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Vorwort. 


Die Beschaffung und Zusammenstellung des Materials für den 21. Jahrgang 
dieses Jahrbuchs ist in gleicher Weise wie für die vorhergehenden Jahrgänge 
erfolgt. Von den 94 Städten des Deutschen Reichs mit mehr als 50000 Ein- 
wohnern am 1. Dezember 1910 hat der Herausgeber die Beantwortung von 
Fragebogen mit Rundschreiben Ende Oktober 1913 erbeten. Die Städte 
Beuthen OS. und Pforzheim haben ihre Beteiligung abgelehnt. Die von 92 Städten 
ganz oder teilweise beantworteten Fragebogen sind den Herren Bearbeitern der 
einzelnen Abschnitte im Mai 1914 übersandt worden. Durch den Krieg ist eine 
bedauerliche Unterbrechung der Arbeiten für diesen Jahrgang eingetreten, da 
eine Anzahl Mitarbeiter zum Kriegsdienste einberufen und die den Statistischen 
Ämtern verbliebenen Kräfte zur Erledigung anderer dringenderer Arbeiten in 
erheblichem Maße herangezogen worden sind. Erst im Juli 1915 konnten die 
Arbeiten wieder aufgenommen und im Oktober mit der Drucklegung begonnen 
werden. 


Dem ursprünglichen Plane des Jahrbuchs entsprechend, sind auch in diesem 
Jahrgange viele bisherige Abschnitte fortgesetzt, einige erweitert und drei neue 
hinzugefügt. Es besteht insbesondere der Inhalt dieses Jahrgangs in der Fort- 
führung von 25 Abschnitten des 20. Jahrgangs, von 2 Abschnitten des 19. (über 
Gewerbegerichte, Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr), von je einem 
Abschnitt des 17. (Krankenheilanstalten), des 16. (über Wohnungen) sowie des 
6. (Friedhöfe und Bestattungswesen). Die bisher in 2 Abschnitten behandelten 
Angaben über Kanalisation, Straßenreinigung usw. sind von dem jetzigen Herrn 
Bearbeiter in einen Abschnitt (den 16.) zusammengezogen worden. Von dem 


Abschnitt über Beleuchtungswesen ist der 21. über Elektrizitätswerke abgesondert. ` 


Die Tabellen über Straßenfläche und Straßenpflasterung waren bisher im Ab- 
schnitt über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten enthalten: sie sind aus 
jenem Abschnitt ausgesondert und bilden den Inhalt des 24. Abschnitts. Neu 
hinzugekommen sind die 3 Abschnitte: über die Arbeiter in Betrieben mit 
mindestens 10 Arbeitern, über die Arbeitslöhne in städtischen Betrieben und 
über die Speisung armer Schulkinder. In einigen wiederkehrenden Abschnitten 
sind Änderungen vorgenommen, so in der Finanzübersicht (Abschnitt 32). Von 
den 33 Abschnitten dieses Jahrgangs behandeln 2 die Statistik des Jahres 1910, 
einer die des Jahres 1911, 26 die des Jahres 1912 und in 4 Abschnitten wird 
sie bis zum Jahre 1913 fortgeführt. 


Die vor einigen Jahren versuchte systematische Reihenfolge der Abschnitte 
ließ sich durch die verspätete Lieferung mancher Druckvorlagen auch diesmal 
nicht innehalten. In den meisten Abschnitten sind die Städte wiederum nach 
der Größe der Einwohnerzahl in drei Gruppen geteilt und dann innerhalb jeder 
Gruppe in alphabetischer Folge aufgeführt. 


Die Bearbeiter der meisten Abschnitte waren dieselben wie in den Vor- 
jahren. Ein Wechsel trat ein in der Bearbeitung mehrerer Abschnitte durch den 
Heldentod, den zu unserem großen Leidwesen vier liebe Kollegen im Kampfe 
für das Vaterland erlitten haben: 
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Dr. Beukembhon, Direktor Weg Statistischen Amts der Freien Stadt 
Hamburg, gestorben \am 4. März 1915, kurz vor Vollendung seines 
59. Lebensjahres, an «iner schweren Krankheit, die er sich als 
Führer einer Kompanie der Inselwache auf Sylt zugezogen. 

Dr. Eichelmann, Direktor des Statistischen Amts der Stadt Straß- 
burg i. E., Oberleutnant der Reserve, fiel am 21. Oktober 1914 im 
Alter von 42 Jahren an der Spitze seiner Kompanie im Ansturm 
bei Bocelaere. 

Dr. Stöwesand, Direktor des Statistischen Amts der Stadt Stettin, 
Kriegsfreiwilliger beim 38. Feld-Artillerie-Regiment, ist am 
21. Dezember 1914 im Feldlazarett zu Pabianice bei Lodz im 
Alter von 35 Jahren an Lungenentzündung gestorben. 

Dr. Mendelson, Direktor des Statistischen Amts der Stadt Aachen, 
ist als Hauptmann im Landwehr-Regiment Nr. 28 am 19. Mai 1915 
in Polen seinen schweren Verwundungen, die er tags vorher er- 
litten hatte, im Alter von 40 Jahren erlegen. Vorher, von Kriegs- 
beginn an, stand er im Westen, wo er mit dem Eisernen Kreuz 
ausgezeichnet worden ist. 


Ehre ihrem Andenken! 


+ Wir haben ihnen viel zu danken, und zwar Herrn Direktor Beukemann 
E für die Bearbeitung der Abschnitte über Personen-, Post-, Telegraphen- und 
2 Fernsprechverkehr in den Jahrgängen 14 bis 20, Herrn Direktor Mendelson 
für die Abschnitte über Invaliditäts- und Altersversicherung im 14. Jahrgang, über 
Gemeindesteuern im 17. bis 20. Jahrgang, Herrn Direktor Eichelmann für die 
— Abschnitte über gewerbliche Innungen im 14. Jahrgang, tiber Wohnungsnachweis 
‚und Wohnungsaufsicht im 17. und 18. Jahrgang, sowie über Fremdenverkehr im 
.20. Jahrgang. Zu unserem großen Bedauern sah sich Herr Direktor Rosenberg 
> (Kiel) aus Gesundheitsrücksichten veranlaßt, die Bearbeitung der Abschnitte 
‚ı über Straßenreinigung, -Besprengung, Kanalisation und Abfuhr niederzulegen, 
OH die er in so vorzüglicher und dankenswerter Weise für die Jahrgänge 13 bis 20 
4N geleistet hat. An der Bearbeitung seines Abschnitts über (raswerke und öffent- 
- liche Beleuchtung war Herr Direktor Tretau verhindert durch Teilnahme am 
q Krieg als Hauptmann der Artillerie und Kommandant eines Forts bei Antwerpen. 
Für ihn bearbeitete vertretungsweise diesen Abschnitt Herr Dr.Bau mann (Altona). 
7 Den Abschnitt über Elektrizitätswerke übernahm Herr Dr. Guertler (Breslau) 
V in Vertretung des verhinderten Herrn Direktor Franke. In die Reihe der 
Mitarbeiter am Jahrbuch sind ferner neu eingetreten die Herren Direktor 
Dr. Sköllin (Hamburg), Direktor Professor Dr. Wolff (Halle), Dr. Guradze 
(Berlin) und Dr. Elfert (Aachen). 
P Die Drucklegung des Buches im Umfange von 56% Bogen verzögerte sich 
x wiederum, wie schon oben angedeutet, da die Beantwortung der Fragebogen von ver- 
schiedenen Städten sehr verspätet erfolgte und die an der Zusammenstellung des 
3 Materials beteiligten Leiter der meisten Statistischen Amter so sehr mit Arbeiten 
für ihre Stadt, nicht zum wenigsten aus Anlaß des Krieges, beschäftigt waren, 
daß ihnen die rechtzeitige Herstellung der Druckvorlage nicht möglich war. Für 
|6 Abschnitte: über Bautätigkeit, Wohnungszunahme, leerstehende Wohnungen, 
Wohnungsnachweis, Kleinwohnungswesen, Laubenkolonien, Kinderferienkolonien, 
Ergebnisse einer allgemeinen Lohnerhebung, ist das Material zwar erhoben, die 
© Zusammenstellung aber unterblieben, weil die betreffenden Herren Kollegen, 
t!die die Bearbeitung übernommen hatten, an der Ausführung leider verhindert 
= waren. Die Veröffentlichung bleibt daher einem späteren Jahrgang vorbehalten. 
"1 Wie beim Abschluß der früheren Jahrgänge, so sei auch diesmal allen 
u Behörden und Einzelpersonen, die durch ihre Mitwirkung die Fortsetzung des 
_ Werkes ermöglichten, der verbindlichste Dank ausgesprochen, und zwar in erster 
' Reihe dem Deutschen Städtetage, der wiederum für Vorausbestellung bei 
¿)den einzelnen Städten sorgte, eine größere Auflage ermöglichte und einen Teil 
_der Kosten übernahm, den am Unternehmen beteiligten Stadtverwaltungen 
“für die bereitwillige Beantwortung der Fragebogen und den Herren Kollegen 
. -für ihre anhaltende, mühevolle und selbstlose Mitarbeit. 


ei Breslau, im März 1916. M. Neefe. 
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Altersversicherung 1891 II, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe Armenpflege. 

Anleihen, siehe Schulden. 

Anschlagwesen, öffentl., siehe Plakatwesen. 
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X11,17. 1905 XIV,14. 1906 u. 1907 XV, 13. 1907 bis 1909 XVII, 6. 1908 bis 1910 
XVIl,7. 1910 u.1911 XIX,6. 1911 u.1912 XX, 10. 1912 u. 1913 XXI, 23. 
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Arbeitsnachweis und Notstandsarbeiten 1893 und 1894 V, 19. 1895 VI, 16. 1896 VIL 
14. 1897 VIIL, 11. 1898 IX, 12. 1899 und 1900 X, 12. 1901 u. 1902 XI, 19. 
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1899 X, 7. 1900 XI, 10. 1901 XII, 21. 1902 XIII, 6. 1903 XIV, 9. 1904 und 
1905 XV, 8. 1906 XVI, 8. 1907 XVII, 26. 1909 XVIII, 18. 1910 XIX, 25. 
1911 XX, 22. 1912 XXI, 12. 

Feuerversicherung 1890 und 1891 III, 13. 1901 bis 1903 XII, 23. 

des städt. Eigentums en FT 17. 

Finanzübersicht 1908 XVII, 28. 1911 XX, 1912 XXI, 32. 

Fläche, siehe Stadtgebiet. 

Fleischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Fleischschau und Fleischverbrauch, siehe Schlachthöfe. 

Flußbadeanstalten, siehe Bäder. 

Fortbildungs- und Fachschulwesen 1893 u. 1894 V, 16. 1899 X, 25. 1902 bezw. 1903 
XIV, 25. 1907 u. 1908 XVII, 31. 1908 u. 1909 ANUL 18. 1912 XXI, 30. 

Fortschreibung der Bevölkerung, siehe Bevölkerungsstand. 

Fremdenverkehr 1911 XX, 15. 1912 XXI, 10. 

Friedhöfe, siehe Begräbniswesen. 

Fuhrpark (städtischer), siehe Straßenreinigung. 

Fußwege, Bürgersteige und Trottoirs, siele Bautätigkeit. 


Gartenanlagen und Gartenverwaltung, siehe Parke. 

Gast- u. Sehiankwirtschaften 1898 VIII, 26. 1906 XV, 17. 1907, 1910 u. 1911 XIX, 10. 

Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. 

Gebäude, siehe Grundstücke und Bautätigkeit. 

Gebühren (Gemeinde-) 1910 u. 1911 XIX, 13. 

Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. 
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Gehälter der Lehrpersonen 1910 XIX, 15. 

Geisteskranke und Gebrechliche, Fürsorge für 1908 XVII, 23. 1909 u. 1910 XIX, 26. 
1911 XX, 21. 
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Gemeindegebühren 1896 VIII, 19. 1902 XIM, 25. 

Gemeindesteuern, siehe Steuern. 

Gemeindezeitungen, siehe Anzeigewesen. 

Genossenschaften, siehe Kreditgenossenschaften, Produktivgenossenschaften, Konsum- 
vereine. ` 

Geschäftslokale 1910 XX, 6. 

© Gestorbene, siehe Bevölkerungswechsel. 

Getreidepreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 

Gewerbe 1882 I, 9. 1895 VH, 23. 

Gewerbegerichte 1892 IV, 15. 1893 V, 21. 1894 u. 1895 VI, 22. 1896 u. 1897 VIL, 10. 1898: 
u. 1899 IX, 14. 1900 u. 1901 XI, 21. 1902 u. 1903 XIII, 18. 1904 u. 1905 XV, 14. 
1906 bis 1908 XVII, 7. 1909 u. 1910 XIX, 7. 1911 u. 1912 XXI, 18. 

Grünanlagen, siehe Parke. 

Grundbesitzwechsel 1899 II, 3. 1891—1895 VI, 3. 1896 VII, 3. 1897 VIII, 2.1898 IX, 1. 
1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 1902 XIII, 1. 1903 XIV., 1. 1904 und 
1905 XV, 1. 1906 und 1907 XVI, 1. 1908 XVII, 1. 1909 XVII, 1. 1910: 
XIX, 1. 1911 XX, 1. 

Grundeigentum (städtisches) 1888 I, 3. 1889 "II, 3. 1890 III, 2. 1892 und 1893 V, 3. 
1894 VL, 3. 1895 und 1896 VIIL 3. 1897 VII, 2. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 
1900 XL, 1. 1901 XH, 1. 1902 XL, 1. 1903 XIV, 1. 1904 und 1905 XV, 1. 
1906 u. 1907 XVI, 1. 1908 XVII. 1 1909 XVIII, 1. 1910 XIX, 1. 1911 
XX, 1. Ertrag desselben 1907 ANIL 32. 

Grundstücke und Gebäude 1878 und 1885 I, 3. 1890 IL, 3. III, 3 und V. 3. 1893 VII, 3. 
1895 VL, 3. VIL 3 und VIII, 2. 1900 XI, 2. 1905 XV, 2. 1010 XX, 5. 

Grundwasserverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Güterverkehr 1889 IL, 12, 18% und 1891 HL 18. 

Gymnasien und Realgymnasien, siehe Unterrichtswesen. 


Häfen 1898 IX, 10. 

Haftpflichtansprüche an die Städte und deren Erfüllung 1909 bis 1911 XX, 20. 

Haushaltungen, siehe Wohnungen. 

Hausmüllabtuhr, siehe Straßenreinigung. 

Hebaminen, siehe Heilpersonal. 

Heereserränzungsgeschäft 1907 u. 1908 XVII, 12. 1909 u. 1910 XVIII, 19. 1911 u- 
1912 XX, 34. 1913 XXI, 29. 

Deilanstalten, siehe Krankenbeilanstalten. 

Heilpersonal 1887 1, 13. 1898 VIII, 14. 1909 XIX, b. 

Herbergen und Asyle 1904 XIV, 17. 

Hochbauten, siehe Bautätigkeit. 

Hypothekenbewegung 1888 und 1889 II, 3. 1890 bis 1894 V, 3. VII, 2. 1895-1900 XII, 1. 


Immobiliar-Feuerversicherung 1890 und 1891 I, 13. 1901—1963 XII, 23. 

Impfungen 1899 X, 26. 

Industrie, siehe Gewerbe. 

Innungen (gewerbliche) 1892 1V, 16. 1895 V, 22. 1894 und 1895 VI, 23. 1896 und 
1897 VIIL, 11. 1904 XIV, 15. 

Invaliditäts- und Altersversicherung 1891 1, 13. 1904 XIV, 16. 

Irrenanstalten, siehe Krankenlıeilanstalten. 


Jugendfürsorge 1911 XX, 22. 
Jugendsparkassen, siehe Sparkassen. 


Kämmereiverwaltungen, siehe Finanzübersicht. 

Kanalisation u. Kanalgehühren 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 NI, 5. 1891 u. 1892 IV, A 
J893 V, 7. 1804 VI, 6. 1896 VH, 19. 1897 VHI, 6. 1898 IX. 4. 1899 A. 
1900 AL 9 1901 XIL 6. 1902 XII, 8. 1903 XIV, 7. 1904 u. 1905 XV, 7. 
1906 XVI, 7. 1907 XVH, 25. 1908 XVII, 16. 1910 XIX, 20. 1911 XX, 28. 
1912 XXI, 16. 

Kapitalvermögen, städtisches 1907 XVII, 34. 

Kaufmannsgerichte 1905—1907 XVI, 14. 1908 u. 1909 XVII, 25. 1910 u. 1911 XX, 11. 

Kinderbewahranstalten, Kleinkinderschulen, Kindergärten 1901 XII, 25. 

Kindersterblichkeit, siehe Bevölkerungswechsel. 

Kirchen- und Kirchensteuern, siehe Kultus. 

Kläranlagen, siehe Kanalisation. 

Kleinwohnungswesen 1903 XIH, 3. 1904 bis 1909 XVIII, 5. 

Kohlenbezug und Kohilenpreise 1906 XV1, 28. 1910 XIX, 9. 
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Konkurse, gerichtliche 1895 VI, 15. 1896—1898 VIII, 21. 1899 und 1900 X, 17. 
1901 und 1902 XI, 22. 1902 bis 1904 XIII, 20. 1905 bis 1907 XVI, 22. 
1908 bis 1912 XX, 7. 

Konsum (Fleisch) 1888—1892 IV, 9. 1893 und 1894 V, 10. 1595 VI, 24. 

Konsumvereine 1901 XII, 13. 

Krankenheilanstalten 1885 I, 13. 1889 II, 16. 1890 und 1891 III, 14. 1892 IV, 13. 
1893 V, 18. 1894 VI, 20. 1901 XII, 22. 1907 XVII, 15. 1912 XXI, 6. 

Krankenpfleger, siehe Heilpersonal. 

Krankenversicherung 1885—1890 U, 13. 1891—1893 IV, 14. 1895 und 1900 XI, 27. 
1906 XVI, 15. 

Krankheiten, ansteckende, siehe Desinfektionsanstalten. 

Kreditgenossenschaften 1899 X, 15. 

Xrematorien, siehe Begräbniswesen. 

Kriminalstatistik, siehe Verbrechen. 

Kultus 1889 U, 18. 1890 IlI, 12. 1891 und 1892 IV, 11. 1893 V, 14. 1894 VI, 18. 


Landtagswahlen, siehe Magistrate. 

Lebensmittel, siehe Preise. 

Leerstehende Wohnungen, siehe Wohnungsmarkt. 

Lehrer, siehe Unterrichtswesen und Gehälter der Lehrpersonen. 

Legitimationen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Leihhäuser 1888 I, 12. 1889 UI, 15. 1890 UL, 11. 1891 und 1892 IV, 6. 1893 und 
1894 VI, 14. 1895 und 1896 VII, 9. 1899 X, 16. 1900 und 1901 XI, 15. 
1902 und 1903 XIV, 20. 1907 XVII, 9. 

Lesehallen 1899 X, 22. 1900 XI, 18. 1901 XII, 18. 1911 XX, 24. 

Löhne 1884 bezw. 1888 bis 1890 U, 10. 1892 VI, 28. 

Lungenkranke, Fürsorge tür, 1911 XX, 32. 


Mäßigkeitsvereine, siehe Gastwirtschaften. 

Magistrate sowie Verwaltung und Vertretung der Städte 1889 I, 17. 1890 I, 20. 
1891 IL, 19. 1892 IV, 21. 1893 V, 27. 1895 bis 1899 1X, 25. 1900—1903 
XIII, 27. 1909 und früher XVIII, 27. 

Markthallen 1890 IL 9. 1897 VIII, 24. 1898 bis 1902 XII, 27. 

Marstallverwaltung, siehe Fuhrpark. 

Messen und Märkte 1890 II, 9. 

Meteorologische Verhältnisse 1888 I, 1. 1889 U, 1. 1890 bezw. 1891 III, 1. 1891 bezw. 
1892 IV, 1. 1893 V, 2. 1894 und 1895 VI, 2. 1896 und 1897 VII, 2. 1907 

* XVIL 4. 1908 u. 1909 XVIII, 3. 1910 XIX, 2. 1911 XX, 2. 1912 XXI, 2. 

Mieten, siehe Wohnungen u. Wohnungsmarkt. 

Mietsentschädigung, siehe Dienstwohnungen usw. 

Milchküchen, siehe Säuglingsfürsorge. 

Mittelschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Motoren, siehe Gewerbe. 

Müllabfuhr, siehe Straßenreinigung. 

Musikhallen, siehe Theater. 


Nachtwachtwesen 1888-1889 I, 14. 
Naturverhältnisse, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Neubauten, siehe Bautätigkeit. 

Niederschläge, siehe meteorologische Verhältnisse. 
Notstandsarbeiten, siehe Arbeitsnachweis. 


Obdachlose (Häuser für), siehe Armenpflege. 
Omnibusse, siehe Personenverkehr. 


Park- und Gartenanlagen sowie Öffentl. Waldungen 1888 I, 6. 1889 II, 6. 1890 IlI, 5. 
1891 und 1892 IV, 4. 1893 V, 8. 1894 VI, 7. 1896 VII, 20. 1897 VII, 7. 
1898 IX, 5. 1899 X, 5. 1900 XI, 7. 1901 VII. 4. 1903 XIV. 8. 1906 XVI, 5. 
1507 XVII, 21. 1908 XVIII, 14. 1910 XIX, 17. 1911 XX, 26. 1912 XXI, 13. 

Personenverkehr 1888 I, 10. 1889 IL, 11. 18% ILL, 17. 1891 und 1892 IV, 12. 1893 
V, 12. 1894 VI, 9. 1895 und 1896 VII, 12. 1897 VII, 8 1898 IX, 8. 
1899 X, 9. 1900 XI, 12. 1901 und 1902 XII, 9. 1903 XIU, 10. 1904 XIV, 23. 
1905 XV, 15. 1906 und 1907 XVI, 19. 198 XVII, 10. 1909 XVIII, 9. 
1910 XIX, 9. 1911 XX, 14. 1912 XXI, 8. 

Pfandgeschäfte, siehe Leihhäuser. 

Plakatwesen 1899 X, 21. 1904 XIV, 13. 

Pocken, siehe Impfungen. 

Pferdebahnen, siehe Personenverkehr. 


XIV 


Polizei 1883-1887 u. 1888-1889 I, 14. 1907 XVII, 14. 1908 XVIL, 17. 1909-1910 XIX, 21. 
1911 XX, 16. 1912 XXI, 11. 

Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 1888 I, 10. 1889 IL, 11. 1890 III. 8. 
1891 und 1892 IV, 7. 1893 V, 13. 1894 VI, 10. 1895 und 1896 VII, 13. 
1897 VIII, 9. 1898 IX, 9. 1899 X, 8. 1900 und 1901 XI, 13. 1902 XII, 10. 
1903 XIU, 9. 1904 XIV, 22. 1906 und 1907 XVI, 20. 1908 XVII, 11. 1910 
und 1911 XIX, 12. 1912 u. 1913 XXI, 9. 

Preise für Lebensmittel 1890 II, 10. 1891 Ill, 9. 1892 IV, 9. 1893—1895 V, 11. 
1886—1897 VII, 18. 1898 VII, 25. 1899 IX, 15. 1900 und 1901 X, 11. 
1902 XI, 26. 1903 XII, 19. 1904 XILI, 13. 1905 XV, 12. 1903 bis 1907 XVL, 13. 
1906 bis 1908 XVII, 30. 1907 bis 1909 XVII, 8. 1908 bis 1910 XIX, 32. 
1909 bis 1911 XX, 12. 1910—1912 XXI, 7. 

Produktivgenossenschaften 1902 XIII, 16. 


Quartier- und Naturalleistung 1594—1897 MUI 28. 1898 bis 1900 XI, 24. 1905 bis 
1907 XVII, 13. 


Realschulen und Oberrealschulen, siehe Unterrichtswesen. 
Reichstagswahlen, siehe Magistrate. 
Rieselfelder, siehe Kanalisation. 


Säuglinge, Fürsorge für 1906 XVI, 17. 1910 XVII, 24. 

Schankwirtschatten, siehe Gastwirtschaften. 

Schlacht- u. Viehhöte 1886—1890 IL, 10. 18587 —1891 111,9. 1891 und 1892 IV, 9. I 
u. 1594 V, 10. 1895 VI, 24. 1896 VII, 15. 1897 u. 1808 VII, 23. 1898 IX, 22. 
1899—1901 X, 27. 1902 XII, 11 und XIII, 11. 1903 XIV, 11. 1904 und 1905 XV, 10. 
1906 XVI, 12. 1907 XVH, 27. 1908 XVII, 21. 1910 XIX, 23. 1911 XX. 31. 
1912 XXL, 31. 

Schiffahrt 1889 II, 12. 1890 und 1891 IH, 18. 1892—1894 V, 26. 

Schrebergärten, siehe Parke. 

Schulden der Städte 1896 VII, 25. 1897 VIH, 20. 1898 IX, 18. 1599 X, 29. 1900 XI, 25. 
1901 XII, 28. 1902 XII, 26. 1903—1905 XIV, 27. 1905 u. 1906 XV, 26. 1907 u. 
1908 XVII, 19. 1909 XVIH, 11. 1910 XIX, 14. 1911 XX, 18. 1912 XXI, 27. 

Schulen und Schulgeld, siehe Unterrichtswesen. 

Schulgesundheitspflege 1911 XX, 32. 

Schwimmvereine 1010 XIX, 18. 

Seminare 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 u. 1909 XVIII, 12. 1909 uud 1910 XIX. 28. 
1911 XX, 23. . 

Siechenhäuser, siehe Arımenpflege. 

Sparkassen 1887 und 1888 1, 11. 1889 IL 14. 1890 und 1501 IH, 10. 1892 IV, 5. 

1893 V, 17. 1804 VL, 15. 1896 VIL 8. 1897 VIL, 10. 1898 IX, 11. 1599 X, 14. 
1900 XI, 23. 1901 XII, 14. 1902 XII, 15. 1903 XIV, 19. 1904 und 1905 XV. 18. 
1906 u. 1907 XVI, 18. 1908 XVII, 8. 1909 ANIL 22. 1910 XIX, 8. 1911 XX, 19. 
1912 XXI, 25. 

Speisung armer Schulkinder 1912 XXI, 26. 

Spiel- und Sportplätze, Jugendspiele 1905 XV, 23. 1908 XVIL 14. 1910 XIX, 
1911 XX, 26. 

Staatsbeiträge, siebe Finanzübersicht. 

Stadtgebiet 1889 I, 1. 1890 H, 1. 1891 Il, 1. 1892 IV, 1. 1893 u. IO V, 1. 1895 
V1, 1. 1896 VH, 1. 1897 VIII, 1. 1898 IX, 1. 1899 X, 1. 1900 XI, 1. 1901 XII, 1. 
1902 u. 1903 XIH, 1. 1903 u. 1904 XIV, 1. 1904 u. 1905 XV, 1. 1906 u. 1907 
XVI, 1. 1908 XVII, 1. 1909 XVIIL, 1. 1910 XIX, 1. 1911 XX, 1. 1912 XXL 1. 

Stadtkapellen, siehe Theater. 

Stadtkern, siehe Citybildung. 

Stadträte, siehe Magistrate. 

Stadtschuldenwesen, siehe Schulden. 

Stadt-, Orchester- und -Theater, siehe Theaterwesen. 

Stadtverordnete und Stadtverordnetenwahlen, siehe Magistrate. 

Standesämter 190p XV, 27. 

Sterblichikeitsverhältnisse, siehe Bevölkerungswechhsel. 

Steuern (Gremeinde-) 1888 und 1884 I1, 21. 1890—92 IV, 18. 1803 V, 23. 1894—1896 
VL 380. 1895—1897 VH, 24. 1897 — 1898 VIH, 17. 1898—1899 IX, 24. 1899 bis 
1900 X, 28. 1900—1901 XI, 29. 1901 XIL, 26. 1902 XIII, 24. 1903 XIV, 26. 
1904 XV, 25. 1905 u. 1906 XVI, 26. 1907 u. 1909 ANIL 18. 1905—1910 
XVHI, 10. 1910 u. 1911 XIX, 13. 1911 u. 1912 XX, 17. 1912 u. 1913 XXI, 28. 

Steuern (Reichs- und Staats-) 1895—1597 VIH, 23. 1903—1905 XV, 24. 

Steuervorrechte von Beamten und deren Angehörigen XVI, 25. 


XV 


Straßen, mit Bäumen bepflanzt, siehe Parkanlagen. 
Straßenbahnen, siehe Personenverkehr. 
städtische, 1907 XVII 28. 1909 XVIII, 9. 1910 XIX, 9. 1911 XX, 14. 

1912 XXI, 8. 

Straßenfläche, Straßenpflasterungen 1912 XXI, 24, siehe auch Bautätigkeit. 

Straßenreinigung und -Besprengung 188% 1,6. 1889 II, 6. 18% UI, 5. 1891 und 1892 
IV, 5. 1893 V, 6. 1894 VI, 5. 1896 VII, 18. 1897 VII, 5. 1898 IX, 3. 
1899 X, 3. 1900 XI, 8 1901 XO, 5. 1902 XIII, 7. 1903 XIV, 6. 1904 und 
1905 XV, 6. 1906 XVI, 6. 1907 XVII, 22. 1908 XVII, 15. 1910 XIX, 19. 
1911 XX, 27. 1912 XXI, 16. 

Streiks 1899 IX, 13. 1900 X, 13. 1901 und 1902 XI, 20. 1903 XII, 17. 1904 XIII, 19. 


Tagelohn, ortsüblicher 1897 VI, 28. 1899 IX, 17. 1884 bis 1912 XIX, 31. 
Telegraphenverkehr, siehe Postverkehr. 

Telephon, siehe Postverkehr. 

Temperatur, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Theaterwesen 1899 X, 20. 1911 XIX, 29. 

Tiefbauten, siehe Bautätigkeit. 

Todesursachen, siehe Bevölkerungswechsel. 

Tuberkulose, siehe Lungenkranke. 

Turnwesen 1905 XV, 22. 


Unfallstationen (Einrichtungen für erste Hilfe bei Unglücksfällen, plötzlichen Er- 
krankungen usw.) 1905 XV, 16. 

Unfallversicherung 1890 IL, 13. 1908 XVII, 16. 

Unterrichtswesen 1888 I, 15. 1880 II, 17. 1890 II, 17. 1891 u. 1892 IV, 12. 1893 
V, 15. 1894 VI, 11. 1896 u. 1897 VIIL, 21. 1897 u. 1898 VIII, 16. 1898 
IX, 19. 1899 X, 19. 1900 XI, 17. 1901 XII, 24. 1902 XIII, 22. 1903 XIV, 24. 
1904 und 1905 XV, 21. 1906 XVI, 22. 1907 und 1908 XVII, 31. 1908 und 
1909 XVII, 12. 1909 und 1910 XIX, 28. 1911 XX, 23. 1912 XXI, 30. 

Untersuchungsämter, siehe chemische Untersuchungsämter. 


Verbrechen und Vergehen gegen Reichsgesetze 1893 bis 1897 X, 18. 1898—1902 XIV, 21. 

Verwaltung und Vertretung der Städte, siehe Magistrate. 

Viehhaltung 1873, 1883 u. 1892 IV, 8. 1900 XI, 14. 1902-1908 XVI, 11. 1909-1912 XX, 8. 

Viehhöfe, siehe Schlachthöfe. | 

Viehpreise 1900 bis 1902 XI, 15. 1903 XII, 12. 1904 u. 1905 XIII, 12. 1905 u. 1906 
XV, 11. 1906 bis 1908 XVI, 29. 1903 bis 1911 XIX, 24. 1912 XXI, 31. 

Volks- und Vorschulen, siehe Unterrichtswesen. 

Volksbibliotheken, siehe Bibliotheken. 

Volkszählungsergehnisse, siehe Bevölkerungsstand. 

Vortragskurse (volkstümliche) 1911 XX, 24. 


Wachstum der deutschen Großstädte 1871 bis 1900 XI, 6. XII, 2. 

Wahlen für die Gemeindevertretung, für Landtag und Reichstag, siehe Magistrate. 

Waisenhäuser und Waisenpflege, siehe Armenpflege. 

Waldungen, öffentliche 1907 XVII, 21. 1908 XVlll, 14. 1910 XIX, 17. 1911 XX, 26. 

Wanderungen (Zu-, Ab- und Umzüge), siehe Bevölkerungswechsel. 

Warenhaussteuer 1909 XVIII, 10a. 1912 XXI, 28. 

Wasserstände der Flüsse, s siehe meteorologische . Verhältnisse. 

Wasserversorgung (Wasserwerke) 1888 1, 16 1889 II, 7. 1890 III, 6. 1891 und 1892 
IN, 20. 1893 V. 9. 1894 VI, 8. 1896 VII, 6. 1897 VIII, 12. 1898 IX, 6. 1899 
X, 6. 1900 XI, 28. 1901 XII, T. 1902 XIII, 4. 1903 XIV, 28. 1904 und 1905 
XV, 28. 1906 XVI, 10. 1907 XVII, 24. 1998 XVIII, 20. 1909 und 1910 
XIX, 22. 1911 XX, 29. 1912 XXI, 19. 

Witterung, siehe meteorologische Verhältnisse. 

Wöchnerinnen- und Säuglings Fürsorge 1906 XVI, 17. 1910 XVII, 24. 

Wohlstandsverhältnisse, siehe Einkommensverhältnisse. 

Wohltätigkeit, siehe Armenpflege- 

Wohnungen und Haushaltungen 1885 I, 4 und II, 4. 1890 III, 3. 1895 VII, 5. VII, 4. 
1900 XI, 4. 1905 XVI, 27. 1910 XXI, 33. | 

Wohnungsgeldzuschuß siehe Dienstwohnungen usw. 

Wohnungsmarkt und Wohnungsneubauten 1891 1893 IV, 2. 1894 V, 5. 1895—1898 
VIH, 4. 1899—1903 XI, 21. 1906 u. 1907 XVI, 4. 1907 u. 1908 XVII, 29. 
1909 XVII, 4. 1910 XIX, 4. 

Wohnungsnachweis u. Wohnungsaufsicht 1907 u. 1908 XVII, 5. 1909 XVIII, 6. 1911 XX,9. 


Ziehkinderwesen, siehe Säuglingsfürsorge. 


XV 


Verzeichnis der (49) Statistischen Ämter deutscher Städte. 


In Sp. 2 bedeutet A.: Statistisches Amt, St.: Statistische Stelle; in Sp. 4 i. N.: im Nebenamt. 


Städte mit 
Statistischen Ämtern 


Aachen . 

Altona . 

Augsburg . 
Barmen 

Berlin . Ei 
Berlin-Schöneberg . 
Berlin- Wilmersdorf 
Braunschweig 
Bremen 

Breslau 

Cassel . . 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 

Cöln 

Crefeld . 

Danzig - 

Dortmund . 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Elberfeld . 

Essen i 
Frankfurt a. M. . 
Freiburg i. Br. . 
Görlitz. . .. 
Halle a. S 
Hamburg . . 
Hannover . 
Karlsruhe i. B.. 
Kiel . er: 
Königsberg i.Pr. . 
Leipzig. 

Linden . 


Ludwigshafen a. Rh.. 


Lübeck . 
Magdeburg 
Mainz 
Mannheim 
Metz . 0% 
Mülheim (Ruhr) . 
München . 
Neukölln . 
Nürnberg . 
Plauen i. V. . 
Posen . 

Stettin . i 
Straßburg i. Els. 
Stuttgart . 
Wiesbaden 


1875 
1909 
1900 
1894 
1905 
1910 
1888 
1896 
1907 


Gegenwärtige Leiter 


(Stelle z. Z. unbesetzt) 
Tretau 

Dr. Kleindinst 

Dr. Haacke 

Prof. Dr. Silbergleit 
Dr. Kuczynski 

Dr. Dreydorff 

St.-R. v. Frankenberg i. N. 
Dr. Böhmert 

Prof. Dr. Neefe 

Dr. Riekes 

Dr. Badtke 

Prof. Schöbel 

Dr, Neuhaus 

Dr. Finkenwirth i, N. 
Dr. Grünspan 

Dr. Prigge 

Prof. Dr. Schäfer 
(Stelle z. Z. unbesetzt) 
St.-Assessor Kögel! i. N. 
Dr. Maass 

Dr. O, Meyer 

Dr. Busch 

Dr. Ehrler 

St.-Schul R.Dr.Wiedemanni.N. 
Prof. Dr. Wolff 

Dr. Sköllin 

Dr. Seutemann 

Dr. Berendt 

Rosenberg 

Dr. Ergang 

Weigel 

Dr, Jordan 

Dr. Klose 

Dr. Hartwig 

Prof. Dr. Landsberg 
Dr. Rompel 

Prof. Dr, Schott 

Dr. Schuon 

Beigeord. Dr. Schmidt į. N. 
Prof. Dr. Morgenroth 
Dr. Büchner 

Dr. M. Meyer 
Ob.-Bürgerm. Dr. Dehne i.N. 
Dr. Franke 

Dr. Erler 

(Stelle z. Z. unbesetzt) 
Dr, Simon 

Dr. Rahlson 


*) der freien und Hansestadt. 


Amtsräume 


Rathaus 


Polizeigebäude D 9 
Sedanstraße A 
C. Poststraße 16 
Neues Rathaus 
Gasteiner Straße 11 
Langerhof 1 
Martinistraße 9 
5, Gartenstraße 3 
Neues Rathaus 
l,ützower Straße 8a 
Waisenstraße 2 
Unter Goldschmied 38 
Rathaus 
Elisabethkirchengasse 3 
Süudwall 2 
Breitestraße 7 
Marktplatz 5a 
Oberstraße 4. 
Rathaus 
Handelshof 
Rathaus Gr. Kornmarkt2 
Franziskanerstraße 3 
Rathaus 
Stadthaus, Sclimeerstr. 
11. Rödingsmarkt 83 
Rathausneubau 
Rathaus 
Rathaus 
Kneiphöf. Hofgasse 1/2 
Stadthaus 
Rathaus 
Stadthaus „Nord“ 
Fleischhauerstraße 18 
Bei der Hauptwache 4/6 
Stadthausstraße 23/25. 
Rathaus N 1 
Rathaus 
Thalkirchenerstraße 54 
Rathaus 
Friedrichstraße 12 
Schulberg 4 
Sapiehaplatz 9 
Marienplatz 1 
. Rathaus 
Breite Straße 7 
Marktstraße 1/3 


L 
Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz 


im Jahre 1912. 


Von 


Prof. Dr. M. Neefe, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Breslau. 


Die Zahl der Städte, für die in Tabelle I Angaben über die Fläche 
und deren Benutzung vorliegen, beträgt ebenso wie im Vorjahre 94. ` 
In den übrigen Teilen dieses Abschnittes sind weniger Städte vertreten 
und zwar in Tabelle II: 72, in Tabelle HI: 85 und in Tabelle IV: 86. 
Die Städte sind nach der Größe ihrer Einwohnerzahl vom 1. Dezember 
1910 wieder in drei Gruppen geteilt: 

Gruppe A 23 Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern, 
vw B24 „ „ 100000 bis 200 000 de 
„ C47 , „ 50000 , 100000 e 

Die Übersichten über die Fläche und deren Benutzung in Ta- 
belle I beruhen, wie in den Vorjahren, zumeist auf Angaben der be- 
teiligten Stadtverwaltungen. Die durch Eingemeindungen sowie auf 
andere Weise entstandenen Flächenänderungen gegen das Vorjahr sind 
auf den Seiten 9 bis 10 zusammengestellt oder in den Bemerkungen auf 
Seite 17 verzeichnet. 

Stand und Änderung der Fläche der hier in Betracht kommenden 
Städte sind für Anfang und Schluß des Jahres 1912 nachstehend 
zusammengefaßt. 


— 


Städtegruppen: l l Ice Sa 


Flächen- 


Bestand am Jahresanfang 
Zugang durch Eingemeindung . 
o „ Berichtigung usw.. 
Abgang „ Ausgemeindung 
„ Berichtigung usw, 
Bestand am Jahresschluß . . . 


Gegen das Vorjahr 
blieb die Gesamtfläche unveränd. 
sie nahm zu in bezw. um 
sie verminderte sich in bezw. um 
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Die durchschnittlicheGröße dieser Städte betrug am Jahresschluß 1912 
in Gruppe A 7040 ha, in Gruppe B 3935 ha, in Gruppe C 2980 ha, 
überhaupt 4217 ha. Es haben 37 Städte eine größere, 57 eine kleinere 
Fläche als der Gesamtdurchschnitt. Von diesen Städten haben Frank- 
furt a. M. und Hamburg mit 13 477 und 12321 ha das größte, Königs- 
hütte mit 617,52 ha das kleinste Weichbild. 

Über die seit 1870 erfolgte Zunahme der Fläche des Gebiets der 
hier in Betracht kommenden 93 Städte?) und ihrer Einwohnerzahl geben 
folgende Zahlen für den betreffenden Jahresschluß. Auskunft. 


1870 1910 
Gesamtfläche . . . . ha 214 028 381 733 
Einwohnerzahl . . 5 096 870 16 934 501 
Im Durchschnitt auf 1 ha 
Einwohner . . 23,8 44,1 
In den 40 Jaliren 1870 bis 1910) vergrößerte sich 
die Gesamtfläche um 167 705 ha oder 781% 
die Einwohnerzahl „ 211837631 Einw. „ 232,8 „, 


Folgende Städte haben Angaben über die im Jahre 1912 statt- 
gefundene Erweiterung ihres Weichbildes gemacht: 


-_.— Base — re Se ZE -— e nn m nn _———n — | — 


Einwohner 
Datum Pr a, H. 
Städte der Eingemeindungen Fläche der letzten 
Änderung Volks- 
dis zählung 
Gruppe A. 
Dresden . . 1. Juli 12 Landgemeinde Tolkewitz . .I 173,60) 2 257 
Hamburg . . f 1. Januar 15 | Landgemeinde Groß-Borstel .| 573,67 2143 
S Alsterdorff . . | 302,19 2850 
e Ollsdorf . U 236,48 1364 
š Klein-Borstel ` IT 190,70 622 
a Fuhlsbüttel . . | 483,0 D 48D 
Langenhorn. .| 1406,14 3871 
Billbrook, Teil von Billwärder | 427,72 1511 
Waltershof, Teil von den Elb- 
inseln . . . 904,54 275 
Hannover . . 1912 Teil des Königlichen $ Schlot- 
und Gartenbezirks . . . . 17,65*) . 
Leipzig. . . | Septemb. 127) | Exentes Rittergutsareal in Leip- 
zig-Dölitz . . 2 2 2 2 2. 0,04 s 
Oktober 12 | Fiskalisches Straßenareal in 
Leipzig-Meusdorf . . . . . 0,56 
München . .| 1. Januar 12 | Von Forstenried . . . . ...T 693,50 133 


Neukölln . . 1. Juli 11 Aus der Landgemeinde Britz . 11,87+) 


Nürnberg . . f| 20. Januar 12 | Einverleibung des Anwesens 
der Hauptschützengesellschaft 
zur Steuergemeinde Erlen- 


stegen 2 a e 2 2 2 200. 6,53 
Stettin . . . | 29. April 12 ] Aus dem Gutsbezirk C'avelwisch 
(Gemarkung Oderiederung) 9,16 = 


1) Ausschl. Hamborn. — *) In der Gesamtfläche des Vorjahres bereits enthalten. 
— l Ist in der Gesamtfläche für 1911 nicht berücksichtigt. 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 3 


UU Einwohner 


vor Z 
Fläche | der letzten 
' Wolks- 
„Zählung 


Eingemeindungen 
Änderung 


ha 


Cassel . . . 1912 Aus der SE Kirch- 
ditmold . . d ; 0,11 — 
Erfurt . . „| 1. April 12 | Landgemeinde ee .| 386,34*)| 12085 
Mainz . . . {| 1. Januar 13 I Kostheim . . . . . 2. | 937 7 473 
Gruppe C. 
Bielefeld . . 1912 Aus der Gemeinde Quelle . . 137° è 
Elbing . . . |27. Septbr. 12] Georgendamm. . . 2.2... 18 I... 
Kolonie Pangritz. . . .» ». 87,31 4024 : 
Klein Röbern `, . . 2... 62,76 159: 
Stadtfeld.-e : . : 2 22 200 85,49 626 
Stolzenmorzeen. - . 2 2... 26,49 4 
Strauchmithle . . . 2. 2... 7,86 9 
Klein Teichhof . . o... 38,33 . 1 
Thumbers . . : 2.2.2... 14,84 8 
Wittenfelde. . . 2 22... 66,43 57 
Waldschlößchen . . . . a. 1,00 2 
Wansau . . 2 > 2 2 2 0. 92,91 O D8 
1. April 13 | Kraffohisdorf . . . - .... 27,64 5 
Vogelsang . » . . 2 2... 27,13 S 
10. April 13 | Weingarten. . in er 36,25 5 
Weingrundstück . Bug, Ay 1,71 — 


Görlitz . .. . | 22. Novbr. 12 | Aus der Feldmark Kleinbilsnitz 4,10 — 
Hildesheim . | 1. Septbr. 12 | Gemeindebezirk Steuerwald 


(zum größten Teil) `, . . .| 41,» 202 
Liegnitz . . 1912 Teil der Ortschaft Groß-Beckern | 115,15 (ie 
„ des Gemeindebezirks Lieg- 
nitzer Vorwerke . . ... 24,01 — 
Rostock. . . 1912 Feldmark Dieckow `. . . -| 344,92 5 
Aus der Feldmark Bramow . 2,29 d 
e e z Kassebohm 0,40 A 


Außerdem sind folgende Ausgemeindungen vorgekommen: von 
Neukölln am 1. Juli 1911 infolge Grenzregulierung nach der Land- 
gemeinde Berlin-Britz 29,14 ha (in der Gesamtfläche für 1911 nicht 
berücksichtigt) und von Freiburg i. Br. im Jahre 1912 infolge Verlegung 
der Gemarkungsgrenze gegenüber St. Georgen 0,08 ha. 

Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurteilung der baulichen 
Entwickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Über- 
sicht über den Anteil der mit Häusern bebauten Fläche an der Ge- 
samtfläche und eine Übersicht über die Zunahme jener Fläche folgen, 
und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber gemacht haben. Die 
mit Häusern bebaute Fläche (einschließlich Hofräume und kleinere Haus- 
gärten) betrug Prozent der Gesamtfläche am Schlusse des Jahres 1912: 


*) In der Gesamtfläche des Vorjahres bereite enthalten. 1* 
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IV. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 
m = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, 


Erworbene Grundstücke ` 


bebaute unbebaute 
Städte 
3 Fläche Preis £ Fläche Preis 
NI m æ | N qm | M ` 
1. d 3. 4. 5 6. T. 
! 
Gruppe A. j 
Berlin m 8 20 945 | 3017 527 11 34 151 | 2371 350 
R 2 o — .— — 3 10 430 R 
Breslau m 37 66516 | 1870515 57 195 705 982 740 
, ... lol 1 725 u ` Ze = 
Charlottenburg . m 2 9314 | 1366 299 3 30 466 | 209 470 
Chemnitz? . . o 20 e 2 332 925 15 š 997 155 
Cöln a. Rh. m 15 42199 | 1443 832 | 930 |4393 002 |13 970 899 
Se o | 12 9246 2 21 59 160 e 
Dortmund m 9 3479 661 800 69 | 1759062 | 4982 604 
= De o 2 1 848 à T 51 617 a 
Dresden*. m 49 161 302 | 2 936 507 37 572643 | 2628 186 
Duisburg . - m | 48!) |6597700 | 30598657 | . 
Düsseldorf S m I 18 107 273 | 1568410 2 3680 960 | 5453 384 
D . ° O Ep — Fey 60 465 D 
Essen (Ruhr)* m 25 61 424 | 3 829 734 25 121 966 | 1 444 651 
II O == = m 196 88 089 e 
Frankfurt a. M. . m 11 12526 | 1290 700 || 247 457 550 | 3713 334 
Hamburg* . m | 28 21 981 | 2 445 232 55 41 347 | 1024295 
S o — — — 8 1 407 8 
Hannover. mi 3 35148 | 647478 59 1150180 | 1436 429 
o — — — 1 a 
Kielt ` ..Im| 1 3572 60000 | 55 | 792644 | 576061 
„ e e o à 0 E wm — 57 19 075 g 
Königsberg i. Pr. m 1 1474 20 000 13 |2444 558 | 5 725 974 
A o| — — — E i 198 . 
Leipzig* m 6 1420 106 500 18 |36431392)| 6 216 901 
f ; o| ı 1120 3 | 53691 
Magdeburg m 5 2 933 404 000 15 387 443 688 890 
München” . š m | 44 39 141 347 400 | 213 5154040 | 5570 653 
an o| ı 520 5 403 | 354792 . 
Neukölln . . m 7 10581 | 1157 ou 17 281 856 | 3 354 300 
Nürnberg? . m 30 57253 | 1118559 | 245 |1116515 | 3 988 808 
SÉ : o — — — 16 10 813 ; 
Stettin . - m 1 16 638 43 520 14 129 639 867 384 
R ` ol— — — 2 35 276 A 
Stuttgart m 9 14 845 | 1889 500 || 767 970074 | 4 249 560 
A o — — — 1 3 696 S 
Gruppe B. | 
Aachen m 12 45709 | 1229 490 2 122 443 179 484 
Altona m 5 562 87 200 34 563 289 | 1283500 
= o =- — — 10 283 843 8 
Augsburg* m 9 11510 815 750 8 793 620 712 102 
Barmen . . . .| m | 19) | 279777 S i ! , 
Berlin-Schöneberg .| m | — — E 10 | 904380 | 1531085 


Anmerkungen auf Seite 24 
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im Jahre 1912* oder 1912/13. 
o == Fälle ohne Angabe von Fläche oder Preis. 


Veräußerte Grundstücke 


bebaute unbebaute 
| Städte 
3 Fläche | Preis l= Fläche Preis 
Sj m j A NS om | 4 | 
8. 9. 10. | 11. 12. 13. 14. 
| 
| i | | Gruppe A. 
— ` — — 13 62 293 2009599 I Berlin 
Sch ai AE = 12 96 473 , 
3 | 52449 21 000 5 5 855 69 642 Breslau 
Tu ) Fe Ze 2 9 D a 
2 | 77 971 532 1 1143 95023 | Charlottenburg 
= | 2 == 19 931595 | Chemnitz* 
31 į; 51925 | 5471 6% 148 609 140 4 877 015 Cöln a. Rh. 
1; 12 40 | 24082 3 
2 1 606 57 000 9 7575 1 214 598 Dortmund 
= = — 8 34 230 , 
9 4 030 844 782 21 349 667 662 095 Dresden* 
13?) , 150 800 30 824 N š S Duisburg 
1 . 1200 17 252 13 Ki eg 710518 Düsseldorf 
SS 2 — 7 e T 
2 180 65620 | 113 110 465 2332607 | Essen (Ruhr)* 
SE | SE Gei Bar: be ZS 99 
2 2165 151 370 157 116 780 3951526 | Frankfurt a. M. 
— _ — | 833 50716 7203 823 | Hamburg* 
EE = 3 2572 ; ; 
2 | 4 186 353 000 33 132 007 583 281 | Hannover 
= =: ne 20 32 502 i 
Sele Ze = 10 1 478 14484 | Kiel” 
= = = 9 44 320 i 
2 | 1 234 246 300 7 46 220 3859939 | Königsberg i. Pr. 
EE — — 9 2246 è 2 
1 700 20 000 79 100 804 4953835 | Leipzig* 
2 |230 2109) 3 20 940 2 
fe CT E = 20 12 907 282 365 | Magdeburg 
2 | 140 13 000 44 24 482 920 154 | München* 
m ES = 65 11 734 i 
— i: — — 6 28 327 1733000 | Neukölln 
ee — — 25 27 417 692 719 | Nürnberg* 
TE EN = 14 851 i . 
F 
= — — 17 66 986 205940 | Stettin 
1,439 48000 | 62 41 492 829001 | Stuttgart 
SE | 4 594 e e . 
| E Gruppe B. 
== = — : 15 30 859 186 740 | Aachen 
2 6 021 481 680 22 39 990 791 717 Altona 
6 |! 697 e 19 84 019 : i 
— — — 6 7120 76 757 | Augsburg* 
Gi, 6613 s SÉ A r Barmen 
— — — | 4 4172 468 728 | Berlin-Schöneberg 


dh 
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Straßburg i. E. 10 


Aachen. . .11 
Coblenz. . . 1l 
Darmstadt. . 11 
Gleiwitz . . li 
Hildesheim . 11 


Magdeburg . 11 
Mannheim. . 11 
Saarbrücken . 11 
Spandau . .11 
Beuthen OS.. 12 
Erfurt . . . 12 
Hagen L. W.. 12 


Posen . . . 14 Halle a.S.. . 19 Dortmund. . 29 


Bonn. . . . 15 | Kiel. . . . 19 Bromberg. . 3? 
Cassel . . . 15 Remscheid . 19 Oberhausen . 32 
Crefeld . . . 15 Würzburg, . 19 ' Charlottenburg. °: 
Dessau . . . 15 | Zwickau . . 19 Essen (Ruhr). "0 
Linden `, . . 15 | Elberfeld . . 20 ` M.-Gladbach . 38 


Lübeck. . . 15 | Königsbergi. Pr. 20  Berl.-Schönebg. 33 
Recklinghausen . . 15 |, Gelsenkirchen. 23 Berlin-Wilmersdorf . 33 
Cöln a Rh. . 16 | Hamburg . . 23 ' Königshütte . M 
Düsseldorf. . 16 | Braunschweig 24 Mülhausen i.E. 45 
Görlitz . . . 16 | Lichtenberg . 25 | Berlin . . . 47 


Regensburg . 16 | Altona . . . 26 | 
Elbing . . Ir Chemnitz . . 26 


Kaiserslautern 2 ! Hannover . . 12 | Harburg . . 17 | Neukölln . . Ou 
Brandenburg. 4 ! Liegnitz . . 12 ! Metz. . . . 17: Potsdam . . 26 
Frankfurta O. 5 | Ludwigshafen. 12 | Nürnberg . . 17 | Bielefeld . . 27 
Heidelberg >» | Wiesbaden . 12 | MülheimtRuhr) 17 | Bochum . . 77 
Freiburg i. Br. 7 | Augsburg . . 13 | Rostock. . . 17 | Leipzig . d 
Flensburg . H | Frankfurta.M. 13 | Solingen . . 17 | Mülheima.Rh. 27 
Münster . 8 | Osnabrück. . 13 | Herne . . . 18 | Breslau. . . B8 
Offenbach . 9 | Stuttgart . . 13 | Danzig . . . 19 : Hamborn . . 28 
Stettin 9 | Karlsruhe i. B. 14 | Duisburg . . 19 Barmen. . . 29 


EE MM EE EE E EE EE 


Die Fläche ist verhältnismäßig am stärksten bebaut in Berlin, 
Mülhausen i. E. und Königshütte, am geringsten in Kaiserslautern 
und Brandenburg. Die Minderung des Anteils der bebauten Fläche 
in Hildesheim, Elbing, Nürnberg, Rostock und Hamburg gegen das Vor- 
jahr beruht auf Eingemeindungen. 

Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche im Jahre 
1912 gegen das Vorjahr war folgende: 


Städte ha | % 


Städte | ha 


| 
| 
| TER 
Bielefeld . — ue Bochum . .!1976 | 1,8 


Hamburg . . 42 4,24 117,8 2,7 

Brandenbg. a. H` 2,71 Hagen i. W. .! Tue | 1,8 
2,6 
2,6 


Spandau . . 167 | 16,9 
Elbing . . .: 5833 Lia 
Straßburg i. Së 66,56 | 9z 
Danzig . . .' Wee 6,9 


Posen . ., 11,62 i Gleiwitz . .| Die | 11 
Offenbach -| 6,55 | Charlottenburg | 12,29 | 1,6 
Dessau . . .! 750 | 2,6 | Saarbrücken .| 9ıs | 1,6 


Barmen. . . 3900! Gel Mannheim. ., 1834 | 2,4 | Lübeck. 1,55 | 1,6 
Duisburg . .' 7372! 5,8 | Gelsenkirchen . ` 16,9 | 2,4 Recklinghausen l 612 | Lu 
Stuttgart , ., 45,71] 58 | Cöln a. Rh. 1 41,23 | 23 f Düsseldorf. .i 23,4 | 1,4 
Solingen i 18.01! 5,01 Essen (Ruhr) , | 28,89 | 2,3 | Hannover . .; 16,36 Lu 
Beuthen OS.. | 153,07 | 50 | Harburg .: 787 ' 2,3] Cassel ‚80 |14 
Berlin-Wilmersdorf Ä 12,07 | 4,71 Mülheim «Rh. | 9,50 ı 2,31] M.-Gladbach | 5,10 | 1,3 
Hamborn . .' 2542| 4,2 | Neukölln 6,71 | 22 | Oberhausen Tas Lë 
Frankťurta. M.. 65,63! 4014 Erfurt . . . 11,74 | 211 Münster i. W. | 6,37 | 1,2 
Flensburg . ! 12,79] 3,81] Wiesbaden i 8867 | 2,11 Bonn , 1 Des | 12 
Görlitz . | 1122| 3,71 Linden . | 4,69 | 2,11 Potsdam . | 3,6 | Lı 
Chemnitz . d 40,24 Ae) Magdeburg ., 22,78 ' 2,0 | Elberfeld 6,34 | 1,0 
Halle a. S.. .| 2451| 3.4 | Königsbg. i. Pr. ; 16,96 | 20 | Rostock . | dei Lo 
Aachen. . . 1750| 31] Darmstadt. d 12,95 | 201 Crefeld . 1 6,18 | Os 
Liegnitz . . 6,33 | 31 f Freiburg i. Br.) 829 Zu Königshüttels. Laun ! 0,8. 
Breslau. . .| 58,58 | 2,9] Remscheid. .! 1214 ` 2,0 Kaiserslautern: Lou ` Uu 
Altona . . .: 1615| 29f Kicl . | 15.61 | 1,9 | Berlin | 19,58 | 07 
Leipzig. . Aug) Zu Ludwigshafen 5,14: lof Dortmund. | 6,38 i 0,17 
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| 


Städte | ha % Städte Ä ha 


0, | Zwickau . .| 292 | O,6| Coblenz . .) Oo | 02 ` 
0,5 | Herne i. W. .| 1,56 | 0,51] Mülhauseni.E- | 0,70 | 01 
(el Metz. . . Dä ' 03] Stettin . . .| 042 | dı 


Braunschweig | 4,00 
Karlsruhe i.B.! 3,60 
Augsburg . . 3,50 


Bei den Städten Hamburg und Elbing hat die erhebliche Zunahme 
ihren Grund in Eingemeindungen. Die bebaute Fläche ist angeblich 
die gleiche geblieben wie im Vorjahre in Bromberg, Frankfurt a. O., 
Berl.-Lichtenberg, Osnabrück und Würzburg, sie soll sich verringert 
haben in: Nürnberg, Mülheim (Ruhr), Berl.-Schöneberg, Heidelberg und 
Hildesheim. l 


Die Tabelle II über den Grundbesitzwechsel im allgemeinen 
wird für 71 Städte und für das Jahr 1912 auf Seite 11 fortgesetzt. 
Von 63 Städten ist Fläche und Kaufpreis der unbebauten Grund- 
stücke, von 6 Städten nur der Kaufpreis mitgeteilt. Um den rela- 
tiven Umfang des Besitzwechsels beurteilen zu können, werden nach- 
stehend für den Schluß des Jahres 1912 unter a) die Flächen überhaupt, 
die ihren Besitzer gewechselt, in °/, der Gesamtfläche der betreffenden 
Stadt und unter b) die betreffenden. unbebauten im Besitz gewechselten 
Flächen in °/, der „übrigen Fläche“, soweit angängig, für eine Anzahl 
Städte in Beziehung gesetzt. 


| 
| 

Städte | a b Städte a b Städte a b 
i 


2,5 (ës Crefeld . . . »| 16 | 18 
25 : 29] Frankfurta.M..| 1,6 | 1,6 
2,5 | 38 | Freiburg i. Br. . | 1,6 | 1,8 

28lZwickau. .. . | 16 | 1,0 


Hildesheim . .| 17,8 | 06 f Breslau . . . » 
Altona - +» . .| 6,6 1102 I Lübeck . . . - 
Neukölln . . . | 5,6 | 5,5 [| Saarbrücken 

Königsberg i. Pr.! 5,1 | 381Bonn . .. ». 


Berlin- Wilmersdf. | 4,7 Ä T4 | Hamburg . . .| 2, , 23,71 Cassel 15 | 1,2 
Königsbütte OS.. | 46 | 5u | Linden v. H. .! 24 | 2,9 | Mannheinı 1,5 | La 
M.-Gladbach. . | 4,3 | 5,6 lCöln a. Rh. . »| 2,3 e | Charlottenburg. | 1,5 | 1,8 
Potsdam . .. , | 53 | Braunschweig - | 23 25 Karlsruhe i. B. . |! 1,3 | 0,4 
Remscheid . .| 40 | 471Posen ....! 2,3 | 39 | Berl.-Lichtenbg.. | 1,2 | Lu: 
Ludwigshafen . | 3,9 | 62 |Halle a.S... .| . , 3,9 | Braunschweig - | Lı | jn 
Mülheim (Ruhr) | 3,7 | 44 [Osnabrück . .| 28 ' 19 [Aachen . ». . .! 11089 
Dortmund. . . | 3,6 | 6,8 | Elberfeld . . .| 21 | 1,6 | Magdeburg e |in 
Leipzig. .. he | Dä en Zu | 191 Darmstadt. . . | Lo | 0,8 
Essen (Ruhr) 3,4 | 6,0 | Düsseldorf . 2,0 | 21 | Dessau . . . .| 10 | 0» 
Flensburg . . .| 34 | 32 [Dresden `. . 1,9 | 3,8 {Spandau . . .| 10114 
Mülheim a. Rh.| 3,3 | 6,0 | Berl.-Schöneberg 0,9 A 
Bielefeld . . .| 3,1 | 411Coblenz. - . »| 1,8 , 344 Plauen i.V. . .] 09 KR 
Kiel . ....| 30 | 351]Mainz. ^. 1,8 , [Stettin - . . »| 0,4 | 0,6 
Augsburg . . „| 2,8 | 3,3 | Gleiwitz f 1,72 | 1,3 | Görlitz ei » 104 
Hannover . . .| 28 | 2,7 | Offenbach. . «f 17 Le i 


| 
1,8 | 2,6 | Wiesbaden 
| 
| 
| 


Recht erheblich war der Grundbesitzwechsel im Jahre 1912 in 
Hildesheim, Altona, Neukölln, Königsberg und Berl.-Wilmersdorf. 
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Der durchschnittliche Kaufpreis der unbebauten Grundstücke. 
die im Jahre 1912 ihren Besitzer gewechselt, läßt sich für folgende 
Städte und für das Quadratmeter in Mark berechnenf). Es bedeuten 
die Zahlen die Preise für freiwillig verkaufte Grundstücke. Die Städte 
sind nach der Größe des Durchschnittspreises geordnet. | 


Charlottenburg 86,7. (Coin a. Rh. . Ba, Görlitz e.. Da D DEE, 
Berlin-Wilmersdf. HL Spandau . . . St Königsberg i. Pr. Halle a. Pe? | 
Berl.-Schöneberg 76,5 Karlsruhe i. B.. Darmstadt . . 5. 7 M. ad ai, T 
Berl.-Lichtenberg 35,3 Nürnberg . . Ba: Offenbach. . . 5,2: Osnabrück. . . 31 
Hamburg . . . 237 Danzig - . . . Bt Bonn... . 5,1 Coblenz. » . . 2,9 
Breslau ©. . . 235: Freiburg i. Br.. To Potsdam . . . 4,» Recklinghausen. 2,4 
Frankfurt a. M.. Ais Stettin . - . . T,ıl Altona . .. 45 Lübeck . . . . 2,8 
Neukölln . - . 21,7 Hamborn . . 70| Bielefeld . . » 45, Posen. — x. e 2% 
Mülheim a. Rh. 19,3 Linden v. Han. 6,7| Ludwigshafen . 4,4 Erfurt a E 
Dresden . . . 16,8 Hildesheim . Bal Hannover. . . 43 Augsburg e.. Le 


Wiesbaden . . 16, Dessau . . . . 63 Magdeburg . . 4,2: Mülheim (Ruhr) 1,6 
Elberfeld . . . 122! Aachen . . . » 6e] Königshütte. . Ju Flensburg. . Jh 
Plauen i. V. „112 Cassel . . . . 6| Crefeld .... n Brandenburg a. Il. 19% 
Essen (Ruhr) (Al Leipzig - ge Del Kieb A e 40 Gleiwitz . . . ln 
Dortmund . . Dt Braunschweig, Gu) Saarbrücken. . 3,6 Remscheid . . Uu 
Düsseldorf . . 10,0 Mannheim. » . 61 


1 


í Über die Verschuldung des Grundbesitzes sind im IL, V., VII. 
und XI. Jahrg. (5.6 u.14) Angaben gemacht, auf welche verwiesen wird, 
da neueres Material nur über einige größere Städte inzwischen veröffentlicht 
worden ist. 

In Tabelle HI (S. 15 u. 16) sind im Anschluß an die Angaben im 
20. Jahrgange (S. 18 u. 19) die Flächen des Grundeigentums von 
86 Stadtgemeinden für das Jahr 1912 zusammengestellt. Hieraus 
erhellt, data) in 65 dieser Städte eine Vergrößerung und in 16 Städten **) 
eine Verminderung des städtischen Grundbesitzes eingetreten ist. 
Der prozentuale Anteil der Fläche der städtischen Grundstücke innerhalb 
des städtischen Weichbildes einschließlich der im Stadtgebiet gelegenen 
Stiftungs-Grundstücke unter städtischer Verwaltung stellt sich im Ver- 
gleich zur Gesamtfläche, ausschließlich Wege, Straßen, Eisenbahnen, 


Wasserfläche und Festungswerke, in nachgsenannten 73 Städten wie folgt; 


Freiburg i. Br. 70,1 


Karlsruhe i. B. 40,7 Charlottenburg äs! Dortmund. . 23, 
Stettin . . . Bln: 


| 

' Augsburg . . B99 Stuttgart . . 2S, Regensburg . 23.2 
Coblenz. . . 599; Wiesbaden . 37, Hannover . . ra  Königsbe. i. P. 29,0 
Rostock. . . ia Cöln a. Rh. Ae Chemnitz . . 27,1 Recklinghaus. . 23,0 
Brandenbe.a.l. eg Darmstadt. . 35,7 Liegnitz . . 241 

| 


Frankfurta. M. 520 | Leipzig. - . BBa Bielefeld . . 269; Barmen. . .215 
Mannheim. . 46,0 | Saarbrücken . 32,8: Dessau . . . 261: Duisburg . .21a 
Spandau . . 435! Breslau . . . 322 Kaiserslautern 25,5 , Düsseldorf. .21,ı 
Straßburg L B. 41,5 |! Görlitz. . . B321 Halle a. S. . 24: a München . . 20, 


Hildesheim .41,4| Altona . . .90.5 Frankturt a O. 2 Flensburg . . 184. 


cl Städte mit nur solchen Grundstücken, deren Preise unaufgeklärte Ee: 
treme bilden. sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 

zl Abgesehen von 2 Städten, über deren (srundbesitz vergleichbare An: 
gaben aus dem Vorjahre nicht vorliegen, und 3 Städten, in welchen er gegen das 
Vorjahr gleich geblieben ist. 

**) Aachen, Braunschweig. Coblenz. Darmstadt, Duisburg, Essen (Ruhr), 
Freiburg i. Br, M.-Grladbach, Gleiwitz, Görlitz, Hagen i. W., Mülhausen i. Fls., 
Mülheim (Ruhr). München, Spandau und Wiesbaden. | 2 : 


Elbing . . .22,8_ 
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Nürnberg . . 18,0 | Elberfeld . . 14,9 Hagen i. W. . 10,1 | Osnabrück . Zu 
Gleiwitz . . 1%: Mülhausen i.E. 14,9 | Mülheima.Rh. 94 Remscheid . 70 
Bromberg . . 17,6 | M.-Grladbach . 14,8 | Berl.-Wilmersdf. 9,1 | Berl.-Lichtenbg. 6,5 
Erfurt . . . 17,6: Danzig . . . 143 | Braunschweig 8,5 | Metz. . . » 6,4 
Essen (Ruhr) . 164 Posen . . . 1359; Mülheim(Ruhr) 8,4 | Hamborn . . 6,0 


Zwickau . . 16,3: Cassel . . . 1237! Bochum . . 83| Münster i. W. 5,6 
Berlin . . . 15,9: Potsdam . . 10,3! Oberhausen . 7,9 | Königshütte . Ae 
Crefeld . . Gre Gelsenkirchen . 10,6 | Linden v.Han. 7,6 | Offenbach . . 29 
Ludwigshafen 15,2 

Die Tabelle IV (S. 18 bis 23) enthält als Fortsetzung der Übersicht im 
20. Jahrgang Angaben über den im Jahre 1912 eingetretenen Grund- 
besitzwechsel von 86 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise pro 
Quadratmeter der von den Stadtgemeinden erworbenen und verkauften 
unbebauten Grundstücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen 
erhellt, in den einzelnen Städten je nach der örtlichen Lage, Be- 
schaffenheit und dem Zwecke sehr verschieden. Es bedeuten in 
Spalte a) die Quadratmeter-Preise in Mark für erworbene, in Spalte b) 
die Quadratmeter-Preise in Mark für veräußerte unbebaute Grund- 
stücke. Die Städte sind hier nach der Größe des Durchschnittspreises 
für erworbene Grundstücke geordnet.*) 


Städte Städte 


69,4 : 32,3 


Berlin. . . . Linden xv H .| 4,1 | 31,8 [Brandenburg a H! 1,5 | 4,0 
Ee 688; . ICöln a. Rh.. Au Bolklensburg . 1,5 | 4,8 
Hamburg . 343 1142,0o]Osnabrück . "Au | 2sļHalle a. S. . 151 7,0 
Berl. „Wilmersdorf 28,3 | 33,9 


Bonn . . . . 38s] e| Metz .. | 1e 5 134.1 
Hamborn. . . 38| 6,2 | Mülheim (Ruhr) 


Freiburg i.Br. .. 3,7 | 30% | Oberhausen .: 
Nürnberg. . .: 3,6 | 25,3 | Hannover. 


Fürth . . . . Ee 


Menster i. W ` "Lëns | 80,2 
Straßburg i. E., ‚13, 9: ; 21,2 


. 
pannaan 


1,4 

1,2 
Neukölln . . . 11,9 | 25,9 Heidelberg . .; 34 | Dot Posen . . . 1,2 [42,6 
Essen (Ruhr) . '1l,8 21,1 [Saarbrücken . 3,4 | 11,9 Kaiserslautern . 1,1| Da 
Wiesbaden . . KR o | 25,5 | Potsdam . .: 3,53 | 21,0 [München . 1,1 {37,6 


Ee 
= 

E 
© 


Gleiwitz . . pe 14 
Frankfurt a. ~M. Hu 338 


Ludwigshafen . Bochum . 
Offenbach . . 3,0| 1681 Augsburg. . .| 0,9 |10,8 


Stettin. . - .: 64 3a [Zwickau . . .: 29] 2,3 | M.-Gladbach 0,9 | 1,4 
Elberfeld. . . | 6,3: 36, | Dortmund . .: 2.» |160,3 | Recklinghausen | 09| . 
Mülheim a Rh. , 61 . [Erfurt. . . Zut 6,81] Danzig. d 0,8 | 1,6 
Cassel. . . .160 "ZalAitong, . . , 23| 198 f Görlitz . . . Orj 1c 
Coblenz . . . 53. 16,6 | Bielefeld . . . 233, 3,8 |Harburg . OL = 
Breslau . . . 50° 11, | Königsbergi. Pr.: 2,3:| 83,5 | Ulm. 0,7 | 3.0 
Spandau . An Gel Darmstadt ' 1,9 | 20,1 | Dessau 0,6 | 44 
Hildesheim . 4,8 14,3 | Mannheim . . 19; 9,2fElbing. 06| . 
Dresden ı 46: 1,91 Hagen i W.. .. et Kiel. , vi 06| 98 
Mülhausen i. E. | 46 AalMagdeiwurg . .' 21, 9 | Plauen i. V.. .; 0,6 
Mainz . . . .:44 25,3 | Berl. -Schöneberg SS 112,5 Solingen . 0,6 | 0,7 
Snrtresget . . . | 44 20,odkeipzig . . .. 1,7: 49,1 | Rostack 0,4 [23,0 
Gelserikirchen ; 43 välAachen . . | 1 Gu Remscheid . 0,3 | 21 
Braunschweig ` As 135 ICrefeld . . .. 1,5; 6,0fL.iegnitz 0,1 6,3 
Karlsruhe i B.. : 42. 7, |Düsseldorf . .' 1,5 ' 39,6 


vn, Aë — 


*) Städte mit Einzelgrundstücken und solchen, deren Preise unaufge- 
klärte Extreme ‚bilden, sind von der Berechnung hier ausgeschlossen. 


8 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


In den fünf Jahren von 1908 bis 1912 erreichten die von den: 


Stadtgemeinden gezahlten bezw. empfangenen Preise für unbebaute 
Grundstücke in den angeführten Städten folgende Extreme: 


Erworbene Grundstücke Verkaufte Grundstücke 


Für 1 qm u R SEN 
Mark | 
1908 | 1909 | 1910 | 1911 Die 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 
I} | 
Höchste Preise. 17,9 ı Ga | 43,5 | 89,5 | 694 | 66,8 | 130,5 | 288,7 | 144,3 | 160,8 
Niedrigste Preise .| 0,3 | 0,2 | 0,3 0,1 0,7 0,7 0,5 0,4 | 0: 


| | 


Über die Durchschnittspreise der unbebauten Grundstücke im 
Jahre 1912 werden auf Grund der Tabellen II und IV unter Hinweis 
auf die Berechnungen auf 5. 8 des XX. Jahrgangs folgende zusammen- 
fassende Angaben gemacht. 


= un Ba nn 


H 


I. Freie. verk. Grundst. überh.?) 7113 4 168 41% 15471 
deren Fläche. . . qm | 17153461 | 1200949 | 99873481 39 150 304 

vw Preise . . . Mk. 1179949649 | 67545784 | 414885121 283 983 945 
Durchschnittl.Größe qm 2412 2 881 2384 2531 

„ Preis f.1qm Mk. 10,5 5,6 La OI 


IT. Von der Stadtgemeinde | 
1. freihändig erworbene | 


Grundstücke?) . . . . 2 860 1 071 1 003 4934 
deren Fläche. . mm | 27294984! 7159177| 58834861 40337 647 
Preise . . . Mk. | 70362497 | 15922771| 10999455] 97 284 723 
Durchschnittl. Größe qm 9544 6 685 5 866 8175 

„ Preisf.1qm Mk. 2, Za 1,9 2,4 

2. veräußerte Grundstücke?) 816 343 523 1 682 
deren Fläche . . . qm 1 813 6% 461 775| 1144218 3 419 692 

vw Preise . . . Mk. | 36201164; 5091083] 75404591 48832706 
Durchschnittl. Größe qm 2 223 1146 2188 2 033 

„ Preisf.1qm Mk. 20,0 ! 11,0 6,6 14,3 


| 1) Die Zahlen beziehen sich auf 62 Städte. 
81 


HI „ 39 29 Hi 


D 78 S (Plauen ist hier nicht berück- 
sichtigt, da die betr. Zahlen nicht vergleichbar sind.) 


f 


m i r A 


WA ame 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


I. Gesamtfläche nach Art der Benutzung am Jahresschlusse 1912* 
oder 1912/13 in ha. 


H 


Gegen das | „ von ael 2 ac 
Vorjahr Bea se dt: a? = D 
—— m Bä á] 33 Jeug] A | $ £ 
l Gesamt- so r SE SA- F-E 3, = = 
Städte = KKK 2 Ek: Sa re D, 
fläche jweni | :< E ESES | ”2 'as8:l = KR ad ge 
| ger | 22 EE) SS Rdp zi $ SZ 
2 2 | a) smd ; a | 
"RS SS er | 
S 2. BEE? SS Le 6 b- 30,1. 18 
| I 
Gruppe A. £ | pel | | ss | BS 
Berlin . . .| 6352,25 — _ — 2 985,55 2 026,60 369,63 107,81 | 156,09 | 106,57 
Bremen* 5 333.00 — -— -- . e MK Gei Hei | K 
Breslau . .| 4910, Ona | — | N. [136880 70442 312,70 1159,56 | 21443 | 2150, 
Charlottenburg | 2344,01 0,8 | — B. (Die 712,93 1250,12 | 23,36 | 60,48 534,25 
Chemnitz*.. 4 403,69 0,07 B. [1153,82] 606,84 |152,26 | 52,00 | 51,91 | 2386,37 
l | | | | 
y Cöln a. Rh. II 741,45 — | 151 | N. [1822,40| 1 874,04') 1302,55 101,04 | 413,18 | 7228,50 
4 Dortmund. .| 30780 | Os | — | B. | 902001 6346 1190| 32°) | 3644 | 1353,8 
Dresden* 6985,40 | 11,80 De B. 42340 | 222,30 | 2 528,20 
Duisburg . »| 7073,13 — | Onoff B. [1336,40 780,22 | 55,55 | 55,800 | 797,34 | 4048, 
Düsseldorf. ` IL 154,94 at = B. [1 750,ss| 1 182,23 1969,78 1137,49 829,32 | 6 685,29 
Essen (Ruhr) .| 3878,33 20 — N. 11275,59| 605,95 259,15 | 41,58 | 31,65 | 1664,11 
Frankfurt a. M. | 13 477,04 006 | — N. [1766,3711071,%4 |141,77 | 82,583) | 230,08 | 10185,26 
Hamburg* . . f 12 320,60) 4525,14 | — IN. E. |2 809,74| 1 364,83 (276,524) 211,65 |1 807,18 | 5 850,68 
Hannover . 9 973,32 2,88 | — N. B. [1155,71] 1038,55 | 98,50 | 89,94 103,34 | 7 487,28 
zu. , 4 415,33 0,01 | wes B. 841,93! 476,47 | 54,98 | 3042,00 
Königsberg . 4 417,06 0,14 | -— I N. | 87997 505,71 120,00 | 89,60 | 198.00 | 2628,18 
Leipzig*. T 363,54 0,0 | — E. |2002,05 1190,88 1251.36 [130,52 99,28 | 3689,45 
æ Magdeburg* .| 10 805,88 1,83 | — B. 111066] 1 294,95 | 578,19 | 7 777,23 
München? . Hein | 69619 | — IR E | 1105,57 |773,06 |103,68 | 193,86 . 
ee E Lady 
Neukölln 117048 | - | 17,10 BEA) 308,56 397,50 | 4,36 | 459,76 
Nürnberg*. 6576,18'“] 1220 | — TE. N. [1114,96 1047.02 201,06 | 97,33 | 122,766)| 3 993,05 
Stettin . . .| 8049 | 54#| — | E.N.| 776,10] 536,62 | 45,10 133,54. | 514,82 | 6043,26 
Stuttgart* . .| 6523,15 0,081 — | N. | Sites! 66599 103,82 | 37,51 | 50,46 | 4825,35 
Gruppe B. | | | 
Aachen . 50634 | jei — | B. | 57980 451,88 | 10w | 4015,00 
Altona . . .| 2180,48 — | — — 5T3,38| 235,09 36,45 | 4l,aı | 133,06 | 1161,9 
Augsburg*. .| 4352,99 — | — — 552,500 286,00 | 52,23 | 12,20 | 340,70 | 3 108,56 
Barmen. . .| 2171,00 — | Sol N. 632,00 274,0 1273,00 | 27,00 18,00 947,00 
Berlin-Sehöneberg 947,05 — | 0,07 | B. N. | 309,99 32531 | 0,6519) 311,10 
Berlin-Wilmersdorf 333,23 0,14 | — N. 271.39) 261,05 | 30,44 | 10,54 | 4,62 255,19 
L Bochum . | 2689,35 — | 0,04 B. 712,97! 217,35 | 35,557) | 27,488) | 9,91 | 1686,09 
Braunschweig .| 2 737,00 — — — 663,00! 368,00 |107,00 | 42,00 | 77, | 1530,00 
Cassel . . .| 3918.93 010| — [E.B 606,51 466,88 182,87 | 33,15 56,89 | 2572,33 
, Crefeld 4 752,38 022 | — B. 722,50 443.99 | 59,57 | 54,03 45,33 | 3 427,16 
Danzig . 3 669,55 2,29 | -— B. 697,39) 267,66 144,95 | 47,09 211,14 | 2 301,32°) 
Elberfeld 3 134,31 — | 001 | B 642,43) 234,00 237,76 | 34,70 29,95 | 1960,47 
> Erfurt . . .| 4863,72 0,01 | — N 581,35) 464,41 | 47,17 | 25,00 45,33 | 3 700,16 
Gelsenkirchen | 3 084,18 — | — — 720,10 270,50 | 52,25 | 33,92 28,30 | 1979,1 
Halle a. S.. 4 048,72 — 0,28 B. 750,11 368,49 86,00 58,71 97,85 | 2 687,56 
 Karlsruhe* . 4 432,56 0,38 | — dës 618,70 465,20 äm | 31,80 165,25 ı 3073,52 
Mainz ö 4 053,33 | 953,80 | = E. . E . . | = 
Mannheim* .| 7387,97 =- (us | B. 797,41 700,9 1222,77 | 32,30 635,56 | 4 999,41 
Mülheim (Ruhr) | 7 021,60 — 317 | N. [117386 430,44 | 6716 | 19,30 | Bum, 5246,11 
Plauen* TI 3137,47 Ss he —- cT g d $ 22 Ki 7, | a 
» Posen. . . . $ 3392,20 02 | — Ip 462,12| 775,08 | 39,5 | 41,36 | 5929 | 2014,89 
Anmerkungen auf Seite 17. RE 
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10 L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Noch Tabelle I. 


Gegen das SS Von der Gesamtfläc he waren 
3 Vorjahr Jis SER | E KE 8 WE f 
Städte j Gesamt- | "MAN Let, eët? ` ef PEIRFER 25 SÉ SE 
eni- 5751 #82 Sne e EI Face ZS Oh Ce 
fläche weni- ck: SEH eg bléie Ee Cha KS 
mehr KE ECKE CSC EE 
ger | "et 3"322|7m 272;°| Eis - SP 
1; d 3 | 4 5. 6 r FOR, HE ` | 9 10 H 
| | | 
Saarbrücken lU 5138,91 Oo) — B 581,33 565,22 13,44 . | 21,79 | 58,46 2 898,67 
Straßburg i. E. | 7 783,02 0,09 — N 786,56 411,62 | 80,84 23,63 666,33 5814,04 
Wiesbaden .]| 3606,78 — (Luz N 424,85 306,00 42,31 | 46,35 7,56 2779,71 
Gruppe C. 
Berlin-Lichtenberg .| 1444,55 — -— — 1362,81 231,06 10,60 5,71 55,82 178,50 
Beuthen O/S..] 2 258,98 093 | — B. {273,83 166,63 | 27,12 | 16,09 2,70 1 772,61 
Bielefeld . .f 1674,31 1,5 | IEN [445,00 200,00 14,16 | 14,27 0,20 1 000,68 
Bonn. . . ¿f 3120,58 0,02 — B. 1468,70 10938 2 189,50 
Brandenburg a Hl 7 875,82 2,36 — B. 1290,58 356,87 34,56 12,71 | 223,67 6 957,43 
Bromberg . . 832,27 be | 20,08 86,65 


Coblenz. . .| 5438,97 — 
Darmstadt. .] 5760,71 --- 


0,16 | B. N. 1372,98 
— — 1657,57 471,95 


32,61 15,65 199,23 2 498,72 


| 

— — 1262,51 | 124,15 9,27 | 29,61 
| 
| 30,64 4544,14 


40,22 | 16,22 


| 

| 

| | 
Dessau . . .] 1947,00 =. A = — 1295,00 167,00 | 66,00 | 26,50 | 104,00 1 288,50 
Elbing . . .| 15833,00!%)] 576,90 | — JE. B. [319,00 145,00 | 21,00 | 22,00 | 59,00 1 267,00 
Flensburg . .| 4627,85 — 0,04 B 347,73 290,45 | 12,94 | 25,80 | 373,66 3376,67 
Frankfurt a.0.] 6050,00 — — — 1329,00 360,0 | 855 | 28,00 | 280,00 5 044,45 
Freiburgi.Br.*| 5 963,3s"2) -—- 0,09 A. 1419,83 351,53 | 23,12 31,26 47,10 > 091,64 
Fürth* . . .| 2445, — — — e Iëi | 14,83 | 15,88 35,25 ? 
Gleiwitz* . .| 2794,61 2,84 = N. 1301,00 252,33 | 18,87 Ian | 3519 2 171,40 
Görlitz > - -i 1924,11 2,99 — |E. B. [317,00 301,88 use 28,73 | 26,28 1 105,45 
Hagen i. W.*.] 3285,36 0,02 E B. 1387,02 212,56 | 17,90 18,95 | 2553 | 2623,50 
Hamborn . .| 2243,40 _ 0,02 | B. 1626,26 241,13 | 24,08 15,79 | 90,05 1 244,94 
Harburg . .| 1978,81 _ 0,8 | B. 1338,50 229,75 | 108,11 1 302,65 

| Tr e 
Heidelberg” .| 5369,38 — | Get B. 127858 375,35 13,00 | 144,40 4 598,00 
Herne* . . .] 1 702,06 0,15 -- B. 1313,97 12241 ! 950 |! 1491 | 26,98 | 1 214,29 
Hildesheim ` TU 2421,15 | 441,53 — IE.B. 1270,68 212,88 47,86 20,81 | 37,61 1 831,91 
Kaiserslautern* | 9 063,97 — EI B. 1190,50 308,00 15,50 31,00 | 21,80 | 8 497,17 
Königshütte .| 617,52 0,06 | — N. [211,2 58,75 9,5 | 16,00 1,00 | 326,07 
Liegnitz. . .| 1949,98 139,22 | — | E. B. 1230,45 140,28 19,25 16,20 | 2816 | 1 460,64 
Linden v. H. .| 1598,69 0,04 — B. 1232,60 147,13 -— | 19,15 | 24,58 1 175,28 
Ludwigshafen zl 2178,02 — — — 1271,34 | 28315 | 33,56 | Um | 190,51 | 1387.67 
Lübeck? . .I 3037,34 -— —— — 1461,97 "ls | 61,80 | 10,51 | 240,38 1 912,58 
Metz. . . .] 1665,22 em — — 1284,63 145,64 32,51 | 14,94 107,25 1 080,25 
Mülhausen i. E.] 1 229,00 — -— — 1527,00 294,51 5S, 41 71,94 | 31,68 379,46 
Mülheima.Rh. 882,39 aa | De — 1240,50 194,44 6,06 | 11,9 | 56,9% 372,55 
M.-Gladbach .| 1 196,78 0,3 — B. 1394,08 176,15 55,229 | 1440 | 231 RE WS 
Munster? . LU 6706,83 0,62 | -- B. 1549,30 644,3213) 55,0 | 20,41 | 6281 3375,66 
Oberhausen* lU 2071, 0,0 | — 1 1667,19 271,73 41,57 18,22 18,69 | 1054, 
Offenbach . .| 2789,95") — | -- — 1260,36 208,36 24,59 | 10,38 | 51,76 2234,50 

- Osnabrück. .| 3 113,86 z5 e — 1401,73 309,93 | 16,00 | 17,88 "Ma 2 337,51 
Pforzheim* .| 3400,97 EN E — e i . e he e 
Potsdam . 1 1308,54 0,03 _ B. 13455: ı 150,78 113838 | 10,5 | 207,08 | 459,51 
Recklinghausen . .] 2651,90 0,06 | — N. {411,03 196,74 | 33,59 | 23,20 | 2569 | 1961,65 
Regensburg” .| 1997,20 N 4,97 B. 1327,00 287 ‚2915) 16,95 16,43 | 59,9316) 1259,60 
Remscheid .| 3 164,35 Së dh — 1608,02 | 202,91 | 37,32 | 2370 | 16,5 2275,65 
Rostock . .| 1636,39 | 347,01 | — E, Lid 155,26 | 20,0 | 39,95 18,00 1 125,6 
e | b en | e 

Solingen . .[ 2174,» — | 0031 B: 1375,82 150,62 10,20 25,13 1615,22 
Spandau . .]| 4926,01 3,28 | -— B. 1530,15 465,10 23,98 zn | 359,02 | 3530,49 
Ulm . . sal 3697,00 _ — — i | S | | A e 
Würzburg* .] 3210,60 — — — 1608,00 | 264,70 118,79 TE Bän 2 128,31 
Zwickau* . .| 2811,86 0,8 | — N. [52773 | 23140 | 3358 |1745 | 4649 ` 1971,9% 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


II. Grundbesitzwechsel im allgemeinen im Jahre 1912" 
oder 1912/18. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 


9 U} LI 
Breslau* . 


ka 


Charlottenb urg. 
Chemnitz* 
Cöln a. Rh. . 


kaj 
e 


Dortmund? . 


9 


A 


Dresden* . 


ke 


ka 


Düsseldorf 
Essen (Ruhr)* . 


ke 


Frankfurt a. M 4) 


kd 
A 


Hamburg’) . 


kal 


weg 
Hannover 


Ka 


Kiel* 


Leipzig” 


ke 


Ki 
zu 
2 


Sea Ga E Ga ez Er gz sı Era SCOS: Se Era 6:3 7 3 


Königsbergi. Pr.* 


bebaut 


u = unbebaut 


b 


ES EG ees vs 5:3 EG oT 


n a 


Freiwillig verkaufte 


Grundstücke?) 
Zahl | Fläche | Kaufpreis 
qm ë 
553 d 235 661 502 
142 è 13 557 609 
350 246 409; 38 020 800 
48 | 84 892 ; 
137 , 101505) 2370000 
175 666 101 , 
117 136 842| 45393 005 
2 . 481 980 
997 ; 48 125 360 
891 327 152| 53 029 070 
1275 | 2652560) 25307231 
3 9 867 i 
206 125 818| 12 356 678 
3 4 087 $ 
267 873 328; 8839559 
490°) | 497 330| 54 964 975 
17 24 440 . 
3492?) | 477170| 8015978 
45 84 400 e 
489 664 200| 31459 010 
776 | 1366986] 13 629 071 
408 254 951| 26 228 088 
571 873 775| 9718787 
1963) 90 102 . 
544 286 592| 58 948 981 
8 2 276 - 
625 371813] 13 255 398 
11 70 801 e 
1388 | 1177 381| 138 810 964 
10 H 680 : 
854 | 1526308) 39234 607 
. 19 25 941 . 
423 185 446| 28 224 510 
443 | 196630| 8449 647 
188 108 197| 10669 211 
197 513 807| 2077 054 
94 568 647 e 
315 846 437| 26 786 852 
166 | 1486 244| 8217 281 
2 7713 $ 
699 461 810| 73 434.740 
28 51 180 ; 
52 . 
378 | 1906 545| 11740040 
DÄ 89 570 . 


Zwangsweise versteigerte 
und enteignete Grundstücke 


Zahl 


Fläche 


um 


ge 


i 


t) Einschl. freiwillig versteigerte, verschenkte und vertauschte. 
Anmerkungen auf Seite 17. 


Kaufpreis 


Ei 


95 646 194 
3 337 788 
11 223 800 
232 200 
33 557 602 
738 540 
962 477 
17 049 907 


2743 572 
4 934 618 

90 432 
8 960 180 


4121 057 
278 597 


14 832 822 
626 545 
24 421 404 
1457154 


5 065 743 
51 000 


11 267 760 
407 980 


2441 984 
186 075 


9 657 947 


699 114 


12 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


Städte 


Magdeburg’ . 


H 
München* H i 
Neukölln Í 


Nürnberg* 6) j 


n 
bw 
Stettin* 


Gruppe B. 


Aachen 


Altona 


s 9 
a “ D D 
Augsburg? .-. 
z BR 
Barmen?) .. 


Berl. Schöneberg 


ba] 
Berl.. Wilmersdori® 


kaj 
9 
Bochum . 


e e si e 
Braunschweig . 
ke 


kad 


kal 
Cassel . 
e 


n 


Crefeld 


2 
Danzig 

n 

1. D 

P 


vc 
5 
8 
£ 
Q 
Ba 


= 


7” Sz EG Ges 


Es 


= Es EE 


gege 
w 


=z 


zs: Er STe: 


unbebaut 


Freiwillig verkaufte 


Grundstückef) 


3656 EN 
827 239 


293 793 
226 932 
202 456 

17 860 


1382 712 
728 660 


341 223 


184 680 
31:3 492 
127 943 
1159 

1 162 325 
10 
155 650 

1 025 770 


167 271 


226 294 
28 862 


46481 


z 


Zahl fex Fläche Ka 


22 711 346 
2589 516 
3 458 452 

65 370 000 

13 340 000 

14 852 299 
4 921 068 

28 922 096 


705 274 
11 457 639 


12 440 


12 665 489 
2 437 057 


9 249 055 
1 956 368 
12 145 430 
5535 093 
11 136 274 
1 Get 
15 271 850 


5997 229 
27 521 615 
13 899 416 

6 479 784 

2518 217 
16 337 831 

2 012 233 

7 150 067 

d 2 362 338 


8 456 700 
2 429 000 


305 242 
376 728 


Zwangsweise versteigerte 
und enteignete Grundstücke 


Fläche | Kaufpreis 


qm 


91 246 
8 999 


+) Einschl. freiwillig ve:steigerte, verschenkte und vertauschte. 
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2 74 197 
275010 
4017 055 
197 934 

1 182 300 
61 000 

15 571 069 
148 000 
29 016 915 
3 129 745 


2 905 916 
107 345 


5314 
2 452 506 
470 742 

2 095 500 
38 900 


2 000 


d 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 13 


(Noch Tabelle II.) 


| e 


= 
53 Freiwillig verkaufte Zwangsweise versteigerte 
SS Grundstücke?) und enteignete' Grundstücke 
Städte KE 
Ii Zahl | Fläche Kaufpreis | 7 ahl | Fläche | Kaufpreis 
aal | qm M | qm M 
d | 
Elberfeld b 172 72 800| 9939 523 59 ! 182742 | 1915470 
í a 1 321| g 6 | 1 246 š 
e u 194 261 350 | 3193 992 6 ! 42081 40 291 
S e 9 9 624 ; — i — — 
Erfurt . b 370 8 16 466 115 49 ` š 2 233 657 
5 5 u 281 |1143 055| 2694 676 3 | 6 an 35 914 
r . e e e m Su SES em 1 11 e 
Halle a. S.*10) . b 244 A 14 997 449 58 ; 3 126 073 
a ! u 167 1105997 3 667 615 2 7137 18 770 
Karlsruhe i. B.*11) h 151 73 094 | 10 280 092 26 17 772 | 1368 213 
A u 492 358538 | 3047554 34 29 014 177 317 
Mainz*. b | 114 EI 
$ u 320 ; J 2 
Mannheim*® . b 278 151 651 | 18 664 490 58 20 262 | 3 008 286 
š u 489 945 251; 5723 632 5 4 960 138 210 
+ b i 33 8 362 S -- eg — 
Mülheim (Rahr) !3) b 106 221 766 | 2572719 65 53 368 | 2 290 335 
= u 256 [201969 | 3328 575 14 68 523 -206 502 
Plauen i. V.* b 270 107 450 | 14 072 412 21 10830 | 1019258 
i u 105 151 801| 1800619 4 9 050 87 390 
Posen . b 14 š | 7694 652 25 Sry 2 979 081 
A u 84 779 588: 2110336 4 15015 112 557 
Saarbrücken b 215 148 388! 9964331 18 23 721 904 429 
e u 741 11064591! 3858 552 4 2 335 3 560 
š i 26 33 018 . -r = > 
Wiesbaden!*) b 94 135 891 | 11 654 737 14 60 563 | 8 526 498 
S u 19 116 076 | 1899 733 10 12 595 118 949 
Gruppe C. 
Berl.-Lichtenbg. b 44 255% | 4793 060 63 61 489 | 9 930 262 
A u 27 535098: 1770252 14 33 327 639 400 
Bielefeld . b 168 100 970| 5264 473 17 9 870 556 340 
a u 149 408382 | 1821 317 1 223 
Bonn b 198 106 242 | 7403 354 67 29859 | 2481 348 
„ | u | Am | 569973! 2920678 | 99 | 37977 | 248399 
Brandenburg a. H. b 80 72 036 | 2 733 455 17 22 231 707 400 
à u 164 595 531 : 714 192 11 156 342 44 938 
Bromberg b| 5 . | 4366600 | 18 | . 803 350 
= u 28 . | 193 407 1 e 900 
Coblenz b 59 25 451, 2853 684 11 3 551 251 260 
Sa: u | 171° | 588305! 1707067 7 | 15802 47 185 
Darmstadt b 150 144 423: 8010 904 58 30 15 2373 810 
j S = = ; —= 1 2321 
3 u 212 344 213! 1813043 6 5 382 36 781 
i S 5 7444| 25 | 19784 
Dessau b 120 74 664. 3687 050 13 12 176 433 450 
e u 86 98 677 | 618 177 wem == — 
Elbing b 224 : 5691367 18 468 208 
’ í u 21 . 218 556 — = — 
Flensburg b | 137 | 469699! 3820253 | 30 | 2197 : 987136 
u 162 |1074015! 1565511 3 2470 ` 40 800 
Freiburg i. Br.* b 126 302 043 | 7967 336 30 34 507 ; 1573486 
e | u I 280 | 56859) 4341646 | 20 | 34819 | 158 213 


+) Einschl. freiwillig versteigerte, verschenkte und BEE E 


Anmerkungen auf Seite 17. 


T) Einschl. freiwillig versteigerte, verschenkte und vertauschte. 
Anmerkungen auf Seite 17. 


14 I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 
(Noch Tabelle II.) 
= 
53 Freiwillig verkaufte Zwangsweise versteigerte 
52 Grundstücket) und enteignete Grundstücke 
Städte 2s 
0i Zahl | Fläche Kaufpreis | 7 abl | Fläche | Kaufpreis 
af qm qm M 
Gleiwitz*. b 78 179963 | 4362 349 15 | 12 756 717 456 
e ; u 70 243 499| 337009 H : 40761 47 964 
Görlitz b 94 162 081| 7 092 000 19 10 077 973 600 
S e 29 ; 3 482 500 5 ; 435 500 
5 u 28 41 528 251 100 1 505 15 000 
S . = 2 459 : — Ge wm 
Hamborn . b 93 99396| 3505483 = Sep E ee 
a u 154 433 406 | 3 050 758 = | — | = 
9 D a TI . $ 
Hildesheim . b 106 | 4163703) 4934 589 25 17 123 132 543 
5 g u 88 115 276 753 807 2 004 6 690 
R 4 S 16 310 ; = = = 
Königshütte. b 59 103 598 | 2543 662 12 | 8158 946 900 
5 S 8 2 983 Se = = 
i i u 32 | 166390] 685115 2 | "oi 1 340 
Linden v. H. b | 68 | 3036| 3104460 | 16 | 1120 | 889023 
; u DÄ 183 386| 1225 367 4 ; 99709 279 246 
S 1% — — — 10 54887 | ; 
Ludwigshafen*. b 232 r 45 13 920 a 
5 In 583 773 237 | 3404 167 57 82 410 183 594 
Lübeck b 318 127 235| 7780364 I 131 63533 | 2871 107 
em EE u 74 527 184| 1451 ‚85 19 35 694 160 38% 
Mülheim a. Rh. b 93 58 351 27 9 901 ; 
. u 134 159839| 3045 419 > = = 
> e 33 51 428 : 16 13 928 e 
AL Gladbach b 225 190 334| 6 967 235 40 : 16375 | 1361633 
së u | 222 ann 1011125 | — — | — 
á 5 1 1104 _ — — 
Offenbach b 85 59 627| 3314058 55 30361 | 2441 %46 
5 u 115 332 857 | 1746474 44 34 206 240 500 
a " 2618) 6 646 . — = = 
Osnabrück b 148 239 375| 4316 436 18 14 917 850 586 
Š u 246 359 035| 1105451 30 74 973 207 348 
- Potsdam . b 6916) Sax 4 935 562 19 e 1 377 695 
e u 40 237 574| 1162130 1 443 150 
re 10 3 675 re dE = 
Recklinghausen“ | b 82 153 521 | 2 809 285 24 ` 30845 
e u 153 253 754 132 919 42 111585 216 592 
Remscheid . b 184 176014| 2663015 12 — 15081 337 400 
e u 378 | 1066 223 903 495. — | SES —_ 
D 
en DI] 453 l 49 . : 
Spandau . b 47 29558] 4124 826 29 28 720 | 4169 423 
es n 4 3 220 . EES GER ER 
a ” 6 e i 2 3 D D 
3 u 99 296 835| 2618587 10 80 978 544 500 
S S 44 41 917 8 4 9 580 ; 
Zwickau” . b- į 120 238 992 | 4685 851 15 12 910 GR) 686 
e u 64 188 783 681 721 wg — = 
” » 19 5 996 D DS Tr Gg 


— en RW ` |, un ee O 
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Ill. Fläche des Grundeigentums der Stadtgemeinden in ha 


15 


Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin 
Breslau . ; 
Charlottenburg 
Chemnitz” 
Cöln a. Rh. 


Dortmund . 
Dresden* . 
Duisburg 
Düsseldorf. . 
Essen (Ruhr). 


Frankfurt a. M. 
Hannover . 
Kiel . 
Königsberg 
Leipzig* 


Magdeburg* . 
München? 
Neukölln 
Nürnberg*. 
Stettin 
Stuttgart 


Aachen. 
Altona . 
Augsburg®. 
Barmen. . 
Berlia-Schöneberg 


Berlis-Wilmersdorf 
Bochum 
Braunschw eig 
Cassel 
Crefeld . 


Danzig*. . 
Elberfeld . 
Erfurt 


Gelsenkirchen 


Halle a.S.. 


Karlsruhe* 
Mainz . . 
Manrheim* 
Mülbeim (Ruhr) 
Plauen* 


Anmerkungen auf Scite 24. 


Städtische 
Grundstücke 


u 
innerhalb 


des Stadtbezirke. 


außerhalb 


2 


653,23 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


3 


19 757,39 


5 672,21 


1040,30 


2 916, 87 
1 276, 03 


1 47. 42 


städtischer 
Grundbesitz 


Zusammen 


Na 


20 410,62 


6 925,26 
1 506,57 


2181,06 
3099,73 - 


D 449,45 


3199,51?) 
5 001,51 
1 230,85 
1 089,88 
6 537,06 
1741,92 


1 553,83 


3 591,12 
481,50 
647,99 
308,70 

1 436,91 


1 576,85 
288,03 
2 874,34 
599,05 
2 203,40 


(ausschl. Straßenflächen) am Schlusse des Jahres 1912* oder 1912/1913. 


Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 


e ët EE ef cu) 


des Ben 


= u 
SE 
FE 
GE inner- 
aN ee e 
ell 
EE 
O 6 
+ 653,64 9,62 
+ 101,21 33,70 
+ 27,78 1,70 
i 10,98 
+ 104,28 |1 403,92 
+ 172,80 17,80 
+ 58,77 155,67 
— 315 57,31 
+ 391,11 11,70 
— 165,94 52,91 
+ 29,06 11 026,31 
+ 99.87 28.15 
+ 68,28 0,16 
+ 239,65 15,01 
+ 488,73 331,43 
+ 72,45 528,94 
— 42,10 ‚35 
+ 22,06 — 
+ 116,15 25,07 
+ 88 26,73 
+ 17,35 46,30 
— Rao 149,53 
+ 71,46 6,01 
+ 53,02 5,68 
+ 31,28 — 
+ 13,81 — 
+ 2,84 0,51 
+ 23,56 — 
— 459 53,87 
+ 2,32 6,37 
+ 48,59 — 
+ 86,4 27,86 
+ 3,4 85,52 
+ 118,58 267,04 
0,89 — 
+ 242,82 180,16 
+ 22,3 — 
+ 11,08 15,08 
+ 35,28 0,87 
— 21,81 3,0% 
+ 16,84 58,29 


t 


| 


| 


außer- 
halb 


T 


1,40 
1284.10 


ge 


3 469,26 


1.63 
H ‚05 
16,77 


1 236,69 
26,51 


92, 80 
1437.67 


164,13 
32a, 95 


469, 61 


1 032, 60 
34,57 


ns = 
on 


242,28 


33,88 


693,07 
857,30 
494,68 


1 059,33 
80,87 


314,46 
197,19 


| Gegen 
das Vor- 
jahr mehr 
oder 
weniger 
l 9 
| 
+ 0% 
+ 1a 
— 1,00 
+ 280,56 
+ 00 
— 00 
+ 4,51 
Soe ‚88 
+ 0,13 
— 33,57 
+ 487 
+ 10,23 
T 1,56 
+ 03 
= 2,01 
| — 1,88 
+ 07 
— 96,26 
| + 08 
| 
— 09 
+ 1,88 
— 3,08 
+ 0,08 
+ 0,0 
— 142,39 
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Noch Tabelle III. 


Städte 


Posen 
Saarbrücken . 


Straßburg i.E. 


Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berlin-Lichienberg 
Bielefeld 
Bonn 


Brandenburg a. H. 


Bromberg . 


Coblenz . 
Darmstadt . 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt 2.0. 
Freiburgi. Br.* 
Gleiwitz* 
Görlitz . 
Hagen i. W.. 


Hamborn . 
Harburg . 
Heidelberg* 
Hildesheim 
Kaiserslautern* 


Königshütte . 
Liegnitz 
Linden v.H.. 
Ludwigshafen e 
Metz. . . 


Mülhausen LE. 
Mülheima.Rh. 
M.-Gladbach . 
Münster 
Oberhausen 


Offenbach . 
Osnabrück. 
Potsdam 
Recklinghausen 
Regensburg 


Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Spandau 
Ulm . .. 
Zwickau* . 


Anmerkungen auf Seite 24. 


Städtische n N 
_ Grundstücke _ g FE 
o Q 
KE 
E außerhalb E S = 
Ee EE 
des Stadtbezirks 
2 | 3 4 
| 
356,10 | 169,80 525,90 
1 477,62 120,96 1 598,58 
2 769,17 2 196,43 4 965,59 
1 244,32 410,95 1 655,37 
75,36 1 248,02 1 323,38 
395,19 577,74 972,93 
298,76 10,72 309,484) 
3 750,75 3 396,60 7 147,35 
116,65 71,86 188 51 
1 705,76 3,38 1 709,04 
1 767,10 183,59 1 950,69 
438,06 69,89 507,95 
313,955) 594,71 908R, 66 
691,67 137,49 829,16 
1 270,00 3 850,00 5 120,00 
3 621,95 887,82 4 509,77 
416,42 177,08 593,50 
400,74 | 30 909 '446) 31 310,18 
308,147 263,92 572.39 
113,81 5,92 119,73 
154,53 57,57 212,10 
81,35 2 917,787) | 2999,18 
839,47 714,91 1 554,38 
2 172,08 2,92 2 175,00 
25,75 — 25,75 
483,28 2 094,13 2 577,41 
108,51 10,26 118.77 
259,70 91.57 351,27 
85,83 148,19 234,02 
145,39 171,18 316,57 
59,39 18,50 17,89 
150,18 79,92 230,10 
159,96 529,46 689,42 
140,83 50,90 191,73 
72,86 665,20°) 738,06 
190,59 36,32 226,91 
101,35 57,99 159,34 
5059,94 20.53 580, d 
129,69 16,87 146,56 
178,31 334,65 513,46 
682,33 | 10 903,28 11 585,80 
235,26 224,11 459,37 
1 782,09 1 217,01 9 999,10 
25,00 2 400,00 o 425,009) 
414,74 336,75 751,49 


jahr mehr 


Gegen das Vor- 
oder 


| 


+ 133,20 
+ 81,9 
+ 331,79 

KOU 


++++ 
E 
p 


FFF] 
& 


IFF} +++ ++I+I +++ +++ + 
Se 


+ 
ms 
yN 
& 


Außerdem Stiftungsgrundstücke unb 
_ städtischer Verwaltung oder Aufsid 


inner- 


halb 


an Ss a 


des ern 


6 


0,22 


0,70 ` 


176,87 


5,61 
2,34 
253,81 
27,63 
112,00 


1,74 


außer- | 


| 


halb 


E 


10,53 
1,90 
15,75 

1 795,46 


2,93 
2149 


| 
i 


3643 ‚508)| 3 155,58 


er „Gegen 
Über- as Vo 
jahr mei 
haupt | oder 
_  _ | wenige 
g 1 9 
8,57 _ 
104971 ` 0,0 
BE 
1,10 + ] ‚! 
Ale — 2% 
96,92 — ë 
4,20 — 
33,00 me 0,8 
dei + 35 
15,89 P 
1 844,05 — 2,1 
— — 3e 
7,74 SEN 
568,89 |+ 4i: 
98, 19 == 
— Bé 
(e |+ Ox 
— — 1 
92,95 |— I 
210,01 |+ Ou 
Ei SE 
8,85 — 
0,22 — 
50,88 |+ 49, 
420,35 |— 3, 
56 — O, 
24 |+ 0, 
531,5810) y 
27,683 I— O, 
6 335a — 2, 
1,74 — 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 9-—10). 


I) Einschl. Festungswerke. Weniger gegen das Vorjahr infolge Zuteilung der 
niedergelegten rechtsrheinischen Festungswerke zur Landfläche. 

2) Die geschlossenen Begräbnisplätze sind in der Fläche der Park- und 
Gartenanlagen enthalten. 

3) Weniger gegen das Vorjahr durch Überführung von 60 a zu der Fläche 
der öffentlichen Park- und Gartenanlagen. 

4)) In dieser Summe sind die gesamten Anlagen der Stadtwasserkunst mit 
108,66 ha enthalten. 

5) Einschl. der am 1. Januar 1913 eingemeindeten Ortschaften. 

6) Einschl. der Dutzendteiche. 

*) Ausschl. 0,17 ha Hofraum- und 2,33 ha Wasserfläche. 

$) Ausschl. 0,65 ha Hofraumfläche. 

°) Einschl. 431, 18 ha Festungswerke und Exerzierplätze. - 

10) Die Abweichung der Wasserfläche gegen das Vorjahr erklärt sich daraus, 
daß 50,97 a früherer Wasserfläche jetzt als Straßenland geführt werden. Es waren 
alte Grabenflächen, die beim Ausbau der Hohenstaufen-, Neue Winterfeldt-, 
(seisberg-, Passauer-, Feurigstraße und des Rudolph- Wilde-Platzes Verwendung 
gefunden haben. 

UI Am 1. April 1913. 

12) Ganze Gemarkung. 

13) Einschl. Truppenübungsplätze. 

14) Einschl. Forst Offenbach und Offenbacher Hintermark. 

15) Einschl. Hafengelände. 

16) Einschl. Hafen. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 11—14). 


1) Abgesehen von den in Tabelle IV angegebenen vier Enteignungen durch 
die Stadtgemeinde können Angaben hierüber nicht gemacht werden. 

3) Außerdem unter sonstigem Erwerbstitel freiwilliger Art: 12 bebaute Grund- 
stücke mit einer Gesamtfläche von 24330 qm und einem Gesamtkaufpreise 
von 2647181 Æ und zwei bebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 
13220 qm ohne Angabe des Kaufpreises; 45 unbebaute Grundstücke mit einer 
Fläche von zusammen 30030 qm zum Kaufpreise von 508303 A und 30 unbe- 
baute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 13680 qm ohne Angabe des 
Kaufpreises. Welcher Art dieser Besitzwechsel, ist nicht angegeben. 

3) Nur Straßenland. 

4) Außerdem sonstiger Wechsel freiwilliger Art: 224 bebaute Grundstücke 
mit einer Gcsamtfläche von 104 923 qm zum Kaufpreise von 20 762707 A und 
T4 bebaute Grundstücke mit zusamınen 45920 qm Fläche ohne Angabe des 
Kaufpreises; 150 unbebaute Grundstücke mit einer Fläche von 485774 qm zum 
Kaufpreise von 3 241 678 A und 103 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamt- 
fläche von 462641 qm ohne Angabe des Kaufpreises. 

6) Einschl. der am 1. Januar 1913 eingemeindeten Ortschaften. 

6) Darunter fünf nicht vermessene, sondern auf Größe nur geschätzte 
Grundstücke. 

1) Einschl. der Grundstücksanteile. In diesen Zahlen sind nicht enthalten 
699 bebaute und 223 unbebaute Grundstücke ohne Angabe von Fläche und 
Kaufpreis, die unter sonstigem, nicht angegebenen Erwerbstitel ihren Besitzer 
gewechselt haben. 

8) Ausschließlich der unter sonstigem Rechtstitel (Erbfolge, Gütergemein- 
schaftsfortsetzung, Auseinandersetzung, Ehe- und Erbvertrag usw.) in andere 
Hand übergegangenen Grundstücke, insgesamt 593 bebaute und 467 unbebaute. 

zl Einschl. der Übertragungen zwischen Verwandten, Gesellschaften usw. 

10) Einschl. Tausch und Erbgang. 

11) Außerdem unter sonstigem Erwerbstitel: 27 bebaute Grundstücke mit 
zusammen 15019 qm Fläche und einem Kaufpreise von 1455100. Æ und. 4€ unbe- 
baute Grundstücke mit einer Fläche von 67300 qm und einem Gesamtpreise 
von 1160932 A. 

22) Insgesamt haben 483 Grundstücke mit einer Gesamtfäche von 749 036 qm 
und einem Gesartkaufpreise von 9122235 M ihren Besitzer gewechselt. 


[Fortsetzung der Anmerkungen aul Seite 24.] 
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Städte 


1. 


Gruppe A. 
Berlin 


Breslau 


Charlottenburg 8 


Chemnitz* 
Cöln a. Rh. 


Dortmund 


Dresden? . 
Duisburg . 
Düsseldorf . 
Essen (Ruhr) e 


1 


L 


Frankfurt a. M. 


Hamburg? 


9 . 
Hannover. 


” 


Kiel*. 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig* 
Magdeb 
Mönchen* e 
Neukölln . 
Nürnberg* . 


3 


Stettin . . 
Stuttgart . 
Gruppe B. 
Aachen 
Altona . 
Augsburg* . 
Barmen 


« 


oe5080303 


Berlin-Schöneberg , 


Anmerkungen auf Seite 24 


eo BH Sege 030303053 03033303 


e So B 


53395335 


bebaute 
r- Fläche 
N 
_ gm 
2. 3. 
8 20 945 
37 66 516 
1 125 
2 9314 
20 £ 
15 42 199 
12 9 246 
9 3 479 
2 1 848 
49 161 302 
48?) | 6597 700 
18 107 273 
25 61 424 
11 12 526 
28 21 981 
3 35 148 
1 3 572 
1 1474 
6 1 420 
1 1 120 
5 2 933 
44 39 141 
1 520 
7 10 581 
30 57 253 
1 16 638 
9 14 845 
12 45 709 
5 562 
9 11510 
194) 279 777 


I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 


1V. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 


m = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, 


e, 


Preis 
M 
4. 


3 017 527 


1870515 | 
1 366 299 
2 332 925 
1443832 | 

| 


661 800 
2 936 507 ` 
3 059 857 
1 568 410 


3 829 734 


1 290 700 
2 445 232 


647 478 


1 118 559 


GH 
43 520 
1 889 500 


| 


D 


1 229 490 
87 200 


815 750 


| 


l 


w 


DH 


C 
N 
5 


11 
3 


Erworbene Grundstücke ` ` 
unbebaute 


34 151 
10 430 
195 705 


30 466 


4.393 002 
59 160 


1 759 062 


3 643 1392) 
53 691 
387 443 
5 154 040 
354 792 
281 856 
1116515 
10 813 


129 639 
35 276 
970 074 
3 696 


122 443 
563 289 
283 843 
193 620 


904 380 


Preis 


M 


T. 


2 371 350 
982 740 

2 095 470 
997 155 

13 970 899 
4 982 604 
2 628 186 
5 453 384 
1444 651 


« 


3 713 334 
1 024 295 


1 436 429 
576 061 
5 725 974 


6 216 901 


688 890 
5 570 653 


3 354 300 
3 988 808 

867 384 
4 249 560 


179 484 
1 283 500 


712102 
1 531 085 
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im Jahre 1912* oder 1912/13. 
o = Fälle ohne Angabe von Fläche oder Preis. 


Veräußerte Grundstücke 


bebaute unbebaute S 
| | Städte 
= Fläche | Preis Fläche | Preis 
SI qm | č M m | 4 = 
8. | 
| Gruppe A. 
= S= _ 13 62 293 2009599 | Berlin 
> Ge 12 96 473 ; 
3 52449 21 000 5 5 855 69642 | Breslau 
e, s 2 z= 9 ` 9 R > 
2 | 77% | 971532 1 1143 95023 | Charlottenburg 
-— —_—__ = — 19 s 231 595 | Chemnitz” 
31 ; 51925 | 5471690 ||148 | 609140 4877015 | Cöln a. Rh. 
1; 12 40 24 082 . 8 
2 | 1606 57 000 9 7575 | 1214598 | Dortmund 
_ _ _ 8 34 230 i 
9 : 4030 | 844782 21 | 349667 662095 | Dresden* 
13?) 150 800 30 824 S ; , Duisburg 
1 ` 1200 17 252 13 17 945 710518 | Düsseldorf 
Se m ES 1 s d 
2 ' 180 65620 "113 | 110465 2332607 | Essen (Ruhr)* 
2 2165 151370 | 157 116 780 3951526 | Frankfurt a. M. 
-` = — 33 50716 7 203 823 | Hamburg* 
= SS = 3 2572 , e 
2 , 4186 353 000 33 132 007 583281 | Hannover 
= = _ 20 32 502 E 
z = = 10 1478 14484 | Kiel* 
= _ _ 9 44 320 ; , 
2 | 1234 | 246300 7 46 220 3859939 | Königsberg i. Pr. 
SS = 9 2 246 j , 
1 ! 700 | 120000 79 | 100804 4953835 | Leipzig* 
2 | 230 2109) ; 3 20 940 i 
-|  — — 20 12 907 282365 | Magdeburg 
2: 140 13 000 44 24 482 920 154 | München* 
— — — 65 11 734 ; f 
— — — 6 28 327 733 000 | Neukölln 
SS e = ' 5 | 97417 692 719 | Nürnberg* 
— — — 14 7851 . , 
= = — 17 66 986 205 940 | Stettin 
1 439 48000 ! 62 41 492 829001 | Stuttgart 
=== = | 4 594 e WE 
il 
| | Gruppe B. 
— — — | 18 30 859 186 740 | Aachen 
2 6021 481680 | 2 39 990 791 717 | Altona 
6 |! 6957 ; | 19 84.019 à 
e — | 6 7120 76 757 | Augsburg* 
6) 6613 A I. ; è Barmen 
— _ 4 4172 468 728 | Berlin-Schöneberg 
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Noch Tabelle IV. 


Erworbene Grundstücke 


Emm e E nn e o EEN ——. a e m nn nn eg Geh ee 


bebaute ` unbebaute 
Städte EE Fa een 
Fläche Preis | = Fläche Preis 
ee una Zee 
D. T. 
Berlin-Wilmersdort. | m | — | — — | 8 35509 |1 006 340 
Bochum .|m 1 | 2203 | 200000 ' 7 264 354 | 270379 
S o of — — — VI 1 2 508 ; 
Braunschweig . |m | 5 | 1564 | 111175 | 6 | 51118 | 216750 
‘ es | 
Se Se vr 2 1 21 24 877 e _ — — 
Cassel .ı m ai 601 150030 | 18 36173 | 218106 
ZE „| o | 35 , 25560 © o — = 
Crefeld "ml 10 3766 | 275 800 | 26 489 611 721 100 
| l 
Danzig* .m 4 665 RA 543 066 | 4 232115 | 196289 
= .1 o 1 1 e — — — 
Elberfeld .!m | 10 D 268 724 970 10 43 401 272 255 
S Io Se — — 2 56 š 
Erfurt .ImI — — — 24 345 666 836 410 
A ee .1 0 9 e 360 060 == = > 
Gelsenkirchen .| m 8 5354 | 332000 | 5 47 999 | 204 803 
Halle a. S , 1 0 4 | 445 61100 | 14 738 2245)| 1 096 683 
e e (0) SEN | rt — 1 67 . 
Karlsruhe* .|m 1 239 7500 | 118 60 329 258 899 
Mainz . . .|m [ 10 2 210 261 600 5 29 721 130 155 
Mannheim* Im 4 4170 | 301000 || 184 253 001 487 154 
P a ,@: = 0: E = — | 83 8 362 ; 
Mülheim (Ruhr). .! m 6 8068 | 209600 | 15 380 307 525 914 
Plauen i.V.*. . . | m 2 1 280 43000 | 68 549040 | 302100 
Posen . . . m 2 2 500 138 500 8 518 372 | 598 948 
Saarbrücken . d 16 6013 | 396662 | 434 772699 | 2 615 977 
NEE E — — 128 31 451 
Straßburg i E. .|m 2 350 263 | 275184 11 127 100 | 1 762 641 
Wiesbaden* . m 3 5799 | 207 470 48 85337 |1 075 858 
Gruppe C. | 
Berlin- Lichtenberg < m 2 4158 161 000 | 2 70 991 41 500 
Bielefeld R m 6 114 801 394 948 15 268 134 624 064 
Bonn . m 6 26 413 544 783 || 1529) | 191480 | 757101 
Brandenburg : a. H. .| m 4 29% 300 000 61 43 473 59 711 
Bromberg . ..|m 2 | 28 731 243 300 — — — 
Coblenz . m 3 | 5898 196 533 6 8473 45 083 
Darmstadt m| 4 | 2552 | 170223 | 24 | 64147 | 118770 
Dessau m 2 913 75 000 3 18 639 11 800 
Elbing m 3 34 532 139 445 10 |1145 452 134 871 
Flensburg . m 3 65 456 158 510 55 45 888 11627 
a $ GË — " — 1 28 e 
Freiburg i. Br.*. m 3 611 65 537 4 346 964 | 1284 484 
Fürth’. . .. m 1 26 560 20 780 3 20 656 484 207 
Gleiwitz* . m 2 6525 | 172006 8 19 562 170 248 
Görlitz . m 1 1 867 18 305 4 157 136 104 136 
„ . O Z Grae TR 1 25 D 
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1 
3 


LETI ela 


EEN 


(len | lell 


pF = | 


kasa 


Mi 
1118118 
(ez) 


OO 


or 
Èl 


ko -) 
EZE 
ei ` 


DIR 


1138 


bebaute 
Fläche 


Veräußerte Grundstücke 


Š 
118 


(N 
z 
E 


S è 
III ISIS II! 


21 120 
65 000 


unbebaute 


Fläche 


2 5494 
3 15 116 
l 209 
13 1343 
15 2517 
15 13 767 
il 13 427 
14 d4 459 
8535 
17 14 040 
3 53 
30 81 075 
30 16 898 
D 21 9716) 
36 11101 
6 2610 
32 85 659 
10 18 140 
37) | 1424 965 
10 4597 
27 8 780 
2 1 093 
208) 18 745 
15 3 662 
8 45 870 
8 35 013 
1810) 13 826 
9 55 412 
9 4164 
6 7 204 
14 947 
14 272 456°!) 
25 20 169 
$ 4 960 
4 RO3 
15 T9 S88 
T 14 800 


510 431 
554 520 


786 146 


44 889 
282 250 


195 785 
104 254 


397 985 
93429 


172 447 


312 222 
229032 


69 170 
144 403 
207 182 

20 000 

96114 


—— 


151 192 
RE Lo 
126 168 


Städte 


Berlin-Wilmersdorf 
Bochum 


Braunschweig 
Cassel 

Crefeld 
Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 


Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Karlsruhe * 
Mainz 
Mannnheim* 


Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V.* 


Posen 
Saarbrücken 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden* 


Berlin-Lichtenberg 
Bielefeld 


Bonn 
Brandenburg a. H. 
Bromberg 


Coblenz 
Darmstadt 
Dessau 
Elbing 
Flensburg 


Freiburg i, Br.* 
Fürth* 
Gleiwitz* 
Görlitz 
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Noch Tabelle III. 
Städtische 


Städte 


Posen 
Saarbrücken . 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berlin-Lichienberg 
Bielefeld 
Bonn 


Brandenburg a. H. 


Bromberg . 


Coblenz . 
Darmstadt . 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt a O. 
Freiburgi.Br.* 
Gleiwitz* . 

Görlitz . 4 
Hagen i. W.. 


Hamborn . 
Harburg 
Heidelberg* 
Hildesheim 
Kaiserslauteın* 


Königshütte . 
Liegnitz . 
Linden v.H.. 
re e 
Metz. . 


Mülhausen LE. 
Mülheima.Rh. 
M.-Gladbach . 
Münster 
Oberhausen 


Offenbach . 
Osnabrück... 
Potsdam 
Recklinghausen 
Regensburg 


Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Spandau 
Ulm . . 
Zwick au* Ss 


Anmerkungen auf Seite 24. 


2 


336,10 
1 477,62 
2 769,17 
1 244,32 


19,36 
395,19 
298,76 


313,955) 
691,67 


1 270,00 
3 621,95 
416,42 
400,74 


2 172,08 


25,75 
483,28 
108,51 
259,70 

85,83 
145,39 

59,39 
150,18 
159,96 
140,83 

12,86 
190,59 
101,35 
309,94 
129,69 


Grundstücke 
innerhalb; außerhalb 


des Stadtbezirks 


3 


169,80 
120,96 
2 196,42 
410,95 


30 909,446) 
263,92 
5,92 
57,67 

2 917,187) 
714,91 


148, 19 
171,18 


Zusammen 
städtischer 
Grundbesitz 


31 310, 18 
572, 39 


119,73 
212,10 
2 999,13 
1 554,38 
2 175,00 


25,75 

2 577,41 
118,77 
351,27 
234,02 


316,57 

17,89 
230,10 
689,42 
191,73 


738,06 
226,91 
159,34 


751,49 


— 


S u Außerdem Stiftungsgrundstücke unter 
> 2 % | städtischer Verwaltung oder Aufsicht 
© ga Ha EE HEES 
ZS = S inner- | außer- | Se Déier ee 
bai | halb | Uber- as or 
Eat halb ae jahr mehr 
SEK —-— -- -——-| haupt oder 
o Pl des Stadtbezirks | weniger 
5 6e | 7 AR 9 
} i 
| 
+ 133,20 Onu ` — 0,74 | — 
+ 81,9 DT 0 — 557° — 
+ 331,79 11,8: , 1037,50 | 1049,7 0,0 
577,21 ae aa e o Zë 
| | 
+ 752 — i = — 
+ 33,93 1,10 | — 110 |+ 110 
+ 15,33 18,00 ` 13,26 31,26 |— Dis 
+ 267 96,92 — 96,92 — 0,6 
— 420 > — 4,20 — 
0,07 42,47 | 10,53 53,00 — 0,2 
— Län 27m 1,90 dei 4 271 
+ Lan 0,14 | 15,75 15,89 
+ 86,4 48,59 1 795,06 1 844,05 — 2,48 
4 44,99 Kg Kg Ge 3,86 
= 4,31 2,93 1,74 Kaes 
— 392,43 294,65 | 274,24 568,89 |+ 41,32 
— 36,31 28,19 28,19 — 
— 1817 112,08 | 3643,09 3 155,58 — 8» 
+ 111 0,69 | —_ 0,68 |+ 0,69 
+ 12,26 — — — — 
+ 387 — i wg — — 1,69 
+ 411,97 58,74 84,21 92,95 |— 3,03 
+ 18,43 53,06 156.95 210,01 + Osr 
+ 020 — — — — 
+ 10,49 = A SS = 
+ 44n — ze — — 
+ A — ; — ~ — 
+ 3,2 4,03 | 4,82 8,85 — 
11,14 — | cen — — 
+ 5,8 D  — 0,22 = 
— 36 92 0,70 49,99 50,69 |+ 49,99 
+ 2,84 176,87 243,48 420,35 |— 3,03 
+ 44,8 = — — == 
+ 38 56 | — ao — Du 
+ 18,51 234 --- 24 |+ 0,0 
+ 566 — ı = ee? — 
j 253,81 | 277,77 | 531,589) 5 
+ 365,406 | 27,6 | Se 27,63 0,50 
+ 11,0 112,00 1622334 : 6 KOM 2,28 
+ 88,04 = ! = | — 
— 99 1,74 | — | Er — 


m 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 9-—10). 


I) Einschl. Festungswerke. Weniger gegen das Vorjahr infolge Zuteilung der 
niedergelegten rechtsrheinischen Festungswerke zur Landfläche. 

2) Die geschlossenen Begräbnisplätze sind in der Fläche der Park- und 
Gartenanlagen enthalten. 

3) Weniger gegen das Vorjahr durch Überführung von 60 a zu der Fläche 
der öffentlichen Park- und Gartenanlagen. 

4)) In dieser Summe sind die gesamten Anlagen der Stadtwasserkunst mit 
105,86 ha enthalten. 

ö) Einschl. der am 1. Januar 1913 eingemeindeten Ortschaften. 

6) Einschl. der Dutzendteiche. 

1) Ausschl. 0,47 ha Hofraum- und 2,33 ha Wasserfläche. 

8) Ausschl. 0,65 ha Hofraumfläche. 

9%) Einschl. 431, 18 ha Festungswerke und Exerzierplätze. - 

10) Die Abweichung der Wasserfläche gegen das Vorjahr erklärt sich daraus, 
daß 50,97 a früherer Wasserfläche jetzt als Straßenland geführt werden. Es waren 
alte Grabenflächen, die beim Ausbau der Hohenstaufen-, Neue Winterfeldt-, 
Geisberg-, Passauer-, Feurigstraße und des Rudolph- Wilde-Platzes ; Verwendung 
gefunden haben. 

11) Am 1. April 1913. 

12) Ganze Gemarkung. 

13) Einschl. Truppenübungsplätze. 

14) Einschl. Forst Offenbach und Offenbacher Hintermark. 

15) Einschl. Hafengelände. 

16) Einschl. Hafen. 


Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 11—14). 


1) Abgesehen von den in Tabelle IV angegebenen vier Enteignungen durch 
die Stadtgemeinde können Angaben hierüber nicht gemacht werden. 

2) Außerdem unter sonstigem Erwerbstitel freiwilliger Art: 12 bebaute Grund- 
stücke mit einer Gesamtfläche von 24330 qm und einem Gesamtkaufpreise 
von 2647181 AM. und zwei bebaute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 
13220 qm ohne Angabe des Kaufpreises; 45 unbebaute Grundstücke mit einer 
Fläche von zusammen 30030 qm zum Kaufpreise von 508303 A und 30 unbe- 
baute Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 13680 qm ohne Angabe des 
Kaufpreises. Welcher Art dieser Besitzwechsel, ist nicht angegeben. 

3) Nur Straßenland. 

4) Außerdem sonstiger Wechsel freiwilliger Art: 224 bebaute Grundstücke 
mit einer Gcsamtfläche von 104 923 qm zum Kaufpreise von 20 762707 M und 
74 bebaute Grundstücke mit zusamınen 45920 qm Fläche ohne Angabe des 
Kaufpreises; 150 unbebaute Grundstücke mit einer Fläche von 485774 qm zum 
Kaufpreise von 3241 678 A und 103 unbebaute Grundstücke mit einer Gesamt- 
fläche von 462641 qm ohne Angabe des Kaufpreises. 

6) Einschl. der am 1. Januar 1913 eingemeindeten Ortschaften. 

6) Darunter fünf nicht vermessene, sondern auf Größe nur geschätzte 
Grundstücke. 

1) Einschl. der Grundstücksanteile. In diesen Zahlen sind nicht enthalten 
699 bebaute und 223 unbebaute Grundstücke ohne Angabe von Fläche und 
Kaufpreis, die unter sonstigem, nicht angegebenen Erwerbstitel ihren: Besitzer 
gewechselt haben. 

8) Ausschließlich der unter sonstigem Rechtstitel (Erbfolge, Gütergemein- 
schaftsfortsetzung, Auseinandersetzung, Ehe- und Erbvertrag usw.) in andere 
Hand übergegangenen Grundstücke, insgesamt 593 bebaute und 467 unbebaute. 

9) Einschl. der Übertragungen zwischen Verwandten, Gesellschaften usw. 

10) Einschl. Tausch und Erbgang. 

11) Außerdem unter sonstigem Erwerbstitel: 27 bebaute Grundstücke mit 
zusammen 15019 qm Fläche und einem Kaufpreise von 1435100 .# und 4€ unbe- 
baute Grundstücke mit einer Fläche von 67300 qm und einem Gesamtpreise 
von 1160932 M. 

12?) Insgesamt haben 483 Grundstücke mit einer Gesamtfäche von 749 036 qm 
und einem Gesamtkaufpreise von 9122235 M ihren Besitzer gewechselt. 


[Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 24.] 
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1V. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 
m = Fälle mit Angabe von Fläche und Preis, 


Erworbene Grundstücke 


mere ea nn 


Anmerkungen auf Seite 24 


bebaute 
Städte 
Fläche Preis Preis 
gm | MM ` 
1. 6. q. 
Gruppe A. 
Berlin . . .. m 8 20 945 | 3017 527 | 11 34 151 | 2371350 
š e Wiere A Si o LI — — — 3 10 430 e 
Breslau m 37 66516 | 1870515 57 195 705 982 740 
o 1 725 S —_— — = 
Charlottenburg e m 2 9314 | 1366 299 3 30 466 | 2095470 
Chemnitz* i o | 20 a 2 332 925 15 š 997 155 
Cöln a. Rh m 15 42199 | 1443 5 930 |4393 002 |13 970 899 
ée Oo 12 9 246 ; 21 59 160 i 
Dortmund m 9 3479 661 e 69 | 1759062 | 4 982 604 
S ol 2 1 848 ; 7 | 5167 l 
Dresden * m I 49 161 302 | 2936 507 | 37 5172643 | 2628 186 
Duisburg m | 48!) |6597 700 | 3059 Si 3 ; R 
Düsseldorf : m 18 107 273 | 1 568 Si 76 13680 960 | 5453 384 
ne o | — = 7 | 6046 ; 
Essen (Ruhbr)* m | 3 61424 | 3 829 734 | 25 | 121966 | 1444 651 
vm O == mg 196 88 089 è 
Frankfurt a. M. . m 11 12526 | 1290700 || 247 457 550 | 3713 334 
Hamburg* m | 28 21981 | 2 445 232 | 55 41347 | 1024295 
A o — — 8 1 407 ; 
"Hannover. ml 3 35 148 en 418 | 59 |1150 180 1436 429 
; CH — — 4 15 . 
Kiel .” mi 1 3572 60 000 | 55 | 792644 | 576061 
DEE o u 57 | 19075 
Königsberg i. Pr. m 1 1474 20 000 | 13 12444558 | 5 725 974 
e O == mg SS | 1 198 e 
Leipzig* mi 6 1420 | 106500 ı 18 |36431392)| 6216901 
o 1 1120 ; 3 53 691 . 
Magdeburg. m 5 2 933 404 000 15 387 443 688 890 
München m I 44 39 141 347 400 || 213 \5154 040 | 5570 653 
o 1 520 š 403 354 792 6 
Neukölln m 7 10581 | 1157900; 17 281 856 | 3 354 300 
Nürnberg * m | 30 | 57953 | 1118559 | 245 |1116515 | 3.988 808 
n” d Eza = A 16 10 813 = 
Stettin . m 1 16 638 43 520 14 129 639 867 584 
e e OÖ u SEA — 2 35 276 e 
Stuttgart m| 9 14 845 | 1889500 | 767 | 970074 | 4249 560 
` o — — Gg 1 3 696 S 
Gruppe B. 

Aachen m | 12 45709 | 1229 490 2 122 443 179 484 
Altona . m 5 562 87 200 34 563289 | 1283 500 
a Se o — — — 10 283 843 d 
Augsburg? . m| 9 11510 | 815750 | 81 | 793620 | 712102 

Barmen . m | 19) | 279 777 S 5 ; i 
Berlin-Schöneberg . m I — — — 10 904 380 | 1531 085 
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im Jahre 1912* oder 1912/13. 
o = Fälle ohne Angabe von Fläche oder Preis. 


Veräußerte Grundstücke 


bebaut bebaut 
EEN | SS unbebanle iadt 
Preis LI = | i 


= 
E 
N 
8. 


— — — 13 62 293 2009599 | Berlin 
—, — — 12 96 473 i S 
3 52 449 21 000 5 ð Ger 69642 | Breslau 
— | — — 2 ‘ 2 
2 | 779 971 532 1 1 143 95023 | Charlottenburg 
— ; = — 19 . 231595 | Chemnitz* 
31 , 51925 | 5471690 148 609 140 4877015 | Cöln a. Rh. 
1) 12 40 | 24082 i 
2 | 1 606 57 000 9 7575 1214598 I Dortmund 
ee E 8 34 230 S 
9 ı 4030 844 782 21 349 667 662 095 | Dresden* 
13?) | 150 800 30 824 P : ’ Duisburg 
1 1200 17 252 Si A a 710518 | Düsseldorf 
2 | 180 65620 ; 113 110 465 2332607 | Essen (Ruhr)* 
2 2165 151 370 157 116 780 3951526 | Frankfurt a. M. 
— —_ — 33 50 716 7203823 | Hamburg* 
SE i r bag 3 2 572 . „ 
2 , 4186 353 000 33 132 007 583281 | Hannover 
- — — — 20 32 502 i ` 
—_ | — — 10 1478 14 484 | Kiel* 
— — — 9 44 320 e e 
2 ' 1234 246 300 7 46 220 3859939 | Königsberg i. Pr. 
SE Ss 9 2246 š 
1 | 700 120 000 79 100 804 4953 835 | Leipzig” 
2 230 210°) . | 83 20 940 S 
=- ! > — i% 12 907 282 365 | Magdeburg 
2, 140 13 000 44 24 482 920 154 | München” 
—' — _ 65 11 734 , 
Ser A es — į 6 28 327 133 000 | Neukölln 
— — — 1% 27 417 692 719 | Nürnberg* 
= = — |4 T851 i $ 
— =a 17 66 986 205 940 | Stettin 
1,489 48000 | 62 41 492 829001 | Stuttgart 
besch d me | 4 594 e » . 
j | Gruppe B. 
> — — ; IN 30 859 186 740 | Aachen 
2 6 021 481 680 | 22 39 990 791 717 | Altona 
6 | 697 . Ú 19 | 84019 : R 
= — — 6 7120 16 757 | Augsburg* 
6) 6613 8 | ; k š Barmen 
= = = "4 4172 468 728 I Berlin-Schöneberg 


dé 
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Noch Tabelle IV. 


= Fläche 
N I om ` 


Berlin-Wilmersdorf. m | — | — 
Bochum Ìm] 1 | 2908 
5 Ke DO: — — 
Braunschweig "nm 5.1564 
` Tal 2A ` 2487 
Cassel .ım >| 601 
Tanne "ol A 25 560 
Crefeld .'m 10 3 766 
| e 
Danzig* . m 4 665 382 
n O 1 l 421 
Elberfeld m | 10 | 5 268 
„ D e e . O zur: — 
Erfurt . . . ».Iim | — — 
S Së o 9 : 
Gelsenkirchen m 8 5 354 
Halle a. S. m 4 445 
Karlsruhe? m 1 239 
Mainz g m 10 2 210 
Mannheim? m 4 4 170 
a E o | — — 
Mülheim (Ruhr). m 6 8 068 
Plauen i. V.*. . . m 2 1 280 
Posen . - . | m 2 2 500 
Saarbrücken . m | 16 6 013 
UU : s d ge ES 
Straßburg i.E. a m 2 350 263 
Wiesbaden? . . .! m 3 5799 
Gruppe C. | 
Berlin-Lichtenberg .| m 2 | 4158 
Bielefeld . . . . m 6 114 801 
5 ....o]— = 
Bonn . . ...!ım 6 26 413 
Brandenburg a H .| m 4 29% 
Bromberg . .|m 2 | 28731 
Coblenz . m 3 | 3898 
Darmstadt m 4 | 2552 
Dessau m I 2 913 
Elbing m 3 34 532 
Flensburg . m 3 65 456 
> d o = fg 
Freiburg i. Br.*. m 3 611 
Fürth". . .. m 1 26 560 
Gleiwitz* . m 2 6 525 
Görlitz . m 1 1 867 
R ol — | — 


?? 


Anmerkungen auf Seite 24. 


AM 


Preis 


200 000 
111175 
150 030 
275 800 
543 066 
724 970 


360 060 
332 000 
61 100 


7500 
261 600 
301 000 
209 600 
43 000 


138 500 
396 662 


275 184 
207 470 


161 000 
394 948 


544 783 
300 000 
243 300 


i 
! 


| 


E EE 


E 


m wës OC CC wës 


Erworbene Grundstücke 


bebaute S unbebaute 


Sege a a dE éch 


Fläche Preis 
qm M. 
35509 |1 006 340 
264 354 270 379 
2 508 e 
51 118 216 750 
36 173 218 106 
489 611 721 100 
232 115 196 289 
43 401 272 255 
56 e 
345 666 836 410 
47 999 204 803 
138 2245)| 1 096 683 
67 g 
60 329 258 899 
29 721 130 155 
253 001 487 154 
8 362 N 
380 307 525 914 
549 040 302 100 
518 372 598 948 
772699 | 2615 977 
31451 R 
127 100 | 1762641 
85 337 | 1 075 858 
70 991 41 500 
268 134 624 064 
31716 5 
191 480 757 101 
43 473 59 711 
8473 45 083 
64 147 118 770 
18 639 11 800 
1 145 452 734 871 
45 888 711627 
28 s 
346 964 | 1 284 484 
20 656 484 207 
19 562 170 248 
157 136 104 136 
251 e 
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Veräußerte Grundstücke 
unbebaute 

Fläche | Preis 

M 


Städte 


í | 
1, op 500000 | 2 5494 186 101 | Berlin-Wilmersdorf 
- — — 3 15 116 61410 | Bochum 
ag eege RSC l 209 S an 
3: 269% 173000 «13 1343 18191 Braunschweig 
FR 8 Z |i 2517 18981 | Cassel 
N - ı B 13 767 i 
S Fe = OD 13 427 80 700 Crefeld 
| | 
2,91 43000 | 14 54 459 85371 | Danzig 
—' — & E 2 8535 2 
1 26 32000 17 14 040 510431 | Elberfeld 
— — — 3 53 ; 
= S — Í 3 | s1075 | 554520 | Erfurt 
— — Z |30 16898 | 126954 | Gelsenkirchen 
— — = 1.9 21 9716) | 153200 Halle a.S. 
Bi u - = = u k 
BE aa — ; 36 11101 82 629 Karlsruhe * 
6 | 5348 195327 | 6 2 610 66165 | Mainz 
20 ` 9378 623142. 32 85 659 786146 | Mannnheim* 
2 | 1367 | 166820 " 10 | 18140 | 44889 | Mülheim (Ruhr) 
— — —. |  37)| 1424965 282250 | Plauen i. V.* 
| | 
Sa Ai mn — 10 4597 195 785 Posen 
— Ä = — 1 27 8 780 104 254 Saarbrücken 
| — — ' 2 1 093 . e 
1 ` 486 12 992 208)| 18745 397985 | Straßburg i. E. 
-; — — | 15 3 662 93429 | Wiesbaden* 
| | Gruppe C. 
n dës P KE = == Berlin-Lichtenberg 
SS së JK s 45870 | 17247 | Bielefeld 
1 Ä 874 8 35 013 S 
1 204 zu " ag 73826 312222 | Bonn 
E SS 9 55 472 222032 Brandenburg a. H. 
= | == — — — == Bromberg 
| — TE 4164 69170 | Coblenz 
7 | 37885 | 158690 | 6 7 204 144403 | Darmstadt 
í . 14 46 947 207 182 Dessau 
— — — 14 | 272456") | 20000 | Elbing 
— — -— |% 20 169 96114 | Flensburg 
EN = = | 3 4 960 151 192 Freiburg i. Br.* 
— — — — — — Fürth* 
1 528 21 120 4 803 59X9 | Gleiwitz* 
12505 65 000 15 vm | 126165 | Görlitz 
— — _ 7 


14800 | d 5 
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Schluß der Tabelle IV. 


Erworbene Grundstücke 


Hagen i.W. . 
Hamborn . 


Harburg 


Heidelberg* À 
Hildesheim 


” 


Kaiserslautern? . 
Königshütte OS.. 


Liegnitz 


Linden v. H. Sa 
Ludwigshafen* . 


Metz 


Mülhausen i E. : 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 


Münster 


Oberhausen 
Offenbach . 


Osnabrück ; 


Potsdam 


Recklinghausen i 


Remscheid. 


Rostock 
Solingen 
Spandau 


Ulm . 


Zwickau* . 


99 


3085,53 398508535 33353 oe35330303 


3053303 


o S 


ol Ile mom | | 


pech DH 
Sleeäé le 


| o 


lsallsle I» 
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721 


4. 


75 800 7 
_ 1 
514.000 || 14 
_ 5 
_ 3 
171050 | 43 
2194000 | 11 
— 10 
— 23 
_ 1 
34.000 5 
214 500 wl 
4663 | 145 
208500 | 5 
242 598 d 
115500 | 3 
Zeie? i 1 
= H 564) 
940848! 5 
N 2316) 
275500 | 35 
Ss 2618) 
60000 | 5 
450600 ! 2 
E | 7 
76 335 | 25 
41500 | 42 
_ 2 
111 000 | 4 
208 630 || 150 
85977 | 23 
— 27 
431000 | 75 
38 760 | 11 
— ;\ 19 


118 670 

4 345 
111 154 
159 878 
246 619 


bebaute unbebaute 
Städte 
r- Fläche Preis 3 | Fläche Preis 
S | m | æ JN M 


447 500 
694 155 

9614 
105 897 
125 977 


127 556 
22 000 
13 929 

655 190 

717 736 
66 433 

119 217 
89 703 

148 011 

196 611 


483 436 
561 842 


199 794 
619 679 
59 464 
68 752 
25 982 
213125 
434 039 
303 546 
119 205 
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Veräußerte Grundstücke 
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Fläche 


Preis 


151 874 


241 605 
650 813 


43 512 


2925 595 


59 997 
311775 


31 629 
182 905 


18745 
3011 
153 295 
15 930 
167 724 
442 000 
62 795 


14. 
Hagen i. W. 
Hamborn 
Harburg 


Heidelberg * 
Hildesheim 


Kaiserslautern* 
Königshütte 
Liegnitz 
Linden v. H. 
Ludwigshafen* 


Metz. 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a Rh. 
M.-Gladbach 
Münster” 


Oberhausen 
Offenbach 


Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen 
Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Spandau 


Ulm i 


Zwickau* 
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Fortsetzung von Seite 17. 


13) Außerdem durch Erbgang, Übertragungen usw. 38 bebaute Grundstücke 
mit einer Fläche von 62641 qm und einem Wert von 925712 A und 84 unbe- 
baute Grundstücke mit einer Fläche von 200483 qm und einem Wert von 
1 354 280 A. 

14) Einschl. Grundstücksanteile. 

15) Unentgeltlich abgetretenes Straßengelände. 

16) Davon 50 Grundstücke mit einer Gesamtfläche von 68251 qm; die 
übrigen waren unvermessen. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seiten 15—16). 


1) Nach dem Stande vom 1. November 1913. 

3) Davon bebaut 1206,24 a, unbebaut 3916,34 a. 

3) Einschl. des Wasserwerks mit 143,58 ha Fläche. 

4) Davon gehören der Armenverwaltung 81,16 ha innerhalb und 1,56 ha 
außerhalb des Stadtbezirks. | 

5) Einschl. 12003 a eingemeindeter städt. Grundbesitz (Wiesen und Wald.) 

") Einschl. Forst. 

1) Einschl. 2774,65 ha Wald. 

" Davon 282,12 ha Acker und Wiese und 383,08 ha Wald. 

°’) Einschl. der Stiftungsgrundstücke. 

10) Nach dem Verwaltungsbericht der Stadt. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seiten 18—23.) 


1) Einschl. der unbebauten Grundstücke. 

2) Darunter das Rittergut Mackau einschl. der bebauten Flurstücke. 

3) Die Heilanstalt Dösen, die dem Staatsfiskus unentgeltlich überlassen 
wurde. 

4) Bebaute und unbebaute Grnndstücke zusammen. 

5) Davon 70820 qm in Gemarkung Passendorf und 3040 qm in Gemarkung 
Nietleben. 

°) Davon 16060 qm in Gemarkung Tassendorf. 

1) Einschl. des Rittergutes Raschau (Stiftungsgrundstück), dessen Verkaufs- 
preis sich nicht auf die bebauten und unbebauten Grundstücke verteilen läßt. 

8) Außerdem wurße ein 1395 qm großes (Grundstück in Erbbaurecht gegen 
einen Erbbauzins von 400 M jährlich abgegeben. 

°P) Einschl. 45 Grundstücken des Armenvermögens mit einer Fläche von 
122 156 qm und einem Kaufpreis von 358 107 ~. 

10) Einschl. 6 Grundstücken des Armenvermögens mit einer Fläche von 
46 696 qm und einem Kaufpreis von 208 550 M, und 5 Stiftungsgrundstücke mit. 
einer Fläche von 27028 qm und einem Preise von 100 605 M. 

11) Darunter 5,58 ha unentgeltlich zur Errichtung eines Kgl. Güterbalinhofes. 

12) Außerdem zwei bebaute und ein unbebautes Grundstück zusammen mit 
einer Fläche von 44147 qm und einem Kaufpreis von 160 0W «MH. 

13) 654 a innerhalb und 735 a außerhalb der Gemarkung, zusammen 1399 a 
wurden vom städtischen Grundbesitz zur Erweiterung des (Grüterbahnhofes 
Mülhausen-Nord verkauft. 

14) Davon 23 Grundstücke mit 104767 qm und einem Preise von 37567 MH 
außerhalb des Stadtbezirks. 

15) Davon 8 Grundstücke mit 20152 om und einem Preise von 26 695 M 
außerhalb des Stadtbezirks. 

16) Davon 11 Grundstücke mit 142277 qm und einem Preise von 212803 A 
außerhalb des Stadtbezirks. 

17) Davon 2 Grundstücke mit 27978 om und einem Preise von 58760 .K 
außerhalb des Stadtbezirks. 

18) Straßengelände, unentgeltlich abgetreten- 


— ur 


II. 
Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen 


im Jahre 1912. 


Von 
Dr. H. Haacke, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Barmen. 


An der Berichterstattung für 1912 haben sich ebenso wie im 
Vorjahr 80 Städte beteiligt. Leipzig, Regensburg und Königshütte, die 
im Vorjahr Bericht eingesandt hatten, haben diesmal kein Material 
geliefert. Neu hinzugekommen sind dagegen Mülheim a. d. Ruhr, 
Gleiwitz OS. und Recklinghausen. Nach welchem System und von 
wem in den einzelnen Städten die Beobachtungen vorgenommen 
werden und inwieweit in dieser Hinsicht Änderungen gegenüber dem 
Vorjahr eingetreten sind, zeigt die später folgende Zusammenstellung. 
Betont sei auch diesmal wieder, daß eine völlige interlokale Ver- 
gleichbarkeit angesichts der verschiedenen Beobachtungsarten nicht 
möglich ist. Wenn auch solche Fälle, die von vorneherein den 
Stempel der Unwahrscheinlichkeit tragen, nach Möglichkeit ausgemerzt 
sind, so sind doch hier und da noch Angaben stehen geblieben, deren 
Richtigkeit ziemlich zweifelhaft erscheint, die aber auch auf dem 
Wege der Rückfrage keine Klärung finden konnten. 

Überblickt man die Ergebnisse der Witterungsbeobachtungen 
zunächst hinsichtlich der Temperaturverhältnisse, so zeigt sich, daß 
im allgemeinen der Winter kälter, der Sommer weniger warm als im 
Vorjahr war. Die niedrigste Temperatur wies Bromberg mit 
— 28,00 im Februar auf. In den Vorjahren waren die niedrigsten 
Temperaturen 
. 1911 —.18,9° (Königsberg i. Pr.) 

1910 —.15,5 0 (Rostock) 
1909 — 25,20 (Königsberg i. Pr.). 

Die meisten Frosttage (Minimum unter 0°) hatte Ulm — 119 —, 
die wenigsten dagegen Gelsenkirchen — 20 —. 

Dagegen betrug die 


höchste Zahl der Frosttage niedrigste Zahl der Frosttage 
1911 je 109 (Erfurt und Plauen) 1911 "je 28 (Cöln und Coblenz) 
1910 107 (Erfurt) 1910 23 (Cöln) 
1909 127 (Königsberg i. Pr. 1909 62 (Cöln) 


und Bromberg) 
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Die Zahl der Eistage (Maximum unter 0°) war am höchsten 
in Königsberg i. Pr. (40), während Metz und Gelsenkirchen keinen 
Eistag hatten. In den Vorjahren betrug die 


höchste Zahl der Eistage | niedrigste Zahl der Eistage 
1911 31 (Augsburg) 1911 0 (Charlottenburg, Flens- 
burg und Hagen) 
1910 21 (Stettin) ' 1910 0 (Cöln u. M.-Gladbach) 


1909 53 (Königsberg i. Pr... | 1909 2 (Cöln). 


Die Maximaltemperatur verzeichnete Duisburg mit 38,5 °. 
Dagegen betrugen die höchsten Temperaturen 


1911 +42,5 ° (Duisburg) 
1910 +34, ° (Brandenburg a. H.) 
1909 +34,0? (Mannheim). 


Die höchste Zahl der Sommertage (Maximum +25° und 
mehr), gibt Duisburg mit 65, die wenigsten Danzig mit 8 an. In den 
Vorjahren waren die 


meisten Sommertage wenigsten Sommertage 
1911 104 (Duisburg) 1911 22 (Kiel) 
1910 34 (Magdeburg und 1910 5 (Remscheid) 
Ludwigshafen) 
1909 38 (Brandenburg a Hi '' 1909 5 (Kiel und Rostock). 


Der größte Abstand zwischen der höchsten und tiefsten 
Temperatur im Laufe des Jahres wurde in Bromberg mit 59,2 ® 
erreicht, am kleinsten war der Abstand in Ulm mit 25,90. Die Ab- 
stände zwischen der höchsten und tiefsten Temperatur waren dem- 
gegenüber 


am größten am kleinsten 
1911 52,30 (Bromberg) 1911 35,5 (Kiel) 
1910 44,60 (Brandenburg a. Hi ` 1910 31,00 (Remscheid) 
1909 55,30 (Königsberg i. Pr... ` 1909 36,70 (Barmen). 


Der im allgemeinen kühle Sommer zeichnete sich durch viel 
Regen aus, so daß die Niederschlagsmengen wesentlich größer 
als in den Vorjahren waren. Es betrug 


die größte | die kleinste 
Niederschlagsmenge 
1912 1547,6 mm (Barmen) ' 1912 412, mm (Fürth) 
1911 9245 ,. (Remscheid) ' 1911 241,4 ,„ (Fürth) 
1910 1250,7 ,„ (Barmen). 1910 442, ,„ (Duisburg). 


Die Zahl der Regentage läßt sich leider nicht ohne weiteres 
vergleichen, da bei der Bestimmung, was unter Regentag zu verstehen 
ist, nicht überall gleichmäßig vorgegangen wird. Um einen weiteren 
Vergleichsmaßstab für die Witterungsverhältnisse des Jahres 1912 zu 
gewinnen, sind aucn diesmal wieder in Tabelle V und Va die auf 
Grund langjähriger Beobachtungen festgestellten Mittelwerte den 
Daten des Jahres 1912 gegenübergestellt. 
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Beobachtungsstellen und Beobachtungsmethoden. 


Soweit bei den amtlichen Beobachtungsstellen nichts anderes 
angegeben ist, finden die Beobachtungen nach dem internationalen 
System bezw. nach den Vorschriften der betreffenden Landeszentrale 
statt, die sich im wesentlichen damit decken. Abkürzungen: I. S. = 
Internationales System; P. M. I. = Vorschriften des Kgl. Preuß. Meteoro- 
logischen Instituts; O. S. = Angabe des Systems fehlt. 


Gruppe A. | Gruppe B. 


Berlin: Die mitgeteilten Zahlen sind | Aachen: Meteorol. Observatorium. 
diejenigen der Station „Landwirt- | Altona: Die mitgeteilten Angaben, mit 
schaftliche Hochschule“. Ausnahme der Daten über die 

j . Í Niederschläge, welche aus den Auf- 

Ee Meteorologisches Observa zeichnungen derRegenstationAltona 

i j f herrühren, sind den Anschreibungen 

Breslau: Kgl. Universitäts-Sternwarte. der Deutschen Seewarte in Hamburg 

Charlottenburg: Die Beobachtungen ` entnommen. 
werden von der Betriebsverwaltung | Augsburg: K. Bayr. Met. Station. 
der Kanalisation mit selbstregi- | Barmen: Beob. Städt. Kanalbauanıt. 
strierend. Apparaten vorgenommen- ` PMI i 
Als mittlere Tagestemperaturen BEE 
werden Durchschnittszahlen aus 
diesen Aufzeichnungen angegeben. 

Chemnitz: DieBeobachtungen werden 
von Beamten der Landesanstalt in 
Chemnitz-Altendorf vorgenommen. 

Cöln: Met. Station II. Ordnung. | 

Dortmund: Met.Station III a. Ordnung. 

Dresden: Met. Station, Dresden Wetter- | 
warte. | 

Duisburg: Beob. durch den städt. | 

Garteninspektor, Beobachtungs- | Danzig-Neufahrwasser: Beob. Vor- 

zeiten 8 Uhr morgens und 6 Uhr | steher d. Hauptagentur d. Deutschen 

nachmittags. Seewarte nach deren System. 


Berlin-Schöneberg: Nur Nieder- 
schlagsmessungen mit selbstregi- 
strierendem Regenmesser der Kana- 
lisations-Deputation. 

Bochum: Beob. Stadtbauamt. Nur 
Niederschlagsbeobachtungen mit 
selbstregistrierendem Apparat. 


Braunschweig: Beob. Lehrer Klages. 
P.M.I 


Cassel: "Met. Station. 
Crefeld: Met. Station. 


Düsseldorf: Beob. nn einen Be- | Elberfeld: Beob. Lehrer Eck. P. M.I 
amten d. städt. Friedhofsverwaltung . e i 
nach Formularen d. Stat. II.Ordnung. SS EEN a a (bezw. 1) Ordnling 


Essen: Met. Station II. Ordnung. Gelsenkirchen: Städt. Tiefbauannt. 
Frankfurt a. M.: Beob. vom „Physi- 


kalischen Verein‘. P.M.|. 
Hamburg: Die Deutsche Seewarte 

nach dem eigenen System. 
Hannover: Beob. vom Physikalischen 

Institut der Techn. Hochschule. 


Halle a.S.: 2 Met. Stationen II. Ordnung. 

Hamborn:Beob.Gymnasial-Oberlehrer 
Menke. I. S. 

Karlsruhe: Zentralbüro für Meteoro- 
logie und Hydrographie. 


P. M. I. 
e (Lait Mainz: Met. Station II. Ordnung. 
; ‚Abtlg.d.physikalise 
ann EEN Mannheim: Beob. Oberbau-Sekretär 


Amann bei der Großh. Rheinbau- 
inspektion. LS, 

Mülheim a.d. Ruhr: O.S. 

Plauen: Städt. Wetterwarte (Nr. 50 der 
Kgl. Sächs. Landeswetterwarte) Be- 
obachtungszeiten: 8 Uhr morgens, 


Königsberg: Beob. Prof. Dr. Kienast. 
P. N. 1. 


Magdeburg: Wetterwarte der „Magde- 
burgischen Zeitung“. P. M. I. 
München: Meteorol. Zentralstation. 1.S. 
Nürnberg: An verschiedenen Stellen 2 Uhr nachmittags, 8 Uhr abends. 
, sind Beobachter tätig. I. S. Posen: Beob. Offizielle Beobachterin 
Stettin: Met. Stat. II. Ordnung. | des meteorol. Instituts in Berlin. 
Stuttgart: Kgl.Würt. Meteorol. Zentral- ` Seit 1. 4. 12 von der Kgl. Akademie 

station. in Posen. 
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Saarbrücken: Wetterdienstneben- 
stelle Saarbrücken 1. P. M.I. 


Straßburg: Meteorol.Landesanstalt.I.S. 


Wiesbaden:Beob. Mus.-KustosLampe. 
P. M. I. 


Gruppe C. 


Bielefeld: Beob. Firma Fritz Böckel- 
mann, System der Deutschen See- 
warte 


Bonn: Die Beobachtungen werden von 
Dr. A. Hecker, Privatdozent an 
der Landw. Akademie ausgeführt. 
Die Einrichtungen sind nach dem 
System der landwirtschaftl. Wetter- 
warten d. Prof. Dr. Wohltmann in 
Halle a. S. getroffen. 


Brandenburg: Seit 1907 werden die 
Temperaturbeobachtungen vom 
städt. Kanalwerk, die anderen Be- 
obachtungen von einem Lehrer 
vorgenommen. Beobachtungszeiten: 
6 Uhr morgens, 2 Uhr mittags, 
6 Uhr abends. 


Bromberg: Met. Stat. II. Ordnung. 
Beob. Dr. Treibich, Leiter der 
Wetterdienststelle. 


Coblenz: Beob. Lehrer Minning. Be- 
obachtungszeiten: 7 Uhr morgens, 
1 Uhr mittags, 9 Uhr abends. 


Darmstadt: Physikal. Institut der 
Technischen Hochschule im Auf- 
trage des GroBh. Hydrograph. Büros 
zu Darmstadt. 

Dessau: Beob. Obergärtner Satzinger. 
P.M.I. 

Flensburg: Beob. Navigationslehrer 
Lüning. P.M.I. ; 


Frankfurt a. O. Beob. Maschinen- 
meister Neumann, städtisches Kran- 
kenhaus. DALL 


Freiburg i. Br.: PBeob. Reallehrer 
Metzger LS 

Fürth: Nur Regenmessungen mit Hell- 
mannschem Regenmesser. 


(Gleiwitz OS.: Die Beobachtungen 
werden von einem Klärmeister 
ausgeführt, Max.- u. Min.-Thermo- 
meter tägl. 3mal. Niederschläge 
mit Regenmesser System Assmann. 


Görlitz: Beob. Hospitalverwalter 
Schlensog. P. M.L 

Hagen: P.M.I. | 

Harburg a. d. Elbe: Nur Beob. beztgl. 
der Gewitter. 

Heidelberg: Met. Station II.Ordnung. 

Hildesheim: Beob. städt. Landmesser 
Bötel. P.M.I 

Kaiserslautern: Met. Station. 

Liegnitz: Met. Station IL Ordnung. 

Ludwigshafen: Met. Station. 

Lübeck: Met. Station der Navigations- 
schule. 

Metz: Met. Landesdienst in Elsaß-Loth- 
ringen. 

Mühlhausen: Beob. Industrielle Ge- 
sellschaft, Mühlhausen. OS. 

M.-Gladbach: Die Beobachtungen 
finden teils durch städt. Registrier- 
apparate (Bareograph, Termograph). 
teils durch die „(Gladbacher Zeitung“ 
statt. J. S. 

Münster: P.M.I. 

Oberhausen: Nur Niederschlagsbeob- 
achtungen. Beob. städt. Tiefbau- 
amt P.M.I. 

Offenbach: Seitens des städt. Kanal- 
baues finden Beobachtungen mit 
dem selbstregistrierenden Regen- 
messer, System Hellmann, statt. 

Osnabrück: Beob. Maschinenmeister 
des Wasserwerks. P.M. |. 

Potsdam: Kgl. Preuß. Meteorol. Obser- 
vatorium. 

Recklinghausen: Nur Regen- 
messungen mit Hellmannschem 
Regenmesser. 

Remscheid: Beob. städt. Gaswerke. 
P. M. 

Rostock: Beob. Assistenten der Ver- 
suchsstation. P. M.L 

Solingen: Beob. Rektor Goetze, P. M.L 

Ulm a. Donau: Met. Station. Beob. 
städt. Graswerk. 

Zwickau: Beob.nach den Instruktionen 
über gemeinsame Beobachtungen 
im Königreich Sachsen. Die Messung 
der Lufttemperatur findet täglich 
mittags statt, der Gefrierpunkt liegt 
auf 100. 


ge 


I. Mittlere Lufttemperatur in den einzelnen Monaten 
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des Jahres 1912. 


Seehöhe | 


Städte S 
= 
= 

m | 
| | 

Gruppe A. | 

Berlin 54,8 -2,3 
Bremen . 15,8 | -1n 
Breslau . . 147,0 || -4,3 
Charlottenburg 62,0 || -0,3 
Chemnitz ‚vo || -1,8 
J| zwischen 
Cöln a. Rh. 1[43,0—65,1 ER 
Dortmund . 1203 | 1,7 
Dresden. . 105,7 -2,2 
Düsseldorf . 36,0) | 2,7 
Duisburg 34,0 2,5 
Essen. . . . 108,5 2,3 
Frankfurt a. M. 102,0 1,2 
Hamburg . . 26,0 | -1,8 
Hannover 55,0 i -2,4 
Kiel e 25,8 -1,7 
Königsbergi.Pr. 9,9 || 78,3 
Magdeburg. . 54,0 || -1,9 
München 526,4 -0,8 
Nürnberg 310,6 -0,8 
Stettin . 260 | -41 
Stuttgart. 269,0 2,2 
Gruppe B. | 
Aachen . 204,8 | 2,8 
Altona 26,0 | -1,8 
Augsburg 499,6 |, 0,7 
Barmen . 192,0 | 1,7 
Bochum 99,6 4,8 
Braunschweig. 83,4 i| -1,8 
Cassel . ; 201,0 0,0 
Crefeld . 38,9 | 24 
Danzig . 4,5 | -6,6 
Elberfeld 1974 | 2,3 
| 
Erfurt . .. 2191 | -2,6 
Gelsenkirchen . 68,0 4,8 
Halle a.S.. 104,0 -2,1 
Hamborn 30,0 2,4 
Karlsruhe 126,7 2,0 


; 

N re ees 
OREAEAEIE 
25| 7a | 84 1128| 17,5 
33| 72 | 8,2 | 11,81 16,3 
Lei 6,5 | 6,9 112,31 17,8 
1,8 | Bu 10,1 | 15,2 | 20,0 
33 | 6,1 | 6,5 |12,0| 15,9 
6,0| Bal 98 | 14,3] 17,4 
52| 74| 81 112,51 15,8 
2,8 |! Vol 7,8 |12,4| 16,5 
5,7 | 86 110,1 | 14,3| 17.5 
7| 94| 97 |14,9| 18,0 
Del 7,8 | 8,7 1128| 16,1 
40] Bai 9,3 | 14,71 17,4 
17| 6s| 80 |11,4| 15,9 
Aal 73) 81 |120]|15,7 
Loi 5,7 | 6,9 |10,7| 15, 
-3,2 3,8 51 10,1 16,9 
2,71 7n | 84 | 1238| 17,0 
3,9 | 6,8 | 7,1 |13,5| 16,6 
3,6) 721 7721141|174 
-0,4 5,8 Ta 111,2| 16,4 
57! Bal 89 |14,7|17,7 
60| 7,5 | 80 112,71 15,7 
17| 6383| 80 |11,|15,9 
il 6,9 | 7,4 113,81 16,6 
43 | 731 8,3 |14,0! 17,6 
7,2 | 12,5 112,0 | 17,3} 20,0 
2,9 | 6,9 | 82 |12,3| 16,3 
35| 6,7| 7,9 112,3] 16,0 
Däi Val 89 113,1) 16,4 
-25 |! 43| 511 981155 
5,3! Zel äu |12,7]16,2 
3n | 65| 72 |12,2|15,7 
ZA | 10,7 113,0 | 16,61 17,9 
34| 7,3 | 81 |12,9| 16,9 
56| 851 8,7 113,1!16,7 
50| 901 9,0 18,0 


keck 
La 
x 


Juli 


1) Die Beobachtungsstation liegt in Höhe von 39,5 m. 


September 


Oktober 


November 


Dezember 


D 
N 


Mainz. 
Mannheim . . 
Mülheim (Ruhr) 1) 
Plauen i. V. 
Posen 


Saarbrücken 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 
Bielefeld. 
Bonn . e 
Brandenburg a. H. 
Bromberg . 
Coblenz . 
Darmstadt . 
Dessau . 


Flensburg . . 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth . 
Gleiwitz . 
Görlitz 
Hagen i. W. 
Harburg . 


Heidelberg . 
Hildesheim . 
Kaiserslautern. 
Liegnitz . 
Ludwigshaf. a.Rh. 


Lübeck . 
Metz. . . . 
Mülhausen i. E. 
M.-Gladbach 
Münster . 


Oberhausen 
Offenbach a. M. 
Osnabrück . 
Potsdam. 
kecklinghansen . 


Remscheid . 
Rostock . 
Solingen . 
Um . . 
Zwickau. 


t) Angaben für Januar liegen nicht vor. 
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Ge Ä 


i , 
15,1! 17,9 20,3; 15,9 
14,7) 18,0: 19,7: 15.6 
Lia 181 20,8. 16,1 
12,0| 15,8! 17,6! 14,3 
11,9; 17,0 20,2, 16,0 

| 
14,1| 16,6 ibai idg 
14,9! 17,4' 18,8| 14,8 
14,2 17,0 19,6, 15,3 


15,0| 19,3 226 178 
13,6| 16,8, 19,0! 15,7 
11,5| 18,9; 19,9} 15,6 
11,4) 17,4! 19,8! 15,9 
14,1 ln 


14,6) 17,11 19,4 14,9 
12,1) 16,2!19,2 14,8 
10,2! 15,2 | 18,6: 14,8 
11,7|16,8| 19,6 | 15,6 
14,5| 16,7| 18,4! 15,0 


18,0| 19,0| 23,0| 25,0 
11,8| 16,6| 18,9| 15,3 
12,5| 16,5: 19,1: 14,9 


14,8 an 15.5 
12,0| 15,9; 18,4 14,6 
Lia 16,6: 18,6, 14,5 
12,3| 17,2! 19,21 15,9 
15,4) 18,6‘ 20,8| 16,6 


11,0| 15,4 
14,5) 16,7! 19,1: 13,8 
15,5| 18,7 | 20,7) 16,7 
13,71 16,8| 19,6, 15,3 
12,7| 16,0 19,3, 14,3 


e j 


18,7! 14,4 


15,3! 17,7. 13, 


11,5 
16,3 19,6! 14,8 


em 
11,8 | 


1071138170 12,7 
10,9 15,5 19,2 14,9 
12,5| 15,8, 18,3 | 13,9 
13,5 16,4] 16,9 13,9 


| 


15,5| 19,7; 2219| 17,9 14,4 110,2 


11,3 | 81 
10,7: | Bu 
12,9 111,0 
79| 64 
971 64 
11,2 ı 9,7 
EN 7,9 
10,8 ' 7,5 


t 
12,7 | 8,9 
10,5 | 87 
9,7 | 5.4 
95] 6,0 
T, 80 
10.0 | 7,5 
98: 6,3 
10,8 | 7,6 
9,9 | 6,6 
Dal Bn 


11,0 |10,0 
9,3 | 6,6 
10,1 | 8,3 


10,0 | 75 
96 | Vu 
961 69 

11,2 | 8,6 


ph 
PX 
~ 
X 
X 
Lä 


10.1 | 7,0 
10,3 | 8,0 
11,2 |101 
11,3, 84 
105 7,9 


85 | Da 
10,3 Da 
9,8 | 80 
90: 7ı 


November 


Dezember 


II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. sl 


UL Temperaturverhältnisse im Jahre 1912. 


Das Das Abstand 
Luft- absolute absolute on Zahl der 
tempe- Tempe- Tempe- der k — 
Städte ratur en ere höchsten |Sommer- | Frost- | Eistage 
im mum mum ti an > . (Maxi- 
Jahres- Le ıefsten (Max. (Mini- 
be- |fielin| be- |fielin| Tempe- | + 25° mum mum 
mittel en Fe us: en ratur |u. mehr) |unter 0°)! unter 0°) 
| d 
Gruppe A. | 
Berlin. . . » 9,1 32,1 | VI j—169) U 49,0 25 43 | 19 
Bremen . .. 9,1 30.3 | VII Aën H 46,3 13 4 | 16 
Breslau. . . . 8,3 29,3 | VII |—17,6'Iu.Il 47,5 32 80 24 
Charlottenburg . 11,1 36,5 | VII Bal I 45,0 56 47 19 
Chemnitz . . . 8,0 31,8 | VI I-198| U 61,6 22 80 | 20 
Cöln a. Rh. . . 10,6 3ls | VO 119) Il 43,7 24 21 | D 
Dortmund. . . 9,3 301 vis! H 45,8 18 3 | 5 
Dresden . - - 85 | 295 | VI 2300| O | 495 18 68 | 19 
Duisburg . . . 10,9 385 | VII I-140| U 52,5 65 23 5 
Düsseldorf . .| 105 | 306 | VOE |—16,! u 47,4 19 30 | 6 
Essen . » . .» 9,7 324 |! VII 16n) H 48,5 18 31 ` 6 
Frankfurt a. M.. 97 | 318 | VI 130! U 44,8 31 59 ; HNH 
Hamburg . . . 8,7 29,0 | VII {—16,| II 45,6 15 45 | 18 
Hannover. . . 9,2 30,0 | VIIL|-17s| H 47,3 23 46 i 17 
Kiel. . . .. 8,3 287 | VII |[—18,) II 47,0 12 51 25 
Königsberg i. Pr. Ga | 32u | VI |—237| I 56,1 36 103 40 
Magdeburg - - 9,0 32,3 | VIIF-175| Il 49,7 28 51 17 
München . . -| 8e I 316| v Laäsl m | 50s 18 17 | 19 
Nürnberg ` . - 8,6 305 | V I-197| II 50,2 24 74 20 
Stettin - - = .| Go ! 308 | vu: H | 5% 28 80 | 24 
Stuttgart - . .| 100 | 396 | v L-äne 1 52,6 26 49 8 
Gruppe B. | 
Aachen. . . . 9,5 SH VU II 49,3 21 23 12 
Altona . .. . 8,7 290 VU II 45,6 13 45 18 
Augsburg - . - 81 30,3 | V IV 34,8 22 80 20 
Barmen . . . 9,6 350 | vi lI 54,0 40 63 4 
Bochum `, . . 12,5 (a e ; A . 
Braunschweig . 8,8 30,6 | VII lI 48,8 22 8 17 
Cassel . -. .. 8,5 305 | VII uU 46,7 20 60 10 
Crefeld. . . . 9,8 32,8 | VII II 46,6 25 34 7 
Danzig. . - - 9,9 Zar VI II 51,8 8 8l 33 
Elberfeld `, . . 9,5 31,6 | VII u 47,8 21 39 7 
Erfurt . . .. 7,5 30,1 | VII I 49,3 22 9 16 
Gelsenkirchen . 11,9 34,0 | VII lI 45,5 40 20 
Halle aa. S. . . 9,0 32,7 | VU H 50,4 27 Dl 16 
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Noch Tabelle II. 


Tr ee ee ee ec ee ee giS, ee eE e ae 


Das Das Ab 
Luft- absolute absolute and, 


zwischen Zahl der 
tempe- Tempe- Tempe- der I 
Städte ratur er ur höchsten | Sommer- | Frost- | Eistage 
i ax mi und tage (Maxi- 
Jahres- mum mum tiefsten | (Max. (Mini- 
mittel Ka | fiel in Le- fiel in | Tempe- | + 25° mum nn. 
Gug pen | ug, den | ratur ju. mehr) | unter 0 ) | unter 0 °) 
Hamborn . . . 9,9 331 | VII 92] I 42,3 23 | 37 D 
Karlsruhe. . .| 99 [312 | vit 192| u 50,4 31 | 59 12 
Mainz . . .. 10,0 32,0 | VH 127|) H 44,7 31 49 10 
Mannheim. . . 9,8 32,0 VU |—162| U 48,2 28 | 54 12 
Mälheim (Rehr)') . . 13,3 355 | VII Lui H 34,5 48 | ; 
Plauen i. V.. . 7.6 294 | VIL el 1 50,0 11 88 19 
Posen . . . . 7,2 305 | VII j—-168| H 47,3 a) 75 28 
Saarbrücken . . 9,8 31, | VII 141| H 45,7 22 34 8 
Straßburg i. Els. 9,6 313s | V -189| JI 50,2 26 61 12 
Wiesbaden . . 95 29,8 | VII 123| U 42,1 23 52 9 
Gruppe C. 
Bielefeld . . . 11,1 280 | VII 180| UI 46,0 11 53 13 
Bonn . . . . 10,1 31,7 | VIL IJ—170| U 48,7 25 44 7 
Brandenburga.H. BA 350 | VII L-ä0oax N 55,0 35 57 18 
Bromberg. . . 72 30,8 | VII 284) II 59,2 34 117 31 
Coblenz . - . 10,0 30,0 ı VII 100| I 40,0 26 34 25 
Darmstadt. . . 9,5 31o | VH kä) H 46,4 27 59 11 
Dessau. . - . 8,3 31,3 | VI I—21e2| U 52,5 26 105 16 
Flensburg. - . 81 281 | VI 209| U 49,0 13 173 20 
Frankfurt a.0. . 8,2 321 | VII k-ä0at H 53,0 32 90 22 
Freiburg i. Br. . 9,5 320 | V 191) H 51,1 29 69 3 
Gleiwitz . . . 11,9 33,0 | NU |[—100| U 43,0 35 i S 
Görlitz . . .. 8,5 29,0 | VU 185; H 47,5 19 74 24 
Hagen i W.. . 9,3 320 | VH 210! II 53,0 27 35 6 
Heidelberg 3 10,1 311 | VII I—169; II 48,0 28 40 8 
Hildesheim . . 8,8 29,7 | VU 119.4 I 49,1 20 50 15 
Kaiserslautern . 8,9 313 vU 18,6 | H 49,9 25 67 9 
Liegnitz . - . 8,5 301 NU I—182: U 48,3 32 106 22 
Ludwigshafen a. Rh. 10,4 33.1 | VU 150 | H 48,1 32 41 9 
Lübeck. . . . 8,0 295, VII 27,2 | II 56,7 15 65 22 
Metz. - JI äs | 310| vul-ıss| u | 4% 21 58 | 
| 
Mülhausen i. Els. | 10,7 32,6 | vu |-196| N 52,2 29 LI 49 14 
M.-Gladbach . . 9,9 30,0 ! VII 15o) N 45,0 11 35 4 
Münster . . - 9,4 An VU J—14a| U 46,2 19 49 7 
Osnabrück . - 8,4 314 VI 1194| 1 30,8 19 80 10 
Potsdam . . . 5,0 322 | VU j-192| HI 51,4 28 84 21 
| 

Remscheid . . 75 280 | VII I—120, U 40,0 11 31 6 
Rostock . . . 8.1 30,7 | VH 21,0: Il 51,7 16 84 23 
Solingen . . . 9,2 305 ! VI į{—139! II 44,4 9 37 9 
Ulm. .... 8,0 21,8 | vul-4ı| I 25,9 1i 119 20 


1) Vgl. Anm. 1 zu Tabelle I. 
23) Die Sommertare sind nicht gezählt worden. 
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III. Höhe der Niederschläge in den einzelnen Monaten des Jahres 1912 


(in mm). 
SW dë | = sie 
S z = n | = == 5 | SZ CM © 
ZEHREN ACHEN 
Sim) EI ejaj] E] <j a FE- a 
Gruppe A. | | | | | | i | 
Berlin...» + - «| 38, | 898 | 845 | Se) 41s | 45,6] 422; 7041 Die 27,6] Bis! 588 
Bremen . - . . | 34,1 | 49,9 | 48,8 | 35,0 | 80,0 | 121,1 | 87,7 | 83,5 41,0 | 314, 812 63,5 
Breslau . - . . | 35,8 | 35,0 | 22,0 | 51,5 | 60,9 | 89,7 | 35.6 11443 Dia. 49,5 34,9, 464 
Charlottenburg . | 254 | 39,5 | 33,7 | 35,5 | 36,6 | 30, | 108 | 70, | 21,6 | 245 | 38.1 | 528 
Chemnitz . . .| 69,2 | 45,6 | 41,2 | 52,1 | 63,4 | 157,6 | 64,2 11485 | 691 ia T72 Tin 
; | 
Cöln. . 2.1680 | 640! 680 | 22,0 ' 58,0 | 71,0 | 43,0 |103,0 : 690 | 83,0 780 66,0 
Dortmund . . .| 68,9 | 54,2 | 81,3 | 22,5 | 50,3 | 105,7 | 34,7 | 123,2 | 76,7 | 69,8 | 99,8 | 106,4 
Dresden . . . .| 42,7 | 240 | 51,2 | 42,9 | 70,1 | 172,6 | 91,4 | 1441 | 60.2 31,2 | 440! 59,5 
Düsseldorf. . . | 73,1 | 46,8 | 75,6 | 18,7 | 56,1 | 742 | 46,0 121,6 | (a: 67,6 Dim, 79,0 
Duisburg. . . .| 487 | 17,5 | 31,1 | 19,8 84,2 Ha 851 59,6 655! 84,5; We 
| | 
Benz 86,4 | 66,1 | 87,1 | 41,5 | 580 | 95,9 59,0 1 162,5 | 71,8 ; 80,8 i1149 ` 117,4 
Frankfurt a. M.. | 52,3 | 53,0 | 548 | Bai Dia) 424| 58,7! 919 Aa Ba" Ale! 495 
Hamburg . . .| 42,6 | 58,8 | 63,2 | 48,6 | 73,5 | 119,7 | 464 60,3 | 69,6 ` 48,5 , 117,0 | 708 
Hannover . . .| 57,4 | 46.1 | 46,9 | 31,3 ! 80, | 121,6 | 73,6 |1181 | 438 | 35,2 | Dia 60,9 
Kiel. ..... 27,7 | 38,3 | 49,5 | 24,3 : 78,2 | 134,0 | 29,2 | 915 69,7 61,0 53,9 : 113,5 
Königsberg i. Pr.| 410 | 33,8 | 47, | 25,2 | 53,9 | 580 | (a | 249,5 106,4, 44,8 | 58,3, 696 
Magdeburg. - - | 33,2 | 30,0 | 27,3 | 14,1 | T5, | 586 | 39,2 | 105,0 | 24,1 je" 451) 35,5 
München. . . . | 92,5 | 32,5 | 78,2 | 43,9 |143,0 | 163,2 | 149,0 126.1 122,3 |; 67,6 45,2 | 29,8 
Nürnberg . . . | 33, | 35,0 | 40,0 | 19,0 | 60,0 | 102,0 | 118,0 ; 107,0 41,0 | 38,0 Sep 27,0 
Stettin. .. . » 30,0 | 36,0 | 39,0 | 34,0 | 47,0 | 82,0 | 33,0 /1090 420 340 390 | 64,0 
Stuttgart. . . . | 540 | 32,0 | 44,0 | 25,1 | 83,2, 92,5 | 103,0 129,1 831 | 460 1 385 ı 30,8 
| 
Gruppe B. l | | 
Aachen » . . - 1 640 | 50,0 | 81,0 | 19,0 | 56,0 | 66,0 | 45,0 | 137,0 107,0 Ga 80,0 73, 
Altona. . . . . | 445 | 48,2 | 66,9 | 48,0 | 62,2 | 112,3 73,7 | 72,0 | 59,0 , 56,0 ' 109,0 81,7 
Augsburg . . » | 66,6 | 36,7 | 56,2 | 27,7 1115,6 | 182,0 | 129,8 136,1 911 Ma 313 Ale 
Barmen . . . . 1149,9 |105,0 11432 | 56,9 | 60,0 [129.4 | 55,2 | 251,5 112.8 112,6 | 211,9 . 1592 
Berlia-ehöneberz . .| 32,0 | 345 | 31,6 | 31,2 | 38,6 | 59,7 | 22,3! 68,5 a 205 | Ali 535 
Bochum . . . .| 55.5 | 47,2 | 83,9 | 37,8 | 505 | 944 | 254 | 134,3 | 96,2 | 662 943 | 99,7 
Braunschweig 52,0 | 49,0 | 46,0 | 38,0 | 58,0 | 134.0 | 69,0 102,0 | 56,0 33,0 81,0 Ga 
Cassel. . . . . | 50,0 | 26,8 | 36,7 | 18,1 | 68.1 | 80,2 67, A 46.6 On 62,3, 385 
Crefelld . - . . f 66,7 | 42,7 | 605 | 17,4 | 25,3 | 61,3 | 145 Dia 52,6 587 789 
Danzig . . . . | 363 | Sat 350 | 37,0 | 4Lo | 966 | 254 109,8 114 | Mi 50,5 43,0 
l i 
Elberfeld 144,7 1106,3 |144,2 | 59,0 | 62,7 | 128,2 | 50,4 | 223,2 WA 103,1 174,4 | 155.2 
Erfurt. .... 58,3 | 15,9 | 29,1 | 14,3 | 42,1 | 73,8 | 37,0 Ga 27,4. 32,7; Bier 26,8 
Gelsenkirchen .| 35,0 | 55.1 | 55,3 | 25,7 | 44,2 | 83,0 | 29,4 : 115,2 67,5 | 44,4 | 86,3 | 77,0 
Halle a. S.. . . | 318 | 32, | 21,7 | 14,9 | 55.3 | 60,4 | 554 | 95,5 | 31,0 a 487 | 27,6 
Hamborn . . .I 82,7 | 38,7 | 69,7 i 32,8 ! 4591 97,7 | 19 | 127,2 669 | gei 93,3 106,9 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. ` 
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Noch Tabelle IH. 


U 


Städte 


Januar 
Februar 
August 
September 
November 
Dezember 


| 
143,6 | 73,0, 
89,6 | 32,3 
102,9 80,0 
1360 58,4 
1144: 59,0 


Karlsruhe . . .| 501.304 | 64e | 33,3 661° Dia 834 
Mainz. . . . f Ae 398 : 355 S | 
Mannheim - . . | 21,4 404: 45,3 
Plauen i. V. . -1 455: 285! 25 
Posen. » . . .] 37.0 460. 26,0 | 27, 494 | 61,0 25,0 


É 

Saarbrücken . .| 86,8: 555 75,1 "Mia 6l, 66,83, 62u 123,1 | 48,1 ı 96,9 391 66,» 
Straßburg i. E. . | 459 529 338 258 Su 724988 [1635 | Si) 60,0 | 27,8 
Wiesbaden. . .1 599 42a 469" 140 37,5 604 5Lo| 979 89,7 | 41,0 


Gruppe C. 


Bielefeld. . . . {107,2 101,0 101,3 59,7 67,5 1298. 52,3 
Bonn . » . . | 477 394 345 OI í 
Brandenburg aH. | 341 ' 35.3 36,9 310 Dia 697 795 
Bromberg . . . | 350 460 ag, 19,0 64,0 | 151,0 42,0 
Coblenz . . . . | 446 386 S =. E 


82s | 155, 
12,8 Di, 
28,0 | 54, 
36,0 | 55,0 
94,6 | 422 4338 


196,4 | 66,6 
88,1. 61,6 
Bin 586 
129,0 | 47,0 
105,1 ` 106,7 


pan 
mad 
tv 
La 
J. 
vin 
ST 
Won, 
= 
mn 
© 
keen 


1091 50,6 
96, | 45,0 
952 81a 
82,0 44,0 

221,3 70» 


81,0] 283 405 
36,0 | Dën 49,0 
82,2 | 119,0 : 126,9 
40,0) 490 | 50,0 
85,1 | 422 8384 


Darmstadt . . . | 504 Al 437 je 425 671 60,9 
Dessau . . . . į 24,0 46,0 40,0 Zu ) 

Flensburg - . f 303 480 4233: 230 Vila Do Du 
Frankfurt a. O. . | 35,0 320 390 320.540 590 610 
Freiburg i. Br... ] 591 665 1763 467 996 895 Hr 


We ` 42,0 
42,5 
120,5 ` 225 
1355 694 
117,5 | 119,6 


Fürth!) `... LI, Ihe) Ai 700 1034 
Gleiwitz. . . 455 095985 685 970 660 128,0 
Görlitz. - - - » dia 358 Mu, 42,7 1217 1386 95,6 
Hagen i. W. . . I 916 Ge 97,21 426 Ada 129,4 289 
Heidelberg . . Tina 502 687° 247: vu 40,2 (in 


33,8 . ` 
al 51,5 ° 36,» 
53.1) 54o Dän 
77,2 | 142,0 
61,7 | 29,0 
| 109,0 310 
113,0: 60.1 
130,1. 415 
108,2 ` 83,5 
Hiau 508 


Hildesheim. . . | 440 37,0 "än 250 92,0 15Lo 96,0 


| 340) "io 
Kaiserslautern . | 46,6 41,3. Bän: 15,5 264; ls Vu 


68,1 | 38,6 
Liegnitz . . . . | 199 ' 219. 177 | | 82,3 451 45,1) 18,9 
Ludwigshaf. a. R. | 26,4. 44.3 508; 14ı 5353| 4,1 SIn 


| 51, | 245 
Lübeck . .. . 284, 320 562: 365 | 660° 8935 53, 


| 
| 
| 
40,8 Per Tr 
| 
| 
| 
| 


| 
Metz ve Zéien Ze 535 Gul is 395° 497365 |130, ‚484 
| 


69.0 | 211,0 |1140 |1090 | 142,0 | 135 
d 27,5 
46,9 


79,0 115,0 
88,3: 87,7 161,6 | 121,9 | 58,3 | 50,8 1 34,5 
66,3 | 28,71 786 


! 


72,1 | 36,3 Gin 
Mülhausen i. E.. | 50,1 | 13,2 583 | 213: 59,8. 66,8. 76,6 11184 34,9] 67,1 | 341; 295 
M.-Gladbach .| 747: Dän 679: jn "Ma 89330171287, 533| 502| 609 791 
Münster . . lz 4010. 780 | 280 ; 37,0 1119. 52,0 |132, | 78.0 | 66,0 11070 91,0 
Oberhausen . . | 76,2! Dn Di 271 44,7110%5 692 | 108,2 | 66,2 | 610 | 965! 995 
) | 
Offenbach a. M. | 41,5 : 41,6 | a, 10,9 Ma pa än fa 398 11042 | 411 48.3 
Osnabrück . . . | 59,9 . 56,9 : 74,1 | Ain, 73,5 , 100,4 41,2 | 139,9 | 53,6 | 65,2 | 107,2 | 83,3 
Potsdam. . . . | 38,7 ie 393 , 30,8 57,0 489! 30,0 | 555; 492 | 280] 588 | 55n 
Recklinghausen. .| 81,0 : 52,1 ' 708: 28: 45,3 100,7 54,6 |136, 67,8 | 68,0 | 98, ! 106,4 
Remscheid. . . [148,3 100,7 144,5 : 51,8 ‚ 71,9 ' 109,8 | 43,1 | 252,5 ı 122,1 1110,8 Gs 174,6 
Rostock . . . . | 22,3 269 37° en 51, | 96,2 | 23,7 | 120,85 | 48,8 55,6 | 801! 79,3 
| ! 
| 


Um .....1534 | 286: 50,3 
Zwickau. « . .1 64,9 1 28,4. 27,3 | 61,2 145,8 | 73,7 |144, 


| 
Solingen . . . . 127,0 ` 97,0 Se 54,0 
| | 


l 


1) Die Niederschlagsmenge wird nur in frosfreien Monaten notiert. 


LL. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. Six? 


IV. Höhe der Niederschläge und sonstige Witterungsverhältnisse 
im Jahre 1912. 


| Die größte 

Gesamt. | Nieder- Zahl der Tage mit 

höhe ` schlag | ln” 

menge = | | 
Städte der | innerhalb | Nieder- Hagel Gewitter 

Nieder- | 24 Stunden [schlägen Schnee! und Nebel und 
SCH ibetrug fiel i.d. (mehr als Groupen F sa 

= | mm Monat ‚2 mm) i gewitter 


| 
Gruppe A. | | | 
Berlin . . . :] 5096 | 226 | VI 183) | 235 ` S 34 19 
Bremen . . .| 7522 ` DOs i VH 214) 18 |! 122 58 23 
Breslau. . . . 658,6 | 2201| V 215 35 ` 10 65 31 
Charlottenburg . | 419,1 139 | VIL] 1679) 7 u ; 
Chemnitz. . . s944 "ia | VIH 176 38 9 36 24 
Coin... lU 7930 1275 l 183 18 2, 7 11 
Dortmund. . . | 3930 "Ha" XUI 192 18 14 ° $6 25 
Dresden . . . | 8339 576 NI) 166 21 2 24 22 
Düsseldorf . 797,6 36,1 : VHI 161 11 3 | sl | 16 
Duisburg - . . 637,8 | 28,0 | VU 147 6 4 | 28 | 2 
) ! 
Essen . . . . | 1041,7 , Ana XH | 203 21 T j 2 er 
Frankfurt a. M. . 640,0 2a 1 163 15 6 © I4 23 
Hamburg . . . 8193 , 315 VI 2231) 27 16 : 58 31 
Hannover. . . 192 1496: VII 196 14 2 E i 20 
, Kiel. .. . lU 913 Da MI 181 32 Im å I4 | 12 
| | | 
| 
Königsberg i. Pr. | 799,0 1095 vn 180 81 2 Au | 32 
Wë 5227 | Iam V 166 IS 20 36 24 
d ebur er 322, R 2 2 : ` 
München Š . . | 1093, | 485 VII 203 46 nv Di | 24 
Nürnberg . . . | 6580 35 Vu 177?) 35 19 1 158 | 32 
| 
Stettin. . . . DBY ` j . 169 24 | KI 19 
Stuttgart . . - 761,5 i 407 Al 198 H | X) 33 
Aachen. . . . 342.0 | 360 IX 191 17 To o? 6 18 
Altona. ... 8343 Bäi VI 190 23 1 . è 
Augsburg . - . | 956,9 | 66s, VI 186?) 30 2 } 43 25 
Barmen . . . $ 15476 | 49,8 | VII 199 23 14 | 224 26 
Borlin-Schöneberg . - 458,6 | 169, 1 155?) . . . 
Bochum . . .| 8853 | 375 | XU 15,8 4 ' 7 10 
Braunschweig . | 7780 | 430: VI 200 25 17 40 29 
Cassel - .....| Tie j 285 | VIE | 180 24 b Im 19 
Crefeld. . . . | 6587 | 301 | 1 204 14 12 : 18 16 . 
Danzig. . . . | 6&97 : 342 IX 153 28 Do | 26 16° 
| 
Elberfeld . . . | 14585 : 5l ı VIH 208 32 ST ' WwW | 22 
Erturt . . . .| ie Mei 154 22 Zu 271 4 
en 8 1181 : 29,9 | VHI 166?) ` ; a 
alle aa S. . . 494,3 27,0, NU 150 d S : 
Hambom . . . | 334 . 31s I 199) © 17 9 103 23 


, | | 
!) Tage mit mindestens 0,ı mm Niederschlag. 
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Noch Tabelle IV. 
B {| Die gōBte | ö4 
Gesamt-! Nieder- 


Zahl der Tage mit 


höhe | schlags- | =- _ 
: menge l . 
S t ä d t e ees innerhalb Nieder- , | Hagel Gewitter 
IO: ` | und 
schläge (raelir ál Schnee A ae Nebel Fern- 
A e 
mm 0,2 mm) | Kaes eg gewitter 
| | 
Karlsruhe T 5 16 I8 48 38 
Mainz . 520,9 27, | Vu 1822) 16 4 | 28 12 
Mannheim . 571,8 21,8 | VII 161 7 | 47 14 
Plauen i. V. . 693,3 | 260 | VIL| 17 18 | 3 176 22 
Posen . 337,8 45,0 | NU! 153 17 | 4 17 16 
Saarbrücken . s160 | 318! X 131 0'018 33 
Straßburg i. Els. 741,7 26,2 | „VI 191?) 18 | 15 | 26 29 
Wiesbáden 622,3 23,7 l 160 | | 13 o 24 2) 
| 
Gruppe C. | | | | 
Bielefeld 1226,7 249 | VI 209 > 19 6 25 10 
Bonn . . . .I 6551 i VII 169 4: mM 29 19 
Brandenburga.H. | 606,4 26,5 | VIL 160 | 15 | 2 11 14 
Bromberg. . .| 7190 | 408 | VI 159 32 5 d d 
Coblenz 6873 | 361 | IX 169 no ' 2 48 19 
| 
Darmstadt. 642,3 | 193 | IX 186 : 16 | 12 97 33 
Dessau . 5980 | 14,7 | 157 : 38 9 18 19 
Flensburg. . 1 716e | 228| IX | 135 i8 | 4 77 g 
Frankfurt a. ©.. | 5770 | 328; ul Im o 3 11 11 
Freiburg i. B. 9931 5 37, Vull 190) ; 11 2 ; 10 21 17 
| i 
Fürth 4124 23,6 | VII] 107%) | De i 
Gleiwitz 809,5 390 | \ 138: 18 | e j i 
Görlitz . 8856 | 524 | V 164 4 Tu 18 Vg 
Hagen i. W.. 926,6 387 | I 294 , 27 | D 4 | 29 
Heidelberg 805,7 61,1 ! IX 197?) 19 | 10 43,39 
! ` 
Hildesheim 7840 | 519 i VU | 198 oi D 12 | 17 
Kaiserslautern 666,8 Ais X 212) 2 | 2 41 28 
Liegnitz . | 5373 23,8 ` VII 143 , 15 | 4 90 N 
Ludwigshafena.Rh. | 621,6 | 374 IX 193) 8 5 63 | 2€ 
Lübeck . 7119 ` Za VI 194) | 19 | 14 R 5 
| | | 
Metz. . . . . | 6868 | ou 1 14:17 7 94 38 
Mülhausen i. Els. | 6304 | 246 VU 102 |. | e S e 
M.-Gladbach . . | 731,7 | 340 | 1 1738 | HM r E S 
Münster i. W. .| 8950 | 32o | IX 29) ı | nm Æ 
Oberhausen . . | 891.9 | 36,3 ! X 185 ! 15 | H" Ir IN 
Offenbach a.M. . | 6335 | 261 | VIH | 1873) | nn | 
Osnabrück . .| 8970 ` 218 | VI 202 2 | 2 21 24 
Potsdam . . . 559,9 ` 188 I 201!) 20 | 14 94 | 29 
Recklinghausen . | 910,6 334: XH 166 | 9 | 5 12 | 8 
Remscheid . .| 14976 | 689, VIIJ 202, 40 | 6 20 H 
| | | 
Rostock . . . f 6711 | 525 VI 176) 1 e 4 | A0 
Solingen . . . | 1381,0 60,2 | VII 206 SEU 8 j 4 
Ulm. . . . .{ 7858 | 358 | VU 198) © 19 : i 153 |) 2 
Zwickau . . . | 8081 34, | Xl 130) ı 2H ı 2 39 | 15 
f t ! 


| 


!) Tage mit mindestens 0,ı mm Niederschlag. 
2) Zahl der Tage mit Niederschlägen überhaupt. 


-aam 


ll. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 
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V. Die Witterungsverhältnisse des Jahres 1912 verglichen mit 


Mittelwerten auf Grund langjähriger SESCH 


a. Jahresergebnisse. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 


Breslau 


Chemnitz . 
Cölnd) . 


Dresden 
Düsseldorf 


Frankfurt a M. . 


Hamburg . 
Hannover?) 


Kiel. 


Königsberg i. Pr. 
Magdeburg?) . 


Nürnberg . 


Stettin?) 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen?) . 
Altona . 
Augsburg . 
Cassel) 
Crefeld. 


Elberfeld . 


Erfurt?) 
Halle a. S. 
Hamborn . 


Karlsruhe . 


Mainz . 
Plauen . 
Posen?) 
Wiesbaden 


Bonn 
Bromberg . 
Darmstadt 

Flensburg?) . 


Frankfurt a. 0. 3) 


Görlitz’) 
Heidelberg 
Hildesheim 


Kaiserslautern 


Liegnitz 
Ludwigshafen 


Mülhausen i. E. . 
Münster i. W. 


Potsdam 
Ulm . 


D Teinperaturbeobachtungen. 2) Niederschlagsinessungen. 


Gruppe C. 


J 


D D D . D 


D D e 


1 


Die Mittelwerte | Mittlere Jahreslerapetalur 
sind berechnet 


nach 


dem Ergebnis 


I 


der Jahre: 


1848/1907 
1876/1911. 
1791/18901) 
1855/1891?) 
1364/1890 
1851/1900 


1871/1900 
1905/1910 
1857/1907 
1876/1900 
1851/1900 


63 Jahre!) 60 Jahre?) 


1848/1906") 
1848/18972) 
1881,1910 
1881/1910 


1851/1900 
80 Jahre 


1851/1900 
1889/1912 
1879/1910 
1351/1900 
1901/1910 


18511900") 
1896, 19102) 
1851/1900 
1851/1905 
1893/1911 
1886/19101) 
(TH (ré 


1901/1910 
1891/1910 
1851/1900 
1870/1909 


1895/1912 
Jahre 2) 46 Jahre?) 
1901/1910 
1851/1900 
1851/1900 
1850/1879 
1886/1910!) 
1388/1907?) 
33 Jahre 
1879/1912 
1884.1910 
1881/1910 
1878:1912 
1352/1902 
1593/1910 
1901; 1910 


1912 


8,0 


| e dagegen g 
e 1912 : 1912 
wert + 
| 9,1 Se + 0,0 309,6 
| 8,7 +04 752,2 
| 8,0 +03! 658,6 
ı TA + 06l) 894,4 
10,1 +05) 7930 
8,9 — 0,4 | P 
| 10,1 | +04 7976 
Bä — +00 640,0 
' 82 kal 819,3 
8,6 + 0,6 | 799,0 
8,5 — 0,21 731,3 
ln 790 
Ba +02! 522,7 
HA +0,2 |! 658,0 
8.3 — 0,3; 589,0 
9,6 DA 761,5 
9,1 +04, 842,0 
8,8 — Din 8343 
1,8 +0,31 956.9 
| 8,1 +0,41 715,6 
9,4 + Du 658,7 
| 9,0 + 0,3: 
| Ta — 0,2! | 474,0 
8,9 + Dr 494,3 
| e 843,4 
| 9,7 +0, 133,3 
| 100 — +00, 520 
Za +03 | 693,3 
Hi --0,9° 5372 
9,3 +0 622,3 
9,7 +04) 6551 
15 — 03. 7190 
| 9,4 +01. 642,3 
E. Ge +04 716, 
Du -— 0,3 Out 
| 8,0 +05 885w 
10.0 +0ı 805: 
; 184,0 
Hui +03" 666,5 
83 402 872 
' 10,0 - 0,4 ; 
10,2 +05: 6304 
| 89 +05 8950 
I Ha — 0e 5509 
80 + — 0,0 


Gesamthöhe A Niederschläge 


dagegen 
1912 
+ oder — 


30,17 
+ 60,6 


+ 99,6 


+ 226,4 
+ 159,0 


+ 60% 
+ 4935 
+ 93,3 
+ 202,0 
+ 50. 


+ 160,7 


3) Nach Stat. DE h fd. GEK Staat 1913. 


Berlin 


reinen 


Breslau 


Cöln’) . 


Dresden 


Frankturta:M.) 


Hannover! . 


Kiel. 


Königsbergi. Pr. 


Magdeburg 


Niirnberg. 


Stettin!) 


Aachen!) . 


Cassel’) 


l) Stat. 


11. 


Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


b. Verhältnisse in den einzelnen Monaten. 


Mittelwerte 
e 1912 
1912 +od.— 


o Temperaturverhältnisse. 


Januar 


1,0 
23° 25 
+1. +15 


| 


N E 
E CG 
m < 


96,85 
Tı 84 
+35 zi 


` 


Mittlere aittiempe all in den nen 


Mittelwerte (an 12 5e 75 
1:12 -1ı Au 0282 
192 2 +od. — {+1,6 +11 +36 +07 
© Mittelwerte I—2.5 Ju 1,9 1,7 
A 1912 —43, le 65,69 
1912 + od. — |41, +2,37 +46 i —0,s 
` Mittelwerte 2,1 3,0 De 9,6 
l 1912 31. Gul 851 9s 
1912 + od. —- [+1,0 "Fu +35 (+0,2 
Mittelwerte I—0,6 | (Lu | Ja HI 
. 1912 I Sen, Cat, "GR 
1912 +0d.— [+16 , +20 +3,3 05 
Mittelwerte K | 1,0 A , 96 
1912 le: do Hä: 98 
1912 +0d.— [+0,9 +21 +36 !—0,5 
Mittelwerte 0,5 | 1,2 | Ju Co 
. 1912 —)4 HI 13 Bi 
‚192 + od.— [+29 +26 +40 +05 
, , Mittelwerte 0:5! 18 Ou 69 
= 1912 —17; le! 37° Dua 
1912 +0d.— |] 2,4 Ä 0,3 "Fin GE Ou 
' Mittelwerte 19,3 SW 24 02 | 5,7 
1912 —Ķ8,3 | -33,2 An Da 
‚1912 + od.— |+4,0 +08 +3,6 —0,6 
Mittelwerte [03 ' Os 36 Se 
„l 1912 —1, p, 27: Tı Hi 
1912 +od.— [+1419 +35 +0: 
Mittelwerte LA) 0,1 "is Tv 
t912 Gest 3,6 FE ANEN 
1912 + od. — Lin +55: +40 —0,2 
‚ Mittelwerte |— 1o tu 231 74 
i 19192 — 4101 98. tn 
1912 + od.— [+31 4+0 Gu —08 
' Mittelwerte 2,0 | 42) Sua 
„1919 GE E eg 
2 + od.— [+10 +40 +33 ,--04 
' Mittelwerte hn 0,6 | RW Us 
1912 (ol 351 Du T» 
1912 + od. — [+0,6 429 


+36 +01 
d 


Jahrbuch für den Preuß. Staat 1912. 


Juni 
August 
September 
Oktober 
Dezember 


Juli 


18,9 | 18,1 


UA 17, 14,6 | 
(Dn 1,5; =, 1 | D | Wu ` 
—0,7 WI =E 8 ; [t40 


12,1 ETE Em 16,4 15 | 9,1 | 4,6 | 1,5 
Ilan 16,5: (Dar 15,0, 105; Bai Dél 55 
— 0,5 + One +2,5 —2,0 —1,1 )+0.4 43,7 
13,0 16,6! IA 17,7 1 8 | Hu | 3,0 Ke 
12,3 175 Mu 16,4 | el 67| 22} 35 
A2. +12 Ela GG SCHREIER +4,5 
135 170 (nal 180: 15, | 10,5 | | Ze 
(ia (ia ré 15,8, Ia: 93; Dei D9 
+0,8 +0, 1) +1 te | — 7 ef (me +34 
12,8 Iia 185, 17,7 | 14 1 | d | 4,2 | 0,7 
12,4 16,5 e Iai 9a; Ta, äu 39 
—(),4 047 Uu: —26 TA edu —1,ı Ak 
ul 17,7 gp 184 | 14s] 96} 44a] 1 
14,71 17,1 19s) 153] 109) 7a] Ar) Ba 
+0, —03 +0, —3,1 13,5 19 -0,3 42.1 
(äu 160 (a pa ja pel Aei la 
120 157 195) 17,9 | 10,51 76 ell DA 
01: —.s "+21 +12 —34 11.6 140,1 itto 
(ai 15,0, (al 16a 135 | 9| 4s) 19 
10,7; 15,1: 199 lom, 10,5 ae e Du 
— 01) +03:+ Zu — 13 3,0 |— 1,7 102 +31 
11a! 15a! (a 166! 129] q| ehr 
101. 16s 19e 169° nal Aal Isi 93 


—l1 +11 + 1a +03 30 jo Iw | 0a e 
13,4 168 18.1; 17,2 | 14,1 | o | sol 1,0 
1281 10503981155: 105] Tal daj d» 
—0,6l 0e +1.: — zÄ o 402 +8 


131 16,7. 182| 171, 1354| di NEMEI 
141° 174 1911 (in 951 70 Wu 1,0 
+10 +05 +09 1-23 zi i, l 1 +20 
(äs 16,6, 18531 175° 1ho| bal 34i Oe 
(la 16,4 206 156 Ia 6,9 Do Sn 
— ln —0,.8 +2,3 '—1.9 —07 Lia TE +3: 
(äu 154. 1711 Wal 14,5 | 9 | ni Lë 
ES) D Rei La. Mal Ban Ae ba 
Lie +0,83 1.5 1—2,8 i A,n l-15 HRS wëlt 
(an 155 (ol 164, 13,3 | Bel ju: Os 
123 160 183 | 142, 96! 67] 5a: 3,3 
Aë, ta, Lia a u 1a ln | Fo 


-e EEE ëmge ` vn gen ` mm u — 
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Noch Tabelle b (a) [Fortsetzung]. 


Mittlere Lufttemperatur in den Monaten 


Š en KS | 


f l i el e UI 

E- S EH EE 

alig = PN AE ET 

= f= N l um j -m eg + Si | à © 

z LZ Tt S Sé de e E e I a) e GE 

3 o., ZS = £i 5 = = S e ©: © 

e? | ni e | wä Ki | Ben, < | N | © a aA 

| Mittelwerte J—1,6 053 | 25 Za 117 | 154° 160 | 16,4 138 | Ha | 2,8 1—0,5 

Erfurt . .. 1912 8 el 3a| Gal Te 122! 185) 179| Ia! 88 | 62. 291 31 
' 1912 + od.— |+ 1,0 (+2,8 +40 +00: 4051 +05 1 +10 1-1, 1-43 1-20 +0,1 Fi 
| Mittelwerte |J-04 | Os! Bu, Hai 131) 178: 186 | Dal ul 98 3, 06 

Halle an, 1912 21: 34, Za Sa 12,9! 16,0 196 1514 10,3 E 4,6 
11912 +od. - |+1,7 142,6 #39: A3 0,5! +10 1-25 —ıl—1s SE SÉ Ee 


| Mittelwerte I 0,3 1,8 | Da | y7 | 13,9 17,6 180 (ai 145 | 97: 50 | 1,6 
Karlsruhe. . . 1912 20 Au ` 90 9,0 Lia 180 195, 155: 102. S2 4z 
i 1912 +od.— I+17:+3» +33 —07 +09 +01 Ep —2, —4,3 —1,5 —0,8 +2,0 


| Mittelwerte |— 1,8 —09! 20 | 75 128 (Du 186 17,6 13,8: He | 25 1-07; 
Posen!) 2... 1912 Pi Dal As Zei a 170 2082 160 Br: Gul 1081-96 
‚1912 +od.—1#+34: +0, +32, —03 ! 08 —I)ı El lp — +4,1 EH —län +1,9 


| Mittelwerte | 18 | 251 Be 87 128 160. 181 (e jul ia Aa 3. 
Bonn . . .. 1912 28) Gol 87! 85: 136; 16,8 190 | 15,7 105 | 87 20. 5,6 
11912 + od. — |+1.0 #35 +3,1 —0,2 |! +08 | +0,1 +09 en —n ESP —05 +95 


| Mittelwerte [98 I—L7: le Ga 122 167 183 171,138 Za 23 —Lı 
Bromberg . . 1912 6,8 | 47 64 11a 174 198 159° 951 60 i} jn 
1912 + od. — I+4,0 +35 —0,5  —0s8s +0, +15 —1.2 1-38 |—1.0 ua LA 


. Mittelwerte | 05! 10 52 Wi 137 170 18a 173 1380 97, 43 Ls 
Darmstadt . . 1912 13 47 8% 9,1 146 17u 194 14» 10,0 ' T, | to: 30 
1912 Lol — [+0 +25 +3, L 0s E 0o + Lo 2,14 i3, [1—2,2 m, +18 


| Mittelwerte CO (a 230 em 107 145 1641: 156 130! 86 38 12 
+ 


— 20 


Flensburg!) . . 1912 1,7 Du 48 72 102 152, (e 1438 108s; 76 43 Au 
| 1912 + od. — |+ 1,6 Da +28 Fl1)—05. + 0.3. + Zaang +0,5 Tir 
| Mittelwerte |—1n' 0,0 | 28s Ts: 128 170 184 Ur (äu 

Frankfurt a O.. 1912 L-An. 0,9 pe Ta la 16m 196 156 9a 

Za +09. — 02:41 


f 1912 + od. Er 


' Mittelwerte F-1,5 1--0,5 ` em Za 28 165 (ia Ia 13m, On ju u 

Görlitz 1912 "Je 20 6n Di Ils 1685 Ia 15 93 Du 25> Bo 
1912 +od — |4514 +25 439 Au 04 kukn —20 —t2 ut —0,1 Fin 

Mittelwerte On 2n Dal 10o 143 178 (än 182 149. 102 Dä SU 

Heidelberg . . 1912 Ju 5e Hu 95, ls 17s fie 155, Dn Ba dal 39 
1912 God Lia +34 kän —05 l+ 03 #00 +03 27 4a kel? = EL 8 

‚Mittelwerte | 0,4 | dn Dn 100 141 (a 200 191 156 | 10 | 55 Le 

Mülhausen LE 1912 11! Ss Ya 100 155 E 230,7 167 I 11,2 ju 47 46 


+36 + 00 +14 +09 + 07 24 ihr —01 —08 +30 
ls än An Bas 122 160 173 | 16,7 201 nu 4i 7 
Münster i W. . 1912 lo. 46. "Za Ha 127 16% 193 La 105 Za Ju 3 
1912 + od.— 10,3 +25 3e H01 A a t 00+ 2,0 säi —3a llo +08 
| Mittelwerte I-0» 083 | Au | 45 ' 12386 161 174 165 13,0 E KT ek, 0s 

Potsdam . . . 1912 —341' Li öv Ta In 163 196 | 145 ei 6, I: "Le 
1912 +0d.— 1425 +11 +24 sii 08 — Ona + 22:—17. hl 20 Up #35 


I) Stat. Jahrbuch für den Preuß. Staat 1913. 


1912 + od. — 
| Mittelwerte 


I 


II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


B. Nieder EE erhältnisse. 


Höhe der Niederse hläge 


I 
m e KR | | | 
e =. 4 z 
= _ N ` en 
ei SS = z, "oi 
5 SS | 2 < | = 
= Mittelwerte | 37,0 | 35,3. 406 3806| 47.4 
= 1912 33: 392 Ma "Del 415 | 
E 1912 
+ oder — I—- 37+ 39 — 63 — 50 le 59 —16, 6 
i : | p - 
= Mittelwerte 47,0! 4361| 480 | 41,4 | 6 Di" 02,7 Da! 720] 647 21,0 533,0 
= 1912 >41 Anal 43,8 | "Ant 80,0 na, 8%: Geet ia) 31,4 Hl 63,5 
z 1912 ! H | 
2 + oder — 12» + 63 '— 4.2 1— 6a +234 454.0 = >01 + 81 31,0 —33.3 |+ 30.2 | AAR 
' , | 
5 Mittelwerte Mu! 286 | NERT 36,9 | 95,3 | 652 792 79,3 | 48,0 | 36,0 "inn 339 
= 1912 Da "Ann, 220] 515 | plan" 897 Lia "Za | 49,5 34.9 46, 1 
2 1912 | 
OO + oder — |+ Rn + 7,6 !—121 +14. E? Ou La sing, 650o + 45 1411935 — ln | +12. 
z Mittelwerte 45o "än, Ho 390] 520 70m | 11,0 ! 650 51,0 | 5230| 500 52,0 
E 1912 650 6b. Gu 220] Du Tlo $e 1030 690 Sol "nl 660 
E 1912 | | | | | Ä 
+ oder — —17,0 | +6» 1 +10 —34.0 ! +38.0 +1809 sp | Län! +14 
Ea Mittelwerte | 44o ` e ` 390| 35w! 510 7001 Wo! Giel Joel al 4190| 50o 
SP 1912 923. Man: Dis Hä la Ju "ma Mej Hoj "Ma 41,2 49,5 
3. 1912 | | 
2°” + oder — = 26,7 | +01 —27,6 eme  Latal Au 4370| 2) —0,: 
o Mittelwerte inr 350. 440. 370 | 50,0 | 73, o ! 74, D | 66,0 | in 48,0 | 42,0 | 48,0 
38 1912 4 ` Wu 469| 3a 800] 1218. "ie sa) is! 352: Sa | 600 
= S 1912 | | 
+ oder — 4 +1lı +29. —57 +30.0 Lige — Oa. Lil #08 —12s 1 +42,3 | +12. 
_ Mittelwerte | 508 412 4612391 Ae 9277 We "aa Kal GSu! Mal 5%7 
E 1912 Zr Ana Ann 243: (a (än 292. 91,5 69,7 | Gin, 939: 115,5 
-£ 1912 i | ` | 
+ oder — Lu 0—29, +38 ,— 145 +327 471,3 —411 +12 | kän il —10 +55, 
e } 
pa Mittelwerte 36,6 | 3311996 | 32,0 | 47,6. 590 "in 8BlLoi 804 | Gu, adel 435 
Se 1912 Ain 335. 472! 252 539 "a dlsi 2495: 1064 Ha, 985 69,6 
5 1912 | ! | i | ' | | 
LL + oder — | +4.: | +02 +136 | —68 kën —lo —620 +1685 +26.0 —19.6: +41 +261 
A Mittelwerte | 31,0 | 280 | 390 | 310 470| o; 72, 46,0) Anal 440 | 34,0 32,0 
D 1912 3321 300, 273 | (lu Ta) ai 392 1050| 241! Ans | 45,1 32,5 
bi KE 1912 l | i l ! 
= + oder — | +22 | än — 11-169 28.1 | +66 —32,8 1 +590 —20.9 | Na Lil +55 
= Mittelwerte 370| äu 400| 390 gin Tlo] 82,0 590° Slol 470 40,0 | 44,0 
= 1912 33,0 Do Mul 190 60,9 102,01 118,0 107.0 410! 385,0 | 38,9 | 27,0 
Z 1912 | | | | 
Z + oder — | —4o0 Lin +00 --200 +0,0 +31.0 |4360 Lige An! —9.0 | —u | 17.0 
— | ` 
~ Mittelwerte 3l0 270 | 3bo, o 440 An Tlo: 680, oj dto: "Jon Ara 
Z 1912 An "pu 59,0 | lun 4707 8208330 1090; 420] 340; 390; 64,0 
= 1912 l | | | | 
N + oder — p0 9o +20 +27,01—-380 | +41 | +00 1—-100° +40 ' +27,0 
= Mittelwerte 71,0 | Gto Gin! in Bo | (Cu | 87,0 ln. 69,0 | Za Weil 82,0 
= 1912 6101 au Slo 19% ` Du) 660 | Ann 15%0: 1070, 64o S0,0 | (3,0 
2 1912 | | Ä ' Wie 
si + oder — | —io |--14,0 +130 —34n | a ell | +57.0 EE | —7,0: +10 — DI 
= Mittelwerte | 390) "Del 400 370 ` ia 30° "pol gëal Hal ie ` Ae ma 
2 1912 Mun, 26,81 96,7 | IM | o5: Hië, 679 1456 | 46,6 dts. Du Ob 
= 1912 
© + oder — [+11 | —82| —53 —18,9 isn 31. ie zit #796 i +26 | #951 +19 | +12, 


I) Statistisches Jahrbuch für den Preußischen Staat 1913. 


Posen?) |Karlsruhe]Halle a. S.| Erturt?) 


Bonn 


Bromberg 


Flens- 
furta OJ burg!) 


trank- 


Görlitz ı 


Heide! 
berg 


Mül- 


i W. Ihauseni.E. 


Münster 


Potsdam 


II. Ergebnisse meteorologischer Beobachtungen. 


Noch Tabelle (8) [Fortsetzung]. 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Mittelwerte 
1912 
1912 

+ oder — 


Höhe der Niederschläge 


1) Statistisches Jahrbuch für den Preußischen Staat 1913. 
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DCK | a i bo ES 
„jg o Ea E E E 
3 Isi SI S CHERCHE 
gäe Ziel 320! 390| 55o! 7006| 730) Sol 400| Mel 360 | 300 
583| 159| 291) Mal 421, 738] fal Gel Aral 327) nal 268 

i 

-+33.3 |-11.ı! —2,9 94.7 Be +3,8 —36.0 | +9,9 196 73) +15, | —3,2 
2350| 240! 340| 330| Aëal 660! 720| 49,0 | 35,0! 400! 320! 340 
31,2 | 324. 2137] 149| 553| 6004| 55a 955, 31o] 20,2 48,7 | 27,6 

| i 
+6,2 | +84 EY —18ı|) +9,3 | —5.6 | -16,6 | —465 | — 40 —19,3 | -+16,7 | —bi 
53a | 45,2] 586! 530| el 780] na Goal 6Lo| 740| 4486| 532 
50,1 | 374| Ge al 66.1 ı 52) 834) 1436| 73,0] 66,6 493 63,0 
| 

3,8 i --78 | +6,0 119 7 | +8,9 5.1 | —0.9 | +781 +12,0 | —Tal +02) +98 
290| 25o! 31o! 320. 470 | 5990| Giel Giel 40o) 350) 3%0| "He 
37,0 | 46,01 na 27,8; Au 61,0 250 1144| 5590| 22,2 39,8 33,6 

+ 80 (+210 i —50 : —t | +24 | +20 I—39,0 | +50, -+15,0 L128 +7,8 | —0.4 
344 | 376! 392] 38m | 544 | 66,2 | 85n 56,9 | 49,5! 510 40,6, 483 
477| 3941 345; 154] 418 | DT) 826 Bäi bla! T758 67,5 47,0 

+13.3 | +1,8 | —4,7 —22,7 )—12.6 —12,5 ! —2,5 | +31.2 ka +24,8 | +26,9 | +1, 
29,0) 260 | 330 | 35,0 | 480| 580| 640 60,0 | 42,0 | 40,0 340] 340 
3530| 460| 360| 199; 64,0 | 151,0 | 4230| 1290| 47,0 | 36,0 55,0 59,0 

+6,0 +20.0 | +3,0 16 I+16,0 "+93.0 |!+ 22.0 | +69,0 +50 | —4o0 | +21,0 | +25,0 
450| Ate! 490! 380! 520| 690 | "in Da 830| "al 590| 60w» 
30,5: 480] 423| 280| ja 750 | Mal Ye SIn! 822| 1190| 126,9 
—j—145 | +70; —6,7 —10, ‚+22,0! +60 ‚—166 +62: —1,9 | +7,2 | +600 | +66,9 
30,0 | 30,0 | 370| 340 | 48,0 | 55,0 | 700 | 59o! 370i 360| "Tal 400 
35,0 32,01 390| "Wa 40 590 ; 6l, 820 Hau 400 An 50,0 

1 | , i N 

+50 | +20 | +20 | —20 1 +60 1 +40 | —90 +230 +70 | +40 | +120] +10 
350l 390° Aal 46o! 660| 740| 920! 790! 350| Mal 420; 430 
als 358! 404 | 42,7 | 121,7 | 138,6, 956| 12051 735! Hd 94,0 65,9 

i 

+6,8 | —3,2 | Ae! —3,8 +55.7 | +64,8: +3,6 | +41,5 42005 | +91 +22,9 
49a | 399| ul 434! 582 | T61) 861| 661] 651| 637| 414| 46,6 
3953, 5082| 687! 247: 701! 402; 1308! 117,5, 1196| 61,7 29,0 43,7 

j ' | 
— 9,9 1410.3 -+21,6 !—18.7 (+11,9 35.9 +44, 7 | +5114 +54,5 | —2.0 | - 124 | 

399| 354: 409| 535| 592| 689| 724! 629l 619| T42 52,0 
30,4, 13,2 | 58,3 | 213) 59s] 668| "Dë 1181. "Mai 67.1 29,5 

+10,5 29,3 +17, 11-322 | +0,61 —21 | +4: Ä -+55,5 e | — CA ! 
ne ` Gel 590 39s! Da] T24) Die | oa Diw ia 59s) 63,3 
75,0 | 400| "äu, 2807 "Zorn "äu 1320 780 660 | 107,0 91,0 

i ; | f 

+18,8 | —7,0 +26,0 !—11,9 — 184 -+35,6 1— 342 | +561 +2lo +45 H? Sëtz? 
39,3 af) mel mal gial el Bal "e "03 ei 42o] B88 
38,7 | 38,6 39,3| 30,8 Dal 489| 300| 855 492) 280 | DSS: DOM 

—05) +1,2 | —0,5| sesch | —t.o | —8,3 lat: | +26,9 —d> —126 PET +10,3 


II. 


Weitere Volkszählungsergebnisse 


vom 1. Dezember 1910 und 


Fortschreibung der Bevölkerung 
vom 1. April 1913 bis 1. Juli 1914 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Berlin 
unter Leitung des Prof. Dr. Silbergleit von Dr. Hans Guradze. 


— mm 


Im Anschluß an die im vorliegenden Jahrbuche Jahrgang XVIII 
S. 677 ft., XIX S. 844 ff., und XX S. 73ff. mitgeteilten Volkszählungsergeb- 
nisse vom 1. Dezember 1910 werden einige weitere nachstehend veröftent- 
licht. Tabelle I behandelt die Gliederung der Bevölkerung nach dem 
Familienstande, dem Geschlecht und nach einigen Altersgruppen. Als 
solche sind gewählt worden bei den Ledigen: unter und über 15 Jahre 
alt, bei den Verheirateten: unter und über 25 Jahre alt, bei den Ver- 
witweten und Geschiedenen: unter und über 50 Jahre alt. Die wenigen 
Fälle des unbekannten Familienstandes sind unberücksichtigt geblieben. 
Auf einen Vergleich der Städte unter einander mußte angesichts der 
örtlichen Verschiedenrheiten verzichtet werden; als Beispiel für diese 
sei angeführt, daß sich in Metz unter den 28269 Ledigen männlichen 
überhaupt 12955 Militärpersonen befanden. In Kiel beläuft sich die 
Zahl der ledigen Männer über 15 Jahre auf 44200, die der ledigen 
Frauen über 15 Jahre hingegen auf nur 20840 und zwar unter dem 
Einfluß der dortigen Marinebevölkerung, der besonders stark in der Alters- 
klasse von 20 bis 25 Jahre hervortritt, wo 17837 ledige Männer 4607 le- 
digen Frauen gegenüberstanden. In den westlichen Berliner Vororten 
Charlottenburg, Schöneberg und Wilmersdorf ist das starke Übergewicht 
der über 15jährisren weiblichen Ledigen über die entsprechenden männ- 
lichen Personen mit auf die weiblichen Dienstboten zurückzuführen. 

Tabelle II enthält die Fortschreibung des Bevölkerungsstandes 
vom 1. April 1913 bis zum 1 Juli 1914 und bildet so die Fortsetzung 
der entsprechenden bis zum 1. Oktober 1913 reichenden Tabelle auf 
S. 86ff. des XX. Jahrganges dieses Jahrbuches. 

Die Bevölkerung sämtlicher 94 Städte betrug nach dieser Fort- 
schreibung: 


am 1. April 1913 . . . . 17956 937 am 1. Januar 1914 . . . 185285815 
„ 1.Juli » e 18090 573 a 1. April ne... 18333986 
a 1.Oktober 1913 . - 18129 247 Li „ .. .. 18488 048 
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Tabelle I. Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesende Bevölkerung 


nach Familienstand, Geschlecht und einigen Altersgruppen. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen . 
Breslau . 


Charlottenburg l 


Chemnitz 
Cöln a. Rh. 


Essen. .... 
Frankfurt a. M. . 
Hamburg 

Hannover ... 
Kiel., ..... 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig .. .. 
Magdeburg. . . 


München. . `, - 


Neukölln. . . . 


Nürnberg . 
Stettin... . . 
Stuttgart . . . 


Gruppe B. 


Aachen . . 
Altona .... 
Augsburg 
Barmen `, ... 
Berlin- 
Schöneberg 


Berlin- 

Wilmersdorf . 
Bochum ` ` `, 
Braunschweig , 
Cassel 


e èe . ọọ o 


t) unter 16 


m. 


247 2053 
ST 663 
T4583 
34.635 
44 710 


79 218 
39 224 
T6 S64 
578 235 


CO N82 
D6 TTD 
129 272 
30885 
>31 070 


34681 
82 396 
39 126 
72 656 
37392 


DI 464 


Lu 36.869 


37448 


23 KDS 
2.4 269 


27 467 


18 667 


11 937 
26 988 
20 398 
2:3 7192 
18 632 


| 
i 


m nn nn 


wW. 


249 120 
37 005 
75084 
34537 
45638 


80 187 
38 854 
16 595 
DS 276 


DESBE 
Dt 238 
127 419 
39 620 
31194 


5043 
82 446 
39 906 
74024 
37 435 


51582 


1) 37 344 


37.069 


12118 
26 512 
19872 
23 095 


18688 


Jahre alt, Al über 


Ledige 


unter 15 Jahre alt 


zusammen 


496 323 
74668 
149 667 
G9 172 
90 344R 


159 405 

T8 108 
153 419 
125 511 


110716 
113 013 
256 691 
79505 
62 264 


69 724 
16-4842 
79 032 
147 280 
74827 


103 046 


1) 74213 


74517 


47 389 
48 821 


54 601 


3T 290 


24 055 
53 530 
40 270 
46 847 
37328 


Jahre alt. 


en. 
ar 


üher 15 Jahre alt 


318 553 


33 425 
63 967 
45 158 
36 488 


71 891 
23 596 
72 367 
53 209 


40 697 
61 566 
140 254 
46 601 
44 200 


35 646 
87 289 
37 399 
97 923 
29 398 


44 047 
27 937 
An 421 


21 1757 
25 085 
A) ART 


23 606 


12 019 
18 997 
19 386 
21 612 


16514 


WwW. 


308 105 
31 976 
84 954 
60 646 
33 609 


71 452 
22 130 
82 071 
45 517 


27475 
13 712 
119 834 
46 311 
20 840 


40 318 
81 528 
33 358 
101 742 
21 378 


42 528 


5) 27 505 


47 621 


26 658 
91 463 
23 B58 
35815 


25 652 
12765 
20 DDT 
22 945 


20 366 


zusammen 


626 658 
65 401 
148 921 
105 804 
TO VOT 


143 343 


50 726 
154 438 
88 726 


68 172 
125 338 
260 068 

92 912 

65 040 


15 964 
168 817 
10 757 
199 665 
43 776 


86 575 


5) 55442 


96 042 


48 415 
46 548 


44 45 
59 421 


37 671 
31 762 
39 943 
44 551 
36 RRO 


Ill. 


Bevölkerungsstand. 


Tabelle I. Die am 1. Dezember 1910 ortsanwesende 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen 
Breslau . 
Charlottenburg 
Chemnitz. . - 


Cöln a. Rh.. . 
Dortmund 
Dresden R 
Düsseldorf . . 
Duisburg - . 


Essen e. 8 
Frankfurt a. M. 
Hamburg. . - 
Hannover 

Kiel ..... 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. - - - 
Magdeburg - - 
München . i 
Neukölln. .. 


Nürnberg. - - 
Stettin . » - - 
Stuttgart - - - 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona . e 
Augsburg. - - 
Barmen 


Berl.-Schöneberg 


Berl.Wilmersdrf. 
Bochunı 
Braunschweis 
Cassel k 
('refeld. - - - 


2) unter 30 Jahre alt, 9) über 30 Jahre alt), °) einschl. Greschiedene. 


ag 
796 | 


2) 4642 


597 | 
| 
335 | 
614 
305 | 
632: 
470° 


D434 
15 034 
4120 
3182 


2921 
8 232 
4802 

2)20 323 
6 213 


4716 
3 432 
2.087 


1691 
2786 


T 365 
2 22 


1611 
2 676 
1 942 
1 963 
1526 


H 


4) 751 
4895 
q 831 
6 036 
6807 


10 122 
5258 


2243 


3582 ` 


2)12 007 
3119 


1 946 
A 290 
2447 
2 595 
1 996 


391 813 
' 44 751 
85062 
543161 
54 5 


t j 


| 92 243 

37 726 
100 087 
63117 


51909 
| 76 332 
I 175540! 
55009 
836495 


| “) 94 088 
i AL 708 | 
"62082, 
44619. 
49 745 


26 480 | 


"23802 


| 
4 | 
| 


| i 


Verheiratete 


über 25 Jalıre alt 


372273) 764086 
42128! 86885 
82151! 167213 
531675! 105991 
51734 | 106 296 

| 
87110' 179353 
34099! 7185 
97066 197153 
58629! 121746 
4+6 655 | 9x 564 
1213 14756 

1640163 3349 603 
52196 | 107205 
310671 70562 
33158) 78020 

101 510 | 208 65? 
532476! 107 997 


3) 


*) 


s5 514! 3)179 602 
47918) 99626 
38285 | 120367 
42290: S6909 
47116° 96861 
| 
21448. 49971 
30 563 ! 62 374 
23 931 | 2) 50 206 
30301' 61821 
| 
19160 3898 
2172. 43995 
25248! 51622 
94683) 51163 
22880: 46682 


| 
) 
| 
i 
| 
24 013 
1 808 
7532) 
3.692 
2.288 


100 
1593: 
5756 
E 
| 
| 


1 752, 
3730) 
x 610, 
9 920! 
1 526! 


3184, 
5412, 
2 375 
HI) 
2 158! 


3016 
2614 
2 343 


unter 50 Jahre alt 


2I 6 


Ve: 


II `r 
er 
LÄ EU St 
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pölkerung nach Familienstand, Geschlecht und einigen Altersgruppen. 


— m EL e 


‚vitwete Geschiedene 


über 50 Jahre alt unter 50 Jahre alt 


| 
| 
| | | | | 
| | | | Gruppe A. 
„15457 | 81784 | 97241 | 4287 | 7648 | 11985 UL SEH 4 532 | Berlin 
< 2057 7644| 9701 189 446 635 sp 145) 233 | Bremen 
, 3664 ' 23626 | 27290 493 | 1254| 1747 213, 487 708 | Breslau 
- 1773 | 10851 | 12624 409 | 1126| 1535| 184; 355) 5839| Charlottenburg‘ 
» 1906 | "äm 9869 255 125 “S| 124) ` 454 | Chemnitz 
| | 
p 3920 | 13276 | 17205 439 $56 | 1295| am 248: 457 | Cöln a.Rh. 
, 121% 4575 | 5787 145 226 371 428 82. 124 | Dortmund 
p 4257 | 20622 | 24870 670 | 1843| 2518 Am 794i 1127| Dresden 
WERT 795 | 10271 284 489 773 105° 1283| 228 | Düsseldorf 
e | ` . . 3 | - | Duisburg 
- 1556 | 6136 | 7692 146 mi 37 | 58 58! 116 | Essen 
` 3354 | 11869 | 15223 519 927| 146| um 249 420 | Frankfurt a.M. 
- 7965 | 31267 | 39232 | 1431 | 2711| 4142| en 8761 1547 | Hamburg 
. 2426 | 10473: 12899 283 | I8 B61 j 126; 164° 290 | Hannover 
, 1215 | 5118 | 6333 222 451 673 | 65; 117. 182] Kiel 
ae, 12223 | 1399 164 406 570 | 114, 274! 388 | Königsberg i. Pr. 
, 4190 18240 | 22430 |!) 1776 |3) 3483 |') 5259 | 3) 989,1) 1587|1) 2576 | Leipzig 
ı 2422 8 890 | 11312 283 580 863 ! 185 249 434 | Magdeburg 
‚ 5167 | 21924] 27091 TZR | 1332| 2060) ae 374 720 | München 
1 093 5673, 6766 409 | ol 1051, w| 196| 286 | Neukölln 
I | 
| | 
2410 9553 | 11968 2399| 03| sei um 188| 311 | Nürnberg 
(ou | 8873| 10823 | 239) 52] II 1 224) 368 | Stettin 
27 9216 ' 11583 157 3H 501 | a 123! 200 | Stuttgart 
| | | 
l 
| | SÉ Gruppe B. 
| | | 
1606148067 6411 95 119 214 | m 56, 103 | Aachen 
1597 > va 7803 307 637| 94 105° 193° 298 | Altona 
; š e | ; | e, è R Augsburg 
‚1305 | 5) 4635 |") 5940 ; e i aua E . . {| Barmen 
92 6492| "Au 277 732 | 1009 | 100 208! 308 | Berl.-Schöneberg 
h | i 
571 4177. 4748 127 508 635 | 59 124 183 | Berl.-Wilmersdrf. 
185 2871 | 3656 77 96 173 24 25 49 | Bochum 
1295 5444 | 6739 127 346 473 75 175| 250 | Braunschweig 
1 104 4987 | 6091 77 176 253 32 68 100 | Cassel 
1377 3058 | 3335 38 79 17 | 38 60 98 | Crefeld 
| | | | 
| | | 
Ä i l 


5) einschl. Geschiedene. H einschl. Getrenntlebende. 
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Noch Tabelle I. [Fortsetzung.] 


Ledige Verheiratete 


Städte unter 19 Jahre alt. über 15 Jahre alt] unter 25 Jahre alt Ä über 25 Jahre alt 


W. | zus. 


_ | -— — 


| 

ZUR. ni. 
: ' | | | | | 

Noch | | 

Gruppe B. | | | | | | 

| 1 

L ; A | H 

25 8IR 23 872 49690) 5241 2127 »651| 28 am. 27105 5561 


3) TOS 25 494 46 222 675! 2290! 2965) 29998; 28 576 58574 
14 585114 953 29 568 ES 1 S75! "e 2111] Kiel 39 099 


Danzig . . . . [25575 25 681 51 25 
Elberfeld . . . [26 Po, 26 837 53 EL. 
Erfurt... . . [17 015, 17 028 34 043 
Gelsenkirchen. . e | POE S" | ae e | 


KE eege, 
Halle a. S. .. 51 285 m., 50824 w. 5 023 m., SE w. 


Hamborn ` . .|21 SG 20 951 42 212 19 122| 4856 23 978 GO 2 476 5 Të? 16 vun ` 13583 1530402 
Karlsruhe `, . . [10 017, 18 836 37 853 VOTH 2099943. 075 261 1954 1 615. 22 768 ' 21 809, 445% 
Mainz. . . . . [155911 15 317.30 908.19 992/15 622 35614 336! 1304 1640 18645: 17832) 36477 
Mannheim 5 db 32 246: 32 625 64 87126 249123 356: 19 605 135) 3008 3739 34957 3254767304 í 
Mülheim (Ruhr) 21 871: 21510 49: E 997:10 207 26 204 MI 2098 2599 19005: 17265 26270 


Plauen . . . .]19 302! 19 482 38 784 19361 | 30.687 


| ; 

15 391 Dë 71235109 607: 1679, 2286 20326 

Posen... .. 95 221| 25 154 50 37522 78024 17246952] - 513! 2204 2717, 21364 | 22894) 47258 
Saarbrücken . . 64994 36 285 


Straßburg i. E. . 122 2181 22 65744 905 35 039 26 669,61 702 691 2379 3070; 30520 28936; 59.456 
Wiesbaden . . [15595 13 556 27 451-13 559 21 887155 246 303 1 093 Eae 19031. 15505937934 


i | s 


| 


Gruppe C. | | | | | 
| 869219941] 156 om mäi 8798, 8350 17148 
Coblenz . . |. .| 8061) 798116042. 10489 93531942] Im mu "A1 8769| 836 17075 | 
Elbing ... . .| 9574) 9640 19214) 5955; 7%6013915| 2431 740° 983: 10499 | 10065 | 20 564 
Flensburg . . .| 992! 9637.19 569) 9752, 622315975] Du 885° 1115| 106571 10235. 20805 


Bromberg `, . . |} 813S; 7769 15907 11249 


Freiburg i. Br.. | 10 634 10 672 21 306 15 474 15 470 30 944 1453. 677 820, 15061 12469 25530 


gi 


| 
Görlitz . . . . [11 729 11 392 23 121 au 11 998121 sol 2731 959] 1232 16516 15935 | 32451 
Heidelberg. . . | 7455: 746014 948: 9 129 10 251/19 3802) 1 153,3) 2 062,2) 32153) 8 053 3) 7 157 915 210 
Herne. . . . . 112 506| 12 429 24 955. 6 770! 369510465] 344 1486| 1830: 9946| 8410 18356 
Kaiserslautern ` (10095) 976219860 6157| 6622 12779 Zug S01l 1087 9345! 9001., 18346 
Linden v. H.. . |13228| 13523 26751 7554| 635513909 387%) 1318) 1705, 14224 | 13563 27787 


Lübeck . . . . 115024 14 997 30 02112 549 12 206 24 755 365| 1486: 1 Sal 15579 | 17534, 36113 
ee en ne ee ee re Te Te Te en ee en ee ee ë O) 

Ludwigshaf. a. Rh. 24577 m., 24 563 w, z 

Metz 28 269 m., 16 756 w. 10247 m, 10104 w. 


Mülhausen i E.. 27 864 m., 26.022 w. | 17759 m, 17638 w. 
Offenbacha. M. . 22 979 m., 20 712 w. 14367 m-, 14277 w. 


| | 
Potsdam . . . | 6993! 6357 13350 13065/10203 e 100 9834 


23 268 205 138 


| 
i 
i ! | 


20174 
| j | | 
3) unter 3O Jahre alt, ?) über 350 Jahre alt, 
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Schluß der Tabelle I. 


Verwitwete Geschiedene 


über 50 Jahre alt 


a gu at a En Sue urn EEN gg wn 


Noch 
Gruppe B. 


313 | 419 || 101 | 185 | 286 | Danzig 
286 | 444 90 | 107 | 197 | Elberfeld 
267 | 346 63 | 132 | 195 | Erfurt 
3 , I Gelsenkirchen 


1733 In 8068 w. 280 m., 580 w. Halle a. S. 


262 : 411 673 ` 269 949 ` 1218 36 36 | 12 11 


1 840 2113 | 1263 6940 | 8103 į 106 


388 11319 | 1707 | 1480 | 5173 | 6653 | 158 
| 98 | 1184 | 879 | 3668 | 4547 19 
| e e . i . 


20 | Hamborn 


337 11205 | 1542 | 123 | Karlsruhe 


9 
80 
201 90 | 1171 | 1064 | 3431 | 44% 71 154 | 225 | 46 | 58 | 104 | Mainz 
528 1500 | 2028 | 1299 | 4374 | 5673 | 197 310 | 537 69 | 76 | 145 Mannheim 
330 i 632 | 862 123 | 2401 : 3124 47 54 | 101 19 | 20 | 39 f Mülheim (Ruhr) 


| | | 
262 1000 | 1262 | 624 | 3077 | 3701 7 252 | 330 27 | 92 | 119 | Plauen 
‚248 | 1835 ' 2083 | 95 1594 |6 195 | 261 47 | 99 | 146 | Posen 


3614 208 Saarbrücken 


‚379 ° 1528 | 1907 | 1777 | 5521 | 7298 | 134 | 322 | 456 || 42| 55 | 97 | Straßburg i E. 
mu 198 | 434 |1136 | 5266 |6402 | 101 | 287 | 388 | 62 | 89 | 151 | Wiesbaden 
| | | | 

| | | 

| ` | Ä | Gruppe C. 

oi 735 | ei | 376 | 2505 ı 2881 | 23 | 99 ! 192 | 13] 36 | 49 | Bromberg 
109 | 459 | 568 | 504 | 1593 ; 2097 | 25 | 56 3| 41 | Coblenz 
ol 584 | aal 52s |2589 |315 | 31 | 82 |113 | 26| ol 87 | Elbing 
131 | 515 | 646 | 572 11937 | 2509 | 46 | s6 | 132 | 35 | 46 | 81 | Flensburg 
mm T10 | %5 | 809 |2789 |3598 | 6 | 97 | 157 | 34 | 30 | 64 | Freiburg i. Pr. 


67 | 114 | 181 | Görlitz 
20 | 34 | 54 | Heidelberg 
5 3 8 | Herne 


: 94 431 525 | 410 | 1537 | 1947 18 62 80 16 | 17 | 33 | Kaiserslautern 
178 SD 153 ! 436 | 1845 | 2282 4 99 | 140 18 | 34 | 52 | Linden v.H. 
l 
En 804 | 1001 |! 976 | 3654 | 4630 55 149 | 204 24 | 57 | 81 | Lübeck 
í 17047 m., 17114 w. | Ludwigshf. a.Rh. 
OK 
732 m., 2243 w. 95 m., 152 w. Metz 
1407 m., 3943 w. 155 m., 253 w. Mülhauseni.E. 
. 160 m., 2322 w. 52 m., 114 w. Offenbach a.M. 


EI | 652 | 746 | 520 |2985 |3505 | 38 | ug | 156 | 32 | 69 |101 | Potsdam 


_ geg nn nn 
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Btädte 


Berlin-Lichtenberg . . . 


Berlin- Schöneberg, 


Berlin-Wilmersdorf . ` ` 


Beuthen OR, . 


Pranda a. H. 
Braunschweig 


Chemnitz 


. L H D 


OGleieite 


1) Darunter Zugang durch Eingemeindung 6372 Personen, ?) dgl. 5064. °) dgl. 1100, $) dgl. 13000, 


lII. 


Bevölkerungsstand. 


Tabelle II. Fortgeschriebener Bevölkerungsstand 
vom 1. April 1913 bis zum 1. Juli 1914 


159 988 
181 084 
149 284 


2 087 730 


148 473 
181 655 
131 618 
71 189 
81 435 


149 308 
90 767 
54 513 

145 347 

259 272 


537 442 


397 401 
247 157 


172 306 
60 265 
127 404 
311 038 
65 384 


436 329 
69 469 
86 080 
69 612 

177 118 


68 668 
68 607 
84 911 
93 804 
188 829 


*) dgl. 82096, °) dgl. 115 Personen. 


170 859 | 


m E 


| 
| 


1913 
| 
160470 159875 
181621 181971 
149947 | 150610 
171162 171429 
2078101 ` 2073053 
150586 ` 149385 
182591 182 247 
133224 133121 
71 561 71 933 
81 581 81 727 
151598 ' 153416 
91066 ` 91365 
54 602 54 691 
146243 ` 146226 
261222 ı 262359 
539846 539 883 
63 718 65 110 
156629 157127 
323 751 ` 321 930 
1)318400 320 300 
61 000 61 500 
542638 ` 543 914 
132612 ' 132 766 
176 998 ' 176.205 
86 293 85 769 
58 036 58 158 
244116 246 576 
561 521 561 631 
402739 405 208 
248849 249 740 
172 918 172.667 
60 433 60 601 
127155 | 127211 
314191 317885 
65 796 66 208 
440126 441540 
69741 ` 69663 
86 390 86 640 
69 908 70 204 
178014 178910 
68997 : 69326 
68 727 68 847 
85023 : 85010 
94 357 94 910 
190276 ' 188912 


160 508 
184 634 
151 273 
172 042 


2 079 156 


150 337 
186 819 
139 040 
72 305 
81 873 


155 363 
91 664 
54 780 

147 229 

265 711 


543 426 

66 502 
157 900 
329 416 
321 800 


62 000 
30 540 
133 057 


2)182 183 


86 906 


173 552 
60 769 
129 038 
66 620 


444 988 
70 341 
3) 88 660 
70 500 
179 806 


69 655 
68 967 
85 581 
95 46:3 
190 937 


1914 


160 393 
185 676 
151 936 
171 578 


2 072 258 


149 385 
186 076 
139 229 
12 677 
82 019 


155 661 
91 963 
54 869 

145 912 

266 712 


544 232 

67 894 
157 176 
328 430 
322 550 


62 500 
554 048 
133 040 


4)195 052 


86 670 


58 402 
252 756 
566 007 
413 027 
253 080 


173 010 


69 087 


| 


- — 
| 1. April 1. Juli | 1.Oktober DEE 1. April | 1. Juli 


160 904 
185 828 
152 899 
172 543 


2 086 879 


150 437 
186 699 
139 175 
73 049 
82 165 


6)155 835 


92 262 
54 958 
146 274 
268 888 


544 180 

69 286 
157 031 
331 243 
326 075 


63 000 


5)640 731 


133 282 
195 929 
87 005 


58 524 
20:3 798 
566 570 
417 994 
253 119 


173 126 
61105 
129 785 
325 381 
67 444 


449 724 
71034 
89 040 
71092 

181 598 


70 313 
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Noch Tabelle II. Fortgeschriebener Bevölkerungsstand vom 1. April 1913 bis zum 1. Juli 1914. 


Städte 


Königsberg i. Pr. 
Königshütte i. OS. 
Leipzig 
itz 


Liegni 
Linden v. H. 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim (Ruhr 
München 


Rostock 


Straßburg i. E 
Stuttgart 


D e D . 


. o% òo o ò% 0“ 


e aù ò% ọọ â o ọọ ee 


. è> ò> ò ọ 


e eoe òo òo ò ò o 


D H H . 


e o ò o e © 


. è>» o oò oo 


-~ 0o . òo ò “` 0° 


. oe èo o 9% 


e oè» ọọ òo ə» 


1. April 
1913 
| 

mar 110731 : 111791 
nes 1014621 : 1019 366 
up 316 252 318 363 
DE 69 426 69 719 
Se 69 160 69 512 
vw. 62 974 63 556 
57 400 57.760 
Baa 57 226 57 426 
SEA 138 000 139 283 
SS 217 167 218 593 
258 359 260 229 
16 485 76 872 
Noé 613 288 615 800 
Ir 68 808 ` 68 938 
ER 78 186 2)85 583 
SC 1)112 322 113 186 
Be 91 237 92 065 
a 287 257 287 776 
D 121 615 121 717 
> 219 434 221 134 
SR 68 850 68 877 
95 732 95 454 
56 030 56 341 
119 341 120 941 
E 631 000 634 000 
en 92 750 93 018 
RE 268 051 271 027 
SÉ 358 855 , 358 461 
Er 94777 95 407 
s% 79 497 79 792 
SC 70 166 70 485 
I 73 524 74 006 
SC 126 293 125 147 
er 162 309 162 537 
aog 62 078 62 361 
57 793 58 477 
Ta 54 350 54 540 
Se 76161 ` 76 631 
Sc 67 508 67 736 
ER 109 277 109 655 
paa 51 376 51 446 
aii 94 981 96 193 
v: 244 435 245 934 
dës 184 099 184 657 
SE 303 020 304 820 
ei 58 760 59 355 
SE? 106 334 106 395 
SÉ 87 454 88 126 
SCH 75 163 75 312 


| 


| 
1 
| 
t 


112 851 


1 022 264 


318 766 
70 012 
69 864 


64 138 
58 120 
57 626 
139 613 


217 365 . 


260 170 
77 259 
618 311 
69 083 
85 867 


113 376 

92 893 
291 008 
121 548 
222 709 


68 904 
95 338 
56 652 
121 450 
637 000 


93 286 
271 321 
359 618 

96 037 

80 087 


70 804 
74 488 
123 697 
162 815 
62 059 


59 161 
54 730 
77101 
67 964 
110 033 


51 516 
96 903 
246 637 
185 215 
306 620 


59 950 
105 713 
88 295 
75 251 


1. Juli | 1.Oktober | 1. Januar 


113 911 


1031 480 


322 432 
10 305 
70 216 


64 720 
58 480 
57 826 
142 657 
220 558 


265 540 
77 646 
620 822 
69 561 
36 428 


114 446 

93 721 
293 667 
122 060 
223 967 


68 931 
95 495 
56 963 
121 831 
640 000 


93 ZH 
274 781 
360 793 

96 607 

80 382 


110411 


31 586 
100 460 
249 540 
185 773 
308 436 


59 945 
105 946 
29 973 
TD 694 


| 


i 


1914 


: 114 971 
1 036 075 


322 842 
70 598 
70 568 


65 302 
D8 S40 
58 026 
142 677 
221 521 


265 022 
73 033 
623 333 
69 341 
86 709 


113 968 

94 549 
294 451 
121 328 
225 260 


68 958 
95 599 
57274 
122 459 
643 000 


93 822 
274 606 
360 480 

97 297 

80 677 


11442 
T5 452 
122 478 
168 027 
62 050 


110 789 


51 656 
101 011 
249 674 
186 331 
310 287 


60 540 
105 599 
90 840 
T6 143 


1. April 


1. Juli 


| 116 031 
1.039 697 


324 705 
70 891 
70 920 


65 584 
59 200 
58 226 


144 351 


223 976 


266 604 
78 420 
625 845 
69 758 
87 009 


114 574 

95 377 
293 542 
121 066 
226 443 


68 985 


*)107 456 
ı 57585 


124 011 
646 000 


94 0% 
276 073 
361 475 

97 927 

80 972 


71761 
15 934 
120 722 
168 728 
62 517 


61 215 
55 300 
78511 
68 648 
111 167 


51 726 
101 889 
250 543 
186 889 
312 140 


61 135 
105 715 
91512 
76 381 


1) Darunter Zugang durch Eingemeindung 12073 Personen, ?) dgl. 6814, 3) del. 11S15-Versonen. 
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IV. 
Bevölkerungswechsel 
ım Jahre 1912. 


Bearbeitet ım Statistischen Amte der Stadt Berlin 
unter Leitunz des Professors Dr. Silbergleit von Dr. Hans Guradze. 


An die Berichterstattung über den Bevölkerungswechsel sind dies- 
mal zwar ebensoviele Städte wie im Jahre 1911, nämlich 92, an- 
geschlossen, jedoch ist eine Gemeinde, Borbeck, infolge von Eingemein- 
dung nach Essen, ausgeschieden,. dagegen eine Stadt, Gleiwitz, neu hin- 
zugekommen. 

Zunächst muß bezüglich der Sterblichkeitsziffer immer wieder 
betont werden, daß die übliche Zurückführung der Zahl der Gestorbenen 
auf Tausend der Bevölkerung nie und nimmer einen Maßstab für die 
Gesundheitsverhältnisse einer Stadt abgeben kann. Diese hängen viel- 
mehr von einer Reihe von Umständen ab, wie Alters-, Geschlechts-, 
Nationalitäts- und Berufsgliederung, Fremdenverkehr, Vorhandensein 
von Militär, Studenten, Wohlhabenheitsverhältnisse, Klima usw., ferner 
auch vom Vorhandensein von Krankenhäusern und Heilanstalten 
sonstiger Art in Nachbargemeinden. 

Betrachtet man die 23 Städte der Gruppe A, die über 200000 Ein- 
wohner bei der letzten Volkszählung besaßen, so schwankt deren all- 
gemeine Sterblichkeitsziffer zwischen 8,8%, der Bevölkerung in Neu- 
kölln und 18,5°/go in Königsberg i. Pr: letzterer Ziffer steht die Breslauer 
mit 18,4 recht nahe. Bei der Neuköllner Mindestziifer kommt in Be- 
tracht, daß im Gemeindebezirke kein städtisches Krankenhaus vorhanden 
ist, das sich vielmehr außerhalb der Stadt in Buckow (Kreis Teltow) 
befindet. Mit auf den gleichen Umstand ist es zurückzuführen, daß 
von den 25 Städten der Gruppe B (über 100000 bis 200000 Einwohner) 
Wilmersdorf die kleinste Sterbeziffer mit 7,50/,, aufweist. In der dritten, 
44 Städte von über 50000 bis 100000 Einwohner (immer nach der 
letzten Volkszählung) umfassenden Gruppe C steht Bielefeld mit einer 
Sterbeziffer von 10,3%,, am niedrigsten, demnächst Remscheid mit 10,5. 

Unter den 21 unterschiedenen Todesursachen tritt Tuberkulose am 
meisten hervor. Rechnet man, da eine Trennung nicht durchgängig 
erfolgt ist, Lungen- und sonstige Tuberkulose zusammen, so zeigt, be- 
zogen auf 10000 Einwohner, in der Gruppe A Neukölln mit 9,06 (8,10 
Lungen- und 0,96 sonstige Tuberkulose) die kleinste Ziffer, hingegen 
Breslau mit 28,70 (24,87 bezw. 3,83) die größte, in Gruppe B Wilmers- 
dorf mit 5,46 (4,91 bezw. 0,55) die kleinste, Posen mit 25,29 (21,27 
bezw. 4,02) die größte, in Gruppe C Linden bei Hannover mit 10,27 
(7,67 bezw. 2,60) die kleinste, München-Gladbach mit 36,17 (18,90 bezw. 
17,27) die größte. Bei letzterer Stadt, die die Höchstziffer aufweist, ist 
die Zahl der Fälle von sonstiger Tuberkulose bemerkenswert, die mit 
einer absoluten Zahl von 117 nur wenig hinter der Lungentuberkulose 
(128 Fälle) zurücksteht. Diese, wie die nachstehend aufgeführten Zittern 
aber lassen keinerlei Schlüsse über ein Mehr oder Weniger der örtlichen 
Bedrohung an den bezüglichen Todesursachen zu. Das oben Gesarte 
gilt vielmehr auch hier. 
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An Magen- und Darmkatarrh, Brechdurchtall und Abzehrung, wo- 
von der Hauptanteil auf die Kinder bis zum ersten Lebensjahre ent- 
fallt, starben von 10000 der Gesamtbevölkerung von Gruppe A die 
meisten in Königsberg i. Pr. mit 28,51, die wenigsten in Hannover mit 
3.55, von Gruppe B in Hamborn mit 28,98 bezw. Wiesbaden mit 2,81, 
von Gruppe C in Königshütte OS. mit 36,88 bezw. Solingen mit 2,14. 

Bei Krebs und sonstigen Neubildungen schwankt die Ziffer bei den 
A-Städten zwischen 17,58 auf 10000 der Bevölkerung in München und 
4,86 in Neukölln, bei den B-Städten zwischen 20,52 in Halle a. S. und 
2,58 in Hamborn, bei den C-Städten zwischen 29,08 in Heidelberg und 4,10 
in Lichtenberg. Hier fällt also die Höchstziffer stets auf Universitätsstädte. 

Die Erkrankungen der Atmungsorgane zeigten bei Gruppe A verhält- 
mäßig die meisten Todesfälle in Duisburg mit 30,05 pro 10000 der Be- 
völkerung, die wenigsten in Charlottenburg mit 11,85, bei Gruppe B 
die meisten in Gelsenkirchen mit 34,33, die wenigsten in Erfurt mit 8,19 
und Wilmersdorf mit 8,23, bei Gruppe C in Bonn die meisten mit 
33,67., die wenigsten in M.-Gladbach mit 7,53. 

Was die auf Tausend der Bevölkerung bezogene Geburtenziffer 
anlangt, so gelten für sie ähnliche Bedenken hinsichtlich zwischen- 
örtlicher Vergleiche wie bei der Sterbeziffer. Auch sie hängt von der 
Lagerung gewisser Verhältnisse ab, wie der Alters- und sozialen Glie- 
derung, der Wohlhabenheit usw., endlich spielt auch das Vorhandensein von 
Gebäranstalten im Weichbildraume mit. Nach diesen Verbemerkungen 
sei erwähnt, daß in der A-Gruppe unserer Städte (mit über 200000 
Einwohnern) die höchste Lebendgeburtenziffer Duisburg mit 33,2°%/,, 
aufweist, demnächst Dortmund mit 31,7 und Essen mit 30,0, also durch- 
weg ausgesprochene Industrieorte des Westens, die niedrigste Char- 
lottenburg mit 18,1%/,,, sodann Dresden mit 20,2, Berlin mit 20,5, 
Hannover mit 20,6 und Frankfurt a. M. mit 20,90/,9. In der B-Gruppe 
(über 100000 bis 200000 Einwohner) steht Hamborn mit 46,0°/,, obenan; 
es folgen Gelsenkirchen mit 39,4, Bochum mit 36,0 und Posen mit 
32,30/%. Die kleinsten Ziffern weisen Schöneberg und Wilmersdorf mit 
je 13,6%% auf, demnächst Wiesbaden mit 16,9. Hier ist also die 
Spannung zwischen Maximum und Minimum noch bedeutend größer, 
als in der A-Gruppe. In der Gruppe C endlich (über 50000 bis 
100000 Einwohner) bemerkt man die höchste Quote in Recklinghausen 
mit 42,5, demnächst in Herne mit 40,7, Königshütte 38,9, Oberhausen 
38,0 und Gleiwitz mit 35,1%% die kleinste in Potsdam mit 16,6, Hil- 
desheim 16,9 und Mülhausen i. E. mit 17,9%/9- 

Der Geburtenüberschuß schwankt somit in der A-Gruppe 
zwischen 5,8°%,, der Bevölkerung in Stettin und 18,8%/,, in Duisburg 
sowie 18,40% in Essen, in der B-Gruppe zwischen 2,49, aa in Schöne- 
berg und 30,2%% in Hamborn, in der C-Gruppe zwischen 1,50 aa in 
Potsdam und 26,1 in Recklinghausen sowie 26,0%, in Herne. 

Die Säuglingssterblichkeit, bezogen auf 100 Lebendgeborene 
ıles Berichtsjahres 1912, war in der Grupppe A am größten in Stettin 
mit 17,5 und Chemnitz mit 17,1, am kleinsten in Frankfurt a. M. 
mit 10,2 und Kiel mit 10,9°/,. Unter den Städten der B-Gruppe steht 
Posen mit 18,2 an erster, Kassel mit 9,4 an letzter Stelle, getolgt von 
Wiesbaden mit 9,5, Elberfeld und Wilmersdorf mit je 9.9%,. In der 
C-Gruppe findet man die Höchstziffer in Bromberg mit 23,5, die 
Mindestziffer in Osnabrück mit 7.9°/,. u 4* 
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I. Eheschließungen im Jahre 1912. 


= Junggesellen ye : Geschiedene 
ER BE Witwer mit Männer mit 
ER = z z E- e E- = = 
Städte Se = zl 3 | "el ZS BCE 
222 | 3j23]2 | 8 33|2|53 7|%3 
2> | 5 | ZSE] >| 3 |SEIl | ZZE 
EH = pp) 2 CS, s=. = -— d 
= = | E |æ Se LS $c _ = En 
| | | 
Gruppe A. 
Berlin - . . . »1 299% ]19124| 508 | 521 |1182 487 | 112 1 782.1 181 11938 
Bremen. . >» wii 2355 1 1955| el 531 126) 52 | 12 36 14 N 
Brssiiu "2 bi A 4389 | 3646| 105 64 | 322| 104 32 | ni 23 12 
Charlottenburg . . | 3221 | 2700| 67| 2] 183 41| 16ļ[|1083| 15 16 
Chemnitz > «< : » 2562 | 2069| An 46 141 104 | 34 60 34 26 
| 
Cömn oa Bh, . » - 5118 | 4294| 157 | 118 | 270| 124 | 21 89 15 | 30 
Dortmund > . . . | 2114 | 1801] 87| 36 91) 39] 101 33 T| 10 
Dresden: 7 r "e "78. 4426 1 3561| 97 86 I 287, 129 60 | 142 39 D 
Düsseldorf. . - » 3874 1 3342| 112 SÄI 171 5 18 65| 18 d 
Duisburg . . . . 1976 | 1680. 74 281 104 5 10 17| 8 
eweg SE 3 e RA 2481 į 2129| 103 32 | 109| 53| 15 u S o 
Frankfurt a M . .| 4366 | 3689| 105 | sa| 250) el lıs| 10| 2 
Hamburg . . . . | 9013 | 7398| 253 | 303 | 391 166 | 67 |294| 4 e 
Hannover . . . . | 2801 | 2359| 73| al 170 64| 12| 3| 15| 16 
Kiel 2 "age Ana 1756 I 1511 45 58 63 | 26 | S 26 | Sh 0 
Königsberg i. Pr. . | 2075 | 1744| 54| #| 130| 8| 7| 48| 9) 4 
Leipzig - . . . - | 5375 | 4458| 93 | 120 | 282| 136 | as |161| 36| A 
Magdeburg . «e. 2506 | 2047| 48 52 152 101 23 32 18 ) 
München . . . . 5892 | 4765| 229 | 121 | 401 162 24 | 133 35 | 2.) 
Neukölln . . . .{ 2367 | 1949| 49 | 59 | 127) 64 | 23| 6 | 131 47 
Nürnberg - » » - | 3314 | 2837| 86 | 37 | 20| Säi 14| 42| 12]; » 
Stettin - - + -+i 1969 | 1598| 50 | 44 1-129 60| 2 åri 13 | 11 
Stuttgart . >» = ə 3017 | 2544| 64 54 | 206 Gel 17 49 16 
Gruppe B. | | 
Sarhan a arp ws % 1207 1 1051| 30 15 62| 2 4 E Sky ON 
Altona. zé ui 2043 | 1691| 50 85 Oil H 17 65 14 | 17 
Augsburg . . . .| 1142 946| 34| 14 | 91| 38 3| 13 2 | 
Barmen. . . s 1470 | 1257| 30 | 22 BÄI 35 DI 2 8 T 
Berlin-Schöneberg . | 1535 | 1259| 34| 29 98) 27 9] 64 6 | 1 
| | 
Berlin-Wilmersdorf . 953 779| 18 | 24 DÄI 15 el sei mm | 1 
Bochum . . .. 1265 | 1086| 60 16 50| 27 2 14 DI 3 
Braunschweig . . 1185 995] 27 15 21 22 14 | 26 S.i) 6 
Cassel > x aoi 1a 964| A| ol 5) ıs| al 6 | —| 4 
Crefeld-. : . . .I 118 Jıoa| ai ul al al zt z|I al? 
Danzig à o e ail AB0L LL 377 21 91| 35 9 DI 6| 10 
Elberfeld . . . n 1 549 1 1314 A 23 8 46 12 21 T 9 
Erlar <-i aw 8 1124 982| 22 20 34i 36 9 3 > 3 
Gelsenkirchen . .| 1550 | 1295| 6 | Hl 92| 55 Sip T2 ra 5 
Halle a.S.. Jl 1531 1 1264| 32 | 30 Bäi 46| 23] 3838| 9 T 
Hamborn : » è « 844 703| 58 8 LI 23 d 3 1 2 
Kärisrubhe ; anè 3 1097 914 > 17 70 Yi 4 iSi 31 A 
BANE ` we a $ 847 702| 32 10 44| 31 t 16 9 3 
Mannheim. . . .| 1868 | 1544| 53| 9] 106) 45| 13| 37 | 13| 8 
Mülheim (Ruhr). . 961 858| 25 91 an ail 1 | 31 8 
Eiagegp-t Nr ar: 1 059 909| 16 16 65| 13 14 15 4 fi 
Eageg, Ga a eis 1170 986! 38 9 94| 19| 3 19 | l l 
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Noch Tabelle I. 


Se vs an EE EE a e M 


e Junggesellen SEN e Geschiedene 

Zä na Witwer mit Männer mit 

= E, . LS EE EE ONE EE 

REN eals' alat Js]: ä 
| SEH 2j lee 
°| ž 3318 3 3:2] | 313 
1 e E La S CN la ES = la 

= EREECHEN EE 

l 
Saarbrücken . . . 88I 761 | 24 13 43 28 > 7 — — 
Straßburg i. E.. . 1453 | 1244 |! 37 31 67 32 9 19 3 5 
Wiesbaden . . . 920 776 |! 23 15 49 26 > 19 3 4 
Gruppe C. 
Berlin-Lichtenberg . 1372 | 1112 | 33 | 35 | 86 | 37 | 17 | 34 | 11 ‘ 
Bielefeld ee 780 677 | 17 9 48 20 4 5 — — 
Bonn . . 3 h63 597 ' 17 6 17 13 1 d 2 1 
Brandenburz : a. H. ; 513 434 , 11 9122| 14 d 10 > 1 
Bromberg. . . . 409 342 | 14 6 | 22 | 12 2 > 1 1 
Coblenz. . . . . 375 a 16 6 19 10 — > 3 1 
Darmstadt. . . . n74 Sen 10 8 34 13 3 8 2 4 
Dessau. . . .. 438 359 5 p 1 31 17 7 7 2 D 
Elbing `... . 450 | 378; 2) 8s |3316) | 7] 2] 1 
Flensburg . . . . 515 | 430, 21 | 12 | 25 | 13 1 y 2 2 
Frankfurt a. O.. . 364 479 | 18 > 26 23 2 T 3 6 
Freiburg i. Br.. . 602 503 | 16 3 | 51 | 123 1 | 1i 3 1 
Fürth © =... 54 487 | 15 |13 |37] 14 Ianni? 
Gleiwitz . . .. 446 388 9 — 27 17 1 2 2 — 
Görlitz LI gi eich 2 /ulale2|lslal ala 
Hagen L. W.. .. 761 6733 2 | 8 32 16 3 5 2 | — 
Harburg a. E. . . | 669 | 586 12 | 16 | 10) 19| 412| 4| 6 
Heidelberg. . . . 375 459 | 24 7 44 20 3 14 l 3 
Heme . . ... 572 | 498| 29 |.4 | 22 |17 2| — I= — 
Hildesheim . . . 376 u 7 2122| 8 1 6l 2| — 
Kaiserslautern . . "3 409 5 3133 14 2 7 — a 
Königshütte OS. . . 516 423 | 23 1 | 386| 27 | — 4 1 1 
Liegnitz. . . .. D1 1 49113) lol! 717/5] 1 
Linden v. H.. . . 669 506 | 14 5 43 25 S 12 4 2 
Lübeck . . ... T15 prk 12 11 KK 30 7 10 6 3 
| 

Ludwigshafen ə. I Rh. | s% | 7355| 253| 3 | oz 9|) 1 u 
Metz. . . 579 | 4er ll 7) 3, 2 
Mülhausen i. E. : 35 698 ` 29 15 47 22 4 9 T: 4 
Mülheim a. Rhein . | 465 | 402| 10 |10] 23} | -| 3) 3, — 
München-Gladbach . Did 497 | 10° 4 29 | -26 2 A) — 1 
Münsier i. W. . H9 481 | 26 1 31 6 1 2 | — 1 
Oberhausen i. Rhld. 803 | 701 30: 9ļ33 |23 afin" 
Offenbach a. M.. . | 68 | am al s| 2353]16]| 2| 912! 4 
Osnabrück. . . . 552 2 | 15 3 16 S 1 3 4 — 
Potsdam . . . . 44 | 394 | 6 RE T 2 5 1 — 
Recklinghausen. . 468 399 | 23: 3123| 12, — 2 -a 
Regensburg . . . 373 | 310: 14 | 1 | 32 | 10 1 4 
Remscheid . . . bp) 489 | 14 10 25 9 2 1 3, 2 
Rostock . .. 477 399 ; 18 8 27 N | 4 10 2 1 
Solingen . . .. 451 369 | 24 | D | 26 | 15 2 4 3 3 
Spandau . . . . | 876 | e am 13ļ|25!17 Kä WT 4 1 
Ulm... 434 | 364, 13, 7|34] 532| 7] 1. 1 
Würzburg . . . . 688 80 14 4 68 12 4 A L Ae 
Zwickau . . .. >48 46 5i 2 [f 23:156., 9ù123 4i 4 
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II. Ehelösungen 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen . 
Breslau . 
Charlottenburz 
Chemnitz 


Cöln a. Rh.. 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a.M. 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 


Königsberg ilr. 
Leipzig . 
Magdeburg . 
München. 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen. . . 
Berl.-Schönebg. 


berlin-Wilmersdorf 
Bochum . 
Braunschweig. 
Cassel 

Crefeld 


Danzig . 
Elberfeld. 
Erfurt. . ; 
Gelsenkirchen . 
Halle a. S.. 


Hamborn 
Karlsruhe 
Mainz. S 
Mannheim . . 
Mülheim(Rulhır) 


Plauen i. V. . 
Posen. 


be 


Gericht), Ehe- 


scheidungen 
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A) 


im Jahre | 


Ehelösunzen 
Tod 


durch 


H 


Ss! 
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912. 
EPERE 
e t=] To= 
(do) m = E 
12824 | 10 171 
13341 10921 
3354 | 1035 
1473 | 1748 
1522 | 1040 
2631 F 2487 
1014 | 1100 
3037 | 1389 
1075| om 
1131 | 1550 
2057 | 2309 
5443 | 3570 
9941 762 
15291 5% 
3172 | 2203 
1546 | 96 
3495 | 2397 
758 | 1609 
1604 | 1710 
14781 491 
1500 | 1517 
1007 | 103 
749 on 
7401 730 
407 | 546 
62 | ou 
862 | 333 
701 408 
634 545 
105 | 206 
sl © 
DRY 235 
TITI vm 
3533| 501 
(GON) 1 
621 226 
844 | 1024 
528 | 331 
g7 233 


1912 


33 | 


Von den legitimierten Kindern 


sind veboren im Jahre 


UI rech 


IS . 
DNS Stln 


ER 


| 


457 


| i 
1911 a 1908 1907 
i i 


4 


C 
TO 
264.189 1 116 
2:3 Í d 
99! 72 34 
361 19: 10 
HI 36 15 
| 
91! 66] 34 
zi 9| a 
110| 65| 29 
BI 8:93 
13| 2, 3 
45! 35) 26 
100| 62} 41 
W| 26| 19 
34| 17' 13 
oui 11| 8 
125| 71| 36 
53| 20| 10 
ail jul 8 
65| 40| 16 
301 12, 6 
81| 20] 16 
S| Ai 3 
201 14) 5 
2| 12| 7 
6 2i 3 
15| 11 6 
G a SE 
al 5| 3 
ul 10| 2 
6 5; 1 
17 Du 3 
22|1|75 
33 10| d 
al mm 3 
38 Im ai 
3 al — 
11| 121 3 
24 jal 8 
> e | u 
H ol 10 
11|] 9| 5! 


| 


19; ` 
u. trü- 
her 


253 | 


E Les 


| Leritimierte Kinda 


über- 
haupt 


9 p80 
194 
905 
300 
RW 


Gan 
178 
845 
140 
106 
494 
994 


397 
256 


320 
892 
358 
1233 
28 


600 
242 
34 


1) Für den Landgerichtsbezirk. *) Nur Ehescheidungen solcher Ehen, die am Orte 


wurden. 


3) Nichtigkeitserklärungen nicht ermittelt. 


IIT. Legitimationen im Jahre 1912. 


in Ten de 
Eheschhli 
Bungen } 


112,2 
82,1 
| 206,2 
ı Yr 

176,5 


' 199,4 | 
S4, 
IA Lu 


OI 


42,7 
| 113,1 
: 110, 
| 141,7 
l lds | 


| 14,2 
166,0 
| 142,9 
209,:: 
| 109,9 
| 
| 


ISl, 


122,3 


114,0 


ZS A LEE EE 7 


| 63,5 
HEI 
1855,6 
3348 

46,4 


| OD LAT 
| 94 (2 
| 
! 


10%, 


veschlos-e 


Noch Tabelle U. 


Städte 


Saarbrücken 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden - 
Gruppe C. 
Berla-Lichtenberz 
Bielefeld 
Bonn. . . 
Brandenberg a. H. 
Bromberg . 


Coblenz . . 
Darmstadt . 


Görlitz 


Hagen i. W. . 
Harburg a. E.. 
Heidelberg . 
Heme . . 
Hildesheim . 


Kaiserslautern . 
Königshütte (8. 
Liegnitz . : 
Linden v.H. . 
Lübeck . 


Ladwigchafen a. EN . 
Metz. . 
Mülhausen i. Rh. 
Mülheim a. Rhein 
M.-Gladbach 


Münster i. W.. 
Oberhausenghhi. 
Offenbach a M. 
Osnabrück . . 
Potsdam. 


Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid . . 
Rostock . 
Solingen . 


Spandau. 
Um . 

Würzburg 
Zwickau . 


Gericht, Ehe- 
scheidungen 


EK 


SERER 


16 
21 


| 


i 
t 


: 
i 


i 


Ehelösungen 
durch Tod 


1) Für den I.andgerichtsbezirk. 


3) 


IN. Bevölkerungswechsel. 


Getrennte 
Ehen über- 
haupt 


fe æ w 


50 
432 


Nur Ehescheidungen solcher Ehen, 


Mehr Ehe- 
schlieBungen 


HN da 
St 


Hol 


133 
116 


Noch Tabelle III. 


Von den legitimierten Kindern 
sind geboren im Ja Jahre 


er 


| 
19121911: SCH 1909 1908 1907 u. Zo. 


i] 

24 | 34:12) 7 
48 | 63 | 43 | 19 
97 | 28 | 25 | 14 
33 | 25 | 13 | 10 
17 | 17 | 12 | 15 
26 | 41 | 23 | 17 
21 | 29 |15| 8 

8'13] 4] 1 

! 

5 | 13 | 7| 2 
14'19]15] 9 
15112115] 6 
12116] 6] 4 
31} 2| 4] 3 
292 | 33 | 21 |13 
17 | 32 | 17 | 13 
34 | 42 | 19 | 23 
15 | 16) 10| 8 
3s 2| ai 7 
15 |1910] 4 
26 | 30 | 19 | 13 
6 | 19 | 13 | 18 
al ai ai? 
38 | 32 | 18 | 28 
13 |17 | 14 7 

ol ali al — 
olaalııl 1 
99 | 21 | 15 |10 
19 | 21 |14| 9 
30 |47 |27| 22 
23 E Is |12 
ə3 | 27 | 16 | 22 

Gl 8110| 5 
1211| 4| 1 

311i 6) 2 
121 R 5l — 
19 | 30 | 18 | 14 

ol ei 2| 3 
3113| 5| 2 
EM TEE 
11 | 26 | 16 | 12 

al Ai ai) 

913. 1417 

6] 6 | ap 
2 | 34 | l 15 | 
15| 22:11] 9 
Kë RE a ds 
24 l 33 ; 22 17 I 


her 


l h 
4 4i 2 
4| 5] 12 
ai 1] m 
4 al 4 
Är JI — 
slıı m 
SI) 3 
iret a 
ve SEN 
al 2) 3 
71319 
5. 4] 3 
312 
| 
7! 3i 12 
d 1/2 
4! 7) 12 
Lil ı 
3i 2| 6 
4: 1| — 
71517 
Alle 
3 =n PER 
alal a 
SEA 
2! ıı — 
al 1] 8 
al 3| 4 
7 ai 2 
SC 3 3 
Al 4| 7 
15° 83| J4 
31177 
di al 3 
Se 
21—-| — 
17: 3| 15 
—' 9| 8 
A g 2 
ned E 
DG: i > 
11:3 
SE 
T 1 v 
Tj 1° 1 
4'1, ? 


die am Orte 


EH 


` Legitimierte Kinder 


il 


in iaa der 
E Eheschlie- 
P | Bungen 
87 | 98,8 
204 ı 1404 
112 | 121,7 
91 66,3 
69 88,6 
128 193,1 
81 157,3 
3 76,5 
30 Ä 80,0 
67 | 99a 
67 153,0 
SU 111,1 
46 89,3 
111 196,8 
107 1777 
151 263,1 
5i 114,: 
86 125,7 
533 69,; 
107 159,9 
67 116,5 
20 35,0 
173 460,1 
54 113,7 
29 56,2 
ON 131,2 
85 127,1 
T5 96,5 
140 156,6 
93 160,6 
120 143,7 
33 ORT 
38 66,2 
28 ` 91,0 
Gë 33,6 
116 169,8 ` 
30 54,3 
42 | 946 
30 64,1 
Ti 206,4 
15 27,0 
6S 142,6 
1S 39,9 
95 108,1 
66 152,1 
69 | 100, 
103 | 1880 


geschlossen wurden. 


D0 IV. Bevölkerungswechsel. 


IV. Die Geborenen nach Ehelichkeit und Geschlecht im Jahre 1912. 


Lebendgeborene Totgeborene | Geborene 


Städte darunter | über- darunter ‘ darunter 
überhaupt j un- überhaupt Melırlings- 
unehelich] haupt  chelich kinder 
t | d 
m. w. zus. m wm w m.|w.[ m w. zus. m., W., zus. 


Gruppe A. | 


serlin 2. 0... .[21865 20 706 42 571 5 0253,4 687| 958 | 
Bremen. . .2....1 336830086576 36E BOS 1211 S1 17 14 
Breslau. . . . Irun 6822 13961 1567/1 495 2591244 TRI 72 
Charlottenburg . .| 298% 2555 5842: 550) 5083| 971110, 28: 36 
Chemnitz . . . .| 4173| 39023 8096 612| 591] 166/138" 39 35 


Cöln a Rh. . . f 7292| 70.114232 94S) 864] 269 213 | 46 32 
Dortmund . . . f: d 


| i ! , 

92 B23 21 489 44312  4S9.517 1 OW 

13489 3089 657R "lui 1x 

T 42N) 7066514494 (ant "CH 

3054 2965: 6049 | DL DT 10S 

4339 4061 8400 J103! 91, 191 

7495 721314708 |184 159) 343 

3882 5651 7536 | 82. TS 160$ 
59-3, 573711720 |152 135 2904 
53415077 10418 J126 117 245% 
4 269; 3995 8264 (134106 240 
4923 4491 944 (124126, 250 
4752 4535 9287 [102142 2H} 
11 379 10 596 21 975 2611259! "ch 
3444 31586602 |94 59 19%) 
2874 2702 5576 | T3 6E 187 


3598: 3421 7019 | 80 80, 160 
7194: 669513889 179 149 325 
3599. 3197 6796 | 751 62 137 
7 109) 670913908 1147 194 301 
33343020, 6360 | 49 Ak 92 
4840| 4502! 9342 11134 99 it 
9956! 2685415640 | 78 64 142 
3901 3607 7508 | 5172 123 


153 271241 


wo. 


746 3558, 7304 294| 297] 136] 96° 18 & 
Dresden . - . .[ 5740 556111 30111301|1 293| 2431176 ` 83 Au 
Düsseldorf. .| 5206) 4955 10 155 413] 470| 141122 29; 15 
Duisburg . » . (413 a (al 129126121 T 5 
S 


Essen (Ruhr). . .| 4783| 43701 9153! 209| 188f 1401121 " 11 
Frankfurt a. M. . .[ 4593) 4391, 8984 671| 668 1591144 15» 
Hamburg . . . „116 970,10 278 21 248.1 544/1 42414091318 85 75 
Hannover . . . p 3326 3046 6372 976) DDILIISIII2 ; 22 29 
Kiel 2 2 2 2. u 2624 5394| Anal 453] 104| 78 21 22 


| 
Königsberg i. Pr. .1 3494 3324 6818 616) 570/104) 97, 26 22 
Leipzig . . . . .16935 6 465 13 10011 49811 330| 2591230 | 66 73 
Magdeburg . . .{ 3475 3098: 6573: 602| 513l124| 99 35 28 
München . . . [6947| 651113 4582 171/2 043| 252,1198 91 a 
Neukölln . . . {3221 2927, 6148| 280| 271|113] am 13: 18 
| 
Nürnberg . . . .] 4668 4557 9025| mu 868] 1721145 42° 44 
Stettin . . . . [| 2863| 2597. 5460: 445| 401| 93| 87 15; 15 
Stuttgart . . Ui 3586, 7373, 637| BSO 1141111 17; 18 


Gruppe B. 


Aachen. . . . It 178 3727 117| 115| 675i 8 11 
Altona . . . . .1 2066| 1929) 3995 334! 314] 77| 74. 18 15 
Augsburg . . . [1625 15011 31261 315) 3181 71| At, 12 9 
Barmen. . . . ..[ 1850| 1688 5558: 76 55 62/45) 2 3 
Berlin-Schöneberz f 1247) 1185, 2432; 170) 135 4 36 11 9 


Berlin-Wilmersdort.| 916) 812) 1728; mu Tel 27 18 4 3 
Bochum . . . f 2704 2543, 5247) 29) 314| 79 57 W 6 
Braunschweig . .| 1479 1451; 2930 249| 287] 36 30° 10 4 
Cassel . . . . NI 1739 3492 (äm 147] 61 46 7 

Crefeld . . . . ..1 146| 1288 2734, 65 531 An 33 2 2 


: 19951852, 3548 | 50, 34 R4 
2143 2003 4146 |H mm 99 
1696 1541: 3257 #0 R 

1912: 1753, 3645 61 59 123 
1 291: 1221| 253: 
993 830 1 
2783 2600, 53X: 
:1515 1481, 2996 | 32 
1814 1755 3599 46, 
1495 1321 2816 | 34 


Danzig . .°. KEE On 2311) 4778: 358 502] 72 73 12 15 || 2550 2384 4923 68 TS, 141 
Elberfeld `... .| 1984 2045 4029 294 Ouni 63 58 11| 9 2047 2103 4150 | 37 53 (nt 
Erfurt - . . lU L688) 1540: 532285 228 2051 48: 5l 6 11 Fp 1736 15017 53597 19 35 AC) 
Gelsenkirchen . .] 3456| 3320 6776 113, 1085] oi 89, 4 AT 3549 3409 6958 7560155 
Halle a. S.. . . .1 23531 219% 4550| 466° El T7, 46, 16 8f 2450 2243 4673 | 40 49 So 


| j 
Hamborn . . . .[ 2579) 2407) 4986, 111. jl mu is 4 312649 2455: 5104 |66 69 1: 


Us 

Karlsruhe . `, .[ 1564| 1437, 30011 252 217) 35:38 4 10] 1599 1475 3074 "IA 335 So 
h NOE, AÝ — mmm f l 

Mainz . . . . . į} 1209| 1182; 2591 D19 40.59 11 1249 1221 2470 |24 32 DG 


Mannheim . . . .1 3047| 2774 5821. 469 291 98 93 17| 23 1 3145 2867 6012 
Mülheim (Ruhr). .E 1709| 1593 3392 mi f 5 232 3 1f 1854 1625 3479 | $ 35 TN 


D Außerdem 1 Totreburt unbekannten Geschlechts. 


Noch Tabelle IV, 


Städte 


Plauen i. V. 
Posen . » 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenberg . 


Bielefeld 
Bonn. 


Brandenbur:r a. I H. i 


Eromberg . 


Coblenz. 
Darmstadt . 
lessau . 
bung 
Flensburg . 


"ankfurt a. O. 
"veiburg i. Br. 
"ürth . . 
HD OP 
sorlitz . 


tigen i. W. 
larburg a. E. 
ieidelberg . 
lerne . . 
hidesheim 


‚alserslautern 
‚Önigshütte OS... 
jeynitz 

inden e H.. 
übeck . 


udwirshafen a. Rh. 


jetz . i 
lūlhausen i. E. 


ülbeim a. Rh. . 


ünchen-Gladbaclı . 


ünster i. W. 


berhausen Rhid. i 


ffenbach a. M.. 
snabrück . 
otsdam 


ecklinghausen . 
exensburg 
emscheid 
ostock. . 
ılingen - 
vandan 
m... 
ürzburg . 

e ckan 


IV. Bevölkerungswechsel. 


Lebendgeborene 
| darunter 
überhaupt | 
“unehelich 
m. | wW. zus. m. | W. 
1 732| 1 "ut 3433 | 356 | 366 
2 679| 2 554 ı 5233 | 408 327 
1629! 1 544: 3173 | 119 | 133 
2 092; 1 891: 3983 | 452 419 
s95| 910° 1805| 138 12? 
| 
1863| 1 758 3621 | 169 Lë 
297 814| 1711| Si 46 
1 375' 1 285 , 2660 | 374 ! 336 
590" 658' 1248| 82| 83 
767, 640' 1407| 110| 69 
i 

654| 551, 1205| 60! A 
921| 817; 1738| 104! 88 
695! 574: 1269| 86] 80 
904| pa 1749| 93! 91 
1773| 769" 1542| 83i 83 
741| 748° 1489| 126! 146 
1189|1147. 2336 | 213 211 
849| 864) 1713| 141 |172 
1 199| 1219; 2418| 71) 69 
940| 841' 1781| 190 |128 
1 26111201 2462| 47| 60 
941] 864| 1805| 116 | 101 
855| 829! 1684 277 | 274 
1 296 | 1 272! 2568| 24; 36 
468| 478, 946| 29| 30 
799| 730; 1529| 36| 68 
1 528 | 1 447 2975| 94; 78 
854| 825! 1679| 104 | 137 
979| 932! 1911| 94i 98 
1 157 | 1 047! 2204 141 |121 
1 339| 1256 2595 EA 108 
849| 813! 1662| 181 155 
896| 816l 1712| 130| 98 
664| 663; 1327| 26: 34 
1026| 951, 1977| 71| 77 
1104| 1104] 2208| 85; 92 
188611638 3524| 55] 60 
1029| 999 1938| 1011| 110 
960| 948; 1908| 112 119 
»29| 511 ` 1040 T8 
1198/1150 ' 2348| 35, 36 
579| 5841 1163| 83]104 
863| 792| 1655| 22| 14 
932| 844; 1776| 267 | 225 
562| 474. 1036| 18| 20 
1041 | 1030 ' 2071| 125 | 122 
699] 643 | 1333 99| 71 
1 078 | 1003 : 2081 | 238 : 229 
SSS. 867 1755| 198 14? 


Totgeborene 


über- 


haupt 


‘darunter 


un- 
ehelich 


[j 
m. | w. | m. Ki 


77 | 60 


87 


44 
51 


10 


IC 
Ga 


36. 
ER 


26 | 18 
12 | 14 
5 |12 
15 | 12 
3 8 
'1|6 
4 3 
6 | 18 
2 2 
4 7 
2 3 
1] 5 

1 5 
611 
6j 4 
8| 4 
' 9110 
14 | 7 
A 3 
"11| 7 

d 1 
IN 6 
117 |11 
: 3| 2 
eeng 1 
= j 5 
4 5 
l6 4 
6 | 6 
1 3 8 
Ai 5 
vol 
9 A) 
3| z 
ri 6 
21 
| 9 D 
$ 2 | 3 
r 2 1 
3 | 4 
3 2 
H 5 3 
— j 1 
vg 5 
EES 
1515 
a 
619 
au 4 


~l 


Geborene 


| 
| 
i 


überhaupt 
m- WwW. zus. 
1 809 |1761 3570 
2766 |2624" 5390 
1680 | 1591: 3271 
2163 |1956 4119 
922 | 942) 1864 
1 940 1 300 3740 
923 | 828 | 1751 
1417 11336 || 2 758 
617 | 670! 1287 
793 661 | 1 453 
673 | 574| 1247 
950 | 852l! 1802 
715 | 595 131 
932 | 872| 1804 
TOR "mé 1504 
766 173 1 539 
1234 |1183" 2417 
887 | 8891| 1776 
1225 |1245 | 2 470 
981 | 8681| 1849 
1299 | 1231| 2530 
978 | Sol 1868 
896 | 871] 1 767 
1348 |1 320) 2 668 
483 | 489| 972 
823 | 750|| 1573 
1 562 |1471|| 3033 
890 | 854 | 1744 
1026 | 972° 1998 
1190 | 1080| 2270 
1389 \1289 | 2678 
889 | 83211 1721 
940 | 848 | 1785| 
699 | 676! 1375 
1055 | 982 2037 
1130 | 1131|) 2261 
1950 |1695 || 3645 
1080 | 9451 2025 
987 9721 1959 
547 | 526) 1073 
1227 |1168 | 2395 
397 5399 , 1196 
900 | 832: 1732 
968 | 862, 1830 
581 | 491. 1072 
1067 |1069; 2136 
708 65S. 1 366 
j 
1124 |1039 | 2 163 
939 | 899" 1838 


darunter 
Mehrlings- 

kinder 

W.: Zus 
46) 34i 80 
4 e | 151 
18| 241 42 
36| ut 66 

| 

34 | 32 66 
13| 91 22 
25| äu: 51 
131 wo 
4 = 4 
A| 8I 12 
al 2| Au 
22| 12: 34 
aal 311 36 
2 22; 48 
2011 16" 36 
37| 39! 76 
20| m 42 
17 SC p2 
11| 11; ?8 
38 32 HI 
2121! 5 
25| 211 46 
21| 25 46 
4| 14; 15 
20| 25! 45 
39| 29. 6N 
20| 14" 34 
29] 2" 0O 
24| 0 44 
3.21 54 
27} 19 46 
15 | 2, 42 
— ëmge 

14 14 
361 5p 7 
63] 47 110 
11135 42 
19 21, 40 
131 9 2 
97| 20 4 
94| 20. H 
s| OU 2N. 
42| 18 60 
8] l6 24 
S; 22 50 
12| 14 26 
30 30 


93,21 Kb 


RL 


Y. Die Gestorbenen nach Geschlecht und Familienstand im Jahre 1912. 


Städte 2 


Gruppe A. 


Berlin. » » » 
Bremen . . . | 
Breslau - » - 79593 2194 
Charlottenburg .I 872| 780 
Chemnitz . . [L 177 11017 


17.060 16 220 
«41015: 856 


Cöln a. Bh, . -12 229 11 895 
Dortmund . « »11 222! Hin 
Dresden - `, JE 53911 447 
Düsseldorf . . AL 406 11 112 
Duisburg. - . [1245| 94H 
Essen (Ruhr). inn 830 
Frankfurt a. M. .11515 |1 010 


E 3930 12 666 
822 
226 


Hamburg . . 
Hannover . . ». 
Kiel. c.. 


Königsberg i. Pr.]1 207 11 158 
Leipzig » . » +11 8511 583 
Magdeburg. AU 113: 957 


München. . [2 156 11 894 


dle dig 


1) Darunter mit unbekunntem Familienstand Sl männlich un 


Neukölln. . . .I 7061 560 
Nürnberg IL 200 1 128 
Stettin. e . . II" SY98 
Stuttgart. e e ll 0852: S84 
Gruppe B. 

Aachen . . 6:31 | BR) | 
Altona. >. | 609 
Augsburg 611, 44 
Barmen «© « . | 458 | 376 
Berl.-Schönebergf 587 | 416 
Berl WilmersJf.] 175: 167 
Bochum . » » | WM, 585 
Braunschweig Aug! 435 
Cassel. . . |. | 431: 452 
Crefeld . . . -1 339, 503 
Danzig. e... S21 | T60 
Elberfeld. - . .| 470i 405 
Erfurt. .. A 466i 427 
Gelsenkirchen .[1 014! 810 
Halle a.S... 790° 596 
Hamborn T20, 569 
Karlsruhe 519! 454 
Mainz. .... u 

Mannheim . . .I 531 652 
Mülheim (Ruhr). | 460 355 
Plauen i. V. JI 459 396 
Posen. .. 982 T3 


IN, 


Bevölkerungswechsel. 


Von den Gestiorbenen waren 


E ver- 
dar. im Alter von 0 bis I Jahr 
MAN "TI heiratet 
ehelich [unehelich 
m. vw Im | vw Im w 


2 363 1 SO6 


355) 25l 
931! 743 
2909! 235 
608, 486 
925| 766 
210. 377 
530| 419 
643 | 457 
314: 494 
7451| 415 
3832| 2793 
1174| 918 
274; 237 
252: 192 
| 
447 | 379 
«01 | 519 
485: 357 
N um? 
1210 
404: 285 
5485| 445 
413| 345 
4311| 318 
{ 
| 
| 
2531 204 
3835| 197 
949) 170 
2081 115 
108 92 
2 45 
D40 
161) 128 
151; 130 
146 | 102 
310| 310 
171) 135 
1s5| 144 
481! 400 
292) 222 
866. D25 
902: 132 
163 m. 
376! 298 
20'174 
189 14? 
420) 322 


i 


111 


1040: 82316 358 14 156 
90; 71| 631| 465 
3511 25411 939 |1 164 
129! oul 774| 447 
157! 135| al 32 
273 19411 366; 966 
95 69| 569| 374 
902! 15511 646 11 015 
oe ol 760) 594 
43 33| 515| 355 
62, 39 566| 448 
140° 1221 100 | 719 
379! 28412 740 |1 681 
113, 90| 511 | 580 
75. 70] 498| 377 
163 164| 911 | 514 
311. 247|1 679 |1 084 
120. 109| 773 | 606 
506 [189011937 
87: el 3821 977 
239: 1781 898 | 590 
96' 102| 792| 525 
131, 98 534 559 
i 
2231| 433] 325 
87: "al 461| 363 
80 571 435) 2861 
(DE 387| 273 
At Al Am) 24 
33) 22] 262 | 105 
136 BERI 24x 
68. 52| 443. 291 
25 23h Amt 253 
23° 11] 339! 248 
10 63| 573: 348 
zi 36| Am 314 
60 Al opt 238 
20 20 417! 263 
121; 92] 753 +429 
33 27) 187. 143 
55 42 312: 253 
126 w. D0 
113: 92] 410) 331 
Au 9 225! 137 
16 601 2685: 205 
ul 536 347 


ver- 


witwet 


1 555 14 233 
207| 428 
502 |1 485 
153 | 524 
207 ` 487 

| 


135 |! 252 
428 11 150 
2539: Li 
139 | 253 


173 | 324 
308, 645 
73511 690 
224! 545 
1331 27% 
218 | 102 
410 | 992 
250] 533 
550 m. 
77: 246 
262 553 
222 597 
250: 526 
153., 14 
151: 556 
129. 297 
113: 267 
100 309 
39 187 
76: 193 
193: 319 
103, 298 
106. 203 
l>e 404 
155 309 
9° 248 
105 164 
119. 4) 
27! 60 
109 | 23x 
MS 

131 282 
‘0 151 
4 18 
113: 361 


ge- 
schieden 
m | w 
164] 163 
12 10 
46 47 
19 28 
X) 2D 
27 13 
T 13 
28 34 
15 12 
T 1 
T 6 
15 28 
73 73 
16 6 
D | 11 
18, 8 
pl 59 
18 22 
CE 
1317 w. 


1 4 
JO) 14 
4 S 
3 > 
13; 21 
3 3 


5 
1 2 
4 H 
> 6 
d Së 
11! 22 
28 
H 6 
t| HI 
5, 1 
A) 2 
2: D 

8 

9° R 
2, 6 
O y 
A > 


| 


ar 


Gestor- 
bene 


| ohne Tot- 
: geborene 


über- 
haupt 


29 951 !) 
3 625?) 
9 753 3) 
3907 
4283°) 
T6834) 
3 420 
73105) 
4 607 €) 
3 462 
35487) 
2 1938 

13 250 8) 
3 Ar 
2 557°) 
4736 
7714 °) 
4281 10) 


9024 
2273 5) 
ENG 
404711) 
4154 


2.412 
2139 
2219 
1882 
2 0012) 
943 
227 
2141 
1 949 
1 p40 
3.003 12) 
2076 
1803 
278213) 
3 140 ı®) 
1711 
1 9259) 
1 628 
2 655 2) 
1380?) 
1607 
3127 12) 


d 11 weiblich, 2) desgl. 1 männlich, 3) 12 mann: 


lich und li weiblich, 4) 23 männlich und 17 weiblich, >) 3 mänulich, pi 9 männlich und 3 weiblich, 7) 4 männlich, 
10) 3 männlıch sowie 1 Fall mit unbekannten Ge- 


a A männlich und 8 weiblich, 
schlecht, 11)6 männlich und ] weiblich, 12)8 männlich, 15) 2 männlich, '4) 5 männlich und ? 


8) 1 männlich und 1 weivlich, 


weiblich, 113 männ- 


IV. Bevölkerungswechsel. 39 
Noch Tabelle V. 
Von den Gestorbenen waren Gestor- 
EE, bene 
: | 
Städte KR a a EE ver- ver- ge- obne lol: 
a dar: . IM m Alter von O bis 1 Jahr Bi ` ' geborene 
überhaupt ehelich naeh heiratet witwet schieden über- 
m. | w. m. | w. m. | w. m. wW. m. l w. m wel haupt 
Saarbrücken . .| 463| 351 | 215 | 176 | 30 | 33 | 199 | 193 | 67 |123| 1 | a |! 1405 16) 
Straßburg i. E. .| 667 | 566 | 236 | 170 | 64 | 50 | 540 | 386 | 195 | 354 | 7 | 10 |, 272735) 
Wiesbaden. . .| 252| 286 E 3 | 23 i 27ļ 327 230 ļ116 |2210] 7 | 1451 °) 
Gruppe C. | | | | | 
Berl.-Lichtenbrg.| 464 | 407 | 234 . 196 | 61 4 279:204| 74/187] 9 | 11 || 164119) 
Bielefeld . . J 210) 1761 ar 6565| 10, 8l 19a | 11a] 811 2| 5 ' 83617) 
Bonn ©». . .| 437| 1021 142 | 91 | 57 | 7 [ar | %0 | lır] 1 | 3 | 16689) 
Brandenburg a HI 191 | 1731 79. 751 23 !121173 | 106 | +44 | 100 3 5 I. 7962) 
Bromberg > . A 295| 216 | 140 110 | 38 Bei 192 | 134 | 4 |132| 2 | — || 102521) 
Coblenz . . . | 2297| 169] sr 58 | 15 |10 |168 115 | aam 3 | it 39 
Darmstadt . . .| 283| 230 1 3! 51 21 61257151 210] 4] 2 | 1227 
Dessau . . . | 214| 185 | 9169| 30 123 [188.127 | 8180| 4 | 2 913 
Elbing. >... 264 | 269 255 54 12015104 | 65|162| ı | 8 |} 1074 
Flensburg - « .| 248| 197 | 104 73] 19 Si 160 | 134 | 8 |1151 2 al 92 
Frankfurt a. O. .| 298| 225 f 134 94 | 24 | 31 | 246 | 1451 6s |167| 6| 3 ‚ 1164 1°) 
Freiburg i. Br. | 384| 3131 97 : 85 | 2 | 28 | 302 [239 | oli s | 4 |! 1561219 
Fürth . . . | 268| 218 f 115 | sl 41 IT lı73 | 12a] 4 |143] ai al 90 
Gleiwitz . . . .| 326| 308 f 158 | 146 | 30 |17 |158! | 271 ai? 1 | 10152) 
Görlitz. . . . -| 283| 254 | 107 | 83 | 32 | 19 f 316 | 222 | 30 |236| 10| 6 | 1417 
SNe, mem‘ | Sn mm 
Hagen i. W. . .| 328| 237 295 21 214 | 149 | 54] 9| 4] AT 1089 
Harburg a. E. .| 308| 244 | 123 : 112 | 32 | 26 |175 125| 5 |107| al 4 |i 1022») 
Heidelberg. . .| 272| 225 91 | 50 | 29 | 17 | 257 | 214 | 63 | 107| 2| 4 || 114879. 
Herne . . . . .| 374| 277 1 202 | 109 | 10 | 16 {123 | 901 aal 46| — | — oa 
Hildesheim. . .| 196| 164} er | 14 |13 lw'ır | 2] 1286| ı 2 | 858 
Kaiserslautern .| 227| 198 | aal srl ıs | 9113 | uel Aal s1 al zU om 
Königshütte OS.| 484 | 495 | 293 | 274 | 31 | 40 |150; ol 38 | w5l 2 | 5 || 13755) 
Liegnitz e  - | 322| 341 | 147 | 126 | 37 | 25 |221 | 152 | 33 | 199 | 3 | 6 || 13005) 
Linden v. H.. .| 260| 225 Jıı2 1 | 41 2351164 | 1199| 83 mı0f 1 1 9923 
Lübeck . . . «| 347| 288 1 138 | 105 | 26 ' 21 | 286 | 224 | 133 | 209 | — | 3 | 149% 
Ludwigshaf.a.Ih| 435| 343 | 235 seh. 37 |166 i30] a7] s7] — | — | 1208 
Metz A 339| 254] 75| 75] 46,37 | 185,164 | 73 | 1190| 7 1 |; 1142 
Mülhausen i. E. | 321| 26551117 s3 | 30 16 1 328 | 204 | 107 | 24] 6 | Get 1441 
N mmer" | egen, mmm! i 
Mülheim a.Rhein| 261| 195 183 21 146 | 112 | s| ol — | — f ap 
M.-Gladbach . .| 300 250 We 739| a, 12[|157]|128sf 67|133 | 1 3 | 1039 
Münster i. W. .| 3661 396 | 157 121 | 21 , ae |149| oJo| 2 | — äu 
Oberhausen DU) 468 | 323123 ' 173 | 21 | 15 | 211 1 I 5| a] 2] 2 197 
Offenbach a. MÄ 267| 25] 105, 931 37 |221 187/1351 49| ml — 1 | 976 
Osnabrück . +] %0] 183 = 56 f 19 |12 117 u4 1101 — | — I 870 
Potsdam. . A 172| 188 f 56 | 48 | 16 |20 f199!130f 63 187 | 6 1 f 946 
tecklinghausen.| 320 | 246 270 19 133 | 1021 34 | 511 — 2 SBS 
Regensburg - .| 262| 236 f 107 i 79 1 se : 35] ı65 | 10 | 67132 | — 1 969 13) 
Remscheid. . A 196: 135 f 78 ai 3° ifisi uzi sei wol az 2f 79 
Rostock... A 371; aginn emp :»sT [27 |209] lass] 1) 4f um 
Solingen. . . A 154: 1108 55 46] 3: zent s| e:i wi 3! 21 60 
Spandau. . A ug amis lm 40f170|167| a |1289] 2: 3 | 142”) 
Ulim. e... 208 183 92: 81} 22 |14 ļ146' 101} 55!1| Ar 1f 819 
Würzburg . . .| 369° 369 | 120 ı 102 | R3 © 83 | 315 ! 224 | 1123| 3 2 16% 
Zwickau. . . «| 235, 239 f 150 : 106 | 27 | 301263 : 148 | 61 | 151 5 4 ' 1166 


lich und 1 weiblich, 18) 6 männlich, 1%) 2 weiblich, 19) 5 männlich ind 1 weiblich, 19) 2 männlich und 2 weiblich, 
20) darunter 2 mit unbekauntem Familienstand und unbekanntem Geschlecht, 21) darunter init unbekanntem 
Familienstand 4 männlich und 6 weiblich. 


60 IV. Bevölkerungswechsel. 


Fabelle VI. Die männlichen Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre 1912. 


Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von Männ- 
Obis IJahr über über über über über über über über | über über liche 
Städte 1 5 ju ID A Dm Au wu 60 70 Über Geier 
dur bis bis bis bis bis bis bis bis bis bis o ` 
über- un- 5 10 15 A "Mu 40.506070 | 80 über- 
haupt ehe- eoa haupt 
"lieh Jahren 


| i 

Gruppe A. | | | 
Berlin. `... .13405 1010, 954,338 193314 
Bremen. . . . . 445i 63 29 63 
Breslau a e 1252| 951: 289 I 99 70 113 


1045 1250 11607 1986 2116 
1441132 


1379 465 15 108 
167, 1851 232] 164, 67! 1566 
519: 639! 613] 3651142 485? 


3 

=) 
WW 
w 


| 317, 404 

Charlottenburg P 419| 129 129; 53 37 29 120, 138 | 207: 215: 242| 1561 69 181%}) 
Chemnitz . . . om mur Au 14, 47| 101; 153| 190, 240| 254| 196: 41 2212 f 
Coin a. Rh. . . fum 273, 354 | a 391 mi nz 281| 349 462; 468| 353 107. 4025 | 
Dortmund . . | | | 614 35 27 lm 33° 63| 136° 177| 189 171] 158| 82 25:193 f 
Dresden. . . . . f 732} 202° 10 | 72! 45! säi äu 296| 423 505] 562| 361.138, 364 | 
Düsseldort. . . . | 7201 56.202 | 55) 38) 57| 180° 176| 208, 2821 2418| Am 52, 24493) | 
Duisburg `... 617] 43| 235 | 55 24, 67! 178. 158) 1731 187° 136| ul 37, 1995} 
Essen (Ruhr). . .][ 607) 62 201 | 68 A 73 21: 1940 


379°323| 4126| 2771 85 2736 
7608841 959] 687.250 7192 
183251, 285| 2926| 97, 19491) 
130 135i 147| 116! 52, 1566 


239 251 | 273 192 | sa 23541) | 
| 


Frankfurt a, M.. . 522 140 | 215 
Hamburg . . . . [1553 379 | 
Hannover . . - . 3587| 113; 122 1; 993. 46] 137 140 
Kiel . . . 2... 327 D mo) H 25 4 


Königsberg i.Pr.. . | 610: 163; 158 | 43 30 74 
Leipzig . . . . . [1012 : 


2: 251 


496 604 


116 135 


185, 156 


239 2316| 430.595: 9971 375,100 3995 
“S — 


! 
Magdeburg. . . .| ol 120, 155 131, 105| 187. Ain 298| 287 2162 
München . . . [10151 . |249 ou ein, vil 4631147) 1576 
Neukölln . |. lU ssıl e 96| si| 11, 25| o oi s9 ui 90| 108) —" 1179 
Nürnberg . . . . | 787| 289 216 | 110, 226 | 214 267 | 292] #6! 59° 2546 


Stettin © . . . .{ 530996, 
Stuttgart `, 562| 151 127 


140. 150 
144, 171 


| 


202 209! 248] 1961102 207) 
2202421 3185| 209] 67 2116 


Gruppe B. | 


Aachen. . . . .| 25 22 

Altona . . . . . | 372 87 

Augsburg . . .. 329) 80 94 

Barmen. . . . .| 227 19 79 

Berlin-Schöneberg . 151] 431 53 
> 


Berlin-Wilmersdorf. 104! > 


2) 180| 148. 561 1218 
2; 165| 122: 597. 1397 
Ji 
> 


116| 198° 47° 1179 
(al 125 45 Wi 
ai 156| 146 991 
In oO w| el 23 48i 


wf, 

Ki 

m 

ER ` 

w 
J.n 
wei 


bech 
` > L 
Ka 


153 1401 154 153! 191 | 130 
i 


ol 36. ol 305 ou 


Bochum . .. lan . 90) 9! 55| 108, 91| 107 116° 112| 47° 12. 1249 
Braunschweig . .| 229| ei 66| 291 181 33| e o 93° 127| 166| 149] 40. 1098 
Cassel . . . . . 1160 25) 951 27| 14) 277|] 48 63 36 | 127: 143] (ui 36 940 
crefed . . . . f 169) 23: 50:1 6 10° mi 4. 4 »'mıl il 97| 34° T56 
Danzig . . . . TI og al 127 | 38| 20; 45| mg 120, 141 169i Imi 216) — 1569) 
Elberfeld . Um 58, SIJ mini 18| wm 67, 77, 119| 189| 157| — 1040 
Erfurt „f 25| 60, 92| 40 12 18 3 42, o 9j 109| 98| 35 884 
Gelsenkirchen `. . | 5101 29; 312| 55! 34: 33| sT! 90| 101, 126) 131| 49; 13 1542 
Halle a 2... lU 413) 121° 116 | 35, 37° 52| 125° 113; 172° 217) 28 142 a 17023). 
Hamborn. . . TI ag ists | oi am oe ui al 19 3 mr 
Karlsruhe . | . lang 51 an 12) 17° 29) 68’ "A sol Im 119] 104| 21 05 
Mainz . > Jun ATI 10; 21| e 6t; 70! (Ui 139| 85| 24 "in 


Mannheim `... . f 489 113| 139 | 6) 19. 37] $2, HS 97 12] 1% 119 1 3821) 
Mülheim (Rul) . . | 234 21 T8 | ai 12:5 Ai 491 68. a] ui 51 16 7513) 


Plauen i. V. . lU 265) "mi am 1% 18; 25 20 85) |] H 2 S10 
Pasen `... IM 111| 168 | 50.59. 32| 110° 126° 155° 136| 150| 109 47 168380 


| I | | 


Darunter 9 1, 2) 7, 3) 2,4% 3 Fälle unbekannten Alters. 


IV. Bevölkerungswechsel. 61 
Noch Tabelle VI. 


Von den männlichen Gestorbenen waren im Alter von 


Pe? 1Jahr‘ über über überjüber! aber uber 0b über |über, _ liche 
, siädle 15:10 15! 20 | 30 ı 40 | D 60 | 70 übe Gestorb, 


dar. ` bis | bis ' bis bis | bis | bis ; bis ' bis į bis bis | g0 | _ 
über- un 5 i10 15 ul 30; Au 50 60 mia über 
haupt: ehe- AO O ge = = = Wëlle 


lich Jahren i Ve 
e 


| | | 
Saarbrücken . . . 125 | 30 | 71 | 30 | 14 | 13! 5 | 54 | 43 | 51 |107 | 49 6'736 
Straßburg i. E. . . | 300 | 64 | 97 | 27 | 19 | 46 |114 | 94 :115 |165 |222 |154 | 57. 1411 
Wiesbaden. . . | 89] 233 | 43| 8| 511538 |47 64 | 96 |153 [111 37! 706 
~ Gruppe C. | | | | 
Berl.-Lichtenberg . | 295 ' 61 | 8 | r Ju 1 46 | 62 | 76 | s9 | 81 | 5 |22. 832 
Bielefeld . . . . | 94/10 | 31 |13 |10 |15; 40 | 32 į 43 | 51 | 5t |40|11: 434 
Bonn. » . . (im 57 | 52 |12|10|22; 63 | 96 '107 |117 | 90 | 733 | 34; 87% 
Brandenburg A8. | | 102 | 23 | 29 |18| 9| 5, 20 | 2 |42 | 62l 47 |43 |13 | 42 
Bromberg. . . Je 33 | 18 |18| 11| 9; 40 |25 2 |56; 72|5|16: 537 
Coblenz . . . .| 99| 15 |34] 5| 8|17;: 27 | 33 41 | 61 | 63 | 52 |13! 453 
Darmstadt. . . . {|114| 21 | 51 |1318 |21: 46 | 48 | 47 | 82 | 95 | 57 |24] 616 
Dessau . . . . . [125 | 30 | 21 |10) 3, 12| 28 | 18 3 | 66 | 72 | 57 | 22 469 
Elbing . ... . |175|. |22 |11/)12|13, 29 | 25.29 | 48 Ä 65 | 74 | Sei 
Flensburg . . . . |123| 19 | 4 |12| 3|15! 30 | 38 | 35 |48 | 46 | 56 |24! 4730) 
rankfurt a. ©. . . | 158 | 24 | 24 | 12| 10 |21 43 | 38 39 | 89 | S55 | 76 |28 | 623 
reiburg i. Br. - . | 117 | 20 | 65 | 17 | 6|21, 62 | 76 , 77 |103 |126 | 91 | 32, 793 
Farth . . . . . |156); 4 | 38 | 8] 8| 5.17 | 38:41 | 57 | D8 | 45 | 8: 482 
Gleiwifz . . . . |188| 30 | 6 |2] T|14 5) 35,5 | 51 | 30 | 29| 8, 514) 
Görlitz . . . . . f139 | 32 | 54 |12| 8]|16; 38 |49 76 | 85 1110 |114 | — 699 
Hagen iw... (wel. |3 Jizliulis als |a| nlala | 600 
Harburg a. E. . . |155| 32 | 59 |15]18|15 38 | 25 : 47 | 59, 44 | 51 |14" 50 
Heidelberg. . - - {120| 29 | 35 | 8|12|19! 45 | 41 ; 84 | 78 | 91 | 47 |16) 598) 
Heme . . . . . (212| 10 | 7 |16| 5|2 33 | 31 | 46 | 25 | 29 | 27 | 4p 520 
Hildesheim . . .| 75| 14 | 24| 7| 8| 9'39 |40| 4% | 6| 67 | 9 |21j 449 
Kaiserslautern . .| 110] 16 | 47 | 8| 7|18. 21 | 29 : 39 | 30 | 56 | 32 | 10 1 
Königshätte OS.. . [324 | 31 |101 | 8| 6|Jıı 19 | 30 48 | 34 | 44 | 37 |12| 67%) 
Liegnitz. . . . .§ 184| 37] 4 | 5| T|21 38 | 42 49 | 57 | 75 | 62 |21) 602 
Linden v.H. . . . |153 | 41 | 44 |12| Al 18 | 31 | 26 | 58 | 45 | 47 |13! 468 
Lübeck . . . . . |164| 26 | 48 |18 |1527 39 | 41 : 50 | 72 |128 |107 |57| 766 
Ludwigshafen a. Rh. | 275 | 40 | 75 71 8115: 36 | 45 : 46 | 43: 60 | 32 6 648 
Metz. . . . . . [121] 46 | 49| 8| 5|18| 81 | 55 62 | 66 | 82 | 41 | 16 | 604 
Mülhausen i. E. . . | 147 | 30 | 43 |12| "120 52 | 68 ; 90 | se |106 |101 | 27 | 762 
sl 435 
M.-Gladbach . . . {|117| 9 | 73 |11|11 13 | 30 | 37 


36 | 59 | 61 | 58 | 16! 525i) 


Münster i. W. . .1178 | 21 | 54 | 16 | 12 | 21, 27 | 42 


20 | | 

Mülheim a. Rh. . . [114 | . 59 | 20 | 10 2 34 | 38 | 38 | 52 | 98 | 24 
| 

Oberhausen Rhld. . | 264 | 21 85 | 27 | 11/21; 42 60 


Offenbach a. M.. . |142| 37 | 67] 8| 3| Ss! 2 | 37 40 | 51 | 61 | 49 | 11 | 508 


Osnabrück. . . . | es! 19 | 38 |12| ei 32 | 36 ` 33 | 45 | el 68 16, 453!) 
Potsdam `...) 72| 16 |21 | 8| an 2 | 2 | 43 | 6 | 82 | 52 |38! 4400 
‚Recklinghausen . . | 152 | . 60 |12 |13]18, 48 | 53 , 48.| 24 | 30 | 21 | 8) 487 
Regensburg . . . |143 | 36 | 26 |10| 1| s' 27 | 36: 28 | 51 | 66 | 81 |19] 496 
Remscheid. . . (ai 3 | 30] 9| pm 33 | 30 . 59 | 44 | 70 | 49 |16" 436 
Rostock. . . . . |179| 68 | 53 |34l16|20, 39 |35 | 54 | 65 |104 | s6 ail 7871) 
Solingen . . . .| 58| 3| 25] T6 » | 36, 49 |46; 4236] el 359 
, ' — (| KN UK 

Spandau . . . . {177| 42 | 46 2512 74 111 59 Ä 543) 
um... (il æ | 32 |12, 2]|11l 30 | 33 ! 32] 36| 49]51 ul 48 
Würzburg... | ¿(173 | 53 | 53 |1414 |18| 40 |46 | 83 | 79 |129 |112 |37} 798 

9J 624 


Zwickau . . . . {157| 27 | 43 |13| 5j 21; 42 42 66 | 65 : 94 Dë 


i 
1 
H 


Darunter 1) 1, 2) 7, ?) 2, 4) 3 Fälle unbekannten Alters. 
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VII. Dio weiblichen Gestorbenen nach Altersklassen im Jahre Leg 


Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von Weil 
Obis 1 Jahr 0 über | über | über | über | über | über, ‚über über ' über | über pen 
Städte ¿1 |; |10 15] 20 |30 40:50 '60 ' 70 übe Ge 
dar. bis | bis | bis bis | bis ‚ bis bis bis bis bis 80 ;storbeı 
über- un, 5 | 10 | 15:20 | 30.40.50 60 7080 über: 
ehe- —-— en EE EE, | 
SEN lich Jahren | hau 
| 
Gruppe A. i l ' | h 
Berlin... . | 2629 823 1955 379 ! 214 | 321 |11121211] 1 200, 1 566, 2 03T; 2109| 1 05014 78: 
Bremen . . Mam "lm: 78! 46| 48| 119) 116 111 152: 213 244| 111! 1759 
Breslau. . . .| 997: 254 am 71. 79 | 152 | 353| 369 33| 484 708) 7H 299. 4.901 
Charlottenburg . | 326° 91 | 100 | 54 | 38 | 38 | 132) 116| 149; 219 233) 246| 12711779: 
Chemnitz . . . | 621 135 |173 49) 22: 36 | 132| 118| 132), 18% 231| 259 111: 2071 
Cölna.Rh. . .| 96w 194 | 340 : 63 A 87| 222) ad 247) 341! Aën 419 179. 3 655 
Dortmund. . . | 46 69 1213| 61| 20! 33| mg 108| 92| 104| 156) 130|) 36) 1487 
Dresden . . .| 574 155 |207 64' 52, 78| 258 274| 310) 384 574| 593| 298, 3666 
Düsseldort . .| 51386 [206 : 511 24! 70| 158| 167) 149) 178! 279| 217) 112 21583 
Duisburg . . . f 527 33|228) 49' 35; 39! 98) 1 82| 78 ul 119| 49 1558 
Essen (Rubr). .| 454 39 [176 | a Dn 45| 92 130| 102) 130) 177| 155|) 62 160x 
Frankfurt a. M. . | 395. 122 | 173 | 53 | 36 | 51 | 190) 206| 192| 234! 406; 340| 126. 2402 
Hamburg . . . | 1202 284 | 452 ! 187 | 110 | 150 | 357| 442| 423| 625 S16; 877| 477 611S 
Hannover. . .| 327 901128! 41: 35! 42| 139) 16| 150) 182! 299| 305| 141,1953 
Kiel. ©... ae 70| 80: 42) 2! al au 95 al un 119| 146 90 1191 
Königsberg i. Pr. | 543| 164 | 150 | 33 33! 60| 135) 141| 157) ag 271| 401 254 2382 
Leipzig. . . TI 766, 247 204 6 53 | 93 | 308| 299| 278 BRT 498) 526. 243 3719 
Nagdebur-: . .| +96: 109 | 148, 59! 33, 48| Wäi 151| 144 226 289 381 2118 
München . . .| 791! . 1216, 76| 55 | 104 | 275) 362] 416| 492| 613| 694 354 4445 
Neukölln . . .| 361! 76| 9%, 281 14 | 15| ou mm wm 109 176; — 109 
| 
Nürnberg . . . | 623) 178 | 181, 46 | ai 42 | 155| 187| 179| 168) 276| 28% 117i 2286 | 
Stettin. . . . | 447| 102 cl 5S | 89 | u 111) 137| 136| 1735| 235| 288. 168, 19749) 
Stuttgart 98 | 115 | 31' 23, 48! 137) 172| 150) 186) 292 282 Gi 1978 
| | | i 
Gruppe B. | | | | | 
Aachen. . . .| 235: 31 | 97; 17| 16| 9| 6| 79 90) 111| 181| 198 89, 1194 
Altona. . . . | 270 31133) 34| 21] 29] 7 92| sai 136) 166| 194 di 1342 
Augsburg . . . | %7 57| 62| 24| 13! 19 5) 58| säi 102| 147| 175 1040 ` 
Barmen . .| 130 15| 8j 23| 2% 27 | 54l al oi Bl 153| 151 62 921 
Berl.-Schöneberg | 135! 43| 51 | 29; Ulm 86 au 110) 122) 137| 204 -, 101 
Berl.-Wilmersdf | 67, 22 | 18 3 | e T! x| Am au mm ju 86 m 462 
I i 
Bochum . . .| 303 . |147| ai ml mr ol sel asl 76, mm mm 25: 1028 
Braunschweig .| 180 52| 54| 28; 21] 35; 59 79 75 107 163| 162! 90, 1053 
Cassel a 23| 82' 39| 30| ml 69 o o 100! 166 161) 61, 1000 
Crefeld. .. | 03 11) 48' 17i 10) 15| al 4| 58 35 119) 136 |, 75 
Danzig . . . į 373 68 | 108 | 46: 25| 39] 94| 79 #2 126) 179 373; —; 1524 
Elberfeld . . . | 171 36 e 17} 16| 29 zm 71| 77| 107! 152| 261 1056 
Erturt .. . . 191, 47| T6; 35] 12| mä 4 76 116| 137; 77| 919 
Gelsenkirchen .| 426 geogr 50| 27, 19; mu & 53 73 91 o 19 1240 
Halle a.S. . .| 314 92; 74! 29| 17! 32| 100! 121| we 1801 171| 205 97, 14354 
Hamborn . . . | 352 27 a 80 | 11! 15| 9 D 31 20 39 St 5 79 
Karlsruhe. . lm 42| mi 16] 10! 28) ma ou al 103| Ip 120 om 95v 
Mainz . . . . f 126, . | 56, Ge (DIr a 57) oo 83| 136, Ip 58 815 
Mannheim . . | mm 2 |197: 1 d 31, 8| 112 a0 98) 151) 173 EEN 
Mülheim (Ruhr). | 153 9| 698: 17) m! m tei 55 31 97650 au A 6294 
Plauen i. V.. . | 22 oi 68| 17| 11) m 6 4 Ui mm vm 


| 
| 
| 
Sc an 115 93) 11$! 171 
| Jä 46| An 0 9T 36 1 Gm 


t 


Posen . . .. 420 98 | 132 38 15 
Saarbrücken . . SR 33 70 21 20 


1) Darunter 1 Fall unbekannt, ob ehelich oder unehelich geboren. Darunter 711,94 4) 2 Fäl 


IV. Bevölkerungswechsel. 63 


Noch Tabelle VII. 


| 
Von den weiblichen Gestorbenen waren im Alter von | Weib- 


' liche 
Obi 1 Jah über | über | über | über | über | über über | über | über | über | | 
O bis 1 Jahr 1 | ō |10 |15| 20 | 30 |40. 50 ! 60 | 70 |über! Ge- 
| dar, | bis | bis ' bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | bis | gọ istorbene 
über- un- | 5 | 10 | 15 | 20 | 30 | 40 | 50 60 | 70 | 80 | | über- 


Städte 


70| 83] 37: 52 


a lich Jakiej i haupt 
Straßburg i. E. . | 220 ' 50 on 29 | 19! A 95 | 103 ; 105 | 140 | 215 | 189 | 94 (ae 
Wiesbaden . .| 3 27| 46| 17, 7 | 16! 44| 54| 75| 94 |126 1147| 36! 745 

| | 
Gruppe H l | | i 
Berl. -Lichtenbg. «|237; 4j 6| 2) 14| 13| 4| 5| 56| 71| 8| 9] 44 | 809 
Bielefeld . . 3 8! 2| 13! 10); 17| 2| 5| 3| 4| 52| 51| 27) 40 
Bonn . 158 | 67| 51| 16 d 21| 51| 56| 86| gel 89111 | Sël 793 
Brandenburg a. H. | 87: 12| 36) 4; zl ai 20| 13| 24] 49| 52i 58| 25: 384 
Bromberg. . . |153| 43| 18| 18] ai 7| 32| 36| 23| 38| 64; 60| 34! An 
(oben? . . . f 68: 10' 6: 9| ai 5] 7| 20| 45| 39| 68; 55| 19: 396 
Darmstadt. . lol 6| 42! 12| 5|I 151 37| mi 49| lm |122 ' 611 
Dessau. . . . | 92; 233| 19) ali Ai 12| 33| 29] 34] 41| 51| 81| 43! 44 
Elbing. - . (13; . | 39| 11) 7; 17! 30| 23| 22| 30| 77; 84| 69! Dä 
Flensburg. . . | 90| 17: 37) 8, 5, 9| 2f) 24| 32| 37| 57| 68| 53. 449 
Frankfurt a. O. . e al 28| al mi al aal 23| 32| al el wel am" a 
Freiburg i. Br. . [113 | 28| 44 | 17 7! 16| 66| 72! 57| 9% |113|1233] 4'7 
Fürth... . {112| 27| mx 9| 5) 8| 23| 33; 39| 37| 80| 66] 26! 4868) 
Gleiwitz . . . {163| 17| 66| 26} 11, 13| 19| gl 28| 33| 41| Ami 31. 504 
Görlitz. . . . |102| 19| 39| 15 H 21| 27| al aal aëlmgälazl —: 718 
Hagen i W.. .| 98 | . | 64) 23| 13! 14 | 27 | 37 | 3| 40| 57| 54| 24 489 
Harburg a.E. . 138 | 2; 57l 16| 6l 8] 29| 34| 30| 45] 36! 62 | 19" 480 
Heidelberg . .| 67 | 17| 35; 13| 11, 14| 4| 67| 70| 59| 74) 733| 23i 550 
Herne . . . . |125) 16|1%| 8| 3° 10| 21| 3| ai 19| 38| 31 ch 413 
Hildesheim . .| 58| 13! 2| 1) 5, 8| 5| 3| 33| 49| 70! 62 34 | Ap 
Kaiserslautern . | 106, 9; 32| 1i D 15) 27| 24| 37| 2| 4 55| 17) 49 
Königshütte Os. | 314: 40| 97 | 31| 7' 13| 23| 32| 24| 40] Jul 45] 24: 698 
Liegniz . . Tat 25! 43| 17! m! 8| 47| ol 47| 51| 91|123 | 48 "` 698 
Linden v. H.. . {|122| 25] 48| mi al ul al 27| aa 38| 5| 64] 20: 455 
Lübeck. . . . |126| 21| 39| 16| 10| 14| 46| 58j el 52 | 108 | 115 | 79) 724 
Ludwigshaf.a.Rh | 223 | 37| 79| 13] 6i 7| 29| 37] 25] 37| 55| 39| 10° 560 
Metz . . . . |112| 37] 39| 10| 7| 21| 42| 55| 36j 56| 62| 61 | 37 588 
Malhausen i. E.. | 99| 16) 48| 9| 7| 15| 31] 53] MI 72 |105 | 123 | 63; 679 
Mülheima.Rhein | 90| . | 50; 16) 8| 11| 26| 27| ®2| 33| 37| 34| 13; 368?) 
M.-Gladbach . . | 91 | 12| | ai 9' 19| 41| 36| 36| 42| 62| ml 27: 514) 
Münster i. W. . f 149| 28! ei 9] 10| 13| 48| 45| 43| 70 | 101 | 102 | 40: 6% 
Oberhausen Rhld | 188 | 15| 78| 20) 15] ai 31| 44| 32| 233| wi 35, 13) 531 
(Offenbach a. M.. | 115 | 22| oi 12| 2! 10] 34| 29| 43| 46) 60; 49 473 
Osnabrück . .| 68! 12| 27 7.10 15| 32| 37| 25] 38| 54| 70| 34| 47 
Potsdam . lol 20! 18| 10) al al 24| 19| 24| 59| 97 [108 | el aw 
Recklinghausen . 137 | , ei ml zi al 30| 30| 21 8| al 21| wm" 401 
Regensburg . . |114! 351 al ei zl oi al al al 383| ai 90| mm, 473 
Hemscheg . .| 60 1| 23] 1 Ga 12! 2) 23] 23| 47| 49 52 | LL, 358 
Rostock . . . |10| 37 | 46; 27| 21| 221 39j 44| 59| 63,108 | 107 | mëi 707 
. | DT mmer VER. (TEE 
Solingen . . .| 48° 2} 2 2 | 3 ml aal ai 50) 49| 15: 2% 
l i ! — |— —, (rm —— m 
Spandau . . . |188 40; 37| 14| 10| 21° 43 88 92 103  ; 600° 
Dim .... SE 8| 7| 4i 12 a 43| 58| 66| 39. ; 
Würzburg. . (pr 33| 55] 17 | 16| 18° 35| 50| 80| 82 |139 |141 | 60, 828 
Zwickau . . Ier 30° 34| 12| 11! 12: 31 vk 40 
| | | 


- 


unbekannten Alters. 


64 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 
Breslau E 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 


Cöln a. Rh. 
Dortmund . 
Dresden . — 
Düsseldort 
Duisburg . 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M.. 
Hamburg . 

Hannover . À 
Kiel, 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig. ; 
Magdeburg 
München . 
Neukölln 


Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 


Berl.-Schöneberg 


Berl.-Wilnersdf. 
Bochum 
Braunschweig 
Cassel . 

Creield . 


Danzig . 
Elberfeld . 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Mainz 
Mannheim. . . 
Mülheim (Ruhr). 


Plauen 1. V.. 
Posen 


| 1) Darunter 1 Fall unbekannt. 
unbekannten Alters, 


bekannten Alters. 


‚dar., bis bis | bis 
über- 


haupt 


IV. Bevölkerungsweclısel. 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von 


un- . 
ehe- 


| lich 


S t 
9 i 


5 10, 

| 
| 
9991 717 
374| 141 
596 | 170 
239 | 107 
| 343| mu 
694| 147 
| 460) 99 
397 | 136 
408 | 104 
| 463, 104 
. 377 125 
388: 110; 
928| 393 | 
250; 92 
| 155 76 
305, 76 
406 131 
303! 121 
465 | 145 
191' 59; 
397; 96 
981! 120 
242° 67l 
| | 
198, 49 
9365: TO 
156 | 53 
167; 38 
104 6l 
y4! 9 
| 836! 75; 
190: 57: 
177: 66 
98) 23 
235, 84 
146 : 42 | 
168| 75 
5y1 105 | 
190, 64, 
320) 52| 
171| 28! 
113 ' > 
966! 37 
147! 33 
154| 29 
300: BR! 


j ob ebelich oder unehelich geboren, darunter ?) 2, 3) 11, 3) 1 h 
9) darunter 1 Fall unbekannten Geschlechts, 


10 | 


15 | 
bis | 


665 


20 | 
bis 


15 120 1 30 


30 | 
40 


Ai) 


Obis1 Jahr über | über. über | über i über über über | über , über 
1 > ` 
bis ı bis | bis ' bis - 


| über 


60 | 


hr W 


Jahren 


j 


2155 2461 
263 ı 248 
670 | 773 
952) 954 
233, 971 
459, 55 
294. 285 

| 496 | 570| 

347° 3431 

oi 273! 

A1. 29 
393: 451 
853 |1 046 
276: 304 
237, 230) 
320 | 327 
56T 615 
274. 256 
580 | 731 
120; 131 
295 | 413 
251 | 287 
2S1| 343 

vi | 
135 ' 148 
151 | 181 
112) 117 
121 | 111 
155: 166 
42: 70 
177| 17 
123! 144 
117' 131 
92 | S5 
186; 199 
130! 138 
105 | 105 
158| 152| 
2253| 234) 
108| 138| 
143 | 138 | 
99. 121) 
167. 230 
100 84 
109 138 
199 | 


241 


| 


i 

2897 |3 552 14183 13488 11515 29981$ 
978; 337! 445| 408| 178 3625 
892 11123 |1 316 11 079| 441; Y97755 
356| 437| 475! 402| 196 359 
322, 427) 485| 455] 152 4283 
396 | ap) 936| 772| 2861 Tex; 
281| 275| 314| 212) EI 3420 
733| 88911136| 954| 436! 7310 
357| 460) 527| 425) 164. 4607 
955| 215| 270| 210! 86 3402 
26| 283| 368| 285] 83. Ban 
471! 557! 8329| 617| 211 5135 

1 183 |1 509 1 775|1 564| 727 |13 250 
333! 433| 584| Bail 238, 390A 
227| 252) 266| 262| 142 2557 
389| 483! 544| 593] 343; A zu 
708| 92011035] 901| 3431 7T14 
331| 474! 587| 668| — . 4281 
970 |1 120 1 925711 157| 501 9024 
168| 203| 199| 284) — | 220% 
393| 435! 568] BUI 176; 4832 
838; 38521 483| 484| 270. 4047 
370| 427: 610| 491| 194) 4154 

| | S 
195! 253° 361, 346| 145 2412 
221| 308; 334' 316| 171 2739 
186, 255, 293| 303| 120, 2219 
144| 196, 272, 276| 107" 1382 
239| 272, 298: 350 82001 
83| 130: 169; 149° 62 94 
165, 192| 210 120 dh 2971 
168 | 234 | 329| 311! 139" 2141 
141) 227! 309| 259; 97) 1949 
110| 206| 256| om 95, 1540 
2931 295, 3671 589| — ' 300% 
154| 226: 341; 418; — | 20% 
114° 16 225" 235, 112" 180: 
154: AM 22. 114) 32) 2754 
268| 397| 399; 347: 147) 3140 
96|) A 67, D H 1718 
169| 212; 246] 224. ail 19 
135, 204. 275, 23 R2! 1628 
emm, (ef | 

177| 220 2824| 292 | 265 
94 | 108 139, 132° òT 1 "La 
og 150 159 17l, 58. 1 80: 
228 354° 321 | 384 139 312 


VIII. Die Gestorbenen überhaupt nach Altersklassen im Jahre 1912. 


i 


| 


10 | über 


am ` 


| 


Ä 


darunter DI "A. 


dE? 


=i Gesto 


berne 


bis | g0 | über- 
' haupt 


»)G Fälle ı 
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Noch Tabelle vi. 


Von den Gestorbenen überhaupt waren im Alter von 


Obis 1 Jahr | über! über | über | über über 't über über | über | übe über | über über | Gestor- 
Städte ve 1 | 5 | 10 | 15 | 20 50 ` ou | 70 |überj] bene 
dar. | bis | bis | bis | bis | bis į bis | bis | bis : bis | bis | gg | über- 
über-| un- | 5 | 10 : 15 | 20 30 | 40 | 50 | 60 : 70 80 | haupt 

haupt ehe- SW EN Ver Sr 

` lich I ahren | 
Saarhrücken . . | 454 | 63 |141 | 51| 34| 27| 95 |100] $9 |108 |204| 85 E 1405 
Straßburg - . . 1520 | 114 | 168 | 56 | 38 | 82 | 209 | 197 | 220 | 305 | 437 | 343 | 151 || 2 727°) 
Wiesbaden . . |172| 50| 89| 25] 12| 31| 82 | 101 | 139 | 190 | 279 | 258 g 1451 

| | i 

-Gruppe C. pa; | | | i 
Berl.-Lichtenbg. | 532 | 102 | 129 | 48 | 24| 24 | 95 | 118 | 132 | 160 ! 164 a 66 | 1641 
Bielefeld . . . |167| 18| 60| 2| a 32| el 57| 77| 95/106] 91| 38" 836 
Bom . . . . {357 |124 |103| 28| 24| 43 | 114 | 152 ' 193 | 205 | 179 | 184| ar 1668 
Brandenburga. H. | 189 | 35| 65| 19| 16] 14| 40| 38 lm | ol) 38, 7% 
I3romberg. . . |331| 81| 36| 36| 16| 16| 72| 6l 65| 9/136 |112| 50; 1025 
Coblenz . . . |167| 25| 70) 14| 13| 2| ail 53! 86 1100 | 131 1107 | 32! sm 
Darmstadt . .|175| 27| 93| 25| 23| 36| al 95; 9% |151 | 204 | 179 | 67 | 197 
Dessau. . . . |217| Si 40! 15|) 8! 24| oi 47: 68| 107 |123] 138| ei 913 
Elbing - . . . 1309| 54| oul 22| 19 | 30 56 | 48: 51| 78 | 142 | 158 | 97 | 1074 
Flensburg. . . |213| 36| 79| 20| 8] 24| 591 62: 67] 85 |103 1124] 77! 92% 
Frankfurt a O. . | 2 55| 52; 21| 2| nl 63| 66i 71| 141 |170 |161| 86} 1164 
Freiburg i. Br. . | 230 | 48 | 109| 34| 13| 37 | 128 | 148 | 134 | 198 | 239 | 214 77! 1561 
Forth . . . . {268| 68| 87| 17| 13| 16' 40| 71' al 94 Jı38 |111| 34| out 
Gleiwitz . . . |351| 47|130| 46| 18| 27| 44| 50! al ail 71| 77| 39) 10181) 
Görlitz . . |241| 51| 93| 27] 17] 37| 65 | 100,135 |139! 232 |331| — | 147 
Hagen i. W. . . |246 | 21 |117| 40| 27| 32) 38| 83'103) 91 | 128 | 97| 37} 1089 
Harburg a. E. . |293| 58 116 | 31| aal 231 67| 59: 77|104| 80|113| 33 1022) 
Heidelberg . . |187| 46| mm 21| 23| 33| 89! 108 . 154 | 137 | 165 | 120 | 39 | 114%) 
Herne . . . .[337| 26 |177| 24] 8| 31] 54| 65: 55| 44| 67| 58| 13° 933 
Hildesheim . . {| 133 | 27! 44| 18| 13| 17! 64| 74i 79 |113 |137|111| Dr Wan 
Kaiserslautern . | 216 | 25 | 79, 19| 13| 33) 481 bäi 76| 57 1101| 8 | Oil SOR 
Königshütte OS. | 638 | 71 | 198 39] 13| 24| 42 62. 72| 74| 92| 82| 36; 1375") 
Liegnitz . . .{ 335) 62| 84] 22| ml 29| 85 | 102: 96 | 108 | 166 | 185 | 69' 1300 
Linden v. H. . |275| 66| 92 | 29] 21 28| 41] 58 DI mi 98| 111| 20, 923 
Lübeck. . . .] 290| 47| 87! 34| 2| Al 85 99: 116 | 194 | 231 | 222 |136; 1490 
Ludwigshaf.aRh | 498 | 77 |154] 2 | 14| 2| 6] 82: 71| 801115! 71| 16; 1208 
Metz. . . 283 | 83| Sei 18! 12| 39|1?3j110, 98 |122 |144 |102| 535 1142 
Mülhausen i. E. . | 246 | 46| 91| 2| ul al 83 | 121 | 144 | 161 211 |24| 9, 1441 
Mülheim a. Rhein | 204 | 21 |109| 36| 18| 21| ei 65: ei il sl a | $034) 
M.-Gladbach . . [208 | 21 ! 138| 20| 20| 32| 71 73 |, 72 | 101 | 123 | 131 | 43 1039) 
Münster i. W. . [327 | 49|119| 25| 22| 34| 75 | 87 | 104 | 129 | 176 | 165 | oi 1329 
)berhausenRhid | 452 | 36 | 163| 47 | 26| 30 | äi. 91| sılı0a| 733| 24| 1287 
Dffenbacha. M. . | 257 | 59'131 | 20, 5| 18| oi 66, 83 | 97 | 121) 98| 20, 976 
snabrück . . |151| 31) 65| 19! 16| 30| 64! 73, 58| 83 | 102 | 138 50 | 8704) 
Potsdam . . .[140| 36| 39| 18| 8| 19 | 46| 45: 67 | 119 | 179 | 160 105 | 946°) 
Recklinghausen . | 289 | 19 | 126 | 31| 20| 27| 78| 88 mäi 42] ol 42| 18) S58 
Regensburg . - |257| 711 ail 16 ai 17| 55| 65! ol s9 | 122 |171 5T) 969 
Remscheid . . |19| 4| 53] 2f 17| 2| 55| 58; 82] 91 | 119 | 101 30, ` ve 
Rostock . . . [284 1105 | 99' 61| 387| 42| 78: 79'113 12s | 212 193 | 117 | 1444$) 

j | u | em | 5 

Solingen . . . {106 5 45 | 28 TT | 46, 74| 76) bl 2 650 
zpandau . . . |365| s] al sol a 30 s5! 162 203 162) 1142) 
Dim. . . . . {209| 36| el 2! ai 15. H 58 | 58 | 791 107 | 117 A0 819 
Würzburg. . . [308 | 86 | 108 | 31 | 30 a 75| 96 |163 | 161 | 268 | 253 | 97! 1626 
Zwickau . .12983| 57| 771 ai 16 GES 1731 87° 971105 164 |138; 28 1166 


| | | | | Ä | | 


Ei 
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66 IV. Bevölkerungswechsel. 
IX. Die Gestorbenen im Jahre 19 


! 


E ae Ta na 6 | 7. SC lla ‚11b, a 12,14: 
Kind- | 
bett- | Erkra 
Städte Lebens- | Alters- P Schar ss Diphtherie | Keuch- SE? ge Sonstige us N 
un yphus| tuber- | Tuber- der A 
schwäche | schwäche Folgen lach Iessen and Croap | husten Talose Kulöse ` mungi 
der | organ 
' Geburt | | | | 
| | 
Gruppe A. | | | | 
Berlin . . . -[ 1677 | 97 | 418 |303 | 235 | 649 | 286 40 349 , 624 |3674 
Bremen. . . . 198 | 179 26 52 124 155 45 6 329 , 141 | 493 
Breslau . . .| 612 | 337 45 21 21 30 | 109 12 |1319 | 203 |1279 
Charlottenburg .| 207 | 149 21 42 22 | 137 32 4 290 | 77 | 380 
Chemnitz . . .| 321 | 172 4 11 22 81 49 4 399 | 56 | 514 
Cöln a. Rh. . .| 530 | 238 79 33 93 83 | 199 12 736 : 194 |1040 
Dortmund . .| 275| 60 15 45 62 | 129 34 5 259 78 | 538 
Dresden . . .| 387 | 463 70 34 19 | 139 70 15 893 | 161 | 824 
Düsseldorf . . 325 | 268 37 2) 43 32 90 7 345 16 657 
Duisburg - - .| 250 | 96 19 34 | 106 34 49 17 269 3 | 727 
Essen (Ruhr). .| 330 | 131 44 51 66 p 43 14 306 ! 73 , 653 
Frankfurt a. M. .| 252 | 202 14 9 35 99 74 7 589 | 135 ` 661 
Hamburg . . .| 39 | 616 | 152 |121 98 | 429 | 187 31 |1174 | 332 See 
un! . . A 259 | 319 29 24 20 90 | 32 6 322 61 558 
iel. .. . {| 198| 74 26 6 4 5 17 5 187 57 | 384 
Wee 
Königsberg i. Pr.| 219 — 10 1 31 16 59 10 503 Dën 
Leipzig. - . .| 445 | 346 91 26 36 19 | 59 8 962 | 200 849 
Magdeburg e zk 207| 22 T 20 43 129 14 11 366 69 3 
München . . .| 606 | 240 68 6 92 63 | 30 $ |1160 | 220 | 907 
Neukölln . . Jl 220 | 102 10 13 7 17 ; 30 — 210 25 348 
Nürnberg . . .| 307 | 182 43 21 | 66 24 60 1 602 | 108 | 797 
Stettin. . . -| 242 | 275 25 26 30 59 36 8 413 78 | 501 
Stuttgart . . | 273| 142 | 39 | 10 | 52 | & | a a | 400 | 144 | 188 
Gruppe B. 
Aachen. . . .| 165 | 201 12 11 10 32 | 73 15 147 62 | 382 
Altona. . . .| 182 | 167 38 25 21 | 106 34 7 197 66 | 332 
Augsburg . . .| 194 | 140 11 1! 2 47 16 3 231 64 | 240 
Barmen . . .| 135| 72 17 14 55 26 13 6 192 49 | 328 
Berl.-Schöneberg 90 | "ol 22 H 18 85 15 3 193 17 214 
Berl.-Wilmersd..| 54 | 15 5 6 2 7 7 1 62 7 104 
ÁC 
Bochum . . .| 212| 81 12 37 27 26 17 7 182 412 
Braunschweig .| 101 | 116 16 32 — 56 29 — 230 44 | 278 
Cassel . . . .| 80] 79 20 8 12 45 49 5 208 45 | 325 
Crefeli. . . .| 79| 106 12 1 10 17 14 1 167 34 | 218 
Danzig. . . .| 168 | 306 30 40 9 23 , 13 5 278 4 | 350 
Elberfeld . . | 18|7 | lu! 8, 7122 4 | 19 51 | 378 
Erfurt . . . Jl mai 113 15 3 3.13 19 5 159 | 22 104 
Gelsenkirchen . 231 11 19 45 103 38 24 10 181 26 590 ' 
Halle a.S.. . .| 124 | 147 42 19 10 ` 50 35 8 228 | 104 | 418 
Hamborn . . .| 159 | 31 11 10 | 73 | 2 45 6 | 153° 2 | 2389 
Karlsruhe €, ze 97 53 18 4 Do H4 28 4: 210 35 2320 
ainz . . lU mëi 8 15 2; 4&2 |: 9 5 91 17, 50 222 
Mannheim. . .| 2m| 81 30 15 38 I8 | 35 5 304 BR 354 
Mülheim (Ruhr). | 120 | 83 | 11 ss, 22 18 | 26 5 | 101 |; 32 2AT 
Plauen i. V.. .| 160| 8 17 6 1,4008 33 Lu 20 1$% 
Posen . . . .| 266 | 194 22 3 | 29 36 | 30 1 | 346 389 
Saarbrücken . . 136 60 3 — 3 13 19 1 116 . 16 177 
Straßburg i. E. .| 126| 65 | 22 13 47 29 | 10 12 291 ai 391 
Wiesbaden . | 2'914 _ 9 15 121.2 93 40 i 21 


IV. Bevölkerungswechsel. o7 


nach Todesursachen. 


13 | 16 | 17a | mp |  18ab 2 | 2a | 21b | 26 | m 
Magen- u.Darm- 
Herz- | Andere ; Krebs 
krank- _ . Krank- 0 | und | Tod Un- | Sonstige 
In- | heiten Leit: heiten : | sonstige Selbst- | durch Städte 
Abzehrung glücks- | Todes- 
Anenza einschl. schlag | des | Neu- | mord |fremde 
Herz- Nerven-| ins- | unter: bil- Hand | fälle arsachen 
schlag systems| gesamt |1 Jahr | dungen 
| 
| Gruppe A. 
317 | 4159 | 1046 | 1290 | 1914 | 1674 | 2789 | 791 41 514 | 4772| Berlin. 
31 383 164 157 195 181 274 | 1%4 2 103 464 | Bremen. 
90 | 1320 311 641 771 683 824 | 191 4 231 1 382 | Breslau. 
38 | 523 95 196 156 138 350 99 15 97 667 | Charlottenburg. 
11 | 49 223 441 533 474 332 | 106 6 104 436 | Chemnitz. 
54| 69 338 452 878 796 614 | 119 14 261 1025 | Cöln a. Rh. 
18 | 317 88 | 240 | 532 | 376 | 177 | 42 | 10 | 185 | 311] Dortmund. 


10791 Dresden. 
585 | Düsseldorf. 
536 | Duisburg. 

587 | Essen (Ruhr). 
7141 Frankfurt a. M. 
1713 | Hamburg. 


20 539 153 110 110 88 346 107 7 96 694 | Hannover. 
8 275 91 174 165 144 235 86 3 114 396 | Kiel. 
Fee, EECH 
17 | 657 363 129 £ 297 68 1 128 | 10591 Königsberg i. Pr. 
63 889 449 | 364 187 124 715 | 212 15 148 971 į Leipzig. 
20 591 162 269 428 369 317 121 2 101 507 | Magdeburg. 
25 | 1473 356 378 592 524 | 1081 157 25 196 1341 | München. 
8 271 99 157 194 189 126 51 1 20 864 | Neukölln. 
12 560 155 264 534 477 382 79 7 87 541 | Nürnberg. 
31 463 169 303 397 338 299 62 2 119 519 Í Stettin. 
11 447 235 174 601 377 378 119 20 128 423 | Stuttgart. 
Gruppe B. 
14 260 118 125 152 133 205 25 2 59 342 | Aachen. 
9 345 105 169 237 218 217 12 2 ell 327 | Altona. 
3 357 80 102 201 184 199 12 6 26 264 | Augsburg. 
21 254 96 51 83 74 182 21 = 50 217 | Barmen. 
19 325 92 150 66 55 197 65 2 30 328 | Berl.-Schönebg. . 
9 238 45 43 47 43 98 22 1 13 157 | Berl. - Wilmersdt. 
2 406 42 65 263 110 15 3 93 265 | Bochum. 
7 254 116 122 228 123 181 5D 1 DD 200 | Braunschweig, 
17 196 104 110 200 84 163 44 4 61 174 | Cassel. 
292 217 68 51 99 84 156 A) 2 27 219 [| Crefeld. 
32 293 104 207 405 344 224 37 3 84 438 | Danzig. 
NI 272 97 79 84 76 183 39 — 49 271 | Elberfeld. 
17 229 59 65 171 114 40 3 SU 433 I Erfurt. 
10 269 29 120 394 328 94 15 13 119 375 | Gelsenkirchen. 
10 302 153 135 343 320 384 712 8 119 436 | Halle a. S. 
7 167 21 39 314 266 28 13 3 92 250 I Hamborn. 
219 83 124 176 156 178 31 9 38 292 | Karlsruhe. 
— 199 100 68 91 ; 156 44 3 47 218 | Mainz. 
7 308 60 203 398 306 172 58 10 86 190 | Mannheim. i 
7 149 32 39 130 111 50 27 2 56 215 | Mülheim (Ruhr) 
12 174 61 235 60 48 102 45 6 43 1S6 | Plauen i. V. 
3 430 DD | 323 2X) 254 155 21 1 59 401 | Posen. 
4 155 33 | 70 192 164 10 19 6 44 268 | Saarbrücken. 
a) 435 107 115 316 167 SET 57 4 37 264 | Straßburg i. E. 
10 GH Sn 99 Kb 30 24 1371| 2,7 19 . 1981 Wiesbaden. 
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Städte 


Gruppe C. 
Berl.- E be: 


Bielefeld . 
Bonn 


Brandenburga aH. 


Bromberg . 


Coblenz 
Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt a. O. . 
Era arg I Br. 


Fürth 
Gleiwitz 
Görlitz . 


Hagen i. W. . 
Harburg a. E. 


Heidelberg 
Herne . . 
Hildesheim 


Kaiserslautem . 
Königshütte OS.. 


Liegnitz . 


Linden v. H.. 


Lübeck 


Ludwigshaf.a. deg 


Metz 


Mülhausen i. E.. 


Mülheim a. Rh.. 
M.-Gladbach . 


Münster 1. W. . 
Oberhausen Rhld. 
Offenbach a. M.. 


Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen . 
Regensburg . 


Remscheid 
Rostock 


Solingen 


Spandau 
Ulm. . . 
Würzburg . 
Zwickau 


Lebens- 
sehwäche 


Noch Tabelle IX. 


Alters- nn Schar- ; 
schwäche Folgen lach ` 
der 


IN. Bevölkerungswechsel. 


Geburt | 


~A 5X Da G O 


| z X 
OI Da Gm rh ed Vë ra UN S 


ke 


pech 


pó Fe 


ke Se u 
NUNE Mm DINO raA Viv si DOT Ca En 


bech 


Y. ko 
MB 000m vn BER ta CN 


Fe ke ei KS p= 
warum ra O IO DeO UO ET END 


| Masern 


un 
Röteln 


el" 
Diphtherie | Keuch- | 
und Crop husten 
30 19 
6 8 
25 20 
8 1 
6 7 
12 5 
20 12 
16 2 
4 1 
9 24 
2 8 
9 8 
8 15 
12 8 
17 15 
12 26 
65 16 
13 4 
11 & 
8 8 
14 15 
5 29 
1 12 
10 39 
20 28 
13 H 
9 1 
9 6 
37 26 
22 17 
T 12 
15 45 
12 42 
12 15 
T 13 
16 14 
4 1 
9 4 
33 19 
15 5 
12 6 
20 3 
15 3 
13 12 


ua 


| Ila | (ube 12, 15|” 


Ä Erkra 
Lungen- Sonstige‘ | kunga 


Typhus | tuber- | Tuber- | der Ati 
kulose | MUNG! 
kulose ulose | organe k 
| | | 
| | 5 
i 
| 149 12 | 188 
| = 81 30 | 150 
| 5 157 10 : 303 
| 3 59 12 | Tr 
10 61. 17 ET 
2 67 © 15 | 125 
1 115 | 31 | 156 
| 3 68 13 95 
KE 
a 121 | 108 
| 6 60 |} 32 109 
19 108 ES 
| 7 | 164| 62 | 215 
1 103 T 114 
1 ug € 15 142 
| 2 149 25 174 
9 99 39 202 
1 TT ° 30 155 
7 op | A 146 
3 61 14 166 
2 40 33 145 
2 101 au 117 
— 97 | 38 | 135 
2 140 | 36 1m 
1 59 20 157 
| 2 |m | 2 ' 162 
ı 8 102 4 | 177 
I 2 146 op — 214 
k ge 
| 1 102 ' 107 
128 17 ' 51 
|1 117 23 72% 
3 | 108 15 ! ae 
ed 103 34 153 
1 86 25 113 
| 2? 109 8 N2 
C AO 
5 102 WEI? 
_ 106 | 37 ' 103 
3.028 140: 
6 ala 175 
Do ge 
OR 83 89 
o3 | 9 | 16 ` ı1 
ws D Io Dei 
i 3 133: 17, 255 
5 zU Im © 11$ 


IV. Bevölkerungswechsel. 69 


= EEE Ser panera 


Würzburg. 
34 345 | Zwickau. 


Jauch 
fer) 
g> 
S | 
x 
YX 
p= 
= 
Go "Eech $ 
IS 
kuch 
Kan 
(ep) 
IS 
ss) 
vaun | 
IV 
GC 
were 
UH 
g> 


-13 | 16 ; Jla | 17īb| nah 2% | 2ta | ai 2e | 2. 
n Herz. Andere | Magen- u.Darm-| Krebs | 
gt ' krank- . |Krank- ' katarrh, Brech) una 8 Tod Un- | Sonstige 
! In- ` heiten Gehirn-| neiten ,  durchfall, sonstige | Telbst- | durch lücks-| Ted Städte 
` inschl. de Abzehrung | Neu- as Bag: 
flnenza| € schlag ee = u NM mord | fremde 

u Herz- Nerven- . bil- fälle | nrsachen 

 schla systems! (DE. unter dungen Hand 
= | e ysremsi gesamt: 1 Jahr ge 

| | i Gruppe C. 
, 6 | 19 | 2 | 297 | 2x5 mm 60 | 43 | — | 14 | 160 |Berl.-Lichtenbg. 
e l 97 27 61 DT 27 12 21 | 4 | 1l 83 | Bielefeld. 
. 13 187 67 173 65 56 110 12 1 . 30 260 | Bonn. 
‚ d 114 36 65 49 33 61 26 | 1 29 88 | Brandenburg a.H. 
6 118 19 3 133 100 62 4 2.135 266 | Bromberzg. 
"ai ul Al ll w| g | 1 | æ | 167 [Coblenz. 
: 14 203 87 40 122 107 114 3 2 |) 24 116 | Darmstadt. 
6 125 58 54 138 123 62 28 Ä 2 6 100 | Dessau. 
"lm 55 | 3 | A9 o| 34 | — ' 16 | 228 |Elbing. 
© 7 |28 38 35 39 34 83 9 3 | 35 | 115 |Flensburg. 
= 15 179 61 46 117 . 94 Eu 1 , 28 191 | Frankfurt a. O. 
..5D.| 248 48 82 44 37 158 29 — | Aë 247 |Freiburg i. Br. 
~ 2 145 36 82 94 70 23 2 10 149 | Fürth. 
6 120 16 16 129 110 50 6 — | 22 96 | Gleiwitz. 
- 17 215 102 86 86 69 : 125 47 -—, 3 163 | Görlitz. 
093 80 | 4 | 36 | 64 62 | 10 6 25 | 217 |Hagen i. W. 

5 138 34 92 76 70 120 20 1,2% 34 |Harburg a. E. 
— 89 34 š 174 59 169 21 Da BÖ 360 | Heidelberg. 
14 16 18 16 161 114 ı 46 11 d 59 178 | Herne. 
5 | 15 11 1 22 20 | 58 | 14 2 , 31 | 212 [Hildesheim. 
5) 12 34 28 69 63 ` 59 20 3,18 139 | Kaiserslautern. 
3 T3 38 13 282 230 | 36 6 | 2. J- -21 1% |Königshütte OS. 
6 181 41 48 130 110 87 83; = J 14 286 | Liegnitz. 

12 97 23 23 95 76 63 14 — Ip 163 {Linden v. H. 

14 197 93 59 ST 71 134 36 — 1 2 246 I Lübeck. 

2 102 21 98 250 235 54 25 6 | 29 114 | Ludwigshaf.a.Rh. 
4 162 13 65 86 13 91 17 8 | 42 100 | Metz. 

6 234 12 DT 81 19 113 34 14 43 201 į Mülhausen i. E. 

5 d 29 40 3 44 11 | 3 | 34 111 | Mülheim a.Rhein 

10 122 46 36 62 46 136 133 i — 25 95 IM.-Gladbach. 

6 173 57 47 U Al 63 13 | 2 24 243 | Münster i. W. 

2 76 Ai 37T | 197 | 133 57 6 | 2 80 | 173 | Oberhausen D. 
3 92 ri 42 105 67 12 22 4 16 8) | Offenbach a. M. 
3 110 H 41 49 44 715 15 ` 2 23 135 I Osnabrück. 

11 165 12 101 43 41 T 7 o — 14 101 | Potsdam. . 
TI 3 19 32 102 e 46 3 ' E dä 152 | Recklinghausen. 
3 136 40 68 110 972 7 > 5:33 129 | Regensburg. 
5 61 45 ST 29 2000082 16 3 26 99 | Remscheid. 

17 182 a 68 100 92 ' 169 15 1 35 209 | Rostock. 

l 

li 12 25 12 11 9 EU UU: 24 143 | Solingen. 
5] 10 15 39 | 12 | 10 6 | An | ' 20 | 240 | Spandau. 
> — | 131 9 37 CC 10 | 360 | Ulm. 


VO IV. Bevölkerungswechsel. 


X. Die Gestorbenen nach Todesursachen d 
1 2 i 3a ]}4|»5 |6 |7 | 8 | 1a |11b,cl12 oi 
géi an Ä | | Erkran- 
mein | : A an ` e 
Städte . Wl ies Alten, | fieber | Schar. eeh Dipkikerie|Keuch-' Ty- pr Thr Ge 
ic andera] un er- | Tuber er 
Visite schwäche ‚schmäche Folgen lach Röteln und Croup husten | phus | kalase n p 
| Geburt, | | Ä organe 
| | | | 
| | | E 
Gruppe A. | | | 
Berlin. . . . .1 14 8,05 | 4,55 | 2,01 1,45 las | 3,12 | 1,37 | 0,19 ` 16,7 3,00 | 17,63 
Bremen . . . .| 14 7,72 | 698 | 1,01 2,08 | 484 | 605 | 1,76 ; 0,23 | 12,83 | 5,50 | 19,23 
Breslau . . . .1 184 | 11,54 | 63 | 0,85 | 040 | O0 | 0,57 | 2,06 | O23 | 24,87 | 3.83 |2412 
Charlottenburg. . | 112 6,45 ı 461 | 0,5 | 1,1 | Deg 4,27 | 1,0 ; 0,12 9,04 | 2,40 |11,85 
Chemnitz. . . . | 141 110,54 | 565 | 1,35 | 0,36 | O2) 2,66 | 1,61 į Os | 10,80 1.84 16,88 
Coin a. Rh.. . . I 144 936 447| las | De 1,5 | 1,56 ! 3743 | 0.23 | 13,83 : 3,65 |19,55 
Dortmund . . .} 149 | 11,94 | 2,61 | 0,65 1,95 | 2,69 Den | 1,8 | 0,22 | 11,25 | 3,39 23, 36 
Dresden . . . . f 131 Ba | Bail 1,5 | Osı | 0,34 | 248 ' 1,235 | 0,27 | 15,95 | 2,88 | 14,72 
Düsseldorf . . . 119 8,42 6,94 | 0,96 , 0,52 1,11 0,83 2,33 | Onas Hai 1,97 |1703 , 
Duisburg . » . . | 143 I 10,33 3,97 | 0,79 1,41 4,38 1,41 2,03 | 0,70 | 11,18 3,02 130,05 « 
Essen (Ruhr) . . | 116 {| 10,82 | 423 | 1,44 | 1,67 | 216 | O0, ; 1,1 | O,16 | 10,03 | 2,39 |21,41 
Frankfurt a M.. .1 120 3,87 4,71 | 0,33 0,21 0,82 2,31 | 1,72 016 | 13,73 | 3.15 | 19,40 
Hamburg. . . . | 136 | 80 | 631 | 1,56 | 1,4 | 1,00 | 440 | 1,92 | O,s2 | 12.03 | Bun [17,58 
Hannover . . . | 126 8,37 | 10,30 | 0,9 0,78 | 0,65 9291 | 1,08 | 0,19 | 10,40 | 1,97 | 18,0: 
Kiel . ». ...[ 118 8,87 | 340 | 120 ` O28 | Oas | 2,62 i Ors | 0,23 | 8,60 | Ze 17,05 
S g = | Summen sem‘ 
Königsberg i. Pr. . | 185 8,57 — 0,39 | 0,01 1,21 0,853, 231 | 039 | 19,67 22,21 
Leipzig. . - . .{ 127 7135| Dr | 1,50 | 0,3 | 0,59 Lan | 097 | Oas ! 15,8 Ban |1402 ı 
Magdeburg . . .| 149 9,62 1,89 | 1,63 | 0,69 149 | +48 | 0,19 | 0,38 , 12,72! 240 |18, 
München `, . . lU 14 9,85 | 320| Lu | O,10 | 150 | 102 | 049 | Os ! 18,86 ı 3,58 114,75 
Neukölln. . . . Ss HAN | 3,93 | 0,39 | 0,50 | 0,27 0,66 Lag JI — oi 0.96 |13,42 
Nürnberg. . . . | 137 8 en 3,15 | 1,22 | O59 1,87 | O68 | 1,70 | Dm ° 17,06 "ue 122,57 
Stettin. - . . .{ 167 | 10,01 | 11,38 | 1,08 | Los | 0,83 | 2,44 | 1,0 | (ua | 17,9 "Lat |2073 ` 
Stuttgart . . . .| 140 917 | 4777| 131 | Os | 1,5 | 1,55 | Dau i O27 (äu | 484 | 16,23 
Gruppe B. | | 
Aachen . . . . f 152 ] 10,9 | 12,66 | O,76 | 0,69 | O8 | 202 Aen Om 926 | 3,91 | 24,06 
Altona. . . . 154 I 11,16 | 10,52 | 2,38 1,57 1,32 6,68 211 | 0,4 | 12.41 | 4,16 120,01 
Augsburg. . . .| 175 | 15,50 | 11,04 | Osz | O8 | 1,4 | An | 126 | O4 | 18,22 ; 505 | 18,00 
Barmen . . 110 | "el 420 | O99 | O8 | 321 | 1,2 | OTe | 035 ' 111 | 286 [19,15 
Berlin- „Schöneberg. 112 5,038 ı 341 | 1,23 | 0,50 Jm | 4,75 | Os4 | 0,17 ; 10,79 | 0,95 Ville: 
Berlin-Wilmersdorf 75 4,27 | 119 | Oso | 047 | One | 0,5 | 0,55 | (mn |© 491 | 0,53 | Ban 
gengen, mmm 
Bochum . . . .| 156 | 1458 | 5,55 | O,s2 | 2,54 | 1,85 | 1,78 | 1,16 ; 0,8 12,47 28,25 
Braunschweig . . | 149 (08 | 806 | Lu | 222 lz" | 383 | 202 | — 15,99 | 3,06 | 19,33 
Cassel. . . . . f 126 nr | Smua | 1.29 |! 0,52 | 078 | 29 317 | 0,32 ı 13,45 | 2,91 | 21,02 
Crefeld . . . .] 117 6,0 | 805 | Oa | 0,08 | O6 | 19 ; 1,6 | Qos | 1265 | 2,58 116,55 
Danzig . . . .] I7 9,64 | 17,5 | 1,72 | 2,29 | 0,52 1,32 | 0,75 | 0,29 15,95 | 2,52 | 20,08 
Elberfeld ` . . 1 120 8,59 1355| 0,41 0,64 | 0,8 0,41 (an | 023 ; 11,55 , 2,96 121 
Erfurt. . . . . | 142 6,370 | 8,90 | 1,ı8 | 0,34 | O24 | 890 | 1,50 | 0,39 | 12,53 | Lon SD 
Gelsenkirchen . . | 162 1134| 48] Lu ! 2,62 | 599 | 221 | 140 | 0,58 10,53 | 1,1 | 34,33 
Halle a.S. . . .{ 168 6,63 7,85 | 2,24 | 1,02 | 0,53 2,67 Le 043 | 12,18 | Dag | 21,6 
Hamborn. . . .| 158 | 14.67 2,86 | 1,02 | O,92 | 6,73 | 2,58 | 415 : 0,55 | 14,12 | 2,03 | 22,06 
Karlsruhe. . . . | 14 (BE 3,80 | 1,32 | 0,29 | 3,74 | 1,3 | 1,84 | 029 | 1542 35 11615 
Mainz. . . . LA4 T4 | Tee | 133 | Onas | 3,71 | 0,80 | 0,44 | (a | 15164 | 4,12 | 19,61 
Mannheim . . .}:131 |] 10,37 4,00 | 1,48 | 0,74 2,12 | 0,89 1,73 | 025 : 1500 336 | 17,4 
Mülheim (Ruhr) . | 118 | 10, | Zu Ou | Os | 1,3 | 1,54 | 223 | Os | Sn, 2a SE 
Plauen i.V.. . .| 127 | 1266, 657 | 1134 | az | 134 äue Der Om Um Ton Ten 
Posen `, . . . .1 19 į 1645 | 12,00 | Lan, Ons | l | 223, Log | Oe | 217. Au 124,06 
Saarbrücken. . . | 130 Į 12,56 Dit. 028 | — 0,23 ; 1,20 Lag, Om ' 10,72 | Lu | 16135 
Straßburg i. E. . . | 149 | 651 Aan" Le Omi | 2,58 Lin Un (ie, 1595o Au 721,05 


Wiesbaden . . .1 136 Ant Ami Uu — Uni lar . las 019 Raz. 375 o 19,79 


lV. Bevölkerungswechsel. “1 
‚im Jahre 1912 auf 10000 Einwohner. 


38 16 : 17a | 17b "ës hb 2 | 21a | 21b | ae | 2 | 
SR E AE dE E E E E WE a E i eA e 
e Herz- | Andere, Magen- und Krebs Tod 
krank |, |. Krank- | Darmkatarrh, | und £ Un- | Sonstige 
" In- | heiten !Gehirn- | heiten | Brechdurchfall | sonstige |Selbst-| durch Städte 
` fiuenza ' einschl. schla des |und Abzehrung Neu- | hord |fremde een Ana 
z Herz- Nerven. eg aier. bil- Hand fälle | ursachen 
a schlag systems „samt 1 Jahr dungen | 
= f 
| | | Gruppe A. 
< 1,2 ! 19,96 | 502 ` 6,9 9,19 Ros | 13,39 | 3,80 | 0,80 | 2,47 | 22,90 | Berlin. 
a im | 14,% 6,40 | 6,12 7,61 1,06 10,698 | 4,06 | 0,8 | 4,02 | 18,10 Bremen. 
p 10 | 24,80 5,87 | 12,09 14,54 | 12,88 | 15,54 | 3,60 | 0,08 | 4,36 | 26,06 Breslau. i 
, lng 16,30 2,96 | 6,11 4,86 4,30 | 10,91 | 3,09 | 0,7 | 3,02 | 20,79 Charlottenburg. 
a 0,36 | 16,12 q,32 | 14,48 17,50 15,57 10,90 | 34s | O20 | 3,42 | 14,32 Chemnitz. 
1,02 | 12,9 | 655 | 850 | 16,50 | 14,96 | 11,54 | 2,4 | Os | 491 | 19,27 Cöln a. Rh. 
O8 16 ı 3,82 | 1002 | 23m0 | 16,33 | 769 | 1,82 | Onus | 8,03 | 13,50 | Dortmund. 
las ' 15 6,66 8,20 5,47 4,55 13,44 | 3,07 | O,20 | 2,68 | 19,28 Dresden. 
01 | 14.90 4,66 | 12,02 9,90 9,12 770 | 1,rı | O29 | 4,09 | 15,16 | Düsseldorf. 
On : 9,51 2,81 5,00 16,70 | 14,84 624 | 1,94 |-029 | 8.48 | 22,16 Duisburg. 
016, 10 | 32 | 92 | 1048 | Sal 5 | 1,4 | 0,39 | 4,85 | 12,60 | Essen (Ruhr). 
ds: 20.07 | 6,29 6,39 5,36 4,82 979 | 3,08 | 0,26 | 3,03 | 16,64 Frankfurt a. M. 
Jee 14,37 | Dau 9,23 8,30 7,61 | 12,89 | 3,64 | O26 | 5,26 | 17,56 Hamburg. 
Oe 1a Za 3,55 3,55 2,84 | 11,18 | 3,46 | O23 | 310 | 22,42 Hannover. 
ue 12 | Aus | Ba 7,58 | 6,62 | 10,80 | 3,95 | Ons | 524 | 18,2 | Kiel. 
, Oe | Bm | 14,20 28,51 . | 1le2 266 | Oos Bo | 41,42 | Königsberg i. Pr. - 
. 104 1488 Ta | Go | 12,99 | 115 | 11,80 | 3,0 | 0,85 | 244 | 16,03 | Leipzig. 
© os | 20,53 Bel 9, | 14,87 | 1282 | 12,5 | 4,2 | 0,07 | 351 | 17,58 | Magdeburg. 
00 23,95 | 59 | 615 963 | 852 | 1758 | 355 | Os | Sun | 21,80 | München. 
031 , 1045 | 382 | Go Tas | Tee | Ass | 1,97 | Ooa | 0,77 | 14,05 | Neukölln. 
0,34 | 15,86 4,39 7,48 15,12 | 13,51 10,82 | 2,24 | 0,20 | 2,6 | 15,32 Nürnberg. 
1,» ; 1916 6,99 | 12,54 16,43 | 13,98 | 1237 | 257 | Oo | 4,92 | 21,47 | Stettin. 
Oe j 15o | 70 | 5s | Ws | 1267 | 12,70 | 400 | Dez | 430 | 14,21 Stuttgart. 
Gruppe B. 
O,38 | 16,38 1,33 7,87 9,57 8,38 12,51 1,57 | O13 | 3,72 | 21,54 | Aachen. 
0,57: 21,8 6,61 | 10,64 14,93 | 13,73 | 13,67 | 454 | Ons | 5,10 | 20,69 | Altona. 
(),24 | 28,16 6,31 8,05 15,86 14,52 15,70 | 0,95 0,47 2,05 | 20,83 | Augsburg. 
La | 14,33 5,60 2,98 4,85 4,32 | 10,62 1,23 | — 2,92 | 12,67 | Barmen. 
1,06 18,17 3,14 8,39 3,69 3,08 | 11,02 | 363 | O11 | 1,68 | 18,34 | Berlin-Schöneberg. 
| 
O71 ! 188 ' 3,56 3,40 3,72 3,40 76 | 1,74 | Os | 1,03 | 12,43 | Berlin-Wilmersdf. 
0,14 27,82 ; 2,88 4,45 18,02 | A 754 | 1,3 | O21 | 6,37 | 18,16 | Bochum. 
1,88 17,66 | 8,06 | 8,48 15,5 ' 855 | 12,8 | 3,82 | 0,6 | 3,82 | 13,90 | Braunschweig. 
1.10 12,68 | 6,73 712 12,94 5,43 10,54 | 2,855 | 026 | 3,55 | 11,25 | Cassel. 
Le? 16,48 | 5,16 3,87 1152 Gan | 11,55 | 1,52 | 0,15 | 2,05 | 16,63 | Crefeld. 
Li ! 1651 | 997 11,88 23,23 | 19:3 | 12855 | 212 | 0,17 | 4s2 | 25,18 | Danzig. 
Lu Í 15739 Bel 459 4 un 441 | 10 | 226 | — 2,84 | 15,73 | Elberfeld. 
1,34 1804 | 4,65 5,13 (EIB) Š Ban | 315 | O4 | 244 | 34,11 | Erfurt. 
(an ` 15 Ian | 69s | 22,93 | 19,09 paT | 0,87 | Oze | 6,92 | 21,82 | Gelsenkirchen. 
053 16,13 8,17 OT 18,33 17,10 | 20,52 | 3,85 | 0,3 | 6,36 | 25,29 | Halle a. S. 
0,65 15,1 194 | 360 | 2808 | 24,55 258 | 1,20 | O28 | 843 | 23,07 | Hamborn. 
0,29 16.08 ' Gan 9,10 12,92 ı 11,16 13,07 2,28 0,66 2,19 | 21,14 | Karlsruhe. 
— 1718| Hut | Go 8,04 . 13,78 | 39 | 027 | 415 | 19,26 | Mainz. 
(an = 1520 — 2,96 10,02 19,64 15,10 8,49 2,36 0,49 4,24 9,35 | Mannheim. 
, ` Uu , 12,76: 2,74 SIT 11,13 9,50 428 | 2312 | O,17 | 4,78 | 1841 | Mülheim (Ruhr). 
. 0,85 : 13,76 | 43 | 18,59 4,75 3,80 8,07 355 | 0,0% 3,10 | 14,71 | Plauen i. V. 
0.19 | 26,59 3,10 | 1908 17,93 14,47 9,59 1,30 | 0,6 3,65 | 24,30 | Posen. 
- 0,37 14,32 ! 3,05 h,47 17,74 15,15 6,47 17 | 0,5 4,06 | 24,76 | Saarbrücken. 
rt Aug | Gu | 173e | 91s | 1330 | 3m2 | ue | A | 14,17 | Straßburg i. E. 
l Du | Zu 9,28 2,25 2,81 2,25 12,55 | 231 | 0,19 1,75 | 18,57 | Wiesbaden. 


12 IV. Bevölkerungswechsel. 


Noch Tabelle X. 


1,3 , 160 | (a 94 400 119,74 


ılela|la|5| 6 | 7j 8 | ma Dpeinmg 15 
| 
wë KS | Erkran- 
meine i ; g 
Städte HIT) Lebens- | Wan, fieber | Schar- Pari Diphtherie Keuch- Ty- GE E Iert 
chwäche | schwänke äere Lech und leet h tuber- | Taber- ; der d 
Keiler Jet D olgen Vor Baldin 1TA MAp NUSLE pnus | kalose | kulose Atmung ` l 
Geburt | | organe 
| | 
Gruppe C. 
Berlin-Lichtenberg | 112 961 | 410: 0,62 | 116 | 082 | 205 | 1,30 | Oo ! 10.19 | 0,82 | 12,85 
Bielefeld. . . .J 103 | 7,38 | 542 í O7 | 1,60 | 0,86 | Orza | 098 | — | 99 Ä 3,69 | 18,46 
Bonn . . 185 I 13,56 | 10,28 | Oe | 0,56 | og 2,78 | 222 | 0,56 | 17a Lui | 33,67 
Brandenburg a. H.. 157 | 15,81 | 13,24 | 0,79 | 0,99 1,19 1,58 | 0,20 | 0,59 | 11,66 , 2,37 115,51 
Bromberg. . . . I 166 890 | Lian" 1,29 | 2,26 | 1,62 | 0,97 | ins 1,62 9,87 | 2,75 19,41 
Coblenz . . . . | 144 | 7» |108 | 15 | — | 1o2 | 203 | Oe | Os 11,8 | 2,51 |2119 
Darmstadt . . . | 142 521 | 902 | 069 | 0,23 | 1,5 | 2,31 | 1.39 | 012 | 13,31 ' 3,59 |18,05 
Dessau. . . . . f 158 į 1180 | 9,54] O17 | 1,39 | 2,00 | 2,78 | 0,35 | 0,52 | 10,08 | 2,26 | 16,18 
Elbing . . . .118&0 | 12 | 20,10 | 0,4 | — 154 | O67 Vun | 151 ı 20,27 18,09 
Flensburg . . . | 143 | 14,77 | 11,20 | 1,00 | ai 218 | 1,400 | 3,73 | 0,93 Is | 4,98 | 16,95 
Frankfurt a. O. . {| 169 856 | 10,88 | 1,51 | 073 | 0,16 | O29 | 116 | 0,29 15,67 19,16 
Freiburg i. Br.. . | 183 | 1244] 6,10 | la | On2 3,64 Joe | 0,94 | 0,82 | 19,25 ! 7,28 | 25,58 
Fürth . . , . | 142 2,41 T01 | O4 | O29 | 0,73 | Lır | 219 | O15 | 15,05 | 3,07 | 16,66 
Gleiwitz . . . .{ 148 I 14,26 | 85! 0.8 7.28 | 0,58 | 1,5 | Lıs | 0.15 SE 2,18 | 20,67 
Görlitz. . . . . f 165 7,35 I 992 | Oaz | One | 2,5 | 1,98 | 1,75 | 0,233 | 17,39 | 2,92 120,51 
| 
Hagen i. W.. . .I 118 8,78 5,64 0,43 | 0,88 1,41 1,80 2,82 0,88 | 10,73 | 4,23 | 21,0 
Harburg a. E. . . | 149 9,31 | Bag 1,2 | O15 | — 94 | 2,33 | O,15 | 11,21: 4,37 | 22,56 
Heidelberg . . . | 198 3,61 | 2,93 | 1,89 | 0.52 | 0,84 | 2.24 | 0,69 | 1,20 . 16,58 | 7,05 125,12 
Herne. . . . . | 148 [Į 13,97 Zoe | 0,16 1,59 | 524 | Lan | 127 | 0,48 9,68 | 2,22 | 26,35 
Hildesheim . . . | 153 | 393 | 15,4! Os4 | las | Oas | 1,48 | 14s | Ose "Au De (De 
i l 
Kaiserslautern . . | 144 | Bol 44 | Or | O6 | 4,62 | 249 | 2,66 | 0,36 | 17,94 | 3,73 | 20,78 
Königshütte OS. . | 180 | 26,16 | 11,64 | 0,8 | 340 | 314 | O65 | 3,79 | — | 12,9 | 4,97 | 17,66 
Liegnitz . . . . 1 190 | 11,56 | 12,00 — | 029 | 2,05 1,02 Lag | 0,29 , 20,8 | 5,27 | 14,92 
Linden v. H. . . f 120 7,80 Aal 0,65 | 0,39 | 3,38 Lan | 5,07 | O,13 | Terz Zen |2042 
Lübeck . . . .| 189 9,27 | Zei 1,89 | 040 | 0,50 | 1,99 | 2,70 | 1,10 ae 4,9 17,35 
| 
Ped 134 | 12,55 | 544 | O56 | Oss ! 6,66 | 1,14 | 0,9 | 0,22 | 12,32 ! 2,33 ; 17,99 
Metz . . 166 I 12,6 | 8,29 | 0,8 | 0,73 | 073 | 131 | O5 | Lie ' 1483 ! 5,96 E 
Mülhausen i. E .| 151 7,22 | 9,21 | O8 | OA | 147 | 0,4 | 0,63 | 0,21 : 15,28 | 2,98 Em 
Mülheim a Rh. .| 146 800 | 4,91 | 0,9 | Ons | 582 | 672 | Aa | Os | 13,54 19,44 
M.-Gladbach. . . I 153 f 10,04 7,68 | las | 0,44 | 2,95 | 325 | 2,51 | 0,89 | 18,0 |17,27 7,583 
| | 
Münster i. W. . 144 | 11,24 | 11,08 ı Oe | 1,50 | 1,0 | 0,6 | 1,50 | O1 | 12,65 | 2,49 | 24,54 
Oberhausen Rhid. | 136 13,08 | 4,51 | 1,51 | 0,32 2,37 1,2 Aan | 0,32 | 11,09 | 1,62 | 23,26 
Offenbach a M. .| 124 684 | 469 1,52 | 0,25 | 4831 | 1,52 | 5,2 | 013 | 13,04 | Aa 19,88 
Osnabrück . . . | 126 708 | 911 | 0,58 | One | 058 | 1,73 | 217 | 0,14 | 12,43 | Be 16,33 
Potsdam . . . . Io 6,88 ZE (ug | 0,80 | 1,182 | Lie ! 208 | 0,32 | 17,44 | 1,28 13.12 
| N 
Recklinghausen. . | 159 | 13,22 | 5,54 | 2.56 | 2,68 | 2,32 | 2,86 | 2,50 | 0,89 18,23 | 24,30 
Regensburg . . . | 180 I 13,38 | 10,59 | 0,93 — — | 0% | 09 | — 19.70 | 6,88 | 19,14 
Remscheid . . . I 108 720 7 | 0,27 | 0,27 | 0,53 | 1,0 | 0,53 | — ; 11,07 | 3,73 |1567 
Rostock . . . . {f 216 9,3 | 808 | 1,80 |11,02 | 0,30 | 494 | 2,84 | O,80 ı 13.62 | 7,03 | 26,19 
Solingen . . . . | 127 7,01 Tao | O8 Om | 0,39 | 2,92 | O97 | 156 ` 16,16 17,3% 
Spandau . . . . | 123 I 14.3 9,40 | 1,30 1,19 | 0,22 1,30 | 0,65 0,32 | 9,33. 1,73 | 12,00 
Ulm. . . .. . | 1483 1,91 452 : 0,17 | 017 — | 348 | 0,52 — 97, 400 | 92 
Würzburg . . .1 18 7,62 | 11,66 | 0,35 1,27 1,73 | 1,23 | 0.35 | 0,5 : 15,36 | 1,96 |29,56 
Zwickau . . . .1 156 ser ı 1227 7 2,13 0,27 1,20 


IV. Bevölkerungswechsel. 


13 | 16 | 17a | mp ab | 20 | 21a | 2b | 21e | 2 
H TZ- Andere Magen- und Krebs 
l a Krank- | Darmkatarrh, | und Tog Un- | Sonstige 
- In- | heiten |Gebirn- | heiten | Brechdurchfall | sonstige |Selbst-| durch lücks-| Tod 
Iuenza|einschl.| schlag | des und Abzehrung Neu- | mord fremde glücks-| Todes- 
g Herz- Nerven | vos, | unter |. Hand | fälle |ursachen | - 
À schlag systems| PS- | Uter | dungen | an 


gesamt: 1 Jahr 


| | | | 
b 
(41 | 13,47 144 | 20,81 14,02 | 12,17 410 | 24 | — 0,96 | 10,94 
0,12 | 11,94 3,33 1,51 7,02 3,32 886 | 2,58 | 0,9 | 1,35 | 10,22 
1a | 20,78 74 | 19,22 3,38 6,23 12,22 1,83 | O,11ı | 3,33 | 28,89 
i 079 | 22,52 T11 12,87 9,68 6,52 | 1205 | 51 | O0 | 573 | 17,39 
0,87 | 19,09 3,07 : 0,9 | 21,52 | 16.18 | 10,08 | 0,65 | 0,32 | 2,43 | 43,03 
(Las | 19,15 8,14 — 7,97 7,12 11,86 | 3,90 | 0,17 4,92 ! 28,31 
: 1,62 | 23.19 | 10,07 | 463 | 1411 | 12,38 | 13,19 | 2,66 | 0,23 | 2,78 | 13,42 
1,03 | 21,69 | 10,06 9,37 | 23,94 | 21,33 | 10,76 | 486 | 0,35 | 1,04 | 17,35 
Luz | 18,08 9,88 Ana | 14,91 : 11,73 | 235 | — 2,868 | 38.19 
1,08 | 19,90 Däi | I,44 6,06 5,29 | 12,91 140 | 0,47 | 544 , 17,88 
i 
, Zug | 25,98 8,85 6,68 | 16,98 13,64 | 4,50 | 0,15 | 4,06 Ä 27,72 
(Lag | 28,52 5,63 9,62 Bue | 4,34 | 18,54 | 340 | — 4,11 ı 28,9 
0,29 | 21,19 5,26 : 11,98 13,74 | S 10,23 | 3,36 | 0,29 | 1,46 | 21,77 
| 0,87 | 17,46 2,83 | 11,06 | 18,77 | 16,01 7.28 | 0,87 | — 3,20 | 13,97 
J Lee | 25,10 | 11,91 | 10,04 ; 10,0 | 805 | 14,59 ; 5,49 | — 2,68 | 19,08 
0,33 8,67 4,99 3,90 Bu we ; 6,73 | 1,8 | 0,6 Ba | 23,52 
0,73 | 20,08 4,5 | 13,89 : 11,06 | 10,119 | 1746 | 291 | O,15 | 4,22 4,95 
— 15,31 5,85 S 12,73 10,156 | 29,08 | 3,61 | 0,86 | 6,02 | 61,94 
2,22 2,54 2,86 — 2,54 | 2556 | 18,10 750 | 1,75 | 0,95 | 9,37 | 28,25 
0.3 | 20,54 1,96 0,18 3,93 3,57 | 10,38 | 2,50 | 0,6 | 55s | 43,21 
(an | 12,79 6,04 | 4,97 | 12,86 | 11,19 | 10,8 | 3,55 | 0,58 | 3,20 | 24,69 
0,65 9,55 4,97 9,55 | 36,88 | 30,08 4,71 | 078 | 026 i 2,75 | 24,85 
0,88 | 26,48 6,00 7,02 | 19,02 ! 16,09 12,73 | 410 | — | 249 41,34 
1,56 | 12,61 2,99 | 299 12,35 9.88 819 | 1,823 | — : 208 | 21,20 
1,40 | 19,64 On ` Dsg 8,67 708 | 1336 | 3.59 | — | Aug | 24,58 
0,22 , 11,8 2,33 6,44 | 27,76 | 26,09 6,0 | 2,78 | 0,67 | 3,23 | 12,66 
0,88 | 23,56 | 10,88 9,5 | 12,51 10,68 | 13,23 | 2,7 | 0,87 | 6,11 | 14,54 
Oe | 24,49 T | Ba Ä 8,48 8,27 | 11,83 | 3,56 | 1,7 | 4,50 | 21,08 
0,91 | 12,90 5,27 7,27 | 13,97 ; 8,00 | 2,00 | 0,56 | 6,18 | 20,17 
1,48 | 18,01 6,79 5,38 9,15 6.79 | 20.08 | 1,92 | — : 369 | 14,08 
(Le | 18,70 6,16 | 9,08 8,32 7,68 6,81 1,1 0,22 | 2,59 | 26,27 
0,28 8,18 4,31 3,98 | 21,81 14,32 6,14 | 0,65 , 0,23 | 8,61 | 18,68 
(an 11,66 2,95 5,38 13,30 8,49 912 | 2,78 | 0,51 2,03 | 11,27 
0,3 | 15,9% 6,36 2,93 7.08 6,86 | 10,84 | 217 | 0,29 | 3,32 | 19,51 
1,76 | 26,40 1,92 16,16 6,88 656 | 1392 | 2732 | — | 2,841 | 16,16 
, Lan 9,65 3,39 5,72 18,23 e 822 |} 089 | — | 3,76 | 27,16 
0,56 | 25,28 7,43 | 12,64 | 20,45 18,40 14,31 | 0,56 | 0,93 — 2,42 | 23,98 
0,67 8,13 6,00 7,20 3,87 4,87 | 10,93 | 213 | Oso "wi | 13,20 
2,4 | 27,24 | 10,62 10,18 | 14,86 | 13,77 | 2529 | 269 | 0,15 | 5,241 | 31,28 
214 | 14,08 4,87 2,3 2,14 1,25 | 1168 | 2m4 | -- 4,67 | 27,85 
„ 054 | 11,78 1,62 | 4,32 | 13,19 | 11,02 Gm | Amis Zug | 2594 
d EE 22,80 — ' 18% 6,41 6,44 11,31 2,09 0,17 | 1,74 | 62,64 
; 0,23 | 1917 11,59 © Ia 12,70 10,62 16,365 | 3.2 (at, 3,23 | 36,48 
A Um | 12,54 Dën 9,20 5,87 $54 ` 1908 | az |! 0,27 | 4,51 | 46,43 
| i | | 


Städte 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenberg- 
Bielefeld. 

Bonn. 

Brandenburg a. H 
Bromberg. 


Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau. 


Elbing. 
Flensburg. 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth. 
Gleiwitz. 
Görlitz. 


Hagen i. W. 
Harburg a. E. 
Heidelberg. 
Herne. 
Hildesheim. 


Kaiserslautern. 
Königshütte OS. 
Liegnitz. 
Linden v. H. 
Lübeck. 


Ludwigshafen ga, His 
Metz, 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach. 


Münster i. W. 
Oberhausen Rhld. 
Offenbach a.M. 
Osnabrück. 
Potsdam. 


Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 
Rostock. 


Solingen. 


Spandau. 
Ulm 
Würzburg. 
Zwickau. 
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XI Örtliche Wanderungen nach dem Geschlecht im ı Jahre 1912. 


IV. Bevölkerungswechsel. 


Städte 


Gruppe A. 


-Berlin . 
Bremen 
Breslau i 
Charlottenburg . 
Chemnitz . 


Cöln a Rh. . 
Dortmund 
‚Dresden 
‚Düsseldorf 
Duisburg . 


Essen (Ruhr) 
‚Frankfurt a. M.. 
Hamburg . 
‚Hannover . 
Kiel. 


‚Königsberg i. Pr. . 
Leipzig 3 
‚Magdeburg . 
München . 
‚Neukölln . 


Nürnberg . 
:Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen 

Altona . 

Augsburg . 
Barmen . . 
-Berlin - Schöneberg 


‚Berlin-Wilmersdorf 
Bochum ? 
Braunschweig . 
‘Cassel . 

Crefeld 


Danzig. . 
Elberfeld . 
Erfurt . 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


‚Hamborn . 
Karlsruhe . 

Mainz . 
Mannheim . 
Mülheim a.d. Ruhr 


Plauen i. V.. 
‚Posen . 


Jan 538 


36 651 | 


39 696 
46 381 
33 094 
46 852 | 
32674 


44428 
38 882 


34 632 


20 000 ' 

36 067 | 
19 992 . 
26414, 
15 503. 

20 282) 
65 986 
14742. 
23 910! 


23 721 


25 000 
27 531 
29 587 


28 $60 


27 010. 


22 857 


8690| 9076 
22408 | 16 Ger 
26 674 | 40.373) 
20 464| 38 895 | 
18 608 | 11 808 ` 
15 287: 11 310' 
13278 | 11379 
SI 827, 
Da 14 162. 


13084 | 10863 | 


19 268 | 11 811. 
22.000 ' 15 863 


29981| 15008" 


Von auswärts 
Zugezogene 


über- 
haupt 


. [182 153 1155 364 337 517 


47 378 
76 347 


60 8321107 713 


53 094 


82 919 
52 666 


; 90 039 


70 842 
54 385 
34 914 
81 784 


187 524 


65 600 
39 742 
51 H1 


110071 


53 308 


55 $70 
36 943 


. 39 223 


67 411 


17 166 
39 236 


93.263 


67 047 


59 359 
30 416 
26 597 
24 657 
16 704 


29 762 
23 947 
24 655 
31 079 
37 863 
44 189 
27 393 


19766 


17237| 7838. 
16325 | 11815. 
13 810° 13087. 


8043 
25 075 


28 140 
' 26 847 


m. | 


Nach auswärts 
Fortgezogene 


Ober. 


welt haupt 


Rechnungsmäßiger 
Mehrzuzug (+), 
Bu (—) 


l 


185 627 1153 496 '339 123 |— 3474 |+ 1868 — 1606 
43598 . i + 3780 
37320| 32985! 70305|+ 2376 |+ 3666) + 6042 
45 167! 57 741102908 |+ 1714 |+ 30911 + 4805 
29422 16.835 46 257 |+ 3672 |+ 3165 + 6837 
42352 | 34 485i 76837 |+ 4500|+ 1582 + 6082 
26 947 | 16.485 43432 |+ 5727 |+ 3507! + 9234 
; „190947 E '— 908 
33 656 | 19658! 53 314 [+10 772 + 6 756, +17 528 
40 865 | 16960. 57 825 |— 1983 |— 14571— 3 440 
33 356 | 20 823 | 54179 |+ 1276 — >41 + 735 
. 102798 ; —21 009 
108 228 | 53 419 |161 647 +13 310 |+12567, +25 877 
e | DI KU e a d + Ss 100 
26 719 15078, 41 797 | 1719| 336| — 2085 
95242| 21693! 46935 |+ 2289 |+ a 4 506 
l . -104433 nl „+ 5638 
29359| 22342" 51 701|+ 228|+ 1379| + 1607 
24 487 21684 46 171 |+ Sie 5326! + 9699 
, EH SC — 5176 
20175 | 15 35 978 |+ 2682 |+ 563 + 3245 
é S 53 663 ge D EK 

| | 

| 

s217| s715! 169932|+ 473 + 361 + 834 
20 226 15 361 | 35587 [+ 2272 + 1377, + 3 649 
S Jan 869 | — 606 
24 998 | 37439| 62437 |+ 1676 |+ 2934 + 4610 
16 803 | 33024) 49827 |+ 3661 |+ 5871| + 9532 
16558 | 11 2701. 27 828 |-+ 2050+ 538 + 2588 
11989 | 11760 267491 + 208 — 450 -- 152 
13975 | 11544 | 5519 |— 697 |)— 165: — 862 
8471| 8152 | 16623] -  24|+ 1% + 81 
14 947 | 13 624$ as571l+ 653|+ 538+ 1191 
14105 | 11407, 25512|— 1021|— 54 — 1565 
j . 23645 . . +1010 
180621 12200 | 30262|+ 1206 — 389 + 817 
19731 | 14028 | 33 759 |+ 2269|+ 1835: + +104 
26573 13681" 40254 |+ 3408'+ 1327 + 4735 
l . "25943 i . +1450 
R . 19627 | + 139 
6 808 , +1235 
14878| 6714| 21592|+ 2359:+ 1124.+ 3483 
15787 | 11671] 27458|+ mi 144° + 682 
14426 | 12 279 36 705 1— 616! + "ot 142 


213 TiD 
106 871 


200 17 
86 28 
9498 

138 Ah 
86 A0 

115 3% 
95 OCH 

305 21; 
58 I 
82 A% 
GEI 

295 85 
62 46 


18 3 


13 2-E 
90211 


IV. Bevölkerungswechsel. 


Noch Table XI. 


Stădte 


saarbrücken. 
Straßburg i. E.. 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 


3erlin- EECH 
3ijelefeld . 
3onn 


3randenburz a. ] H. , 


Bromberg 


Soblenz . 
Darmstadt 
Dessau 
bung . 
flensburg. 


frankfurt a. O.. 
freiburg i. Br. . 
fürth . 2. . 
bleiwitz 

Görlitz. 

agen i. W.. 
Harburg a. E. 
Heidelberg 
Herne. . . 
Hildesheim . 
Kaiserslautern . 
Königshütte OS. 
Liegnitz 

Linden v. H. . . 
Lübeck . . .. 


Ludwigshafen a. kh. 
Metz 

Mülhausen i. E. 
Mülheim a Rh. 
M.-Gladbach . 


Münster . W. . . 
Oberhausen Rhild.. 
Offenbach a. M. . 
Dsnabrück e 
Potsdam . 


Recklinghausen 
Regensburg . 
Remscheid 
Rostock 
Solingen . 


Spandau . 
Jira. 
W ürzburg 
Zwickau . 


Von auswärts 


Zugezogene 


=] 
Es? 
5 


W 
ch 
=] 
kp 


Ka 
AG 
bai 
KA CE 


kee 
Lë 
~) o 
Ke, 
Gi 


l 8208" 


ı 4848 


t 
2974 ` 


7414 15.490 


: 5216 ' 12212 


3 338 | 8 594 
. 158183 
T267 T| 16 645 

7482 | 19917 

4651 12 637 


16 040 
8 040 
6 454 

i| 14 222 

| 15 589 

! 14 84? 
20 953 
15712 


3216 | 
3102 
6712 
7518 


9781 
| 17211 
, 24 863 
13 721 
113843 
‚12 300 


| 
| 
i 
| 


9 012 


6 531 
6 210 


: 5669 ; 14120 


403. 1132 
3159 | 11 210 
a Ur 224 
8 656 


(ue 698 
11473 : 38 095 
1206 ° 3077 
5.162 ° 13299 


Nach auswärts 


Fortgezogene 


12 967 


10 399 


24 333 
1431 
793 


! 
.. 
he 
be ffe? 
LH 
DI 
a” 
e 
Lä? 
$ 
LU 
H 
Ah 
cht. 
re ‘ 
e è 
HI 
Se 


| Aber: 
2 haupt 


| 
10700 "23 667 


12949 23 348 
d 


S 34 829 
6 172 !14 206 
8 430 "15 927 
3618 | 9161 

"14848 


. 010638 
7437 | 15099 
4 664 | 9514 
5.076 | 12125 
4932 K 124 


1505 | 3165 
e | T907 
7432 | | ‚17265 


7290 |19259 
4310 |11 805 


. 114610 
3080 | 7702 


2601 | 5824 
6110 !12 978 
6.654 14227 
. 114216 

8 312 |20 662 
112 723 


. t RK 
7225 ie 960 
3584 ı 9118 
4510 © 9272 

s 16545 
8277 "22 834 
4 538 ‚13390 

e } 

6 039 12349 
ıl 
5165 | 12497 

194 ` 590 
272110054 
:16 160 

8 970 
‚13321 
10521 135354 


93 | 2394 
D580 13512 


3937 | 


— nn nn 


Rechnungsmäßiger 


Mehrzuzug (+) 
ae (—) 


103 
21 


206 
141 


+1027 
+ 204 


+3596 


+ 7 | — 29 
— 435 I= ia 

. ` +5702 
+ 256 | + 223 
+ 354 | +1057 
+ 7 + 8 

, Lt 889 

. 2 +1526 
CHE + 4 
+2338 ` +3365 
+ 284 | + 488 
-+1833 || +5429 

; + 206 
— 165 || — 620 
+ 192 | + 658 
+ 341 | + 832 

Tt +1430 
+ 136 | + 338 
+ 501 © + 630 
+ 602 | +1244 
+ 864 " +1362 

+ 6% 
— 104° + 291 

...,+2969 
+ äi + 13 
+ 111, + 181 
+ 481 | + 509 

. + 666 
+ 735 ` +2029 
+ 310 ` + 331 
Am — 49 
+ Du +1623 
+ 209 + 542 
+ 4) | +1156 

+1064 
— 263 — 314 

. +3377 
+ 952 0 +2741 
+ 243 + 683 
— 118" - ?13 


38 369 


33 872 
20 122 


18 340 
17 585 
28 623 
14 456 


18 255 
9 868 


10091 
6 700 
21811 


24 193 
26 835 


8 550 
17 880, 
16 953 
21 955 
19 481 
22 531 
31 052 


30 926 


24 687 
18417 
6416 


16977 
34 644 
34 794 
12128 
16 361 
21 317 
13 991 
98 301 


DSTT 
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XII. Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehescheidungen und -lösungen, 


IV. Bevölkerungswechsei. 


Geborene, Gestorbene, Fort- und Zugezogene im Jahre 1912. 


Eech 
Auf 1000 der mittleren Bevölkerung kommen: ` 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. .... 
Bremen . . - . 
Breslau . . . . 
Charlottenburg . 
Chemnitz .. . 


Cöln a. Rh. 
Dortmund . . 
Dresden. . - 
Düsseldorf . . 
Duisburg. - 


Essen (Ruhr). . 
Frankfurt a. M.. 


Hamburg . .. 
Hannover . . 
Kiel. . .. 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig . .. 


Magdeburg. . . 


München. . . 
Neukölln. . . 


Nürnberg 
Stettin. e. 
Stuttgart. .. 


Gruppe B. 


Aachen - . . . 


Altona. . 
Augsburg . » 
Barmen . . . 


Berl.-Schönebrg. 
Berl.-Wilmersdf. 


Bochum. . 
Braunschweig 
Cassel. . . 
Crefeld . . 


Danzig. . 


Elberfeld. 
Erfurt. ... 
(relsenkirchen 


Halle a. S.. . 


Hamborn . . 
Karlsruhe 


Mainz e.e... 


Mannhbeiin . 


Mülheim (Ruhr). 


Plauen i. V., 
Posen. . a. 


Mittlere 


Ein- 


wohner- 


zahl 
in 1000 


20834 
256.4 
30,3 
320,8 
34,5 
332,0 
2530,3 
559,7 
385,9 
241,9 


305,0 
+29,1 
175,6 
309,6 
217,5 


255,7 
609,8 
287,8 
615,0 
259,4 


353,2 
241,7 


297,6 


158,8 
177,9 
126,8 
171,3 
178,8 


126,3 
145,9 
143,8 
104,6 
131,7 
174,3 
172,3 
126,9 
171,8 
187,2 


108,4 
136,2 
115,3 
202,6 
116,5 
126,4 
161,7 


Ehe- 
schließungen! 


mehr Ehe- 


Ehescheidung. 
u. Ebelösuugen 
schließungen ` 


- 
em 
a 


= 


UNS Va Ve 
c 


E? 


S 


EN 


LE | 


Ka 


= 


, Se EEN 


in 
mp 

Léi 
- 


T da Q 
o Zo 
= w w Lë 


EN 
Ki 
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l Noch Tabelle XII. 
- i = Auf 1000 der mittleren F Bevölkerung kommen: Sss 
Mittlere Si ebe o WER WEE 
Ein. | & &2 gg Geborene e ES Zu- | ror EE ERR 
Städte wohner-| A S SE CG = _„ | darunter | geborene BrE ge- ge- pE IE S SÉ 
dE ER EE Ee ECKE zo. | zo- LEE E 
KICHE EE GEES EE Dt Ehe EK 
Er EK SEAER 3.8 Wahre” gene | gene |> = WI 
Saarbrücken . 108,2 | Sı| 41 ! 41]30» | 25 | 0,91130] 43 116,3 | 2184 | 218,6 | — 0,3 | 145 
Straßburg i. E. . | 1824 | 8,0] 5,7 | 231226 | 4» | O2 f145 | 291 Ga i 8 13,1 
Wiesbaden 106,6 | 86] 60 | 2711751 25 | O6 113,6 | 1,61 33 | 210,3] 219,01 — 86 9,5 
` Gruppe C. | 
"Berl hen 146,2 I 9a | 38 | belänet 23| usteet Bel135 | 277.11 2382] + 390 I 14,7 
‚Bielefeld e 81,3 96] 42 | 512101 13105 J105 | 21110,8 f 177,6 1 1749| + 27 9,5 
Bonn . %0 | 7a] 65 | 09150,6] 82| 10118,5 | 40 | 11,04 188,71 1770| +11,3 |1314 
Brandenburg a. H. 50,6 110.1! 63 | 39125411 33 | 081157 | 3,7] Sal 1829] 1810] + La [| 151 
Bromberg . 5 61,8 66] 57 10312351 31 | 0,71166] 5a] 62] 2546 | 240,21 + 14a | 235 
‚Coblenz . 59,0 64! 52 | 12 f21u1{ 18] 071144 | 281 Gol 206,2] 180,31 + 25,9 län 
Darmstadt. 864 Tel 5a | 241208] 2,3] 0,7]142 | 201] bat 1673 | 17471 — 6s | 101 
Dessau . r 51,6 7,61 6,0 | 1,6122,71 30 | 071158 | änt 551 1658 | 16911 + 9,7 1 17ı 
Elbing - - - „ 59,7 7,5 . 1.130,21 3434| 081180 | 52111, d 17,7 
Flensburg . 64,3 Bal 51 | 2,9 [24,81 27 | 081145 | 3351 96 | 240,9 | 188,6 | + 52,3 | Län 
Frankfurt 2.0. . 68,9 8.2 | 6.2 | 30122331] 40| 071169) Aal 4,71 17721 1701] + 71] 190 
Freiburg i. Br. . 85,2 Tıl 67 | 0312841 52| 101185 | 271 91 i A A 98 
Fürth . . 68,4 Sal Ae" 3712601 4.9] 0,91142 | 8.911091 1256] 4653| + 793 | 15, 
Gleiwitz 68,7 6,5] 38 | 3713591 Ge 0,8 {148| 51 120 f 1191 f 1161} + 30 | 145 
Görlitz . 85,7 Bol 68 | 1n {21,6 f 3,9 | Os 1165 | 28 f 42] 1943 | 2015| — 72 | 135 
Hagen i. W. . 92,3 Bai 42 | 4a f274] 12] 071118 | 27 1145121501 2088s {1 + 7a [| 10,0 
Harburg a. E.. 68,7 97| 51 | 4627,2 | 3.3] 0,9] 145 | Aalt, 183,9 f 171,8] + 12,1 | 16.: 
Heidelberg . 58,1 Hal 86 | 1,3 130,110,0 | 1,4119, | 3,21 9,2 e à ; 11,ı 
Herne . 63,0 91 | 35 | 56142,3 1 1,0 | Lo [148 | 53 1260 | 254,6 | 231,2 | + 22,7 I 181 
Hildesheim 56,0 6j . , [17a] Tu 051153) 241 Let 1430] 1375 | + Gol 14ı 
Kaiserslautern 56,3 8a | 48 | 361279 1 Sai 0.8114, | 381128] 114,71 103,5 | +11,2 | 14,1 
Königshütte OS.. 716,5 6,7 | 3,3 | 3.4 [39,7 | 2,4 | 0,8 | 180 | 8,3 120,8 | 186,0 | 169,71 + 16,3 | 21.1 
Liegnitz. à. 68,4 79| 53 | 2012551 37) 1,011901 Aal 551 2280| 208.11 +19,9 | 20,0 
Linden v. H.. 76,9 Hal 40 | 47126,0] 2,71 11112,0 | 3,6 112,8 | 193,01 18491 + S1 | 144 
Lübeck . 100,3 T| 54 | 2412261 2,71 075149 1 291 711 208,9 | 20601 + 29 f Lis 
Ludw EES 90,1 9,9] 37 16212971 2,71 09113,4] 5511541 174,5 | 141,51 +35,2 | 19,2 
Metz. . . 68,8 84| 56 | 2312501 51] O8 1]166 | 341 76 j g 14,0 
Mülhausen i. E. 95,5 Bal 61 | 264118,7] 25 | 0s {1511 261 28 | 178,8 177,5 + 1,3 | 144 
Mülheim a. Rh. D0 8,5 - [250] Let 091146; 371 95] 169,0 16971 + 383 f 151 
Münch.-Gladbach 67,7 Bai 45 | 401301 f 24 | O3 1153 | 31113,8 f 14441 1369| + 75 1105 
Münster Li W. . 92,5 59) 3s | 211244} 19! 0,6 1144| 351 95] 1861] 1759] + 721148 
Oberhausen Rhld. 92,9 861 38 | 4313931 La | 13 113,6 | 4,9 124,3 | 267,7 | 2459] +21.8 f 12,5 
Offenbach a. M. . 79,0 86| 44 | 43 125,6 | 27 | Tata) 3,3 112,2 | 173,8 1696| + 42 Lis 
Osnabrück . 69,2 80) 44 | 36128,3 f 34 | 0,71 12,6 | 2,2 115,0 f 200,1 e . OI 
Potsdam 62,5 Taj 97 | LaI171ı1 235) 051151; 2,21 1,1 196,8 | 197, | — 08 | 1355 
Recklinghausen . 56,0 Sa) 44 | 4054281 Lal 031155 | 5,2 126.11 252,31 22351 #290 | 115 
Regensburg 33,8 Du | 953 | 17 22,2 | 3,6 | 0,6 f 18,0 | 48| Seh 21,01 1101 +101 | 221 
Remscheid 75,0 ta: da 90]231105| 10105 | Le111,5 | 140.5 | 134,11 + 15,4 8,5 
Rostock 66,8 Taj 75 ha fT f rel 0,7121,6]| Aal Sof 257,8 | 241s] +15,9 | 16,0 
Solingen 51,3 Hal 9,2 ! 36 20,9 f 07| 0,7 1127. 2119 75} 1686 17471 — 611 102 
Spandau 92,5 951 4a | Ša 251] 2,8 | 075123! 3391100] 18505] 114,0] +36, | 17,6 
Ulm . ; 27,5 1,6 . e 1253] äu 0,6 143 | 3,61 Hal 662,9] 615,2] + 47,7 1 15: 
' Würzburg . Hië (si Ga | 151250 | Del Oaiiäai 361 bal 3551 276e] + 7a] 148 
: Zwickau 12,0 731 as o La pts] Aal afise! Raf Te] tat 18051 — 28 | 167 


V. 


Armenpflege 


im Jahre 1912. 


Von 


Prof. Dr. O. Landsberg, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Magdeburg. 


Der erstmals für 1911 gemachte Versuch, neben der Armen- 
finanzstatistik auch aus der Personalstatistik einige vergleichbare An- 
gaben zu erhalten, ist auch diesmal wiederholt worden, indem wenig- 
stens für die Barunterstützungen der offenen Armenpflege (ohne Kost- 
kinder und eininalige Unterstützungen) die Zahl der unterstützten Par- 
teien — getrennt nach Einzelstehenden und Familien — und Personen 
zusammengestellt worden ist. (Tab. I). Dabei sind, um die Ungleich- 
mäßigkeiten zwischen Kalender- und Rechnungsjahr auszuschalten, auch 
für diejenigen Städte, welche nach dem Etatsjahr rechnen, die wohl 
infolge des Winters etwas höheren Zahlen für den Schluß des Kalender- 
jahres erbeten worden, ein Verlangen, dem allerdings nicht alle Städte 
nachkommen konnten. 

Im Vergleich zur Bevölkerung bewegt sich nach den erhaltenen 
Nachrichten die Zahl der Armenparteien für 21 Großstädte der 
Gruppe A (mit mehr als 200000 Einwohnern) zwischen 0,19 auf 
100 Einwohner (Stuttgart) und 1,73 (Berlin); es sind dies die nämlichen 
Städte, welche auch im Vorjahr die beiden extremen Werte aufwiesen. 
Unter 0,50 standen noch drei Städte, Dortmund, Essen (je 0,46) und 
Hannover (0,47), zwischen 0,50 und 0,75 fünf (Bremen, Leipzig, Duis- 
burg, Cöln, Dresden), zwischen 0.75 und 1,00 fünf (Kiel, Frank- 
furt a. M., Chemnitz, Düsseldorf, Hamburg), über 1% sieben (Char- 
lottenburg, Magdeburg, Nürnberg, München, Stettin, Breslau, Berlin). 


In der Gruppe B sind unter 18 Städten sechsmal Sätze bis zu %% 


nachgewiesen (bei Wiesbaden, Hamborn, Mühlheim (Ruhr), Plauen, 
Barmen und Bochum), Beträge über 1% dagegen dreimal (bei Aachen, 
Halle und Posen). 

In beiden Gruppen fallen die hohen Sätze der preußischen Städte 
des Ostens auf. Unter den sieben hier beteiligten Großstädten aus den 
sieben östlichen Provinzen geht keine einzige unter 1% herunter. Auch 
in der Gruppe C zeigen die östlichen Städte zumeist hohe Quoten, so 
von mehr als 1%: Bromberg, Elbing, Gleiwitz, Görlitz, Potsdam, 
darunter Brandenburg, Frankfurt a. O., Königshütte, Spandau. 

Die Reihenfolge nach der Zahl der Personen, wenn diese eben- 
falls auf 100 Einwohner bezogen werden, ist zum Teil eine andere. da 
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die Durchschnittszahl der auf eine Partei entfallenden Personen erheb- 
liche Verschiedenheiten zeigt. Sie liegt zumeist zwischen 2 und 3 
(wesentlich niedriger als 2 unter den Städten über 100000 Einwohnern 
nur bei Stettin und Crefeld mit 1,8 und 1,7), zum Teil aber über 3, 
so bei Düsseldorf und Mannheim (3,1), Duisburg und Augsburg (3,2), 
Hamborn und Saarbrücken (3,3), Dortmund und Bochum (3,6), also 
gerade bei den Städten des Südens und Westens. Es liegt dies daran, 
daß hier mehr kinderreiche Familien unterstützt werden als Einzel- 
stehende. 

Zur Darstellung der Organisation der offenen Armenpflege sind 
wieder die Zahlen der Armenbezirke und der in der Armenverwaltung 
(ohne Waisenpflege) als Bezirksvorsteher und Armenpfleger ehren- 
amtlich tätigen Personen zusammengestellt. (Tab. II, Sp. 2 bis 4). 
Keine Einteilung in Armenbezirke besteht in den Städten Karlsruhe, 
Mülhausen i. E., Kaiserslautern und Regensburg. 

Besonderes Interesse haben die Angaben über die Mitwirkung der 
Frauen. Die Tätigkeit der Frau in der Armenpflege ist offensichtlich 
in der Zunahme begriffen. Überhaupt keine Frauen waren 1912 ange- 
geben in vier von acht bayerischen Städten, in zwei von fünf säch- 
sischen, unter den preußischen Großstädten in Duisburg, Altona, Barmen, 
Crefeld, Hamborn, Mülheim (Ruhr). Sehr gering ist die Zahl der Frauen 
in Dortmund (5), Hamburg (13 von 1708), Stettin (3), Aachen (1). Starke 
Zunahmen sind u. a. zu verzeichnen in München (1909: —, 1910: 40, 
1911: 78, 1912: 577), Chemnitz (1911: —, 1912: 11), Nürnberg (3, 
61, 60, 60), Stuttgart (1911: —, 1912: 37), Braunschweig: (1908: —, 
1910: 55, 1911; 66, 1912: 67), Halle (1911: —, 1912: 23). Es ist 
bekannt, daß dem Eintritt der Frau in verschiedenen Städten früher, 
namentlich seitens der ehrenamtlich tätigen männlichen Armenpfleger, 
ein gewisser Widerstand entgegengesetzt worden ist. Wie im Vorjahre 
bereits gezeigt, scheint aber auch sonst das System der ehrenamtlichen 
Armenpfleger, das zuerst in Elberfeld 1853 argewendet, unter dem 
Namen des Elberfelder Systems überall zur Einführung gekommen ist, 
neuerdings einer wesentlichen Veränderung entgegenzugehen. Es han- 
delt sich dabei um die Frage der Mitwirkung bezahlter Beamten neben 
oder an Stelle der ehrenamtlichen. Nach den bereits im Vorjahr ange- 
führten Mitteilungen des Deutschen Städtetages (Jahrg. II, Nr. 2, und 
II, Nr. 11) hat die Einführung von Armen-Ermittelungsbeamten (Kon- 
trolleuren) außerordentliche Fortschritte in den letzten Jahren gemacht 
opd gute Erfolge aufzuweisen, obwohl die Frage namentlich des Zu- 
sammenarbeitens von ehrenamtlichen und besoldeten Organen wohl 
noch keineswegs geklärt ist. Gerade deshalb wird es jedoch von Iater- 
esse sein, die erhaltenen Angaben über die Zahl der Berufsbeamten in 
der Außenarmenpflege zusammenzustellen. Wir beschränken uns dabei 
in der Hauptsache auf die Männer, welche hier unmittelbar neben und 
an Stelle der Ehrenbeamten getreten sind, während es sich bei den zu- 
meist in der Kinderpflege tätigen beamteten Frauen sich mehr um 
überhaupt neue der städtischen Wohlfahrtspflege gewonnene Gebiete 
handelt. Solche männliche Berufsbeamte sind nachgewiesen in 
Gruppe A in Bremen 14, Cöln 11. Dortmund 9, Duisburg 6, Essen 4, 
Frankfurt a. M. 6, Kiel 3, Magdeburg 2, Neukölln 1, Stettin 1, Stutt- 
gart 3; in Gruppe B: Aachen 4, Crefeld 2, Halle 1, Hamborn 2, 
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Karlsruhe 3, Mannheim 7, Mülheim (Ruhr) 2, Plauen 3, Straßburg 8: 
in Gruppe C: Bonn 3, Coblenz 1, Flensburg 1, Freiburg 2, Gör- 
litz 1, Harburg 2, Heidelberg 1, Herne 2, Ludwigshafen 3, Metz 4, 
Mülhansen i. E. 4, M.-Gladbach 7, Münster A. Oberhausen 2. Offen- 
bach 2, Recklinghausen 1, Regensburg 1, Rostock 1. 

Die Aufgaben dieser Armenkontrolleure (Armenwarte) sind durch- 
weg die gleichen, sie werden bei Bremen, das die größte Zahl dieser 
Beamten aufweist, wie folgt, gekennzeichnet: Unterstützung der Armen- 
pfleger bei der Feststellung der Hiltsbedürftigkeit und der sonstigen Ver- 
hältnisse der Armen, sowie Vermittelung des Verkehrs zwischen der 
Zentrale und den einzelnen Armenpflerern. Bezüglich der Tätigkeit der 
besoldeten Frauen wollen wir nur auf das schon in früheren Jahren er- 
wähnte Beispiel von Posen verweisen. Hier sind jetzt 18 Frauen in der 
Kinder-, Tuberkulosen-, Trinker- und Krüppelfürsorge tätig. 

Auf weitere Verschiedenheiten in der Organisation der Armenver- 
waltung ist schon in früheren Jahren hingewiesen worden. Solche treten 
namentlich in der Frage der Unterstützungsperioden, der Unterstützungs- 
sätze, Mietunterstützunren und Naturalwaben zutage. 

Was die Frage der Länge der Unterstützungsperioden anlangt, 
so ist unter den 77 Städten, für welche bestimmte Angaben vorliegen 
(Tab. II, Sp. 5), die wöchentliche Periode 21 mal vertreten, die vier- 
zehntägige 22 mal und die monatliche 33 mal, während eine Stadt (Essen) 
eine zehntägige Periode eingeführt hat. Unter den Städten der Gruppe A 
ist die monatliche am häufigsten vertreten (in 12 Städten von 22, außer- 
dem die wöchentliche 7 mal, die vierzehnlügige nur 2 mal), während bei 
Gruppe C alle drei Arten ziemlich gleichmäßig vorkommen (die wöchent- 
liche und vierzehntägige Periode je 10-, die monatliche 13mal und 
bei B zwar die Unterstützung in Wochengaben nur wenig eingeführt 
ist (in 4 von 22 Städten), aber vierzehntägige (10 mal) und monatliche 
(8 mal) Perioden ziemlich wleichmäßig auftreten. 

Feste Bestimmungen über die Normierung der Unterstützungs- 
sätze (Ausschluß-, Höchstsätze) hei Barraben sind aus 39 Städten be- 
kannt. In bezug auf ihre Höhe sei auf die Zusammenstellung in den 
beiden vorigen Jahrgängen verwiesen. 

Neue Angaben sind seither zur Kenntnis gelangt von Lübeck, 
Mülhausen i. E. und Mülheim a. Rhein, die wir zum Vergleich in der 
üblichen Weise zusammenstellen: 


Monsatliches Gesamteinkommen in A Er- 


für 1 höhung 

r D Ab r für die 
ge degen ee GEN für 1 Familie und zwar für SC 
das N das : das Zu- Inilie 

Mann | Frau | Mann ' Frau L Kind ?. Kind 3. Kind} sam- f gegen 

| -unter 10 Jahren men | früher 


10 


21,67 


Lübeck!) . .. .. 23,83, 23,83 | 34,67 13,—  s67| 867 650l zpul . 
we en mn ve 

Mülhausen i. E2) . | 30, — 27, — 46, — ` be | 10,— EM ECH RTE 
Mülheim a.Rh.) . 9167 | 18,20 ` 1322 802| 6,93; 628| 52651 607 


2) Neu mitgeteilt. — ?) Erhöhung vom 1. April 1913. 
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Die Stadt Mülhausen i. E. hat die notwendioee Erhöhung des 
„Existenzminimums“ in einer uns freundlichst zur Verfügung gestellten 
Denkschrift eingehend begründet. Es sind hier angesetzt: 


Täglich für l: IW u 
|Monatlich 


Kleidung, ' Heizung ` fü Zusammen 
Nahrung | Waschen | und | A: monatlich 
und Flicken | Licht | SE 
A M | M | A M 
| | 
1. Für alleinstehenden Mann . . 0,50 0,20 0,10 Ge Dec 
2. Für alleinstehende Fran . . . 0,50 0,10 0,10 | 6— 27, — 
3. Für ein Ehepaar ohne Kinder 0,90 0,20 010 `" 10— — 46,— 
4. Zuschuß für ein nicht arbeiten- l 
des Kind ee 0,20 0,066 SS "Lë 
5. desgl. für das zweite Kind .| 020 0,066 = | 2- a | Ge 
6. desgl. für das dritte „ .. 0,20 0,066 u en > 

Die Höhe der in 1912 verteilten Bargaben ist aus Sp. 6/8 der Tab. II 
ersichtlich. Soweit als möglich sind laufende und einmalige Unterstützungen 
getrennt gehalten, die großen Unterschiede in der Höhe der als ein- 
malige Barunterstützungen gebuchten Beträge sind vielleicht auf die 
größere oder geringere Heranziehung von Stiftungsmitteln für diese Zwecke 
zurückzuführen. 

Mehr grundsätzlicher Art sind dagegen die Verschiedenheiten in der 
Gewährung von Mietunterstützungen (Sp. 8). Summen über 5000 A 
sind für 1912 nachgewiesen bei folgenden 27 Städten: 

Dresden ...... 91000 | Freiburg i. Br. . . . 84250 |Brelau ...... 11 293 
Leipzig ...... 75539 | Mülheim a. Rh. . . . 315l3|Crefed ...... 10 971 
Bonn ....... 64 767 München. ..... 29697 | Elbing . . ..... 9 128 
Wiesbaden . ... . 57 350 ' Kaiserslautern . . . 26194 | Lübeck ...... 9074 
Straßburg i. E.. . . 51159 Karlsruhe ..... 22 469 | Frankfurt 4,0. .. . 8581 
Rostock ...... 50500 Charlottenburg `, . . 21506 | Hale ....... 8 237 
Saarbrücken . . . . 41672 Osnabrück ..... 20 865 | Hamburg ..... 6 259 
Ludwigshafomn `. . . 41250 Bochum .. . ». . 14091 Mülheim a. d Ruhr. 5514 
Hagen. ...... 39413 Bielefeld ...... 12 676 | Recklinghausen . .— 5113 


Von diesen hatten die Frage, ob Mietunterstützungen unmittelbar 
an den Vermieter gezahlt werden, bejaht: 

Dresden*), Leipzig*), Wiesbaden, Rostock, Saarbrücken*), Lud- 
wigshafen, Hagen, Freiburg i. B.*), München*), Kaiserslautern*), Karls- 
ruhe*), Charlottenburg*), Osnabrück*), Bochum, Bielefeld, Crefeld, 
Lübeck, Frankfurt a. O., Halle*) und Hamburg*). Von selteneren Fällen 
abgesehen, zahlen nur an die Armenparteien selbst die Städte Bonn, 
Mülheim a. Rh. und Recklinghausen. 

In Wiesbaden, Rostock, Ludwigshafen, Freiburg i. Br. und Osna- 
brück war die Mietunterstützung höher als die sonstige Barunter- 
stützung, in Bonn, Saarbrücken und Mülheim a. Rhein entfiel auf sie 
mehr als ein Drittel der nachgewiesenen Bargaben. 


*) Neben Zahlungen an die Armen selbst. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 6 
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Unter den Naturalunterstützungen ist an erster Stelle die 
Zuweisung einer Wohnung an die Armenpartei aufgeführt, welche in der 
offenen Armenpflege verhältnismäßig selten vorkommt (Sp. 9). Die 
größten Ausgabeziffern sind hier nachgewiesen in Nürnberg mit. 
17 507 A (untergebracht 189 Personen) und Düsseldorf mit 14900 M 
(48 Parteien mit 152 Personen). 

Sehr erhebliche Verschiedenheiten bestehen bezüglich der Natural- 
unterstützung durch Nahrungsmittel. Eine Reihe von Städten ist aller- 
dings überhaupt nicht in der Lage, hier Angaben zu machen, weil die 
Gewährung der Unterstützung in Naturalien statt in Geld der Ent- 
scheidung der Bezirke überlassen ist. 

In der Tat scheint das frühere grundsätzliche Verwerfen der 
Naturalunterstützungen in der Gegenwart mehr und mehr zu ver- 
schwinden. Namentlich hat die Fürsorge für die Kinder den Anstoß 
gegeben, der Frage größere Aufmerksamkeit zuzuwenden, ob die bei 
den Barunterstützungen für die Kinder der Armen gewährten Zuschläge 
auch für diese tatsächlich und zweckmäßig verwendet werden. Es hat 
dies dazu geführt, der Naturalgabe der Milch mehr Eingang zu ver- 
schaffen (Sp. 12). Eine Gleichmäßigkeit der Angaben ist allerdings 
auch hier in der Tabelle nicht erzielt, da die über den Rahmen der 
gesetzlichen Armenpflege hinausgehende Verteilung einer einwandfreien 
Kindermilch zur Herabminderung der Säuglingssterblichkeit nicht überall 
getrennt wird, die Milchgaben zum Teil auch, weil nur auf ärztliche 
Anordnung gegeben, bei der Armienkrankenpflege gebucht werden. Ab- 
gesehen von den Ausgaben für Milch erscheint nach der Tabelle die 
Unterstützung durch Nahrungsmittel zum Teil stark vernachlässigt, ob- 
wohl die Beschaffung der Materialien im großen unzweifelhaft billiger 
ist und der Arme erfahrungsgemäß seine Lebensmittel vielfach verhält- 
nismäßig teuer bezahlt. Allerdings findet gerade hier vielfach eine Er- 
gänzung der öffentlichen Armenpflere durch private Veranstaltungen 
statt, so namentlich bei den Suppen (Sp. 10), bei denen deshalb die 
Angaben der Tabelle nicht die gesamte Verteilung darstellen werden. 
Verhältnismäßig selten kommen Naturalgaben von Brot (Sp. 11) vor. 
Hier sind mit größeren Zahlen vertreten: 

Frankfurt a AL e, 495458 kg im Werte von 118910 A 


Nürnberg . . e... 202 30 a 8 E e 63022 „— 
Leipzig 2.8 2: 5% 260090 p y e z D174 n 
StraBurg i E. . ..-.. 172969 „*) M : 41 942 „ 
Cassel - 2. 2.220200. 120168 „ , A S 27238 „ 
Meiz a 2 es a we a SC E S 26 561 „ 
Mülhausen i E.. .... 105 430 „ „ Se 4 255617 „ 
Chemnitz s.s.s easa’ WII A e 21732 „ 
Erfurt 2.24% 23% D2 „ „ 2 ” 12385 .„ 


Eine eigene Brotbäckerei steht den Armenverwaltungen in Leipzig 
und Metz zur Verfügung. 

Andere Lebensmittel, als die genannten, sind selten nachgewiesen. 
Besonders gefragt war nach der Lieferung von Kartoffeln, einmal, weil 
dieses Nahrungsmittel im Haushalte der Armen eine große Rolle spielt, 
zweitens. weil hier der Einkauf im großen besonders wirtschaftlich er- 
scheint. Tatsächlich kommt jedoch die Überweisung von Kartoffeln als 


, *) 98501 kg Schwarz-, 74468 kg Weißbrot. 
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Naturalunterstützung nur in einer kleinen Anzahl von Fällen in 
nennenswerten Beträgen vor, wenn auch im Vergleich zu denVorjahren 
eine Vermehrung unverkennbar ist. Summen über 1000 # sind hier 
nachgewiesen in 


Dresden . . . 2.2.2.» 17600 kg im Werte von 7760 4 
Chemnitz . -» 2. 22... e Se S „519, 
Ludwigshafen... ... 51189 „m e „ 3653 „ 
Halle... 20 0 5% e Sg z „ 345 „ 
Metz . . 2. 2 2 2 202. 41829 o „ 8 „ 1673 „ 
Cassel . . 2 2 2 220. 2840 nr X „n 1210 , 


Aus den sonst näher bezeichneten Lebensmitteln heben wir noch 
hervor, in Berlin Fleisch für 15 702 A, in Ludwigshafen 1911 Pfund 
Fleiseh, 6753 Stück Wecke, 2045 Eier, für 1276 Æ Spezereiwaren, in 
Metz Hülsenfrüchte und Teigwaren, in Mülhausen 705 kg Fleisch, 
3417 Stück Würste. Im übrigen sei auf die Anmerkungen zu Sp. 13 
vcr wiesen. | 


Erheblich größer sind die Naturalgaben an Kleidung und 
Hausrat (Sp. 14), bei denen auch die Beschaffung in eigener Regie 
durch besondere Bekleidungsämter, namentlich in den größeren Städten, 
häufiger vorkommt. Verhältnismäßig hohe Ziffern sind hier insbeson- 
dere nachgewiesen unter den Städten der Gruppe A in Breslau 
(121 133 A), Hamburg (100 805), Düsseldorf (76 5”4), Bremen (59 272), 
Charlottenburg (52 379), Cöln (44 971), Nürnberg (43 055), Leipzig 
(32 994), unter der GruppeB bei Halle (38 030), Braunschweig, Altona, 
Straßburg, in Gruppe C bei Mülhausen i. E, Ludwigshafen, Fürth, 
Offenbach. 


An letzter Stelle sei die Gewährung von Heizmaterial be- 
sprochen (Sp. 15) Auch hier pflegt der Bedarf in einigen Städten 
durch Bargaben gedeckt zu werden, die entweder als Erhöhung der 
laufenden Unterstützungen im Winter (Cöln um 1,50 .%) monatlich, bei 
einem Hausstand bis zu zwei Personen um 1 A) oder als Extraunter- ` 
stützungen zur Beschaffung von Heizung (Berlin 8 A) gegeben werden. 
In anderen erfolgt dagegen die Naturalunterstützung durch Heizmaterial 
seit alter Zeit in größerem Umfange. Besonders hohe Zahlen sind hier 
nachgewiesen in München (92 760 A), Nürnberg 46 145) Hamburg 
(42 905), Dresden 38 271), Magdeburg (31 996), in Gruppe B in Straß- 
burg Vi 129), Crefeld (9799), in Gruppe C in Mülhausen (7120), Fürth ` 
(5693), Potsdam (5480), Metz (5459). 


Faßt man die Naturalunterstützungen zusammen, so zeigen sich 
bei den einzelnen Städten außerordentlich große Verschiedenheiten. 
Während z. B. in Berlin die Naturalunterstützungen nur etwas über 3% 
der nachgewiesenen Ausgaben der offenen Armenpflege ausmachen, 
steigt dieser Anteil in Metz, Freiburg und Recklinghausen auf 35 bis 
37%, in Ludwigshafen auf 40, in Lübeck auf 41, in Recklinghausen 
auf 46 und in Mülhausen auf 51. In der nach der absoluten Höhe der 
Gesamtausgaben an zweiter Stelle stehenden Stadt Hamburg ist ein 
Satz von 9,2% nachgewiesen, zwischen 10 und 15% stehen von den 
Städten der Gruppe A: Dresden, Charlottenburg, München, Breslau, 
Leipzig, Kiel, Frankfurt a. M. und Magdeburg, zwischen 15 und 20 % 
Düsseldorf und Chemnitz, über 20% Hannover, Bremen und Stuttgart 
(26), Nürnberg (31), ferner aus Gruppe B: Wiesbaden, Halle, Erfurt, 


6* 


I 


4 V. Armenpflege. 


Saarbrücken, Straßburg, Cassel (27), Hamborn (35), endlich aus Gruppe C. 
abgesehen von den sechs bereits angeführten Städten, Frankfurt a, O. 
und Coblenz (28). 


Überblickt man die seit 1907 gegebenen Zahlen, so ist trotz 
Schwankungen im einzelnen unverkennbar eine Zunahme der Natural- 
gaben festzustellen. 

Die veränderte Auffassung, die bezüglich der Geldgaben Platz ge- 
griffen hat, kommt auch zum Ausdruck in den bereits im vorigen Jahr- 
gange besprochenen Versuchen der Gewährung von Land zum Anbau 
von Gemüse und Kartoffeln als Unterstützung namentlich für kinderreiche 
Familien. Diese früher in Berlin vielfach übliche, neuerdings durch die 
Posener Armenverwaltung wieder aufgenommene Form der Unterstützung 
erscheint bereits in einer großen Zahl von Städten. Im folgenden 
sind die für 1912 erhaltenen Angaben aus 25 Städten zusammengestellt. 


Zahl Größe Ango- 
der in Quadratmeter | 8°89- 
Stadt Pa bene Be k A 
zellen | ins- |im Durch- [Kosten OPAR EE 
gesamt schnitt M 
1 2 3 4 5 
| 

Cöln ....] 50 ] 26000 520 

Dresden . . . 28 7 700 279 389 | Der größte Teil des Landes ist 
pachtzinsfrei. 

Frankfurt a.M. , 1 250 000 e . | Keine Armenunterstützung. 
Überlassung gegen Entgelt 

| durch Vermittlung der Ar- 
| menverwaltung. 

RE SEI 8.000 400 379 

Königsberg . 15570 | e 187 

Magdeburg . | Erst 1913. 

Stettin . . .| 78 | 23400 300 131 

Aachen. `, . 7 1 750 250 ; 

Altona, .. . 6 1411 235 D 

Cassel . . . .| 140 | 44 656 319 - 

Darts. raal DA 4 060 369 254 | Im Frühjahr 1913 kamen 9000 qm 
hinzu. Beteiligt waren 38 Fa- 
milien mit 192 Personen. 

Erfurt ; + . » 8 3 935 492 79 

Hamborn. . . 18 I 25 000 1 500 

Mannheim . . 3 e ; 43 

Posen . . . .] 108 40 300 373 301 

Saarbrücken . 16 į 10700 669 61 

Straßburg . ; - f 986 | Arbeitergärten. 

Wiesbaden . .| 20 7 500 375 | 188 

Elbing... .| D 8 093 159 260 

Freiburg i. B.. | 1280| Sp. 5. Der Pachtzins an die 
Stadtkasse 80 M, für Her- 
ichten der Armenpgärten 

200 M. 

Hildesheim ` 950 | 317 15 

Metz. .. 43 S00 23 Kostenlos vergcben. 

Mülheim a.Rh.| 11 3 189 290 191 | Größe 250 bis 300 qm. 

Osnabrück ` . a ; ; 234 

Spandau . 20 
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Im allgemeinen wird von günstigen Erfolgen der Einrichtung be- 
richtet, die auch fortgesetzt erweitert wird. Ganz anderer Art ist der 
landwirtschaftliche Betrieb der städtischen Armenpflege zu Nürnberg. 
Hier handelte es sich um einen eigenen Betrieb der Armenverwaltung, 
welcher mit Hilfe von Personen geführt wurde, die der Armenpflege zur 
Last fallen. Auch hier sind sehr erfreuliche Erfolge erzielt worden. 

Der Besprechung der offenen Armenpflege wird, wie in den Vor- 
jahren, die Waisen-(Kinder-)Pflege angefügt, weil sie in einigen 
Städten zum Teil, nämlich bezüglich der sogenannten Kostkinder, mit 
der Unterstützung der erwachsenen Armen und Armenfamilien untrenn- 
bar verbunden ist. So enthält bei Barmen, Görlitz, Stettin die Summe 
der Barunterstützungen zugleich die Kostgelder, während in anderen 
Fällen, z. B. bei Berlin, nach dem Verwaltungsbericht die Ausgabe für 
Kostgelder (1416 011 Al von der offenen Armenpflege ab- und der 
Kinderpflege zugesetzt worden ist. Mit der Behandlung der Kinder ist 
allerdings bereits die Trennungslinie zwischen offener und geschlossener 
Armenpflege überschritten, da ein Teil der Kinderpflege in Anstalten 
stattfindet. Bei der geschlossenen Armenpflege bietet der Vergleich der 
Städte untereinander vielfache Schwierigkeiten, die am meisten bei der 
geschlossenen Armenkrankenpflege ins Gewicht fallen und darin beruhen, 
daß ein Teil der Anstalten auch zur Aufnahme von Personen, die nicht 
der Armenpflege angehören, dient, die Verteilung der Kosten zwischen den 
Insassen der beiden Arten aber namentlich dort auf Schwierigkeiten 
stößt, wo die Armenverwaltung keine festen Verpflegungsgelder zalılt, 
die Kosten der Armenpflege also als ein Teil der städtischen Zuschüsse 
zu den genannten Anstalten erscheinen. Der Vergleich beschränkt sich 
daher auf diejenigen Teile der geschlossenen Armenpflege, bei denen diese 
Schwierigkeiten nur in geringerem Maße die Ergebnisse beeinträchtigen 
können. Dazu ist aber unzweifelhaft die (geschlossene) Waisenpflege 
und auch die weiter unten zu behandelnde Irrenpflege zu rechnen. Im 
einzelnen unterscheidet die Tabelle über die Waisenpflege die Kosten 
der Verpflegung in städtischen Anstalten (Sp. 18), von den Ausgaben 
für die sonstige Anstaltspflege (Sp. 19). Dazu tritt die gerade hier sehr 
wichtige Familienpflege, bei welcher zwischen der Pflege am Ort und 
auswärts unterschieden ist (Sp. 20/21). Endlich mußten auch in ein- 
zelnen Fällen die Unterstützungsbeiträge an private Veranstaltungen zur 
Waisenpflege hinzugefügt werden, weil diese als ein gewisses Entgelt für 
die der städtischen Waisenpflege gewährte Entlastung anzusehen sind. 
Im einzelnen ist die Verteilung der Kosten auf die vier unterschiedenen 
Möglichkeiten sehr verschieden. Besonders große Summen für aus- 
wärtige Familienpflege sind angegeben bei Cöln, Dresden, Frankfurt a.M., 
München mit Beträgen über 80000 M. Mehr als 25% der nach- 
gewiesenen Kosten der Waisenpflege entfielen noch auf auswärtige 
Pflegestellen in den Gruppen B und C bei Mainz, Straßburg, Harburg, 
Linden. Zur Vervollständigung dieser Zahlen wäre .allerdings noch eine 
Personalstatistik erwünscht; die hierauf gerichteten Fragen haben jedoch 
bisher vergleichbare Ziffern nicht ergeben. Es sei daher die Bedeutung, 
welche der auswärtigen Familienpflege bereits zukommt, an den Zahlen 
für Frankfurt a. M. gezeigt. Hier waren von den 1700 am 31. März 1913 
in städtischer Pflege befindlichen Kindern in der städtischen Kinder- 
herberge untergebracht 202, in anderen Anstalten (einschließlich 
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Blinden-, Taubstummen-, Idiotenanstalten) 253. in Pflegestellen in der 
Stadt 441, in Landpflegestationen 771. Dazu kommen noch 33 durch 
Vereine untergebrachte Kinder, von denen acht auf den bereits in 
früheren Jahrgängen erwähnten evangelischen Verein für Waisenpflege 
in Posen entfallen. Die 771 von der Stadt in Landpflegestationen 
untergebrachten Kinder verteilen sich auf 144 Ortschaften. bei denen die 
Zahl der Kinder zwischen 1 und 38 schwankt. Hinsichtlieh der Erfolge 
dieser Landpflege und der zu überwindenden Schwierigkeiten sei auf den 
vorjährigen Jahrgang hingewiesen. 

Trotz der Bedenken, welche im einzelnen gegen die interlokale 
Vergleichbarkeit der gewonnenen Zahlen obwalten und in den früheren 
Jahrgängen bereits hervorgehoben sind, sind die Zahlen der offenen 
Armenpflege wie der Waisenpflere aufgerechnet (Sp. 16 und 23) und mit 
der Einwohnerzahl verglichen (Sp. 17 und 24). Auf die erheblichen 


Unterschiede der erhaltenen Ziffern ist bereits früher hingewiesen 
worden. 


Im ganzen sind für 1912 in der offenen Armenpflege für 16 Städte 
Beträge von 1,80 Mk. und mehr auf den Kopf der Bevölkerung nach- 


gewiesen, die wir im Vergleich zu den Vorjahren im folgenden zu- 
sammenstellen: 


| 1912 1911 1910 1909 
Berlin. e s ex. ne 4,60 4,43 4.46 4,40 
Charlottenburg - . » .. 3,03 2,86 2,16 2,61 
Mannheim . ...... 2,29 2,15 2,05 2,09 
Hamburg ...s.s 2 28% 2,28 2,36 2,44 2,58 
Posen e 2,21 2,09 2,38 2,37 
Mülhausen i.E. . .... 2,09 1,72 1,42 1,26 
Nürnberg . . .  ° 2... 2.08 2,19 2,29 2,42 
Frankfurt aM. ..... 2,03 2,00 2,07 2,08 
Breslau . e. . 2 2 2 2 02. 2,01 1,97 1,95 1,95 
Straßburg i. E. ..... 2,00 2,06 2,25 2,06 
München ee 2,00 1,76 1,73 1,13 
Bonn. 2 x e e 24 1,92 1,99 2,23 2,18 
Metz ua ee a 1,85 1,81 1,55 1,36 
Kiel = 2 0-0. 8.2 2% & 1,83 1,91 2,00 2,14 
Braunschweig. . .... 1,31 1,62 1,0 1,52 
Fürth, 2: 24% 8 0% 1,80 1,71 1,58 1,59 


Niedriger namentlich im Hinblick auf die hohen Ziffern von Berlin 
und Charlottenburg, stehen die übrigen Berliner Vororte, von denen 
Schöneberg 1,44 (1911: 1,23, 1910: 1,19) noch am höchsten steht, auch 
die sächsischen Incdustriestädte stehen niedrig. 


Im Vergleich zu den Vorjahren ist eine einheitliche Richtung nicht 
erkennbar, der beginnende Niedergang der industriellen Konjunktur 
tritt nur in einem Teil der Städte in die Erscheinung, offenbar, weil er 
zunächst nur in gewissen Gewerben sich stärker fühlbar macht. Im 
ganzen erscheinen von 46 Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern 
23 mit höheren und ebensoviele mit niedrigeren Kopfquoten. Unter den 
40 kleineren Städten stehen dagegen nur 15 höher als im Vorjahre. 
Größere Erhöhungen haben von den Großstädten aufzuweisen Neukölln, 
Erfurt, Posen (je 0,12), Karlsruhe, Mannheim (je 0,14), Berlin, Char- 
lottenburg (je 0.17), Braunschweig, Elberfeld (je 0,19), München (0,24), 
Magdeburg (0,36). Größere Ermäßigungen sind hier zu beobachten bei 
Aachen (0,18), Hamborn (0,21), Stettin (0,27) und Wiesbaden (0,28.) 
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Noch erheblicher sind die Unterschiede hinsichtlich der Kosten der 
Waisenpflege..e. Auch hier steht unter den Städten, bei welchen an- 
scheinend vollständige Angaben erzielt worden, Berlin mit weitem Vor- 
sprung an der Spitze (1912: 1,95, 1911: 1,82, 1910: 1,81, 1909: 1,66, 
1908: 1,52). An zweiter Stelle steht Elberfeld mit 1 ‚07, hier wird die 
Kopfquote durch die Anstalt für verlassene Kinder stark erhöht, welcher 
die (hier nicht berücksichtigten) Polizeistrafgelder zufließen. Es folgen 
Cöln mit 1,00, Dresden mit 0,87 und Charlottenburg mit 0,84. 


Die offene Armenkrankenpflege ist in Tabelle III dargestellt. 
Wie bereits in den Vorjahren ausgeführt, wird auch in der armen- 
ärztlichen Versorgung ärztlicherseits die freie Arztwahl angestrebt. 
Am längsten besteht sie unter den Städten unserer Tabelle in Straßburg 
und Ludwigshafen, hierzu sind in neuerer Zeit hinzugekommen Berlin- 
Wilmersdorf, Bielefeld, Mannheim und Hagen. Die freie Arztwahl ist 
dureh Vertrag mit den ärztlichen Organisationen geregelt. Die 
Honorierung erfolgt in Ludwigshafen, Bielefeld und Wilmersdorf nach 
Einzelleistungen (vergl. die Anmerkungen zu Tab. III, Sp. 2/3). In 
Mannheim ist ähnlich wie bei dem System der freien Arztwahl in der 
Krankenversicherung eine Pauschalierung «des Honorars auf Grund der 
Durchschnittszahlen der unterstützten Armen vorgesehen mit 4,60 A pro 
Kopf und Jahr für den einzelnen Armen und 16,10 A pro Familie 
(einschl. der sogenannten Extraleistungen). In Hagen erfolgt, abgesehen 
von den Extraleistungen. eine Pauschalierung nach der Einwohnerzahl 
(40 M für je 1000 Einwohner nach der Volkszählung). In Straßburg 
wird das Honorar grundsätzlich ebenfalls nach Einzelleistung bemessen, 
jedoch enthält der Vertrag die nachfolgende Klausel: „Übersteigt die 
Gesamtsumme der ärztlichen Honorare den im Budget eingesetzten Be- 
trag, so findet proportional zum Betrag der Kreditüberschreitung eine 
Verringerung der Vergütung an die Ärzte statt. Der in das Budget 
eingesetzte Betrag wird in der Weise bemessen, daß auf den Einzelnen 
bezw. die Familie 4 und 8 .# berechnet wird.“ 


Eine beschränkte freie Arztwahl unter den 14 für die Armen be- 
stellten Ärzten besteht in Oberhausen (die Verteilung der ausgeworfenen 
Summe erfolgt hier nach der Zahl der Leistungen), sowie für acht be- 
sondere Arztkreise unter zwei bis fünf Ärzten in Leipzig (Zahlung nach 
Leistung). Auch in Karlsruhe ist im Berichtsjahre eine beschränkte 
freie Artwahl eingeführt. Die nach Bedarf bestellten Distriktsarmenärzte 
werden nach Vertrag mit dem Ärzteverein aus dessen Mitgliedern im 
Benehmen mit der Vertragskommission vom Stadtrat ernannt. Be- 
zahlung erfolgt nach Einzelleistung mit der Maßgabe. daß bei Über- 
schreiten einer gewissen Summe die Sätze pro rata gekürzt werden. 
(Vgl. die Anmerkungen.) 


In den übrigen Städten sind seitens der Armenverwaltung Ärzte 
für besondere Bezirke bestellt. 


Zumeist sind mit den Ärzten feste Jahresbesoldungen vereinbart, 
die häufig auch in einer und derselben Stadt je nach Größe und Art 
des Bezirks und der zu erwartenden Tätigkeit verschieden sind. Eine 
Steigerung der Besoldung durch feste Dienstalterszulagen ist nur in 
einem Falle (Wiesbaden). nachgewiesen. In Dresden wird die Jahres- 
besoldung unmittelbar nach der Zahl der Armen, in Bochum, Gelsen- 
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Kirchen und Herne nach der Einwohnerzahl des Bezirks bemessen, in 
Görlitz treten zu dem Fixum noch Zuschläge von 1 Mk. für den Fall, 
falls die Zahl von 150 Fällen überschritten wird, während in Danzig - 
(neben dem Fixum) und in Aachen, Mülheim (Ruhr) und Kaiserslautern ` 
(ohne ein solches) eine für die ganze Stadt feste Summe (Aachen 
10 000 æ), Mülheim 50 .% für 1000 Einwohner, Kaiserlautern 1800 M) 
unter die einzelnen Arzte nach der Zahl der Behandlungsfälle (in Mül- 
heim nach Punkten) verteilt wird. Ähnlich ist das 1913 in Magdeburg 
eingeführte System. Nur auf vertragsmäßig festgelegte Gebühren stehen 
sämtliche Armenärzte in Bremen, sowie ein Teil der Armenärzte in 
Stuttgart. 

Besondere Verhältnisse liegen in den Universitätsstädten Berlin, Kiel, 
Königsberg, Leipzig, Halle, Straßburg, Bonn, Freiburg i. B., Heidelberg, 
Rostock und Würzburg vor, in denen nach bestehenden Abmachungen 
die armenärztliche Versorgung ganz (Halle abgesehen von den Vororten, 
Bonn, Freiburg, Heidelberg, Würzburg) durch die Universitäts-Poli- 
kliniken erfolgt oder doch durch diese entlastet wird. Für diese 
leistung Jer Polikliniken wird eine feste Vergütung gewährt in Königs- 
berg, Kiel, Straßburg. Freiburg, Heidelberg, Würzburg, eine Zahlung 
von 10 Pf. für jeden Einwohner in Halle, von 20 Pf. in Bonn. 

Neben den allgemeinen Ärzten hat bereits eine große Zahl von 
Städten für den armenärztlichen Dienst bestimmte Spezialärzte gegen 
feste Jahresbesoldung angenommer, nämlich von den 90 an der Statistik 
beteiligten Städten 42, welche insgesamt 106 Spezialärzte aufwiesen, 
darunter befanden sich, 65 Augenärzte sowie 30 Ohren-, Nasen- und 
Halsspezialisten und vier Frauenärzte. Außerdem sind noch in einigen 
Städten Spezialärzte wegen Gebühren angestellt, während in Berlin, 
Breslau und Hamburg eine größere Zahl von Ärzten sich zu unent- 
geltlicher spezialistischer Behandlung erboten hat. 

Neben den Ärzten werden zur Hilfeleistung herangezogen (lie 
Hebanımen zur Entbindung armer Frauen und die “Heilgehilfen (Sp. 12) 
für Massage und andere Zwecke. Gesonderte Angaben über Ausgaben 
für Heilgehilfen sind nur von wenigen Städten gemaclıt worden, 
nennenswerte Beträge nur bei Berlin und Düsseldorf, wo fest besoldete 
Heilgehilfen vorhanden sind, nachgewiesen. Erheblich größer ist die 
Inanspruchnahme der Hebammen in der Armenkrankenpflege (Sp. 11), 
doch bestehen auch hier sehr große Verschiedenheiten. In neuerer Zeit 
haben auch die Armenverwaltungen ihr Augenmerk mehr der sehr 
wichtigen Hauspfleze zugewandt, welche nicht nur die Pflege der Er- 
krankten, sondern bei Erkrankung des weiblichen Haushaltungsvorstandes 
auch die Besorgung (des Hauswesens mit umfaßt, Die Fürsorge der 
Städte erfolgt hier teils durch Anstellung besonderer Personen 
(Schwestern), teils durch Unterstützung der Einrichtungen von Vereinen, 
Kirchengemeinden, Diakonissenanstalten usw. (Vergl. die Anmerkungen 
zu Sp. 13.) In Ludwigshafen sind für die Haushaltsführung der unbe- 
mittelten Familien besoldete Armenpflegerinnen bestellt, Zu ihren Auf- 
gaben gehört nach der Armenordnung ‚das Kochen der Mahlzeiten, 
das Reinigen der Zimmer, die Besorgung der Kinder und die Verrichtung 
aller sonstigen Arbeiten des Haushalts, soweit diese nicht vom Ehe- 
manne oder von erwachsenen Kindern übernommen werden können“. 
„Wenn die P’ilegerin umsichtig und gewandt ist, so kann sie an einem 
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Vormitttäu gut für zwei Familien kochen.“ „Die eigentliche Kranken- 
ptlege gehört nicht zu den Obliegenheiten. der Pflegerinnen.“ Daneben 
sind noch besondere Haus- (Wöchnerinnen-) Pflegerinnen seitens der- 
Armenverwaltung bestellt. Einen sehr wesentlichen Teil der Kosten 
der Armenkränkenpflege bildet die Zahlung für Arznei und sonstige . 
Heilmittel (Sp. 14). Daß hier. sehr große Unterschiede bestehen, zeigt 
ein Blick auf die Tabelle. Verhältnismäßig hoch (über 10 Pf. pro Kon 
der Bevölkerung) erscheint die Ausgabe insbesondere bei Berlin 
(264 200 A), Cöln (53 642), Danzig (41 770), Charlottenburg (33 291), 
Darmstadt (27 216), Aachen (22028), Ludwigshafen (11569), Mül- 
hausen i. E. (10 309) und Rostock (7000), sehr niedrig ist sie in den 
Universitätsstädten, in denen die Polikliniken zugleich die Kosten der 
Heilmittel bestreiten. wie in Halle und Bonn, sowie in Cassel, wo für 
die Ortsangehörigen infolge einer alten Stiftung die Regierung die 
Kosten zu tragen hat. 

Gegen 1908 ist eine sehr hohe Zunahme der Arzneikosten fest- 
zustellen bei Mannheim. Hier betrug die Ausgabe 1908: 8177, 1909: 
11 619, 1910: 14 204, 1911: 17338 und 1912: 17089 A. Inwieweit 
diese Steigerung mit dem Übergang zur freien Arztwahl, der am 
1. April 1909 stattgefunden hat, zusammenhängt, läßt sich nach einem 
Bericht der Armenverwaltung für 1910 nicht ohne weiteres ergründen, 
jedoch wird hervorgehoben, daß die von den Ärzten bei der Einführung 
vorausgesagte Ersparnis an Krankenhauskosten, durch welche die er- 
heblich vermehrten persönlichen Kosten wenigstens zum Teil ausgeglichen 
werden sollten, nicht eingetroffen ist. In der Tabelle sind endlich noch 
die Ausgaben für den Aufenthalt in Bädern und Kurerten (Sp. 15) so- 
wie für Beerdigungen (Sp. 16) angefügt, in beiden Fällen ist jedoch 
eine Vergleichbarkeit nicht erzielt worden, bei der ersteren Ausgabe, weil 
hier vielfach Stiftungsmittel zur Verwendung kommen,bei der letzteren, weil 
die Beerdigungen aus der geschlossenen Armenpflese zum Teil nicht 
abgetrennt werden konnten. 

Der offenen Armenkrankenpflege würde sachlich die geschlossene an- 
zureihen sein, es ist aber bereits oben darauf hingewiesen worden, welche 
Schwierigkeiten hier einem Vergleich entgegenstehen, so beschränken 
wir uns, wie in den Vorjahren, darauf, ein Kapitel herauszugreifen, die 
Irrenpflege, in welchem, da eigene städtische Irrenanstalten nur in 
wenigen Städten bestehen, diese Schwierigkeiten nicht in dem gleichen 
Maße vorhanden sind, und welchem ferner insofern eine besondere Be- 
deutung zukommt, als gerade hier die Ausgaben der großstädtischen 
Armenverwaltungen noch immer in starkem Steigen begriffen sind. 

Allerdings kann auch hier der Vergleich nicht vollständig gleich- 
mäßig durchgeführt werden. So ist die Trennung der Ausgaben für 
Irre und für Gebrechliche (Blinde, Taubstumme, Krüppel) nicht überall 
in gleichem Sinne genommen, da die Idioten teils der ersten, teils der 
zweiten Gruppe zugerechnet worden sind. Es bleibt also nichts übrig, 
als beide Gruppen zu vereinigen. Dieses Zusammenwerfen ist jedoch 
praktisch nicht von größerer Bedeutung, da tatsächlich die Ausgaben für 
Blinde usw. nicht sehr hoch sind. (Z. B. in Magdeburg 6,4% der ins- 
gesamt nachgewiesenen Ausgaben.) 

Weitere Schwierigkeiten erwachsen dem Vergleich dadurch, dal 
die städtischen Arınen- und Siechenanstalten auch als Pflegeanstalten 
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tür unheilbare Geisteskranke ungefährlicher Art, namentlich für Fälle 
von Altersschwachsinn dienen, sowie durch die Ermittlung der Kosten 
für die in eigenen Anstalten untergebrachten Armen. Solche eigene 
Anstalten bestanden in Berlin 5 (3 Irren-, 1 Idioten-, 1 Anstalt für 
Epileptiker), Bremen (1), Breslau (1), Cöln (Abteilung der Kranken- 
anstalt Lindenberg), Dresden (Pflegeabteilung der städtischen Heil- und 
Pflegeanstalt mit den Filialen Luisenhaus und Klingenberg), Frank- 
furt a. M. (1 mit 2 Filialen), Hamburg (2), Leipzig (Heilanstalt Dösen 
und Abteilung für Schwachsinnige der Erziehungs- und Pflegeanstalt in 
Lindenau), Stuttgart (Abteilung des Bürgerhospitals), Aachen (1). Altona 
(Abteilung des Irrenpflege- und Siechenhauses, 1910 mit der früheren 
Versorgungsanstalt unter der Benennung „Städtische Versorgungsanstalt* 
vereinigt), Danzig (Irrenstation des Krankenhauses), Plauen (psy- 
chiatrische Abteilung des Stadtkrankenhauses), Posen (Irrenstation des 
Krankenhauses), Bonn (Städtisches Pflegehaus), Görlitz (Abteilung des 
Siechenhauses), Lübeck (1), Rostock (1), Zwickau (Irrenabteilung des 
Stadtkrankenhauses).. Wie im einzelnen verfahren, ist in den An- 
merkungen zu Tabelle IV angegeben. 

Auf die Kosten der Irrenpflege ist aber vor allem die Verteilung 
dieser sogenannten außerordentlichen Armenlast zwischen den Ortsarmen- 
und den übergeordneten Landarmenverbänden von großem Einfluß, 
welche nicht nur in den einzelnen Bundesstaaten, sondern zum Teil 
auch in den Landesteilen des gleichen Bundesstaates verschieden geregelt 
ist. So sind z.B. bei Mainz überhaupt nur minimale Beträge nachge- 
wiesen, weil die Irrenpflege hier Sache der Provinz ist, während anderer- 
seits in der Stadt Berlin, die einem Landarmenverbande nicht angehört, 
und in der Stadt Breslau, die einen besonderen Landarmenverband 
bildet, die Kosten schon hierdurch allein erhöht erscheinen müssen, 
wiewohl auf der anderen Seite aus diesem Verhältnis auch finanzielle 
Vorteile fließen. Vergleicht man zunächst nur die preußischen Städte 
miteinander, so entfielen hier auf 100 Einwohner Verpflegungstage für arme 
Irre usw. in Berlin 146, Königshütte 91, Elberfeld 89, Aachen 87,Crefeld 84, 
Görlitz 81, Bonn 77, Cöln 76, Elbing 68, Dortmund, Cassel, Erfurt. 
Potsdam 67, Mülheim (Ruhr), Bielefeld, Hildesheim 65, Gelsenkirchen 64, 
Wiesbaden, Mülheim (Rhein) 63, Altona, Bochum 62, Liegnitz 61, Düssel- 
dorf 60, Magdeburg 59, Linden 58, Essen 57, Remscheid 56. Saar- 
brücken 53, Hagen, Herne 52, Oberhausen 47, Harburg 43, Flens- 
burg 37, Neukölln, Bromberg 35, Recklinghausen 32 und Hamborn 30. 

Sieht man von den Berliner Vororten mit ihren besonderen Ver- 
hältnissen ab, so sind Zahlen von weniger als 50 unter sechs Städten 
der Gruppe A überhaupt nicht nachgewiesen, unter 12 der Gruppe B 
einmal, unter 18 von C jedoch fünfmal. 

Auf die erhöhten Ziffern der rheinischen Städte ist bereits in den 
vorigen Jahrgängen hingewiesen; unter den 13 beteiligten Städten 
kommen Ziffern unter 50 nur zweimal, Ziffern über 60 achtmal vor. 

In den Hansastädten entfielen auf 100 Einwohner bei Bremen 78, 
bei Lübeck 76 Verpflegungstage. Nach der Höhe der Ausgaben pro 
Kopf der Bevölkerung steht auch hier Berlin mit weitem Vorsprung an 
der Spitze (3,88), höher als 1 Æ erscheinen noch Bremen (1,64), Leipzig 
(1,51), Breslau (1,42), Frankfurt a. M. (1,40), Dresden (1,21). Hamburg 
(1,09), also in der Hauptsache die Großstädte mit eigenen Anstalten. 
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Mit Beträgen zwischen 0,80 und 1.00 A sind nachgewiesen Crefeld 
(0,96), Aachen (0,93), Elberfeld (0,90). Cöln (0,86), Lübeck (0,84), Bonn (0,82) 
Coblenz und Münster(0,81),es sind dies, von Lübeck und Münster abgesehen, 
ausschließlich rheinische Städte. Im Vergleich zu den Vorjahren er- 
scheinen die Ausgaben fast ausnahmslos sehr stark erhöht. 

Diese Vermehrungen sind zum Teil durch Zunahme der Zahl der 


Verpflegungstage, zum Teil aber auch durch Erhöhung der Kostensätze 
verursacht. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 94—97). 


Spalte 3/4. München, Mannheim einschl. Waisenpflege. 

Spalte 5. a = wöchentlich (Hamburg und Harburg am 1., 8.. 15., 23., jeden 
Monats), b = vierzehntägig (beiKiel, Mannheim, Mülheim (Ruhr), Hildesheim, 
Linden v. H., Remscheid halbmcenatlich), c = monatlich (bei Bielefeld vier- 
wöchentlich), d = zehntägig. 

Mietunterstützungen bei Saarbrücken, Bonn, Mülheim a. Rh. monatlich. 

Spalte 6. Einschließlich der Naturalunterstützungen bei Oberhausen, Span- 
dau, einschließlich der einmaligen und Naturalunteıstützungen bei Essen, ein- 
schließlich der Kostgelder für Kinder bei Augsburg, Berlin-Schöneberg, Gör- 
litz, einschließlich der Kostgelder für Kinder und der Naturalunterstützungen bei 
Barmen, einschließlich der Kcstgelder für Kinder und einmaligen Unterstützungen 
bei Duisburg, einschließlich der einmaligen Mietunterstützungen bei Karlsruhe. 

Spalte 6 ff. Ohne Unterstützung für Rechnung fremder Armenverbände, ein- 
schließlich geschlossener Armenpflege bei Bonn 20928, Dessau 23185, Kaisers- 
lautern 37571 A. 

Spalte 7. Einschließlich Winterunteistützung von 8 A an 39534 Parteien 
zum Ankauf von Kohlen bei Berlin; einschließlich 1668 A Darlehen bei Bielefeld; 
einschließlich 2845.&# Konfirmandenunterstützung bei Nürnberg. 

Spalte 8. Nur für nicht Ortsangehörige bei Elberfeld. 

Spalte 9. Dresden: 133 Parteien, 831 Personen; das städt. Obdachlosenasyl 
war im Bau begriffen. Obdachlose Familien wurden in ermieteten Grundstücken 
usw. untergebracht. Die Ausgaben können nicht als Maßstab bezeichnet werden, da 
die Unterbringung obdachloser Familien mit großen Schwierigkeiten verbunden war, 
die Unterbringung auch in ganz verschiedenartigen Räumen erfolgte. — Mainz: Ein- 
schließlich Verköstigung exmitierter Personen. — Plauen: Die Wohnungen werden 
gegen geringes Entgelt vermietet. 

Spalte 10.. Berlin. Zuschuß der Stadt zur Armenspeiseanstalt. — Chemnitz. 
Mittagskost: 108 675 Portionen. — Coin Für Wöchnerinnen und Genesende. — 
Dresden. Speisen. — Magdeburg. Für gesunde Arme. — München. Suppe mit 
Brot (einschl. Frühstück). — Nürnberg. Mittagskost, bestehend aus 100g Fleisch 
mit Suppe oder Gemüse. — Stuttgart. Gewöhnliche Kost. — Bochum. Aus der 
Krankenküche des Vaterländischen Frauenvereins. — Plauen. Suppenwürfel, Erbe- 
würste. — Wiesbaden. Suppe und Gemüse. 

Spalte 11. Flensburg. Die Armenpfleger können nach ihrem Ermessen an 
Stelle der Barunterstützung auch]Brotzettel geben. — Leipzig ued Metz. Eigene 
Bäckerei. 3 

Spalte 12. Charlottenburg. Nur auf ärztliche Verordnung. — Cöln. Für 
arme Kranke. — Hamburg. Säuglingsmilch (sterilisiert) 12900, gewöhnliche 36 767.4. 
— Magdeburg. An Rekonvaleszenten und Kinder. — Cassel. Außerdem werden 
aus Stiftungsmitteln für 800 A für Milch entnommen. — Elberfeld. Für Lungen- 
kranke, Wöchnerinnen, Säuglinge. — Mainz. Einschließlich Eier. — Mülheim a. Rh. 
a Liter und 2394 Portionen Säuglingsmilch a 23 Pf. — M.-Gladbach. Kinder- 
milch. 

Spalte 13. Darunter Kartoffeln bei Chemnitz 5179 .%#, Dresden 7760 A. 
Altona 720 A. Cassel 1210 M, Erfurt 24 A Halle 3455 .4, Plauen 40 Æ, 
Dessau 266 .#, Hagen 74 A Hildesheim 66 A, Kaiserslautern 743 M. 
Ludwigshafen 3653 A. Metz 1673 #4, Münster 444 A — Berlin. Darunter 
Fleisch 15 702 4. — Bremen. Fleisch, Eier, Kakao, Kaffee. -—- Breslau. Kranken- 
kost 336 M, Säuglingsnahrung 5264 M. — Charlottenburg. Krankenkost und 


[Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 101]. 
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Städte 


1 


Gruppe À. 


Berlin?) 
Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 1) 
Chemnitz . . 


Cöln a. Rh.!) 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg!) 
Düsseldorf 


Essen (Ruhr) 


Frankfurt a. MAI . 


Hamburg‘) 
Hannover 
Kiel . 


Königsberg i.Pr. . 


Leipzig . 

Magdeburg 
München . 
Neukölln . 


Nürnberg . 
Stettin . . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 
Aachen. 


Augsburg . 
Barmen?) . 
Bochum . . 
Braunschweig?) . 


Cassel . . 
Crefeld?) . 
Elberfeld!) 
Erfurt?) . 
Halle a. S. 


Hamborn 
Mainz . . 
Mannheim . . 
Mülheim un 
Plauen i. V.. 


Posen €. 
Saarbrücken . 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


a Ee 


Bielefeld . 
Bonn 
Brandenburg. 
Bromberg!) 


Anınerkungen siche nächste Seite. 


Einzel- | Fami- 

stehende lien 
ə | 3 | 
1662 | 1608 
1137 | 1539 
1938 | 1554 
399 656 
2247 | 185? 
380 Í 1146 
918 | 2450 
662 730 
4669 | 4360 
868 802 
1980 | 1846 
1689 | 1475 
1851 | 12% 
792 824 
1028 

388 331 
669 623 
510 398 
534 394 
1267 | 1274 
85 210 
277 333 
600 917 
191 195 
204 221 
1035 | 1264 
223 453 
152 103 
141 139 
>34 212 
311 139 
6353 159 
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Ange- 
hörige 
der 
Fami- 
lien 


4 


` Parteien 

| auf 

über- gi 
haupt | w ieh: 

> | 6 
| 

35 835 1,73 
1355 0,53 
729 1,39 
3 270 1,03 
2 676 0,88 
3 492 0,66 
1 055 0,46 
4099 0,74 
1 526 0,63 
3 368 0,87 
1 392 0,46 
3 431 0,19 
9 029 0,93 
1475 0,47 
1 665 0,7 
3826 | oe 
3164 1,09 
1526 1,22 
3873 1,09 
3 077 1,27 
567 0,19 

1 616 1,02 
1028 0,51 
719 0,42 
617 0,42 

1 292 0,90 
908 0,59 
1085 0,83 
928 0,54 
254 | 136 
295 0,26 
610 0,54 
1517 0,75 
386 0,33 
425 0,34 

2 349 1,45 
676 0,62 
255 0,24 
273 ( La 
446 0,19 
"Cut 0,6 
192 1,33 


Tab. I. Zahl der laufend Barunterstützten am Jahresschluß 1912. 


_ Personen ` 

auf 

über- 100 
Ein- 
haupt | woh- 
ner 

T ' 8 
| 

5332 | La 
805 | 1,5 
3 806 1,64 
4908 | 201 
10 372 | 2,66 
3559 1,16 
8 017 1,86 
3755 | 11 
4018 1,86 
3439 | 1,36 
5 130 1,77 
1 144 0,44 
5662 | 2,35 
4336 | 2,73 
°3 328 | 2,63 
1695 | 0,99 
2256 | 1,54 
2973 | 2,07 
2485 | 1,62 
1851 1,41 
2138 Lan 
1060 | 0, 
6248 | Aa 
980 | 0,86 
1498 | 1,33 
4627 | 2,98 
1111 0,95 
2 444 EN 
1157 | Om 
649 | 0,80 
1010 1,12 
659 1,20 
1398 2,35 
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em i me 


nn rm = _— ù eg m u nr 


Ange- Parteien Personen _ 
Einzel- | Fami- | hörige auf auf 
Städte f der über- 100 |- über- 100 
stehende | lien Fami- Ein- Ein- 
li haupt | woh- | haupt | woh- 
jen ner ner 
1 2 3 4 5 6 7 8 
Coblenz E 83 300 30 383 | 06 413 | 0,70 
Darmstadt . . $ ; g . à 1068 | 1,25 
Dessau e: 3 205 233 625 438 0,768 | 1063 1,88 
Elbing. . - - À ; . 647 1,07 e 3 
Frankfurt a. O. . 458 213 ; 671 ; 0,98 . n 
Fürth i. B. ; r | 800 | 1,15 
Gleiwitz?) 521 264 127 7185 ' im 912 ; Le 
Görlitz!) E 8 3 ; 1122 | 1,2 . ge: 
Hagen i W.. . . 254 568 1547 822 . 0,83 I 2369 2,55 - 
Heidelberg . . . i ; . ; 1340 | Za 
Herne . . ... 86 166 66 252 0,42 318 0,53 
Hildesheim1)) . . 180 155 433 335 0,60 768 1,37 
N 
Kaiserslautern . - 432 997 432 0,78 | 1429 2,57 
Königshütte . . . 435 121 286 556 0,73 842 1,31 
Linden v. H.. . . 108 125 353 233 0,30 586 0,76 
Lübeck?) . . . . 230 379 1193 609 Oe | 1802 1,81 
Ludwigshafen a. Rh. 273 596 1 897 869 0,38 | 2766 3,1 
Metz e, 121 764 3 198 885 1,29 | 4083 | 5,98 
Mülhausen i. E. . 258 1 198 3277 1 456 1,53 | 4733 4,97 
Mülheim a. Rh. . 186 392 1 363 578 1,06 | 1941 3,53 
M.-Gladbach!) . . 160 172 783 332 0,49 | 1115 1,68 . 
Münster i. WA). . 165 230 721 395 0,43 | 1116 1,33 
Oberhausen i. Rhl. 99 151 412 250 0,27 662 0,71 
Offenbach a. M. . ; R ê í 434 0,55 
Osnabrück?) . . . 242 240 631 482 0,71 | 1113 Le 
Potsdam . . .. 597 166 820 763 1,23 | 1583 2,55 
Recklinghausen . 85 98 388 183 0,33 571 1,03 
Regensburg . . . 311 422 378 133 1,36 | 1111 2,07 
Remscheid . 138 140 528 278 0,36 806 | 1,04 
Rostock . . » . 47 927 ` 974 ‚45 e gë 
Spandau . . . . 85 544 i 629 0,68 . Zu 
Würzburg. . . . 129 443 702 572 0,66 1 274 1,47 
Zwickau . . . » i ; ; ; ‘ 296 ' 0,40 


Anmerkungen zu Tabelle I. 
Die Zahlen verstęhen sich ohne Kostkinder und einmalige Unterstützungen. 


Die Zahl der Kost-(Pflege-)kinder ist besonders angegeben bei Berlin mit 
13 255, Bremen (Haltekinder) 801, Breslau 1340, Charlottenburg 1282, Chemnitz 
654, Dortmund 156, Dresden 1918, Duisburg 128, Essen 294, Kiel 1276, Magde- 
burg 434, Neukölln 392, Stettin 445, Augsburg 602, Barmen 121, Braunschweig 191, 
Cassel 350, Erfurt 409, Halle 300, Hamborn 36, Mainz 328, Mannheim 1331, Mül- 
heim (Ruhr) 84, Plauen 147, Posen 644 (einschließlich der Kinder, für deren 
Unterhalt nur Beihilfen gewährt werden), Straßburg 729, Wiesbaden 522, Berlin- 
Lichtenberg 455, Bielefeld 140, Bonn 63, Brandenburg 26, Bromberg123, Coblenz111, 
Dessau 39, Elbing 222, Fürth 196, Görlitz 155, Hagen 61, Herne 27, Hildes- 
heim 114, Kaiserslautern 150, Lübeck 5, Ludwigshafen 88, Mülhausen i E. 17, 
Mülheim a. Rh. 50, M.-Gladbach 103, Oberhausen i Rhld. 73, Offenbach a. M. 112, 
Osnabrück 9%, Potsdam 78, Recklinghausen 16, Regensburg 11, Remscheid 64. 
Rostock 2%, Spandau 201, Würzburg 153, Zwickau 90. 

1) Die Zahlen beziehen sich auf den 31. März 1913. — ?) Die Zahlen 
verstehen sich einschließlich der einmaligen Unterstützungen. — 3) Die Zahlen 
beziehen sich auf den Jahresdurchschnitt. — 4) Nach der Volkszählung von 1910 
entfallen auf die Armenpartei durchschnittlich 2,02 Köpfe. — °) Einschl. der 
stiftungsmäßigen Pröben für Stadtarnıe. 
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Tab. Il Ausgaben der offenen Armen- i 
BEE t 


ahi der 


Za SS. Offene Armen- | 
D. SE £ ck Barunterstützungen Naturalunterstützungen 
e ke fi el wë "EH DEER KEREN be Eet EE EE EE 
Städte SNJ ezg tr Eos f insb-Miet-| Woh- | | sonst. , 
22 |,85| 2 VU Aliaufende) E. Laien) ° an | Nab- | 
F 135° g ek Blende) mali Se nun- (Suppe | Brot | Milch Siren? 
WOEGE ENKE N M | M | gen | mittel ı 
1 Ss A Is 6 | 7 ] 8 9 16:1: 37 12 | 13 ` 
Gruppe A. | | | | | | | 
*Berlin. . . . - 14415651157 | c 7612 86011 610760. — | — 155000 — |128 057/100 363 
m —— | 
*Bremen . . . . 1 37| 4271 sai, 285 594 Ka | 7773! 5661| 14263! 251 
*Breslau . . -1 6411961] 81| c | 889361] 49699 11231 — — — 5 600 
*Charlottenburg . | 51| 547| 45| c | 76577 7 97 556| 21 506| — — | — | 31198 4000| 
Chemnitz . . lU 75| 400| 11| a | 275189 18 943| — | — 116301 | 21732| 1731| 51% 
*Cöln a. Rh.. . . I 84/1001] 65| c | 598947) 60358 —I — |4267) — 1 99010 — 
*Dortmund . . . {| 23| 293| 5l a | 278 a 3 906 3 250 | 
"Dresden . . . . | 80| 822| —| a | 637926| 127 407| 91 15.070] 5451| 5508| 77601 
*Duisburg . . . | 45| aal —| a 296 012 Sail eh D ët — | 1633| 2383 - 
“Düsseldorf . . . | 62| od 17| a | 489669) 64022) gl — | — 127 — « 
*Essen. . . . „1 41! Aan sol d | 364904) 27962 , ; , A 
m 
*Frankfurt a. M. . | 61|1091|121ļ| a 750 932 — | — |118910|— (es 
*Hamburg . . .1125|1708| 13] a 11957525 49 632 0, ` — Ze =: AH ` éi 
*Hannover . . . 1360| 481| 71| c | 127671 29507 — 12230 628| 3430 — | 
*Kiel . . . | 45| 485| 10|bel 316 107 23 672 54 842 
*Königsberg i. Pr.. | 36| 472| 50| el 319170. 12 1% e] | 8550| — | 1226| — 
Leipzig . . . . [10911273] 30| b | 822248 75539 12433| 57174| 7238 — 
*Magdeburg . . . | 57| 560|160| e | 338513) 3919| — | 6100 10253 — | 5158 2837 
München . . „1 4811274577| e | 941184! 1452761 29697] — | 39070 FE 
*Neukölln . . . . | 31| 383| 35| c | 157969 2083| — 8812 , 
Nürnberg . . . | 54| 380] 60| b | 493412) 11886) — [17 507 51.093 | 63022 | 14211 = 
“Stettin . . . sai 463| 31 c | 2855437 1411 — | | 1123 
*Stuttgart. . . .1 33| 3301 37] e 84 847 4232|) — — | 4858| 2694| 12124! 1143 
Gruppe B. | ' 
*Aschen `, ae .1 40| 5921 1l a — — — — 6 892 — 
KE 
*Altona . . | 26| 3551 —I b 172 086 | g3 — |29%3] = | 720 
Augsburg. . . . {| 32 321 —| c I 142 192| i A? — 112215) 5700| 2075| 156 
*Barmen . . . . | 27| 351| Jr 195 908 — | | | 
Berlin-Schöneberg. | - SH Br 211 095 ` 25918 188 14 373 
Berlin-Wilmersdorf | 47| 59 4| e | 68245) 1020 — | | 3132| 75 
*Bochum . . . . I 23| 3091| 3| a | 154077 6 939 1409| — 411 = 4511 — 
*Braunschweig. .| 26| 8398| 67| c 231 193 |-| — - — | ‚8978 = 
*Cassel. - . . .{ 19| 226| 27| a | 131 363) — | — | 3478| 27238| 8613| 1651 
Crefeld . . . . 1 36| 4601 —| b | 221 387 sata = = = a 
Dante.» 7 a sl — g 117 580) 25543 è = 305 Gem 3 293 — 
Elberfeld . . .{ 41| Gul ai a | 211835 . | 1512| — [10989| 1061| 868 — 
*Erfurt. . . . .{ 24| ag 16| b | 100704 12514 420 | 7030| 12385 | 5386| 24 
* Gelsenkirchen . 3 174] 271 c 134 314 | 2499 7080 
*Halle a. S. . . . { 33| 377| 23| b | 243349) 16622] 8237| — |1583) Gel 11 578 
*Hamborn.. . . . | 11| 174| —Ie 80 879 x — 1460| — | — | 3755| 25 960 
Karlsruhe . . . 1 —| egal 93] . | 122427) 13134) 22 469 1 290 
*Mainz. . . lan 249| 141 b 55 í — | 60] — | el ` lët" ` 
$ deal o — | | Br 
Mannheim . 451 51831115] e 452 936 | == — — |! — | 2 567 "OH 
Mülheim (Ruhr) . 89| 106| —| b | 91777 10038 5514| 1450 - | — | 2378| 10504 


* Etatsjahr. — Anmerkungen siehe Seite 91 u. 102. 
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| 143 893| 0853| — | 344501 5894; Aen — || 40807 
" 38030| 8 126 326 198| 1,74 | 12764| 16587! 71673! 11097) — || 112121 
` 6413; 2373| 123980) los | 47822) 19000! 5731| — | — | 72583 
S | | —— 
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Gruppe A. 
Berlin 
S Bremen 
*Breslau 
*Charlottenburg 
Chemnitz 
*Cöln a. Rh. 


*Dortmund 

* Dresden 

*Duisb 

Düsseldorf 

* Essen 

Frankfurt a. M. 

*Hamburg 

*Hannover 

*Kjel 

Kaes ge, i. Pr- 
Leipz 

“Mazde urg 
München 


*Neukölln 
Nürnberg 
*Stettin 
*Stuttgart 
Gruppe B. 
* Aachen 
* Altona 
Augsburg 
* Barmen 
Berlin- Schöneberg 


Berlin- Wilmersdorf 
S Bochum 


*Braunschweig 


*Cassel 
Crefeld 


Danzig 
Elberfeld 
*Erfurt 

* Gelsenkirchen 
*Halle a. S. 
*Hamborn 
Karlsruhe 
*Mainz 
Mannheim 
*Mülheim (Ruhr) 
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Noch Tab. II. 

Zahl der| SR 

i e] e ck: 

IECH EAES 

Städte HEED = EE 
GER e 

= S a E 5 = 

a 

SE s o A i g 

1 RER rar 
Plauen i. V. 150 | 150 |— z 
*Posen. . 23 | 398 | 31] b 
*Saarbrücken i 15 | 94| 13l a 
*Straßburg i. E. 12 | 721 261 c 
"Wiesbaden . 13 | 181 | 38lae 

Gruppe C. 

* Berlin- eg 65 | 172 | 13] c 
*Bielefeld. . . 15 | 143 | 151 c 
*Bonn . . d 32 | 197 | 95| a 
*Brandenburg : 14| 5|- la 
*Bromberg 12 | 98 | 38] e 
*Coblenz . 32 | 32 |— c 
*Darmstadt . 80 | 981 18] b 
tDessau Al 35 2Ib e 
Elbing 16 | 148 | Je 
*Flensburg . . 18 |138 | 8] b 
*Frankfurt a. O. 19 | 190 | 12] b 
Freiburg i. Br. 15 | 10 I— Ib e 
Fürth i. B.. . 251 5ļ— la 
*Gleiwitz . 45 | 60| Ile 
*Görlitz 3 30 | 168 8f c 
*Hagen i. W. 16 | 178 | 29| a 
*Harburg a. E.. 10| 738 EW 
Heidelberg . 26 | 26 Al v 
*Herne. . 24 721481 c 
*Fildesheim . 13 84 4f b 
Kaiserslautern — 23 4l a 
*Königshütte 26 | 216 |— | b 
“Liegnitz : 26 | 107'| 26| . 
*Linden 60 | - 60 |— Tabe 
*Lübeck . . Sahe &: 141 a 
ee EE a.Rh. 24 | 284 | 48Ja b 
*Metz . . À 7 64 Slae 
*Mülhausen i i. E. WEE CANON 
*Mülheim a Dh . {| 11 | 80 |— la e 
*M.-Gladbach 13 | 176 | 36| a 
*Münster i. W.. .120 | 223 |— b 
*Oberhausen i.Rhl. | 15 | 107 | 12] e 
*Offenbach a. M. . | 13 | 194 | 23ļa b 
*Osnabrück ` 12 53 I 24la c 
*Potsdam. . . . 122 | 1931] 21 c 
*Recklinghausen . | 11 | 11 |— Jac 
Regensburg. — | è c 
*Remscheid . 23 | 287 I— Ib 
Rostock . 18 | 290 | — b 
*Spandau . 12 | 112 | 14| c 
*Würzburg 15 | 28 |— la c 
Zwickau . 13 | 121 | 141 b 
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3 536 380| 64241 | 1,15 = = 14 560 — 14560 |026 Kaiserslautern ` 
866| 18201 79077 | 14 | — mon — | — |1550; 11783 |016| *Königshütte 
836} — 334 |04 . |1406| 5460) 926| — | ; . | *Liegnitz 
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13 578 4 829 | 113022 | 1,27 | 4137| 9827| 17311| 7823| — ' 39098 |0, Ludwigshaf. a. Rh. 
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— |5480) 90518 | 1.46 | 9616| 7391| 8936| 2394| — | 28337 |0.16| *Potsdam 
2973| — | 32269 | 0,58 — 1031| 2954| 479| — 13664 luan) *Recklinghausen 
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2 Ärztliche Versorgung durch IEE A ea: al ` p | Pr: ch i 
ine a ` 5 e | u = os 
"ee | Spezialärzie | 5 | 2S] oE |as Sia TES iE] Pa 
Arzte b KE Er o | 5 H E Šp E Eé SE: ZS zë SS be SE 
Städte e ECH |3|#2| 22| 58 |33| 58 85 2523 KEES 
So -e| Sa | D| E| È S| 25° | 38 122 155 8 | Pol <E| 5“ 
=|53S 33 853 |5 8|53%| =% | NS [am| "381559 ENEE 
Säbel 31725 | = | [97] MI=2 |85|” 
N 5 maloj S | en 
ae RER] He |x I M | M | AM al a A| KM 
1 al a lLAuëleizlsaiabagluml mm TUR IE": 
| | i| 
Gruppe A. | | 
*Berlin . . [118/212 400 147| — | - 1212400] 38758 — 1264 200 253893123 926 
*Bremen . 26| 25449 . 16316| — | 31765] 1672| — | 2731| 21 058| 2 660| 8 181 
*Breslau : : -| 22] 30917 . le 30 917| 22378 | 5184| 50030| 1608| 5 213 
“Charlottenburg | 20| 30000 1 | — |-| 1180967) — | 38067]10231| . | 5000| 33291) 2062|14 667 
Chemnitz 22 9300 2| ı — 322001 — | 11500 4366 —| — | 19271 — | 879% 
*Cöln a. Rh.. .f 30| 30720 4 |— |—| 4/1500) — | 32220ļ21 442! 360| — | 53 64219 181| 2 614 
*Dortmund 6 800 . | . I.|. taze — 12116 1g —| —| 27 . 1? oe 
Dresden . 34 2097 1| 1/5 7 953| — | 219101 5404| —| — | 16406) 860| 424 
Duisburg, - .| 20| 1055| 3 | 4 —| 73551] — | 14076 2309 —| — | 11556| 7227| 315, 
*Düsseldorf . .| 25| 21300 1 | — — 1100 — | 22300117684) 700 | 4485| 21 369/37 691112 48 
| | | 
*Essen (Ruhr) .| 12| 1330 3 | — — 3619| — | 19462 2820! — | 1909| 18 259| 4794| 5 
*Frankfurt a. M. | 30| 31 003| — | — —| —|_ — | — || 31003ļ|11 058| — | 6010| 26396| 8334| 3 
*Hamburg 55 67688 3 — 322350 — || 69938| 8300) — |10 629| 65 325/72 412| 4 
*Hannover 15| 11903 — | — kel — =i — | 14903| 4255 —| — | 8682| 3233| 4 
*Kiel P "Ze y S Se 3 000. 10 880| 1859, — | 650| 12 977| 2802| 4 
*Königsbergi.Pr.| 9| 8635| . | |. (7780| 3782| 20125) 504| —| an 16987) — | 3 
Leipzig . . | 49| 355883 — | — — — — | 500 40883| 9 159 3679 15010) 7 182| 2 
*Magdeburg . 29 e 2| 21—| 4 —  14575| 2583| 512! 782| 1340835 E 
München . 52| 33 557 | — ke — | 33 557 48 353 7 
*Neukölln . 8| 800 — | — — — | 8000| 4518| — | — | 9344| — | 61: 
Nürnberg 17| 1251| — — —| — 1 313| — | 13854] 3738| —| 425| 11031| — |123% 
*Stettin 11| 8800 2| är 43700 — || 12000] 1559| — | 8180| 13 799| 4761| 4 
*Stuttgart 31 7909 2 2 — 4 153| — | 8062| 1334| — 12451] 3112] 259 
Gruppe B. | | | 
* Aachen 13| 11501| 2 1|—| 311500) — | 13001[11930) —| 400) 22028] 269| 3 
* Altona 11|) 6500| — | — bel sel omg — | 6500| 2957| —| — 75241 — |5 
Augsburg. ID 5230| 3 | — ki 3/1200 — 6430| 1 140) — | — | 6945 — |1 
*Barmen . - IL 4 850| 1 1 —| 2/1200) — || 6050| 3595; —| — | 3664| 2000| 1 
Berl.-Schönebg. | D 6000 1 i |=] 2| 1000| 200| 7200| 3341| —| 1250| 8702| . S 
Berlin-Wilmersdf. | — . ek Les — — . — | 6 658| 476 — Lëck SN _ 
*Bochum . . II 8885) 21 — — 2| W — | 9785| - = 4 996 3 220 
*Braunschweig .| 13| 780 1 Ui 211200 — | 9000| 970 —| — | 6381 — 
*Cassel 9| 8750) 1| 1| 3 52648 — | 11398| 1419| —| 5970| 885| 3618 
*Crefeld 11| 9000) 3 |— —| 3/1400; — | 10400] 2883| 735| — | 4169 — 
*Danzig . 25| 1489| 3 | 2 — 5240| — || 17533| 2172| 60 PLII . 
*Elberfeld 9| 7313 1| 1 —| 2/1625) — | 8938| 5047| — | 3229| 10 670| 5408 
*Erfurt . 9 4250 — | — — —/ 1527| — 577| 786| — = 3914| 930 
*Gelsenkirchen .| 18) 9 030) 1|— = 1| 2 385! 11 415| 1445| — SC 4697| — | F 
*Halle a. S. 1| 1000 . |. |.| -| 62815517 17145| 3845| —| 755| 4035| 3943 
*Hamborn 17| 4400 1 1 DU 53700 — 8100| 1734| — — | 5129| 11% 
Karlsruhe i mA lal | 9220] 2 094) — 9315 
*Mainz . D 6310 1 | — —| 1 450 — 6760| 3596; — | — | 10255) — 
*Mannheim JI, e | % Dë 21 027] 4906| — 113950 17 089113 871 
*Mülheim (Ruhr)| 10) 5929 ı| 11 3205 — 7944] 2079 — — | 7590| — 
*Plauen i. V. 6 2473| — | — I— =l 1 848) — | 4321| 1465| —| "em 1984| 2195 
* Etatsjahr. Anmerkungen auf Seite 101—103. 
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Noch Tabelle III. 
ee Ärztliche Versorgung dëse, m e Le a | aA VE SS 
Allgemeine] Spezialärzte |a | 38 |73 ER .88 88. 85|& 
‚Bezirke,) | Be |g | So |l5E 255555355 
Ärzte |, |25 ol S| 53 | 26| 85 |235| 0 -g| o | 52 
Städte i Sa S| |S|a2|8%| 32 133 | 5» 3 253 53153 
S p ojia auol E| Eg ZS) aE EREECHEN 
=| s89 Esla 8153| E] ss | aT) amna | 52m 88 | 
C A Ea a af Leed EW EECH 
N 3 |54|90|53| | wi Ng | 
Sek ee FAFAFAFAFZRFARAES 
1 Sk ei eëleigks R AEE AE NAE 
e | | | | 
*Posen. . . .|21|12581| 1| 1 d 21100 — 13681 5 223 — | 1235| 15622 | 9241| 2881 
*Saarbrücken. .| 4| 8000| — | 1 — 1| 200 — | 8200| 2919, — | 6070110203) — | 2757 
*Straßburg LE. .| . |17370| — | — —-| — | — |17370| 5999 — | 2260| 12197 | 2242| — 
*Wiesbaden . 5| 6600| — | — |—|—| — | — | 6600| 2248| —| 2400] 4115| 4833] 300 
Gruppe C. | | 
*Berlin-Lichtenbg. | 7| 5600| — | — -—| — | — | 5600| 2000| 230 | 1000! 3974| 3750| 1357 
‚*Bielefeld. . .|3| . .\2| . — | 5817 | 1000| 2903| 9042| 2383 
"Bm. + Jl — Le la —-| — Itzosılızosil 1699| —| 1927| 1429] . | 2213 
*Brandenburg 4| 12 1 | — kel 1| 519| — | 1719] 872| —| — | 1339| 134| 489 
*Bromberg 6| 4200| 11 — B 1| mu — | 4500| 823| — 108| 5584| 380] 1306 
*Coblenz . . 4| 3300| 11 — |—| 1| 600 Sa 3900| 1102| —| — | 186| 3560| 386 
*Darmstadt + Jul 9000| . | . |.| .| 854| — | 9854| 3440) —| — |27216| 4872| 535 
*Dessau 61 5000| 2| 1/1 4| 262 5262| Aug —| 106 4121| 3836| 890 
Elbing 3| 3739| 1| — |—| 1| 300) — || 4039 5 909 228 
*Flensburg 6| 5200 — | — |-|— 1714| „— | 6914| 469) —| — | 1389| — | 92 
“Frankfurt a.0. | 6| 3750| 1|— — ı) am — | ao0| 376) -| — | si) — | 94 
*Freiburg i: B. Jl — — | — —— — | 2853| 2853| 1649 —| 522) 4760| 1454| 1149 
Fürth . I2| . | -|1— -|= — | . | 3334| 1225| —| 600 3024| 150 42 
*Gleiwitz . 4| 3600| — | — ——-| 88| — || 3688| 1879| — | 2026| 3499| — | 978 
Görlitz 5| 3530| 3| 5|—| 8/1909] — | 5439| 543| — | 6500| 4904| — | 2439 
*Hagen i. W. .| . | 3600| — | — —|— 2336| - | 5986| 371| — |19200| 4835 32| 1968 
*Harburg a. E. .| 4| 2800| — | — C —| — | — | 2800| 77 —| — | 1494| — | 84 
Heidelberg . .|—| — |— | — |-|—\ — | 7355) 7385| 967) — 5363 | 3266| 357 
Herne. . . 3| 2090| ı | 1/1) 3| 885| — | 2975| 370| —| — | 1686| 270| 1008 
*Hildesheim . Si LET e Sen el <= el — 750 1143) 2001 772 
*Kaiserslautern .| 4| 1800| -- | — be — 1746| — | 3546 1251] 200) — | 2729 725| 1455 
*Königshütte 2| 2000| — | — ——| 203| — | 2203| 485/2150| 5735| 450| 1895| 3613 
*Liegnitz . . Ai a4 = laa S —- | 3400| 5341 —| — | 1227| 4000| 374 
*Linden v. H. 3| 2746| — | — — -| — — | 2746| 401 —| — | 2507| — |1813 
*Lübeck 3| 2500 — —|—| 235 —| 2751 868| =| — | 1765| — | 3707 
Ludwigshafen .|— | 29725 | — — — 1823| — 131548] 6639| 206| 360| 11569 | 2944| 7 858 
“Metz. . . , el 4| 4300| 2| ı |-| 3/1500 5300| 6755| —| 44001 6444| — | 686 
*Mülhbauseni.E..| 8| 4800| — | — ell — — | 4800| 5800| — | 4000| 10309 | 1123| 1 203 
*Mülheim a. Rh. | 4| 2400| ı |— |-| ı| om — | 3000| 799 e 1123 1630| 291| 992 
"NM Gladbach Di 2500| 2 | — I— 2| 60 — | 3101 251 —| — | 4459| — 589 
*Münster i. W. .| 9| 7000| — | — — — | — | 7000| 1332| —| — | 6997| — | 1326 
*Oberhausen. 14| 3865 | — | — —|— 2073 — | 5938 876) — — | 6749 3 1 657 
*Offenbach a. MI 5| 3500| 1 | — — 1| 40 — | 3900] 385) — | 307| 2789| 1830| 2891 
*Osnabrück 2| 2300| — | — — —| 32| — 2622| . e 383 1171| — | 117 
*Potsdam . 10| 3602| 1| 1) 1 3| 700| — | 4302| 238! —| — | 3388| 4595| 1035 
*Recklinghausen | 6| 2550| 2| 1 — 3 273| — | 2823| 10 — | — | 107610651) 498 
Regensburg . 2| 1300| — | — kt 149 ze 2.4491 999. 291 ze Ta > 265 
*Remscheid . Hi 3600| 1 | — —| L! 500| — | 4100 Hin — — | 3806 — | 11% 
*Rostock . 3| 3300| — | _——| — 3500] 150; — | 2000 7000| 900| 2 500 
*Spandau . Ren = = >> le 720 
*Würzburg —| 320) — | — | i| 1| 40] 7150) 7510| 518| 290| — | 2871| — | 867 
Zwickau: . .I 3| 2100| Ill 9 — | 2199] 446| —| 1300) 2421 977 
* Etatsjahr. — Anmerkungen auf Seite 101—103. 1" 
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Tab. IV. _Fürsorge für Geisteskranke und ‚Gebrechliche im Jahre (912. 
eene ren — — =- 
Zahl der Koni u Zahl goe | cn 
Ver- (A Le der | Ver- der 
Städte pfle- g ENT ee Städte pfle- | Ausgabe | Be 
gungs- ` Ken gungs ee 
nn tage M | AN tage = AM k 
1 2 3 4 f 1 201.38 4 
Gruppe A, | *Posend) . re z 7339 | 0,51 
ESAT. “Saarbrücken. . .| 57203 | 59742 | Ge 
Berlin J ` ` ` E ET 8026807] 7 "Straßburg i. E. .| 102640 | 67153 | da 
Eee ARE oo ai Wiesbaden . . .| 67017 | 69392 | Oe 
"Charlottenburg 158533 | Gen | ra 
reed ppe C. 

Chemnitz . . 103 383 | 0, *Berlin-Lichtenberg 10) f 53 003 0,37 
*Cöln a. Bh? 407 820 672 | „Bielefeld e e e o 53 156 46 923 0,58 
“Dortmund d de Ee eis Gr Bonn!) . . . . | 69317 | 74122 | O8: 
„Dresden ®) 3) ` 672020] 121 „Brandenburg a.H. ? 31690 | 0,58 
Duisburg GE , 109 329 0,45 Bromberg e er 20 751 17 204 0,2 
*Düsseldorf. . + wl 232040 | 280609 | 0,72 *Coblenz 49262 | Oe 

á ' 
ep u Darmstadt . . . S 24 350 | 0,28 
ul gl EE et EE re, ECH 
*Hamburg?) . ` 1.059 097 Kë "Elbing . » » . .| 41285 28 457 0,47 
"Hannover ffe 242 647 0,77 Flensburg . . . «| 23750 | 23902 | 0,37 

Kiel. e e è e $ 124 196 0,58 Be a 3 "i 38 068 0,55 
*Königsberg i. ge g 99493 | 0,39 reiburg i. Br. . : 33615 | 0,39 
Leipzig 3) i i 913 676 1,51 „Fürth i. Bi: a: k . 37 075 0,53 
+ 4 Gleiwitz . ° o >» D 44 845 0,65 

Magdeburg j , wl 170728] 163576) 0,56 *Görlitz? a 2 
München?) . . .| 302971| 406306 | Ge |[| orlitz") . . 1 68982 | 62004 | Os 
"Neukölln . .. . 90 841 73 070| 0,28 *Hagen i. W 48687 | 46098 | Oso 

*Harburg a. E. . . I 29346 34 871 0,51 

Agen `` bam! izza] om | iaaa 2 i| PS | 250 | de 
*Stuttgart®) EN 35 118 45 105 Os *Herne e e ex ew 3 230 26 191 0,43 
k P? *Hildesheim . . . | 36509 39453 | 0,” 

. T B. Kaiserslautern . .| 17214 15888 | 0,2 

Aachen?) . . . .| 138399| 148480| 0,93 |l| *Königshütte OS.. | 69184 | 46946 | (e 
*Altona 7). .. 111 173 74 677| 0,2 *Liegnitzt) . . . .| 41768 37 531 0,55 
Augsburg . 61 590 80 186 0,68 || *Linden v. H. . .| 44672 46385 | 0,60 
*Barmen . - i 126 365| 0,74 ||| *Lübeck?) . . . | 75573 83 896 | 0,8: 
*Berlin-Schönebg. d 57 373| 0,32 

Ludwigshafena.Rh. | 14373 16 065 | 0,18 
*Berlin-Wilmersdf.. S 21 240| 017 ||| *Metz e Be 10 220 11 420 0,17 
*Bochum : 91 336 86 825 | 0,59 WU *Mülhausen i. E. 91471 69263 | 0,73 
„Braunschweig 99 512 94400 | Oe ||| *Mülheim a. Rh. 34 848 37016 | 0,67 

Cassel - « . . .| 102801 91 403| 0,6 i|| *M.-Gladbach . . ; 49858 | 0,74 

*COrefeld . . . . 109916 | 125931| 0,96 À 

*Münster i. W... i 73367 | 0.81 
*Danzig8) .... : 100125 | 0,57 ||| *Oberhausen . .| 43348 48618 | 0,52 
*Elberfeld - . lU 152254| 154044 | 0,90 li| *Offenbach a. M.. ; 54733 | Oo 
Erfurt . . 84062| 87031| Oe ||| *Osnabrück. - » . ; 36337 | 0,53 
“Gelsenkirchen . 112 123| 109247 | Oe Il "Potsdam ") . . . | 41842 | 34771 | 0,56 
*Halle a.S. un e 106 899 | 0,57 | 

"Recklinghausen . | 17567 31123 | 0,56 
*Hamborn . .. » 33732! 40889| 0,36 Regensburg . . . | 28032 | 30057 | 0,56 

Karlsruhe e. e A h š 87 939| 0,5 If *Remscheid . | 43224 45651 | 0,59 
*Mainz?) .... 21 345| 13023| 0,12 ||| *Rostock ?). 34040 | 43650 | 0,6 
Mannheim. . . .| 114145| 132160| 0,6 SSES See: 5 45352 | 0,8 
*Mülheim (Ruhr). 75 978 81 691 | 0,70 | Würzburg. » « .| 24919 | 44855 | 0,2 

Plauen i. V.8) . .) 359098! 18464! ous || Zwickau). . . .| 1740 | 7356 | Om 
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[Fortsetzung von Seite 91.) 


sonstige diätetische Mittel. — Duisburg. Einschließlich Heizmaterial. — Frankfurt 
a. M. Milch, Kartoffeln und sonstige Nahrungsmittel durch Armenverein. — Magde- 
burg. Fleischsuppen für kranke Arme. — Stuttgart. 3565 Portionen Krankenkost. 
— Augsburg: Anweisung auf Kost in den Volksspeisehallen. — Halle. In der 
Hauptsache Milch. — Hamborn. Einschließlich Kartoffeln. — Mülheim (Ruhr). 
Einschließlich Brot und Kartoffeln. — Posen. Krankenkost 3211 A. sonstige 793 A. 
— Saarbrücken. Hülsenfrüchte, Fett, Reis, Gemüse, Fleisch. — Wiesbaden. 
Gesamtausgabe der Säuglingsmilchanstalt. — Coblenz. Kolonialwaren. — Frank- 
furt a. O. Speise. — Freiburg. Essen in der Volksküche. — Görlitz. Mittagessen. 
— Hagen. Fett, Waren usw. — Hildesheim. 3679 Portionen Mittagessen. — 
Kaiserslautern. 800 Eßkarten für die Volksküche. — Linden. Brot, Schmalz, 
Margarine, Kartoffeln, Hülsenfrüchte usw. — Lübeck. Stärkungsmittel. — Lud- 
wigshafen. Wecke 6753 Stück= 203 A. Fleisch 1911 Pfund= 1529 A. Eier 2045 Stück 
= 163 AR. Spezereiwaren 1276 4. — Metz. Für Hülsenfrüchte und Teigwaren 5855 A. 
— Mülhausen. Fleisch 705 kg, Würste 3447 Stück. — Recklinghausen. Brot, 
Kartoffeln, Kaffee, Hülsenfrüchte, Fett usw. 

Spalte 14. Frankfurt a M. Nur für Schuhe, Kleidung durch Vereine, Haus- 
rat durch Hausratsammelstelle. — Nürnberg. Einschließlich Bettwäsche. — Stutt- 
gart. Kleidung 2279, Hausrat 971. — Aachen. An die Armen werden Möbelstücke 
und Bettzeug leihweise abgegeben. — Crefeld. Einschließlich Lernmittel für arme 
Kinder. — Harburg. Auch für Fürsorgezöglinge. — Zwickau. Einschließlich 
Konfirmationsbekleidung 797 4. 

Spalte 15. Frankfurt a. M. Aus Stiftungsmitteln für rd. 30 000 A jährlich. 
— Braunschweig. Aus dem Weberschen Vermächtnis. — Liegnitz. Wird durch 
Wohltätigkeiteverein verabfolgt. — Recklinghausen. Die Zechen stellen der Ar- 
menverwaltung alljährlich ein Quantum Kohlen unentgeltlich zur Verfügung. 

I Spalte 18. Abzüglich der Einnahmen bei Berlin. Reduktion nach Maßgabe 
der für Arme geleistete Verpflegungstage in Bochum, Freiburg i. Br. 

Spalte 20/21. Einschließlich der Zahlongen aus Mitteln der Kinderpflege (be- 
sonderer Anschlag) bei Posen. 


Anmerkungen zu Tabelle III. (Seite 98—99). 


Besoldung der allgemeinen Armenärzte. Spalte 2/3. 


Berlin. Je 1800 A. — Bremen. Konsultation 75 Pf., Besuch: erster 2 A. jeder 
weitere 1 A. — Breslau. Je nach der Zahl der in den einzelnen Bezirken wohnenden 
Armen und Kostkinder von 500 A für 100 Arme bis auf 1750 bei 501 und mehr 
steigend. Spalte 3 einschließlich 467 A für andere Ärzte. — Charlottenburg. Je 
1500 A — Cöln. Je nach Anzahl und Größe der Bezirke 1200, 1100, 1000, 900 und 
600 A. — Dortmund. 1 : 1800, 3 je 1500, 1 : 1400, 1 : 1200 A — Dresden 
Für jede im Armenarztbezirk wohnende und laufend unterstützte Person 5 A. — 
Duisburg 10 je 600, 1: 1000, 3 je 425, 6 je 375 A. Atteste und Leichenschaugebühren 
besonders. — Düsseldorf. 2 je 300, 1 : 400, 3 je 500, 1 : 800, 18 je 1000 A. — 
Essen. Je nach der Größe des Bezirks 300—2000 AN — Frankfurt a. M. 29 je 
1000, 1:900. Spalte 3 einschließlich 1103 A ärztliche Hilfe in den Vororten. — 
Hamburg. 53 je 1250, 1 : 1437,50. — Hannover. 7 je 1000, 8 je 150—500 #, 
160 A für auswärtige Ärzte. — Kiel. In einem der 10 Armenarztbezirke Versorgung 
durch die Universitäts-Poliklinik, in den 9 übrigen durch Ärzte mit 300 bis 1200 A 
Honorar. — Königsberg. 8 je 1000, 1 : 500, außerdem für Fahrten der Ärzte zu 
den Armen nach den Außenbezirken 135 A. — Leipzig. 29 festbesoldete Ärzte er- 
hielten 60 bis 2310 A je nach Größe des Bezirks; in 8 besonderen Arztkreisen be- 
schränkte freie Arztwahl unter 2, 2, 2, 2, 3, 3, 4, 5 Ärzten. Die Bezahlung erfolgt 
hier nach Leistung, wofür Beträge von 280 bis 2340.4 bereitgestellt sind. 3 fest- 
besoldete Armenärzte sind zugleich auch in Bezirken mit freier Arztwahl tätig. 
— Magdeburg. 1 Stadtarzt 1500 A. 24 Bezirksärzte je 1000 AR. außerdem in den 
Vororten 1 : 1000, 1 : 750, 2 : 500; 4 Spezialärzte je 1100 A: zusammen 32 650 .K. 
Die Ärzte sind zugleich für die Stadt und als Schulärzte tätig. Die Kämmereikasse 
vergütet von den Besoldungen 3500, die Schulkasse 14 575 A — München. 400 
bis 1650 A je nach Zahl der Armen. — Neukölln. Je 1000 A — Nürnberg. 
400 bis 1225 A je nach Größe des Bezirks, Geburtshilfe besonders honoriert, Spalte 3 
einschließlich 1271 M an andere Ärzte in Notfällen. — Stettin. Je 800 A. — 
Stuttgart. 10 in Alt Stuttgart 500 A. 3 in den Vororten 400, 1 desgl. 200, 
is: . 140, 16 Ärzte in den Vororten nach der Taxe, darunter 14 mit 10 Prozent 

att. 
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- Aachen. Honorierung nach Maßgabe der Krankenbehandlungsscheine viert 1- 
jährlich nachher. Ferner für jede Leichenschau 2 A. für Geburtshilfe bei Tage 15 A. 
bei Nacht 20 .%, für Ausfüllung eines Fragebogens für Lungenkranke 5 AN — Al- 
tona. 26 Bezirke, für jeden Bezirk 250 A. — Augsburg. 11 Armenärzte, je 
nach dem Umfange des Bezirks 100—900 H. — Barmen. 7 Ärzte für einen ganzen 
Bezirk je 500 A. 5 für 1% Bezirk je 250 A. 1 für abgelegenen Landbezirk Zulage 
von 100 .%#, 1 für die Untersuchung Obdachloser 200 A. — Berlin-Schöneberg. 
Je 1200 .#. — Berlin-Wilmersdorf. Freie Arztwahl, Bezahlung nach den nied- 
rigsten Sätzen der ärztlichen Gebührenordnung. — Bochum. Einheitliche Ver- 
gütung von 5 .# für 100 Einwohner nach der Personenstandsaufnahme. — Braun- 
schweig. Je 600 A — Cassel. 1 einschließlich Tätigkeit in der Versorgungs- 
anstalt 1800 A. 3 je 1500, 1 : 1200, 2 je 400, 1 : 300 und 1 : 150 A — Crefeld. 
8 für die Altstadt je 900, 1 in den Vororten 800 und 2 desgl. je 500 A — Elber- 
feld. Je 750 f und 62,50 A Vertretungskosten. — Erfurt. 2 je 600, 2 je 500, 
1 : 450 und 4 je 400 A. — Gelsenkirchen. Für je 100 Einwohner jedes Arzt- 
bezirks 3,50 A jährlich. Ein Vertrauensarzt und 1 Arzt der Passanten erhalten 
für je 1000 Einwohner des Stadtbezirks je 5 .#. — Halle. Behandlung erfolgt 
durch die Universitäts-Polikliniken, nur für die Vororte ist ein Arzt mit 1000 A an- 
genommen. 

Karlsruhe. Für die Stadt einschließlich der Vororte Rintheim und Rüppurr 
aber ausschließlich Mahlburg, Beiertheim, Grünwinkel und Daxlanden. Vertrag mit 
dem Ärzteverein, nach welechemals Armenärzte tätig sind die an der städtischen ambu- 
latorischen Klinik tätigen Stadtärzte, die 3 weiteren gemäß Vereinbarung vom Stadt- 
rat bestellten und turnusmäßig ausscheidenden Ambulatoriunsärzte und zur Be- 
handlung außerhalb der Klinik die nach Bedarf im Benehmen mit der Vertragskom- 
mission und dem Arzteverein zu bestellenden Distriktsarmenärzte. Freie Arztwahl 
unter den Distriktsarmenärzten, jedoch ist der Arzt eines anderen Distrikts zur Hilfe- 
leistung nur verpflichtet, soweit seine Inanspruchnahme einem begründeten Wunsche 
des Patienten entspricht. Bezahlung nach Einzelleistung: Distrikteärzte Konsul- 
tation 0,80 RK. Besuch 1 A bei Nacht 1 und 3 #. Falls der Gesamtaufwand für 
ärztliche Hilfe im Jahre höher als 8000 A Herabsetzung pro rata. — Die für Mühl- 
berg, Grünwinkel und Daxlanden angestellten 4 Ärzte erhalten für eine Konsultation 
75 Pf., für einen Besuch am Tage 1 A (in Daxlanden 1,50 KL der für Beiertheim 
angestellte Arzt erhält jährlich 50 A — Mainz. 4 je 1350 (Stadt Mainz), 1 : 430 
(Stadtteil Mainz-Mombach), 1 : 480 (Stadtteil Mainz-Kastel). — Mannheim. Freie 
Arztwahl. Pauschal-Honorar einschließlich spezialärztlicher Leistungen an die Ge-- 
sellschaft der Ärzte von 4 .# jährlich für jeden Einzelunterstützten der offenen Ar- 
menpflege und 14 A für jede Familie. — Außerdem 15 Prozent für Extraleistungen. 
— Mülheim (Ruhr). Gesamtvergütung von 50 A für je 1000 Einwohner. Ver- 
teilung unter die Ärzte nach Punkten. Spalte 3 einschließlich 179 M für Behandlung 
in Notfällen. — Plauen. 6 je 400 AR. für Nachtbesuche, Besuche in entfernten Stadt- 
teilen besondere Vergütung. — Posen. 20 je 500, 1 : 1500 A für 3 Bezirke. Außer- 
dem an Leichenschaugebühren und Vertretungen 1081 A — Saarbrücken. Je 
2000 A. — Straßburg i. E. Freie Arztwahl, Konsultation 1 .%, Besuch 1,50 A 
Geburtshilfe 15 A (zur Nachtzeit das doppelte). — Wiesbaden. Jahresgehalt, 
1250 AE. steigend alle 2 Jahre um 150 A bis zu 1550 A. 

Berlin-Lichtenberg. Je" 800 A — Bielefeld. Freie Ärztewahl, nach 
Maßgabe eines mit dem Ärzteverein abgeschlossenen Vertrages. Die Ärzte einschließ- 
lich Spezialärzte erhalten die Einzelleistungen nach der Gebührenordnung (Mindest- 
sätze) vergütet. Spalte 2 und 7: Zahl der Mitglieder des Ärztevereins. — Bonn. 
Ambulatorische Behandlung erfolgt durch die Universitätspolikliniken; vergl. zu 
Spalte 9. — Brandenburg a. H. Je 300 A — Bromberg. Je 700 A. — 
Coblenz. 4 je 600, 1 wegen der Größe des Bezirks 900 A. — Darmstadt. 7 je 
1000, 4 je 500 A — Dessau. Je 1000 A. — Elbing. 750, 1200 und 900 A. 
Spalte 13 einschließlich Gebühren für andere Ärzte 889 A — Flensburg. 4 je 
800, 2 je 1000 A — Frankfurt a. O. 5 je 750 4. — Fürth. Je 400 M. 
— Gleiwitz. Je 900 A einschließlich Vergütung für die obligatorische Leichen- 
schau. — Görlitz. Grundgehalt je 600 A bis zu 150 Fällen, für jeden Fall mehr 
"1.4. — Hagen. Freie Ärztewahl, die Stadt zahlt an den Ärzteverein gemäß Ver- 
trag 40 A für jedes volle 1000 Einwohner nach der Volkszählung. Verteilung nach 
der Zahl der Krankenscheine. Geburtshilfe und chirurgische Leistungen werden te- 
sonders vergütet, wenn dieselben nach den Mindestsätzen der Gebührenordnung 10 A 
und mehr kosten. Untersuchung und Ausfüllung der Fragebogen für die Aufnahme 
in Blinden-, Taubstummen usw. Anstalten 6 4M. — Harburg. 1 : 800 A 2 je 
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700 .#,1:600.%. — Heidelberg. Vertrag mit der Gr. med. Poliklinik. — Herne. 
Für je 100 Einwohner des Bezirks jährlich 3,50 A. — Hildesheim. 1 : 1000 A, 
wovon Lé für die Armenanstalt verrechnet wird, 1 : 500, 1 : 400 und 2 je 100 A. 
— Kaiserslautern. Der Betrag von 1800 .# wird im Verhältnis der Überweisungs- 
scheine unter die 4 Ärzte verteilt. — Königshütte. 1 : 900, 1 : 1100.64. — Linden 
v. H. 2 je 1000, 1 : 500 A. Spalte 3: darunter Behandlung durch andere Ärzte 
in dringenden Fällen 246 A. — Lübeck. 3je 800, 1 außerdem 100 A, für die Unter- 
suchung der Zugereisten. — Ludwigshafen. Freie Arztwahl, Honorierung nach 
der Minimaltaxe. — Metz. 2 je 1000, 2 je 1150 A — Mülhausen i. E. Je 
600.4. — Mülheima. Rh. Je 600.%. — M.-Gladbach. Je 500.4. — Münster 
i. A. 7 je 700, 2 je 1050 A — Oberhausen. Unter den 14 Ärzten freie Ärzte- 
wahl, Verteilung der Summen nach der Zahl der Leistungen. — Offenbach a. M. 
Je 700 A. — Osnabrück. 1 : 1500, 1 : 800.4. — Potsdam. 2je 600, 1 : 500, 
1 : 350, 3 je 250, 3 je 200 A Spalte 3: darunter 202 A für außerordentliche ärzt- 
liche Hilfe. — Reoklinchausen 5 je 400, 1 (zugleich Arzt des Armenhauses) 
550 A — Regensburg. 800 und 500 A — Remscheid. Je 400 A. — 
Rostock. 1 : 1500, 2 je 900 A — Spandau. 4 je 1200, 1 : 300 A — Würz- 
burg. Spalte 3: an 15 auswärtige Ärzte. — Zwickau. Je 700 A. 


Besoldung der Spezialärzte. Spalte 4/8. 


Magdeburg, Berlin-Wilmersdorf, Mannheim, Bielefeld, Ludwigs- 
hafen. S. Anm. zu Sp. 2/3. — Berlin. Unbesoldet. — Bremen. Sämtliche in 
Bremen wohnhaften Spezialärzte behandeln nach Überweisung durch die Verwaltung; 
Besuch 2 A. Konsultation 1 bis 2 A. Operationen nach den Mindestsätzen der ärzt- 
lichen Gebührenordnung. Sp. 8, darunter 2750 A für Zahnärzte. — Charlotten- 
burg. 1 Augenarzt 1500 NK. für besondere ärztliche und wundärgztliche Hilfeleistungen 
596, für zahnärztliche Behandlung 1181, für spezialärztliche Behandlung 2059, für 
orthopädische 2731. — Chemnitz. 2 Augenärzte je 800, 1 für Hals-, Nasen- und 
Ohrenkrankheiten 600 A. — Cöln. 4 Augenärzte je 600 bezw. 300 # je nach der 
Zahl der Bezirke. — Dortmund. Freie Arztwahl, Bezahlung nach den Mindest- 
sätzen der Taxe. — Dresden. Spalte 6: für Haut und Harn, Zähne, Nerven, 
Chirurgie und Orthopädie, Frauen je 1 Arzt. Honorar besonders vereinbart 1 bis 
1,50 A für 1 Konsultation. — Duisburg. 4 je 250, 2 je 300 und 1 : 350 A. 
Spalte 8 einschließlich 1601 A für frauenärztliche Behandlung und ärztliche Be- 
handlung in Notfällen. — Essen (Ruhr). 2000, 1000 und 200 A. Spalte 8 darunter 
für ärztliche Hilfeleistungen bei Unfällen und spezialärztliche Behandlung (außer 
Augen) 2992 A — Hamburg. Je 750 #4. — Königsberg. Kliniken und 
Spezialärzte nach besonderem Abkommen 6179 .#, Kurkosten zur Bekämpfung 
der Augengranulose 1529 A — Nürnberg. Keine besoldeten Spezialärzte, im 
Bedarfsfalle erfolgt Honorierung nach den Sätzen der Gemeindekrankenkassen. — 
Stettin. Je 800 A. Spalte 8 einschließlich 500 A für zahnärztliche Behandlung. 
— Stuttgart. Entschädigung nach der Medizinaltaxe mit 10 Prozent Rabatt. 

Aachen. Je 500 .#. — Augsburg. 3 Augenärzte je 100 A. sonst Hono- 
rierung von Fall zu Fall. — Barmen. Je 600 A. — Berlin-Schöneberg 
je 500 «4. — Bochum. Je 450 HM. — Braunschweig. Je 
600 MM. — Cassel. Feste Vergütung. Augenarzt 600 #, Frauen- 
arzt 400 #6, auf Berechnung 1 Ohren- usw. Arzt 280 AR. desgl. 1 für orthopä- 
dische Kinderpflege 1045 A. 1 Zahnarzt 323 AR — Crefeld. 2 zu 600, 1 : 200 A. 
— Danzig. Augenärzte je 400, Ohrenärzte je 600 A — Elberfeld. Je 750 A 


und 62,50 A  Vertretungskosten. — Erfurt. 900 AR für Behandlung von 
Krippekindern, 627 A für sonstige spezialärztliche Behandlung. — Gelsen- 
kirchen. Für je 1000 Einwohner 10 A — Halle. Nach Wahl. — Ham- 


born. 1:1400, 1:800, 1:600, 1:500, 1:400; Spalte 6 für chirurgische uud 
frauenärztliche Behandlung. — Mainz. Spalte 8. Anteil der Armenverwaltung. — 
Mülheim (Ruhr). Für die Behandlung der Kranken aus der Altstadt erhalten 
1 Ohren- usw. Arzt 600, 1 Frauenarzt 300 AR. im übrigen liquidieren sic nach den 
Mindestsätzen der Taxe; der Augenarzt, welcher zugleich Leiter der städt. Augen- 
heilanstalt ist, erhält keine besondere Vergütung für Behandlung armer Krankesr. — 
Plauen. Nicht besonders angestellt; von Fall zu Fall nach den Niedrigstsätzen 
der Taxe. — Posen. Augen-, Ohren- usw. Arzt je 300 #4, Krüppelfürsorgearzt 500 A. 

| Brandenburg. Augenarzt 300 A. Rest für sonstige spezialärztliche Behand- 
lung. — Darmstadt. Die Ärzte reichen spezielle Rechnungen ein. — Dessau. 
Spalte 6. Ein Zahnarzt. Bestimmtes Honorar ist nicht festgesetzt, die Augenärzte 
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erhalten für jeden Fall GG — Görlitz. ‘Augenärzte je 300 M, Ohren- usw. Ärzte 
für jede Konsultation 80 Pf., Hausbesuch 1 .#, Aufnahme in die Klinik bei allen 
2 RK den Tag. — Herne. Spalte 6. Frauenarzt. — Kaiserslautern. Einschließ- 
lich der auswärtigen ärztlichen Behandlung. — Metz. Augenärzte je 450 A. 
Ohren- usw. Arzt 600 A — M.-Gladbach. Je 300 .#. — Oberhausen. Einzel- 
leistungen nach den Mindestsätzen. — Osnabrück. Spalte 8. Einschließlich der 
Vergütung für die sonstigen nicht angestellten Ärzte. — Potsdam. Augenarzt 250 A. 
Ohren- usw. Arzt 200 .#, Arzt für orthopädische Behandlung 250.4. — Reckling- 
hausen. Für augenärztliche 79 .%#, für ohrenärztliche Behandlung 194 .#. — Re- 
gensburg. Bezahlung von Fall zu Fall. — Würzburg. Spalte 6: Zahnarzt. — 
Zwickau. Bezahlung von Fall zu Fall. 


Zu Spalte 9. Kiel. Universitätsklinik für 1 Bezirk. — Königsberg. An 
die medizinische Universitätsklinik für Ausübung der armenärztlichen Praxis 3500 NK. 
Fahrkosten der Assistenzärzte 282 .#. — Halle. Stadt zahlt an Universität für poli- 
klinische Behandlung der Altstalt 10 Pf. pro Kopf der Zivilbevölkerung nach der 
Volkszählung. — Straßburg. Unentgeltliche Konsultation in den Universitäts- 
polikliniken. — Bonn. Für den Kopf der Zivilbevölkerung 20 Pf. jährlich. — Frei- 
burg i. Br. Für die medizinische Poliklinik, deren 3 Assistenten zugleich Armen- 
ärzte sind, 2500, für die Zahnklinik 353 A — Heidelberg. Vertrag mit der Gr. 
med. Poliklinik und dem akademischen Krankenhaus. — Würzburg. Vorstand 
der Universitätspoliklinik 1000 H. der 1. und 2. Universitätsassistent erhält je 400 .K, 
der 1. und 2. städtische Assistent je 2100 .%, falls er Medizinalpraktikant, sonst 
2700 AM. 

Zu Spalte 11. Berlin. Einschließlich Zahlung an Nichtarmenärzte. — 


Düsseldorf. Hebammen usw. — Hannover. Einschließlich Provinzial-Heb- 
ammenlehr- und Entbindungsanstalt. — Königsberg. An das Hebammeninstitut. 
— Leipzig, Barmen. Für Geburtshilfe überhaupt. — Berlin-Schöneberg. 


Desgl. einschließlich Spalte 16. — Bochum. In Tabelle II, Spalte 7 enthalten. — 
Bielefeld. Zahlung der Entbindungskosten erfolgt direkt durch die Armenbezirke, 
die die Beträge als Unterstützung verrechnen. — Metz. Darunter 6650 A an den 
Verein für Unterstützung armer Wöchnerinnen (Maternité). — Osnabrück. In Ta- 
belle II enthalten. 

Zu Spalte 12. Charlottenburg. In den Spalten 8 und 14 enthalten. — 
Würzburg. 2 Heilgehilfen. 

Zu Spalte 13. Bremen. Darunter Pflegeschwestern für Wöchnerinnen 
1950 .#. — Charlottenburg. Besoldung an Krankenpflegerinnen. — Düssel- 
dort, Einschließlich Krankenkost. — Kiel. Beihilfe an den Frauenverein für Un- 
terhaltung der Gemeindeschwester. — Magdeburg. Einschließlich Desinfektions- 
mittel für Wöchneiinnen. — Plauen. Beitrag für die in der offenen Armen-Kranken- 
pflege tätigen Schwestern des Albertvereins. — Bielefeld. An die innere Mission. 
— Gleiwitz. Wochenbettpflegelohn einschließlich Versicherung und Bäder. — 
Görlitz. Beihilfe an die Diakonissenanstalt und die Barmherzigen Schwestern. 
— Hagen. Gehalt der Fürsorgeschwester 1690 H. ferner aus der Stadthauptkasse 
Zuschüsse an die zur Ausübung der häuslichen Krankenpflege bestehenden konfessio- 


nellen Vereine 17510 .#. — Metz. Einschließlich Hausgeistliche. — Zwickau. 
Zahlung aus der Stadtkasse an den Verein für Gemeinde-Diakonie. 

Zu Spalte 14. Frankfurt a. M. Einschließlich Milch. — Hamburg. Ein- 
schließlich der Kosten für Beschaffung von Zahnersatz. — Altona. Einschließlich 
Milch. — Cassel. Die Arzneien für arme Kranke mit Unterstützungswohnsitz in 


Cassel werden zufolge einer Stiftung von der Regierung gezahlt. — Elberfeld. Arz- 
neien 5521 .#, Brillen, Bandagen 1445 ft, Stärkungsmittel, Weine usw. 182 .#, Kran- 


kenessen 3523 .#. — Bromberg. Einschließlich Desinfektionsmittel der Heb- 
ammen. — Hagen. Außerdem werden städtischerseits außerhalb der Armenpflege 


Jährlich 300—400 Kinder in Solbäder entsandt. — Metz. Einschließlich 2160 # 
Besoldung eines Armenapothekers. — Mülheim a. Rh. Beihilfe aus Stiftungs- 
mitteln. — Würzburg. Darunter Verbandsmittelaversum an das Juliusspital 300, 
an die chirurgische Universitätspoliklinik 200 .K. 

Zu Spalte 15. Essen (Ruhr). Einschließlich der Kosten für Beschaffung von 
Betten usw. — Magdeburg. Einschließlich Stiftungen. — Cassel. Aus Stiftungs- 
mitteln. — Bielefeld. Einschließlich 1334 # aus Stiftungsmitteln. — Dessau. 
Einschließlich Walderholungsstätten. 

Zu Spalte 16. Coin, Coblenz. Nur für are, — Hamburg. Nur aus 
der offenen Armenpflege. 
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Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 100). 


1. Verpflegung erfolgt zum Teil in eigenen Anstalten, in denen die Armenver- 
waltung bestimmte Sätzenichtzahlt. Als Ausgabe Sp.3/4 sind hier angesetzt in Berlin 
(nur Irrenpflege) für 1912: 8 026 847 A. d. h. nach dem Verwaltungsbericht die ge- 
samte Jahresaufgabe der städtischen Anstalten ohne Abzug der Rückerstattungen, 
jedoch unter Absetzung der berechneten Selbstkosten für die gegen Entgelt aufge- 
nommenen Kranken in Höhe von 62 324 Verpflegungstagen mit 196 508 A. In 
Breslau (nur Irrenpflege) ist als Ausgabe die angegebene reine Jahresausgabe der 
Stadt geteilt im Verhältnis der Zahl der für die Armenverwaltung geleisteten Ver- 
pflegungstage zur Gesamtzahl eingesetzt, d. s. rund 139000 A. in Bonn, da nach 
der gemachten Angabe sämtliche Verpflegungstage für Arme im gesetzlichen Sinne 
geleistet waren, die gesamte Jahresausgabe mit 1728 A. 

2. Verpflegung zum Teil in eigenen Anstalten, in denen die Armenverwaltung 
bestimmte Sätze zahlt. Als Ausgabe ist die tatsächliche Ausgabe der Armenver- 
waltung eingesetzt, nämlich in Bremen 336 403, Dresden 574394, Frankfurt 
a. M. 181 860, Hamburg 780 082, Leipzig 779 807, Aachen 2662, Lübeck 77 492, 
Rostock 39 150 A. 

In Cöln ist die tatsächliche Ausgabe der Armenverwaltung für die Unterbrin- 
gung in der städtischen Anstalt zu Cöln-Lindenberg nicht getrennt angegeben und 
deshalb nach Maßgabe der Verpflegungstage schätzungsweise mit dem bezahlten 
Einheitssatz für Erwachsene von 3 .K zu 38 931 A eingesetzt. 

3. Dresden. Einschl. der Pflegeabteilungen der städtischen Heil- und Pflege- 
anstalt (auch für Sieche) und ihrer Filialen (Luisenhaus und Klingenberg). 

4. Sp. 2 nur für Irre. Es fehlen hier die Verpflegungstage für Blinde usw., mit 
einer Jahresausgabe von 10 501 A in Magdeburg, 1262 in Liegnitz. 

5. Nur Irrenpflege in München. 

6. Stuttgart. Ohne die im Bürgerhospital Verpflegten (9616 Verpflegungs- 
tage). Sp. 2: Ohne die Verpflegungstage der in Familienpflege untergebrachten 
15 Personen mit 802 A. 

7. Altona. Ohne die Irrenpflegeabteilung der Versorgungsanstalt, desgl. Görlitz 
des Siechenhauses (verpflegt 87 Geisteskranke). 

Danzig, Plauen, Posen, Zwickau. Nicht mitgerechnet sind die in der 
Irrenstation des Krankenhauses Ya Sacher Irren. 

9. Mainz. Nur Sieche in der Provinzial-Siechenanstalt. 

10. Berlin-Lichtenberg einschl. Sieche. 

11. Potsdam. Sp. 3 einschl. 1480 AR für 4 Freistellen in Anstalten für Idioten, 
Epileptiker und Taubstumme. 


VI. 


Die Krankenheilanstalten 
im Jahre 1912. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Dresden 


Die nachfolgenden Angaben über die Krankenheilanstalten sind 
eine Fortsetzung der in den Jahrgängen I bis VI, XII und XVII dieses 
Jahrbuches enthaltenen Nachrichten über die Heilanstalten. Als 
Krankenheilanstalten sind wiederum alle Heilanstalten, einschließlich 
der Irren-, Siechen-, Entbindungs- und Genesungsanstalten aufgefaßt 
worden. Fortgeblieben sind wie 1907 die Krankenabteilunren der 
Armen- und Arbeitshäuser, der Untersuchungs- und Strafgefängnisse, 
sowie die Militärlazarette.e Die Bearbeitung hat sich, von geringen Ab- 
weichungen abgesehen, vollständig an die im XVII. Jahrgang ange- 
schlossen. Auch die Tabellen sind die gleichen. Nur von einer 
Wiederholung der Tabelle XI über die Gründung und Finanzierung 
städtischer allgemeiner Krankenanstalten ist abgesehen worden. Er- 
gänzungen und Berichtigungen der Angaben in den Fragebogen nach 
den Verwaltungsberichten und nach Rückfragen sind nach Möglichkeit, 
jedoch nicht in allen Zweifelsfällen, vorgenommen worden, da die Be- 
arbeitung des Abschnittes wegen des Krieges zurückgestellt und dann 
sehr rasch abgeschlossen wurde, ohne daß immer genügend Zeit zu 
Erkundigungen geblieben wäre. Auf die wichtigeren Fälle, in denen 
sich namentlich Fragebogen und nachträgliche Berechnung wider- 
sprachen, ist in den Anmerkungen hingewiesen worden. Absolute 
Vollständigkeit des Materials ist daher auch diesmal nicht erreicht 
worden. 


Das Material entstammt 89 Städten. Nicht beantwortet wurde 
der Fragebogen von Beuthen, Pforzheim und Kaiserslautern. Außer- 
dem liegen keine Angaben vor für Heidelberg, da in dieser Stadt nur 
staatliche Krankenanstalten vorhanden sind, deren Verwaltung die 
Ausfüllung der Fragebogen ablehnte, und für Herne, für letztere Stadt 
mit der Begründung, daß städtische oder von der Stadt verwaltete 
Krankenhäuser dort nicht beständen. 
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Die in Spalte 2 der Tabellen H bis VI enthaltenen Buchstaben haben 
folgende Bedeutung: 
a) = Krankenanstalten im Besitze des Staates (einschließlich Universitäts- 

kliniken), der Provinzial- und Bezirks- oder Kreisverbände, 

b) = Krankenanstalten im Besitze der Städte, 

c) = Krankenanstalten im Besitze von Orden und Kirchengemeinden, 
milden Stiftungen und Wohltätigkeitsvereinen, 

d) = Krankenanstalten im Besitze der Landesversicherungsanstalten und 
Krankenkassen, 


e) = sonstige Krankenanstalten einschließlich der Privatkliniken mit 
10 und mehr Betten. 

Die Tabellen I (Ia und Ib) und II behandeln die allgemeinen 
Krankenanstalten, wie bisher im Anschluß an den gleichen Begriff der 
deutschen Krankenhausstatistik. Sie umfassen also sämtliche Kranken- 
anstalten mit Ausnahme der besonders aufgeführten Irren-, Augenheil- 
und Entbindungsanstalten, diese Anstalten aber ganz, einschließlich der . 
besonderen Stationen. 

Tabelle I betrifft nur die städtischen allgemeinen Kranken- 
anstalten, insgesamt 107. Sie gliedert sich in die Tabelle Ia, die eine 
Übersicht über die Zahl der Kranken und über das Anstaltspersonal 
gibt, und in die Tabelle Ib über die Krankenbewegung. In letzterer 
sind besonders wichtig die Angaben über den durchschnittlichen täg- 
lichen Krankenbestand in Spalte 14 und die mittlere Belegungsziffer 
der Krankenbetten, sowie die Summe der Verpflegungstage überhaupt 
(Spalte 19). Zu beachten ist bei dieser Tabelle, daß mit dieser 
letzteren Ziffer nicht immer die Summe der Spalten 20—22 überein- 
stimmt, da z. B. Pflegetage auf Stiftungskosten, wie auch unentgelt- 
lich gewährte Pflegetage nicht immer angegeben sind. Ebenso ist 
nicht bei allen Städten die Summe der Spalten 16—18 gleich der- 
jenigen der Spalten 2—5, da auch Kranke zugleich auf Kosten 
mehrerer der in den Spalten 16—18 angeführten Arten von Zahlern 
verpflegt werden. 

Tabelle II behandelt die übrigen allgemeinen Kranken- 
anstalten, Öffentliche und private. 

Tabelle III enthält die selbständigen Irrenanstalten und die 
Abteilungen in städtischen und sonstigen Krankenanstalten, die zur — 
meist nur vorübergehenden — Unterbringung von Irren bestimmt 
sind. Selbständige städtische Irrenanstalten bestehen, außer in den 
Hansastädten, in Berlin Ae Breslau, Chemnitz, Dresden (3), Essen, 
Frankfurt a. M., Leipzig (2), Aachen, Altona und Rostock. 

Tabelle IV handelt von den Augenheilanstalten. Besondere 
städtische Anstalten dieser Art gibt es nur in Cöln und in Mül- 
heim a. d. Ruhr. 

Tabelle V gibt über die Entbindungsanstalten Auskunft, 
Tabelle VI über die Siechenanstalten und Tabelle VII über die 
Genesungsanstalten. 

Die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kranken- 
anstalten ergeben sich aus der Tabelle VIII. Auch diesmal ist 
wegen der großen Bedeutung des finanziellen Teiles der Fragebogen 
diese Tabelle unverkürzt dem Fragebogen entnommen worden. Ebenso 
ist zur Herstellung einer besseren Vergleichbarkeit wieder eine Spalte 
eingefügt worden (25), in der für die Städte mit Angaben in Spalte 11 
über die Ausgaben für Verzinsung und Tilgung die Gesamtkosten 
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ohne diese Ausgaben erscheinen. Die durchschnittlichen Ausgaben 
für Kopf und Verpflegetag sind nicht nur von den Gesamtausgaben 
(Sp. 25), sondern auch von jedem einzelnen Ausgabeposten berechnet 
worden. 

Die Gesamtausgaben (Spalte 25) für Kopf und Verpflegetag halten 
sich bei den allgemeinen Krankenanstalten zwischen 2,08 # in Duis- 
burg und 5,76 A in Frankfurt a M, bei den Irrenanstalten zwischen 
1,06 A in Altona und 9,44 M in Leipzig. Der letztere Betrag findet 
sich in der Irrenheilanstalt Leipzig-Thonberg, einer Stiftungsanstalt 
unter städtischer Verwaltung mit den hohen Pileregeldsätzen von jähr- 
lich 1800—4800 AR. also unter Ausnahmeverhältnissen. Die nächst 
niedrigere Ausgabe beträgt 6,92 æ in dem Lührmannstifte in Essen, 
einem Erholungsheim für Nervenkranke, und 4.17.% in Frankfurt a. M. 

Als Ergänzung zu Tabelle VIII stellt Tabelle IX die Zahlungen 
zusammen, die an nichtstädtische Krankenanstalten als Unter- 
Stützungsbeiträge oder für Aufnahme von Kranken gezahlt wurden. 
Berlin und Cassel genossen auch 1912 teilweise Kostenfreiheit in staat- 
lichen Anstalten auf Grund von deren Stiftungsbriefen. 

Tabelle X bringt Angaben über die Pflegegeldsätze in den 
städtischen Krankenanstalten nach dem Stande vom 1. Januar 1913. 
Dabei ist, wie schon 1900/1901 und 1907/1908 die Verpflegung in den 
großen Krankensälen als Klasse III, die Verpflegung in kleineren 
Zimmern als Klasse Da, «die Verpflegung in Sonderzimmern als 
Klasse I bezeichnet. Zwischenklassen wurden in Klasse Ib unter- 
gebracht oder in Anmerkung wiedergegeben. Die außer den in die 
Tabelle aufgenommenen Sätzen zu bezahlenden Nebenkosten sind in 
den Anmerkungen aufgeführt. Im zweiten Teil der Tabelle sind die 
Tarife der selbständigen städtischen Irrenanstalten angeführt. 


Anmerkungen zu Tabelle Ia (Seite 110/111). 


1) Breslau. Spalte 12: Die Schwestern des Friedländerschen Zufluchtshauses 
führen zugleich die Verwaltung des Genesungsheims. — 21 Charlottenburg. Spalte 5: 
Der leitende Arzt, dem die Verwaltungsgeschäfte übeıtragen sind, ist gleichzeitig 
dirigieriender Arzt einer Abteilung. — °) Chemnitz. Spalte 5: Der Chefarzt ist zu- 
gleich Oberarzt der chirurgischen Abteilung. Spalte 12; Darunter 4 Ammen. — 

) Cöln. Spalte 8: Darunter 3 geprüfte Krankenschwestern. — 5) Dresden. Spalte 7: 
Einschl. 7 Medizinalpraktikanten. — ®) Hamburg. Spalte 3: Außerdem 59 Krippen 
für Säuglinge. Das allgemeine Krankenhaus in Barmbeck ist erst am 12. August 1912 
in Betrieb genommen worden. — °?) München. Spalte 7: Einschließlich 40 Medi- 
zinalpraktikanten und je 1 Spezialarzt für Ohrenkranke und Orthopädie im Neben- 
amt. — ë) Neukölln. Spalten 5/6: Der ärztliche Verwaltungsdirektor (Spalte 5) und 
zwei ärztliche Abteilungsdirektoren (Spalte 6) sind koordiniert. — °) Crefeld. 
Spalte 5: Der Chefarzt ist zugleich Oberarzt der äußeren Abteilung. — 191 Elberfeld. 
Spalte 7: Darunter 1 Prosektor. — !!) Erfurt. Spalte 7: Außerdem 3 Spezialärzte 
im Nebenamt. — !?) Karlsruhe. Spalten 5—7 und 13—14: Außerdem Röntgen- 
und Laboratoriumspersonal, Bademeister, Desinfektoren und Desinfektionsgehilfen. 
— 13) Plauen. Von den in Spalte 6 aufgeführten leitenden Ärzten ist ein Arzt 
(Leiter der psychiatrischen Abteilung des Stadtkrankenhauses) zugleich Anstaltsarzt 
für die Pflegeanstalt Kauschwitz. — !*) Wiesbaden. Spalte 8: Die Apotheke be- 
sorgen 2 Schwestern. — 15) Frankfurt a. O.S palte 7: Einschließlich 2 Medizinal- 
praktikanten. — 16) Metz. Weitere Angaben im Fragebogen nicht enthalten. — 
17) Osnabrück. Spalte 7: Einschließlich 2 Medizinalpraktikanten. — 18) Solingen. 
Spalte 6: Der Oberarzt der chirurgischen Abteilung ist zugleich leitender Arzt. — 
19) Ulm. Spalte 7: Darunter eine Röntgenassistentin. 
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Anmerkungen zu Tabelle Ib (Seiten 112—114). 


1) Breslau. Sp. 16/18: Außerdem 1276 Verpflegte des Säuglingsheims mit 

41-188 Verpflegtagen. — °) Chemnitz. Sp. 16/18: Bei 638 Verpflegten ist Feststellung 
noch nicht erfolgt. — ?) Coin Sp. 20: Darunter 28 717 Tage für auf Sanitätspolizei- 
kosten verpflegte Personen. — 3 Draden Sp. 6/7: Darunter 87 männliche und 115 
weibliche nach anderen Anstalten verlegt. Sp. 16/18: Vom Stadtkrankenhaus Fried- 
richstadt nicht beantwortet, da ein großer Teil der in Sp. 17 u. 18 fallenden Kranken 
auch unter Sp. 16 gehören würde und umgekehrt. — °) Hamburg. Sp. 2/13: Einschl. 
der erkrankten Angestellten. Außerdem wurden 12 Personen kostenfrei verpflegt. Das 
allgemeine Krankenhaus Barmbeck ist erst am 12. August 1912 in Betrieb genommen 
worden. — 6) Hannover. Sp. 16: Darunter 369 auf Kosten der Stadtkasse verpflegte 
Prostituierte. — 7) Magdeburg. Sp. 16/18 u. 20/22: Nicht festgestellt. — 8) Neu- 
kölln. Sp. 16/18: Bei 342 Verpflegten nicht festgestellt. — 9) Nürnberg. Sp. 16/18 
u. 20/22 decken sich nicht mt der Zahl der Verpflegten. — !0) Erfurt. Sp. 16: Dar- 
unter 57 auf Kosten der vereinten evangelischen Stiftungen Verpflegte mit 6681 Ver- 
flegtagen (auch in Sp. 20 enthalten). — Ui Mannheim. Sp. 2, 4, 6,8, 10 u.12: Die 
Differenz von 100 männlichen Krauken läßt sich aus dem Fragebogen nicht beheben. 
— 12) Metz. Weitere Angaben fehlen. — %) Potsdam Sp. 16,18 u. 20/22 können die 
Zahlen nur annähernd angegeben werden, da Kranke, die auf Armenschein aufgenommen 
wurden, später ihre Kosten gezahlt haben können. Auch liegt die Möglichkeit vor, 
daß bei Kassenkranken die betreffende Kasse ganz oder teilweise zu zahlen abgelehnt hat. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seiten 116—122.) 


Vergleiche Einleitıng zu diesem Abschnitte Abs. 3 (Seite 107). 

1) Bremen. Im Kinderkrankenhaus waren außer einem leitenden und zwei Hilfs- 
ärzten noch 4 ordinierende Spezialärzte, im Josefstift außer einem leitenden und 
2 Hilfsärzten noch 2 Oberärzte und 3 Medizinalpraktikanten vorhanden. Eine Privat- 
anstalt wird noch von vier anderen Ärzten benutzt. — ?) Breslau. Im Krankenhaus 
der Landesversicherungsanstalt sind 1634 männliche und 1502 weibliche Personen 
nur in Beobachtung gewesen; in zwei Privatanstalten besteht freie Ärztewahl. — 
3) Charlottenburg. Die Verpflegungstage im Säuglingsheim sind nur für die Kinder 
angegeben, da ein Teil der Mütter im Heim verpflegt wird. — *) Chemnitz. Außerdem 
noch 2 Privatanstalten mit 10 und 16 Betten, die keine Angaben über Bestand und 
Krankenbewegung gemacht haben. — 5) Dresden. Davon steht eine Privatanstalt 
jedem Arzt zur Behandlung seiner Patienten offen. — ®) Duisburg. Das St. Josef- 
Krankenhaus hat Spalten 3—8 nicht beantwortet. — "1 Essen. Davon haben 2 Privat- 
anstalten die Spalten 9—20 nicht beantwortet. — 8) Hannover. Sämtliche Privat- 
anstalten haben keine Angaben zu den Spalten 9—20 gemacht. — ?) Kiel. In Spalte 6 
unter a außerdem noch 10—12 Medizinalpraktikanten. In derselben Anstalt sind 
1481 Patienten gratis behandelt und verpflegt worden. — "91 Magdeburg. Die 5 An- 
stalten haben nur unvollständige Angaben gemacht. —!!) München. In den Kranken- 
anstalten vom Roten Kreuz (unter c) kann jeder Münchener Arzt seine Patienten 
pflegen. — 12) Nürnberg. Die unter c und e angeführten Anstalten haben nur un- 
vollständige Angaben gemacht. Die Krüppelheil- und Erziehungsanstalt (unter c) 
ist erst seit 24. Juni 1912 im Betrieb. — 21 Stuttgart. 2 Privatanstalten haben freie 
Ärztewahl. — 14) Aachen. In dem Landesbad für Rheumatiker fehlen Angaben zu den 
Spalten 7—20, bei den unter o und e angeführten Anstalten fehlen Angaben über die 
Zahl der Verpflegungstage. — !5) Augsburg. Bei den unter c und e angeführten An- 
stalten sind die Angaben im Fragebogen unvollständig. — 18) Berlin-Wilmersdorf. 
2 Privatanstalten wurden erst am 15. Oktober 1912 eröffnet, über 2 weitere Anstalten 
fehlen Angaben. — 1”) Braunschweig. Im Marienheim (unter c) außerdem 18 männ- 
liche und 17 weibliche Verpflegte nur zur Beobachtung; eine Privatanstalt hat An- 
gaben über die Krankenbewegung nicht gemacht. — !®) Elberfeld. In je einer der 
unter c und e angeführten Anstalten sind nur unvollständige Angaben über die Kran- 
kenbewegung gemacht. — 1?) Halle. Die Privat-Säuglingsklinik (unter c) ist erst 
am 30. November 1912 eröffnet worden. — 291 Mainz. Die unter c und d angeführten 
Asntalten haben nur mangelhafte Angaben gemacht. — ?!) Straßburg. Auf der 
ersten Zeile das Bürgerspital mit den Universitätskliniken und das Hospiz Lovisa, 
auf der zweiten Zeile kirchliche usw. Anstalten. Im Bürgerspital befanden sich außer- 
dem 197 gesunde Pfründner und 579 Bezirkswaisenzöglinge. — 221 Görlitz. Für sämt- 
liche Privatanstalten fehlen Angaben über die Krankenbewegung. — 2?) Metz. Hos- 
pa Bonsecours sowie Hospiz St. Nikolaus haben Angaben verweigert. — °*) Offen- 

ach a. M. Das Josefheim (unter c) steht jedem Arzt zur Verfügung. 
[Fortsetzung auf Seite 111.] 


110 VI. Krankenheilanstalten. 


Tabelle Ia. Die EE allgemeinen Heilanstalten im Jahre 1912. 


Zalıl Heilpersonal | Von den 
S Ider Kranken] , , j= n in Spalte 9—1 
3 betten S Éo E o "legen, ) Aufgeführten ep 
S „2 a 3 Mt- SI - =: Pflege- | Dienst- Don a eie 
— WEI = = T9- 
Städte ei = 3 Lë SÉ el 2. 185 Ge personal | personal et a 
= lüber-| 55 | Zeo|l»2| 3 |2 ©] personal = e | D 
a [haupt| Gräel 32 & |s CEAETAE) 
Ñ EIERE e i o| 2/83 
ES? SE S | m. | w|m/w|Im | w|] =| EI Sé 
1 2| 3 4 5 |/6|7|8{9|10]|11|12|13|14| 15 | 16 | ıZ 
Gruppe A. 
Berlin. e yoia 6 | 4818| — 16 | 31 |233Į| 13 | 84 | 15 |221 |723 1329 |474] 27 |1 6001 50 
Bremen . +» «af 1 {1080| — 1 Bi 51 UI 2134| Bl 381 gl 1 192 | 1 
Breslau!) .. 3 |1647) — em 9| 80] 5] 22| 2116 |2271 60/143: 7 ! 443! 4 
Charlottenburg d 2 1112| — 2 5| 39| 3125 | 5 | 77 |212| 80/105] 10 | 434| dä 
Chemnitz’). . .| 1 843 1 4| 14| 3| 9| 2) 25 |118] 25; 65] 6 | 168| 1 
COMS); — re 6 | 2640| 11€ 7 ı12| 67| 91 31 | 2 [108 |381| 57/243] — | 736| Gë 
Dortmund 1 5692| 27 — 6| ITI- Zii | 4119 | 66] 27] 49] 1 | 1838| Yo 
Dresden) . . .| 3 1205| — — |12| 45| 9159 | 16 | 66 |268] 5011391 51 | 360| B% 
Düsseldorf. . .| 1 910| — 1 71 384 2125 | 10 117. [1611 32118] a 352 | 35 
Duisburg. . . 1 IC) = 1 2 11— | — | —-|-— 9I| 1| 9| — (IA 
Essen. — « 1 | 637| 18 1 | 7| 14| 1ı[14 | — [16 | 71| 68| 87| — | 242| 24 
Frankfurt a.M..| 3 | 1736| — 2 9| 63] 7152 | 15 | 29 1295118012631 9 | 769| 768 
Hamburg®). . -| 3 | 434| — 3 | 32 |137| 12 J122 | 8 [133 |612 |463 | 443| 15 11245 12 
Hannover .. .| 2 810| — 2 Si 181 2111} 3125 1 75] 231 481 4 | 142] 1 
roh an a Ne 502| — 1 4 31—|12| 6|12| 46] 19] 28] 2 87) 9 
Königsberg, . .| 1 669| — | — OI — | 9| aS 60] 2] 2 A | aa 
Leipzig - . - -| 3 |21%| — 6 32 | 48I 3 | 41 | 6 | 14 |2661123/114| 6 | 351| 4 
Magdeburg . .| 2 | 1160| 40 2 6) 35] 4117| 5115 |152| 47)134| 8 | 240| 244 
München’). . .| 4 12968] — 4 | 12/118] 11 | 66 | 8 | 56 |450] 90| 135 | 12 | 675| 6& 
Neukölln). . Ai" 450| — 1 | 2| 15] 2|14| 2|17| 73] 39| 61| 11 | 180/ 180 
Nürnberg ı [1130| 44 | 1 | 5| 2| ale 7| 37 | sei aolıos| — | 155| 1% 
Bial aA 2 840| 36 2 1| 221 4114 | 8/24110 35| 8:1 5 | 215| 2% 
Stuttgart. . - .| 3 | 1216 89 3 #1 23851 3125] 131 24 | 901 241118 261 | 261 
Gruppe B. 
Aachen 2 624 em d rt: 2 Ditz 8 |101| 31| 43 4 172| 172 
Altona. e. » 1 648| 57 2 2 | 15| — | 12 | 4 | 32 |124| 29| 35| 2 | 203| on 
Augsburg 3 821| 29 _ BLL 21 1. I = BP Bil 1 | 107) IS 
Barmen . . 1 556| 25 — 2 H al 6| 4113 | 69| 28| 701 5 | 172| 1% 
Berl. -Schöneberg 1 540|) — 2 3| 20; 2112| 5116 | 781 69| 79] — | 179| 1% 
A 
Braunschweig -| 1 | 213| 18 LA EL Steel Si 831 2714] Ai 5 ax ge a 
Crefeld?). .. .I 1 410| 18 1 2 6I— | 3| 7| 5| 3] 8| Al — 191 9 
Danti: 2 zu 1 818| 34 — 2| 14] 2| 12 | 4123/1123] 39| eil 9 | 218| 2 
Elberfeld 19) 1 520| 40 — 4 zu CELL 16] 381 23 | 221) 29 
Erfurt 1!) . 2 385 20 1 2 8| — 4 5 8| 4 9; 24 2 TT) u 
Karlsruhe!?) . „| 1 682 25 1 >i 134, 2121 1 NC 2 35 4 114 114 
Maine: 2.5 % 1 540 5 1 | 1 1 — 6 2 1 | 451 12! 41| — sz) JIS 
Mannheim . . .| 1 110| 35 1 Di Säll 2111 Sp W S UI | R g 
Plauen) .. .| 2 490 80 — 3 Cl — T #137.) -26 D| 26 5 Dol 75 
Posen  — 2 % 1 638| 25 2 3 BL 11 8) CELL 891 I- Sch 1 (UN: 
Wiesbaden“). .| 1 553 14 — D| 141 2114 2 TE 1 070 5271 Gert 3 175| 178 
e 


Anmerkungen siehe Seite 108. 
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Noch Tabelle Ta. 


111 


f Zahl Heilpersonal . Von den 

5 Ider Kranken-| , , ı— n in Spalte 9—14 
= betten |R b Zv E TEN Aufgeführten er- 

3 "e ag 3% x KE Verwal- Daer, Dianst- hielten freie 

e s# 15=3=23| = |3 £| tungs- = Dienstwohnung 
Städte < : = = CG SE = ZE 7 ? personal | personal oj sg © Se 
5 j ūber-| 53 |” Bolns| m EK personal = KE 
RN 2o I> seS] = ES oe el Së 
— [haupt| 52 I|57233 5 |a EEAETAEK 
Ç 33 lss 23 l£ Wd Eee 
N ow jso Zs ii | 2 ZAK 
= i eg EEN EEE a ge m.| w. | m.|w.| m. | w.| E- = | æ A 

1 KE ST? BS LSA L5Ln unt Lan 2t2pTIIeL0 

| | | 
Gruppe C. | | | | 
| | 

Bielefeld. -» - .| 1 | 230 | — | — | 2| 4| —| 2|— | 4|24| 6|20]| — | 43 | 49 
Brandenburg . .| 1 175 — l 1| 21 — 2 4 31251 6| 16 3 | 43 | 48 
"Bromberg - »ı 2111 — — 3I| —I-— l 21-214 l 3 1 14 14 
"Coblenz . 1 303 2 En 31l—-15.38115|48| — |106 |106 
Darmstadt . . .| 1 | 500 | 26 ıIı—| 7] 3] 9| 1] 6 | 53114 |37 | 8 | 87 |100 
Elbing. «. . .| 1 | 216 ën L T= 21-1 31 2] 81.227 10| 191 4 | 47 | A 
Frankfurt a.0.5)| 1 | 280 8 1 2.1 % 1] 8|—| 8/23] 3|323 l i ST Pr 
„Fürth . . dh 3 218 3 2 2 Lescht Ek? (TANK 2 | 40 | 47 
"Gleiwitz . . 1 162 D 1 — 2. eea 1 2 1 8 SZ? 3 20 20 
vGörlitz. 1 286 — — 3 4 1 6 2 CSLI aS IZ) 4 | 70 70 
Harburg . . | 1 | 325 16 1 4] 4 | 4| 31 6) A 9 | 8 1 56 | 56 
Hildesheim. . . | 2 | 3% — 2 1 BI —| 8 4 > | 22 7 1 20 1 49 | 51 
Königshütte OS.| 1 | 150 | 18 L |—| 21I—1|I—| 1| 4| 9| 4|10| — | 15 | 20 
Liegnitz. . . 1 139 54 1 1 r Eri E A a E: E A E a E S, 3 | 43 | Ai 
Linden v. H 1 H | — | - | —- dl 1 2 | 15 11 8 KSC KZ 

` Ludwigshafen 1 | 286 | 15 1 ANEREN HE RA HE WR | 70 
Lübeck BU. 400 —- l 1121-1 7 I > 135 14718 | 22 We WE: 

Metal „ . + .| 1 18 g e . er We 
Mülhausen i.Els.| 1 [1091 13 | bi 6 t | 19 1 | 25 |108 | 36 | 52 6 1179 |1% 
Mülheim a.Rh..| 1 230 | — 4| — 2|— | 3| 21 8|29 3 | 61 | 62 
Münster i. W. 1 400 — em 21 GEZI 2 11681 5 5 | — | WI 98 
Offenbach a. M.. | 1 | 500 4 l 2| 7I—|12| 8| 530118159] 1 1172-1172 
Osnabrück!!). . f 1 216 | 6 | | 31 — 2 2 4 ISI 4 1:20 2 | 49 47 
9 Potsdam. .. . | 2 | 310 | I | 4 4 11 2| 212181 2 || 6 | 0861-66 
Solingen®)...|ı | 188 | — — | 2| 2I—| 3| 1ı]l5|5| 5|8| — | SI 2 
Spandau. -».. .| 1 369 6 1 | dÄ — 4 13|1|27 1111 2| — | 71 19 
Dat, e, 4412 I 867 | 9 2 | 1|/10|—| 5| 3]|5/38| 3|12| 5 | 57 | 59 
Würzburg . . .| 1 85 — 1 — 1 | — | 1 el. ékeset Alz 320 A0 
Zwickau. 1 | 250 | 60 l AE? ed A3 E a 4 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seite 124 u. 125). 
1) Vergleiche Einleitung zu diesem Abschnitt, Abs. 3 (Seite 107). 
I. Selbständige Anstalten. 

Die a Anstalten sind Universitätskliniken in Breslau, Halle, Kiel und Frei- 
burg, Provinzial-Irrenanstalten in Cöln, Hannover, Bonn, Hildesheim, 
Münster, Osnabrück und Regensburg, Staateirrenanstalten in Hamburg (Lan- 
gerhoın und Friedrichsberg) und in Lübeck (Staatsheilanstalt). Die b Anstalten sind 
in Berlin: Irrenanstalten Dalldorf, Herzberge, Buch und Wublgarten; in Bremen: 
St. Jürgenasyl, in Breslau: Städtische Heilanstalt für Nerven- und Gemütskranke, 
in Chemnitz: Städtische Nervenheilanstalt, in Dresden: Städtische Heil- und Pflege- 
anstalt, Luisenhaus und Heilanstalt Klingenberg, in Essen: Erholungsheim für Ner- 
venleidende (Lührmannstiftung), in Frankfurt a. M.: Städtische Irıenanstalt, in 
Aachen: Anstalt für weibliche Irre „Mariabrunn‘“, in Altona: Städtische Irıenpflege- 
anstalt, in Rostock: Städtische Irren- Heil- und Pflegeanstalt St. Katharinen-Stiftung. 
Die o Anstalten sind je eine Anstalt der Alexianerbrüder in Aachen und inM.-Glad- 
bach. Die e Anstalten sind nur Privatkliniken für Nerven- und Gemütskranke. 
1) Dresden: Die drei Anstalten dienen zugleich als Siechenanstalten. — ?2) München: 
In der Privatheilanstalt Josefinum besteht freie Ärztewahl. — 3) Bonn: Davon 
waren 22 männliche und 4 weibliche nicht geisteskrank. (Fortsetzung auf-Seile 114.) 
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Tabelle Ib. Die Krankenbewegung in den städtischen 


nn o Ml 


Abgang im Jahre 1912 


Kranken- Aufnabwen I—- - za er Kranken- 
bestand ; bestand 
Jah 
Städte am Anfang Zoe SC i gebessert durch am Ende 
des Jahres ` geheilt und , Tod des Jahres 
ungeheilt 
0m; wln wjmiwjmj w| mw fm, w 
1 9 i 3 4i 5|1s ı Is: ea jJwelu]|ı | ı3 
| ` | 
Gruppe A. | | | | 
EEE, (EEE EEE 
Berlin ...... 2452| 1978 |29 846 |26 302 |2e 157: 23 18713 808 |3 174 [2 333 | 1 919 
Bremen ..... 357] 248] 5474| 3758| 5 290) Ä 3 604 | 21] 470| 321 
Breslau!) . . . . .| 597| 462| 15918 14363 | ER 612| 477 
Charlottenburg . .| 392| 438| 4832| 6615| 32) 5002 1098 1098| 1099; 504! 446] 402| 506 
Chemnitz?) . . . .| 334| 302| 3977| 3156| 3594 "ee | ai | 349| 323 
Cön®) .. . . . .| 1104| 873 [15 123 |11 030 Te 6 928| SES 3435| 955 | 72311128) 819 
len 
Dortmund . . . .}| 269| 149| 4449| 2392| 4206) | 2232| 235| 167| 277| 142 
Dresden‘) . . . .| 645| 629| 7824| 7416| 3733| 4256| 3250| 2352: 885| 765| en 672 
Duisburg... . . . 79| 28| 803| 224| 809 | 354 30| 14| 43 4 
Düsseldorf . . . .| 412| 8325| 5808| 4045| 3291; 3186: 2277| 639 240| 202| 412| 343 
Essen (Ruhr). . .| 224| 118] 4266| 2501 2506| 1 654l 1481! 673) 227| 127| 276| 165 
AOUE, AEE 
Frankfurt a. M. . .| 609| 59711 973 |10 796 |11 359 10 281| 613| 548| 610| 564 
Hamburg) . . . . | 1882| 1381 |28 385 |22 496 |25 736 20 632'2 510 |1 745 |2 021 | 1 500 
Hannover‘). . . .| 361| 239| 5850| 3669| 5473 | 3390| 354| 233| 383| 286 
Kiel. ...... 257| 119| 2372| 1709 1189. 1081| 423! 107 | 79| 188| 137 
Königsberg. . . .| 279| 209] 3221| 2456 2 970 | ‚2184| 283 | 223] 247| 258 
Leipzig... . . . 966| 548]11 447 | 7259 [10 ge | | 649111009 | 770|1022| 546 
Magdeburg”) . . .| 4058| 331| 6846| 5517| 6238: | 4942| 630| 591| 383| 315 
München. .... 1157 | 1295 [16 185 |14 548 | 3837; 4030:11 336 9 74711105 | 890 f1 064 |1 176 
Neukölln) . . . .| 167| 175| 2376| 2261| 1576 1520; 482 454| 307| 284 178| 178 
| 
Nürnberg®) .. . .| 355| 258| 7500| 4 763 ene 2626| 3289 1831) 415| 276 439 | 288 
Stettin... .... 413| 297| 4537| 2800| 1469| 980, 2660: 1567! 408| 308| 413| 242 
Stuttgart... . . 609| 5294| 7263 | 4765 u = 360| 283] 604| 514 
Gruppe B. i | 
Aachen. . .. .. 230| 248| 3531| 2862| 3293| | E 7141 248| 209| 220| 187 
Altona ...... 238| 238| 3829| 3044| 1 862. 1475| 1537! 1 262 382| 323| 286| 222 
Augsburg. . . . . 241| 121| 4725| 2337| 4503 2217; 168| 103| 295| 138 
Barmen ..... 173| 122| 2364| 1919| 1099, 888| 1051| 839, 133| 125| 208| 185 
Berlin-Schöneberg.| 177| 240| 2280| 3053| 1391! 2214 623| 5881 288° 297| 155| 194 
-| 
Braunschweig. . .| 7 51 821|) 52| 34 a 208, 406, 87) 84| 74| 52 
Crefeld. ..... 145| 131| 1589| 1305| 933| 7er! 50a 377 155| 116] 142| 156 
N, a 
Danze... 276| 240| 3446| 3177| 3669 | 24281 334| 249| 276| 183 
Elberfeld... . . 248| 139| 2850| 2100| 1643| 1 180: 1015 185) 173| 124| 217| 150 
Namen menge | genee (mer a EN Lemmer, ER Nee, EEE 
Erfurt) `... 292 3 271 2082 | | 972 237 282 
Karlsruhe ....| 2% 15 3392 2879| 3323; | = 207| 199] 223i 201 
Mainz 2 22... 201: 157] 3410| 2155| 3 190 | 237| 176| 184! 146 
Mannheim!!) . . .1 339 1761 4812! 3434| 3006| 2124 1510! 1070 292| 1971 243 219 


Anmerkungen siehe Seite 109. 


VI. Krankenheilanstalten. 113 
allgemeinen Heilanstalten im Jahre 1912. 
$ 3 S Ss Von dem gesamten Von den d erpflegtagen 
ck 5 „$ | _Krankenbestand und Summe entfielen auf 
3 E SC a -Zugang wurden verpflegt dar Ve ö d 2 £ 
= Soo Taoa GE eer =£ 
za žial gsus] 3855 a| pnegungs-| 25 | 5 | 8882| Städte 
=% -EPE WKE A eë o_ Z r= 
=E |z23| KEE KREE T| tage Eg = SE 
EH | Ss Eir Zun Sisan 6 E S 7 D bp 
EEE 55378 <3 SEKIEEEEE überhaupt | ss = KK 
SEH BE ZE O 240208 au © © a pE 
he 3-51 390% Somr wE = J. o e 
a= jar” Sy > SEA S E 
14 | 15 | 16 17 | 18 19 20 a | 2 o 
| | | Gruppe A. 
4218] 87,3 [28481 ; 32 097 1535789 18831 774: 654. 015 Berlin. 
1751| 73,2 | 2156 | 7681 274 992 S | Bremen. 
12461 75,9 | 6378 | 2716 | 6 607 456 024 1206 305 | 525835 | 155 696 | Breslau.!) 
| N —  ——— mes 
471 74,2 | 4579 | 7698 309064 [114831 | 194 233 Charlottenburg. 
699] 83,2 | 2313 | 460 | 4358 255 934 1102385 | 21615 | 131 934 | Chemnitz?) 
2024| 78,2 113 058 | 3212 ! 11250 753 350 1564 628 Ä 64 665 | 324 087 | Coin? 
421| 711a | 1284 |) 147% 4 498 153 693 39 364 ! 114 329 Dortmund. 
1419] 70,6 122 | 2045 | 2790 519300 | 40515: 204 483 ' 274 272| Dresden. A 
ll. |. l ə j |. . | Duisburg. 
7401 843 | 4177 1891 : 4522 279518 [155711 47398 96 409 | Düsseldorf. 
| | i 
437| 684 | 1987 914 | 4208 | 159634 | 42194, 16710 | 100 730 | Essen (Ruhr). 
1 252] 73,7 | 7074 6 404 | 19 497 467 018 | 186 634 | 69 073 | 211 311 | Frankfurt a. M. 
37781 84,3 115189 | 10806 | 28149 | 1336 636 | 467 201 869 435 Hamburg bh) 
227| 74,9 | 2598 7092 221 302 | 54780 166 522 Hannover.) 
327| 65.1 | 169 209 2506 119182 | 67077 2 159 Ä 49 646 | Kiel. 
| 
4781 71,4 . | š . 174 409 u u R Königsberg. 
| — | — | en mm 
1697| 775 | 5109 | 15111 620094 |228298: 391796 Leipzig. 
8314| Tu . | e | 8 297 870 ; z 2 Mügdeburg.) 
23531 795 | 5736 | 4515 | 22934 861 044 | 205 180 | 87 895 | 567 969 | München. 
3651| 81,2 | 1617 432 | 2588 133 330 EN TE e Neuköllin.™) 
706| 62,7 | 200 | 1062| 9917| 258442 | 43309. 15868199265] Nürnberg.) 
6191 75,6 | 2560 1705 | 3782 231 601 89139, 35862 | 106 600 | Stettin. 
1124| 924 | 1580 | 2350 | 9231 | 410290 ]136 ger 5473312186965 | Stuttgart. 
| Gruppe B. 
KE . OO TE 
475| 77,8 | 2988 3 883 176995 | 81258. 95737 | Aachen. 
488| 75a | 2438 862 | 4049 178251 | 70 480 | : 13636: 94158] Altona. 
392] 47,9 940 ' 378 6 106 143500 | 21 939 ' 5763 115 798 | Augsburg. 
3581 #43 | 1069 ' 578 2931 130 478 38 SR | 18 365 | 73511] Barmen. 
401| 74,3 | 1304 | 1333 | 2764 | 146784 .. 1% | Berlin-Schöneber:. 
1231 57,8 1 1263 | 26 185 44 891 41 510 Ä 433. 2948] Braunschweig. 
2885| 70, | 1042 | 598 | 1530 | 105174 | 45233 5090 Crefeld. 
510| es | 3842 ' 1136| 2161| 186060 Log wei: 23501 54508] Danzig. 
4151 80,0 | 2128 | 1218 | 1991 151 142 | 78419 ' 54822] Elberfeld. 
310] 80,2 | 1129 ` 706 1 728 112719 | 49229, 14801: 48599 | Erfurt.) 
447 | 65.8 | 1245 ; 1545 | 3821 163754 | 41747 | 256465 | 96361} Karlsruhe. 
379| 702 | 1842 | 4 081 138262 | 45143 | 93119 Mainz. 
551 7421 2130 ' 1014 | 5617 208527 | 68919 14582 '125026] Mannheim.!!) 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. S 
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Noch Tabelle Ib. 


Abgang im Jahre 1912 


Kranken- Aufnahmen — Kranke- 
bestand e bestand 
> im Jalre gebessert 
Städte am Anfang 3 durch am Ende 
ich i ; 1912 geheilt und , Si SZ 
des Jalıres God des Jahres 
ungeheilt 
m W m W m w. | m. w m W m u 
] 2 R | D 6 D N 9 10 11 12 15 
EE EEN 


Wiesbaden . 
Gruppe C, 


| ) | e 
108 591 1 231 873 913 682| 107| 156; 90 51 90) 40 
63 2 951 T45 520 415! 343 DTH SI Di 64 03 
d 
2 


Bielefeld . 
Brandenburg ` 


Bromberg 35 221 562| 344| 358! om 167| 116| 35| 8] 3 1 


> 
Cohlenz 121 351 1878| 13681 1445 963 194 3931 74 93 56 Al 
Darmstadt 175 166| 2529| > 230 3914 | 50G | 185 | 153 165| 177 | 
Elbing . TD 6841 1224 9151 1010 75 95 716 97 SS 941 De 
Frankfurt a. O. 107 741 1396! 10701 1117 925| 110 131| 115 83 95) 73 
Fürth 38 1081 1007| 1196 373 393 564 741 50 59 DSi 111 
Gleiwitz DR 93 | 1098 444 388 196! 65l 204 48 35 091 29 


Görlitz . 102 106 907 T15 5OT 487 290 165! 103 s0 109) 89 


Harburg 130 654 1760 9751 1595; 863 64 33| 107 68] 124 74 


Hildesheim . 116 731 1 333 9991 1252| 934 | 88 631 109) 75 


Bingen, A 5 E a 171 1181 2159| 1542 193 7231 1147 6713| 177 | 1331 213 191 
POSAM ah 5 h 186 1491 2379| 20821 2421 | | 1883| 270| 2091 234, 139 
e (E 212 27 | 18 


Königshütte ON.. 50 29 890 44] 425) 29 415 11S) 46 26 DÄ, 50 
Liegnitz 70 19 62 105 953 332 109 67 1D 
Linden v. H. 37 22 545 147 411 324 98 78! 48 2) 39) 25 \ 
Ludwigshafen . 105 451 2 096 831] 1267| 524| 669) 240| 126 63] 138) 5o 
— n — a [l | 

Lüberk. 159 1371 1940| 1399] 1836 1336| 144 | 108] 119 97 
Metz®). . rn e 342. 555 a < è GEN MI BR WE 
Mülhausen i. E.. à- 394 317 1 3067| 22231] 2 781 20121 292 t: 22] 388| 307 
Mülheim a Rh.. « 139 >91 2036 | 1033| 1324| 507| 618| 466) 94 17 139| D 
Münster s o a.. 106 821 1381| 11681 1271 1 040| 071 107 119 103 
Offenbach a. M.. . 234 167 | 28% | 19391 2 678 1817| 162. 124 244: 165 
Osnabrück . . . 106 271 1983 s711 1055 502) 823 9692| BS DD 123) 59 
Potsdam?) , a aa 85 8&6] 1119| 1266 135 950) 262 196| 126, 128 81! 78 
Solingen ;. = as, 145 2078 132 157 | 170 167 

Spandau . . Gë 120 1141 1108| 1039 635 673 332 3401 1432| 15041 119 90 

DI tr $ 102 931 1880| 11121 1711 971 TS 94 T4 20 119 90 
Würzburg EE: 26 33 101 D8 46 22 14 48 21 14 25 H 
Zwickau ` . ee 90 >21 1005 582 159 496 172 105|) 72 GI 92 66 


(Fortsetzung zu Seite 111.) 
II. Abteilungen in städtischen und Stiftungskrankenanstalten (in den Tab. Ia, b u. 11). 


Cöln: Im Krankenhaus Lindenburg. Dortmund: Im Luisenhospital. Essen: 
Im städtischen Krankenhaus. Magdeburg: Im Krankenhaus Sudenburg. Nürnberg: 
Im städtischen Krankenhaus und im Sebastianspital. Stettin: Im Stadtkrankenhaus. 
Stuttgart: Im Bürgerspital. In sämtlichen Städten der Gruppen B und C in den 
Stadtkrankenhäusern. 


Anmerkungen zu Tabelie VI (Seite 128.) 


O Vergleiche die Einleitung zu diesem Abschnitte. Abs. 3, S. 2. 
I) Magdeburg. Das H. W. Müllersche Siechenhospital hat Angaben nicht ge- 
macht. — ?) Nürnberg. Sebastianspital. Von den Verpflegten in Spalten 9 und 10 


(Tortzsetzung-auf nä.hster Seite.) 
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| 


t 
j] 


Von den Verpflegtagen 


“alas 

E S 35% Von dem gesamten 

SS FE Krankenbestand und Sumnie entfielen auf 

m ® zo S . nn. E e Re en re a A 
sa | ës Zugang wurden verpflegt der Ver- | Ne, 
N SCHE) EEE w 5 , 888 
24 2383| 22» 8558 ‚s|pmegungs-| 250 2 |328| städte 
SR |a8u| 225 ZS 23,88 S = i88. 
Sa | gas 853 „23 2352.| tage ES 3 1588 
EK | 2as| 4i 32% 122538 22; 8 Ia 
209 |oo EN > =é 23a 2%] überhaupt D GK 
ck: 553 350 Se e H SE S nn : 850 
Až EE Gy ` GKOAER 3 | Lem D 
14 1 16 17 18 | 


539| 66,2 620 826 


si| 54s | 1938 : og 
s| 624 | 2074 ; 1185 


2312 | 126369 | 56830| 14364: 55175| Posen. 
12 297 ` 38 934 Wiesbaden. 


Gruppe C. 


5011| 45933 | Bielefeld. 
9082, 21 373| Brandenburg. 
4543 | 12 480 | Bromberg. 


| 
2344 | 118423 R 12730; 62195| Plauen. 


2 493 125920 | 74689 


159] 691 Ap H2 
506 


| 1 499 58 022 1018 
5651 50,1 116 | 275 
| 


908 42486 | 12031 
972 20 294 2 966 


Ami 67,9 | 1655 182 1 965 75070 | 32470 | 15505 | 27095 | Coblenz. 
336] 67,9 | 1627 1158; 2452 123 881 48614! 18609 56658] Darmstadt. 
1121 65,5 658 571 
1731 589 426 689 1532 60196 12781 | 13528.: 33887 Frankfurt a. O. 
1531 71.7 175 358 1816 56 536 3743| 6151: 46642] Fürth. 
941 576 272 97 1 254 30 044 8983| 3020| 22041] Gleiwitz. 
183] 63,0 439 220 1171 65789 1 289501 6274| 305651 Görlitz. 


1756 | 72958 | 23251) 6057 43650| Harburg. 


9964 438401 Hildesheim. 
669 32147 16 786 573! 14788] Königshütte OS. 


| 

| 

1548 72865 | 19061 
1391 71,5 271 299 966 50756 | 17432| 17626' 15 698| Liegnitz. 


1 053 51613 | 14036; 9927, 27650] Elbirg. 
d 


17 27129 | 5507! 5888! 15734| Linden v. H 
2163 62082 | 12369| 5053| 44660| Ludwigshafen. 
2 501 96868 | 13244! 13517 | 70107 | Lübeck. 


el 832 i i 23 689 | Metz.?!2) 
6S6 | 623 | 1348 926 


3227 | 250236 |144086! 21589; 84561| Mülhausen 3 E. 
2017| 64234 | 9832| 14062. 40340| Mülheim a. Rh. 


1148 | 78135 | 26941 20130 31 064| Münster. 


3 583 152 288 | 42183| 13599] 96506] Offenbach a. M. 
1875 61 132 7602| 14818; 38712] Osnabrück. 
966 58 251 | 1991| 15400. 29910) Potsdam.!3) 


1623 | 58975 | 12607| 5870; 40498 | Solingen. 
1 038 68599 | 15425| 26285 | 26889 | Spandau. 
>51 58.7 | 437 389 | 2361 78595 | 15534| 1141: 51620] Ulm. 

55 64,7 137° — 33 19 813 . e i Würzburg. 
1751 703 un aal 1116| 64135 | 3295| 6261) 32579| Zwickau. 


1751 76,5 46 8⁄4 
2141 58 740 84 
4171 83,5 st ` 723 
1681 77,5 439 103 
1601 51,5 827 763 
1481] 85,9 301 | 302 
1381 50,9 358 935 


entfallen auf die eigentliche Krankenabteilung 159 männliche und 146 weibliche, davon 


sind 19 männliche und 28 weibliche gestorben. — 21 und ?!) Brandenburg und 
Rostock. Je ein Arzt im Nebenamt. — 21 Spandau: Das Heilpersonal des städtischen 
Krankenhauses ist zugleich im Siechenhaus tätig. — 6) Zwickau. Die hausärztliche 


Tätigkeit übt ein Armenarzt aus. In Zwickau ist die Siechenabteilung dem Waisen- 
hause angegliedert. In Dresden sind die Siechenanstalten mit den Irrenanstalten 
(Tabelle IH) verbunden. : 


(For'setzung auf Seite 12.) 
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Krankenheilanstalte n. 


Tabelle II. Die übrigen allgemeinen (öffentlichen 


(ausschließlich der städtischen 


Städte 


1 


Gruppe A. 
Berlin . 
Bremen!) . 
Breslau?) . 


- 
F 


- 


Charlottenburg ‘) 
Chemnitz®) . 


A 


COIT: a. Rh. . 
Dortmund 


kaj 
Dresden?) 


N 
Düsseldorf 
Duisburg®) 


Essen (Ruhr) ’). 


Frankfurt a. M. 


Hamburg. 


Hannover?) . 


Kiel’) . 


KA 


Königsberg i.Pr. 


Leipzig 


N 


Magdeburg") 


München!!) . 


Charakter der 


Wi 


Anstalten t) 


| Zahl der 


pa | 


— — 


keck 
Fei ke CG" Self zl Na Fa GEI 


Lë 


— 


O MO m sl sl 


Léi 


AIR FUND U 


a 
wi 


Anstalten 
Zahl der 


| 


Kranken- 
davon für 


betten 


Nervenkr. 


| 


pes 


bech 
DER 
SEI 
Sé 


Anmerkungen auf Seite 109. 


Ärztl. Heil- 
personal 
s 
T 

SG BI ag 
KUER 
Ee ID zë 
5 6 


e 
13 | 7 
T 1 
5 37 
37 39 
6 CEN 
28 10 
g Sege 
29 10 
1 pane 
4 1 
9 | 
37 22 
4 12 
4 1 
21 17 
43 T 
24 22 
21 14 
5 4 
2 4 
D D 
14 15 
15 9 
1 — 
1 ee 
28 12 
5 43 
3 2 
6 3 
9 17 
11 14 
32 14 
1 | 8 
6 12 
28 | 12 
25 1 
16 45 
d 8 


Warte- 
personal 
m. W 
T g 
> Joy 
1 12 
13 | 70 
107 | 450 
2| 16 
4 (ko) 
3| 69 
11 | 113 
LH 1 
11 26 
1 8 
T5 | 385 
104 | 71 
— | 27 
38 | 284 
8 | 135 
24 | 210 
74 | 290 
37 | 162 
45 17 
Li. 
61 | 228 
6 | 143 
— 2 
1 3 


45 | 142 
3 46 
6 19 
21 T5 
22 | 185 
3 59 
— H 
4 | 104 
H | 91 
HI 56 
21 | 95 


Krankenbewegung 


Bestand 
am Jahres- Zugang 
anfang 
m. W. m wW. 
9 10 11 12 
| 
997! 917 113345 13 043 
269| 214 | 6817 11442 
235 | 265 3545 OT 
22 | 19 390 644 
179| 114 3544 24% 
528 | 546 9021| 8445 
= | = 1900| 1838 
129| 24 | 3400| 3137 
n — e 
403 2 659 
80. 120 2566, 4018 
2 6 69 38 
15 5 614 493 
1 5 393 516 
1063 | 737 113069 9522 
1789 | 168 9542! 1998 
1| 12 s6 526 
207 | 206 2604 2975 
109| 147 2438 4788 
560. 39 7059 5800 
1079: 371 113727 7072 
609 325 4728| 2 298 
217 18 6172| 1222 
232 | 232 3373| 3378 
2131 160 4087 4482 
| 6 14 12 
— — 24 32 
621 | 577 7684 8760 
173| 92 3 084| 3097 
564 9 388 
| 
240 | 257 4249| 4542 
21 23 OO 717 
46 22 657| 57 
129 83 2 054| 1434 
246 | 290 3466| 3 351 
131| 158 3 322| 4077 
2 | 3 110 132 
189 | 119 2092| 1417 
83! 74 | 1561| 2975 
707 è 
58 35381 
Ss 3190 
218 6 699 
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1 762 


2 166 
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und privaten) Heilanstalten im Jahre 1912. 
Anstalten in Tabelle I). 


ım Jahre 1912 


schnittlicher 


Abgang bestand S 
überhaupt. am Ende täglicher Städte 
‚des Jahres | Kranken- 


bestand 


13294 1265| 1381 1211 


6771 11 32 
3498| 3 983 
392| 646 


3556 | 2480 
9004! 8487 
1831) 1777 
3340 | 3079 
2 635 
2544| 4015 
66' 39 
617! 491 
396: 513 


12 972 | 9 494 
9451| 2016 
84| 523 
2677| 2971 
2418| 4816 
6 959 | 5743 
13777 | 7063 


9 205 


4234| 4551 
543| 708 
652! 572 


i 
2070| 1432 
3518| 3412 
3313| 4084 

109| 133 
2095| 1431 
1 539; 2949 


j 
Kg 
KE 


1755| 2159 


179, 239 
344] 328 
2 9 
325 
1 018 
4| 1 
Gl 48 
230 
80) 7 
6 3 
6 6 
10 7 
713| 593 
470| 239 
gi 2 
261| 257 
735| 99 
375| 301 
500| 339 
193| 116 
122| 74 
5 4 
339| 240 
164| 186 
1 1 
560: 621 
49|) 6 
355 
oe 174 
53, 54 
gë 61 
158; 9 
133! 133 
55 A 
180, 194 
50! 32 
189 
39 
279 
144| 116 
g1 46 


221 131 
22 359 


128 101 
418 209 
132 299 
120 016 
109 540 
3 420 
27 697 
8 732 


683 999 
359 684 

9 497 
170 920 
143 358 
371879 
519 324 


366 006 
102 878 
3 735 
184 347 
187 866 
3 146 
125 
399 671 
139 746 


2832 191 


193 959 
28 253 
36 742 


88 720 
186 387 
122 847 

1014 
121 452 
96 091 


41 787 
58 176 
139 396 
121 292 


Gruppe A. 
Berlin. 


z 1 
Bremen.*) 
mm 


Breslau.?) 


kad 
LI 


r 


Charlottenbg.?) 


Chemnitz.) 


kad 


kal 


Cöln a. Rh. 
Dortmund. 


Dresden.) 


Düsseldorf. 
Duisburg.) 
Essen (Ruhr).?) 
Frankfurt a.M. 
kal 
Hamburg. 
kad 


Hannover) 


A kad 
Kiel.?) 

D 
Königsbergi.Pr. 
kul 

D DU " 
Leipzig. 
” 


H 


Magdeburg.!) 


9 
München.!!) 


H 


H 
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Noch Tabelle II (Fortsetzung). 


I 


Krankenbewegzung 


Ets Arztl. Heil- o ewegzim 
w m _ D 
bk D = cl personal Warte- ; 
EA EA AAE A ar Bestand 
Städte tr EE eE t] u- personal fam Jahres- Zugang 
` - z Pu: "m m e g ` 
EICHER 5% d anfang 
EEEE EERIE ESEE 5 
d Pë .. .. D GË See 
oO N N © =. j m. W. m. Wi ni. wW. 
1 2 3 4 > G fi S 9 10 11 12 


Neukölln. . .leIlo2 4|—-I| Hu 4 =) at 71 Jı24 


Nürnbere!?) . .| c verpflegte Personen zus. 


Stettin . 


7 113 ale ` 641 |1482. 1621 
RK 2 95 E sl 10| 4 | 8 392 
Stuttgart 3) . . | e 3935 241 | 434 | 445 | 6376| 7097 
268 13 | 44 | 743; Sex 
Gruppe B. | 
Aachen") K 
2 909 


EI 
Altona . 
Augsburg") . 
N e e 
Barmen . . Je 


2 HIN 
901 | 1738 


EH 


Berlin Wilmersdorl 16 ) s e 


Bochum . . . C 3 1 200| — 10 15 LL | 238 802 11 686 
R Ee, E, 1 265| — ] 4 34 30 | 225 > 1 2078| 112 
A 6 ée A e 1 13, — — | = —- 1 — 3 — | 125 
Braunschweig!) | a l OT 1 — Kr 39 84 186 13 2 904| 2432 
i ce| 2 20| — | 4 3 11| ml 68 66 | 1012| 967 
e ei 4 51 — 4 = — | 14 11 Ss 396 | 470 
Cassel ect - aM 1 500| — 4 4 44 71411 203 140 | 2540| 1304 
"ee ea a 436 | — I 10 3 13 | 169 | 114 , 162 1 2032| 2719 
a re WI 9 352| — | 10 5 8 17 3 46 506 | 901 
Danzig : Je 2 464 | — 6 5 21 | 136 292 3 817 
Elberfeld!) . . e 3 ag — S 4 D TS 178 120 1.2251: 1598 
Erfurt n č 2 246 | — í 1 4 | 32 203 2 704 
zn > Aë e 4 14| — D 1 1 12 27 22 1 526 
Gelsenkirchen . C 2 694| — > d 15 | 17% 544 1247 
d 1 980| — 1 D 24 35 193 53 000 
e 178 1 17 — | 1 — 6 3 3 94° 100 
Halle a. im .Jalı4 463| — d | 18 1$ 86 | 236 | 128 | 3924| 1917 
— | "mes, zm 
5 C > 545| — 8 H 11 | 115 399 6478 
e d l 296 -- 2 T S 21 H 2 258 
Hamborn. . . c 3 865| — 9 6 20. | 115 | 617 101 6303| 1765 
Karlsruhe i. B.. | c 5 606 — 14 12 17. 1197 176 174 1 2849| 3883 | 
N WENN. | — 9 | — 3 | 10 20 4 467 62 


Mainz?) . . . C 


5j — de 
-~ 
KI 
w 
o 


- 
EE? 
və GC 
be 


Mannheim . . C 
P WR: 


Mülheim (Ruhr). C 


— 

=~] 

Gs 
_ 


(Ké 
D 

zl 
(E? 
" em 
— 
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21 59 
17 | 20 


RER 
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54) 


323 
405 


4 661 


seen e CG Bor 
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— -m 
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o 0 O = 
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l im Jahre 1912 


Abgang 
überhaupt 
Se EI 

15 14 
1224| 1174 
1054| 10699 

286| 422 
1456 1610 

233° 387 


6393 | 7079 
122 | 869 


E i 
2918 

2 607 
1004| 1140 


1217 853 


0 701 
388 1700 
Emma, (msn) 
2090; 174 
—_ 125 

2 913| 2430 
1002. 948 
404 463 


2535 1298 
2020| 2 736 
301; 00 
Se — 
3.808 
2231| 1576 


sen, em 
2 125 
1 519 
1243 
3016 
97, 108 
3908; 1921 


mise, 


6492 

2 291 
6326 1774 
2873 3866 
4419| 5353 


darunter 
durch Tod 


m. WwW 


21 


285 | 146 
465 
93 

203 120 

1351 132 

6 7 
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o Durch- 
eo. schnittlicher nn 
stanc ; A 8 er 
an Bode täglicher er BIN Städte 
des Jahres Kranken- p i gungi 
Stade Së are 
eer Sr bestand 
17 18 19 20 21 
104 : 70 1199 72 774 Neukölln. 
. . 148 54 084 Nürnberg.!2) 
; ; 50 18 282 A 
722 | 652 1 378 503 088 Stettin. 
6 49 66 23 969 E 
417 | 463 979 357 901 Stuttgart.) 
54 60 97 35 224 S 
Gruppe B. 
SE Aachen 11 
148 ; © 
127 . , s 
47 62 178 64 929 Altona. 
1: 19 47 17 058 G 
. . . ; Auger, In 
93 | 45 170 62 143 Barmen. 
31 13 63 23 117 S 
39 | so 145 55171 Berlin-Wilmersdorf.?°) 
DT [u — 
844 847 309 162 Bochum. 
216 | 3 229 85 659 S 
iR 3 a . á 
177 | 133 323 117 974 Braunschweig!) 
I8 | 85 153 56 251 . 
ED; 27 9813 7 
208 ! 146 355 129 710 Cassel. 
126 145 316 115 016 x 
8.4 139 50 607 i 
301 304 111 184 Danzig. 
208 139 337 123 734 Elberfeld.'®) 
232 217 79347 Erfurt. 
299 | 27 47 17 514 B 
Sas | —/ 
548 564 204 476 Gelsenkirchen. 
177 212 77 385 g 
_ _ 12 4541 a 
252 124 >89 158 183 Halle a. Sin 
N —— | — 
385 480 175335 & 
244 267 97 583 $ 
594 | 92 673 245 883 Hamborn. 
152 191 415 150776 Karlsruhe i. B. 
38 13 56 20 378 NM 
; i ; Mainz.) 
18 53 9 33.412 Ter EC 
: 24 51 18 592 i 
379 395 144 304 Mülheim (Ruhr). 
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Noch Tabelle II (Fortsetzung). 


SE Ärztl Heil- Krankenbewegzung 
ke SI Si = |. | personal | Warte- 
GE EIERE —— Bestand 
Städte ke 8 8 Ek el? Hl ` personal Tam Jahres- Zugang 
ol. a BEFREIEN | SS anfang 
Elek EA EE |-— 5 SRS BS 
O IS IS kowi a d mt wW 5 Le W. 
E 11 
Plauen i V.. -| © 2 — 3 1 1 163 | 243 
POBBR: e es ak 4 1 18 | 114 | 231 | 178 | 3187 | 2134 
8 kafen echt - l — 1 13 D | 2 189 | 274 
Saarbrücken .f a 1 1 15 | 16 | 120 — | 1013 — 
a ; d CÉL Aa 160 123 1 2455 | 2066 
Á ck 14) al 8 11 | 1604 | 222 
Straßburgi.E2') | e | 2 63 [223 | 443 1196 21 351 
A € 6 3 3 | 138 25 85 1 1223 | 2363 
$ df 1 2 6 | 15| © 14 | 989 | 451 
Wiesbaden . .f © 3 2 13 | 135 68 102 į 1084 | 1890 
Gruppe C. | 
Berl -Lichtenhg.. | c | 1 al 7| al 50| 3| 72| 582 
Reomgp "ae, Fer 1 d 4) | 741 182 | 230 | 3631 | 3675 
e : c 7 14 öl | 165 | 319 233 1 5974 | 4677 
Te (7 I 1 (RK 5 Si a 6| 226 
Bromberg . .|e 3 5 3 4 | 45 60 | 56 828 | 651 
s - e 4 > — 3 13 6 19 225 | 523 
Coblenz . . -lc 4 > 5) 317 | 571 109 12 1 2177 | 1515 
Darmstadt . Te 2 2 2 2 | 59 I 93 954 953 
2 e II il == A =! %1- | w 
| | 
Dessau: - oala l a al au al sl ai = | Bl sıs| aa 
RER Ne A Sr AE MEA Ren, Ee | zl 16 | 10 | 36 | 33 
Fe Be E 7 175 | — T 2 2 14 13 37 264 | 740 
Flensburg ` lei 2 250 | — 2 2 4 | 44 138 2587 
Frankfurt .0.|c|2| 1282| —| 2 2| 3| | 72 | 51 | 698 | om 
R k } 45 — 4 — RW: Är 5 18 177 362 
Freiburg i. Br.. | a | 1 oun — | 26 | 13 | 35 | 142 | 276 | 203 | 4180 | 3428 
e Su og 3 ITT — 7 4 1 | 55 22 56 660 | 1031 
` NW | 30 | — 1 —- == 4 2 13 25 235 
Gleiwitz . . dl" 40|—| 2 — a al ale Zi 8 
e RS E | 19 | — 1 ell 1 — 2 em — — T9 
(sörlitz??). e fi 127 — fi 1 3 14 e 2 
Hagen . c } 549 | — | 10 7 16 | 114 | 369 134 | 3613 | 1850 
GAZE E e d 50 | — 4 -- — 15 9 19 220 | 497 
Harburg . c 1 50 | — 1 1 1 14 14 14 197 369 
A e |1 17 | — 1 —-—- I — 5 5 10 128 | 220 
Ke, ee bet deeg 
Hildesheim . . | © 1 193 ! — 1 2 30 146 99792 
P EN E 1 15 | — 1 — — 2 2 146 
Königshütte OS. | « Í 100 | — 1 — -— 11 34 | 6 377 128 
Liegnitz élei igal 3 2 | 2| 9 | 32 | 701 | am 
p EN e 1 LÄ ` — Cam Ss d á à 
Linden v. H. è 1 9 — l — 1 Ge 53 24 831 599 
Lübeck C 2 60 — 2 -— == 9 16 13 217 349 
7 e 1 12 | — 1 -— --- 1 1 1 Su 45 
Metz®). c 3 D | — S 4 D OO | 319 | 39 | 4033 | 1581 
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iin Jahre 1912 


Durch- e 
krank yo } e Lag ré Dumme 
Abgang darunter geg? BEE der 
A täglicher $ Städte 
überhaupt | durch Tod am Ende Verpflegungs- 
SES S des Jahres Kranken- se 3 
m. | w. m. | wW. m | W. bestand 
13 | 14 15 | 16 19-1018 19 20 21 
| | 
163 243 1 | 1 1 1 d 3272 Plauen i. V. 
er 232 | 162 208 170 459 167 063 Posen. 
| 1 1 4 2 11 4194 > 
1014 | — 1 | — 119| — 123 44 980 Saarbrücken. 
2445 | 2038 150 116 170 151 313 114 813 d 
1610 | 225 33 4 89 8 98 35 732 ` 
KE mn NA | N en? 
21 355 998 1192 1250 456 287 Straßburg 3. EZ) 
1198 | 2329 49 T6 50 119 176 64 374 ` 
979 455 9 | K 79 10 88 32 132 a 
1077 | 1885 75.1 084 75 | 107 193 70 749 Wiesbaden. 
| | 
| | Gruppe C. 
122 | 578 | 102 | 96 48 38 S7 31 812 Berl.-Lichtenbg. 
3628 | 3714 116 96 185 | 191 435 158 838 Bonn. 
5890 | 4695 143 170 403 215 123 263 769 š 
„i 232 1ı 1 1 | 5 14 4 942 a 
830 | 666 84 | 64 Op | 4l 128 46 835 Bromberg. 
222 527 8 15 ERE 376 13 724 ? 
2109 |1522 | 57| 51| 177| e 258 94 178 Coblenz. 
960 942 13 73 | 104 179 65 255 Darmstadt. 
— 369 — 9 — 11 17 6 025 s 
| 
HI) 7314 7141| 6 81 46 116 42 461 Dessau. 
372 231 26 ı 17 10 12 29 10 672 L 
265 | 737 13 | 16 12 | A0 (GI 22 177 i 
2582 208 143 181 66 161 Flensburg. 
a | 598 55) 42 4| 5 126 45 868 Frankfurt a. O. 
7 356 6 5 Hl 24 24 8 766 A 
en 3431 | 247 | 187 | 296 | 200 529 193 183 Freiburg i. Br. 
) 1044 42 32 43 43 108 39 414 e 
22 226 -— 4 5 Lei 17 6125 z 
422 8 T — 24 — 18 6581 Gleiwitz. 
SH: ` gä — > — 1 5 1 877 d 
| 
à | A F - s r i 2 Görlitz). 
3528 | 1783 172 | 105 1 454 | 201 450 158 433 Hagen. 
225 515 8 8 4 1 25 2011 a 
185 363 EL 23 26 | 20 29 10 455 Harburg. 
126 | 221 So Ee 7ı d 16 5 844 ` 
2292 132 126 164 60 009 Hildesheim. 
144 ER $ 6 2078 d 
379 | 125 12 | d 32 | 9 44 16 200 Königshütte OS. 
707 804 127 89 37 276 100 696 Liegnitz. 
À | fi 2555 
824 593 3 60 30 Ki 29 166 Linden v. H. 
215 346 24 22 18 16 44 15 902 Lübeck. 
50 | 46 — — 2 -- T 25541 S 
3968 | 1543 109 62 384 dri. 394 143 669 Metz.) 
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Noch Tabelle H (Schluß). 


Ärztl. Heil- Krankenbewerung 
personal Warte- 


alten f) 


1 PERE- ir] Bestand 
Städte xS =: GE e > Tg LS personal | am Jahres Zugang 
=E = E -5 < T o mR antang 
-iai r a e aa E a een 
s N JN T b Zá m vw m W m di 
| 2 ; \ > 6 1 8 9 10 11 12 
| 
Mülhausen ı. E. e > 123 Bi 3 2 26 23 50 138 645 
Mülheim a. Rh. C 2 228 — JT e. a 28 126 SV 1 42 Hi 
M.-Gladbach . C 2 348 - D 2 R 39 125 132 1 659 | 2150 
[—_ o e — 
Münster . . . C 3 477 am 12 > W 116 KMA D 356 
Oberhausen. .| c 13 | sıo | 2| 6 |13 129 |120| 415 | 153 | 582611415 
Offenbach #4) í | t5 — À S - D 13 14 40 364 
S f | 38 — >) — — D | 8 13 318 
Osnabrück . . C 2 04 — j d d RR 95 19 1 685 959 
x í 2 25 — f = 3 l N 206 
Potsdam ' 2 299 3 ) S Í 85 D4 1 093 | 1 03 
Recklinghausen í > 350 | ) | IS 64 176 2.122173 841 
Se Å —— m Do 
z | 244 6 6 30 |1 215 3 560 
Regensburge . . C 2 168 — | | S 24 IO IS 1002| 802 
e | 27 — | | — | 2 10 119 205 
Remscheid . . C 2 195 | = 3 > 9 I 36 106 14 1 903 1235 
d í | 11 — | -= — | D > Ti 94 
Rostock . . . a 2 105 — 9 20 40 wä 150 124 321, 2145 
= 5 | 82 | — A | 2 15 8 24 282 GER 
Würzburg m C | 663 | — 7 15 4 91 164 157 241, 2 78! 
S | 106 - 6 — ] 21 30 23 »19 SI 
Zwickau ' 3 | 114 -- > 16 26 11 Mis 64 
t 


Anmerkungen siehe Seite 109. 


[Fortsetzung zu Seite 115.] 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 120). 


zl Vergleiche die Einleitung zu diesem Abschnitte. Abs. 3, S. 107. 

1) Berlin. Angaben zu den Spalten 5—8 sind nicht gemacht worden. — ?) Bremen 
Spalte 4. Darunter 5 Kinderbetten. — ?) Aachen. Zu den Spalten 7—11 sind An- 
gaben nichtgemacht.—*)Augsburg. Angabensindnur über die Zahl der Krankenbetten 
gemacht worden. — ê his?) Bei Posen, Gleiwitz und Görlitz fehlen Angaben zu 
den Spalten 9—11. 


Anmerkungen zu Tabelle V (Seite 127). 


cl Vergleiche die Einleitung zu diesem Abschnitte, Abs 3. S. 107. 

Unter den Entbindungsanstalten befinden sich 6 Universitätskliniken, 10 Provin- 
zial-Hebammenlchranstalten und 1 Landeshebammenschule. — !) Bremen. Spalte 4. 
Mit Einschluß von 22 Kinderbetten, außerdem 6 Entbindungsbetten. — ?) Cöln. 
Spalte 8. Außerdem 75 Hebammenschülerinnen. — ?) Cöln. Im Wöchnerinnen- Asyl 
sind 3 Ärzte ehrenamtlich tätig, davon einer als leitender Arzt. — 21 Essen. Das Ar- 
noldshaus für Wöchnerinnen wurde am 1. Juli 1912 eröffnet. 


Anmerkungen zu Tabelle VIII (Seiten 130—137). 


Die Zahlen über die Einnahmen und Ausgaben der Städte beziehen sich hier und 
in den folgenden Übersichten bei den bayrischen, sächsischen und badischen Städten, 
sowie bei Bremen und Dessau auf das Kalenderjahr, bei den übrigeu Städten auf das 


Rechnungsjahr. 
‚Fortsetzung auf nächster Seite. 
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im Jahre 1912 


Durch- 


Kranken- 


GES Summe 
Abgang darunter bestand EEN der Stadt 
ii ; am Ende AE ICAEN ORE DA na: is 
überhaupt | durch Tod es EE EE Verpflegungs 


bestand 


| 
| 
438 642 36 46 23 Ä öl 97 35 242 Mülhausen 1i. E. 


153S 859| 73 45| 1301 58 178 65 002 Mülheim a. Rh. 
1655 2131| 113 : 108 | 127 | 148 2995 107 830 M.-Gladbach. 
kee keen kee eg 
5 284 196 383 392 138 547 Münster. 
DTU 14861 178 95 1 464 | 22 550 200 GST Oberhausen. 
342 362 8 8 11 | 16 33 11 916 Offenbach.*?) 
12| 3211 — 23 2:5 17 6319 $ 
1626! H| 73 51192; 6 176 64159 Osnabrück. 
zl 27| > : 1 | Ge 8 2791 ei 
1084; 1019} 82: mila 73 63 22 95) Potsdam. 
2231. al 125 | 49 | 156, 9 190 87 701 Recklinghausen 
C A || a, S N E, a 
3 545 103 230 240 87 86S i 
993' R10 88 49 40 sõ 31 071 Regensburg. 
18 29| 3 5 3 6 14 5118 p 
191 1237| 8 | 61 | 108 A0 165 60 218 Remscheid. 
ai ol — 2 1.1 9 3113 i 
3308: 2156| 205 | 123 | 163 , 111 336 122 463 Rostock. 
235 7274 15| an Do A0 48 17 545 S 
3242| 2825] 178 | 151 | 163 EN 360 131 510 Würzburg. 
528i Wal 11 61 a 19 65 23 654 3 
415, 632| — gl Ap 20 69 25.230 Zwickau. 


1) Berlin. Vonden in Spalte 19—21 aufgeführten Beträgen sind etwa 400 000 .f¢ 
für außerordentliche Um- und Neubauten und zur Aufstellung von Hausgerät und 
Maschinen aufgewendet worden. — 2) Bremen. Die allgemeine Krankenanstalt ist 
zugleich für den Freistaat Bremen. — ?) Breslau. In Spalte 13 ist die Beköstigung 
des Pflegepersonals inbegriffen. in Spalte 23 sind 91 629 JL außerordentliche Aus- 
gaben enthalten. — t) Charlottenburg. Spalte 16. Die Verwaltungskosten 
werden aus allgemeinen Kämntereimitteln bestritten. — 2) Cöln. Spalte 18. Ein- 
schlicßlich der Bceköstigung des Personals. Spalte 20. Nur Bekleidung des Personals 
und der Kranken. — ê) Dresden. Spalte 23. Einschließlich 55 857 .% außerordent- 
lichen Aufwand«. — "1 Essen. Spalte 9. Darunter 121 133 H für Verpflegung des 
Personals. — "1 Hannover. Spalte 6. Darunter 78 169 .# Kurkosten für Prostituierte. 
— ?) Kiel. Spalte 18. Einschließlich Bekästigung des Personals. Spalte 19. 


Einschließlich Bekleidung des Per:onal. — 101 Königsberg. Spalte 18. 
Einschließlich Beköstigung una Bekleidung aes Personals. Spalte 20. 
Die Kurkosten für das Personal betrugen 1262 .#. — 1!) München. Spalte 23. Hier- 


unter 6295 .% für Vermögensverwaltung und 9936 1 für Seelsorge. Spalte 15 und 20. 
Gehalt und Beköstigung des Dienst- und Pflegepersonals sind für Krankenhaus 
München-Schwabing in Sp. 13 enthalten. — !?) Stettin. In Spalte 18 sind die Be- 
köstigung und in Spalte 19 die Bekleidung des Personals inbegriffen. — !?) Stuttgart. 
Spalte 21. Davon 230 000 u für einen Neubau. — DI Aachen. Die Aufwendungen 
zu Spalte 15 sind in Spalte 13 enthalten. — 25) Augsburg. Spalte 21. Außerdem 


117654 A für Umbauarbeiten im städtischen Hauptkrankenhaus. — 191 Creofeld. 
Für außerordentliche Aufwendungen wurden 11 940 H verausgabt. — 17) Karlsruhe. 


Spalten 12—15. Ausschließlich der Pensionen, die bei der Stadtkasse verrechnet werden, 
[Fortsetzung auf Seite 125.] 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen . >. 


Breslau .. . . 
UI 
e pe br SA 
Charlottenburg . 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. . . 
Dresden!) . . . 
Essen e 
Frankfurt a. M.. 


H 
Hamburg 


Hannover . .. 
Kiel... ...- 
München?) . . . 
Leipzig . : - - 


D 


Gruppe B. 
Aachen 


Altona. » » e e 
Berl.-Schöneberg 
Berl.-Wilmersdf. 
Halle...» 


Gruppe C. 


Bonn?). .. 


Freiburg i. Br. . 
Görlitz. . . . » 
Hildesheim. . 


Lübeck 


M.-Gladbach . . 
Münster i. W. 
Osnabrück . . 
Regensburg 
Rostock . » . » 


Tabelle DL 


Charakter 
der Anstaltenf) 


CG E om e SD oo Er EC E Ee e Ep So E a 


ba o e Er oC: 


Bo D o CD o 


Ep 292008 


(N ki Eh kä E ka pd Mä, pd bh Feat ` Fc Ken 


Kai kat Ech ke kat kat kä ki LO ki ki 


GA bh ke get ba Fe 


kee be bech bah NS ke bech 


Zahl 
der Anstalten 


ärztliches y 
S | Personal | Warte- Verpflegte 
CR 2 | & | personal | , 
o N davon 
d EK überhaupt ‚gestorben 
alarm = Pe; ae Be Nr 
= 1 Sjmi wi m w m. | w. 
iləlelzi s| 9 mu 18 
I. Selbständige Anstalten. 
$705] 16 39 [826 1562 | 8745 | 5079 555357 
620) 2 Dim! mi 590 | 460. 35| 27 
i | , N — mmm 
sof 1; 5 | 13) 13 | 502; om 43 
317| 1! a | 4. 46| 895. 436, 71, 46 
af ıl 1| —; 3lıaı 83 — — 
608| 12 1 | 73, 73| 765 | 615| e 30 
36| 1 air zl 356 51l aı 
mal ı afal — f i9] — ju — 
1773| 4 10 [|173;204 | 1648 ; 1677 148229 
30| 1; — | 5 1j 12: 150; —| — 
205| 1; 8 | so, 72] 1312 | 658 | 71) 42 
aal ail ai 2| 121 aal 2 5 
3130| 17 | 9 |632|309 | 2452 | 2013 e 
50| 3j— | 8| el 22; ıs| ı 10 
139} 2| 5 | 26! 36 | 903; 535 |, 43| 36 
vil 2/1— | Al 2| 172 | 575| 5. 10 
170| 2! 4 |31) 44| aal 448| 35 21 
13501 1/10 | 95] 95 f 1051 | 776106! 49 
co| 21 — |10| 19| 29 2 8i — 
| | u ze 
| I 
3| 11 — i ol —i 15| —; 5 
2234 1| — | e| -| 26] —| 9 — 
us| 1! ı | ai el 123| 109] 3; — 
454| 1 | 4 | 27} 31| 483! 420| 73| 56 
36| 1 | — | 31 sel A0. =| ll — 
150| 2 6 | 2) 27 = 472 | 29| 30 
| 
| | 
9350| 4: 4 | 89| 85| 814; 714 | 94| 50 
177| 2, 5 |2| 4| 141; 137| 5| 6 
aal ii 2f 4| 14| 427 | ol 6l 2 
190| 1° 5 | 30| 35 | 606 504 | 27| 23 
1285| 2] 2136| 9| . | 8 E i 
700| 6 Ä — | 8| al 515 | ası | 51| 28 
d 
aal 1; 3 wl 45 sa en | 16| 14 
wl ı —- ar il 4j 7,4 — 
63| 2! 1 | 6] — | 68i — CAE 
620| Ai 1 | 67! | 3583| 485! 14 10 
467 d 3 | 54) 51] 306 | 292! 20i 19 
5641 a — | 64' 56 | 449 | 374 | 23| 16 
125| 1 e 1322 2:14 9 11 


VL. Krankenheilanstalten. 


Die Irrenanstalten i 


Anmerkungen siehe Seite 111. 


m Jahre 1912. 


Ver- 


pflegungs- 


tage 


13 


2 981 607 
213 879 
38 708 
71151 
4732 
162 851 
112 484 


17 892 
583 399 
H 766 
145 432 
5 828 
1048 151 


9008 
61 825 
14 625 
56 892 

454 644 
126 832 


12 145 


37 424 
150 750 
12 085 
51 230 


319 047 
52 169 
23 285 
56 906 


241 531 


110 009 

12 321 
213 759 
227 856 
150 986 
199 260 

45359 
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Noch Tabelle III. 
x A E „| Durch- | e T S | a! Durch- | 
23.235 ne Verptie- ge 2 nn. Verpfle- 
= EI weg ` N ‘ Se e ei RO i C $ R 
Städte E EE Ek tärlıcher gungs SEET täglicher gungs 
= „| Së Kranken.) tage 2° a E Kranken) tage 
Si = bestand 3 8 7 bestand 
© l ! = | 
> ia AT _ 2 8 4! ò 6 
li. Abteilungen in städtischen und Stiftungs-Krankenanstalten. 
Bruppe A. (In den Tabellen Ia, Ib und II enthalten.) 
Coln a. Rh.. Jh 1 ;116; 69 | : [Erfurt ....|b!1 20; 20 2 648 
Dortmund . -f b | 1; 27 . | gf J Karlsıuhe . f b | 1 | 25 | . ; 
Fssen e D D D b 1 18 10 fl 3 561 Mainz e D D h 1 | 5; e 
Magdeburg - .| b ! 1 | 40 ; e | | | | 
Nürnberg. ..|b' 1,4! 4 | 15 082 Mannheim . .| b 1 ,35: 30 11 206 
ed. 3 |1205 f Plauen... Jh 1180, 72 | 2632% 
Posen ....|b' 1,2 8 2700 
Stettin... -.Ib 1 | 36 15 : Dau? Wiesbaden. .|b 1 14 5 | 1 930 
Ystuttgart . f b 1 ı 89 {1 i 25 966 | | 
| | | | | Ä 
Ä | ; ‚ Gruppe C. | | Ä 
| | | 
Gruppe B. | | ! | DPE 
l | | Darmstadt . .| b | 1 26 g 
Altona... .|b|ı, 571 49 | 17752 Homburg .|b| 1:16: 4 1483 
Augsburg... b] 2; 2; 11 4145 A Königshütte. .| b | 1 !18 2 928 
Barmen ..-Ib| 1,3 25 9605 iji Liegnitz . ..I|p | 1:54) 4 | 14476 
Braunschweig.I b | 1 | 18 15 5418 ||| Ludwigshafen | b | 1 15. 12 ; 4390 
trefeld.. ..| b] 1,18 18 9249 ı i | | | 
H Mülhausen . .| b | 1 | (ER CNN TE 
Danzig... Ip lı a| 2 B148 || Potsdam. . | b | 1/18, 5 | 1266 
Elberfeld. . .| b | 1 j 9 33985 | Zwickau.» .I|b | 1'050: 105% 


(Fortsetzung zu Seite 123.) 

der Stellvertretungskosten bei Erkrankungen Angestellter, sowie der Kıranken-, 
Invaliden- und Invalidenversicherungsbeiträge und der Besoldung des Personals der 
Röntgen- und der Desinfektionsanstalt sowie des Laboratoriums. — 15) Mannheim. 
Spalte 23. Darunter 52 531 H Gebäudemiete an die Stadtkasse.. — 1%) Posen. 
Spalte 11. Mietzins, welchen die Krankenhausverwaltung an die Stadt abzuführen 
hat. — 201 Bielefeld. Die Ausgaben für Beköstigung usw. den Personals (Spalte 20) 
sind in den Spalten 18, 19 und 23 enthalten. — ?!) Darmstadt. Dem Fragebogen 
entsprechend ist der Zuschuß der Stadt mit 91 664 A aufgeführt, rechnerisch beträgt 
er nur 86 755 KN — 291 bis 2?) Gleiwitz, Görlitz und Königshütte. Spalte 18. 
Einschließlich der Beköstigung des Personals. Spalte 20 enthält nur die Kosten der 
Bekleidung. — 291 Linden. Im Berichtsjabre war nur das Gebäude des Krankenhauses 
Siloah städtisch. Der Zuschuß ist rechnerisch 0, ist aber im Fragebogen mit 1000 .K 
beziffert. — 291 Ludwigshafen. Nach dem Fragebogen Spalte 26 ist der Zuschuß 
der Stadt mit 75 000 A aufgeführt. obwohl rechnerisch sich ein Zuschuß überhaupt 
nicht ergibt. — 271 Mülhausen. Spalte 26. Als Zuschuß der Stadt sind im Frage- 
bogen die Einnahmen von der Armenverwaltung (Spalte 6) angegeben. Spalte 24/25 
nach dem Fragebogen 659 641 ft, rechnerisch dagegen nur 537 GU A. — 291 Solin- 
gen. Spalte 14. Die Verwaltung geschieht durch städtische Beamte. — 2°) Ulm. 
Im Etatsjahr 1912 war der Betrieb des Krankenhauses noch 1, Jahr lang mit dem- 
jenigen des Bürgerhospitals gemeinschaftlich, daher das günstige Rechnungsergebnis. 
— Angaben über die Haushalte der beiden Potsdamer Krankenhäuser (Tab. la) 
liegen nicht vor. 


Anmerkungen zu Tabelle IX (Seiten 135—139". 

1) Berlin. Ohne 100 000 freie Verpflegungstage in der Charité. — 21 Bremen. Ein- 
malige Unterstützung 40 000 .K, später bis zu 30 000 NR jährlich. — 3) Dresden. 
Als jährliche Unterstützung erhalten die Diakonissenanstalt 15 000 NR. das Carola- 

(Fortsetzung auf Seite 128] 
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Tabelle 1V. Die Augenheilanstalten im Jahre 1912. 


= :S Heil- © 
el "e personal E 
s2| 3 | Zahl BR Warte- f f 
ag Aj e = 2 Verpflegte 7 
Städte SS der = N personal A 
e E D © e D 
dl En => > F = 
=) - IBetten] = = GG, 
Zu = V = T 
21% SS $ 
N pel m. | VW m Ku 
2 } 4 D 11 
| 
Gruppe A. 
Berlin!) . .. c€ 2 17 i i 28 520 
e SC e 8 166 3 e 813 | 727 140318 
Bremen?) . . à. e 2 58 3 | 2 — T 425 | 429 115515 
Breslau Asian . . a l 48 1 3 2 > 650 458 12155 
` br, A. A c | 115 112 D 9 TU 102 128 248 
5 6 nk e 1 12 1 — em d 84 TX 2358 
` | 2 \ 
Charlottenburg e | 27 1 — zm i 93 136 8021 
Cöln. .. » e b | 44 1 | — 11 302 257 9 964 
Dresden : . . > e 2 30 2 | — | 256 199 7914 
Frankfurt a. M. . c ] 16 1 | ms | 101 88 4 627 
Hamburg .. e | 32 ; 174 179 | 6000 
Königsberg  - . a | 68 | d əl ` 1 338 34 925 
= ara e | 99 | 2 =— 9 412 447 127511 
Leipzig - e s: a | 150 1 9 Ps 5 862 | 631 |26 355 
8 Ze e ES e > 26 3.1 4 3 12 81 1 952 
Magdeburg. - . e | 18 k p 1 2 371 3172 
München. . » . a 1 140 | 15 12 II 907 132 138311 
a E E 2115| 2| 31 — 16 | 836 | 842 [32586 
Nürnberg € U 62 1 $ 282 337 111515 
SE 5, 000. e | 17 | — e d 87 56 2 282 
Stuttgart. c 2 98 2 3 Se 13 520 | 433 [20 178 
` Se E € 2 59 3 1 — 1 310 249 110492 
Gruppe B. 
Aachen’) .. . a | 66 2 | 
e 5 c | 12 erh 3 
Augsburg®) . . e 2 66 ; ; e s ; 
Barmen ... -» e | 33 1 à — 4 122 102 6 669 
Berl.- Wilmersdf. | e | 15 | 1 — 2 120 65 | 4424 
Halle: s 3.4.8 4 a | TX 1 | 3 13 Del 428 126 027 
Karlsruhe . » « e | 15 | — — l 66 35 2 043. 
Mülheim. .. - b | D4 1 2 3 14 268 216 110514 
FOSON) ; =: e l DÄ | 1 > d . . . 
Saarbrücken . e 2 1 110 2 | = H 984 142 130376 
Wiesbaden... | « er 6 19 | 639 482 [59784 
Gruppe C. 
Bromberg . - » e | 48 | | Ge 4 243 169 110714 
Darmstadt - : . e | 22 1 — — 2 115 18 3927 
Freiberg. - - . a l 70 D 2 D IB 417 367 114877 
Gleiwitz) . . à c 1 35 1 | 2 3 8 : 
Görlitz‘). . > 75 3 l ges > : ; 
Hagen. nu. e c 1 g1 2 | — 2 13 468 270 117728 
Lübeck . . sə e | 10 1 = — 1 67 67 548 
Mülhausen i E.. e 1 16 1 —- m= 2 114 90 t 273 
i e e 
Münster .. . . a 1 33 1 l 3 11 690 14 356 
Regensburg . . e l 17 1 -— = 2 195 116 | 3502 
Rostock . . e a 1 KI d P 3 11 »13 403 113017 
Würzburg gé a 1 15 | d 2 11 638 560 116686 
; a e 3 A 3 — — 6 185 | 174 4710 


Anmerkungen siche Seile 122. 
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Tabelle V. Die Entbindungsanstalten im Jahre 1912. 
= š 
| & Heil- Verpfleste © 
S z = personal Frau en E 
KÉIER ENER Warte- Sr 
= Ei i E er = = 
Städte sn der Is" N personal TI e En 
35 T © x über- SZ En 
= © [Betten] = ` & SÉ = 
ol = E Ss haupt 5 2 © 
> y D Ge E 
SE i Ge CHEN E WE, SE EENG, RE 
1 2 | 3 4 5, € T i R 9 |wI u 
Gruppe A. | 
Berlin - . Bd c 3 193 R ; A F R 9 122799 
Be A E S e 1 20 e 5 d 5 110412 
Bremen!) c 1 50 2 — — 14 1 203 1 |14 838 
x e 1 12 1 — — 4 118 : 2] 2045 
Breslau a 1 104 1 6 bg 17 2358 51 138206 
m a 1 141 1.7 — 19 1966 29 127 930 
Cöoln?). .... a (NËT 1 51 — 21 2938 — 41 [56947 
aa a yi c 1 44 1.2 — 11 939 11 8783 
E e e 1 15 1 — — 3 201 1| 2166 
Dortmund ; b 1 82 ] 3 D 59 1651 | 21 123493 
Dresden. . - a 1 209 9 12 25 48 4109 50 158 832 
Düsseldorf... | c 1 50 1:.— => 12 109 "Di 9705 
Essen!) ... . d 1 15 1: — — 6 256  — | 2536 
Frankfurt a M.. c 1 14 1 — —- 5 470 — | 4542 
Hannover . A a 1 105 1 4 D 19 1597 25 |33 743 
Königsberg. .. | a 1 1591 7. 2 o 22 2.034 Ä 33 |33 546 
Leipzig SS a 1 173 5 6 — 25 3221 ` 35 |51 666 
Magdeturg . . a t 178 1. 3 3 5 . 9 121 786 
5 S c 1 39 1 3 3 i ; ~. 3 | 4886 
Mür.chen a 2 170 6 12 9 58 4358 : 55 [47748 
Nürnberg c 1 44 . S e 3874 . 9 834 
Stettin . a 1 86 1.3 4'313 744 12 |12518 
TER eli t miss Ee 209 al 2811 
Stuttgart a | 1 @lı 5 2 | 16 | 1373 14 [21694 
: c 1 >| 1 2 | — 14 San 3 [18463 
Gruppe B. 
\achen Ir ] I ı -| — | $ 220 | 2 | 3233 
Altona. .. .. b 1 431 — — 5 985 :ı 11 3457 
Augsburg DO lj. | : 
Barmen .. . c 1 27 1 — — 5 413 2 | 4076 
Bochum . a 1 110 1 2 5| H 1115 : 11 120261 
Cassel. . . a 1 17 E e 2 | 2 144 - 1510 
Elberfeld. . È a 1 191 RE = 2, 28 1313 13 126869 
Halle . . . . . a 1 139 1 6 5 | 21 2352 . 72 [44196 
Mannheim . c 1 149 1 3 — |) 9 1544 | 7134251 
Posen. .... a 1 180 1 5 oO 18 1991 ` 31 131 987 
Saarbrücken . . d 1 11 -—- — — | Di 152 | 51 1551 
Gruppe C. | | 
Frankfurt a. O. . a 1 s9 1 1 — | I4 206 1 | 4553 
Freiburg. . .. a 1 186 ri 2 >: 64 3751 | 50 ]51 S16 
z e 1 15 E a = 3 1 | — 143 
Fürth . - ... c 1 43 2 |: — 1 32 261 2 | 2833 
Münster ....| e 1 20 E es = 9 294 3 | 2991 
Osnabrück . . . a 1 133 1 2 2 6 653 2 111 935 
Regensburg a 1 12 ; ; ; . 123 | — | 1068 
Rostock... a 1 38 5.1 6 32 1255 | 24 128028 
Würzburg .. a 1 86 5 4 3 20 1910 | 21 128000 
R e 2 4 2 — E 12 339 6 | 7430 


Anmerkungen siehe Seite 122. 


128 V1. Krankenheilanstalten. 
Tabelle VI. Die Siechenanstalten im Jahre 1912. 
FE Heil- TR 
S = - personal EN Verpflegte War, 
Städte t E 2 E S S = S personal S davon pile- 
E £ e = = |2 G E CG überhaupt gestorben] FUNES- 
24131 a7 12<5=& = tage 
S N N p — m. W. m WwW m. W- 
1 ) d | 5 6 7 8 9 10 1,7242 15 
Gruppe A. | 
Berlin b 3 400 3 l 11 D 2311 31471394 | 676 | 1 088 828 
C ’ c D 768 i f f 208 6901 36 90 ; 
Bremen . b 1 226 Í - Aaf? 110 1761 20| 34 82 625 
Breslau Ze b 1 357 3 18 | 44 161 2691 24 37 128 937- 
Frankfurt a. M. b 1 301 d 5 | 21 | 85 135 4711 79 | 122 99 065 
p C 4 1521 4 3 | 32 72 130 7 16 49 743 
Königsberg h 1 270 1 CL kp 122 198] 18| 33 92 497 
Leipzig b 1 350 Í 2 3| 14 686 4271 81 | 97 126 832 
Magdeburg!) . b 1 90 e f : KH 
München € 1 1407 1 3 | 18 Y 93 Win, g 49 882 
Neukölln b 1 148 1 3 | 19 257 1991 43] 34 58 236 
Nürnberg?). h 1 3701 1 5 | 19 235 1751 19 | 27 123 576 
Stettin b 2 271 2 10 | 15 175 1: 25 D3 88 110 
Gruppe B. | 
Aachen b 2 610 1 24 | 79 136 4761] 771 100 195 118 
Altona h 1 290 1 3 d 377 3531 12 15 71 919 
% x c 1 25 1 1 IB alij — 4 8 620 
Barmen . b ] 60 . D 24 17 3 2 7279 
Danzig l 2 2381 2 6 | 13 203 2521 20| 56 71527 
Mülheim (Ruhr) C 115 3 146 27 37 060 
Saarbrücken . C 25 i 4 1 23 4 8 775 
Gruppe C. 
Bonn . u DG kb? 68| 2 3 94 | 11 602 
Brandenburg‘) . b 1 60 1 5 4 32 45 t| .12 20 961 
Coblenz . c 1 231 — - - > 4 20| — 1 8 395 
Frankfurt a. O.. b 1 160 1 4 5 109 116 93 16 47 061 
Görlitz b 1 DI 1 3 3 84 bb 4 4 16 383 
Rostock!) b 1 25 Í 1 3 3 21 1 3 8109 
Spandau?) . b 1 52 | 5 2 52 2 D 18 029 
Zwickau) b 1 I8 - Í 9 I - 4471 


Anmerkungen siehe Seite 114 u. 115. 


[Fortsetzung zu Seite 125.] 
haus 5000 .#, die Heilstätte Seefrieden 2000 .#, die Kinderheilanstalt 10 500 A und 
die Kinderheilstätte für Neu- und Antonstadt 6500 .¢. — 7 Frankfurt a. M. In 
den in Spalte c eingetragenen Zahlungen sind auch nach d gehörige enthalten. — 
3) Magdeburg. Die Zahlungen zu b, c und d sind nicht getrennt aufgeführt. — 
6) Nürnberg. Die Zahlungen zu d sind in denSpalten zu c mitenthalten. — "1 Stettin. 
40 000 A der Kinderheil- und Diakonissenanstalt. — ®) Stuttgart. Die Zahlungen 
an die Irren- usw. -Anstalten (Spalte c und d) sind in den Spalten unter b inbegriffen. 
— ?) Aachen. Die Angaben für die einzelnen Anstalten, auch Irren- usw. Anstalten, 
sind nicht getrennt angegeben. — 1°) Berlin-Wilmersdorf. Die in Spalte a an- 
gegebenen 181 041 .# bilden den Zuschuß zu der Unterhaltung der Krankenanstalten 
des Kreises Teltow. — 1!) Bochum. Spalte 2. Augusta-Krankenanstalt und Eli- 
sabeth-Hospital je 20 000 A. — 12) Cassel. Spalte 4 unter b. Davon 15 339 Ver- 
pflegungstage unentgeltlich. — ") Liegnitz. Die in Provinzial-Heil und -Pflegean- 
(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Tabelle VII. Die Genesungsausialten im Jahre 1912. 


St e E Ver- Gre- ver- Gesamt- | Städ- 
SE KK S 2 SE £ ren fle- tischer 
Städte ee ` Eigentümer -75 pflegte storben PER waha Ir 
Si = = Q gungs- ausgabe |Zuschuß 
SA um = 
N N m.| w. m. | w. tage M M. 
1 2 ) 4 3) 6 T S 9 10 11 
| 
Gruppe A. | 
Breslau . . . .| 1 | Stadt (Friedländer- 65 | 249 725 | — | — 15 033 38 131 6 863 
sche Stiftung) 
Dresden?) . . . 2 |von der Stadt ver- 55 193 200 2 | — 13 785 44 939 7 992 
waltete Stiftungen 
O T DEN: e 1 | Friedrich Krupp A.G. 182 11527 935 1 — 50 664 
Hamburg . . .| 2 | Landesversicherungs- 112 384| 558 d 29 446 
anstalt der Hansastädte 
Königsberg . .| 2 Stiftungen 90 790 - | — 21 321 56 032 8 922 
München ... 1 Verein 40 142 569 e le 5 867 
Stuttgart . . . 1 Verein der 40) 222| 229 I - 10 397 
Ferienkolonien 
Gruppe B. 
Aachen 1 Stadt 85 42 435 | — i t6 569 3415 


1) Dresden. Von den beiden Genesungsheimen erfordert das Fiedlerhaus einen städtischen Zu- 
schuß von 7992 AR. das Augustenhaus hat einen Überschuß. Außerdem hat Karlsruhe ein Sommer-Er- 
holungsheim, das vom 25. März bis 31. Oktober 1912 geöffnet war. Erfurt besitzt eine städtische 
Walderholungsstätte ohne Betten. 


stalten untergebrachten hiesigen Kranken werden durch den Landarnıenverband von 
Schlesien überwiesen, die Kosten usw. sind daher nicht beziffert. — 21 Oberhausen. 
Een an Anstalten der Gruppen c und d sind in den Ziffern der Spalte b 
enthalten. 


Anmerkungen zu Tabelle X 'Seiten 140—145). 


a) Allgemeine Anstalten. 


1) Breslau. Spalten 2 und 3. Mindestens der durchschnittliche Selbstkosten- 
satz, gegebenenfalls auch ein höherer Satz, der von dem Dezernenten nach Anhörung 
des zuständigen Primärarztes festzusetzen ist. — ?) Chemnitz. In erster und zweiter 
Klasse sind Medikamente, Verbandstoffe und Bäder besonders zu bezahlen. — ?) Cöln. 
Auswärtige haben in den Klassen I und Ila, Einheimisc: e in Klas:e I die ärztliche 
Behandlung zu bezahlen — 4) Dortmund. In Klasse I und II werden Aufwendungen 
für Medikamente besonders berechnet. — 5) Dresden. Einheimischen bedürftigen 
Krankenkassen werden in PflegklasseIII Ermäßigungen bis auf 2,60 A bezw. 2,80 A 

ewährt. Besonders zu bezahlen sind in der ersten und zweiten Pflegklasse die Kosten 
ür außergewöhnliche Heilmittel, die Gebühren für Röntgenbehandlung, in der ersten 
Pflegklasse außerdem der Aufwand für Heilmittel, die Gebühren für ärztliche Ein- 
nn (Operationsgebühren), die Kosten für spezialärztliche Untersuchung und Be- 
andlung durch zugezogene Spezialärzte, die Kosten für besondere Pflegdienste und 
außergewöhnliche Genüsse. — ®) Hannover. Die Zahlen in Klammer beziehen sich 
auf das zweite städtische Krankenhaus. In Klasse I und II werden Arznei und sonstige 
Heilmittel, sowie ärztliches Honorar besonders berechnet. — ?) Königsberg. Arzt- 
liche Untersuchung und Behandlung, sowie etwaige besondere Wartung und Medi- 
kamente werden in Klasse I besondeis berechnet. — ®) Leipzig. Zur Deckung des 
[Fortsetzung auf Seite 144.) 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. d 
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Tabelle VIII. Die Einnahmen und Ausgaben 


| en 


Einnsimen 


= 2 z 
® © 
= EE von den Einnahmen Spalte 5 
5 E F ankur entfallen auf g Gesamt- 
E „Een® und ———— | EE | summe 
Städte e HEF E! Ver- |Armen- i Saikat krapok enkaisaa, E £j aa 
dë == g 2 |pflegungs- ër: nossenschaften] SS 
SE s e2 ga kost zahler a den n Ge nahme 
s "CZ | Kosten [waltung | = |Sp- 45,9 
AR Zë AMA | M 
2 5 9 
I. Allgemeine 
Gruppe A. | 
Berlin?) . . ‚I 611535789] 4032 | 27631 en : 5 2841711 
Bremen’). 11 274992] 2104 | 87852 2175 519 661 009 931 096 
Breslau?) . . 31 456 0241| 60444 | 446792 . 579 232 
Charlottenburg d 2| 309064 | 26641 | 806 101| 374 745/108519! 322 837 856 922 
Chemnitz . . 1| 255 934 — 533 0701 171 504| 76590 | 284.976 542 815 
Cölnd) . 7 | 753 380| 70858 | 1963 473| 812 213/271 811 | 879449 2 420 290 
Dortmund . 1] 153 693 —_ 436 266 . 482 003 
Dresden 8) . 31 519 3001 21075 | 1 305 767] 199 297 303406 | 765 980 1 369 431 
Düsseldorf 11 279518 — 827 864] 324 481/223 647 | 279 736 1 045 911 
Duisburg . 1| 29420] 8063 54412] 3456! 830 50 226 73 726 
Essen) . . 11 159 634| 19773 | 440272] 146 092| 54294 | 239 886 594 071 
Frankfurt a. M. .| 2] 467018] 7101 | 1155 7351 427 817/258 732| 469 186 1372 819 
Ve a 
Hamburg . 3 [1 336 636 — | 2836 810] 665 158 1471651 2 952 172 
Hannover?) . 21 221 302| 8944 669 1831 183 843 485 340 697 364 
Kiel?) 1| 119182 = 367 5711 202 637| 10 273| 154 661 370 481 
Königsberg !0) 11 174409 308 | 253 700 9085| 202.095 264 746 
S a 
Leipzig. 3 į 620094 | 21 897 | 1 292 821] 370 548 922 273 1 554 295 
Magdeburg 21 297 870 83 | 716525[ 311 661 414 864 734 651 
München !!) 4| 861 044 |158 205 | 2 719 682] 553 594379 972 | 1 786 116 2 958 452 
Neukölln . 1| 133 330 — 405 2451 178 991| 40 415] 185839 416 631 
Nürnberg . 11 258 442| 40747 | 924 681| 115 117| 86333 | 687231 1 001 386 
Stettin?) . 21 231 601 == 695 6631 208 985/173 398 | 313 280 741 142 
Stuttgart !3) 3] 410 290 [161 569 | 871014] 86 642|236 257| 548115 1 180 896 
Gruppe B. 
Aachen). 2| 176 995 |135 665 | 433 423] 157 7001128511) 147212 610 701 
Altona. . . 1! 178 254 : 506 961] 184 704| 54 792| 267 465 517 175 
Augsburg 5) . 3| 143500] 5756 | 399664| 65319| 17 699| 316645 433 642 
Barmen . 1| 130478 — 390 2001 97 0911102 668| 190 631 428 596 
Berl. -Schöneberg 11 146 784 — 491 7091 155 2531190 650| 145 806 504 997 
Braunschweig 1| 44891 — 43 819| 35279| 1152 7 388 44 907 
N a 
Crefeld 16) . 1| 105174| 19452 | 230263] 83143 147 120 249 876 
Danzig. . 1| 186060| 61 122 | 512 369] 244 8871123 940 | 143 542 592 745 
Elberfeld . 1| 151742] 4174 | 324438|124694| 68 553| 131192 344 059 
Erfurt . . . 1| 112719] 11 648 | 3444721 67 001| 44549| 120793 468 249 
Karlsruhe?) . 11 1637541 19443 | 467 3411 105 000| 88000 | 274 341 510 950 
Ve, Er 
Mainz . 1| 138 262 — 274 000| 63 680 210 320 279 710 
Mannheim mi. 1| 208527] 4421 590 7541 160 337| 46 067 | 384 350 610 106 
Plauen . 2| 118423] 2000 | 291935] 93295] 48965 | 149675 317 387 
Posen !?) 1I 126 369 — 266 679| 73 037| 83 252| 110390 319 112 
Wiesbaden 11 125 920 ag 368 4661 123 973!166 327 78 166 693 906 


Anmerkungen siehe Seite 122, 123 u. 125. 
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der städtischen Heilanstalten im Jahre 1912. 


an m: 


Ausgaben für 


Ziusen Gehälter, Pensionen, Gratifikationen und Löhne 
und derÄrzte und| des Pflege- | des Verwal- des Dienst- 
Amortisation | Apotheker en tung personals personals Städte 


Heilanstalten. 
| | l | | | Gruppe A. 
1 476 707 | 0,9% 1998322! Gel 742479 | O.48| 662425 | On| Berlin?) 
— — 284 794 | 1.04] od | Bremen.?) 
— — | 107 933i 0,4 330 248 | 0,72 Breslau.’) 
— 111 106 0,36] 133 331| 0,43} 84698) 0,27} 132668 | (Aal Charlottenburg.4) 
108043 | Gol 55133 | 0,2] 74177 | Gel 22360] Gel 71271 | 0,28| Chemnitz. 
510 756 | Oesl 222 074 | Oaal 71820| 0,101 107063 | 0,14} 248817 | O,3s| Cöln.’) 
123 965 Oe 70262 | O4el 59283 | 0,39 24 622| Och 42003 | 027| Dortmund. 
—_ -- 1 151299 | 0,29} 154208 O,sof 158160! Oan 77675 | 0,15| Dresden .$) 
— — | 99577! O se| 75841 | 0,71 55 163. 0,201 82544 | 0,30; Düsseldorf. 
— — 4000 | 0,14] 3403| 0,12 300 | 0,01 2091 | 0,07| Duisburg. 
262 040 | 1,6] 46 251 | 0,29} 47822 | 0,30} 41706: O,26| 68841 | 0,43| Essen" 
— — | 154 676 | 0.33f 465 004 | 1,00] 158506 | O,s4l s. Sp. 13 | — | Frankfurt a. M. 
KN 
= — | 338 876 | 0,25 1535180| 1,15 Hamburg. 
186 291 | O,s4| 67 541 | O,s1l 57268| 0,26} 66603: Ga 49767 | 0.22| Hannover.) 
153 714 Lea 21760| O,ısl 34441| O9 61551! O,sslin Sp. 13! — | Kiel?) 
== ; 25120 | 0,141] 29853) oul 25428| Ou 27178 | O,16| Königsberg.!°) 
194 636 Dal 49167 | O,o8| 147 617 | 0,24} 96162) Dal 139808 | Daat Leipzig. 
— i 94 398 | O,se| 101 729| 0,34} 56225; O9} 88642 | 0.30} Magdeburg. 

1 298 266 | 1,51] 293 512 | O,34| 213 412| 0,25} 205 505 | 0,241 122740 | 0,14] München.!!) ` 
179440 | 1,35} 49518 | 0,37} 55799| 0,21 32768 Oanl 85610 | 0,64] Neukölln. 
229303 | gel 79127) 0,51] 51366 | ged 51795 Gal 116809 | 0,45| Nürnberg. 

181 150 | O,7s| 80958! 0.35} 56166 | Oal 41751 ugi 43996 |, O,1al Stettin.?2) 
— — I 97543| O4 53830] Ons} 72700 | Ons| 55722 | O,1s| Stuttgart.!3) 
| | Gruppe B. 
3099| Gol 36702 | Gel 47960 | Os] 20040 | O,12| s. Sp. 13 | — Į Aachen.) 
40 715 | 0,23] 38642 0,221 70567 | 0,10 26297 ' 0,151 50227 | O,28] Altona. 
24 172| Out 39723) Oagl 218% 0,15 33209 | O,.s| 24695 | 0,17 Augsburg 13 
— — | 35501 027| 38441 | 0,29 15000 | On 43100 ! Oaal Barmen. 
405553 | 2,76} 72181 | 0,49} 96468 | Oe 42478 0,299 89841 Oe Berl.-Schöneberg 
— — 9000 | 0,20} 14162) 0,32 6127| 0,14 5994 | 0,13l Braunschweig. 
— — | 22255] al 21242) 0,20) 15732, Ou 12 604 | 0,12] Crefeld.!*) 
237 710 | 1,28} 51049 | 0,27} 51270! O 8| 36143 On 53757 | 0,29| Danzig. 
— — | 31833 | O,2ıl 29225| (al 13765! Oo 30435 ! O,20| Elberfeld. 
ee ee 
=. p= | T2 446 | 0,64 | Erfurt. 
223 250 Lag 49146 | 0,30} 35 658 ' (aal 30208! (gl 59178 | 0,38] Karlsruhe.!?) 
5488| On 24083 | 017} 8600! Oog 13150| O.10l 17176 |, 0,12] Mainz. 
40 865 | 0,01 674536 | Dal 62212 0,30 21 895 0,10 86 684 | 0,2] Mannheim 19) 
111: 555 | o 941 29 998 | 0,251 29424 0,5 16539 0,14 11 992 Oo Plauen. 
91230: 0,73] 26030! O,21| 40012 Oaal 29689 (al 25031 | 0,20] Posen.!?) 
— — 9194 Osi D2745 Ou 98391 0,51 43014 (ul Wiesbaden. 


g* 
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Noch Tabelle VIH (Heilanstalten) [Fortsetzung]. 


Ausgaben für 


sachliche 


$ | ärztliche Beköstigung luventar, Beköstigung, 
Kanzlei- und ER Bekleidung 
SE Heilmittel der Betten und 
Verwaltungs- Sen ‚ S usw. 
Städte kosten ` ` und Geräte Kranken Wäsche des Personals 
ad Se kt Ben (e up | Ge 
e SS KE KÉ KÉ 
ZK > > Ch së 
"OH We We > 
La Lea La ba Le 
Se = = = = 
M =35l| #1 E3 A4 |E35)| a«a 8&3| Mm 83 


Gruppe A. 


| 
247 214 | (ul 1136 758 | 0,74 


Brenn an 


Berlin!) . . .f 73984 | 0,05] 503 263 | 033/1 551 wi 1,01 


Bremen?) . i 8S8 958 | 3,23 

Breslau8) . . 15 486 | 0,03 227 476 | 0,506 628964 | Lal 66417 | On| s. Sp. 18 | — 
Charlottenburg d — | — 1136996 | O4 562610 | Lal 74455 | Oase Sp. 18 | — 
Chemnitz . . 2604 | 0,01] 730 | Oif 2393925 | Ol 38563 | O,15| 97091) 0,35 


Cölnd) . . . . | 21628 (aal 235 005 | 0,32] 1 067 297 | 1,02] 88831 | O,12| 38403 | 0,05 
Dortmund. . . 3861 | Out 77427 | 050| 247 7751| Lol 24997 | Des Sp 18/19] — 
Dresden). . . 4854 | Of 86932 | Oaz} 439741 | Oss} 96117 | Ou 200 018 | 0,38 
Düsseldorf . TU 17634 | 0,6] 58740 | O,21l 465266 | Leg 59454 | O| 222414 | O,80 
Duisburg . - . u 2 3177 | Onf 5830056 | 1,2} - 4736 | Odd s. Sp. 18 | — 


Essen’) . 6300 | 0,041 30250 | Onf 267997 | 1,68] 16915 | 0,11] 121135 | 0,76 
Frankfurt a. M. 35 759 | 0,071 180 323 | 0,39] 1 042 082 | 2,23} 160432 | O34 s. Sp. 18 | — 
Hamburg . . . | 55076 | Of 587 497 | 0,13] 1 506 092 | 1,12| 279578 | Oif 775619 | 0,58 
Hannover?) . . | 13137 | 0,06] 101053 | Oef 242295 | lo 52776 | O4} 66 926 | 0,30 
Kiel?) . . .. 2861 | O| 30000 | 0.25] 1755| 1418| 29371 | 0,25] s. Sp. 18 | — 


Königsberg £) . 1800 (Oo 48654 Daa 189027 | 1,0s| 41363 | O,24| s. Sp. 18 | — 
Leipzig. - . . | 19047 | 0,05] 204066 | O33} 761417 | 1,3} 35048 | Onaj 70255 | Ou 
Magdeburg . . 3875 | Oof 131344 | Of 424079| laef 41685 | Ou 12 996 | 0,04 
München) . . | 24227 | 0,03| 309 745 Oad 958081 | Laut 120249 | Of 176 314 | 0,20 
Neukölln . . . 2833 | Out 52072 | 0,39} 144738 | Lol 32880 | O,:5| 121426 | 0,91 
Nürnberg . . . | 13155 | 0,05] 87890 | 0,541 267 846 | Lo 64230 ' 0,23 90 397 | 0,35 
Stettin?) . . . 5403 Oof 97550 | Onf 342014] Tan 42723 | O,18[5.Sp.18/19) — 
Stuttg: rt 18) . . | 11655 ' Os] 90855 | Gol 569326 | 1,39 60210 | 0,15| s. Sp. 18 | — 


Gruppe B. 


Aachen). .. 6092 "Oo 45346 | Op 221042] tal 36 008 
Altona . . .. 9226 , Of 78162 | Ouf 323678! 1,821 58370 
Augsburge®) . . 6033 | Oof 38084 | Oef 115 797 Oat 22 656 
Barmen . 4169 , Out 55166 | Of 274638 | 2,11] 21571 .Sp 15 | — 
Ber‘. -Schöneberg 4139 03| 43692 | Oof 298065; 2301| 26375 .Sp.18 | — 


Braunschweig . 1810 | Oof T977 | Oas 41 252! 0,92 4 450 0,10 12 741 | 0,28 


0,20 13 950 | 0,08 
0,35] s. Sp. 18| — 
(gd 35561] 0,7 


© 
keet 
x ı 
MN 


Crefeld®). . . 1947 | Of 26175 | O23 113327 | Lost 20407 | Onf s. Sp. 18 | — 
Danzig. . . . 956 Out 62626 | Oq 176093! (aal 27051 | 0,15 T6 OS4 | Om 
Elberfeld . . . 2971 | Out 40578 | O2] 170019; Lag 23385 ' 0,15 13 175 | 0,18 
Erfurt . . . . 2373 | 02} 51922 One| 115817 Lol 28259 | O,25[s.Sp.18/19) — 


Karlsruhe!) . . 6780 , (au 66 732 | al 220705 Lan 31279 es, Sp Ill — 

Mainz . . . . 1659 ul 15083 | (mt 1472401 Tal 16991 (zk, Sn 191 — 

Mannheim 18). . | 30831 | 0,15] 83079 "Dan 238087; 1,14} 60699 | O9} 131124 | Ou 

Plauen. . . - 6403 | 0,05] 39289 | 0,531 113547 | 0,36] 15290 0,13 23857 | 0,22 
i 


Posen®) . .. 2313 | Oof 50 816 | Out 159756 | 1,23] 37617 | 0,30 52412| 011 
Wiesbaden . .| 24855 | 0,20] 33338 | 0,301 165363: 1,30] 27036 | Dal 8336985] 0,06 


Anmerknngen siehe Seite 122, 125 u. 125. 


VI. Krankenheilauslalten. 133 
Aus e aben für ` ` LGesamtl Gesamt- Zuschuß 
Unterhaltung | Heizung, summe | ausgabe der Sat 
el, dal el sonstige | TA" Jlausschl.der| Garh Abzug 
der Gchbäude, Reinigung, Auseaben A Ausgaben In | aufgeführten 
Maschinen usw. | Wasser $ us- Spalte 11) | Beträge) Städte 
= Zr er gaben | © ° vk: = | S 
KE as. SEI Spalte SS SS 
KI LS Selz SE ce 
wi ec? Ke 11—23 ee ga 
GE E ER EE ER 
ae Zil a EN xv EN als Ei a Zi 
21 22 23 24 25 26 27 
a 
| | Gruppe A. 
eege | 
1 203 143'0,78| 231 087/0,15|8 826 481[7 349 77-14, 7814 508 29312,94| Berlin.?) 
in Spalte 17 mit enthalten 1173 79211 175 75214,27| 242 652.0,88l Bremen.) 
72542 0,16] 196 167 |0,43[105 888 WER | 151 121 1 T5] E 1119 0591246 Breslau.?) 


4786 0,11 
51 389 0,20 
150 302 0,20 
37492 0,24 
173 055 0,33 
S2 270 0,29 
4 602 o 16 


14351 Be 


31200 0,07 
240 725 0,18 
41481 0,19 
14925 0,13 


23857 0,14 
217 694 0,35 
68 960 0,23 
181 001 0,21 


36 329 0,14 
35 993 |0,16 
310 S75 ‚0,76 


30 475 10,17 
27 331 |0,15 
36 363 10,25 
23834 [0,18 
s. Sp. 19 u. 23 
21 147 Ou 
12928 ‚0,12 
5.046 |0,04 
19 969 0,13 
3D 155 10,31 
31090 ug 
8980 0,07 
31666 10,15 
3O TST Wan 
1308 10,05 
16.579 0,15 


228 652 10,74 
81445 0,32 
306 429 0,41 
85727 0,56 


216 489 0.121182 449 0,3511 940 997 


134 008 
5247 0,18 


559184 0,43 
100 082 Ou 

81 911 , ‚69 
253 132 O, NM 
138 205 0,46 
484 904 0,56 


143 104|1,07 


61587 10,35 
90 686 Wäi 
G8 087 |047 
659 100 [0,50 
122 340 [0,83 


21 210 10,47 
40 689 10,39 
114 018 Oe 
68 294 |0,45 
39 921 |0,36 


62 693 (0,3% 
27 Cl 0,2% 
82 640 0,1 
46 909 0,10 
DEGOL (Lan 
Y8 290 Ox 


30111 
23 762 0, 09 
93 757 Onf; 
15747 010 


3522 0,12 


, 21 767 0,1411 020 785 
279 302 :0,601181 819 |0,39}2 6 


48 216 Ou 
23558 0 11 ROS 
2 836 0,12 
D 9R2 0,03 
94831 0,1512 : 
11 749 (out 173 877 


33 702 0,0414 421 65813 123 392 3.02 


23 136 0.131 548 457 
11 300 10,06] 821 501 
12 769 0,09] 482 039 
22 916 Oas} 602 436 
6 352 0,0411 207 487 
1758 0,04] 147 627 
4 472 One| 291 778 
7520 0,04} 904 353 
4 0838 j0 o3} 507 515 
10 228 0,09} 356 121 


49 056 10,30 

10 204 10,97 

64 759 10,31 

4.6653 10,04 

SET 

TODOS (ei 
] 


| 


(ut: 22] 
101 951 


DÅD 33313,08 
T80 T86 4,38 
45 867 3.19 
602 ole 
801 93-415,46 


147 6273,29 
291 7182,89 
666 643 33,58 
DOT 5153,34 
396 1213,16 
6 12 5253,92 
290 9372,10 
961 108-401 
370 6183,13 
91499-4 4,08 
ur vol DoT 


672 4912,18 
294 343 In 


234 33610,31 
207 1691,35 
571 56611,10 
612 9532,19 


Charlottenburg.*) 
Chennnitz. 

Cöln.’) 
Dortmund. 
Dresden. D) 
Düsseldorf. 
Duisburg. 


Essen.?) 

ai Frankfurt a. M. 
Hamburg. 
Hannover. 8) 
Kiel.”) 
Königsberg.!0) 
Leipzig. 
Magıleburg. 
München.!!) 


Neukölln. 


Nürnberg. 
Stettin.'?) 
Stuttgart.) 


164 674|1,03 


185 1530,84 
85 083|0,71 


2.41 41311,38 
587 219 0,95 
439 22611,47 
164 9400,19 
483 5573,63 

30 1880,12 
131 03610,57 
397 8010,97 


Gruppe B. 


234 08111,32 
263 61111,48 
24 2350,17 
173 840|1,33 
296 937|2,03 
102 72012,29 
OC 84210,51 
T3 8980,40 
163 456|1,08 
112 128|1,00 
131 5750,80 
11 2270,08 
351 002|1,68| Mannheim 19) 
23 26110,15| Planen. 
195 8821,53 Posen. 
5045 (ol Wiesbaden. 


Augsburg.!®) 
Barmen. 
Berl.-Schöneberg 


Braunschweig. 
Crefeld.!®) 
Danzig. 
Elberteld. 
Erfurt. 
Karlsruhe.) 
Mainz. 


154 VI. Krankenheilanstalten. 


Noch Tabelle VII (Heilanstalten) [Fortsetzung]. 


— 


Einnahmen 


| 

S | 

=| Zahl a. N 

= 355% ' an Kur. | Top den Einnahmen Spalte 5 EPEN 

a der |3328 8] Ge entfallen auf ei 

= Ver- E E Së E | | Krankenkassen, SS E der 

5 Den SÉ Ver- Armen- S Selbst- ' Bern fsge- Ar Ein- 

Së pflegungs- 3757 E ‚pflegungs- d 'nossenschaften © S ID 
san ga kost e zahler , n,alıden- WS nahmen 

= 2,38% , Kosten versicherungs- 

S ce "ES? waltung anstalten usw. Sp.4, 5, 9 

M 
2 


Gruppe C. 
Bielefeld 20) 


Brandenburg . 
Bromberg . 

Coblenz ; 
Darmstadt?!) . 


Elbing . . . 
Frankfurt a. O. 


Fürth . . 
Gleiwitz ??). 
Görlitz?®) . 
Harburg 


Hildesheim 
Königshütte®®) . 


Liegnitz . . 
Linden v.H. >). 


Ludwigshafen X 
Lübeck. . . 
Metz. . 
Mülhausen i. E. 27) 
Mülheim a. Rh.. 


Münster . 
Offenbaclı a. M.. 
Osnabrück 


Solingen 29) 
Spandau 
Ulm?) . 


Würzburg . 
Zwickau 


Aachen 
Altona . 


Berlin . 
Bremen 
Breslau 
Chemnitz . 


Dresden 
Essen . . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg . 
Leipzig. 


Lübeck 
Rostock 


P Li M 8 
KA ss Ft léi ka ba E bh bh Fa Va ` kel Fe 


pi pi MR Fa Fa Fi bi bh Fa kä kä bk rh Fi bh rh Ié Fe Fa Fe LI bei bet pd ka hÉI sc ` Ee 


58 022 


42 486 
20 294 
75 070 


123 881 |. 


12 958 


12 865 
32 147 


36 280 
27129 
62.082 
96 868 
23 689 
250 236 
64 234 
18 135 
152 288 
61 132 


58 975 
68 599 
(H 595 


19 815 
64 135 


12 145 
120 531 


2 981 607 


213 879 
71151 
112 484 


583 399 
9 166 
145 432 


1 048 151 


16 002 


110 009 
45 3539 


3577 | 1570841 34005 68275] 5AB ` 
_ 110 831 | 18 946 91 885 
= 34698] 4969| 4829' 24900 
38333 | 118 342| 12323 | 45225" 60794 
3458 | 254898 | 85367 |168 T71- 760 
2410 | 119329] 21 919 | 31850; 65560 
462 | 170753 $ SC S 
8888 | 179078] 12309| 22833: 143936 
_ 97 7461| 26 955 | 12694, 58097 
— | 1555% | 57900, 22 107 15 588 
194 603 | 53 872| 31586 | 109145 
7769 | 160043 | 22 277 37 766 
_ 7154| 35916 | 834 36 698 
6130 | 106070 ; N f 
181 63363| 8761| 17964! 36638 
— | 204835| 40 865 | 2220! 141750 
1 383 247 315| 28 709 | 442931 174313 
35373] 9026| 1834| 24513 
76 152 | 562980 |285 432 | 62788. 214 760 
2673 | 152158| 11039 | 36 688 | 104 432 
30740 | 165566| 69940 | 55311) 40315 
— ` 241421| 61464 | 42 137 501 
3351 | 139 696 | 18 285 | 42 0%6 | 79 385 
= 122 102] 23 136| 14 682 84 284 
— 141 695| 21 489 119 78V 
_ 175697 | 21 756 | 28122. 125819 
12 425 9013| 1058 263 7 692 
— 131218] 37 606 | 21 534 72.078 
577 35711] 2662| 33049. a 
= 886741 — | 8189| 3 629 
2791 | 1002899 ; . 
_ E 538 1377 941 |174 050 14 547 
1305 628 ; 
s Se 029 |189 213 | 39 599 44 217 
466 ; 956 733 |638 349 318 384 
y954 49384] — | 36553) 12831 
— | 466 137 1157 621 263200! 45316 
— |1427 105 1803 632 415 066 . Am 407 
= 135484} — 135484 ` bes 
1272  167335| 81627 75951 6757 
27156; DI 55938 25726 {58 


i 


Anmerkungen siehe Seite 125. 


275194 


119 118 

45 194 
338 187 
328 822 
124 244 
191 551 
199 288 

98 757 
175 316 
199 314 


215 263 
87 716 
118 700 
64 644 
299 557 
252 819 
41 000 


661 127 
167 951 


207 861 
265 227 
158 126 


127 196 
150 951 
177 768 


21 701 
134 155 


II. Selbständige 


1776 


28 607 
4 357 
82 536 
289 268 
3 634 
9851 
10691 


36 288 
90 450 


139 118 


178 458 
95 949 


VI. Krankenheilanstalten. 


135 


Zinsen 
und derÄrzte und 
Amortisation | Apotheker 


Ausgaben für 
Gehälter, Pensionen, Gratifikationen und Löhnen 


des Verwal- 
tungspersonals 


des Dien:t- 
personals 


Heilanstalten. 
j 
54 106 | 0,93 15 653| 0,27 | 19 866 | O1 4660 |0,081 10284 0,18 
36 550 10,861 10618 0,351 14339 ‚0,41 7573 "Ost 10725 10,5 
— || 4324051 4256 |On] 5302 TIosel 1663 [0,8 
907 |0,011 138831 0,181 1957 lOs} 7792 Ioel 7239 [0,0 
— j~ 33 008 0,271 19 820 |016] 21067 |017| 42424 10,34 
41897 | 0,81 8928| 0,17 | 14627 1028} 8058 Tüuel 13381 |0O,26 
70620 |1,17f 136781 0,23] 8310 (ul 5880 l010f 21191 |0, 
BT re 

8195 |0,141 17421 0,51 13676 Tue 12618 |022 
6000 | 0,18 6749| 0,20] 7105 [0,21 3608 10,1 7800 10,23 
— j= 16 164| 0,25] 14217 |022] 15700 10,241 15083 |0,23 
— lr 22 879| 0,31 | 11 992 |O,18| 10780 |015] 12203 Tü 
56701 |0,781 115031 0,161 10851 |015| 16648 |023} 9471 |On 
27 180 | 0,86 520 016|} 8149 |025| 3031 |09| 9856 |031 

em EE 

18 120 |0,50 40 430 jln 
EE MRES De EN — I — — 7493 |0,28 
— |— 18 302| 0,30 | 17819 |O 29} 8952 |014] 20809 10,3 
3647 "Dol Oppel 11029 "ul 11218 gl 47182 |049 
— |— 4 200| 0,18} 4380 |018} 2520 10,1 2763 10,13 
wll 42 006 0,17 | 47 706 |019] 54035 |022} 7999 10,083 
65408 (Lol 103481 0,16] 8210 |0,13] 5000 |O os] 14463 |0,98 
— |— 17 488| 0,22} 6953 |O o9} 7108 10,09] 2499 "(Lo 
107 030 |0,70} 23 434| 0,161 33 954 |0,22| 34198 |023] 25016 |016 
14 941 |0,24 9965| 016} 9325 |015] 5864 lOn0o] 5209 |0,09 
18 034 [0,51 12675 0,214 5471 |0,09 — — 1776 "Do 
61 877 10,05 17800! 0,261 18125 |026] 12200 |018] 20307 |0,30 
KE 
em ` lz 21 664| 0,28 | 17966 | 0.23 — | = 
— l— 1358| 0,0759 1169 |06} 2633 |013] 1374 0,07? 
8431 [Oas] 12850020] 11451 [Oss| 7807 [On| 7382 | 0,18 
Irrenanstalten. 

4807 |0,40 1850| 0,151 1423 "Ou 0,11i.Sp.13 | — 
12117 10,10 3 400| 0,03 7 033 10,061 033 |O] 7 > 0,05] 2277 10,08 
887 433 | 0,30 11 076 221| 0,38 Rm ER 815 |0,181280 383 |0,09 
— |— 26 862; 0,13 | 88 040 |041] 31615 |0,15| 34153 "Ou 

44968 |O, s3] 24075: 0,34] 61222 |0,86| 18432 |0,26ļi.Sp.13 |— 
6442 Iuscl 17 ei Ouel 32910 Gesi 12172 |On] 15382 Tou 
bell 53 614, 0,09 1189 636 | 0,33} 92705 |016| 41878 |0,07 
ae 2 800, 0,29| 1274 |O1ıs]| o |O] 7279 "üm 
3000 Ool 29356 0,20 | 96 817 | 0,67] 47387 |0,331 28069 10,19 
—_ — 156 988, 0,15 [345 651 | 0,33 [186 747 0,18] 343 080 | 0,33 
— in 10 600 0, 661 14819 |O 93| 1800 "Out 8211 10,51 
—  — | 20319 0,19| 33905 Toast 18541 "Gul 4602 "Ge 
— ==> 4 500 (unt 6524 3145 10,07 {342 0,10 


KIRT 


Städte 


Gruppe C. 
Bielefeld.?0) 


Brandenburg. 
Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt.?!) 


Elbing. 
Frankfurt a. O. 
Fürth. 
Gleiwitz.??) 
Gëoritz 29 
Harburg. 


Hildesheim. 
Königshütte.%) 


Liegnitz. 
Linden v. H.25) 


Ludwigshafen.*) 
Lübeck. 

Metz. 

Mülhausen i. E.37) 
Mülheim a. Rh. 


Münster. 
Offenbach. 
Osnabrück. 


Solingen.”) 
Spandau. 
Ulm.?9) 


Würzburg. 
Zwickau. 


Aachen. 
Altona. 


Berlin. 
Bremen. 
Breslau. 
Chemnitz. 


Dresden. 

Essen. 
Frankfurt a. M. 
Hamburg. 
Leipzig. 


Lübeck. 
Rostock. 
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VI. kKrankenheilanstallten. 


Noch Tabelle VIII (Heilanstalten) |Schluß|. 


Städte 


Gruppe C. 


Bielefeld?) 


Brandenburg . 


Bromberg . 
Coblenz 
Darmstadt?!) 


Elbing . 


Frankfurt a. O. 


Fürth 
Gleiwitz??). 
Görlitz ?”) . 


Harburg 
Hildesheim 


Königshütte 24) 


Liegnitz 


Linden v. Ha l 
Ludwigshafen " 


Lübeck . 
Metz. 


Mülhausen i. E. 27) 
‚Mülheim a. Rh. . 


Münster 
Offenbach . 
Osnabrück 


Solingen ®) 


Spandau 
Ulm®) . 
Würzburg ; 
Zwickau 


Aachen. 
Altona . 
Berlin . 
Bremen 
Breslau. 


Chemnitz . 
Dresden 
Essen 


Frankfurt il M. ; 


Hamburg . 
Leipzig. 
Lübeck. 
Rostock 


Anmerkungen siehe Seite 


— e a a 


Ausgaben für 


125. 


Beköstigung, 
Bek:eidung 
usw. 
des Personals 

~ Se 
SE 
-E 
M SE 
om 
| 
| 
i. Sp. ET 
i. SS oT 
"0709 | Om 
55428 | 0,7 
3 Ji- Sp. 18/19! — 
i. Sp. 18 
19 294 084 
2214 | 0,06 
1850 | 0,03 
11993 | 0,17 
i. Sp. 18 | — 
132 | 0,03 
i. Sp. 18 | — 
33174 | 0,58 
i. Sp 18 | — 
i. Sp. 18/19; — 
54941 0,22 
24947 | 0,39 
i. Sp. 18 | — 
i. Sp. 18 | — 
21 450 | 0,35 
17 413 | 0.22 
i. Sp. 19 | — 


Ons li. Sp.18/19: — 


II. Selbständige 


sächliche ärztliche Beköstigung Inventar, 
Kanzlei- und Heilmittel der Betten und 
Verwaltungs- j 
kosten und Geräte Kranken Wäsche 
aR z2 =: =» 
GE Kn Ss Sin 
Bee tu = us 2 = 
M Z3) a ee a Z3| 4o |25 
16 17 18 19 
2205 10,041 34054 '059f 100491 "aal 11444 |0,20 
646 |0,02l 15823 !0,37| 64288 | 1,51] 10963 10,26 
561 !0,03l 4327 0,21] 21613 1,7 4255 |021 
3079 !0,41 15559 |01| 184082 [2,45] 16003 |021 
2488 |0,02| 27595 Loos) 96482 |078| 27036 Lues 
1107 |0,02| 15308 |O 30] 62251 1,21 6605 10,13 
13478 |022] 31384 |O52l 72634 "la 7209 |012 
4806 10,9] 16472 | 0,281 59601 |1,05 7054 10,13 
688 10,02] 9299 .0,87| 33684 |0,89 3242 |010 
— — | 22021 "Oaal 84643 |1,29}į} 16395 |0, 
800 |0,01] 23872 0,101 75866 loi 20117 |028 
1720 |002 18129 | 0,251 105014 "Lal 17651 10,24 
402 |0,01] 12169 |033| 25515 |0,79 9456 |029 
4000 "Out 10650 :O | 67600 1,86] 11770 10,33 
— —1i 7034 026] 39028 |144 1938 | 0,07 
2837 |05| 17196 0,7] 83747 |1,35] 16784 |027 
4991 "roll 27968 !0,8| 156370 "let 31414 |0,32 
183 10,01 9399 |040] 23289 | 0,98 3045 10,13 
9088 |0,04| 34434 |014] 193939 |0,77| 23980 |00» 
4803 |0,071 21827 |0,34] 67 053 | 1,0a| 12107 10,19 
250 |0,01l 22021 |0,2»| 100062 1,29 7926 |0,10 
2800 |0,02| 39976 |O,261 212114 |1,39| 24830 |016 
1271 10,021 15851 |0,26| 39438 | 0,65 9879 |016 
7] 7] ] — )  JY ETES, A 
119 668 | 2,03 | 
— — į 40138 |0,58| 117713 !1,73] 20947 |O,31 
1362 |0,02] 16409 |O,1| 62884 0,80 6346 "Om 
3353 |0,02 636 [0,08] 26989 | 1,36 1869 | 0,09 
3927 | 0,06 9 048 |014] 75800 - 118 9 865 
| 
— | —| 6874 /006| 20876 |132| 2597 "oa 
504 | 0,01 5625 |0,51 55128 | 0,46 4250 (og 
142 955 |0,05| 97 147 | 0,03 |1 774 542 | 0,60| 483 846 |0116 
4442 | 0,021 11547 | 0,5] 200 263 i0 4} 38645 |018 
2577 |O] 8552 |O.12| 94580 |1,33į} 16250 |0,23 
542 10,011 5540 |005] 95611 Ost 14426 "Ou 
10049 002] 21916 |004} 378929 0,6] 58531 10,10 
680 007] 1823 "at 23298 2,39 40509 On: 
9685 : 0,071 15027 !O,10f 17116¢  Lıs| 26540 | 0,18 
165232 0,07] 55190 )O,05 | 978939 10,93 | 256 460 Oz 
3.200 | 0,20 1652 0.10] 32000 2,00 3413 0,21 
ZE 3635 ,0031 134359 Lat 15576 (Uu 
2420 : 0,05 1071 10,0% 20098 0,45 DNIT 0,13 


903 | 0,07 
5859 | 0.05 
515617 | 0,19 
65 668 | 0,31 
2825 | 0,04 
32432 | 0,89 
137 906 | 0,24 
103602 Tu 
69117 | 0,47 
265 698 | 025 
31 09:3 Lat 
i Sp. IS 
15000 0,33 


poe u a a a vi Le 


VI. Krankenheilanstalten. 137 
A us gaben für BE Gesamt- Zuschuß 
Unterhaltung Hei zung, Gesamt- ausgabe Sec at 
eng Beleuchtung.) sonstige summe [(ausschl. der) ger in Sp. yi 
der Gebäude, Reinigung, Aisgain der Ausgaben i ID aufgeführten 
Maschinen usw. Wasser Aus- Spalte 11) Beträge) Städte 
KE es = Se gaben e zs 
KI Zr ze] Spalte ze Qi 
Pr: Pr el 11—23 Be „E 
a EI n BI w EAO poa E a fi, 
21 22 23 24 25 26 27 
Gruppe C. 

8805 10,151 28715 10,50| 39017 el 329 300 1275194 |4,751 54106 aal Bielefeld.20) 

5711 10,13] 20643 10,00] 9017 al 206 895 1170345 Loi 51177 |1,22| Brandenburg 

3785 019 5256 ag 2614 aal 57956 | 57956 12.861 12 762 el Bromberg 
16 759 10,22] 20 931 |0,28l 23896 aal 332 796 |331 889 |4,12| 58372 Oz Coblenz 
14183 Ou 47516 Ga 25530 10,21] 415577 1415577 |3,s6] 91 664 au Darmstadt, 2) 
16168 Oal 26733 aal 5444 [0,101 220507 178610 |3,16| 96263 Tal Elbing. 

11 711 Ou 42280 daa 1282 al 299657 [229037 Gan 108 106 "Tan Frankfurt a. 0.. 
20 727 0,371 22813 Ou 16516 aal 219193 1210998 13,73} 23987 O.Asl Fürth. 

5718 Ou 13940 Al 2885 l0,os| 102932 | 96932 |25| 4175 0,12] Gleiwitz.??) 
18219 al 39708 Oe 6330 ol 250 330 1250 330 |3,8ı| 75014 |1,14l Görlitz.?) 
18397 0,25] 31109 Gg 29425 |0,40| 274433 [|274 433 |3,76} 75119 |1,03| Harburg 

6651 ol 36710 Oal 29356 Oo 320405 1263 704 |3 sel 105 142 |1,44 Hildesheim 

6634 Dal 14940 Ou 3014 Gel 126 328 | 98548 Gol 38 612 aal Königshütte.24) 

4900 (ua 18600 10,51 2930 ol 179000 1160 380 14,444 60 300 1,66 Liegnitz. 

. e | 6710 Gan 2216 |0,08| 64419 | 64419 al 1000 ua Linden v. H. 25) 
11 444 Oil 44482 0,72] 11543 0,19 287 089 |28708589 |4,es| 75000 |1,21| Ludwigshafen.) 
16 488 Out 66 433 el 6309 10,06] 408 805 {405158 |4,181 152 339 11,57] Lübeck. 

2742 0,12] 5252 aal 3788 Oe 61560 | 61560 12,601 20560 (al Metz. 

14995 0,061 95216 al 93 0,04] 659 641 1659641 |2,54 3 Mülhausen i.E.?7) 
17 706 10,281 24 928 |0,39 7590 10,2} 234 390 1218 982 3,41] 116 439 181 Mülheim a. Rh. 

9760 10,121 29810 al 29 758 |0,38] 233 635 1233 635 aal 25 774 |O,3s| Münster 
26 862 10,18] 98203 Oesi 3081 10,02l 631 498 1524468 13,441 259 241 |1,701 Offenbach 
11 824 0,198 20650 |O, 34| 10039 gl 175 706 1160 765 2esl 17580 gl Osnabrück. 

siehe Spalte 18 1094 !0,02| 158718 [140684 aal 17454 d 30| Soltngen. 29) 

7593 10,11] 51556 al 8430 aal 376 686 1314 809 4sal 163 858 a 39| Spandau. 

848 |0,01l 20771 ag 3125 |0,04l 168 788 1168 788 2 r — | —| Ulm 29 

5160 Usel 4067 Us 6 0,001 45594 I 45594 24 267 |1,22| Würzburg. 

23641 10,371 18405 aal 4686 ul 193293 1184 862 2a 59 138 0,92 Zwickau. 
Irrenanstalten. 
953 1659 |0,14 396 |0,03 36 2881 31 481|2,59 — | —I Aachen. 

8 304 15675 !0.13| 11400 |0,00| 139092] 126 975|1,061 36 525i0,30| Altona. 

251 671 724 962 0,2413 639 382 |1,22]10 471 97419 584 541'3,2118 214 457|2,7el Berlin. 
44 482 58 82 Gel. 66 590 0,51 6711281 671 1283,14 1 690|0,01$ Bremen. 
14371 29 397 WV 4 503 ı0,01l 317 752] 272 Ven bg 186 057 |2,62| Breslau. 
10 885 30 305 We 23 883 0.1 356 074] 291 6322.59} 10 7010,10] Chemnitz 
147 426 132023 O23| 21161 0,04 1285 77411 285 774 2,20 N 7510,521 Dresden. 
3169 6 859 0,70 5064 (ng 67 5671 67 5676, 92 3 872'0,40f Essen. 
OG AN 61644 Out 50325 Om 6118811 611 881, is g0 208 0, af Frankfurt a. M. 
173 385 0171272 305 De 313 456 Ont 3 4041 4313 404 431 3,2511 Gun e) oh Hamburg. 
11613 15321 Ose 17457 1,09 151 179| 151 199, 12 0610,75 Leipzig. 
SSH 42722 (al 16612 Dal 304125] 304 1232,76 125 6651,14 Lübeck. 
> 996 1092 (al 18058 0,10 95 949) 95 949,21 — — [Rostock. 
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Tabelle IX. Die Zahlungen der Städte oder der Ortsarmenverbände an nich 


Städte 


Breslau . »- . - 


Chemnitz . . . 


Sr WELT 


Düsseldorf 
Duisburg - -» 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a.M. 4) 


Königsbergi.Pr. 


Leipzig. > . » 
Magdeburg .°) 
München . — 
Neukölln . » 


Nürnberg . . 8) 
Stettin . > . 1) 
Stuttgart . . °) 


Gruppe B. 
Aachen . . . 9) 
Altona -» a Sol 
Barmen, ... 


Berl.-Schöneberg 
Berl. -Wilmersdf.!?) 


Bochum. 21 
Braunschweig . 
Cassel. . . .!3) 
Crefeld . ». » 
Danzig "esio 
Elberfeld . . . 
(Gelsenkirchen, 
Halle a. S.. . 
Hamborn . . . 
Karlsruhe . . 
Mainz. 


a) als 


laufende 


Unter- 


stützun- 


b) an allgemeine 
öffentliche und private 
Krankenanstalten (aus: 

schließlich e und d). 
überwiesene Kranke 


Ver: 


314 361 
138 399 


Zahlung | der 
Kran- 


195 966 
90 851 
30 136 
39 479 
68 428 


103 304 
T2 646 
28 969 

2 713 
14 674 


24 339 
8 706 
113 261 
82 072 
14 080 
834 


c) an Staats-, Landes- 
und Prov.-Irren- und 
Idiotenanstalten für 
überwiesene Kranke 


Zahl 


an 


175 &33 


63 261 
112.092 


Digitized by Google 


2545 472 


513 784 
134 298 
82 389 


369 050 
84 891 


284 585 
33 969 
124 196 
64 895 


37 923 


388 004 
68 034 


208 222 
153 551 


42 670 
123 562 
40 502 
17 191 


92 975 
51 223 
49 433 
120 917 
84 215 


118 079 


82 360 
16 000 


städtische Kranken- und Irrenanstalten im Jahre 1912. 


Zahlungen an nichtstädtische Kranken- und Irrenanstalten 


d) an sonstige 
Irren- und Idiote 
anstalten für über 

wiesene Kranke 


Ver: 


pfle- 


e Än | nn | m ll ze 


VI. Krankenheilanstalten. | 139 


Noch Tabelle IX. 
SS Zahlungen an nichtstädtische Kranken- und Irrenanstalten 


| b) an allgemeine . 
eg c) an Staats-, Landes- d) an sonstige 
i a) als | öffentliche und private und Prov.-Irren- und | [írren: und Idioten- 


laufende TE Nor; Idiotenanstalten für anstalten für über- 


Städte Unter- überwiesene Kranke überwiesene Kranke wiesene Kranke 
Vase ECH a EE ECH SÉ a Ba ES CAE SE 
KG? gen Ver- | Ver- Ver- | Zah- 

Gre pflegungs- Zahlung Cé pflegungs- Zahlung De pfle- lung 

ran- | tage II tage ran-i gungs- 
A ken | "TK (kent So M ken | tage | A 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

| | 
Mannheim. . . | 25000 . R 13 217 ; : . - io oe 
‚Plauen i. V.. . | 2345 9| 3078| 2 213 8 | 26025 | 13587 |- | —- | — 
Posen. .. =». — 21 1116 231 — — Së = A Es e 
Saarbrücken . = : ; 178 892 . ; 88 462 — | BB | er 
Wiesbaden . . 7.600 144 : 9786 136 40 859 — — 1 = 

Gruppe C. | 
Bielefeld . . . 5 373 | 60589 | 59978 | 106] 30583 | 26819 I -| =| — 
‘Bonn... .. 50 | 1496 | 118030 | 156517 | — _ Cd DE GE E 
Brandenburg aH. _ 50 | 16225 | 12030 87 | 19612 15 804 10| 2748| 2148 
Bromberg. . . 3 450 33 1479 979 73| 19955 16 704 — — 

t'oblenz . . »- -— 80 5722 54% — — == aa za = 
Dessau .... >= 386 28 518 30 072 81 | 23008 16 860 — — — 
Elbing š = 2514 8 761 91 | 31025 21 717 — — — 
Flensburg. . 5 000 173 15 418 20 109 85 | 23750 23 902 — — — 
Frankfurt a. O.. — weng — — 94 | 30627 29 402 — —_— — 
Gleiwitz. ... — 11 656 656 kan — = a E — 
Görlitz 1 000 : š 1910 245 | 69060 62 154 — | — — 
Hagen. .... 500 662 32 255 81 T45 155 | 48389 44 042 — | = — 
Hildesheim = 8 2 2187 67 | 20372 21 440 — _ — 
Königshütte OS. 220 33 ` 8185 6 507 183 | 58234 43 798 — — — 
Liegnitz. . .1®) 500 — | — — — — — — | = _ 
Ä | 
Linden v.H. 1000| 181 | 5.507 TE , 
wer == 104 | 5 Er A Sep 13 3614 4131 — — — 
A etz e Lë e ess 85 1 a D e e 
Mülhausen i.E. 1897 — | — 13 783 . 61 308 — — e 
Mülheim a. Rh — ə% | 6235 | 6502 | 46 | 10521 | 11046 | 111 399 | 4192 
Müunchen-Gladbch == 641 29 433 56 506 — — — — — — 
Münster i. W. . 2 500 11 110 347 — — — su Ka ER 
en .14) I 19 GC 635 ı 22409 $ en A = i ; 
ffenbach. .. à ; y i å EE EE 
Osnabrück. . . 210 66 11 913 10 237 77 | 20 665 22 634 18 ! 5754| 6571 
Recklinghausen — 346 | 13021 24 523 — E — — j; — _ 
Regensburg . . = 2 N Sé i 2 68 | 20199 24080 I — _ — 
Remscheid F — | 1 _ — _— m oe = 
Rostock. . . . | 18800 516 31 262 32 963 14 3 085 4745 — — — 
Uime oo. 2000| 33 18 147 | sea | 6j 21098 | 28558 |=! =. 
Würzburg. .. — OT 4239 | — gé e ken, ee a 
Zwickau ... 1 100 17 5 390 2 395 49 | 16 448 8 298 neg 3S | 


Aninerkunzen auf Seite 129, 
n 
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Tabelle X. Die Pflegegeldsätze in den städtischen oder von der Stadt 


E = Einheimische, 


a a u me ne nn m nn nn een 


Die Pflegegeldsätze 


Verpflegungs- Verpflegungs- 
Städte klasse I klasse Ila 
E A E | A 
ı 1002 3 l 4 | E 
Gruppo A 
Berlin ...... . ; : 
Bremen ..... 11,00 13,00 7,50 10,00 
Breslau!) . .... 4,18 4,18 3,91 3,91 
Cahrlottenburg . . 10,00 12,00 7,50 10,50 
Chemnitz?) . . . . 7,00 10,50 5,00 7,00 
Cöln?) . ..... 8,00 10,00 6,00 7,50 
Dortmund). .. . 8,00 10,00 5,00 6,00 
Dresden?) . . .. . 12,00 15,00 10,00 12,00 
Düsseldorf . .. . 10,00 10,00 6,00 7,00 
Duisburg . . .. . 6,00 6,00 4,00 4,00 
Essen (Ruhr) `, . . 10,00 | 12,00 6,00 8,00 
Frankfurt a.M. . . 12,00 —23,00 7—10,00 | 10—12,00 
Hamburg. .... 12,00 15,00 7.00 10,00 
Hannover®) . . . Pe) 8,00 (5,50) 5,50 (4,50)| 5,50 (4,50) 
Kiel: 2.4 2.8 #4 4,50 6,00 3,00 5,00 
Königsberg i i. Pr.’).. 6,00 6.00 2,00 3.00 
Leipzig?) . . .. . 8—11,0o | 9—12,00 2,00 3,00 
Magdeburg . . . . 6,00 8,00 4,50 6,00 
München?) . . . .{ 6,00—7,00! 8—9,00 I 4,50—5,50| 5,50 —6,50 
Neukölln . ... . 12,00 14,00 8,00 10,00 
Nürnberg!) . . . .| 6—8,00 ` 6,00—8,00 — — 
Stettin . . .... 11,00 12,00 6,00 8,00 
Stuttgart!!). . . .| 6.00—8,00| 6,00 —8.00 4,00 4,00 
Gruppe B. 
Aachen. . . ... 8,00 10,00 3,50 6,00 
Altona . . .... 10,00 12,00 5,00 8,00 
Augsburg. .... 6,00 6,00 4,00 4,00 
Barmen'?) 8,00 10,00 6,00 7,00 
Berlin-Schöneberg . 12,50 18,00 7,00 10,00 
Braunschweig!?) . . 8.00 8,00 5,00 5,00 
Crefeld!!). . .. . 7,50 9,50 4,50 6,50 
Danzig!) . .... 10,00 13,50 6,00 9,00 
Elberfeld!®) i 7,00 8,00 4,50 5,00 
Erfurt ...... 8,00 9,00 5,00 6.00 
Karlsruhe "Rm .1[8,00-10,00 10, 00- SE 5,50 —8.00 IGau- Hm 
Mainz . ..... 6,50 RA) RÉI 6.00 
Mannheim .. . 6,00 | 7.00 5,00 0,00 
Mülheim (Ruhr) . 3 10,00 10,00 8,00 5,00 
Plauen i. V.!8) . 8,00 10,00 6,00 5,00 


OREN siehe Seite 129 u. 144. 


$ 


Ver- 


Verpflegungs- 
\ klasse IIb für Er- 

= oasen 
E E A E 


8 


I. In den allgemeinen 


F 3,00 
0,50 2,70 
2,00 


4,00 


|] 


ww 
D 
op, 
e 
= 
= 


3.50 | 


4,50 1.x0 


4,00 —b.vu' 4,00 —6,00 3,50 


4,00 | 5,00 2,25 
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verwalteten Krankenanstalten nach dem Stand vom 1. Januar 1912. 
A = Auswärtige. 


HH 


betragenin 


pflegungsklasse II 
für Mitglieder der | für auf Kosten der 
am Orte ansässigen | städtisch. Armenver- 
Krankenkassen waltung verpflegte 


wachsene für Kinder Städte 


Erwach- . 
as Kinder 


14 15 
Heilanstalten. 

| | Gruppe A. 
3,50 e | e . | e . e Berlin 
4,00 2,00 3,00 2,70 2,70 2,70 2,00 IBremen 
4,18 1,00 | 2,9 2,00 : 1,50 1,10 0, ‚so IBreslau!) 
3,50 3,00 | 3,50 3,00 | 3,00 3,00 3,00 |Cahrlottenburg 
4,25 200 ` 3,00 2,25 į; 3,00 2,25 2,00 |Chemnitz?) 
4,00 1,50 | 2,00 2,50 — 3,00 Lan ICöln?) 
3,25 Lan ı 2,00 2,75 | 2,75 2,75 1,50 IDortmund‘) 
4,50 2,00 2,70 3,50 3,80 2,50 1,50 | Dresden?) 
4,00 2,00 ‚00 3,00, 3,00 3,00 2,00 |Düsseldorf 
2,20 1,20 | La | f S p Duisburg 
3,25 1,50 , 2,00 2,5 , 2,5 2,75 1,50 Essen un 
4,50 [0,80—2,00 | 0,80 —2,50|' 2,20 : 2,20 3,00 2,00 [Frankfurt a. 
3,50 1,50 | Ze 2,50 | 2,50 1,50 Lan {Hamburg 
3,75 1,70 2,00 2,15 3,75 2,75 1,70 }Hannover®) 
— — | — 3,00 | 3,00 3,00 3,00 I1Kiel 
3,00 3,00 3,00 2,00 3,00 2,00 Lon [Königsberg i. Pr" 
3,00 2,00 3,00 2,00 2,00 2,00 2,00 |Leipzig®) 
3,50 1,20 | 3,50 2,20 :2,20—3,50| 2,20 Lan (Magdeburg 
3,50 2,50 ' 2,50 3,00 3,00 3,00 2,50 1München?) 
3,50 3,00 3,50 3,00 | 3,00 3,00 3,00 [Neukölln 
3,50 1,00—2,00 1,00—2,00 3,50 3,50 3,50  11,00-2,00 {Nürnberg!’) 
4,00 1,37,5 2,00 2,75 4,00 2,75 Lat, {Stettin 
2,50 2,50 2,50 2,20 2,20 1,40 1,40 _ |Stuttgart!') 

Gruppe B. 

2,75 1,50—2,00 1,75—2,25 2,50 2,75 2,50  11,50-2,00 |Aachen 
5,00 2,00 ' 3,00 2,75 5,00 2,75 200 [Altona 
3,00 1,50 1,50 3,00 3,00 3,00 1,50 Augsburg 
3,50 3,00 3,50 2,50 | 3,00 2,50 2,50 |Barmen!?) 
3,50 3,00 3,50 3,00 3,00 3,00 3,00 [Berlin- Schöneberg 
2,50 2,50 , 2,50 | gan | Zap 1,00 1,00 jBraunschweig!?) 
3,00 Lan ı 3,00 2,00 2,00 2,00 1,50 _ ICrefeld!?) 
4,00 1,50 4,00 2,00 | 2,00 2,00 1,50 |Danzig!®) 
2,50 1,50 | 2,50 2,00 | 2,00 2,00 1,50 _ | Elberfeld!®) 
2,50 1,25 1,25 2,00—2,50 2,50 2,50 1,25 Erfurt 
3,50 Lan | Zo SS — — — [Karlsruhe i. B.”) 
2,50 1,00—1,30) 1,50—2,00 1,80 1,8 Lon  11,00-1,30 {Mainz 
4,00 1,50 . 2,00 2,80, 280 2,80 Lan ĮMannheim 
3,50 dan ` 250 2,50 — 2,50 2,50 Lan |Mülheim (Ruhr) 
3,00 La 2,50 2,25 3,00 2 25 —3,0011,25-2,50 I Plauen i. V.'®) 


‘ 
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SP 


Noch Tabelle X EE 


Krankenheilanstalten 


eg e e ee 


Städte 


Posen . . 
Saarbrücken!%). 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden?) 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Brandenburg 
Bromberg 
Coblenz 
Darmstadt 


Elbing Erwachsen.. 


dei 
Frankfurt 8:0. :; 
Freiburg i. Br.?!). 
Fürth??) 3 


Gleiwitz 


Görlitz . 
Harburg . . 
Hildesheim?) 
Königshütte OS. 
Liegnitz 


Linden v. H. 
Ludwigshafen . 
Lübeck . i 
Mot zos ci 
Mülhausen i. E. 


Haut- u. Geschlkr. 


Geisteskranke 


Mülheim a. Rh. 
Münster . . 
Offenbach?4) 
Osnabrück?) 
Potsdam 


Remscheid?) 
Solingen”) 
Spandau 
Ulm . 


Würzburg 
Zwickau 


u gew nt. Die 
Verpflegungs- Verpflegungs- 
klasse I klasse Ila 
E A A 
ar -"a- E a u 
6,00 | 8,00 3,50 4,50 
8,00 | 8,00 


8,00 


6,00 
7,50 


5—6,00 

8,00 
5—7,00 

8,00 


6,00 
6,00 


8,00 


| 
| 


5,00 


10,00 5, 00 


| 


5,00 


i 10,00-11,80 10,00 11,80 5,00—6,70] 5,00 —6,70 


Don 


10,00 5,00 6,00 
8,00 5,00 6,00 
4,50 2,25 3,00 
7,00 4,00 4,00 
9,00 4,00 | 5,00 
8,00 4,50 | 5,00 
5,00 3,00 3,50 

10,00 6,00 7,50 

7—12,00 | 4,50—7, 00| 4,50—7,00 
7,00 5,00 5,00 
8,00 5,00 6,00 
8,00 5,00 6,00 

10,00 5,00 7,00 

5—6,50 | 3,50—4,50| 3,50—4,50 
7,50 4,00 5,00 
5,00 3.50 | 3,50 
6,00 4,00 4,00 
8,50 5,00 6,00 
13,00 5,00 7,50 
| | 
4,50—8,00" 4,50—8,00 — em 

6— 7,00 3,50 4,50 

10,00 4,00 6,00 

6,00 —8,00 3,00 4,00 
8,00 4,00 5,00 
7,00 3,50 4,50 
6,00 4,00 4,00 
-— 8,00 10,00 
8,00 5,00 5,00 

6—10,00 4—5,00 4—5,00 


6—10,00 


Anmerkungen siehe Seite 144. 


`» 


Digitized by Google 


- — aa. >. > 


Verpflegungs- 
klasse IIb 


f 


Pflogegeldsätze 
Ver- 


ür Er- 


2,50 


2,50 
2,00 
2.00 


3,00 


2,50 
2,80 
3.25 
2,50 


2,00 


— um. 
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—— on 


betragen in 
pflegungsklasse III 


wachsene 


ur glieda der Zéi aul Koaten der 
i am ansässigen |s c rmenver- 
für Kinder ee waltung verpfiegte 


} 1 


Städte 


Posen 
Saarbrücken?) 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden?) 


Gruppe C. 
Bielefeld 


Freiburg i. Br. dd 
Fürth”) 
Gleiwitz 


Görlitz 
Harburg 
SE 
Oo ütte 
Liegnitz 


Kee? 

u en 

Lübeck 

Metz 

Mülhausen i. E. 
Haut- u. Geschlkr. 
Geisteskranke 


Offenbach?$) 
Osnabrück?) 
Potsdam 


Remscheid?$) 


| Erwach- 

E | A E | A dana Kinder l 
10 11 12 | 13 14 15 
La : La 2,00 : 2,50 1,40 ; 1,00 
— — 3,00 ' 3,00 ; ; 
1,0 | 2,50 2,80 2,80 250 ' 150 
1,50 | 2,00 2,25 — 2,50 1,50 
1,50 | 1,0 2,50: 2,50 2,50 1,50 
1,25 1,75 2,50 : 2,50 2,50 1,25 
— — 2,25 : 3,00 1,50 0,75 
1,00 | 1,50 2,20 ! Za — — 
1,20 | 1,60 2,00 2,50 2,00 1.20 
— — 2,00 2,50 1,75 — 
1,25 1,50 — — — 1,00 
1,25 1,75 240 ' 3,00 2,40 1,20 
2,60 2,60 2,40 | 2,40 2,40 2,40 
3,25 3,25 Za | 2,85 — wg 
1,75 2,50 250 | 350 2,50 1,75 
1,50 2,25 2,00 Zon 2,00 1,50 
1,50 2,00 240 — 2,60 1,50 
1,25 1,50 2,00 2,40 — — 
1,90 1,90 2,25 | 22 2,50 1,90 
1,50 1,75 2,00 : 2,00 1,10 0,80 
1,50 1,50 250 ' 2,50 2,00 1,00 
2,50 3,10 3,00 ! 3,00 3,40 3,10 
1,75 2,75 2,75 1 2,75 2,75 1,75 
1,50 1,50 2—2,50 ' 2,50—3,00} 2,20 1,50 
‚80 2,00 280 ‚80 — — 
1,80 2,00 3,50 3,50 — — 
1,80 2,00 6,00 6,00 — — 
1,50 2,00 250 | 3,00 1,50 0,75 
1,25 1,25 2,00 2,00 2,00 1,25 
1,20 2,00 1,50 | 1,50 2,00 1,00 
1,00 1,20 Lon , Lon 1,60 1,00 
1,75 1,75 2,50 i 250 2,50 1,75 
1,50 2,00 3,00 3,00 1,50 0,80 
1,00 1,25 2,25 — 2,00 1,00 
1,50 2,00 3,00 3,00 1,50 ‚80 
1,50 2,50 2,80 2,80 1,40 1,20 
2,20 2,20 2,20 2,20 2,20 2,20 
1,50 1,50 2,00 2,00 1,50 1,00 
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Noch Tabelle X se hlub). 


nn a o e mme 


—- — em — e — e e t, 


Die P EE ee Eed 


Verpflegungs- 
klasse I 


Verpflegungs- 
klasse IIb für Er- 


Verpflegungs- 
klasse IIa 


Städte 


Gruppe A. | | 
Berlin . . .... — _ = — — — 3,20 
Bremen . . . . .110-—12.00 | 10 —12,00| 7,00—9.00: 7.00 —9,00 4,50 6,00 2,30 
Breslau ..... 4,18 — 4,14 — — — 2,00 
Chemnitz) . . . Jl 4.90—7,00 9,00 — | — — — [2,00-2,75 
Dresden ..... 12,00 12,00 6,50 6,50 — —- 3.30 
= Kinder 5,50 5,50 4,50 4,50 — — — 
Essen (Ruhr) . . .| 4,50—5,50; 5,00—6,00] 3, Se 4,00—4,50 — — — 
Frankfurt a. M. . .|9,00.15,00 112, r 15,00 5,00 ` 8,00 3.00 — 2,50 
Hamburg... . . 9,00 2,00 6,00 9,00 Am 4,00 2,00 
Leipzig?) . ... . : | 
Gruppe B. | 
Aachen. ..... 7,00 | 7,00 4,00 ` 4,00 — — 2,00 
Altona ...... 10.00 10.00 — | — — — 2,50 
| 
Gruppe C. 
Lübeck. ..... 5,00 | 7,00 3,00 5,00 — — 1,30 
Rostock ..... im Jahr im Jahr im 
1000—1200 A 750—900 R — — 450— 


Anmerkungen siehe Seite 145. 


(Fortsetzung zu Seite 129) 
Unterschiedes zwischen dem Verpflegsatze, den die Ortskrankenkasse und andere 
Krankenkassen zahlen, und den Selbstkosten zahlt die Stadt 1 .# Zuschuß, im Jahre 
11912 insgesamt 10 081 .#. — ?) München. In der ersten Verpflegklasse werden ärzt- 
iche Behandlung, sowie Speisen und Getränke und Medikamente besonders berechnet. 
— 1) Nürnberg. Arzneien, Getränke, ärztliche Behandlung haben Privatkranke 
in Klasse I besonders zu bezahlen. — !!) Stuttgart. In der ersten und der zweiten 
. Verpflegklasse ist die ärztliche Behandlung besonders zu bezahlen. — 171 Barmen. 
In der ersten und zweiten Klasse sind ärztliche Behandlung und Medikamente be- 
sonders zu bezahlen. — 1?) Braunschweig. Die Pflegklassen I und II sind nur in 
den Abteilungen für Nerven- und Geisteskranke eingerichtet. — DI Crefeld. Ein- 
heimische Kranke I. Klasse sowie auswärtige Kranke aller Pflegklassen haben ärzt- 
liches Honorar, Medikamente, Bandagen und geistige Getränke besonders zu ent- 
richten. — 181 Danzig. Die Pfleggeldsätze für die Selbstzahler werden vom Armen- 
amt von Fall zu Fall festgesetzt. — 16) Elberfeld. Außerdem werden in der ersten 
und zweiten Klasse geistige Getränke, Bäder und Verbände besonders berechnet. 
— 17) Karlsruhe. Besondere Vergütung ist zu zahlen in der ersten und der zweiten 
Klasse für Medikamente, Verbandstoffe, Getränke, besondere Speisen, Bäder und 
besondere Wartung, in der dritten Klasse für außergewöhnlichen Verbrauch von 
Verbandsmaterial und besonders teure Medikamente. — 28) Plauen. Für auswärtige 
Kranke, die in der psychiatrischen Abteilung verpflegt werden, erhöhen sich die Tages- 
gebührensätze um je die Hälfte. — 191 Saarbrücken. In Klasse I und JI werden die 
Kosten für etwaige Operationen und andere ärztliche Sonderleistungen, sowie ein 
(Fortsetzung nächste Seite.) 
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hetragen in ` 
pflegungsklasse III 


für Mitglieder der | für auf Kosten der 
für Kinder am Orte ansässigen | städtisch. Armenver- 
Krankenkassen waltung verpflegte 


wachsene Städte 


Irrenanstalten. 
| | Gruppe A. 
3,20 E e ru A — | — [Bertin 
3,50 1,70 3,00 2,30 2,30 230 ' 1,70 [Bremen 
4,18 1,00 2,09 2,0 ! 2,50 Lan |} (an IBreslau 
2,5 —3,50| 1,40 — 2,00 — 2,45 —3,50 — — ; — [|Chemnitz?) 
4,50 2,00 4,50 2,501 340 250 : 15 esden 
Es Gs Se Së al en _ — v Kinder 
i 
— — — — — — — |Essen (Ruhr) 
4,50 1,50 2,00 2,00—2,50! 2,00—2,50| 2,50 | 1,50 jFrankfurt a. M. 
3,00 1,50 2,25 2,00 2,00—3,00} 1,00 0,75 |Hamburg 
2 a : e | .  |Leipzig®) 
Gruppe B. 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 {Aachen 
2,50 — — — — — Altona 
| Gruppe C. 
3,00 e SE Lan : 1,0 Lan | — [Lübeck 
Jahr ım Jahr . im Jahr Rostock 
500 A — — 450—450 450 ! — 


Honorar für die laufende ärztliche Behandlung berechnet. — 2°) Wiesbaden. Von 
den Kranken erster und zweiter Klasse sind Arzthonorar, Medizin, sonstige Heil- 
mittel und Bäder, Wein und Kosten für Reinigung der Leibwäsche besonders zu ent- 
richten. — ?!) Freiburg i. B. Kranke erster und zweiter Klasse haben Sonderver- 
gütung für Bäder, Medikamente, geistige Getränke und besonders gewünschte Speisen 
zu entrichten. — 2271 Fürth. Außer dem Verpflegsatz erster und zweiter Klasse sind 
besonders zu vergüten außergewöhnlicher Verbrauch von Arzneien und Heilmitteln, 
sowie Verbandstoffen. — 2) Hildesheim. In der ersten und zweiten Klasse sind 
ärztliche Behandlung und Arznei besonders zu bezahlen. — %) Offenbach a. M. In 
der ersten und zweiten Klasse werden Arzneien, Heil- und Verbandmittel, Wein und 
Operationshonorar besonders in Rechnung gestellt. — 25) Osnabrück. Außerge- 
wöhnliche Aufwendungen für Pflege, Wartung, Beköstigung und Medikamente werden 
besonders berechnet. — 286) Remscheid. In der ersten und zweiten Klasse werden 
besonders berechnet: Arzneien, Verbandstoffe, Bäder, geistige Getränke und Mineral- 
wasser. — 2”) Solingen. Die Privatkranken der ersten Klasse allgemein und von der 
zweiten Klasse die Auswärtigen haben neben den Pflegsätzen die ärztliche Behand- 
lung besonders zu bezahlen. 


b) Irrenanstalten. 


28) Chemnitz. Besonders zu bezahlen sind in der ersten Klasse die Medikamente 
und die Verbandstoffe. — 39) Leipzig: Ohne Unterschied, ob Einheimische oder 
Auswärtige, 1800—4800 A jährlich je nach Ansprüchen. 


— _ 
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VII. 


Lebensmittelpreise 
in den Jahren 1910 bis 1912. 


Von 


Dr. ..Josef Schoelkens, 
Wissenschaftlichem Assistenten am Statistischen Amt der Stadt Cöln. 


I. Kleinhandelspreise für Fleisch. 


In den entsprechenden Abschnitten der Jahrgänge 19 und 20 ist eingehend dar- 
gelegt worden, warum die in den einzelnen Städten erhobenen Lebensmittelpreise im 
allgemeinen nicht untereinander verglichen werden können. Es genügt hier, auf diese 
Ausführungen zu verweisen. Ä 

Was die zeitlichen Schwankungen der Fleischpreise betrifft, so weisen die Be- 
richtsjahre für sämtliche Fleischsorten eine fast ununterbrochene Steigerung in allen 
Städten auf. Lediglich die Schweinefleischpreise gingen im Jahre 1911 zurück, 
um aber im nächsten Jahre weit über den Stand des Jahres 1910 zu steigen. Im letzten 
Berichtsjahre erreichten sämtliche Fleischpreise eine bis dahin nie beobachtete Höhe, 
so daß von einer allgemeinen Fleischteuerung gesprochen werden konnte. 


II. Großhandelspreise für Getreide, Mehl und Kartoffeln. 


Die Weizenpreise, die sich seit dem Jahre 1909 fast allgemein in absteigender Rich- 

bewegten, und auch in den beiden ersten Berichtsjahren weiter sanken, wiesen 

im J ahre 1912 in den meisten Städten erheblicheSteigerungen auf. Nur in Braunschweig, 

Saarbrücken, Frankfurt a. O., Heidelberg, Herne, Kaiserslautern, Ludwigshafen 

a. Rh., Mülheim a. Rh. und Offenbach war von 1911 auf 1912 ein Rückgang der Preise 

zu verzeichnen. In Gelsenkirchen, Plauen und Zwickau wurden 1912 die gleichen 
Preise wie 1911 bezahlt. 

Die Preise für Weizenmehl folgten im allgemeinen den Weizenpreisen; doch 
zeigte sich in einzelnen Städten auch die entgegengesetzte Bewegung. So wiesen Bres- 
lau, Frankfurt a. M., Hannover, Erfurt, Bromberg, Freiburg, Fürth i. B., Liegnitz, 
Münster i. W., Oberhausen, Spandau trotz steigender Weizenpreise sinkende oder un- 
veränderte Weizenmehlpreise auf, während sich in Herne, Mülheim a. Rh., Offenbach 
und Plauen bei sinkenden oder gleichbleibenden Weizenpreisen die Mehlpreise in 
steigender Richtung bewegten. 

Die Roggenpreise sind seit dem Jahre 1910 in den meisten Städten ständig ge- 
stiegen. Ausnahmen machten die Städte Braunschweig, Crefeld, Frankfurt a. O., 
Hagen i. W., Heidelberg, Herne, Ludwigshafen a. Rh., Spandau, die im letzten Be- 
richtsjahre Preisabschläge für Roggen zu verzeichnen hatten. Wie beim Weizenmehl, 
so verlief auch die Preisbewegung des Roggenmehls im allgemeinen parallel der des 
Roggen». | 

Die Kartoffelpreise erfuhren im Jahre 1911 infolge des schlechten Ausfalls 
der Kartoffelernte eine außerordentliche Steigerung. Im Jahre 1912 erfolgte in vielen 
Städten eine weitere Preissteigerung, während in anderen größere oder geringere Preis- 
abschläge zu verzeichnen waren. Immerhin behielten die Kartoffeln auch im Jahre 
1912 im allgemeinen einen hohen Preisstand bei. 


III. Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel. 


Die Kleinhandelspreise für Weizen- und EE sowie Roggen- 
schwarzbrot haben im allgemeinen entsprechend der Bewegung der Großhandels- 
preise etwas angezogen, jedoch sind auch vielerorts die Preise unverändert geblieben 
oder sogar zurückgegangen. 

Das Jahr 1911 hatte infolge des Futtermangels eine empfindliche Steigerung der 
Molkereiprodukte gebracht. Die hohen Preise blieben im Jahre 1912 bestehen, viel- 
fach fanden auch noch weitere Preissteigerungen für Butter und Milch statt. Das 
Gleiche gilt für Eier. 

Die Kleinhandelspreise für Kartoffeln wiesen in vielen Städten mehr oder min- 
dere starke Rückgänge auf; jedoch waren auch vielfach weitere Preissteigerungen zu 
verzeichnen. 
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Bemerkungen zu Tabelle I betreffend Großhandelspreise für Weizen, 
Roggen usw. 


A. Städte mit mehr als 200000 Einwohnern. 


Borlin: Weizen: guter, gesunder, 755 g das Liter; Roggen: guter,gesunder, 712 g 
das Liter; Weizenmehl: Nr. 00, Roggenmehl: Nr. 0/1 gute Durchschnittsqualität; 
Eßkartoffeln: Magnum bonum, Rote Daber. 

Breslau: Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizen- und Rcggenmehl: 
im Großhandel sind, abweichend gegen früher, wo die aus Angaben einiger Großmühlen 
und des Breslauer Konsumvereins berechneten Preise oben eingetragen waren, die 
Preise eingesetzt, die sich aus den dem Kgl. Statistischen Landesamte auf seinen Er- 
hebungsbogen mitgeteilten Preisen ergeben. Es handelt sich also jetzt um Einkaufs- 
preise der Bäcker (bei Posten von etwa 100 kg), während es sich bei den Angaben der 
Vorjahre um Großhändlerpreise bei Posten von mindestens 25 Doppelzentner han- 
Sr die naturgemäß niedriger sind als die Bäckerpreise. Eßkartoffeln: gute schle- 
sische. 

Chemnitz: Weizenmehl: 00, Roggenmehl: 0; EßBkartoffeln: lange, weiße. 

Cöln: Durchschnittspreise vom häufigsten Preis. 

Dortmund: Mittlere Qualität. 

Dresden: Weizen: brauner; Roggen: inländischer; Weizenmehl: Grießlerauszug; 
Roggenmehl: Nr. 2; EßBkartoffeln: inländische. 

‚Duisburg: Mittlere Qualitäten. 

Düsseldorf: Weizen: russischer, la Plata, Landweizen; Roggen: russischer; 
Weizenmehl: 000; Eßkartoffeln: II. Sorte. 

Frankfurt a. M.: Weizen und Roggen: gut bis mittel, gering wird selten ge- 
handelt; Weizenmehl: I; Roggenmehl: 0; EBßkartoffeln: gangbare Haushaltsorte. 

Hamburg: Weizen und Roggen: inländischer; Weizen- und Roggenmehl: hiesiges. 

Kiel: Weizen und Roggen: berechneter Durchschnitt von guter, mittlerer und ge- 
ringerer Qualität. 

Leipzig: Weizen und Roggen: deutscher, guter, gesunder, Grundeinheit 1000 kg; 
Eßkartoffeln: Grundeinheit 50 kg. | 

Magdeburg: Weizen: englischer, gut; Roggen: inländischer, gut; Weizen- und 
Roggenmehl: backfähiges Mehl; EBkartoffeln: Gesamtdurchschnitt zwischen 6,01 für 
Magnum bonum, alte Kartoffeln für Januar bis Juni und September bis Dezember, 
und 7,32 für ovale blaue Frühkartoffeln für Juli und August. 

München: Weizen und Roggen: bayerischer, gut, mittel; Weizenmehl: bay- 
risches Nr. 2, Roggenmehl, bayrisches, Nr. 0; beides mit Sack. ` 

Nürnberg: Weizen und Roggen: gut, mittelschwer; Weizen- und Roggenmehl 
Nr. 0 feines; Eßkartoffeln: gelbe, fränkische. 

Stettin: Mittlere Qualität. 

Stuttgart: Weizen und Roggen: württembergischer; Weizenmehl: Nr. 0; EB- 
kartoffeln: gute Sorten. 


B. Städte von 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Aachen: Weizen und Roggen: Durchschnitt der mittleren Qualität; Weizen- 
Roggenmehl und Eßkartoffeln: Durchschnitt der meist gangbaren mittleren 
Qualität. 

Altona: Weizen und Roggen: inländischer; EBkartoffeln: Magnum bonum. 
Augsburg: Durchschnitt der niedrigsten und höchsten Preise mittlerer Qua- 
ität. 

Bochum: Mittlere Qualität. 

Braunschweig: Eßkartoffeln: Salzkartoffeln. 

Cassel: Eßkartoffeln: Durchschnittspreis von 11 Monaten. 

Crefeld: Weizen, Roggen, Weizen- und Roggenmehl: gute mittlere Qualität; 
Eßkartoffeln: Industrie. 

Danzig: Weizen, mittel; Roggen: gut. 

Elberfeld: Weizen und Rog 


sgen: Preise für gute inländische Ware. 
Gelsenkirchen: I. Qualität. BS 

Halle: Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizen- und Roggenmehl: Qua- 
lität unbekannt. 

Hamborn: Mittlere Qualität. 

Karlsruhe: Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizen- und Roggenmehl: 
Nr, 1; EBkartoffeln: ohne Qualitätsangabe. 

Mannheim: Weizen und Roggen: Pfälzer; Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: 
Nr. 0; Eßkartoffeln: T. Sorte. [Fortsetzung auf Seite 156.) 
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Tab. I. Großhandelspreise für Getreide, Mehl und Kartoffeln 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. c. © o 9 
Bremen, . . à 
Breslau «- . - - 
Charlottenburg 
Chemnitz . e >. 


Cöln e.p: e 
Dortmund ... 
Dresden . e... 
Duisburg DEE 
Düsseldorf . . . 


Essen-Ruhr . . » 
Frankfurt a. M. . 
Hamburg e... 
Hannover. >». à 
Kiel Kea mne 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig «© - : à 
Magdeburg » - 
München > . 
Neukölln . . » 


Nürnberg s. e. 
Stettin d e e H D 
Stuttgart > e». 


Gruppe B. 


Aachen e.. 
Altona . e.e >œ 
Augsburg . e . » 
Barmen. . u 
Berlin-Schöneberg 


Bochum. . . . . 
Braunschweig » 
Cassel. e . e o 
Crefeld . . e » 
Danzig . . à. 


Elberfeld . . - - 
Erfurt ..... 
Gelsenkirchen . . 
Halle a. S... 
Hamborn a. Rh.. 


Karlsruhe. . . » 
Mainz. ee e 
Mannheim « e 
Mülheim a. Ruhr 
Plauen 


in den Jahren 1910—1912 
für 100 kg KN 


m 


Weizen 
Mittelpreise 


1910! 1911 | 1912 


20,8 ! 20,3 ' 22,0 
20,2 | 20,4 | 22,2 
21,9 j 21. 223,8 
| 
| 
21,5: .21,5.17225 
19,4 | 19,8 : 19,5 
20,2 | 19,8 | 20,8 
20,0 | 20,4 | 21,7 
20,8 | 19,5 | 20,4 
20,5 | 20,2 | 22,1 
20,5 | 20,8 ı 21,1 
22,0 | 21,0 | 21,0 
20,5 | 19,8 ' 20,9 
5 23,0 
23,1 | 22,8 23,9 
21,8 | 21,1 21,8 
21,7 | 21, 22,8 
20,4 


Weizenmehl 
Mittelpreise 


1910 1911 


28,0 
27,2 
32,8 


29,6 


29,0 | : 


35,2 


30,0. 


30,0 


29,3 
33,2 > 


EM Ni 
Leg ~J 
~ ~ 
© oO 


> 
. á 
an * 


29,7 | 


CA 
O 
e. >~ 
Ki 


19,4 


Mittelpreise 


ze 173 


Roggenmehl 
Mittelpreise 


1910| 1911 1912 |1910! 1911 


18,8 119,2 21,3 
195 240 
18,7 |24,6) 26,6 
19,4 123,9 25,2 
19,0 123,2 24,3 
‚183 120,7 22,7 
19,2 [24,2 26,0 
198 | . : 
. 18,9 123,8 24,8 
19,4 85,2 25,6 
18,8 [21,8 | 23,5 
18,6 122,0 25,0 
17,2 122,3 | 22,7 
1851 . 
18,3 [20,2 , 22, 
20,1 1244 27,3 
17,8 121,8 | 23,0 
20,3 [21,9 ; 
19,5 24,8 26,5 
19,8 [21,5 23,5 
19,8 124,6 Zen 
19,5 23,5 23,0 
LKH - ; 
18,7 123,5 26,3 
19,1 125,0 24,2 
18,2 120,2 20,8 
19a] . ; 
19,0 [21,1 22,4 
19,0 [23,0 24,0 
18,3 122,5 ; 
21,0] . 24,5 
Disk 23,7 
18,0 124,0 25,5 
19,5 125,0 26,5 
20,31 . 251 
15,5 [25,0 24,0 


| 1912 11910 
| 


Eßkartoffeln 
Mittelpreise 


91h92 


! | 


4,9 7,8 
29164 
Dn, 8,6 
6,21 8,5 
71188 
6,6 8,0 
9,6 | 7,7 | 
1,7! 9,8 | 
Dä 79; 
7,0 | Ha | 
1,8 10,5 
9,9 | 9,3 
8,0 10,0 
8,1 | 81 | 
7,4 | Da 
5,3 | 7,8 ' 
i t 
6,6 On 
4,3 ` Bu 
He 10,6 
8,4 110,7 | 
8,6 Ba 
8 > 9,5 , 
25180: 
6,2 Bu 
6,2, 9,0 
7,0 | Bn 
4,8 | 6,1 
(ED 
671911 
9,0 
5,6 7818 
7,2 
6,0 Bn 
186 9,5 
80 Ha 
1,5 
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Noch Tabelle I. 


Weizenmehl 
Mittelpreise 


Roggenmehl | Eßkartoffeln 
Mittelpreise Mittelpreise 


Roggen 
Mittelpreise 


Weizen 
Mittelpreise 
Städte p 


mul nn m N nn nn 


1911 DIE 1910 1911 | 1912 


D 1911 | 1912 SS 1911 1912 1910| 1911 | 1912 


Posen. o... 19,8 | 21,7: 23,0 | 34 | 5,7: Da 
Saarbrücken. - - 27,0 | 27,0 | 26,0 | 65] Bal Dë 
Straßburg i. E.. . 24,8 | 25,8 | 27,81 66| 691 7,8 


Wiesbaden ... 24,5 | 25,5 


Gruppe C. 


Bielefeld .... 22,2 | 23,9 | 24,0 | 73| Mei 75 
Bonn s... 30,0 27o 280| Mal 90| 7,6 
Brandenburg a. H. 21,6 | 23,6 ' 24,8 [| 45| 6s] 70 
Bromberg » >.. 21,0 | 25,0 | 25,0 | 4,0 | Bel 70 
Coblenz. . . . . 24,0 | 25,0 27,01 Gol 80| Ba 
Darmstadt. . . - 22,1 | 24,1 . 1 7,0 | 10,3 . 
Dessau - . .. . 25,8 | 27,8: 31,8 | 56| Tel Ba 
Elbing e 20,0 ; 22,5 24,6 f 50| Bal 75 
Flensburg . 18,9 | 197 226] 61| 84] 7,5 
Frankfurt a. O. 20,9 | 22,5 | 210| bal 64| 45 
Freiburg i. Br.. - 25,0 | 280 27,0 | 74] 90) 87 
Fürth iB. . . - 26,0 | 28,0 : 28,0 | 66| 90| 5,5 
Gleiwitz. . .. ; = 251 - .1 70 
Görlitz -.. . . „$ .|47| 62! 70 
Hagen i W.. . . 23,7 | 24,0 ' 24,8 | 69 | 89| 6,4 
Harburg (Elbe). . 21,9 | 22,9 ` 25, | 60| 7,9] 93 
Heidelberg . . - 26,0 | 28,0 ! 26,0 | 90 | Bai 5,0 
Herne. . .... 21,8 | 26,0 2551| Bal 75! DA 
Hildesheim . . . 20,8 ı 224 249162] 74| 7,6 
Kaiserslautern. - : 75| Val Bä 
Königshütte O/S. 20,6 | 233 242| 483| Ga" 6,0 
Liegnitz. . . .. 220 24,3 252| 40| 67| Ga 
Linden vor Hannov. T ; . . 
Ludwigshafen a.Rh. | 23,0, 25,0 240| 80| 80| 6,0 
Lübeck ... . 23,0: 235 245] 62| 75| 84 
Metz 2 22202. 25,8 | 27.2 8,7 | 11,0 | 10,6 


Mühlausen i. E.. 
Mühlheim a. Rh. 
Münch.-Gladbach 


Münster i. W... ! 27,0 26,0 9,0 5,7 
Oberhausen Rheinl. 23,8 ` 26,0 27,5 | 7, | 10,0 | 10,0 
Offenbach a. Main 22,8 j 26,0 27,51 5,0 | 90 5,5 


Osnabrück . .. 
Potsdam . ... 


Recklinghausen . 25,0 27,5 82; Ba 
Regensburg . . . 26,0 ; | 4,3 ; dÉ 
Remscheid . 24,0 | 28,5 | 80 8,0 | 2 
Rostock. » . » . 23,0: 248|69 75, Vi 
Spandau . . . . 24,0 25,0! 239| 55s 82! Ge 
Ulm a. D..... : | 95: 82 
Würzburg. ... 23,1 25,8 | 26,7 | 6,8 di 1,9 
Zwickau. .... 0,0 230 240170 Sal 80 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau . í 
Charlottenburg 
Chemnitz . 


Cöln . 
Dortmund. 
Dresden 
Duisburg . 
Düsseldorf. 


Essen (Ruhr). 


Frankfurt a.M. 


Hamburg . 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg 
Leipzig . 
Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnberg . 
Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen. 


Berl.-Schönebg. 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel 

Crefeld . 
Danzig . 


Elberfeld . 
Erfurt P 
Gelsenkirchen 
Halle a. S.. 
Hamborn... 


Karlsruhe . 
Mainz 
Mannheim. . 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i V.. 


191019111912 1910, 191111912 1910'1911 1912 


| 
184 
214 
172 
180 
176 


177 
156 
201 
160 
156 


167 
167 
196 
179 
170 


165 
180 
194 
188 
186 


170 
162 
181 


187 
204 
176 
190 
179 


170 
164 
177 
153 
162 


189 207 | 220 1 144 
170 ' 188 | 158 
191 ` 200 || 150 
210 | 2191/170 


167. 
170 
300 
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Tab. II. Kleinhandelspreise für Fleisch 


Einheitsgewicht 1 kg; 
| EEE EEE 


Rindfleisch 


| 


190| 
223 
176 
187 
195 


182 
163 
210 
160 
162 


174 
171 
210 
197 


170 
194 
213 
202 
192 


165 
169 


di 


I 


204 


Keule | Bauch 


t 


146 148 


239 1164 | 167 
190 152 1158 


208 | 148 | 143 
198 | 161 


163 


| 
} 


192 |147 153 


177 
221 
173 


178 | 138 


192 
178 


220 


206. 


196 


184 
214 


134 | 142 


1421152 
160 : 160 
12 
139; 145 
145 149 
158 : 160 
146/156 
140, 151 


147 158 
152: 154 


230 "140 160 


208 
212 


180 
200 


177 | 190 


| 
1901191, 


204 


220 


188 1201 


199; 


156 


175; 


165 
153 
167 


214 
197 


180 


188 || 143 
190 150 
183 | 130 | 
166 | 176 || 132 


1170 190 


165 | 178 | 181 | 165 
120 120; 140 120 
| 164 


! 


164 
159° 


150 180 1% 158 


174. 
175 


188 
208 


147 


156 168 
144 140 


170 165 
135 139 
1S1 177 


138 140 
154 160 
166 180 
161 165 
155 


155 
143 
155 
149 
136 


145 


147 
158 
170 
165 
150 


178 
110 
174 
169 ' 
150 | 


158 
183 
168 
155 


186 


168 
156 
163 
171 
162 


160 
154 
178 
169 
163 


166 
170 
179 
176 
166 


180 
160 
190 


150 
170 
191 
180 
161 


160 
171 
161 
167 
153 


180 
180 
140 
173 
170 


181 
140 
188 
185 
195 


Schweinefleisch 


Schlegel | 
(Rücken) ` | 


166 
192 
160 
179 
184 


205 | 190 
175 | 154 
191 | 187 
200 | 200 
196 | 184 


162 
197 
175 
154 
154 


156 
189 
152 
166 
180 


198 
>10 
172 
155 | 
166 | 


155 !139 
162 |150 
200 | 185 
180 | 170 
1641146 


176 
167 
175 


160 
155 


161 


208 | 192 
179 | 161 
188 | 166 
187 | 178 
170 '160 


176 Ion 
159 | 141 
187/175 
190 | 188 
155 ; 145 


165 | 155 
171 163 
160 1178 
200 | 195 

150 


174 | 160 
184 | 170 
175 164 
199 197 
205 179 


| 


} 
\ 


| 
TEE 
205 
180 | 
190; 
198° 


142 128 
1791166 
172 146 
220 j 200 ' 181 
1711171) 144 
197,160 149 
206 , 220 109 
206 |174; 170 
| 


169140 
200 183 
172 150 
146 139 
157 146 


185, 
206 
186 
178 
169 


161 154 
170 4150 
200 166 
182 | 180 
vet 
210,176 160 
190,163 149 
185 | 175 | 161 


| 


f 
210 175; 180 
185 ' 162 1149 
179,169 150 
202 1177 160 
185 170 160 

! | 
180145 1155 
177 1159 1141 
187 174,153 
196 | 187 
163, 140 


139 
136 
197 
172 
143 


20N "159! 138 
190 . '162 
200 150 160 
208.180 160 
200 | 150 


186 174 160 
190 184 170 
183.175 164 
2237 '179 
207.175 179 


Bauch 


160 


160 
190 
180 


198 
157 
165 
200 
1% 


160 
180 
156 
159 
160 


161 
163 
179 
182 
170 


210 
170 
185 


180 
171 
165 
188 
155 


170 
177 
173 


180 


160 
188 
170 


164 
190 
183 
188 
207 


Kalbhfleisch 


Keule, 
Rücken 


191019111912 191011911912 191011911 
i | i 


198 198 
253 | 259 
180 | 188 
180 | 173 
185 | 198 


195 201 
1781173 
202 |314 
180: 180 
206 1218 


187 |200 
179 1190 
217 240 
202 |219 
209,211 


170 | 169 
162 ` 164 
190 | 225 
168 | 172 
198 , 200 
172 | 160 
156 | 182 
186 | 188 


203 
233 | 236 
172 184 
199 | 203 
172 |179 


214 


184 | 190 
157 , 169 
175 185 
174 | 200 
182 | 184 


api oA 
169 | 166 
200 1195 
210 240 

220 
185 200 
149; 150 
182 ' 190 
187 200 
190 200 


'| 


usw. 


8 


| | 


am | 
283 |220 | 225 | 
200 169| 202 
184 1180 
200 175 


'184 
1166 
"187 
'180 
«19212 


210 169 
198.175 
296 217,2 
220 168 
214 169 


202 
185 
225 
196 


224 


152 
187 142 
245 .177 
180 |168 
217 188 


155 


180 | 160 
220 169 
198 | 186 


220 192 
248 217 
190 17 
215 171 
183 172 
| 
207 1172 
176 157 
196 : 156 
201 162 
191 157 


Eech 
op) 
© 


250 213 
188 167: 
190 ‚200 19 ı 
218 190 |190 
240 


212 185 191 
180 149]150 
196 182119% 
217 . 11859 
210 180 200 


1193 
175 


|180: 


Bug, Bauch 
(Kochfleisch) 
1912 
f 


188 


242 


182 


184 
192 


203 l 


H 183 4 


206 


188 
191 
226 


| 186 
' 175 


165 
158 
212 
180 
201 


A — wie in 


180. 


200 


' 198 


| 


209 | 
2N 


180 | 
196 ı 
156 

210% 


VII. 


in den Jahren 1910 bis 1912. 
Preise in Pfennigen. 


Lebensmittelpreise. 


Loi 


Hammelfleisch 


Keule, 


U e EE e EE 


aset nn 


192 gr 
239 184 
208 | 176 
183 | 173 
196 ' 166 

| 


197 . 173 
177 , 156 
220 ; 189 
193 | 160 
202 ` 166 


185 : 155 
184 ; 166 
198 ` 182 
202 | 152 


177 
191 ı 


bech 
Va 
or 


= 


eet 
8 ` 8%% 


Eech 
at) 
Va 


| 187 
160 | 178 


ug, Bauch usw. 
(Kochfleisch) 


Speck, 


geräuchert, 
inländisch 


168 
179 
179 
169 


174 
169 | 


176 


199 , 


180 
174 


165 
238 
171 
169 
165 


168 
178 
240 
165 


181° 


1910 | 1911 | 1912 


188 


ong Knochen | mit Knochen 


Geräucherten 
Schweineschinken, roh 


1910 Bu 1910 | 1911 11912 


322 


323 


458 
425 


240 . 


EEN 


Es ege, e eme EE e 


j 


d 


| 


340 266 | 264 | 282 
294 SR 198 | 220 
53 918° 


420 ` 269 
360 259 
387 226 
293 240 
359 ` 262 
300 , 260 
355 | 249 
404 | 226 

| a2 
328, 254 
351 280 


| 

D 300 
| 

de 298 
| 

484 | 233 


418: 236 
445 l 220 


370 | 250 


KEES 


280: | 240 


| 
| 


246 | 250 
260 | 260 
225 | 226 
240 ! 242 


248 ` 
255 
230° 
241 
211 


| 
209 | 
250 
290 | 
| 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


Cöln 
Dortmund 
Dresden 
Duisburg 
Düsseldorf 


Essen (Ruhr) 
Frankfurt a.M. 
Hamburg 
Hannover 
Kiel 


Königsberg 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona ` 
Augsburg 
Barmen 
Berl.-Schönebg. 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel 
Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Hamborn 


Karlsruhe 
Mainz 
Mannheim 
Mülbeim (Ruhr) 
Plauen j. V. 
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VII. 


Noch Tabelle II. 


be EE, E 


Städte 


Posen . . . 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Bielefeld 
Bonn. .. . 
Brandenbg. a. H. 
Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 
Frankfurt 8.0. 


Freiburg i. Br. 
Fürth i. B.. . 
Gleiwitz . 

Görlitz . 2 
Hagen i. W. . 


Harburg(Elbe\ 
Heidelberg 
Herne . 
Hildesheim 
Kaiserslautern 


Königshütte 0.8. 
Liegnitz. 8 
Linden v. H.. 
Ludwigsh.a.Rh. 
Lübeck . 


Metz. . .. 
Mühlhausen il. 
Mülheima.Rh. 
M.-Gladbach . 
Münster i. W. 


Oberhausen, Rheinl. . 
Offenbacha.M. 
Osnabrück 


Potsdam 
Reckliughausen . 


Regensburg 
Remscheid 
Rostock 
Spandau 
Ulm a D.. 


Würzburg . 
Zwickau 


1910191111912 


Rindfleisch Schweinefleisch 
Keule Bauch Schlegel Bauch 


a. 
1910/1911 [1912 


| 
! 


| ' i 
1871130 15 161 

144145 160 
177 177,192 | 133 , 143 155 
166 176 | 188145 | 145 | 151 

u 
165 : 160 ' 190 |148 
185 200 220.165 
168 180185 131 


160 160,175 135 
179 . 168 | 162 | 150 


) 
175 : 180 | 180 |163 
171:179 209 154 
154 :160 , 165 [138 
186 200 214 '125 
160 . 160 | 200 132 


163 180 
170 167 180 


143 | 170 
150 | 180 
140 | 157 
135 | 150 
147 | 145 


168 : 180 
151 | 184 
140 | 141 
136 | 143 
| 140 | 160 


| 
i | 
175 186 '189 145 152 | 159 
180 180 200 |160 : 180 ; 200 
173 


a Jıs).ı.lıs 
154 | 157 | 175 "123 | 134 | 147 
I vi tin 170 

| , 

167: 173 |185 un" 158 | 165 
180 180 192 180 ,180 180 
160 160 180 |110 :150 160 
165 173 188.155 | 160 | 168 
Bd a et An 172 
le 175" 120 | 130 | 140 
rg eg béien 162 
160 180 


195 160 180 | 192 
153 , 163 1791135 | 138 | 145 
| 


185 ' 190 | 198 1130 158 | 162 
180 181189 |147 | 152 |165 |205 
170 190 215 |140 170 , 200 
150 170 | 190 || 100 | 150 | 170 

. 1157/17) . ‚136150 


175 163 178 |155 1143 168 
180 146 150 1180 | 146 , 150 
159 165 |175 |133| 146 150 
194 200 tao |5 liso 162 


` 


86 | 180 150 | 165 
| 
2001180! . |200 
. |. 1170 
220 1256| . 
‚200 | 220 | 148 
177|187| . 


Ak Di 183 168 
210 | 194| 191 | 156 


10: 
200 


206 


157 | 187 
146 | 153 


178 | 188 
168 | 171 


(Rücken) | 
1910119111912 
i l \ 


155 183. 
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l 
l 


168 200 [172 | 161 
165 1841180 | 165 
We . |180 


| 


155 190] . 1145 
170 220 150 | 150 
155 181| . ; 
139 ' 164, 

177 184- 


162 193188 | 160 
170 187159 | 150 
140 163| . i 

161 |170|! 
151 |180 


175 mm PAS 
160 200 180 |160 
KC 
220 237 |155 | 136 
179 201100 | 90 

133 


163 170| l 
172 1801170 | 172 
120 | 150 


160 180 

163 1174| Al 
'171 |160 | 155 

| 


155 
130 |116 


| , 
135 166 
148 178 123 |138 


See a, 
172 192180 172 
130 161! . [130 


197 182! . 
193 1% 205 i193 
C000 10 180 
190 210©170 |170 
137,165 | . 


170 205:150| . 
200 200200 | 165 
156 167). 
156.190 ` 
164180; . 


| 
E) 


1601 . 
200.200; . .160 
165 195|124| 156 
166 187! . 163 

| 


| | 
160 176 166 160 
170 170.160 156 


j 
f 


155 | 


174 


‚150 


184 
197 


180 
180 


Kalbfleisch 
Keule ` | Bug. Bauch 
i usw. 
(Rücken) | (Kochfieisch) 


1910 1911|1912 1910191111912 


' 
167 
180. 
201. 
190 ` 


! 


173 | 
185 
174 


170 | 


191° 
160° 

| 
159 
193. 


207 
220 
180 
170: 
160. 


170 
162 

180 
179 


te 


SE 
260 
183 
230 

| 
170 
200 
195 | 


154 


224, 


237 


Ta 
180 201 (un 165 
176 200 176 172 
203 211 


200 210| 180 : 185! 


173 200 163) 
180 220 160 
178 179 155 : 160 
176 146 | 141] 
Gan 
f | 
195 176 180) 
217 178 | 
163 134 128 
227 152 |160 
200 159 | 164; 


193 | | 


163 


220 
174 


189 191 1189 
180 200 160 : 180 
WC |. 
164178 147 145 
208 219, 178 185 


213. 180 | 183 
200: 200 , 200 
180 210 170 
188 1189 158 | 164! 
165 176 ‚160 ; 165 
| ; 
162 R 150 
160 147155 


"180 172 
179| 186 


+ 


225 


220 


150 
170 


200 
207 


206 


224 


172 
186 


202 ,209) 
990 231! 
210 250 180 
220 220 180 | 210! 
165 1185 = 


210 210 190 | 200 

180 200 

184.199 173,169 

237 ' 227. 

eg eg a 
160 

240 240 . |160 

193 205 123 180 


184,191" . 184 


| 
158 170 154 158 
170 192 176 178. 


231 
210 


201 203 : 


160| : 


192 : 


180 : 


210: 


2601180 2 


1910 1911|1913 


em ie 
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. Geräucherten 
Hammelfleisch Speck, Schweineschinken, roh 
geräuchert, 
S S Städte 
Keule, Bug, Bauch usw. inländisch e 
‚Rücken (Kochfleisch) ga Knochen. Been sn 
1910 | 1911 hang 19:0 | 1911 | 1912| 1910 | 1911 | 1912 | 2910 | 1911 | 1912 1910 1911 | 1912 
oa. | | i 
173 190 mm 164 | 175 | 181 | 180 , 160 ı 184 | . : 339) . . | 242 | Posen 
‚170 | 165 180 || 156 | 157 | 180 | 200 ' 179 ` 200 | 400 . 371 | 280 ' 240 ' 208 | 240 | Saarbrücken 


177 , 1% |192| 177 | 190 | 192 | 217 | 214 |; 213 | 320 , 340 ` 340 ' 270 į 280 | 320 | Straßburg i. E. 


LM 194! 170 į 170 | 173 | 210 | 205 | 213| . | . : 350! 230 | 215 | 260 | Wiesbaden 

| | | Gruppe C. 
165 | 173 |200| 155 | 155 | 180 | 183 : 162 | 180 | 280 | 330 ! 360 253 248 | 260 | Bielefeld 
185 | 180 |240|| 160 | 160 | 200 | 170 | 170 | 200 | 400 | 400 | 400 360: . ` 240 | Bonn 
180 | 187 ‚205 | 180 | 180 | 185 | 180 | 161 : 183 | 300 | 300 ` 300. 280 | 265 | 260 | Brandenbg. a.t. 
179 180 |189| 160 163 | 175 | 188 | 162 | 195 | 230 | 285 | 318: . | 205 | 228 | Bromberg 
199 190 |180 182 | 179 | 178 | 200 | 192 | 188 | 259 | 400 400 . |241 | 236 | Coblenz 

| | ` | 

180 | 180 |195| 180 | 180 | 195 | 220 | 220 |. | 260 | 260 . .220 | 220| . | Darmstadt 
199 | 200 |213| 181 | 192 | 203 | 198 | 180 | 197 | 259 | 270 | 283 ` 240 . 250 | 263 | Dessau 
160 | 162 |173|. 155 | 162 | 170 | 200 | 240 | Elbing 
187 | 200 ,212' 165 | 180 | 180 | 180 | 162 | 180 | 360 | 327 | 361. 219 | 200 | 223 | Flensburg 
169 ' 171 1200 | 162 | 167 | 200 | 200 ! 187 | 200 | 323 | 340 | aen 239 | 240 | 280 | Frankfurt a. O. 


180 | 188 186 | 180 | 188 | 186 | 237 | 238 | 243 | 340 | 320 400 260 260 | 260 | Freiburg i. Br. 


200 | 215 | 320 | 320 | 326 220 212 


| 
| 
160 | 170 |180|| 160 | 170 | 180 | 200 | 220 | 220 | 340 | 400 | 500| . | 300 | 400 | Fürth i. B. 
. 1190! . . 1655| . . 1200| . 30 . ` . | 255 | Gleiwitz 
170 | 175 |192| 144 | 145 | 161 | 188 | 172 | 197 | 267 | 282 | 265; . ' 250 | 297 | Görlitz 
173 | 199 !199| 160 | 185 | 198 | 188 | 163 | 183 | 346 | 350 | 350 1 258 260 | 261 | Hagen i. W. 
i | ! 
193 | 190 1190 | 159 | 163 | 163 | 190 . 175 | 173 | 360 360 | 370, . 202 | Harburg(Elbe) 
192 | 200 220 | 192 | 200 | 200 | 200 | 200 | 220 | 300 | 310 ` 300 ` 220 | 240 | 240 | Heidelberg 
170 | 160 :200 | 150 | 160 | 200 | 170 | 170 | 200 | 240 | 260 ! 340 | 190 | 220 | 290 | Herne 
173 | 173 185 | 160 | 165 | 175 | 180 | 170 | 170 | 360 | 360 | 360 ' 215 ! 225 | 240 | Hildesheim 
156 | 165 173] 156 | 165 | 173 | 200 | 200 | 200 | . E . | Kaiserslautern 
170 | 170 !180|| 160 | 150 | 160 | 190 . 170 | 188 | 320 | 320 255 220 230 | 230 | Königshütte 0.8. 
173 | 179 e 162 | 172 | 184 | 196 | 172 | 203 | 320 | 307 313 267 267 | 285 | Liegnitz 
a e EE e ; ; De e e EE Linden v. H. 
160 | 160 ;192| 150 | 160 | 192 | 180 : 180 | 190 | 240 | 240 280 200 200 | 240 | Ludwigsh.a.Rh. 
157 167 ‚186! 157 | 167 | 186 175 : 157 | 178 | nn 208 | 214 Lübeck 
202 212 "vi 182 | 192 | 175 | 200 | 180 | 182 | 250 ' 280. .220 : 240 Metz, 
192 | 185 |176} 192 | 185 | 176 | 211 | 212 | 210 | . l See? . | Mühlhauseni.t. 
200 | 200 |240| 180 | 200 | 230 | 150 | 180 | 180 | 240 | 225 | 260 ' 220 | 205 | 220 | Mülheim a Rh. 
165 | 170 !2001 155 | 160 | 190 | 185 | 180 | 190 | 240 | 220 | 240 . 220 ; 200 | 220 | M.-Gladbach 
. ' 153 "el 135 | 150 | . |151 lies | . | 362 | 3601 . |236 | 230 | Münsteri. W. 
200; . . #180] . . | 180 į 173 | 189 | 340 | 360 | 245 300 . | Oberhausen, Rheinl. 
220 | 180 !180i 220 | 180 | 180 | 200 | 210 | 240 | 400 | 250 | 300 200 225 ! 240 | Offenbacha.M. 
166 | 172 |170 150 | 152 | 150 | 180 . 164 | 175 | 386 | 349 | 340 | 238 ; 229 | 236 | Osnabrück 
198 | 189 200 | 186 | 180 | 200 | 173 : 162 | 200 | 320 | 339 | 375 , 241 | 235 | 255 | Potsdam 
. |180 |185. . 160 |165] . "168 | 185| . . |370| . ' 270 | 275 | Recklinghausen 
180 . 150! 160 | . 150 | 240 260 | S Regensburg 
i DEE . |19 . . 1250| . SE ©. | Remscheid 
. ; 220 ;220] . |160 |180| . 190 |190 | . |320 300 . | 280 | Rostock 
189 | 181 |212| 180 | 174 | 200 | 200 185 | 207 | 325 | 320 3751263 270 | 307 Spandau 
; 174 183. . 1174!'152ļ|. 1, | : a er Zu Ulm a.D. 
\ 146 148 .160' 146 | 148 160 | 206 | 206 | 212 : Würzburg 


ib : 184 197 158!166 150 Fiss |178! Is? loss | aer 272 226 226 230 | Zwickau 
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VII. Lebensmittelpreise. 


Kleinhandelspreise für andere Nahrungsmittel in den 


Jahren 1910 bis 1912. — Preise in Pfennigen. 


gemenge EE nn En nn 


Tab. III. 

Weizen- 

mehl 

Städte ' 1kg 
og mr 

Gruppe A. | 

Berlin . 42 | 42 | 42 
Bremen 42142! 42 
Breslau . . .134|38| 32 
Charlottenburg |] 44 | 44 | 45 
Chemnitz. 46 | 35| 40 
Cöln . : |38 | 38 | 39 
Dortmund 135! 38| 34 
Dresden . 43 43| 44 
Duisburg. . 34 | 33 36 
Düsseldorf . 46 | 39 | 36 
Essen-Ruhr . . [34 | 34 | 35 
Frankfurt a. M. | 42 | 40 | 38 
Hamburg. 34 | 35 | 38 
Hannover 37 | 33 34 
Kiel. 40 | 40 40 
Königsberg . 35 34136 

Leipzig SE ap, 
Magdeburg . 36 | 34 : 35 
München . 40/4040 
Neukölln . Slam 
Nürnberg. 44,42 44 
Stettin. 42 | 40 : 40 
Stuttgart . 39 39: 40 

Gruppe B. 

Aachen 37 | 36 , 37 
Altona. .135 | 33 | 35 
Augsburg .146 | 45 | 46 
Barmen . «(37 , 35 | 37 
Berlin-Schöneberg . .| 45 E 45 

' 
Bochum . 36 | 36 | 39 
Braunschweig .|38 | 36 39 
Cassel . CN 32 33,35 
Crefeld 35 133 34 
Danzig. . [34 | 33 | 33 
Elberfeld . 39/40 40 
Erfurt. . . .135 | 36 | 35 
Gelsenkirchen . |35 | 34 36 
Halle a. S 40 | 38 | 36 
Hamborn . 34 34 
Karlsruhe 39 39 40 
Mainz . 43 42 44 
Mannheim . .[49|44 45 
Mülheim a.Ruhr {|3536 34 
Plauen. .140 |38 40 


Roggen- | Roggen- 

iehl Schwarz- 
brot 

1 kg 


1 kg 

dä | 
1910119111912 1910'1911 
| ! 


wali 


} 
l 


29 | 31 | 31 |28 |28 | 30 
33 | 33 35 |24; PiE 
29 34 


26 25 
35 28 


| 
| 
30 29 | 
2, 


| 
Gi 
| 


28 | 28 29 
24|24 |26 top 
3i |2930 
36 38 | 40 S 
Seal i D e , 


391392134 
28131 


Cu 

(er) 

Qə E 
On Fa 
Di Léi 
Gi Ce 
to Déi Di 
bz sl Dei Ga 


EB- 
kartoffeln 
2 kg 


ech 


Eier 


Schock 
(60 Stck.) 


1911: | 1912 Selen) 
| 


| | 


480 | 480 480 12 18 20 
492 520 | 520 

404 ı 423 | 472 dE 16 
368 | 396 | 456 
408 | 452 


412 | 448 
513 | 432 
| 520 496 
571 | 576| 19 1912 
576 ‚584 | 1 


524 
456 
488 
508 

552 


ı 480 
568 
505 
460 
476 


393 
488 
444 


Eßbutter 
1 kg 


1910 : 1911 
| 


1910 


ou 1912 
Ä 


266 
266 
266 
268 
270 


271 
275 


272 | 284 
277 280 
278 | 290 
278 | 281 
n 312 


en 2 
281 | 284 
295 
280 
284 


290 
267 
290 
289 
288 


21 


472 
428 


568 | 648 
532 | 580 
420 448 
500 572 
469 ` 503 


528 | 480 
458 475 
516 | 540 
500 ! 515 
448 | 460 


532 , 580 
1420 ' 440 
500 | 555 
480 | 580 , 568 
A 720 720 
| | 

292 ı as 438. 468° 5800| . .: 
245 | 260 | 380 ' 360 420 2 
307/311 1444 444 460/20 2 
286 | 293 | 545 :620 600| . 2 
312 | 332 [520 428 600 2 


Voll- 
milch 


11 


E | 
910 1911 191: 


! 
| 


VII. Lebensnuttelpreise, 


Noch Tabelle II. 


Städte 


Posen . 


Saarbrücken. 
Straßburg i. Els. 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Bielefeld . 
Bonn . 


Brandenburg : WI 


Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Dessau. 
Elbing. 
Flensburg 


Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br.. 


Fürth i 
Gleiwitz 
Görlitz. 


Hagen i. W. , 


Harburg a. Elbe 
Heidelberg . 


Herne . 


Hildesheim . 
Kaiserslautern . 


Königshütte OS. 
[34 | 34 | 35 


Liegnitz . 
Linden. 


L udwigshaf. a. Ru. 


Lübeck 


Metz 


Mülhausen i. Els. 
Mülheim a. Rh. 
München-Gladb. 
Münsteri. W. . 


Oberhaus. Rheinl. 
Offenbach a. M. 
‚13635 36|30|28i32] . 
149 !46 | 38 | 32 | 29 | 28 |26 


Osnabrück 
Potsdam . 


Recklinghausen 


Regensburg. 
Remscheid . 


Rostock 
Spandau . 
Ulm a. D.. 


Würzburg 


Zwickau . 


l ee 34 | 29 | 30 | 33 | 34 


|44 44; 42 | 36 | 36 | 34 | 28 
i 29 | 32 36 | 28 | 30 | 32 | 20 
EI 


.[36 :36 36 |33\35 34 |15 
12 /40 | 38 34 | 36 | 37 | 30 


Preise in Pfennigen. 


——— 


Weizen- | Roggen- | Roggen- 


Schwarz- 
mehl mehl brot 
1 kg 1 kg 1 kg 


u a Zr 
H 


ds 
1910/1911191 a 1910.1911 1912 


RR 


-fai |40 40135 |36 |36 . | 38| 33| 2 
46|43|36 |41 |31| 31| 31 
.|42|40|40]38|36/35| | ` i 


45 | 46 


36 | 36 | 36 | 27 | 30 | 30 


` {38 |38 | 46 | 32 | 32 | 36 133 30| 30 


39 | 40 | 44 | 35 | 33 | 33 


di 


40/40 | 41 |31 |30 | 30127 


36 | 36 | 28 | 29 | 32 | 25 
42 {30 | 32 | 33 |28 


31 |22 | 25 | 26 |24 


40 
32 


40 
20 


36 | 40 | 40 126 | 28 | 30 | 28 


4138| 38 | 30 | 26 | 27 |28 
40 38 | 40135 |30 | 36125 
37 36138134 |34 | 37 [18 
.'36:381 . 341331 . 


32 30 35 |26 |27 29] 21 
40132'42] . 2628|25 


. 33:34] . |30'32 


"13732 |30 2% E A 23 23 
1 


.[40 48148 us op 24 26 
Tou 44|44127130.30123, 24 | 2412 


44l 4439|38 41125) 24| 24 

4340|42 ə |32 | 32 |38|30 | 30| 30 

le lU ai, 1 

"Ia8'34 35 la7127\30|23| 25 | 24 
| 


Eier 
Schock 


(60 Stck.) 


| 
1910 | 1911 | 1912 1910) 


392 | 440 | 473 


| 
400 | 440 | 456 
424 432.476 


no. 
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Voll- 
milch 
11 


——,— 


1910119111912 


156 VII. Lebensinittelpreise. 
[Fortsetzung zu Seite 147.] 

Mülheim a. d. R.: Weizen und Roggen: hiesiger. 

Plauen: durchweg miittel. 

Posen: Weizen und Roggen: mittlere Qualität; Weizenmehl: Nr. 00; Roggen- 
mehl Nr. 01; EBßkartoffeln: mittlere. 

Saarbrücken: Weizen und Roggen: inländischer, in Durchschnittsqualität; 
Me nen: Nr. 1; Roggenmehl: Nr. 01; EBkartoffeln: gangbarste Haushaltungskar 
toilel. 

Straßburg i. E.: Weizen und Roggen: inländisch; Weizen- und Roggenmell: 
lI. Qualität. 

Wiesbaden: durchweg mittlere Qualität. 

C. Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 

Bielefeld: Weizen: mittel; Roggen: gut; Weizen- und Roggenmehl: mittel; 
Eßkartoffeln: gute. 

Bonn: durchweg beste Qualität. 

Brandenburg a. Havel: Weizen und Roggen: mittel. 

Bromberg: Weizen und Roggen: mittel; Weizen- und Roggenniehl, Eßkartoffeln: 
wird nur in einer Preislage notiert. 

Dessau: Weizen, Roggeh, Weizen- und Roggenmehl: mittlere Qualität; EB- 
kartoffeln: rote und weiße Kartoffeln. 

Elbing: Weizen und Roggen: mittel. 

Flensburg: durchweg mittel. 

Frankfurt a. O.: Durchschnitt. | 

Freiburg i. Breisgau: Weizen, Roggen, Weizen- und Roggenmehl: mittel; 
Eßkartoffeln: gewöhnlicher Preis beim Vorratseinkauf für Haushaltungen. 

Fürth i. B.: Weizen: Durchschnittsqualität; Weizenmehl: Nr. 00. 

Gleiwitz: Weizen: inländischer, weißer; Roggen: inländischer; Weizenmehl: 
Kaiserauszug und 00; Roggenmehl: Hausback; Eßkartoffeln: verschiedene Sorten. 

Görlitz: durchweg mittel. 

Hagen i. W.: Weizen und Roggen: IIa; Weizenmehl: Nr. 000; Roggenmehl: für 
Bäcker geeignet, Eßkartoffeln: Magnum bonum. 

Harburg a. Elbe: Weizen und Roggen, Weizen- und Roggenmehl: gut; EB- 
kartoffeln: Eierkartoffeln. 

Herne: durchweg Qualität Ia. 

Hildesheim: mittel. 

Ludwigshafen a. Rh.: Weizen und Roggen: I. Qualität; Weizenmehl: FO; 
Roggenmehl: Nr. 01; Eßkartoffeln: I. Qualität. 

Lübeck: Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: deutsches Nr. 0 ohne Sack; 
Roggenmehl: Wandsbecker; Eßkartoffeln: Magnum bonum. 

Mülhausen i. E.: Weizen: Landweizen; Roggen: inländischer; Weizenmehl: 
inländisches Nr. 02; Roggenmehl: inländisches Nr. 01; Eßkartoffeln: Malta. 

München-Gladbach: Weizen, Roggen, Weizen- und Roggenmehl: mittel; 
Eßkartoffeln: rote. 

Münster i. W.: Preis im Durchschnitt für gut, mittel und gering. 

Oberhausen Rhld.: durchweg gut. 

Offenbach a. M.: durchweg mittel. 

Osnabrück: Weizen und Roggen: mittel; Weizen- und Roggenmehl: häufigster 
Preis; Eßkartoffeln: Durchschnitt. 

Potsdam: mittlere Qualität. 

Rostock: Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: gut; Roggenmehl: gut, 
mittel; EBkartoffeln: gut. 

Spandau: Weizen, Roggen, Weizen- und Roggenmehl: mittlere Qualität; EB- 
kartoftfeln: gute. 

Würzburg: Weizen und Roggen: mittel; Weizenmehl: Nr. 0; Roggenmehl: Nr. 1; 
Eßkartoffeln: mittel. 

Zwickau: durchweg mittlere Qualität. 


Bemerkungen zu Tabelle II 
Kleinhandelspreise für Fleisch. 
A. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern. | 
Berlin: Rindfleisch: außer Keule — Oberschale und Schwanzstücke; statt 
Bug — Brust. Schweinefleisch: außer Keule auch Schinken; statt Bug — Rücken 
und Rippenspeer; statt Bauch — Schulterblatt. Kalbfleisch: außerKeule auch Rücken: 


statt Bug — .Brust. Hammelfleisch: außer Keule auch Rücken; statt Keule — Brust 
und Bauch. Alle Fleischarten mit Knochenbeilage. 
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Breslau: durchweg Ladenpreise; Speck: fett. 
Chemnitz: durchweg mit Beilage. 
Cöln: Durchschnittspreise vom häufigsten Preis. 

Dortmund: mittlere Qualität. 

Dresden: Rindfleisch: Bratenfleisch, Keule mit und ohne Beilage; Schweine-, 
Kalb- und Hammelfleisch mit und ohne Beilage; Speck: schwacher und starker; 
Schinken; ohne Knochen im Aufschnitt, mit Knochen im ganzen. 

Duisburg: mittlere Qualitäten. 

Düsseldorf: Rindfleisch: statt Keule — magere Stücke, statt Bug — fette 
Stücke; Schweinefleisch: statt Keule — Bratenstücke, statt Bug — dicke Schell- 
rippe, statt Bauch — Kleinfleisch; Kalb- und Hammelfleisch: statt Bug — Schulter. 

Frankfurt a. M.: Rind- Schweine- und Kalbfleisch: mittlere Qualitäten mit 

~ Knochenbeilage; Hammelfleisch: mit Knochenbeilage; Speck: im Ausschnitt: 
Schinken: im ganzen. 

Königsberg: Rindfleisch; Keule — Hinterviertel; Bauch — Suppenfleisch. 
Schweinefleisch: Keule — Schinken (im ganzen); Bauch: Schulter und Bauchstücke. 
Kalb- und Hammelfleisch: Bug: Kochfleisch. 

Magdeburg: Die Preise verstehen sich für ausgeschältes Fleisch einschl. Knochen. 

München: Kalbfleisch: ohne Koteletts. 

Gg Neu Kölln: mittlere Qualität; die Preise verstehen sich ausschließlich Knochen- 
eilagen. 

Nürnberg: Rind-, Schweine- und Hammelfleisch: meistbezahlter Preis ohne 
Qualitätsangabe; Kalbfleisch: meistbezahlter Preis für mittlere Qualität. 

Stettin: mittlere Qualität. 

Stuttgart: gute Qualität. 


B. Städte mit 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Aachen: Rind-, Kalb- und Hammelfleisch einschl. Knochenbeilage; Schweine- 
fleisch: Keule: ohne Schwarte und Fett; Bug: geräuchert; Schinken: ohne Knochen 
im Ausschnitt, mit Knochen im ganzen. | 

Altona: Rind-, Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch: einschl. Knochen; Schinken: 
inländischer. 

Augsburg: Rindfleisch: II. Qualität, geräucherter Schinken ohne Knochen 
nur im Ausschnitt; mit Knochen nur im ganzen. 

S EE Rind-, Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch in besserer Qualität mit 
eilage. 

Bochum: durchweg mittlere Qualität. 

Cassel: Die Preise beziehen sich auf mittlere Qualitäten, bei Schinken ohne 
Knochen: im Ausschnitt, mit Knochen: im ganzen. 

Crefeld: Sämtliche Fleischsorten mit Knochen und Fettbeilage; Speck und 
Schinken: im ganzen. 

Danzig: Rind-, Schweine-, Kalb- und Hammelfleisch einschli. Knochen und 
Fett; geräucherter Schinken ohne Knochen: im Ausschnitt. 

Elberfeld: geräucherter Schinken: ohne Knochen (Rollschinken). 

Erfurt: bei Fleisch allgemein: einschl. Knochenbeilage. 

Gelsenkirchen: Die Preise für Fleisch beziehen sich auf mittlere Qualität mit 
Beilage: ebenso für Speck. Schinken, geräuchert: im ganzen. 

Halle: Durchschnittspreise ohne Knochenbeilage. 

Hamborn: mittlere Qualität. 

Karlsruhe: ohne Qualitätsangabe mit Knochen und Beilage; Speck und 
Schinken: im Ausschnitt. 

Mannheim: Rindfleisch: gewöhnliches; Schweinefleisch: frisches (grünes); Ham- 
melfleisch: mit Beilage. 

Plauen: Die Handelspreise für Fleisch sind nach folgenden Sorten festgestellt 
worden: Rindfleisch: Schoßfleisch und Keule; Schweinefleisch: Koteletts und Kamm; 
Kalb- und Hammelfleisch: Rücken und Keule. 

Posen: durchweg mittlere Qualität. Schinken ohne Knochen: im Ausschnitt; 
mit Knochen: im ganzen. 

Saarbrücken: Fleisch I. Qualität mit Knochen und Fett; Speck: gute Ware; 
Schinken: im ganzen. 

Wiesbaden: durchweg mittlere Qualitäten, mit Knochen. 


C. Städte mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 


Bielefeld: durchweg mittlere Qualitäten mit Knochenbeilage für Fleisch. 
Bonn: durchweg beste Qualität. 
Coblenz: sämtliche Fleischsorten einschl. Beilage; Schinken: mm Ausschnitt. 
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Dessau: Fleisch mit Knochenbeilage; Speck: mittlere Qualität; Schinken: im 
ganzen. 

Elbing: Die Preise verstehen sich im Jahresdurchsehnitt der häufigsten Preise. 

Flensburg: Fleisch: einschl. Beilage; Speck: im ganzen. 

Frankfurt a. O.: Durchschnitt. 

Freiburg i. B.: Bei Rindfleisch gilt: Ochsenfleisch als I., Rindfleisch als IL. und 
Kuhfleisch als III. Qualität bei Schweinefliesch beziehen sich die Preise auf frisches 
und örrtes. Die Preise bezeichnen den Jahresdurchschnitt. 

ürth: Durchschnittspreise mit Beinzulage. - 

Gleiwitz: Fleisch einschl. Beilage, Schinken ohne Knochen: im Ausschnitt. 

Görlitz: durchweg mittel. 

Hagen i. W.: Rindfleisch: schlachtreif, nicht zu alt; Schweinefleisch: einjährig, 
gut gemästet; Kalbfleisch: gute Mast, Alter 6 bis 8 Wochen; Hammelfleisch: bis 
/‚jährig, gut gemästet; Speck: durchwachsen; Schinken: Rundschnitt, fleischig. 

Harburg: gute Qualität einschl. Beilage; Schinken: im Ausschnitt. 

Heidelberg: Fleisch mit Knochen und Fettbeilage. 

Herne: alles mittlere Qualität. 

Hildesheim: mittlere Qualität. 

Königshütte: mit Knochenbeilage. 

Liegnitz: Durchschnittspreise für mittlere Qualitäten. 

Ludwigshafen: Rindfleisch II., sonst alle I. Qualität mit Knochen und Fett- 
beilagen. 

Mülhausen i. E.: Fleisch: II. Sorte mit Knochen und Fett; Speck: I. Sorte. 

München-Gladbach: Fleisch mit Knochenbeilage; Speck: gut; Schinken: im 
Ausschnitt. 

Münster i. W.: gangbarste mittlere Qualität. 

Oberhausen: durchweg beste Qualität. 

Offenbach a. M.: mittlere Qualität mit Beilage; Schinken: im ganzen. 

Potsdam: durchweg mittlere Qualität. 

Rostock: gute Qualität ohne Beilage; bei Rindfleisch (Keule) bezieht sich der 
Preis auf Fleisch ohne Knochen; Schinken: im ganzen. 

Spandau: Fleisch durchweg mittlere Qualität; Rind- und Schweinefleisch ohne 
Knochen, Kalb- und Hammelfleisch mit Knochen. 

Ulm: mit Knochen. 

Zwickau: mittlere Qualität. - 


Bemerkungen zu Tabelle III 
Kleinhandelspreise für andere Lebensmittel. 


A. Städte mit mehr als 200 000 Einwohnern. 


Berlin: Eßbutter: Molkereibutter. 

Bremen: Gemischtes Hausbrot: Graubrot; Eßbutter: mittel. 

Breslau: durchweg Ladenpreise; EBbutter: II. Sorte; Kartoffeln IT. Qualität. 

Chemnitz: Weizenmehl: 00; Roggenmehl: 0; Molkereibutter; frische Kisteneier. 

Cöln: die Preise sind die Durchschnittspreise vom häufigsten Preis. 

Dresden: Weizenmehl: Grießlerauszug, Roggen-(Grau-)brot, Plauensches 
Landbrot, Roggen-(Schwarz-)brot, Plauensches Nr. II; Molkereibutter. 

Düsseldorf: Weizenmehl: 000; Eßbutter, Eier und Eßkartoffeln: II. Sorte; 
Vollmilch: beste. 

Frankfurt a. M.: Weizen- und Roggenmehl: mittlere Qualität; gemischtes 
Hausbrot: 1, Roggen, 21, Weizen,(Roggen-(Schwarz-)brot, ”/, Roggen, ?/, Weizen; 
mittlere Landbutter; Eier: frische. 

Kiel: mittlere Qualitäten. 

Königsberg: Weizenmehl: 00; Roggenmehl: grob; Roggen-(Grau-)brot: so- 
genanntes Hamburger (24 Stunden alt); Tafelbutter: II; weiße Feldkartoffeln. 

Magdeburg: Weizenmehl: 00; EBkartoffeln: für Januar bis Juni und September 
bis Dezember alte Kartoffeln, Magnum bonum, für Juli und August; Frühkartoffeln: 
ovale blaue; EßBbutter: II. Qualität. 

München: Weizenmehl: Mundmehl; gemischtes Hausbrot: II.; Tafelbutter; 
Eier; frische Eßkartoffeln: einheimische. 

Nürnberg: Weizen- und Roggenmehl: Nr. 0 feines; gemischtes Hausbrot: */, 
Weizen-, 13 Kornmehl; Roron (Schwarz. brot: I. Qualität; Landbutter; Eier: frische; 
EBkartoffeln: gelbe fränkische. 

Stuttgart: Weizenmehl: Nr. 0; Roggenmehl: Nr. 1; Eßbutter: süße; Eier: 
frische; Eßkartoffeln: gute Norten. 
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B. Städte mit 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Altona: Weizen- und Roggenmehl: zur Speisebereitung; EBbutter: holsteinische 
Meiereibutter; Eier: frische Hannoversche; Eßkartoffeln: Magnum bonum. 

Augsburg: Mehl; EBbutter und Eßkartoffeln: mittlere Qualität; Eier: frische 
laandeier, im Winter auch Kisteneier; Vollmilch: Marktmilch. 

Barmen: Weizenmehl: Mittelsorte; EBbutter: mittlere Qualität; Eier: hiesige 
und westfälische. 

Bochum: ducing mittlere Qualität. 

Braunschweig: EBbutter: Molkereibutter; Eier: frische. 

Cassel: Preise für mittlere Qualität. 

Crefeld: Weizen- und Roggenmehl: gute mittlere Qualität; Eßhutter: Land- 
butter; Eier: frische; Eßkartoffeln: Industrie. 

Danzig: EBbutter: Molkereibutter; Eier: frische. 

Gelsenkirchen: Weizen-u Roggenmehl: I. Qualität; Molkereibutter; Eier: frische. 

Halle: Weizenmehl: 00; Roggenmehl: 0/1; Molkereibutter; Eier: frische. 

Hamborn: durchweg mittlere Qualität. 

Karlsruhe: Weizen- und Roggenmehl: Nr. 1; EßBbutter: Tafelbutter (Süßrahm- 
Zentrifugenbutter); Eier: Kisteneier. 

Mainz: Eßbutter: Landbutter; Eier: Kisteneier; Eßkartoffeln: Industrie. 

Mannheim: Weizenmehl: Nr. 00; Roggenmehl: Nr. 1. 

Mülheim a. d. R.: Weizenmehl: 000; Roggenmehl: 00; gemischtes Hausbrot: 
Kasseler Brot, Roggen-(Schwarz-)brot, kemie hes Schwarzbrot. 

Plauen: Weizenmehl: 00; Roggenmehl: mittel; gemischtes Hausbrot: I. Sorte, 
 Roggen-(Schwarz-)brot: Landbrot; EBbutter: Tafelbutter; Eier: Kisteneier. 

Saarbrücken: Weizenmehl: 1; Roggenmehl: 01; Land- und Molkereibutter; 
Eier: frische Landeier. 

Straßburg i. E.: Eßbutter: Landbutter; Eier: frische. 

Wiesbaden: durchweg mittlere Qualitäten. 

C. Städte von 50 000 bis 100 000 Einwohnern. 

Bonn: durchweg beste Qualität. 

Bromberg: Eßbutter; Landbutter; Eier: frische. 

Coblenz: Eßbutter: Molkereibutter; Eier: Kisteneier; EBkartoffeln: Magnum 
bonum und Industrie. 

Dessau: Weizen- und Roggenmehl: mittlere Qualität; Eßbutter: Molkerei- und 
Landbutter; Eier: frische. 

EES E Weizen- und Roggenmehl: mittel; Eßbutter: Meiereibutter; Eier: 
rische. 

Freiburg i. B.: Weizenmehl: Weißmehl Nr. 1; Roggenmehl: Nr. 1; Eier: frische 
Landeier; Vollmilch: Landmilch. 

Fürth i. B.: Weizenmehl: 00; Eßbutter: Tafelbutter: Eier: frische. 

i mE: Weizenmehl: Kaiserauszug und 00; Molkerei- und Landbutter; Eier: 
rische. 

Görlitz: Eßbutter: Molkereibutter; Eier: Landeier. 

Hagen i. W.: Weizenmehl: griffiges Auszugmehl; Roggenmehl: gebeutelt;; gemisch- 
tes Hausbrot: Roggenbrot; Roggen-(Schwarz-)brot: Körnerschrotbrot; Süßrahm- 
butter; Eier: Trinkeier; Vollmilch: Rahmmilch; Eßkartoffeln: Magnum bonum. 

Harburg: Weizen- und Roggenmehl: gut; Molkereibutter: Bier: frische; EB- 
kartoffeln: Eierkartoffeln. 

Herne: alles Ia. Qualität. 

Königshütte: Eßbutter: Molkereibutter; Eier: Kisteneier. 

Ludwigshafen: Weizenmehl: 0; Roggenmehl: 01; Eßbutter: Landbutter; 
Eier: frische. 

Lübeck: Weizen- und Roggenmehl: Nr. 1; gemischtes Hausbrot: Zi, Roggen, 
1/3 Weizen; Roggen-(Schwarz-)brot; Roggenschrotbrot. 

Mülhausen i. E.: Weizenmehl: Nr. 0 bis 1; Roggenmehl: Nr. 1; Tafelbutter; 
Eier: frische Land- und Kisteneier. 

M.-Gladbach: nur gute Qualitäten; Molkerei- und Landbutter; frische Eier. 

Oberhausen: nur gute Qualitäten. 

Rostock: Weizenmehl: gut; EBbutter: Landbutter; Eier: frische; Eßkartoffeln: 
Magnum bonum. 

Spandau: EBßbutter, Vollmilch und Eßkartoffeln: gute Ware; Eier: frische; 
die Preise sind Jahres-Durchschnittspreise. 

Ulm: EBbutter: Molkerei-Süßbutter. ` | 

Würzburg: Weizen- und Roggenmehl: fein; gemischtes Haus- und Roggen- 
(Schwarz-)brot: gewöhnlich; Eier: frische TLandeier. 


VII. 


Personenverkehr 
im Jahre 1912. 


Vom 


Statistischen Amt der freien und Hansestadt Hamburg 
für Direktor Dr. W. Beukemannf. 


Für die Tabellen ist die Einteilung der Städte in drei Gruppen — 
wiederum nach dem Ergebnis der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 — 
beibehalten worden: A. Städte mit mehr als 200000 Einwohnern, 
B. Städte mit mehr als 100 000 bis 200 000 und C. Städte mit mehr als 
50 000 bis 100 000 Einwohnern. Für die Mitteilungen über den Per- 
sonenverkehr kommen, wie im Vorjahre, 94 Städte in Betracht, 
von denen aber 3, nämlich Beuthen OS., Berlin-Lichtenberg und Pforz- 
heim, die Ausfüllung der Fragebogen abgelehnt haben, so daß 91 Städte 
zu behandeln sind. 


Omnibusverkehr. 


Für das Jahr 1912 haben ebenso wie im Jahre 1911 nur 29 Städte 
Omnibusverkehr nachgewiesen. 5 Städte sind ausgefallen: Bremen, 
Magdeburg, Danzig, Karlsruhe i. B. und M.-Gladbach; ebensoviel sind 
neu hinzugekommen: Stuttgart, Cassel, Gleiwitz, Recklinghausen und 
Zwickau. In Bremen ist die eine früher dort vorhanden gewesene 
Omnibuslinie Ende 1911 eingegangen; die übrigen 4 ausgefallenen Städte, 
die im Vorjahre erstmalig über Omnibusverkehr berichteten, haben im 
Berichtsjahre keine Mitteilung über einen solchen gemacht. Metz teilt 
nur mit, daß dort 2 Motoromnibusse vorhanden sind. 

In Berlin ist im Berichtsjahre eine eingreifende Veränderung im 
Omnibusverkehr vorgenommen worden. Während die Anzahl der 
Omnibuslinien im Vorjahre noch um 1 abgenommen hatte, sind im Be- 
richtsjahre 1 Linie für den Ortsverkehr und 8 für den Außenortsverkehr, 
zusammen also 9 Linien, hinzugekommen. Die Gesamtlänge der Omnibus- 
linien ist von 206,6 auf 331,3 km gestiegen. Die Anzahl der Motoromnibusse 
ist die gleiche geblieben wie bisher; dagegen hat sich die Gesamtzahl der 
gewöhnlichen Omnibusse um 201 vermindert, im Gegensatz zu der Anzahl 
der Dienstpferde, die sich um 1373 vermehrt haben. In allen auf 
Berlin bezüglichen Angaben sind die Kraftomnibusse der Großen Berliner 
Motoromnibus-Gesellschaft m. b. H. nicht eingeschlossen, da sie nur dem 
Ausflugsverkehr dienen, nur bei günstiger Witterung verkehren, und da 
auch dieZahl der damit beförderten Personen nicht angegeben werden kann. 

Im Ortsverkehr wurden, wenn von Berlin abgesehen wird, 
10 Linien in 5 Städten ermittelt, gegen 11 in 6 Städten im Jahre 1911. 
Die Anzahl der Linien für den Ortsverkehr in den 5 vergleichbaren 
Städten ist die gleiche (10) geblieben. 

Die Länge der Linien im Ortsverkehr (ohne Berlin) betrug 31,2 gegen 
36,3 km des Vorjahrs. Wie oben bereits angeführt, fällt Bremen aus 
und zwar mit 32km. Die Linien in Breslau sind um 1,4 km, die in Han- 
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nover um 0,5 km verkürzt worden; in den sonst vergleichbaren 3 Städten 
ist die Länge der Linien die gleiche geblieben. 

Die Anzahl der Omnibusse im Ortsverkehr betrug (ohne Berlin und 
Breslau) 58 gegen 56 im Jahre 1911. In den in dieser Hinsicht ver- 
gleichbaren 5 Städten ist sie um 2 größer geworden; in Neukölln wurden 
3 Omnibusse neu eingestellt, während 1 in Hannover ausgeschaltet wurde. 

Im Außenortsverkehr ist die Anzahl der Linien (wieder ohne 
Berlin) von 62 in 19 Städten auf 60 in 22 Städten, und die Länge der 
Linien von 820 km in 19 Städten auf 756 km in 22 Städten gesunken. In 
Breslau sind 5 und in München 1 Linie neu entstanden, ferner sind Stutt- 
gart, Gleiwitz und Zwickau mit je 2, Cassel und Recklinghausen mit je 
1 Linie hinzugekommen, dagegen fallen Magdeburg mit 10, Potsdam mit 
3, Bielefeld, M.-Gladbach und Würzburg mit je 1 Linie aus. 

Die Anzahl der dem Außenortsverkehr dienenden Omnibusse (ohne 
Berlin und Breslau) ist von 125 (in 19 Städten) auf 136 (in 22 Städten) 
gestiegen. Vergleichbar mit dem Vorjahre waren die Angaben von 
16 Städten, in denen die Anzahl der Linien 40 im Jahre 1912 gegen 43 
im Jahre 1911, die Länge der Linien 606,9 km gegen 642,9km, und die 

Anzahl der Omnibusse 117 gegen 112 betrug. 
Motoromnibusse waren im ganzen 241 im Gebrauch gegen 215 
im Jahre 1911. Von diesen fielen allein 176 (176) auf Berlin. Die Zahl 
der Motoromnibusse hat sich gegen das Vorjahr in einigen Städten 
vergrößert, und zwar in Würzburg um 5, in München, Freiburg i. B. und 
in Potsdam um je 1; in Breslau wurden 3 Motoromnibusse neu in Betrieb 
genommen. 

Ein großer Rückgang in der Anzahl der Omnibusse 
überhaupt war nur in Berlin (von 867 auf 666) zu verzeichnen, daneben 
haben noch Potsdam 7, Hannover und Bielefeld je 1 Omnibus weniger 
als im Vorjahre im Betrieb. Dagegen hat die Zahl der Omnibusse in 
Breslau um 19, in Liegnitz um 8, in Neukölln und Würzburg um je 3 und 
in Freiburg i. B. um 1 zugenommen. 

Im allgemeinen war bisher die Anzahl der zur Beförderung der 
Omnibusse benutzten Pferde in ständiger Abnahme begriffen; im Be- 
richtsjahre hat sie sich dagegen auffallend vergrößert, und zwar von 
4203 auf 5613, mithin um 1410; hiervon entfällt allein auf Berlin, wie 
schon erwähnt, eine Zunahme um 1373 Stück. 

Auch für das Berichtsjahr kann wiederholt werden, daß der Omnibus 
nurnochin wenigen Städteneine wichtige Rolleim Verkehrsleben spielt. Zuden 
Städten mit größerem Omnibusverkehr gehören Berlin, Breslau, 
Dresden, Hannover und Neukölln. Auch Potsdam, Würzburg und 
Zwickau, wo es allerdings nur Omnibuslinien für den Außenortsverkehr 
gibt, weisen eine verhältnismäßig große Anzahl von beförderten Personen 
nach. In den anderen 5 genannten Städten hat im Berichtsjahre der Ver- 
kehr von 167139693 auf 170242 032 beförderte Personen oder um 
1,86 % zugenommen. An dieser Vermehrung ist in diesem Jahre nur 
Berlin beteiligt; in den anderen 4 Städten war eine Abnahme zu ver- 
zeichnen, denn in Breslau wurden 956 045, in Dresden 152 085, in Han- 
nover 424 346 und in Neukölln 21 355 Personen weniger als im Jahre 
1911 befördert. 

Die Gesamtzahl der im Orts- und Außenortsverkehr 
beförderten Personen, soweit Angaben darüber gemacht worden sind, 
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betrug in den am Jahrbuch beteiligten Städten im Jahre 1908: 132 959 473, 
1909: 150 434 627, 1910: 159661 929, 1911: 167977436 und 1912: 


171 448 470. 
Tabelle I enthält die von den einzelnen Städten mitgeteilten Angaben 


über den Omnibusverkehr. 


Omnibusverkehr im Jahre 1912. 


Tabelle I. Omnibuslinien | Omnibusse 
EEN Ch Anzahl der 
| 5 \ beförderten P 
Anzahl | Löngs Anzahl Davon| A" rer 
nz | seht 
Städte Bu Außen- Bin | Außen- di Außen- Motor- der im im 
orts. orts. orts. | Pfordel Orts- 'Außenorts- 
ver- 1 ver. ver- | be- 
En ver. ` kehr ver- kehr ver. ec verkehr verkehr 
kehr kehr kehr | | 


Berlin . . 35 8 226,9 | 104,4 | 176 15008 1157 951 132| 895 022 
Breslau!) . 4 12 10,1 | 39,3 7 | 3 181 5378 929; 270125 
Cöln a. Rh l — 380, — 2 = A = 3 16 391 — 
Dresden?) 1 — du 13 — — 32 853 708 — 
Hamburg = D SC 84,0 > 15 | 5 29 SES 46 945 
Hannover?) l 3 = 135s | — 20 — | — 104 1 902 651 — 
München `. ` .I| — 3 — 22,0 — 5 | 4 1 — 88 089 
Neuköllnt). . . 1 1 2,5 1,5 23 2 N 89 2917 735| 72730 
Stuttgart — 2 — 44,1 — 5 | 4 2 —_ 43 062 
Gruppe B. | 
Augsburg .. .| — 1 — IG — 2 | — 4 _— ı 29471 
Berlin- Schönebg. ist an das Berliner Verkehrsnetz angeschlossen. 
Berl.-Wilmersd.) 2 13 | d > 5 A Í ; 
Braunschweig“). | — 5 — 90,0 -- 3 3 — — 37 280 
assel, . . ; — 1 — 7,0 — 1 1 — — 31 200 
Straßburg i. E. .| — 1 — 25,0 — 2 2 — —_ 21 600 
Gruppe C. | 
Bielefeld — 2 — | 27,0 — 2 — 4 — 1 820 
Dessau ....I — 1 — | Go — | — 1 — 1 050 
Freiburg i. B7). | — 2 — 37,0 — 4 4 -— — 16 112 
Gleiwitz. .. .| — 2 — 11,0 — 3 2 1 — 38 400 
Kaiserslautern . - 3 ~- 58,3 — 6 — 17 — 12 387 
Liegnitz. .. .| — 1 — ; em 47 1 122 A 
Metz®). .... A ; 2 e P 
Mülhausen i. E. . | — 1 zc fb ër — 1 _ 2 — 18 200 
Potsdam `, ` LU — 4 — 26,4 6 3 6 —_ 238 440 
Recklinghaus?) .| — 1 — 11,0 Se H 3 1 85 856 
Regensburg!) . | — 2 — 35,9 e 3 3 = =s 20 445 
Rostock... . | — 1 — 20,0 — 2 2 — -— 30 575 
Würzburg .. .| — 7 — 155,0 — 16 14 6 — 203 795 
Zwickau, .. — 2 — 38,0 4 4 — — 225 320 
[e | 


Anmerkungen siehe nächste Seite unten. 
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Droschkenwesen. 


Öffentliche Drosch ken waren im Jahre 1912 in 2 (Hanıborn 
und Remscheid) von den 91 beteiligten Städten noch nicht vorhanden. 
Die Tabelle IV zeigt, wie verschieden der Umfang des Droschkenwesens 
in den aufgeführten Städten ist, und daß dieser nicht nur durch die 
Einwohnerzahl bedingt ist. So weisen von den Städten mit mehr als 
100 000 Einwohnern die folgenden nur eine geringe Anzahl von Droschken 
auf: Karlsruhe 79, Aachen 78, Chemnitz und Mainz je 70, Halle 51, 
Essen 49, Saarbrücken 47, Braunschweig 41, Cassel 33, Duisburg 31, 
Elberfeld und Erfurt je 29, Augsburg 25, Crefeld 24, Gelsenkirchen 19, 
Bochum 17, Plauen 15, Barmen 13 und Mülheim (Ruhr) gar nur 6, 
wogegen von den Städten mit weniger als 100 000 Einwohnern Liegnitz 
63, Hildesheim und Spandau je 68, Freiburg 72, Potsdam 77, Mülhausen 
i. E. 78, Heidelberg 89 und Bonn 114 Droschken angeben. Es ist nicht 
unwahrscheinlich, daß der Begriff der öffentlichen Droschken nicht überall 
gleichmäßig aufgefaßt ist, im allgemeinen aber dürfte die Anzahl der 
Droschken hauptsächlich aus der Wohlhabenheit der Bevölkerung und 
aus dem Umfange des Fremdenverkehrs in den einzelnen Städten zu 
erklären sein. Darauf deuten beispielsweise die niedrigen Ziffern der 
Industrie- und Arbeiterstädte Mülheim (Ruhr), Gelsenkirchen, Barmen, 
Bochum, Duisburg, Elberfeld, Crefeld, Essen, Chemnitz, Dortmund, Plauen, 
Saarbrücken, und die hohen Zahlen von Bremen, Breslau, Dresden, Ham- 
burg, Leipzig, München, Bonn, Potsdam, Wiesbaden und Groß- Berlin 
hin. Von den 89 Städten, in denen ein öffentliches Droschkenwesen vor- 
handen ist, sind 3 mit dem Vorjahre nicht vergleichbar, da über dieses 
keine Angaben gemacht worden waren. Von den übrigen 86 Städten weisen 
33 einen Rückgang in der Anzahl der Droschken um zusammen 1012 
gegen das Vorjahr auf. Davon entfallen auf Leipzig 217, Frankfurt a. M. 
126, Cöln a. Rh. 118, München 102, Hannover 70, Berlin-Wilmersdorf 
59, Berlin 41, Neukölln 37, Magdeburg 32, Stuttgart 29, Berlin-Schöneberg 
27, Hamburg 19, Straßburg 18, Dresden 17, Aachen und Charlottenburg 
je 16, Duisburg und Essen je 14, Karlsruhe 13, Crefeld und Halle je 12 usw. 
Dagegen sind insgesamt 34 Pferdedroschken in 4 Städten gegen früher 
mehr im Betrieb; so hat allein Saarbrücken 28 Droschken neu in den 


Anmerkungen zu Tabelle I betr. Omnibusverkehr (Seite 162). 


1) In den in der Tabelle angegebenen 12, dem Außenortsverkehr dienenden Linien, 
befinden sich 4, die gelegentlich verschiedener Anlässe (Pferderennen, Totensonntag 
usw.) auf einer Linienlüänge von 13,4 km 4366 Personen beförderten; außerdem 14 Wagen 
des Orts- und Außenortsverkehrs, die Ausflug- und Gesellschaftsfahrten dienten und 
41 550 Personen beförderten. — 21 Die Dresdner Fuhrwesengesellschaft stellt den Be- 
trieb am 31. Januar 1913 ein. — 21 In der Anzahl der beförderten Personen trat gegen 
das Jahr 1911 ein Rückgang um 424 346 ein. — +t) Im Ortsverkehr wurden im Be- 
richtsjahre 94 085, im Außenortsverkehr 7718 Personen weniger als im Jahre 1911 
befördert. — 5) Die beiden Linien befahren hauptsächlich Gebiete der Nachbarorte; 
für Berl.-Wilmersdf. kommen hierbei nur kurze Strecken in Frage. — 6) Nach Ein- 
gohen einer alten und Eröffnung ciner neuen Strecke: 84 km. Von den vorhandenen 
3 Kraftomnibussen dient 1 als Reservewagen.— 7) Zwischen Freiburg i. B. und Schau- 
insland-Todtnau, und Freiburg-Günterstal-Luisenhöhe besteht je 1 Motorwagen- 
verbindung. — 8) Weitere Angaben waren über Metz nicht zu erlangen. — °) Die An- 
gaben bezichen sich auf die Zeit vom 15. Mai bis 31. Dezember 1912. — 1°) Die Strecke 
Regensburg—Walhalla war nur in der Zeit vom 1. Juli bis 15. September 1912 im Be- 
trieb; es wurden 5413 Personen befördert. 
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Verkehr gebracht. In 6 Städten ist der Droschkenbestand gegen das 
Vorjahr unverändert geblieben. 

Gelsenkirchen hat erst seit dem Jahre 1905 Angaben gemacht, 1906 
sind noch Barmen und Schöneberg hinzugekommen, Spandau dagegen 
ist für die Jahre 1906 und 1907 in der Berichterstattung ausgefallen. 
Seit dem Jahre 1908 kamen hinzu: Bielefeld, Bonn, Brandenburg, Brom- 
berg, Coblenz, Dessau, Elbing, Flensburg, M.-Gladbach, Harburg, Königs- 
hütte, Ludwigshafen, Mülhausen i. E., Offenbach, Rostock und Berlin- 
Wilmersdorf; im Jahre 1910 noch Mülheim (Ruhr), Saarbrücken, 
Hagen, Heidelberg, Hildesheim, Linden, Oberhausen, Osnabrück und 
Regensburg; im Jahre 1911: Fürth, Herne, Kaiserslautern, Münster i. W., 
Recklinghausen, Solingen und Ulm; im Berichtsjahre kommt noch Glei- 
"witz hinzu. Ohne diese 37 Städte ergibt sich für die übrigen 51 be- 
richtenden Städte mit ununterbrochener Berichterstattung in den 
Jahren seit 1900 die folgende Entwicekelung: 


Entwieklung des Droschrenmwesens seit dem Jahre Sa 


Tab. I. Anzahl d der Droschken. in 51 Städten 
Jahre | tgewöhnl. mit Fahrpreisanzeiger Motor- Pe 
überhaupt ` | u plätze 
| 


| (ohne Motordroschken) [droschken 


1900 15 497 | 6992 | 8478 (26 Städte) ca. 27 | 2082 
1901 15437 | 6536 3862 (8 , ) 39 | 2103 
1902 15506 | 5786 ` 9679 (B31 9) ` 41 | 2110 
1903 15669 | 6317 ` 9310 (33 5) 42 | 2154 
1904 16112 | 4439 11525 (34 , ) 148 | 2215 
1905 15 874 3474 | 12081 (35 , ) 319 | 2134 
1906 16166 | 3098 12157 (39 ? ) oi | 2021 
1907 15 939 2791 11979 42 ? ) 1169 | 2030 
1908 15652 | 2253 11882 (43 5) 1517 | 2180 
1909 14912 | 2173 10665 (45 7 ) 2074 | 2213 
1910 14528 ` 1811 10233 (44 , ) 2484 | 219% 
1911 12934 | 1643 8436 (51 l? ) 2855 | 2269 
1912 13638 | 1020 ` 8072 (Gi ) 4546 » 400 


Die Anzahl der gewöhnlichen Droschken ohne Fahrpreis- 
anzeiger ist in steter Abnahme begriffen. In den 51 vergleichbaren 
Städten machte sie noch im Jahre 1900 45,12 % der gesamten Droschken- 
zahl aus, 1907 betrug sie dagegen nur noch 17,51 %, 1908: 14,40 %, 1909 
mit geringer Steigerung 14,57 %, 1910: 12,47 %, 1911 wieder mit geringer 
Steigerung 12,70 %; im Berichtsjahre ist die Anzahl dagegen um 623 
geringer geworden, der Anteil beträgt nur noch 7,23%. Im ganzen ist 
sie seit dem Jahre 1900 von 6992 auf 1020 oder um 85,41 % zurück- 
gegangen, die Zahl der Droschken mit Fahrpreisanzeiger 
ist dagegen nur um 4,79 % gesunken, während die der Motordroschken 
gewaltig (von etwa 27 auf 4546) gewachsen ist. Die Gesamtzahl aller 
Droschken ist gegen 1900 um 11,9%, kleiner geworden. Der Anteil der 
Pferdedroschken mit Fahrpreisanzeiger (Taxameter usw.) ist von 75% 
für die Jahre 1906 und 1907 auf etwa 76% für 1908 gestiegen; im 
Jahre 1909 betrug er aber nur noch 71,5 %, 1910: 70,4 %, 1911: 65,22 % 
und im Jahre 1912: 59,12%. In den folgenden Städten sind 80 bis 100% 
der Droschken mit Fahrpreisanzeigern ausgestattet: 

Fortsetzung des Textes auf Seite 166]. 
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Yerhältniszahlen über den Droschkenbestand im Jahre 1912. 


Tab. Il. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 

Bremen . 
Breslau . . 
Charlottenbur e 
Chemnitz 


Cöln a. Rh. 
Dortmund . 
Dresden . 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 
Hannover 

Kiel . 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig . 
Magdeburg . 
München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . . 


Berl „-Schönebg. 


Berl.-Wilmersd. 
Bochum . 
Braunschweig . 
Cassel . 
Crefeld . 


Danzig . 
Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen . 
Halle a. S.. . 


Karlsruhe i. B. 
Mainz 
Mannheim . 
Mülheim (Rubr ) 
Plauen i. V. . 


Posen 


Städte 


Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 


Wiesbaden . 


Gruppe C. 
Bielefeld. 


ONN = u: 5% 
Brandenbjz. a. I. 


Bromberg . 
Coblenz . 


Darmstadt . 


Dessau . 


TL Elbing 


Flensburg . 


. Frankfurt a. O. 


Freiburg i. B. 
Fürth. . . 
Gleiwitz . 
Görlitz 

Hagen i. W. 


- Harburg . 


Heidelberg . 


1 Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 


' Offenbach a. M. 


Jm Jahre 12 | 
waren von 100 
Droschken ' kamen 
ie g auf LI 
olıne | mit | Stand 
E Drosch- | 
rosch -| | 
Fahrpreis- , ken ` ken ! 
Anzeiger | 1 
| 
it 
— 60 Au 7 
= 93 7 8 I 
ER 38 62 | 4, 
31 31 38 5 | 
— |e |32 6 | 
Pe OU SU 12 | 
18 ON 11 4 | 
wen 60 40 10 | 
"49 Di 6 f 
== 39 61 10 
= 78 22 5 f 
14 45 4 | 5 
22 68 10 4 | 
= 92 8 D ` 
SS 14 26 0 B3, 
= 25 75 4 il 
SS 46 öt | 22 
36 12 52 17 
== 90 10 4 | 
24 H 68 ' 24 || 
| i 
52 | 22 | 8, 8! 
20 21 59% 3 i 
— | 48 | 52 | 6 I 
= 77 23 6 | 
- | almaı 7: 
er 59 41 | d II 
SS DÉI 41 A 
= 21 19 | 12 
17 DD 28 6 
3 — Im") 
35 38 27:12 I 
— |4 |581 
= 69 31 i 3 | 
67 4 29: o 85, 
76 3 21 4 i 
6 -i3 la 
DE Se 10 D ` 
= 93 7 2 | 
SS o 3.6 j 


Herne . 
Hildesheim . 
Kaiserslautern 


| Königshütte (9. 


Liegnitz . 


Linden v. H. , 


Lübeck . 


Ludwigshafen a. Rh. . 


Metz . 


M.-Gladbach 


Münster i. W.. 


Oberhausen 


Osnabrück . 
Potsdam. 
Recklinghausen 


Regensburg 
Rostock . 
Solingen . 
Spandau. 


i Ulm e e . C] 


Würzburg . 
Zwickau. 


Im Jahre 1912 
waren von 100 | 


Droschken kamen 
auf 1 
EI mit | Stand 
ERS ION — Wen Drosch- 
Fahrpreis- ! ken | ken 
Anzeiger | 
eo. |40 | 12 
48 | — 52 l 4 
19 11 10 | 9 
— | 67 | 33 | 7 
86 — 14 ! 19 
86 2 | 12 | 5 
36 48 16 7 
56 | 28 | 16 ; 13 
{i R 29 | 9 
45 36 19 6 
elei al 4 
— 1701| ami 3 
18 — 22 | 8 
84 — 16 9 
= — 100 1 
57 |43 | = | 6 
63 33 4 | 4 
Se — 100 1 
- | 70 A4 a | 5 
84 — 16 i 10 
el ə | æ | 6 
eg — 100 | 2 
ee 
84 9 7T] 4 
siehe Hannover 
22 38 40 17 
70 -— 30 20 
55 8 37 ` 8 
12 -_- € 26 
— , — |100 | 3 
5R — 42 12 
63 22 15 T 
— 5 |50} 1 
70  — |30 | 2 
88 | ES 12 8 
— 71 29 7 
e e | e 
62 38; 7 
40 DD D 9 
oo gie n 
— P) DO > 
98 — 2 4 
50 40 10 10 
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Berlin, Bremen, Breslau, Charlottenburg, Chemnitz, Cöln a. Rh., Dortmund, 
Duisburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Hamburg, Königsberg, Leipzig. Magde- 
burg. München, Neukölln. Stettin. Augsburg, Barmen, Bochum, Braunschweig, Cassel, 
Crefeld, Gelsenkirchen, Halle, Plauen, Posen, Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, 
Bielefeld, Flensburg, Harburg, Potsdam und Spandau. 

Die Zahl der Motordroschken ist von 911 im Jahre 1906 auf 1169 
im Jahre 1907, 1517 im Jahre 1908, 2074 im Jahre 1909, 2484 im Jahre 
1910, 2855 im Jahre 1911 und auf 4546 im Berichtsjahre gestiegen; ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Droschken hat sich von 5,64 % im Jahre 
1906 auf 7,33 % (1907), 9,69 % (1908), 13,91 % (1909), 17,10 % (1910), 
22,07 % (1911) bis 33,33 % im Jahre 1912 gehoben. Gewöhnlich werden 
für jede zugelassene Motordroschke mehrere Pferdedroschken aus dem 
Verkehr zurückgezogen. 


Mit der Bevölkerungszunahme der 51 Städte hat die Droschken- 
haltung überhaupt im allgemeinen somit nicht Schritt gehalten; 
im Jahre 1906 war zwar eine Zunahme um 1,84% festzustellen, im 
Jahre 1907 dagegen schon eine Abnahme um 1,40 %, 1908 um 1,80 %, 
1909 gar ein solcher um 4,73%; im Jahre 1910 betrug die Abnahme 
2,58%, und im Jahre 1911 10,97 %, dagegen ist 1912 eine Zunahme um 
5,44 % zu verzeichnen. 

Aus der Tabelle III ist zu entnehmen, wie viele von je 100 vor- 
handenen Droschken gewöhnliche Wagen, wie viele mit Falrpreisanzeiger 
verschen sind, wie viele Motordroschken sind, und wie viele durch- 
schnittlich auf einen Droschkenstandplatz kommen. 

In Mülheim (Ruhr) und Mülheim a. Rh., Fürth, Hagen i. W. und 
Kaiserslautern sind ausschließlich Motordroschken, diese sämtlich zugleich 
mit Fahrpreisanzeigern, beheimatet, dagegen sind in keiner der berich- 
tenden Städte ausschließlich Droschken ohne Fahrpreisanzeiger mehr im 
Verkehr. Vielmehr sind in fast sämtlichen anderen Städten, von denen 
Berichte vorliegen, neben im ganzen verhältnismäßig wenigen Droschken 
ohne Fahrpreisanzeiger auch Pferdetaxameter I. und II. Klasse, sowie 
Motordroschken mit Fahrpreisanzeiger vorhanden. Nur in Gleiwitz OS. 
gab es im Berichtsjahre zunächst noch keine Motordroschke. Im Durch- 
schnitt waren in sämtlichen behandelten Städten 10,36%, aller Droschken 
Pferdedroschken ohne, 55,60 % mit Fahrpreisanzeiger; 34,04%, waren 
Motordroschken, die sämtlich mit Fahrpreisanzeiger ausgestattet waren. 

Von den 5177 überhaupt gezählten Motordroschken (in den 91 Städten 
der Tabelle III) wurden 680 durch elektrische Kraft betrieben. Diese 
verteilten sich auf 11 Städte, in denen sie in ganz verschiedenem Verhältnis 
zur Zahl der Motordroschken überhaupt standen. Während es im Jahre 
1912 in Frankfurt a. M. und Ulm nur Motordroschken mit elektrischem An- 
trieb gab und in Bremen und Hamburg nahezu alle Motordroschken durch 
Elektrizität betrieben wurden, machten die Kraftdroschken mit elek- 
trischem Antrieb in den meisten anderen Städten nur einen geringen 
Teil aus. 

Verteilt man die Gesamtzahl der Droschken auf die Droschken- 
standplätze, so kommen für alle Städte durchschnittlich 6, im einzelnen 
in Früth, Hagen i. W. und Oberhausen nur 1 Droschke auf je einen Stand- 
platz, in Plauen, Kaiserslautern, Offenbach und Ulm je 2, in Leipzig, Altona, 
Braunschweig, Cassel, Halle a. S. und Mülheim a. Rh. je 3, in Charlotten- 
burg, Dresden, Kiel, München, Stettin, Mainz, Straßburg i. E., Elbing, 
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Görlitz, Liegnitz und Würzburg je 4 usw. Die auffallende Höhe der Be- 
setzungsziffer bei Hildesheim (68), bei Mülhausen i. E. (26), Stuttgart 
(24), Neukölln (22), Bremen (21), Ludwigshafen a. Rh. (20), Gelsenkirchen 
und Bonn (je 19), bei Nürnberg und Lübeck (je 17), bei Erfurt (15) usw. 
erklärt sich dadurch, daß die Zahlen der Droschken, die auf einen Stand- 
platz kommen, Höchstzahlen sind, die nie erreicht werden, da die Droschken 
sich nicht gleichzeitig auf den Standplätzen befinden. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite (CHL 


t) Eine Unterscheidung der Droschken nach Klassen wird hier nicht vorgenommen. 

*) Wo eine Trennung derStandplätze nachDroschkengattungen nicht vorgeschrieben 
ist, sind die gemeinsam benutzten Plätze in einer Zahl bei der vorwiegenden Fahr- 
zeuggattung eingesetzt. 

) Berlin. Die Gesamtzahl der gwöhnlichen Droschken (einschl. Taxameter) 
hat sich im Berichtsjahre 1912 gegen das Vorjahr 1911 um 41 verringert; die bisher 
vorhanden gewesenen 53 Droschken II. Kl. sind gänzlich aufgehoben und dafür 
12 Taxameter I. Kl. neu eingestellt worden. Gegen früher sind 1029 Motordroschken 
(darunter 277 mit Elektromotor) mehr im Verkehr. Die ständige Abnahme der Pferde- 
droschken erklärt sich daraus, daß ein Teil der bisher in der Statistik aufgeführten 
Fahrzeuge infolge der Konkurrenz mit den Autos tatsächlich eingegangen ist; ein 
kleiner Teil aber ist durch die Wirkung einer schon lange bestehenden Polizeiverordnung 
beseitigt worden, nach welcher eine neue Kraftdroschkennummer nur dann ausge- 
geben wird, wenn dafür 10 Pferdedroschken aus dem Betrieb gezogen werden. — 
Nachthalteplätze als solche bestehen nicht; die Droschken können überall dort halten, 
wo sie den Verkehr nicht hindern. 

2) Bremen. Von den insgesamt vorhandenen 24 (23) Standplätzen sind 5 für 
Zweispänner, 1 für Zweispänner und Kraftdroschken, 11 für Einspänner und Kraft- 
droschken, 2 für Kraftdroschken und 5 für sämtliche Droschken angewiesen. 

3) Breslau. Seit Dezember 1912 gibt es keine Droschken II. Kl. mehr, sondern 
nur noch Taxameter I. Kl. — Die Halteplätze für Droschken sind nicht nach Tages- 
und Nachthalteplätzen getrennt, sondern werden nach Bedürfnis zu jeder Zeit befahren. 

t) Charlottenburg. Gegen das Vorjahr sind 16 Taxameter und 6 Motordroschken 
weniger vorhanden; dieser Rückgang wird durch den Mangel an Unterstellorten ver- 
ursacht, der Droschken- und besonders auch Motordroschkenbesitzer zur Verlegung 
ihres Wohnsitzes nach den Nachbarorten veranlaßt hat. r 

5) Chemnitz. Die Gesamtanzahl der gewöhnlichen Droschken hat sich gegen 
das Vorjahr um 6 verringert, die der Kraftdroschken dagegen um 11 erhöht. Von den 
insgesamt vorhandenen 14 Standplätzen werden 6 gemeinschaftlich von Droschken 
I. und URL. 2 gemeinschaftlich von sämtlichen Droschkengattungen benutzt, während 
6 nur für Kraftdroschken bestimmt sind. 

D Cöln a. Rh. Gegen das Vorjahr ist die Gesamtzahl der Pferdedroschken von 
337 auf 219 zurückgegangen; sämtliche Droschken sind jetzt mit Fahrpreisanzeiger 
ausgerüstet. Die Anzahl der Kraftdroschken ist gegen früher verdoppelt. Von den 
Halteplätzen dürfen 28 von Pferde- und 29 von Kraftdroschken bei Tage benutzt 
werden; auf mehreren Plätzen fahren sowohl Pferde- als Kraftdroschken auf. 

7) Dresden. In der Zahl der gewöhnlichen Droschken II. Kl. befinden sich 93 Fi- 
aker. Den Droschken I. Kl. sind 50, denen der II. Kl. 58, den Autodroschken 8 und 
ag Fiakern 6 Standplätze zugewiesen. Besondere Nachthalteplätze sind nicht ange- 
geben. 

8) Duisburg. Die zugewiesenen Standplätze gelten für beide Droschkengattungen. 

D Düsseldorf. Den Pferdedroschken sind 9, den Kraftdroschken 7 Standplätze 
zugewiesen; 4 weitere Plätze dürfen von beiden Droschkengattungen gemeinsam be- 
nutzt werden. 

10) Frankfurt a. M. Gegen das Vorjahr sind 126 Pferdedroschken weniger, de- 
gegen 50 Motordroschken mehr im Verkehr; sämtliche Automobildroschken werden 
mit Elektromotor betrieben. 

11) Hannover. Es sind 70 Pferdedroschken aus dem Verkehr gezogen, während 
jetzt 87 gegen früher 45 Motordroschken laufen. — Die Klassenbezeichnung ist bei 
den Pferdedroschken in Wegfall gekommen. Den Pferdedroschken sind 21, den Kraft- 
droschken 16 Tagesstandplätze angewiesen, während für Pferdedroschken 10 und für 
Kraftdroschken 8 Nachthalteplätze vorhanden sind. 


[Fortsetzung auf Seite 170.] 
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Droschken im Jahre 1912. 
Tabelle IV. Gewöhnliche Droschken 


Motordroschken Zahl der Standplätze für 
| darunter Droschken ` T | 
Städte überhaupt | ee | darn axa e 
— j über- Nacht- „| wöhnliche, meter SES 
1. KI. | 2. Kl. P KL. 2. Kl. haupt ` halte- ` Dreschken| usw. 


tze | | 


'plä 


Gruppe A. | | | 
Berlin} t. . . . .13310 1 — {3310| — [219 | 277 | 830 Ä : | — bn 270 
Bremen Ee „e e EE 430| . 14 13 24 3 ; aA 
Breslau °) ! í 6857 — 685 | — 49 — 8S7) à P | 8, 9 
Charlottenburg Ss 119: — 119 | — 1% 1 83 ` d 54 34 
Chemnitz) * og 2 2| 2 26 — UI, 6 5 
Cöln a. Sol ..1219| » 29| . 102 ` 2 57 | 2 1 — | = | 29 
Dortmundțf . . .. 38 — 38 — 3 |! — 6, 4! . 
Dresden"... 200 | 274 200 | 181 60 I zë 122 d 114 | 8 
Duisburg®)t* . . . | 121 . EI 19 | — 3. 3 3 
Düsseldorf?)* . . . 60 | 60 . 62 | 20. 9 — 13 ll 
N | l | 
Fa, la). ı | - 30 i — 5 | 5 | 4 2 
Frankfurt a. M.M)5*. | 2351 . 235| . 102 | 102 93 2 — 65 | 28 
Hamburg . . . . . | 755; 154 | 755| 154 | 258 { om f| 323! 43 — | 236] 87 | 
Hannover). . . . ECH 94| — 87 = 45 Ä 18 . 21 | 16 
Kiel Lt... . et | . 10 = 26 | 24 i 20 6 
Konigsberg i Pr. e 182; — | 182| — GE — 36 .i- | a 5 
Leipzig 13) e 138 156 | 138 156 104 | = 122 | 58 — 107 15 
agdeburg SEN . 2 S 5 — = 2 
Müncheni)}* . . . | 116 . \116| . 351 | 13 | 16 | 23 | — | . | 106 
Neukölln). . . . | 134| . 4j . | 1351 Uli 6,7 
Narnberg)+* . . . | ss} . mi, 6&2 | — (E: 7 
Stettin 17)}* . . . . | 130) . | 130| . 15 — 37 | — 30 7 
Stuttgartt* - - . . 39 . ' 10 g3 81 — 5 | e 8 5 
Gruppe B. | | | | 
Aachent . .... | 5) . © 1l. 2 | —= mi" 8 2 
Altona 18) E . a H D 35 e 18 D 49 H en 30 5 ur 5 25 
Augsburgt | BR 12 S 12 we 13 | — d ? en "feed e 
armen — — — | _ — wg 
Berlin- Schöneberg+ . I — | — 152 |; 14 48 Ze | — 24 24 
Berlin- E 70 | 70 — 260 17 45 | — | 23 22 
Bochum”) . „ 10 — .. 10 — Ti — 2 2 A 2 A 
Brauuschweigt. - . | 24 t aj. Ar = 12 j 6 — 9 3 
Cassel?!) .... 26 — dë q€ = 10 E es 6 4 
Crefeld* .... 5 5 A 19 — 2:2 A 2 
Lei? 
Danzet - :--::-1 82, . “|. 24 sen 14 i 14 R ol 5 
Elberfeld . . .. . a E — 28 = 4, 2; 1 ni 3 
Erfurt®®) + ` e è 21 e 11 D 8 mm 2 | ag | D d | D 
Gelsenkirchen ji de A 9 à 9 d 10 ; — lj 1i, àe 1.0, % 
Halle a. St. ...| 8°: | | - 2 - EECH 
Hamborn . . ... | a us Drosehkönbetgieh vorhanden. 
Karlsruhe23)4 . . . io 23 — 10 | 1 T . 3 
Mainztf. - .... HD, 15 i — 18; 1 12 : 6 
Mannheimt . ; 70 | e 35 — 9 — 5 en 4 
Mülheim (Ruhr)2s).. — — 6 — 1 ] nee A 
| | 


Anmerkungen siehe Seite 167, a u. 171. 
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Noch Tabelle IV. 


= m nn e 


Gewöhnliche Droschken 


= Motordroschken 


Zahl der Standplätze me ` 


j darunter Droschken 
überhaupt ` Taxameter Ä gar p- |Taxa- 2 
une n i ze haupt ` Elektro-| über- En wöhnliche | meter 
1. KI. | 2. Kl. 41. KI. 2 | motor BAPI halte- |Draschken| ygu, (Dn 


Plauen i. NIT, 14 zu 1, — 1 — | - Se 6 1 
Posent . . "(me . | 156 5 = |8 æ ja 5 
Saarbrücken®)} . u 2338 — ee — 19 — 4) 4&4 = — 4 
Straßburg i. E. seit. S 64 , Is — 68 — 3 2. 19| — 12 
Wiesbadent . . .[ 175 . i 22 0. — 2 — 16 6 
. | | ' | 
Gruppe C. 

Bielefeldi*. . . . . 10 — | 10 | — 5 — 2 1! — 2. 
Bonn Mt . . E 98 — 0 16 6 2 | 6 — _ 
Brandenburg a. i. T x 45,‘ E 6 10 d ` 10 . 
Brombergt `... Ja lala — e A ger ` 
Coblenz +* GE 42 i — | 14 — 8 4 1, 4 5 2 
Darmstadt®)t . . .| 25 | a 4 BCE oe 
Desaut - . . . . H` TE. | 2 — SCH 2 1 1 
Elbing +*. . . ..» 18 | 5 1 — 5 1 5 

Flensburg + . li; a 14 ; 6 — 2 1 — 4 3 
Frankfurt a. O. wi 36 i ) — — 10 — 6 2 3: — 3 
Freiburg i. BI... 6 . -,-1I12 — e r ai 3 
Fürth A E a Me | ER gg 1 1 1 | — — 1 
Gleiwitz4* . DECH 51 22 , — — 8 8 8 8 _ 
Görlitz. || 8 lroa] | 2 — | ut als, 5, 1 
Hagen i W.. . . .| — = ie e ` ij 1i SC? Ze 
Harburgt*. . . . . 19 — ' 19: — 8 — bh, 5 5 
Heidelbergt . EEN 135 — — | — 14 — 8 1 5 ı — 4 
Herne 9) . DEN e EE SE : ; TE Sei, E i 
Hildesheim t . Dee 50! — @ > 18 — 1 een, d 1 S 
Kaiserslautern Sat: Ze | Ces u "1 es D. — Be | — 3 
Königshütte OS. Es Io’ « — ; — 2 2 | 1| — ; 
Liegnitz} . i 59 | 6 | 4 Lë, 16 3 
Linden v. Hann. ai . | siehe Hannover ' 2 | 1 — — 2 
Lübeck f . 35| — 2; — | 23 — A" al, ı| 2 
Lodwigshalen a. Rh 2) 141 — į —  — 6 1 1 | 1 | f ; 
Metz 33)ł}*. . la, 3 15 = 5 u yo D , 
Mülhausen i. E. It. F 56 | . — ° 22 — 3 e? 2 E | — 3 
Mülheim a. Rh.%) . . —; — — — 3 — 1 , sl 1 
M.-Gladbach_ . . . T: — — — 5 — Eo aei 1; : 
Münster i. W.) . , 31 | 8 5 — 5 1 Rb 
Oberhausen . $ = 1 — 1 — L; 1 — | 1 d 
Offenbach a. Ms) ; 14 | — : — 6 — 10 10 7 j 3 
Osnabrück®)+ . ; LU: NNN — 2 — 2 2 2; — ; 
Potsdam ®t. . . | 5 5 -I2 — nu u — | oi "o 
Recklinghausen 29) | i - ; 

Ä | 

Regensburg t . . . 13 | € — — 8 — ER 1| 3' — 
Remscheid. .. .. Kein öffentlicher Droschkenbetrieb vorhanden. 

Rostock T* .... 45 7 26! . "8 — 5 1; ; 5 
Solingen). . .. ; g- i ; ; i , . e 
Spandaut*. . . . . Di — 57, — 11 a 6 1 i d 
(imr- Be, rd 8&8, 8 ; H 3 3 ; 3 
Warzburgt `. JI s00 ` de | 1 — 13 ı 3 | 
Zwickau* .... 8; 10 8| — 2 — | 2 2 2 


Anmerkungen siehe Seite 170 u. 171. 


170 VIII Personenverkehr. 


[Fortsetzung zu Seite 167]. 

12) Königsberg i. Pr. Die Anzahl der einzelnen Droschkengattungen ist gegen das 
Vorjahr völlig unverändert. Sämtliche Taxameterdroschken fahren einspännig. Be- 
sondere Nachthalteplätze für Droschken sind nicht vorgeschrieben; in der Zeit von 
10 Uhr abends bis 7 Uhr früh können die Wagen überall dort auffahren, wo sie ge- 
braucht werden. 

13) Leipzig. Die Verminderung (217) der Pferdedroschken ist darauf zurückzu- 
führen, daß für jede neueingestellte (69) Kraftdroschke mehrere Pferdedroschken auf- 
gekauft und außer Betrieb gestellt werden müssen. — Den Pferdedroschken 1. Kl. 
sind 47, denen 2. Kl. 60 und den Kraftdroschken 15 Standplätze angewiesen. 

14) München. Im Berichtsjahre fuhren 102 Pferdedroschken weniger, dagegen 
89 Motordroschken mehr. — Von den Standplätzen für Droschken sind 8 nur für Motor-, 
10 nur für Pferdedroschken, 88 aber für beide Droschkengattungen gemeinsam bestimmt 
(davon 29 nur des Nachts). 

15) Neukölln. Über die Ursachen der Abnahmen der Pferdedroschken siche 
die Anmerkungen unter Berlin. Besondere Nachthalteplätze für Dioschken bestehen 
hier nicht. 

16) Nürnberg. Von den 7 Droschkenstandplätzen ist 1 nur für Motordroschken, 
die übrigen 6 sind für alle Droschkengattungen gemeinsam bestimmt, 1 davon jedoch 
nur von früh 6 Uhr bis nachts 12 Uhr. 

17) Stettin. Besondere Nachthalteplätze für Droschken bestehen hier nicht; 
die Fahrzeuge können während der Nacht an beliebigen Straßen und Plätzen halten. 

18) Altona. Von den insgesamt vorhandenen 30 Droschkenstandplätzen dienen 20 
für Kraftdroschken, 5 für EN Pferdedroschken, 5 für Droschken aller Art. 

19) Berlin-Wilmersdorf. Der Rückgang der Pferde- sowie der Kraftdroschken 
ist einmal darauf zurückzuführen, daß zahlreiche Unterstellorte usw. mehr oder weniger 
als provisorische Baulichkeiten errichtet waren, die in gleichem Maße verschwanden, 
wie die fast nur auf die Herstellung von Wohngebäuden gerichtete Bautätigkeit weiter 
fortschritt, zum andern aber darauf, daß seitens des Königlichen Polizeipräsidiums 
Berlin — dem Vernehmen nach — planmäßig auf die allmähliche Verminderung des 
Pferdedroschkenbestandes hingewirkt wird. 

20) Bochum. Die mit geraden und ungeraden Nummern versehenen Droschken 
wechseln wöchentlich auf den Standplätzen. 

21) Cassel. Der Zuschlag von 75 Pfennig bei Nachtfahrten (abends 10—7 Uhr 
früh) ist auf 25 Pfennig abgeändert worden. 

22) Erfurt. Die Standplätze sind für sämtliche Droschkengattungen die gleichen. 

23) Karlsruhe i. B. Da vor dem Hauptbahnhof 3 Droschken von 11—4 Uhr 
Nachtdienst halten müssen, ist hier ein Nachthalteplatz gezählt. 

2!) Mülheim (Ruhr). Sämtliche Droschken haben ihren Standplatz Tag und 
Nacht nur am Bahnhof. 

25) Saarbrücken. Es stehen nur Motordroschken auf den Halteplätzen. 

26) Straßburg i.E. Die Abnahme der Pferdedroschken ist darauf zurückzuführen, 
daß infolge Ausbaues des Straßenbahnnetzes und billigerer Fahrpreise mehrere Drosch- 
kenberitzer den Betrieb eingestellt haben wegen zu geringen Verdienstes. Neue Pferde- 
droschken werden von der Polizei nicht mehr zugelassen. 

2) Bonn. Als Ersatz für 32 aus dem Verkehr gezogene Pferdedroschken sind 
16 Motordroschken neu eingestellt worden. 

28) Darmstadt. Der Rückgang der Zahl der Pferdedroschken ist lediglich auf die 
Vermehrung der Motordroschken zurückzuführen. Eine besondere Verteilung der 
beiden Droschkengattungen auf die Standplätze “besteht nicht, es werden vielmehr 
sämtliche Fahrzeuge in bestimmter Reihenfolge kommandiert. Nachthalteplätze 
sind nicht vorhanden, doch müssen die Bahndroschken bis 12%, Uhr nachts den letzten 
Zug abwarten. 

2) Frankfurt a. O. Es sind 3 Standplätze für gewöhnliche Droschken, 3 
für Kraftdroschken vorhanden; 2 Standplätze dienen beiden Droschkengattungen 
gemeinsam. 

30) Herne. Über den Droschkenverkehr liegen keine Berichte vor; im Vorjahre 
war 1 Motordroschke vorhanden. 

3%) Linden v. Hann. Für Linden allein sind Droschken nicht genehmigt. Sämt- 
liche in Hannover und Linden genehmigten Droschken sind für den gesamten Polizei- 
bezirk (also für das Stadtgebiet Hannover und Linden) zugelassen. Es können also 
in Linden hannoversche Droschken und in Hannover Lindener Droschken halten. 

») Ludwigshafen a. Rh. Beide Droschkengattungen haben Tag und Nacht 
einen gemeinsamen Standplatz am Bahnliofsplatz. 
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33) Metz. Gegen das Vorjahr fahren jetzt 16 Pferdedroschken weniger, dagegen 
9 Motordroschken mehr. — Beide Droschkengattungen halten gemeinsam auf ins- 
gesamt 5 Standplätzen. 

3) Mülhausen i. E. Im Berichtsjahr ist die Anzahl der vorhandenen Motor- 
droschken um 10 erhöht worden, während die bisherige Anzahl der Pferdedroschken 
beibehalten wurde; auch die Anzahl der Standplätze blieb unverändert. 

3) Mülheim a. Rh. Hier ist im Berichtsjahre der öffentliche Droschkenverkehr 
mit zunächst 3 Benzinmotordroschken neu eröffnet worden. 

36) Münster LW. Die Droschken werden auf die 5 Standplätze wechselnd verteilt. 

37) Offenbach a. M. Obwohl nach Erweiterung der Straßenbahn und insbesondere 
nach Einführung weiterer 4 Automobildroschken der Verkehr mit gewöhnlichen Drosch- 
ken erheblich gesunken ist, wurde doch im Jahre 1912 eine Pferdedroschke neu in 
trieb genommen. 

38) Osnabrück. Die 2 Standplätze werden von den Droschken beiderlei Gat- 
tung benutzt. 

3) Potsdam. Die im vorigen Jahrgang gemachte Angabe, die damals vor- 
handen gewesenen 21 Motordroschken seien sämtlich mit Elektromotor ausgerüstet, 
dürfte auf einem Versehen beruhen. 

4) Recklinghausen. Über den Droschkenverkehr liegen für das Jahr 1912 
keinerlei Angaben vor; 1911 war zunächst eine Pferdedroschke im Verkehr. 

4) Solingen. Über den Droschkenverkehr liegt keinerlei Bericht vor. 


Eisenbahnen und Wasserstraßen. 


Trotzdem über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen 
und auf den Wasserstraßen, der erst seit dem Jahre 1905 
hier behandelt wird, zum Teil wertvolles Zahlenmaterial vorliegt, können 
Vergleichungen nur in geringem Umfang angestellt werden, weil hinsicht- 
lich dieses Verkehrs die örtlichen Verhältnisse wie die Anschreibungen 
ungleichartig sind. So konnten Zahlen über die auf den Bahnhöfen an- 
gekommenen Personen nur von wenigen Städten mitgeteilt werden; ferner 
haben scheinbar die meisten Städte die auf Monats- und Wochenkarten 
oder dergl. beförderten Personen überhaupt nicht berücksichtigt. Wenn 
wenigstens die Zahl der Abonnementskarten angegeben wäre, so könnte 
diese für jeden Tag mit 3, 4 oder sonst einer den örtlichen Verhältnissen 
angepaßten Ziffer multipliziert und in Fahrten umgerechnet werden; der- 
artige Zahlen lagen aber nur vereinzelt vor. 

Über den Personenverkehr auf den Eisenbahnen haben Neukölln, 
Frankfurt a. O., Oberhausen, Solingen und Ulm überhaupt keine Zahlen 
mitgeteilt, so daß diese Städte in die Tabelle nicht mit aufgenommen 
wurden. Auch von den Stationen der Staatseisenbahnen in Stuttgart, 
Crefeld, Wiesbaden, Flensburg, Freiburg i. B., Gleiwitz, Heidelberg, Kai- 
serslautern, M.-Gladbach, Remscheid und Rostock waren für das 
Jahr 1912 keine Angaben erhältlich, ebenso nicht von der Kleinbahn 
im oberschlesischen Industriegebiet. Es liegen demnach für das Jahr 
1912 von 75 Städten Angaben über den Eisenbahnverkehr vor, darunter 
nur von 6 auch über angekommene Personen. Nach der Tabelle weist 
Mülhausen i. E. vom Jahre 1911 auf 1912 die stärkste Eisenbalınverkehrs- 
zunahme auf, und zwar beträgt die der angekonımenen Personen 31,81 %, 
die der abgefahrenen 30,83 %. Dieser bedeutenden Zunahme steht die 
Stadt Lübeck mit einer Abnahme von 38,85 % gegenüber. Vergleicht 
man das Jahr 1905 mit 1912, so ergibt sich für Cöln eine Verkehrssteigerung 
um 278,93 %, dagegen für Dortmund eine solche um nur 45,57 %. 

Der Personenverkehr auf den Wasserstraßen komnit für viele im Jahr- 
buch behandelte Städte überhaupt nicht in Betracht; für einige Städte 
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kann er nicht mitgeteilt werden, weil dort Zählungen oder Buchungen 
bisher nicht vorgenommen sind, und aus anderen Städten liegen nur Mit- 
teilungen von einzelnen Schiffahrtslinien, aber nicht von allen dort ver- 
kehrenden vor. Im ganzen haben für das Berichtsjahr nur 21 Städte Angaben 
über den Schiffsverkehr gemacht. Aus der Tabelle V ergibt sich vom Jahre 
1911 auf 1912 eine Zunahme in der Zahl der zu Wasser beförderten 
Personen, jedoch nicht bei allen Städten oder Linien. Breslau zeigt eine 
Abnahme um 6 ,32 %, Harburg um 6,48 %,, Hamburg um 10,53 °%,, Bremen 
um 13.52%, Berlin um 17,82%, Potsdam um 22,78%, Ludwigshafen a. Rh. 
um 24,01 %, Düsseldorf um 24,33%, Regensburg um 54,18%, und Branden- 
burg a. H. gar um 71,32%. Dortmund hat nach den vorliegenden Angaben 
seinen Personenverkehr auf dem Wasser um 2,74 % gesteigert, Frankfurt 
a. M. um 6,68%, Mannheim um 25,0% und Elbing um 34,15%. In 
dem achtjährigen Zeitraum von 1905 bis 1912 zusammen ergibt sich für die 
fünf allein vergleichbaren Städte eine Verkehrszunahme, und zwar bei 
Berlin um 86,49 %, bei Düsseldorf um 54,45 %, bei Cöln a. Rh. um 
18,44 % und in Hamburg um 5,8%; in Breslau dagegen ist der Schiffs- 
verkehr um 35,94 %, zurückgegangen. 

Es wäre recht erwünscht, daß alle in Betracht kommenden Städte 
Nachweisungen über den Personenverkehr auf dem Wasserwege lieferten, 
damit ein umfassender Vergleich der Verkehrszahlen mit den Einwohner- 
zahlen für die einzelnen Städte und ein Vergleich der Städte untereinander 
ermöglicht werde. Hamburg würde mit den Zahlen des Schiffsverkehrs 
vermutlich auch dann noch an erster Stelle stehen; aber auch für Städte 
wie Berlin, Dresden, Cöln, Mainz, Mülheim a. Rh., Mannheim usw. würde 


die Bedeutung der Wasserstraßen für den Personenverkehr mehr hervor- 
treten. 


Anmerkungen zu Tabelle V (Seite 173—180). 


Berlin. In den Zahlen der von der Spree-Havel-Dampfschiffahrts-Gesellschaft 
„Stern“ beförderten Personen mit Fahrscheinen sind die zahlenmäßig nicht anzu- 
gebenden Personen bei Gesellschaftsfahrten nicht mit enthalten. — Die Strecken- 
länge der Hoch- und Untergrundbahnen Groß-Berlins (einschließlich der Oberflächen- 
bahn von der Warschauer Brücke nach Lichtenberg und der Berliner Ostbahnen) 
betrug im Berichtsjahre 44,06 km, die Länge aller Gleise 101,21 km. Es waren 587 Per- 
sonenwagen im Gebrauch, nämlich 212 elektrische Motorwagen und 375 Anhänge- 
wagen mit einer Gesamtzahl von 12 910 Sitzplätzen. (Die Stehplätze sind nicht ge- 
zählt). Die Personenwagen durchliefen 17 549 804 km oder 398 316 Wagenkilometer 
auf 1 km durchschnittliche Betriebslänge. Es sind 80 484 294 Personen befördert 
worden, das sind 1 314 307 mehr als im Jahre 1911; auf je ein Wagenkilometer 
entfielen 4,59 beförderte Personen. Die Betriebseinnahmen betrugen 10 980 314 M. 
Bemerkt sei noch, daß außer den Motorwagen noch 3 elektrische Lokomotiven vor- 
handen waren. — Dem Lokalverkehr von Groß-Berlin dienen auch die Stadtbahn 
und die Ringbahn, die im übrigen als Vollbahnen dem preußischen Staatsbahnnetze 
angehören. Von beiden Bahnen zusammen sind im Berichtsjahre 171029334 Personen 
im Ortsverkehr befördert worden (614 041 mehr als im Jahre 1911). 

Breslau. Der Personenverkehr auf der Wasserstraße nach Ohlau ist dauernd 
eingestellt. In den Angaben über den Wasserverkehr ist der Fährverkehr nicht ent- 
halten. 

Charlottenburg. Die Angaben werden in den Berliner Zahlen bereits enthalten 
sein. Die Zahlen über den Verkehr auf der Stadt- und Ringbalın sowie über den Vor- 
ortsverkehr von Charlottenburg schließen die verkauften Arbeiter-Wochen-, Monats- 
und Zeitkarten mit ein. 

Cöln a. Rh. Die mit den städtischen Vorortsbahnen, der Rheinufer- und der 
Vorgebirgsbahn beförderten Personen lassen sich nicht in Orts-, Vororts- und Fern- 
verkehr zerlegen, da die Fahrscheine nicht nach Stationen, sondern nur nach dem 


|Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite I81.| 
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Personenbeförderung auf den Eisenbahnen (einschl. Vororts-, Stadt-, Hoch-, 
Untergrund- und Schwebehahnen) und auf Schiffen im Jahre 1912. 


Bei den mit *) bezeichneten Städten siehe die Anmerkungen zu dieser Tabelle. 


Tabelle V. Beförderte ` Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen 
Städte Auf Hundert 


Be 
Anzahl | Absolute Zahlen 
1912 | 1911/12 | 1910/11 Ä 1905/12 1911/12 1910; 1111905 /12 


Berlin*) 
auf der Stadt- u. Ringbahn be- | 
förderte nn: ARAA 171 029 334, 
auf der Hoch- u. Untergrund- 
bahn beförderte Personen . . | 61550317 d | 9286 779 23 595 728.138261293 2,37 
im Vorortsverkehr bef. Personen | 168 149 766 | 
im Fernverkehr abgefahr. Pers. | 12 487 736 ' 863080 | 602 204 Tas | 5,6 
Spree - Havel - Dampfschiff.-Ges. 
„Stern“ beförd. Personen . . 2 490 487 540 043 | 422 054 11155 092 |—17,82 | 16,18 | 86,10 


| 
Gruppe A. | | 


Bremen | 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. 2 901 329 412 271| 101 825 : —12,44 3,17 
Schiffsverkehr innerh. d. Stadt 1 339; 
auf der Weser stromabwärts be- | 
förderte Personen . .... 177 898 | 
im Seebäderverkehr angekomm. — 28 983 | 26 959 . —13,52 | 14,39 
Personen . `, 3 744 
im Seebäderverkehr abgefahrene 
Personen . . . 2. 2 2 2.0. 2 375 | | 
Breslau*) j | 
auf den Bahnhöfen verkaufte | | | 
Personenfahrkarten `, . .. . 5674 878 168681 | 630 776 2541 734 3,06 12,04 | 81,18 
auf der Oder von stromabwärts | 
angekommen. . ...... 59 220 
auf der Oder nach stromabwärts | 
abgefahren . . .2.... 84 o73l, | 
auf der Oder von stromaufwärts — 29 567 A 40 097 —2145 824 |— 6,32 | — 7,90 1—35,94 
angekommen. . . . 2... 136 860 | 
auf der Oder nach stromaufwärts 
abgefahren . . . 2. .... 158 000 | i 
Charlottenburg*) | 
tadt- u. Ringbahn, verkaufte ! 
Fahrkarten `, . ...... 13 488 535 
Hoch- u. Untergrundbahn, verk. 
Fahrkarten . . ...... 20 764 300 
Vorortsverkehr(Staatsbahn), ver- .1 272 730 2 825 121 . 3,40 8,17 s 
kaufte Fahrkarten . . 3518 021 | 
Fernverkehr (Staatsbahn), ver- 
kaufte Fahrkarten ..... 885 886” i | 
| 
Chemnitz 
mit hier oder anderwärts ge- 
kauften Fahrausweisen abge- ; 
reiste Personen, ...... 7669085 . 724 777 ; . 10,44 s 


Cöln a. Rh.*) 
mit den städt. Vorortsbahnen, 
der Rheinufer- u. der Vorge- | | Ä 
birgsbahn beförd. Personen 11559344 1328898 871719 8 508 843 | 12,90 9,81 | 278,93 
auf den Bahnhöfen verkaufte 
Fahrscheine . . . ..... 9618859 462898 370471 ` 5,03 4,20 f 
auf dem Rhein beförderte Pers. 2 732 007 — 71 493 567270 425 389 |— 2,55 25,37 | 150 
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Städte 
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Dortmund 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. 
auf dem D.-Ems-Kanal angek. 
Personen °. e 
auf d. D.-Ems-Kanal abgef. Pers. 


Dresden *) 
auf der Eisenbahn abgereiste 
Personen . . 2.2.2220. 


Duisburg*) 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 
auf der Ruhrorter Hafenfähre 
beförd. Personen . . .... 


Düsseldorf 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 
innerhalb der Stadt auf Schiffen 
u. Fähren beförd. Personen 
im Außenverkehr auf dem Rhein 
beförderte Personen g 


Essen (Ruhr)*) 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 


Frankfurt a. M.*) 
auf der Städt. Waldbalın beförd. 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 
Schiffsverk. innerh. der Stadt 
von stromabwärts angekomm. 
Personen — u... 
von stromaufwärts angekonm. 
Personen . . 2.22.22... 
nach stromabwärts abgefahrene 
Personen . . 2.2.22... 
nach stromaufwärts abgefahr. 
Personen .. 2.2.2220. 


Hamburg*) 
Eisenbahn-Lokalverkehr 
Eisenbahn - Vorortsverk., angek. 
Eisenbahn-Fernverkehr, angek.. 
Eisenbahn- Vorortsverk., abgef.. 
Eisenbahn-Fernverkehr, abgef.. 
mit der Hochbahn beförd. Vers. 
Schiffsverkehr innerhalb d. Stadt 
auf der Elbe von stromabwärts 

angekommen . . . . 2... 
auf der Elbe von stromaufwärts 
angekommen. . . 2 2 2... 
auf der Elbe nach stromabwärts 
abgefahren . 2. 2 2 2 202. 
auf der Elbe nach stromaufwärts 
abgefahren . . 2 2 2 2 2. 
im Sce-, Seebäder-u. fangekomm. 
Küstenverkehr tabgefahren 


Hannover 
auf den Bahnhöfen verkaufte 
Fahrkarten . . 2 2 2 203. 


283 626 1526 815 3,39 


Beförderte | Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen E 8 z 
Anzahl I Absolute Zahlen Auf Hundert 
1912, 1911/12 | 1910711 | 1905/12 1911/12/1910/11/1905/1: 
4659626 | 442 326 —352 911 1458 759 10,19 — 7,72 | 45,57 
| | 
3 750) 200 |— 2300 | 2,11 23,08 
| 
13 611 790 ! 391680 1199 158 | i 2,99 9,98 
| 
3 940 105 | 261251 | 325757 1834741 | Zul 97| 8713 
| | 
| 
| t 
6 934 078 |1 073920 | 753128 4143957 | 18,5 | 14,75 | 152,11? 
1327324] | | 
450 748; 285436 530103 |—24,23| 16,80 | 54,as 
176 3001 | 
6 268 356 462 697 | 395 752 | 7,97 7,32 : 
' | 
2 341 9761 
8 297 G6EJ 466 295 | 723 156 | | 4,58 7,65 S 
621271 | 
7 9001 | 
| i | 
— | 5160 627 | Ges | Gan 
12 400| u | 
80 Ä | 
| 
22 405 526 | | 
1 445 222 | u 
775 790, 3697 215 3123 553 26149 807| 11,19 | 10,44 | 246,83. 
8232 9471| 
3 884 752 | 
24 773.437 | j 
25 880 471 
SCH) 
174 982 | 
-3 693 814 1465 395 1517 858 [—10,53 4,36 9,08 
870 9412| | 
| 
153 872 | 
201329] | | 
275 254° 
| | 
a 
3 395 855 110897 | | | 9,48 RL 
| 
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Noch Tabelle V. Beförderte | Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen ue 
Städte Anzahl Absolute Zahlen Auf Hundert 


1912 1911/12 | 1910/11 | 1905/12 1911/1211910 /11|1908/12 


Kiel*) 
' verkaufte Eisenbahnfahrkarten 1 579 330 


| 
Königsberg i. Pr.*) 


Gesamtverkehr auf d. Eisenbahn | 4346046 | 199201 | 509 948 4,0 | 14,02 | 


17 882 100 808 x 1,08 6,85 
| 
Leipzig | 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 9 452 998 | 585 252 | 756 556 j 6,59 9,38 
Magdeburg 
auf den Bahnhöfen verausgabte 
I Fahrkarten ... 2.2220. 4 855 800 


München®) 
auf den Bahnhöfen verkaufte | 
e Fahrkarten . `... 7 494 SE 
Nürnberg*) 
auf den Staatsbahnhöfen ver- 
j kaufte Fahrkarten . . ... 3 839 342 


223 823 | 348 957 483 | Bu 


| 


196 465 |—59 450 |2 845 576 2,69 |— 0,81 | 61,22 


168 068 | 165 785 i 453 | Aa 


| 
| 
Stettin*) | 
auf der Eisenbahn abgefahrene | 
Personen .. sasaaa’ 2 150 770 | 152 812 27935 | 804 111 7,65 1,2 | 59,72 
Stuttgart 
auf den Nebenbahnen beförd. 
Personen ..... 2... ; 
von Stationen der Staatsbahn l z 1 500 322 g i 10,54 
abgefahrene Personen... . f | 


Gruppe B. | 


Bernu Senne) 
auf der Untergrundbahn im Orts- 
verkehr befördert .. .. . 1 234 SH 
auf der Untergrundbahn im 558 096 ; R 7,24 
Übergangsverkehr befördert 7.032 963]ı 


| 


Aachen 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 2 330 066 ! 181 959 | 108 006 . 8,47 5,29 
Altona*®) 
auf den Bahnhöfen verk, Fahrk. 6 375 627 | 255 429 | 485 136 ‚4 455 493 4,18 8,61 | 232,16 
Augsburg | 
Z auf d.Eisenbahn im Vorortsverk. 
angekommen. . . . 2.2... | A 
uf der Eisenbahn im Rernvork: j 1 620 606 29 906 67 930 ; 1,88 4,46 
angekommen... ..... 
auf der Eisenbahn im Vororts- | 
verkehr abgefahren .... f 
auf de Eisenbahn m Fernverk. Í 1 620 605 50 356 46 925 | 871 620 3,21 3,0s | 116,37 
abgefahren .. . 2.2... 
‘Barmen*) _ 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 2 208 330 104 376 | 142 935 | 946 395 4,06 7,29 | 75,00 
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Noch Tabelle V. _ Beförderte Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen EEE EEE DIENEN ug 
Stad Anzahl Absolute Zahlen Auf an 
adle E EEN, ER EE 
1912 | 1911/12 . 1910/11 | 1905:12 1911/12 1910.11) 1905’ 1? 
Berlin-Wilmersdorf*) | 
auf der Eisenbahn im Ortsverkehr 
befördert... . 2.2 22.. 11 048 EEN e | 
auf der Eisenbahn im Vororts- 1423 524 —148 462 13,22 — 1,35 | 
verkehr befördert... . . 1 220 H | | En | 
Bochum 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 2 350 074 . 145617 ` 140 620 6,52 7,18 
Braunschweig | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten, 1.35 791 : 94176 ° 95013 | 686 647 5,41 5,77 59,76 
Cassel | 
auf der Eisenbahn angekommen 338 447) | 
auf der Eisenbahn abgefahren . | 3092674) 8419. 144018 1076095 | 0,» | Bo EE 
auf der Fulda stromabwärts bef. 20 000 — 1030 . 3780 — 0,05 | 21,91 | 
Crefeld 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. — 8657 , jr 0,36 
Danzig*) | 
Vorortsverkehr, verkaufte Eisen- | 
bahnfahrkarten . ..... 2 274 332 
Fernverk., verk. Eisenbahnfalırk. 980 H 236 SECH 100 779 Jo 3,45 
im Seeverkehr angekommene | 
Personen `, . 2.222000 41 5761 = 
im Seeverkehr abgefahr. Pers.. 44070, 915 Ge 1,05 8,07 
Elberfeld *) 
auf der Schwebebahn beförderte 
Personen . . 2.2.22... 15 401 a TEETE ! 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 2 439 4 OM 639 458 733231 6800004 | 372| 445] 61,5% 
Erfurt. | 
im FEisenbahn-Ortsverkehr be- | 
förderte Personen `, `... 12 430) | 
im Eisenbahn-Fernverk. abgef. 48187 210350 2,73 | 13,51 | 
Personen . `. 000. 1 803 022 
Gelsenkirchen 
im Fernverkehr verausgabte | 
Eisenbahnfahrkarten 2623 788 ` 293949 | 139 436 12,02 6,37 ; 
Halle a.'S.*) | 
auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. 2891 022 ' 290544 | 36 606 , 11,13 1,42 | 
innerhalb der Stadt auf Schiffen | 
befördert... 2.2222... | e 
Hamborn | 
auf der Eisenbahn angekommene 
Personen . 2.222220. 175 600) 58 692 20,10 p 
auf der Eisenbahn abgef. Pers. 174 903) = 
Karlsruhe i. B.*) 
von der Staatseisenbahn aus- 
gegebene Fahrkarten ` `, . . 2586 840 108962 | 152 464 4,30 6,56 š 
Mainz*) | 
auf den Bahnhöfen verk. Fahrk. 3055591 116840 86 265 3,08 3,02 |. 
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Noch Tabelle V. Beförderte Zunahme oder Alınaline (—) 
Personen 


Anzahl Absolute Zalılen | 


| 
` 1911/12 |1 1910/11 


Städte Auf Hunderl 


1905/12 heogi ao 1905/12 
Mannheim*) Ä | 
gefahren... .. 22... 1 914 393 | 


im Eisenbahn-Fernverkehr bef. 4 237 309 
auf dem Rhein nach stromabw. 


| 

im Kleinbahn- Vorortsverkehr an- | 

gekommen. . . 2.2.2 2.. 1 940 070| | | ! 
im Kleinbahn- Vorortsverkehr ab- 571969 701 437 3337 007 7,81 | 10,29 | 70,19 


| 


abgefahren . . 2.2.2... ca. 50001 

auf dem Rhein stromaufw. bef. | ca. 75001 an ` : 25,00 
Mülheim (Ruhr) | l | 

verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 2 249 561 45542 — 89 694 | A 2,08 — 3,91 
Plauen i. V.*) | | 

auf der Eisenbahn abgefahr. Pers. | 2988248 | 351361 223 833 Ä 1382| 9,28 
Dosen?) | 

verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 2319592 80019 255 328 1068 560 3,57 | 12,87 | 85,42 


Saarbrücken 
verausgabteEisenbahnfahrkarten 2 686 696 , 176358 . 131 333 | ; 7,08 5,52 
Straßburg i. E.*) | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 2 196 952 106 561 171635 ` : 5,08 8,95 
Wiesbaden 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. \ : 126 203 . : 7,10 | 
Gruppe C. Ä | 
Bielefeld | 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr angekommen . . . 70 000] | | 
auf der Eisenbahn im Vororts- | 17.000 6 000 ` : 15,32 5,71 | 
verkehr abgefahren .. 58 0001 | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | 
angekommen, . ...... 1 482 678) 
auf der Eisenbahn im Fernverk. \ 246 585 21199 | 9,13 0,82 
abgefahren . .. 2.2... 1 479 351) | 
Bonn | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | | 
abgefahren . . ...... 1 307 436 8625 52633. . 0,67 4,22 
auf dem Rhein nach stromabw. 
abgefahren . .. 2.2... 96 418 | 
auf dem Rhein nach stromaufw. ir 843 26 224 | i — 4,9 | 1218 
abgefahren . . 2.2.2... 134 212) | 
Brandenburg a. H.*) p | | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | | 
abgefahren ........ 418398 ` 20 002 15 391 ; 5,02 dm 
auf der Havel von stromabwärts | 
angekommen. . . „2... 10 200) | | 
auf derHavel von stroma ufwärts | | | 
angekommen. . . . 2... 750 l | 
auf der Havel nach stromabwärts d - 60 050 26 800 F — 71,32 : 46,69 ' 
abgefahren . . . 2... 12 4091 | 
auf der Havel nach stromaufwärts 
abgefahren . . 2... 2... 800 
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Noch Tabelle v. GEN ée Zunahme oder Abnahme (—) 
EFSOMOH, un... (anna ala SE 2 = 
Sad Anzahl | Absolute Za SE l Auf Hundert 
1912 1911/12 | 1910/11 1905/12 1911/12 1910/11 1905/12 
Bromberg | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 863 335 |— 1903 40 624 i — 0,22 4,98 
auf den Wasserstraßen befördert ; | ? 1 100 8 6,51 
Coblenz*) 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr abgef. Pers. . ... 76 792 j | 78 664 S Bo 
Darmstadt | 
auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr befördert . .... | , 150 349 R i 5,68 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten 
im Fernverkehr. . ..... 1 970 493 || 106 851 88 127 824 804 5,73. 4,98 | 71,99 
Dessau*) | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | 
abgefahren . . 2.22 2.. 7132 498 334 147017 ; — 16,37 20,20 
Elbin | 
auf der Eisenbahn angekommen 412 655 e me 
auf der Eisenbahn abgefahren . 463 9225| 37402. 1669 Was | 2,08 
auf dem Flusse von stromabw. Ä 
angekommen... . 2... 250 000] | | 
auf dem Flusse nach stromabw. 126 100 18000 ; 34,15 | 5,13 A 
abgefahren . . .. 2.2... 245 000] 
Flensburg. | | 
auf der Eisenbalın abgefahren. f . — 10 054 — 1,22 
im See-, Seebäder- u. Küsten- | 
verkehr angekommen . . i \ | 
im See-, Seebäder- u. Küsten- i 114 197 | 13,17 
verkehr abgefahren . . ... | | 
Freiburg i. B.*) | 
Gesamtzahl der ausgeführten | | 
Eisenbahnfahrten . . . .. . g — 50 792 . g . — Bam . 
Fürth | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten | | 
(Staatsbahn) . ....... 511 490 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten | | | | 
(Ludwigsbalın) `, . . 2... 1 297 804 | 35 329 97 316 ; 1,77 5,13 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten | 
(F.-Cadolzburg) ... . . . SCH 220 865 
Gleiwitz 
Kleinbahn im oberschles. In- ! 
dustriegebiet, befördert . . . ; F 226 272 i . 4,16 
| 
Görlitz | | 
verkaufte Eisenbahnfalırkarten . 1 454 512 43032 ı 99510 p 3,5 | 7,58 | 
Hagen i. W. | | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten . 2 841 818 233.205 79 228 . Ha 3,13 
Harburg | 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. ; | g —300 346 ; .  —20,59 
auf der Elbe von stromabwärts 
angekommen. . . 2. 2.2... 120 626) | 
auf der Elbe nach stromalwärts — 14914 d 8 — 6,4 


abgefahren 95 098| 
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Noch Tabelle V. Beförderte | Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen | EE 
Städte Anzahl | Absolute Zahlen Auf Hundert 


1912 1911/12 , 1910,11 | 1905/12 |1911/1211910/ 1111905, 12 


H 


Heidelberg*) 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr angekommen `, . . e 

auf der Eisenbahn im Vororte- | 
verkehr abgefahren... . . ! 

auf der Staatsbahn ausgeführte | 
Fahrten ; 

auf dem Neckar von stromaufw. 
angekommen, . .. i \ 

auf dem Neckar nach stromaufw. . — 5019 i .  |—35,83 
abgefahren ........ | 


Herne 
auf der Eisenbahn angekommen j g e 8 
auf der Eisenbahn abgefahren. 907 675 21 675 89 240 i e 11,21 


99 230 | 3,89 


auf dem Wasser von stromabw. 
angekommen... ..... ; i | 
auf dem Wasser nach stromabw. ; 2 e 
abgefahren . . . 2.2... 15 250] 


Hildesheim | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 1233 876 174680 59196 : 16,9 5,92 


Kaiserslautern*) 
auf der Eisenbahn abgefahren . e : — 5360 


Königshütte OS. 
Kleinbahn im oberschles. In- Ä 
dustriegebiet, befördert . . . . | | 
auf der Eisenbahn im Fernverk. | 276 658 3 ; 5,15 
abgefahren `... 367 337Í 


Liegnitz | | 
auf der Eisenbahn abgefahren, 1045825 35 169 15 813 : 3,54 | 1,59 


Linden v. H. | 
auf der Eisenbahn abgefahren . 129396 11649 8 758 i 9,9 8,04 


Lübeck 

auf der Eisenbahn im Vororts- JI, 
verkehr angekommen , . 691 885 

auf der Eisenbahn im F ernverk. | 
angekommen, . . . 2... 1 119 377|. | | 

auf der Eisenbahn im Vororts- —139 785 213504 |1344 062 |—38,s5 6,04 | 59,79 
verkehr abgefahren . 685 414]: 

auf der Eisenbahn im Fernverk. Ä 
abgefahren . . . 2.2... 1113 415° 


Ludwigshafen a. Rh. 
m... Eisenbahn-Fahraus- | Ä | 
Ke en er e ra ae 1 730 491 | 376 782 — 3183 ; 27,88 — 0,28 
Schiffsverkchrinnerhalb derStadt 1148 S19) | 
auf dem Rhein nach stromabw. '—363 690 —175 916 : —24,01 —10,40 
gefahren. . . . 2 2 2 20. 2 233 J 


Metz | | 

auf der Eisenbahn abgefalıren . 1 955 252 ' 383189 65 781 ß 24,87 4,37 

Mülhausen i. E. 
auf der Eisenbahn angekommen 2176 328 ı 525250 S 31,81 | j 
auf der Eisenbahn abgefahren. 1 783 361 : 420291 199 958 3 30,33 ' 17,19 

Mülheim a. Rh. | ! 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 763611 ` 58631 26347 í Ha 3,38 


M. Gladbach*) | 
verkaufte Kisenbahnfahrkarten, ! ' 93517 À g 6,76 
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Noch Tabelle V. 


Städte 


Münster i. W. 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Eisenbahn abgefahren , 


Offenbach a. M.*) 
auf der Eisenbahn abgefahren , 


Osnabrück 
auf der Eisenbahn abgefahren . 


Potsdam 
ausgegebene Eisenbahnfahrkart. 
im Vorortsverkehr 


sonen 


Recklinghausen 
auf der Eisenbahn angekommen 
auf der Eisenbahn abgefahren . 


Regensburg*) 
verausgabte Eisenbahn-Fahr- 
ausweise. . 2 2 2 
aufder Donau stromaufwärts bef. 


Remscheid*) 
verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 


Rostock*) 

verkaufte Eisenbahnfahrkarten. 

auf Binnenschiffen nach strom- 
abwärts abgefahren. . . . . 

auf Binnenschiffen nach strom- 
aufwärts abgefahren `, `, . 

im See-, Seebäder- und Küsten- 
verkehr abgefahren 


Spandau 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr zurückgelegte Fahrten 

auf der Eisenbahn im Fernverk. 
zurückgelegte Fahrten £ 

auf Binnenschiffen von strom- 
abwärts angekommen `, . . 

auf Binnenschiffen von strom- 
aufwärts angekommen, 

auf Binnenschiffen nach strom- 
abwärts abgefahren. . ... . 

auf Binnenschiffen nach strom- 
aufwärts abgefahren 


Würzburg 

auf der Eisenbahn im Vororts- 
verkehr abgefahren f 

auf der Eisenbahn im Fernverk. 

abgefahren 


Zwickau 
auf der Eisenbahn abgefahren 
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— 


Beförderte ` Zunahme oder Abnahme (—) 
Personen eis sten ee "dë ae m et 
Anzahl | "Absolute Zahlen Auf Hundert 


1912 | 1911/12 | 1910/11 | 1905.12 [1911/12 maul 1905/12 


| | | 


2 807 997\ | | 
1 916 118, 901459 . , Bag 
3748052 699488 | 200 828 f 2229 | jn . 
1482570 289452 | 32 470 24,26 | 2,80 
FER | 
TEE 280968 | 378411. 7,29 | 10, 
862 100 —254 281 | 259648. [22s | 30, 
| 
; t | 
9594264 ` | 
! 
804201: 9201 |—87 761 , 1,15 — 9,9 
1 420 :— 1680 I— 360 . —54,18 —10,10. 
| 62.265 | 6,82 
Ä 99 305 | 9,86 
ca. 120 000 | 
ca. 6500| 29835 21,3 
ca. 40.000 | 
| 
2 980 137 | | 
ois zl "3519145 472 655 "e 
22 435 
69 sl 
— 54 035 , , ` Lac 
35 a 
61 320 
552 107] 
68698 | 176572 | 696 344 | 5,03 | 14,83 © 95,48 
884 158] 
h 
1 646 777 —409580 | 101194 | S —19,92 5,18 
| 
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[Fortsetzung von Seite 172.] 

Preise verkauft und ausgezählt werden. Bei der Vorgebirgs- und Rheinuferbahn mit 
zusammen 5 201 331 beförderten Personen ist der ganze Orts-, Vororts- und Fernver- 
kehr der Stadt Bonn eingeschlossen, wogegen bei den Klein- (Vororts-) Bahnen mit 
zusammen 6 358 013 beförderten Personen der Verkehr zwischen den Stationen außer- 
halb Cölns verschwindend gering sein dürfte. Der Verkehr auf den Staatsbahnen 
(verkaufte Fahrscheine) ist für das Etatsjahr 1912 angegeben. Die eingetragene Zahl 
enthält die von Cöln abgefalhrenen Personen, mit Einschluß eines unbedeutenden Ver- 
kehrs innerhalb des Stadtgebietes. Über die hier mit der Bahn angekommenen Per- 
sonen liegen Aufzeichnungen nicht vor. 

Dresden. Es ist die Zahl der mit hier oder auswärts gelösten Fahrausweisen 
auf der Eisenbahn abgereisten Personen angegeben. 

Duisburg. Eine Ermittelung der auf den Eisenbahn-Stationen angekommenen 
Personen findet nicht statt, ebenso erfolgt keine Zählung, wieviel Personen die Ruhr- 
orter Hafenfähre benutzen. | 

Essen. Kinderkarten sind nur als halbe Fahrkarten in Ansatz gebracht worden. 

Frankfurt a. M. Über die auf der Eisenbahn ankommenden Personen wird 
auch hier eine Statistik nicht geführt. — Orts-, Vororts- und Fernverkehr können ge- 
trennt nicht angegeben werden. 

Hamburg. Die Angaben über die mit der Eisenbahn angekommenen Per- 
sonen beziehen sich nur auf den Verkehr der Lübeck-Hamburger Bahn. Im Lokal- 
und Vorortsverkehr wird eine große Anzahl von Monats- und Zeitkarten gelöst, für 
die von der Bahnverwaltung eine gewisse Durchschnittszahl von Fahrten (je 30, je 60 
und auch mehr beförderte Personen) eingesetzt wird. Die große Abnahme im Schiffs- 
verkehr (—3 693 814) fällt fast ganz auf den Schiffsverkehr innerhalb der Stadt 
(28 580 471 im Berichtsjahre gegen 32 581 534 im Vorjahr), und hier dürfte wiederum 
die starke, durch die Fertigstellung des Flbtunnels hervorgerufene Abnahme des 
Fährschiffsverkehrs im Hafen ausschlaggebend wirken. 

Kiel. Im Jahre 1911 sind nicht 2 011 960 Eisenbahnfahrkarten verkauft worden, 
wie im 20. Jahrgange des Jahrbuches irrtümlich veröffentlicht wurde, sondern nur 
1 561 448 gegen 1 461 360 im Jahre 1910. Die Zunahme aes Verkehrs von 1910/1911 
betrug daher auch nicht 550 600 = 37,68 Prozent, sondern nur 100 808 = 6,85 Pro- 
zent, wie in der jetzigen Tabelle berichtigend vermerkt ist. Im Berichtsjahre 1912 
wurden auf dem Bahnhofe der Ende November 1911 eröffneten Kleinbahnen nach 
Schönberg und Segeberg 94 518 Fahrkarten verkauft. Über den Personenverkehr 
auf dem Wasser können Angaben nicht gemacht werden, da die Dampfergesellschaften 
jede Auskunft darüber ablehnen. 

Königsberg i. Pr. Über die mit der Eisenbahn angekommenen Personen 
hat nur die Königsberg-Cranzer Bahn Angaben gemacht; auf dieser sind 438 484 Per- 
sonen angekommen. Abgefahren sind auf dieser Bahn 245 433 und auf den Staats- 
bahnen 2697 199 Personen. Nur den Gesamtverkehr haben die Samlandbahn 
mit 652 743 und die Königsberger Kleinbahn mit 312 187 Personen angegeben. — 
Für die Ermittelung des Personenverkehrs auf dem Wasser sind keine Unterlagen 
vorhanden. 

München. Einschließlich Fahrscheinhefte, Zeit- und Arbeiterkarten usw. 

Nürnberg. Ohne die den Verkehr mit Fürth und den Zwischenstationen ver- 
mittelnde Ludwigs-Eisenbahn, die 3 3999 468 Personen befördeıte. 

Stettin. Der Umfang des Personenverkehrs auf dem Wasser ist nicht nach- 
gewiesen. 

Altona. Der Personenverkehr auf dem Wasser ist nicht festzustellen. 

Barmen. Der Verkehr auf der ganzen Strecke der Schwebebahn ist mit 15 401 551 
befördeiten Personen bei Elberfeld eingesetzt. 

Berlin-Schäneberg. Die Angaben dürften in den Berliner Zahlen bereits ent- 
halten sein, da Schöneberg an das Berliner Bahnnetz angeschlossen ist. 

Berlin-Wilmersdorf. Die Angaben dürften auch in den Berliner Zahlen be- 
reits enthalten sein. 

Danzig. In der Anzahl der verkauften Eisenbahnfahrkarten im Vorortsverkehr 
sind 63 579 Monatskarten (einfach gerechnet) mit enthalten; unter den im Fernverkehr 
verkauften Fahrkarten befinden sich 130 407 Karten der Kleinbahn. — In den An- 
gaben über den Seeverkehr sind die Schiffsbesatzungen mit enthalten "mit Ausnahme 
der Besatzungen der Kriegsschiffe. Die Zahl der im Seebäder- und Küstenverkehr 
beförderten Personen kann nicht angegeben weıden, da die in Frage kommenden Ver- 
kehrsgescllschaften jede Auskunft ablehnen; sie erklärten auch ihre früher gemachten 
Angaben für unzutreffend. Aus dem gleichen Grunde kann auch die Zahl der strom- 
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abwärts oder stromaufwärts beförderten Personen nicht mehr wie früher angegeben 
werden. 

Elberfeld. Siehe die Bemerkung bei Barmen. 

Halle a. S. Eine regelmäßig der Personenbeförderung von Ort zu Ort dienende 
Schiffahrt hat es bisher nicht gegeben. Wenn für die Jahre 1910/11 Zahlen mitgeteilt 
worden sind, so betrafen sie nur schätzungsweise Angaben des Personenverkehrs auf 
den hiesigen Vergnügungsdampfern nach einigen beliebten Ausflugsorten. 

Karlsruhe i. B. Die Staatseisenbahnverwaltung rechnet jede Zeitkarte für jeden 
Tag ihrer Gültigkeit als zwei Personen, jede Badefahı karte und Arbeiterwochenkarte 
als ebensoviel Personen wie Fahrten. 

Mainz. Über den Personenverkehr auf den Wasserstraßen wird keine Statistik 
geführt. 

Mannheim. Die drei Neckarüberfahrten innerhalb des Stadtgebietes befördern 
jährlich etwa 500 000 Personen’ 

‚Plauen i. V. Bei allen sächsischen Stationen werden nur Aufzeichnungen über 
die abgereisten Personen gemacht, und zwar ohne Trennung nach Vororts- und Fern- 
verkehr. 

Posen. Von den verkauften Eisenbahnfahrkarten entfallen 12 445 auf den Orts- 
verkehr. 

Straßburg i. E. Ein Personenverkehr auf Wasserstraßen ist hier nicht vor- 
handen. 


Brandenburga. H. Der auffallend starke Rückgang im Verkehr auf der Havel 
dürfte auf die nach der Nachbarstadt Plaue neu hergestellte Zweiglinie der Straßenbahn 
und die mit dieser gegebene schnellere Beförderung zurückzuführen sein. 

Coblenz. Hier werden Aufzeichnungen über im Eisenbahn-Fernverkehr abge- 
fahrene Personen nicht mehr gemacht. 

Dessau. Auf der Zweigbahn nach und von Wörlitz verkehrten im Berichts- 
jahre insgesamt 96 410 Personen, die in der hier bearbeiteten Zahl nicht berücksich- 
tigt wurden. 

Freiburg i. B. Der hier stattgehabte Eisenbahnverkehı kann nicht zahlenmäßig 
angegeben werden. 

Heidelberg. Sowohl über den Eisenbahnverkehr, als auch über den P ` open, 
verkehr auf den Wasserstraßen waren diesmal keinerlei Angaben erhältlich. 

Kaiserslautern. ` Den Eisenbahnverkehr im Berichtsjahre kann die Bahn- 
hofsverwaltung nicht mehr angeben. 

M.-Gladhbach. Über den Eisenbahnverkehr waren hier keinerlei Angaben 
erhältlich. 

Offenbach a. M. Von hier nach dem nördlich des Mains liegenden preußischen 
Städtchen Fechenheim und umgekehrt sind mit der Mainfähre zusammen 393 147 
Personen befördert worden. 

Regensburg. Der Verkehrsrückgang des Jahres 1911 erklärt sich daraus, daß 
1910 hier eine Gewerbe- usw. Ausstellung stattfand, die einen größeren Personen- 
verkehr zur Folge hatte. 

Remscheid. Rostock. Hier waıen keinerlei Angaben über den Eisenbahnver- 
kehr erhältlich. 


Straßenbahnen im Jahre 1912. 


Für die hier behandelten Betriebsergebnisse sind in erster Linie die 
von den in Betracht kommenden Straßenbahnbetrieben ausgefüllt zurück- 
gereichten Fragebogen zugrunde gelegt worden. Nur für diejenigen Städte 
und diejenigen Spalten der einzelnen nachfolgenden Tabellen, für welche 
die vorliegenden Fragebogen keine oder unzureichende Mitteilungen ent- 
halten, ist die „Zeitschrift für Kleinbalınen, Ergänzungsheft für 1912“ 
als Angabenquelle benutzt worden. 

Nur vier von den 94 Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern, näm- 
lich Beuthen OS., Gleiwitz, Kaiserslautern und Königshütte OS. besaßen 
noch keine Straßenbahn. Von einigen weiteren Städten können keine 
Zahlen mitgeteilt werden, weil sie die Straßenbahn mit anderen Orten 
gemeinsam haben und nur die Angaben für den ganzen Betrieb vor- 
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lagen. So sind die Zahlen für die Städte Charlottenburg, Neukölln, 
Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schöneberg und Berlin-Wilmersdorf, wie auch 
die der kleineren vom Berliner Straßenbahnnetz berührten Nachbarorte 
in den Zahlen von Berlin enthalten; ebenso finden sich die Zahlen von 
Gelsenkirchen bei Bochum, von Altona und Harburg bei Hamburg, von 
Linden v. H. bei Hannover und von Fürth bei Nürnberg. 
Straßenbahnen, die hauptsächlicl dem Fernverkehr und nur in geringem 
Maße dem Ortsverkehr dienen (z. B. die Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn, 
die Altona-Blankeneser Straßenbahn), sind hier ganz unberücksichtigt 
geblieben. Dasselbe gilt von den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen der 
oberschlesischen Städte Beuthen, Gleiwitz und Königshütte. 


Im ganzen werden hier für das Jahr 1912 79 Bahnnetze behandelt, 
die von 110 Unternehmungen betrieben werden. Mehrere Unternehmungen 
nebeneinander bestanden in Berlin und Umgegend (7), Hamburg — 
Altona—Harburg (2), Dresden (5), Leipzig (3), Breslau (2), Stuttgart 
(2), Halle (2), Elberfeld-Barmen (3), Bochum (Gelsenkirchen (2), Crefeld 
(2), Wiesbaden (3), Bonn (2), Heidelberg (2), Herne (2), Spandau (2) 
und Mülheim a. Rh. (2 Unternehmungen). 

Die Straßenbahnlänge in den hier behandelten Städten 
betrug am Ende des Berichtsjahres 3467,44 km (gegen 3252,90 km im 
Jahre 1911), während die gesamte Gleislänge (einschl. Nebengleise) sich 
auf 6135,58 km (gegen 5817,79 km) belief. 

Als Triebkraft kam in den meisten Städten nur die Elektrizität 
in Frage. Pferdebetrieb und elektrischer Betrieb fanden sich neben- 
einander in Cöln und Hamburg. Dampfkraft und Elektrizität wurden in 
Cassel und Mülhausen i. E. benutzt. Cöln hatte in den Jahren 1909 und 
1910 nur elektrischen Betrieb, hat aber im Jahre 1911 auch wieder Pferde- 
betrieb aufgenommen, dagegen ist Bonn aus der Reihe der Städte, in denen 
mehrere Arten von Triebkraft bei den Straßenbahnen vorkommen, aus- 
geschieden, seitdem im Sommer 1911 die bis dahin mit Dampfkraft be- 
triebene Straßenbahn nach Mehlem für den elektrischen Betrieb eingerichtet 
worden ist. | 

Die Entwickelung der Anzahl der Personenwagen, der 
Plätze in diesen, der geleisteten Wagenkilometer und der be- 
förderten Personen seit dem Jahre 1901 weist für alle hier be- 
handelten Städte die nachstehende Tabelle (Seite 184) auf. | 


Die weitaus größte Zahl der Personenwagen im Straßenbahn- 
betrieb war zweiachsig, nur 1719 waren im Jahre 1912 vierachsig (gegen 
1659 im Vorjahre), das sind 9,0% (gegen 93%), die sich auf 17 (17) 
Städte verteilten. 50 und mehr solcher Wagen waren im Gebrauch in 
Berlin (1013), München (371), Crefeld (58), Hamburg (51), Breslau (50) 
und Nürnberg (50). Die Zahl der Personenwagen über- 
haupt hatin den 12 Jahren von 1901 bis 1912 um 45,3 %, zugenommen, 
die der elektrischen Motorwagen um 505%, de Anzahl 
der Plätze um 570%, die der geleisteten Wagenkilometer 
überhaupt um 101,8% und die der beförderten Personen 
sogar um 119,7 %; ganz außerordentlich stark abgenommen hat dagegen 
die Zahl der im Pferdebetriebe geleisteten Wagenkilometer, so 
daß sie in dem 12jährigen Zeitraum von 7.5 9%, aller geleisteten Wagen- 
kilometer im Jahre 1901 auf 0,02%, im Berichtsjahr zurückgegangen ist. 
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Betriebsmittel und -leistungen der Straßenbahnen in 93 Städten 
in den Jahren 1901 his 1912. 


Tab. VI | 
Personenwagen Geleistete Wagenkilometer f 
eg; d, Gi E Ge Anzahl der 
Betriebs- E E ' davon im | beförderten 
sahre Je elekfrische [Stehplätze WO? > 
Jah überhaupt | überhaupt Pferde- Personen 
Molorwageu betriah 


1901 | 13089 7134 | 425650 | 322 277 211 | 24011552 | 1134 
1902 | 13135 | 7608 | 432408 | 345106480 ` 8704649 | 1194 919 798 
1903 | 13659 | 7691 | 443 110 | 365587690 ` 3801919 | 1275491586 
1904 | 13976 : 7929 | 457271 | 388665859 3315474 | 1385633 473 
1905 | 14242 | 8112 | 468588 | 419375475 | 2979647 | 1501202175 


16416 650 1453 
1 742 140 205 
1872973212 
1939525222 


2 106 698 225 


487096 | 453903834 2113501 
zap ARD | 478058069 1228753 
597 683 512 481 336 | 749 204 
550480 | 333420002 | 624785 
379455 | 568 866 371 702 724 


1906 1-4 662 | 8359 
1907 15239 ,. 8696 
1908 15765 9015 
1909 16 338 193299 
1910 16 944 9672 


2309883694 
9 497 283 S16 


618 953 612927251 ` 105 607 
HES 369 ADO JOS 88} R8 MO 


1911 17919 | 101868 
1912 19023 10738 


Gegenüber dem Vorjahre beträgt die Mehrleistung an Wagen- 
kilometern überhaupt im Jahre 1912 37,6 Millionen oder 6,1 %, 
und im Jahre 1911 44,0 Millionen oder 7,7 °%. Die Zahl der beförderten 
Personen stieg um 187,4 Millionen oder 8,1 % im Jahre 1912 und um 
203,2 Millionen oder 9,6 % im Jahre 1911. 

Im Durchschnitt sind auf 1 km Betriebslänge im Jahre 1907: 173 654 
Wagenkilometer gefahren, 1908: 176 499, 1909: 177 914, 1910: 180 134, 
1911: 192 290 und im Berichtsjahre 187 599. Auf je ein Wagenkilometer 
kamen im Jahre 1907: 3,64 beförderte Personen, 1908: 3,65, 1909: 3,64, 
1910: 3,70, 1911: 3,77 und 1912: 3.84. Die höchste Ziffer ergibt sich bei 
Offenbach mit 5,72. Daneben erreichen noch 4,00 oder mehr: 

Solingen (5.23), Plauen (4,94), Karlsruhe (4,57). Hagen i. W. (4,77), Ludwigshafen 
(4,70), Posen (4,51), Cöln (4,48), Potsdam (4.46), Berlin (4.25), Mannheim (4,27), Dort- 
mund (4.26), München (4,24), Freiburg i. B. (4.21), Kiel (4,17), Elberfeld (4,15). Augs- 
burg und Crefeld (je 4,04), Düsseldorf (4,02). Darmstadt, Heidelberg und Münster 
(je 4,01), während sich auch diesmal bei Liegnitz die niedrigste (2,20) Ziffer befindet; 
auch Hamborn (2,38), Görlitz (2,41), Frankfurt a. O. (2,47), Regensburg (2,48) und 
Dessau (2,64) haben nur kleine Ziffern aufzuweisen. 

Je größer und je dichter bevölkert eine Stadt ist, desto größer wird 
auch im allgemeinen ihre Verkehrsziffer sen. Doch wird diese außerdem 
durch viele andere Faktoren beeinflußt, wie die wirtschaftliche Zusammen- 
setzung der Bevölkerung, die Trennung von Wohn- und Arbeitsstätte, 
die Tarife, Fahrpläne, Konkurrenzlinien usw., in einzelnen Jahren auch 
durch Ausstellungen und dergl. 

Außer den sonstigen finanziellen Betriebsergebnissen läßt Tabelle VII 
auch die Höhe der Dividendenbeträge der im Besitze von Aktiengesell- 
schaften befindlichen Straßenbalinunternehmungen erkennen. Der nie- 
drieste Betrag in Prozenten der für 1912 gezahlten Dividende entfällt auf 
die Berlin-Charlottenburger Straßenbahn (125); der höchste Betray 
(34°) ist wiederum von der Cannstatter Straßenbahn (Stuttgart) gezahlt 
worden. 
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Das ständige Personal der hier besprochenen Straßenbahnen bestand 
1907 aus 30 864 Angestellten und 15 885 ständigen Arbeitern, zusammen 
also aus einem Stamm von 46 749 Personen; im Jahre 1908 waren 33 226 
Angestellte und 15 351 ständige Arbeiter, demnach 48 577 Personen, 1909: 
31542 Angestellte und 15 197 ständige Arbeiter, also 49 739 Personen, 
1910: 36 029 Angestellte und 16 252 ständige Arbeiter, zusammen 52 281 
Personen, 1911: 39 490 Angestellte und 17 635 ständige Arbeiter, zusammen 
57 125 Personen, und 1912: 41 824 Angestellte und 19675 ständige Ar- 
beiter, zusammen 61 499 Personen, beschäftigt. 

Schließlich seien noch die Unfälle erwähnt. Im Jahre 1912 wurden in 
den hier nachgewiesenen Straßenbahnbetrieben 176 (1911: 195) Fahr- 
gäste oder fremde Personen sowie 6 (5) Bahnbedienstete getötet, außerdem 
943 (990) Fahrgäste oder fremde Personen und 107 (83) Bahnbedienstete 
schwer verletzt. Erhebliche Beschädigungen von Straßenbahnfahrzeugen 
kamen auf 32 (33) Bahnnetzen in 408 (460) Fällen vor, und größere über 
24 stündige Störungen auf 2 (2) Bahnnetzen in 3 Fällen im Jahre 1912 
(gegen 6 Fälle im Jahre 1911). 

Bei allen vorstehenden Angaben und in der tabellarischen Übersicht 
der Straßenbahnen sind die Stadt-, Hoch- und Untergrundbahnen sowie 
Schwebebahnen nicht eingeschlossen. 


Anmerkungen zu Tabelle VII (Seite 186—1659). 


Aachen. Die Angaben in den Spalten 1 bis 15 beziehen sich auf die Straßenbahnen 
in der Stadt Aachen, nach den Vororten Haaren, Forst, Vaales und Preußisch Moresnet 
sowie nach Eynatten und die Eschweiler Kleinbahn, sowie auf die der Kleinbahn des 
Landkreises Aachen; eine Zerlegung ist nicht durchführbar. 

Berlin. Außer den elektrischen Motorwagen waren 4 elektrische Lokomotiven 
in Gebrauch. 

Bochum. In den Spalten 1 bis 3 sind die Angaben über die Linien zwischen 
Bochum—Gelsenkirchen und Umgebung enthalten, während die Spalten 4 bis 15 
über das Gesamtunternehmen der Aktiengesellschaft Bochum-Gelsenkirchener 
Straßenbahn zu Bochum Auskunft geben, deren Zahlenangaben nicht zu trennen sind. 

Braunschweig. In den Angaben der Spalten 11 bis 15 ist die Einnahme usw. 
aus dem Lichtwerk mitenthalten, dessen Erträgnisse nicht auszuscheiden sind. 

Cassel. Mit Einschluß der im Privatbesitz gewesenen früheren Pferdebalın 
Cassel—Wolfsanger, die im Mai 1902 von der Großen Casseler Straßenbahn-Aktien- 
gesellschaft zu Cassel-Wilhelmshöhe übernommen ist. — Außer den elektrischen Mo- 
torwagen ist eine Dampflokomotive vorhanden, die bei starken Schneefällen als 
Schneepflug verwandt wird. 

Cöln a. Rh. Außer den elektrischen Motorwagen waren 10 elektrische Logo- 
motiven in Betrieb. 

Crefeld. Außer den elektrischen Motorwagen war (aber nur für Rangierzwecke) 
eine elektrische Lokomotive in Gebrauch. 

Dresden. Mit Einschluß der Straßenbahnen von Loschwitz nach Pillnitz, Plauen 
nach Deuben und Mickten nach Kötzschenbroda (Lößnitzbahn).— Außer den elek- 
trischen Motorwagen waren noch zwei elektrische Lokomotiven im Gebrauch. 

Elbing. Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Sp. 12 und 13) konnten 
Angaben nicht beschafft werden. Außer den sonstigen Wagen sind noch zwei Ge- 
päckwagen vorhanden. 

Essen. Außer den elektrischen Motorwagen ist eine elektrische Lokomotive 
vorhanden. 

Frankfurt a. M. Ohne die „Städtische Waldbahn‘“. 

Halle a. S. Über die Betriebsausgaben und den Gewinn (Spalte 12 und 13) 
konnten Angaben für die größere der beiden Unternehmungen, die „Hallesche Stadt- 
Ion zz. nieht beschafft werden. 

Hannover. Neben der in Spalte 14 angegebenen Dividende auf die Vorzugsaktien 
sind noch 227 557 H anf Gewinnanteilscheine und 253 000 NM für Auslosung von Ge- 
winn-Anteilscheinen gezahlt worden; diese Beiträge sind in Spalte 15 eingeschlossen. 

[Fortsetzung auf Seite 190.] 
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Straßenbahne 
Tab. VII An- Bahnlänge in km Fahrbetriebsmittel Geleistete 
za Së 7 i 
der läse Gesamt- Elekt Per- Anzahl der W agenkilometer 
ge Unter-| “W° | länge aller | KIEKIT. | sonen- |Sitz- und Steh. uf i im 
Städte neh- | aller ‚ Gleise | Motor- | wagen |plätze auf dent . | Betriebs. 
mun- | Sirecken | einschließl. wagen’ im Personen- Im ganzen | Jänge 
gen |Nebengleise | ganzen wagen (Sp. 2 


3. D | 5 H 8. 


| 
| 
Gruppe A. 
Berlin und Um- 
gegend*) . . | 7 1392.50 | 859,72 | 2162 |3567 127 544 141 076 772 | 359 349 
Bremen. . . - 1 59,14 94,21 160 310 10 924 10 512 954 | 177 764 
Breslau - . .I 2 68,78| 152,80 353 920 34 578 22 929 510 | 333 375 
Charlottenburg . siehe Berlin e š e 3 $ 
Chemnitz 1 36,95 79,29 13 233 7 998 7 986 503 |216 144 
Cöln a. Rh *). 1 80,43 | 178,05 371 781 24 632 25 885 611 |321 840 
Dortmund . 1 31,56, 62,29 102 193 7110 6 316 253 |200 135 
Dresden*) 5 1147.31 | 283,58 485 893 33 199 38 043 798 | 258 257 
Duisburg . 1 Ara 51,08 85 147 5613 4 541 098 |119 597 
Düsseldorf 1 73,43) 157,11 265 489 19 129 19 138 589 | 260 637 
Essen (Ruhr)*) . 1 73,18, 129,01 207 330 12 551 12 270 672 | 167 678 
Frankfurt a. M.*) | 1 83,29; 180,93 355 173 26 946 29 022 006 | 360 970 
Hamburg u. Um- 
gegend . 2 1193,05 | 366,38 796 | 1567 47 236 55 241 821 | 286 153 
Hannover*) 1 {162,80| 294,51 238 | 478 16 920 17 916 156 | 110 050 
Kiel . 1 3028| 57,74 110 134 4 474 4 690 289 | 157 940 
| 
Königsberg i. Pr. | 1 43,50 | 86,89 150 218 7081 6 908 519 | 161 641 
Leipzig 3 1123,08 | 272,76 612 |1028 38 388 39 775 629 | 323 300 
Magdeburg l 36,88 82,10 130 276 9 434 8 815795 |239 040 
München*) 1 94,94 | 220,40 398 849 33 708 28 894 466 |308 181 
Neukölln . » . siehe Berlin e e e e 
Nürnberg u. Um- 
gegend . 1 44,72| 100,63 167 340 12 970 13 034 274 | 303 758 
Stettin . 1 35,28) 72,15 127 201 6 476 6 654 039 | 197 302 
Stuttgart 2 Gun 121,52 236 365 12 205 14 159 036 | 224 390 
Gruppe B. | | 
Aachen*) . . „| 1 [1755| 204,2 183 | 206 | 9999 9082277 | 51825 
AODA a: anari siehe Hamburg . 3 R ` 
Augsburg . . .| 1 I] 1939] 2289 52 | nl 2386 2 721 900 |140 376 
Barmen . . -| 3 1480| 67% | 110 | 21| 6850 5477 473 |113 924 
Berl.-Schöneberg siehe Berlin $ | ; : e 
Berl. - Wilmersdf. siehe Berlin 
Bochum und Um- 
gegend*) .| 2 1102,75 | 105,9 166 | 278 7514 7280 963 | 70861 
Braunschweig*). 1 3804| 52,53 18 159 5D 505 4 212887 | 110749 
Cassell), = % 1 40,01 | 52,56 RI 138 4714 3 596 906 | 89900 
Crefeld*) 2 5813| 77,10 71 142 5814 3 620 900 | 62 290 
Danzig . 1 41,40 64,51 93 189 6 355 5952 993 143 758 
Elberfeld > | 27,94, 36,98 58 60 2 078 1712182 | 63320 
Erfurt . 1 2244| 31,083 65 84 2 646 2 294 348 | 118 083 
Gelsenkirchen . siehe Bochum š ; e . | 
Halle a. S.*) . 2 25,88 | 46,98 108 154 4 828 5 349 025 | 206 686 
Hamborn . | 19,51 19,91 20 | 28 952 848 167 | 42 600 
Karlsruhe i. B. . 1 16,99 32,93 CO 91 | 3358 3253 057 | 191 469 
Mainz | 26,21 41,77 Dt: ai | 2594 2797445 106 732 
Mannheim”) | 39,80 10,91 Li | 232 | N 828 6338 109 187517 
Mülheim (Ruhr). l 37,92 D19% "ul Ti | 2 860 2954410 85754 


*) Siehe die Anmerkungen zur Tabelle VII auf Seite 185 u. 190, 
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im Jahre 1912. 
Anzahl der Summe i IR Kees SE 
befördert. Personen der Betriebs- Betriebs- Dividende 
E Einnahmen! Ausgaben SEH Städte 
| 


im ganzen ; yjlo- 


“u E ` 


115 875 360 | 
26 909 355 
137 975 714 
17 799 793 
77 001 257 
4 970213 | 
110 209 281 | 
172 644 044 | 
60 108 376 
19 538 033 
23 893 654 
130 184 119 
34 836 162 | 
125511790 | 


Zu 
44 475 844 | 


21 984 912 
33 851 034 


24 698 899 | 


10 986 129 | 
20 685 687 . 


27 119 953 
12 867 514 
14 230 554 
14 625 758 
17 275 433 

T 089 949 

1203 556 


17 883 444 


2019841 
15 829 681 
10 512 175 
27 086 741 

9 313 704 


*) Siehe die Anmerkungen zur Tabelle VIL auf Seite 155 


2,72 


4.04 
3,78 


9,17 


60 130 540 
3 606 201 
6 663 795 


3 124 698 


10 412 999 
2 500 738 
13 404 828 
2 008 767 
6 330 658 


4 774 036 
10 592 330 


21 777 526 
6 680 853 
1 904 928 


2 235 916 
12 141 804 
3 088 056 
12 632 452 


4 021 208 
2 030 173 
5 009 466 


3197 478 


975 118 
2135 843 


3 287 388 
2 486 595 
1 488 342 
1 501 318 


1817797 
791 692 
673 318 


1 769 420 


230 303 
1453 019 
1 016 283 
2 464 651 

871597 


39 244 433 
2 140 229 
4 552 234 


1 713 780 


6 684 617 
1 570 384 
8 996 535 
1 197 624 
4 605 786 


2 617 460 
6 563 911 


13 749 018 
4 094 592 
1 104 534 


2 299 995 
71077192 
1 944 239 
8 475 984 


2 355 812 
1 153 131 
3 568 047 


2 172 703 


534 123 
1 496 224 


1 804 343 
1 486 193 

942 248 
1 009 817 


1055 971 
673 199 
300 605 
451 842 
181 777 
HI 452 
704384 

1 816 309 
647 319 


20 886 107 
1 465 972 
2111 561 


1410918 


3 728 382 

930 34 
4 408 293 

811 143 
1 724 872 
2 156 576 
4 023 419 


8 028 508 
2 586 261 
800 394 


— 64079 
4 434 012 
1 143 817 
4 156 468 


1 665 486 
877 042 
1441419 


1 024 775 


440 995 
639 619 


1 483 045 
1 000 402 
546 094 
491 501 


761 826 
118 493 
282 713 


152 868 


AS 526 
997 DST 
311 899 
648 342 
224 278 


1—10 | 9 575 484 
T 539 000 
6 252 000 


= 


10-14 | 2 380 000 


31⁄4 |1 228087 
6—10 | 1800 000 
91% 570 000 
sh 350 000 
12-34 | 869500 
81% 425 00 
D 62 500 
81% 830000 
7 420 000 

5 250 000 
T% 322 500 
1 105 000 

| 


(III 
i 


Gruppe A. 


Berlin und Um- 
gegend. *) 
Bremen. 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Cöln a. Rh.*) 
Dortmund. 
Dresden.*) 
Duisburg. 
Düsseldorf. 


Essen (Ruhr). *) 
Frankfurt a. M.*) 
Hamburg u. Um- 
gegend. 
Hannover.*) 
Kiel. 
Königsberg i. Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 
München.*) 
Neukölln. 


Nürnberg u. Um- 
gegend. 

Stettin. 

Stuttgart. 


- Gruppe B. 


Aachen.*) 

Altona. 

Augsburg. 
Barmen. 
Berl.-Schöneberg. 


Berl.-Wilmersdorf. 
Bochum und Um- 
gegend.*) 
Braunschweig.*) 
Cassel.*) 
Crefeld.*) 


Danzig. 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S.*) 


Hamborn. 
Karlsruhe i. B. 
Mainz. 
Mannheim.*) 
Mülheim (Ruhr). 
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Noch Tab. VII - Bahnlänge i in kn km Fahrbetriebsmittel Geleistete 
TI Ges Per- | Anzahl der Wagenkilometer 
PARSE Länge länge allor Elektr. a Sitz. und Steh- m hen 
Stä d te aller | Gleise Motor- wagen plätze auf den ` Betriebs- 
- | gieecken einschließl. wagen | im Personen- | im ganzen länge 
‚Nebengleise ganzen wagen ‚Sp. 2) 
2. R. 4. | D. 


10,9 ` 22,40 A | A 


| 

Plauen i. V. . 1 | 1432 1652115 |150329 
Posen . . . .| 1 Ui, 3717 15 120 | 3 618 3 601 003 | 189029 
Saarbrücken . .| 2 [| 46,97 73.11 105 169 5 935 4 440 249 94 534 
Straßburg i.E.*). | 1 | 58,55 | 102,87 148 ! 318 12 842 9417 337 | 160023 
Wiesbaden 3 {5l | 98,01 95 194 6145 5 135 312 | 99 052 

Gruppe C. | | | 
Berl.-Lichtenbg. . siehe Berlin 
Beuthen OS. . Ikeine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbalın vorhanden 
Bielefeld . . . | 1 |1520! 2208 | 28 | 44 | 1336 1551320 |102 061 
Bonn . . 2 28,55 Dia 55.83 ! 2961 2 987 761 |104 650 
Brandenburg all? 18,32 | 24,29 20 ' 28 | 920 | 730255 ; 66689 
Bromberg . 1 | 12,3 | 17,30 31 | 63 1 887 1442993 116558 
Coblenz 1 1 50,62 58,59 82 | 118 3 897 2 975 364 58 694 
Darmstadt 1 | 1313 20,85 31 ı 40 1540 1467 498 |111 767 
Dessau 1 | 1258 | 19,9 19 | 331046 889726 | 70725 
Elbing*) 1 6, 92 | 7,883 21 21 | 701 408 044 ' 58966 
Flensburg . LI 8,06 | 14,77 23 31 ı 1026 909 600 | 112 854 
Frankfurt a. O.. | 1 [12808 | jo | 32 "Aë, 1364 | 1383074 :114969 
Ge EE EE E | 106 867 
Fürth . .. . siehe Nürnberg Ze . 
Gleiwitz . . . [keine Straßenbahn, wohl aber eine nebenbahnähnliche Kleinbahn vorhanden 
Görlitz. . . -| 1 [i62] Aa | 3 | o 1742 | 1298019 | 80522 
Hagen i. W.. .| 1 137,64 45,43 44 DÉI 1685 1 879 980 49 946 
Harburg . . . siehe Hamburg ; . g ; . 
Heidelberg?) . 2 1 24,81 31,64 33 63 2 530 1 811 278 13 006 
Herne . . . .| 1 8,70 9,80 10 12 416 449 060 51 380 
Hildesheim 1 3,57 5,60 1 = 15 | 443 348 788 | 97 676 
Kaiserslautern . Die Straßenbahn befand sich 1912 im Bau = | — 
Liegnitz . . .| 1 | Te! Oe 18 23 | 690 633 425 | 82 692 
Linden v. H.. . siehe Hannover "E $ : z 
Lübeck *) . 1 | 33,60 | 49,56 83 .147 | 4578 3223554 |10709% 
Ladwigshafen a. Rh.*). | 1 | 17,40 32,30 siehe Mannheim 2041 465 |154422 
Metz .. 1 1 22,74 | 26,46 46 18 2614 2 120 618 93 255 
Mülhausen i. E. *) 1 | 16,8 | 37,70 31 58 1 958 1 378 522 85 729 
Mülheim a. Rh.*) | 2 | 22,32 | 31x6 25 37 1194 1 042 208 46 694 
M.-Gladbach*) 1 1 3843 : 54,89 D3 | 82 2 650 2 632 147 68 232 
Münster i. W. 1 Hu | 11,50 23, 45 1371 1115840 |122 485 
Oberhausen . . | 1 ] 23,30 27,56 31 44 1 440 1 635 256 70 183 
Offenbacha.M. . | 1 6,11 | 13,63 24 44 1528 1674094 |249 865 
Osnabrück 1 575 77 16 22 660 561711 97 689 
Pforzheim 1 6,34 ı 11,64 212, 4 1 640 : x 
Potsdam . . 1 |1324] 00 | 29 | 54 1 826 1556494 |117560 
Recklinghausen . 2 1 3417 48,07 40 | 6l | 2 396 1 798 896 52 645 
Regensburg . 1 | Sa, (a 19 | SEN 936 776408 | 92983 
Remscheid 1 Liam, 17,19 38 38 | 1 260 1 114 400 82 817 
Rostock 1 911: 11,98 23 "D 1 381 1133546 1120461 
Sulingen l 1,06 424 18:30 990 432 862 89 641 
Spandau 2 į 19,4 34,91 26 113 3 920 3 374 T30 |177 244 
Ulm . 1 9,66 10,56 20 25 640 836 400 86 584 
Würzburg 1 14,14 18,94 36 SU 1438 1 158 268 s1 914 
Zwickau*). 1 fils 14,58 35 43 1.1205 1266 533 | 106 886 


*) Siche die Anmerkungen zur Tabelle VIL auf Seite 185 u 190. 
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Anzahl der ` 
befördert. Personen 


Sumiıne 
der Betriebs- 


anti p 
Wagen- Einnahmen| Ausgaben 
Ho- 


im ganzen 
merj M | M 
9. 10. 1. | m. 
8166228 | An | 853061! 444683 
16241473 | Aa | 1221528 | 699445 
14333551 | 32s | 1416522 | 1028735 
31649164 | Ae | 3061080 | 1931 996 
20.006 866 | Ae | 2225 210 | 1463 271 
5777899 | 32 | 571056 | 415986 
9247970 | Ae | 1104056 | 581814 
1991177 | 27s | 199037 | 236 780 
3860626 | 2,7 | 363265 | 190.466 
8994158 | 3.08 | 1033138 | 632824 
5883867 | Ae 74 564 | 392 628 
2338989 | 264 | 237913 | 1535583 
1297782 | 318 | 124493 
3624054 | 398 | 334292 | 240 7% 
3410493 | 247 | 323594 | 185721 
7264961 | 421 | 700734 | 510232 
3128117 | 241 | 341209 | 257868 
8962805 | 417 | 1173787 | 740708 
1248251 | Ae | 739036 | 438 176 
1399911 | 312 | 165719 | 99048 
1393027 | 3,99 | 130772 | 119843 
1496067 | 20 | 119700 | 109613 
10138974 | 3,15 | 1076195 | 740346 
9605000 | Aa | 912903 | 786 709 
7285885 | 34 | 808431 | 519783 
4666341 | 339 | 687011 | 445711 
2385040 | 227 | 425697 | 261048 
8995290 | 342 | 974483 | 664684 
4487091 | 4,01 408 269 257 810 
4738645 | 200 | 532432 | 402803 
9578659 | 573 | 421326 | 347688 
1971687 | 35ı | 205003 | 107503 
5194042 | . 432594 | 264 902 
6948 716 | Au | 684570 | 339 290 
5844584 | Ae | 906065 | 540.092 
1928260 | 248 | 170261 | 195906 
4260165 | 382 | 541011 ı 384059 
3694292 | 386 | 331884 | 232325 
3311286 | 5s | 311687 | 197407 
10760212 | äus | 1214951 | 851497 
2533000 | Ae | 211553 
3841000 | äa | 336571 | 266661 
494 337 


4 973 004 | 3,93 


*) Siehe die Anmerkungen zur Tabelle VII auf Seite 185 u. 190. 
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Betriebs- 


gewinn 


761 939 


155 070 
522 242 


— 31143 


172 799 


83 341 
433 079 
300 860 

66 671 

10 929 

10 087 
335 849 
126 284 


288 648 
241 300 


114 280 
363 524 


69 910 


#4 | b. 


Dividende 
Te M 
14. 15. 
12 | 120000 

9 | 324 000 

2 | 120.000 

ad | 68047 

2 | 26000 

4 | 49400 

4 | 50000 

2 | 13410 

6 | 37080 


Städte 


Plauen i. V. 
Posen. 
Saarbrücken 
Straßburg i. E.*) 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 


Berl. - Lichtenberg. 
Beuthen OS. 
Bielefeld. 


onn. 
Brandenburg a. H 


Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt. 
Dessau. 
Elbing.*) 


Flensburg. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 
Fürth. 
Gleiwitz. 


Görlitz. 

Hagen i. W.*) 
Harburg. 
Heidelberg.*) 
Herne. 


Hildesheim. 
Kaiserslautern. 
Liegnitz. 
Linden v. H. 
Lübeck.*) 


Ludwigshaf. a. Rh.*) 
Metz. 


Mülhausen i. E.*) 
Mülheim a. Rh.*) 
M.-Gladbach.*) 


Münster i. W. 
Oberhausen. 
Offenbach a. M. 
Osnabrück. 
Pforzheim. 


Potsdam. 
Recklinghausen. 
Regensburg. 
Remscheid. 
Rostock. 


Solingen. 
‚ben au. 
Im. 
Würzburg. 
Zwickau.*) 
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[Fortsetzung von Seite 185.] 


Heidelberg. Ferner sind 2 elektrische Lokomotiven vorhanden. 

Lübeck. Mit Einschluß der früher im Privatbesitz befindlichen Straßenbahn 
in Lübeck und nach Marli, die am 5. Mai 1908 in den Besitz des Staates Lübeck über- 
gegangen ist. 

Ludwigshafen a. Rh. Die Betriebsmittel (Spalten 4 und 6) werden von der 
Straßenbahn Mannheim gestellt. Für die Betriebsführung sind 492 488 A an die Stra- 
Benbahn Mannheim gezahlt worden. 

Mannheim. In den Spalten 4 bis 6 sind die Betriebsmittel der Straßenbahn 
in Ludwigshafen a. Rh. eingeschlossen, eine Trennung dieser Angaben für die beiden 
Unternehmungen ist nicht zu erlangen. 


Mülhausen i. E. Hier waren außer den elektrischen Motorwagen noch 9 Dampf- 
lokomotiven in Betrieb. 

Mülheim a. Rh. Ohne die Betriebsleistungen (Spalten 7 bis 10) auf den an die 
Stadt Cöln vom 1. Januar 1910 ab verpachteten Linien. 

München. Hier waren außerdem 5 elektrische Lokomotiven im Betrieb. 

M.-Gladbach. Ohne die in Tabelle 9 mitbehandelte „Vereinigte Städtebahn“. 

Straßburg i. E. Unter den elektrischen Motorwagen sind drei Postmotorwagen. 

Zwickau. Die Angaben der Spalten 12 bis 15 können wegen des Zusammen- 
hanges mit dem Klektrizitätswerk nicht gemacht werden. 


Städtische Straßenbahnen insbesondere im Jahre 1912. 


Wie in den früheren Jahrgängen des Jahrbuchs sind auch diesmal 
wieder die im kommunalen (städtischen) Eigentum stehenden Straßen- 
bahnen herausgehoben und in Tabelle VIII besonders zusammengestellt 
und behandelt worden. Die Übersicht bringt neben der Länge aller 
Straßenbahnlinien überhaupt und innerhalb des Stadtgebiets 
zum Vergleiche de Länge der kommunalen Straßen- 
bahnen überhaupt und innerhalb des Stadtgebiets und zum Schluß 
die prozentuale Anteilnahme der Straßenbahnen 
überhaupt innerhalb des Stadtgebiets auf je 100 ha 
Fläche des Gebietes und auf je 10 000 der Bevölkerung; im übrigen wird 
auf die Anmerkungen verwiesen. 

Eine Übersicht über die finanziellen Ergebnisse der 
kommunalen (städtischen) Straßenbahnen gibt Ta- 
belle IX. Auch hier wurden die Zahlen nach Möglichkeit den von den 
Städten selbst ausgefüllten Fragebogen entnommen. Nur wenn sich in 
ihnen Lücken zeigten, wurde die Zeitschrift für Kleinbahnen zu Rate ge- 
zogen; auch hier wird für Einzelheiten auf die zahlreichen Anmerkungen 
verwiesen. 

In Tabelle X werden sodann noch die Leistungen und Ab- ` 
gaben der privaten Unternehmungen an die Stadt- 
kasse behandelt, und zwar im Abschnitt 1 diejenigen der privaten 
Straßenbahnen, im Abschnitt 2 die der privaten Kleinbahnen, 
die das Gebiet der Städte berühren oder durchschneiden. Auch hier sind 
die Zahlen den Fragebogen entnommen worden, soweit in ihnen Angaben 
gemacht worden sind; wo sie fehlten, wurde wiederum auf die Zeitschrift 
für Kleinbahnen zurückgegriffen. 


Die im Vorjahre zum ersten Male erschienene Tabelle XI bringt 
auch im Berichtsjahre wieder die Zahlen für die von den Straßenbahnen 
gezahlten Steuern, sowie den Anteil, den diese bei den Gesantausgaben 
ausmachen. Auch sind in der Tabelle diejenigen Städte noch besonders 
kenntlich gemacht, denen das Straßenbahnnetz ganz oder teilweise eigen- 
tümlich gehört. 
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Die Betriebslängen der kommunalen (städtischen) und sämtlicher 
Straßenbahnen am Schlusse des Jahres m). 


Ee (km) 


en ng 


Tabelle VIH. Auf Auf 


aller er kommunalen . 
Straßenbahnlinien er Straßenbahnen u. 100 ha |10000Ein- 
II innerhalb naler, v. d. [der städti- Fläche wohner 

innerhalb) . des Stadt- Kommunal] schen z et 
tädte über- im es Stadt-| Bahnen Straß 
haupt des Stadt- anzen| gebiets |mitbenutz- raben- entfallen .... km 
p gebiets g g adt- ter bahnen SEN man 
| eigentum) | Strecken nnerhalb der Stadt 


RB" 8 


| 


Gruppe A. 
Berlin!)3). . . . | 3926| 201,1 14,4 13,8 2,4 2 3,2 1,0 
Bremen. . . .. 59.1 49,5 — — — — 0,9 2,0 
Breslau. . 68,8 68,1 51,4 50,7 2,1 16 1,4 1,3 
Charlottenburg 1) »») : 42,3 — 0,4 — — 1,8 1,4 
Chemnitz . - . | 37,0 32,7 37,0 32,7 —_ 9 0,8 UD 
Cöln a. Rh.4)6) . . | 80,4 19,3 80,4 79,3 6,1 18 0,7 1,5 
Dortmund. . . . 31,6 30,5 31,6 30,5 —_ 8 1,0 1,4 
Dresden). . . . 1 1473| 107,2 |114s | 103,9 — 19 1,5 2,0 
Duisburg 6). . . .ı 38,0 33.4 — — — — 0,5 1,5 
Düsseldorf6) . . . | 73,4 70,9 73,4 70,9 — 16 0,6 2,0 
Essen (Ruhr). . .{ 73.2 31,6 68,3 27,3 4,9 2 0,8 Lu 
Frankfurt a. M.6). . | 83,3 83,3 83,3 83,3 — 29 0,6 2,0 
Hamburg?). . . . [| 1930| 125,7 — — — — 1,6 1,4 
Hannover?) . . . | 162,8 59,4 — — — — 0,6 2,0 
Kiel .. . . . | 30,8 30,3 — — — — 0,7 14 
Königsberg i. Pr. . | 43,5 41,8 | 43,5 41,8 — 13 0.9 1,7 
Leipzig. . . . . [ 123,0 | 101,5 — = = wm 1,4 1,7 
Magdeburg . . .| 36,9 36,9 EE = mu = 0,3 1,3 
München . . . . | 949 88,3 94,9 88,3 — 26 1,0 1,5 
Neukölln?)?). . . e 18,9 Mer — — — 1,6 0,8 
Nürnberg’). . . - | 447 40,3 | 44,7 | 40,3 9 Oe 12 
Stettin . . . . . [| 353 34,2 — — — — 0,4 1.4 
Stuttgart . . . . | 63n 54,9 | — — = SN 0,8 1,9 
Gruppe B. | 
Aachen . . . . | 1753 40,4 —_ — a= _ 0,8 | Za 
Altonaäigl . . . . 8 35,7 — — — — 1,6 | 2,1 
Augsburg. . . . 19,4 17,1 19,4 17,1 — 4 0,4 1,6 
Barmen )8) . 48,1 23,8 36,5 18,0 0,3 4 1,0 | 1,4 
Berl.-Schönebg. 1)3) . r 20,6 — — 2,2 1,2 
Berlin -Wilmersdf. 3) : 207 |) — — — 2,5 1,9 
Bochum 8) 6)?9) . . | 102,8 374 i 69 4,6 — 1 1,3 d 
Braunschweig . . | 38,0 27,7 — — — — 1,0 | 1,9 
Cassel®) . . . . [| 40o 32,5 — — — = 0,8 21 
Crefeldd . . . . | 58au 37,7 16,0 3,4 = 3 0,8 2,9 
Danzig. . . {| 4,4 29,6 — — — — 0,8 1,7 
Elberfeld 9a) , , | 27,0 24,1 11,9 11,8 — 3 0,8 1,4 
Erfurt . . . | 224 22,4 — — — — 0,5 2,0 
Gelsenkirchen?) . i ; 18,9 — — — — 0,6 1,1 
Halle a. S.6) . . .| 25,9 25,9 8,6 8,6 — 2 0,6 LA 
Hamborn®). . . | 199 19,0 19,9 19,9 — A. 0,8 1,9 
Karlsruhe i. B. d -| Dal 156 | Dal 156 = 5 08 le 
Mainz!) . , | 26,2 22,1 | 26,2 22.1 -— 5 0,7 2,0 
Mannheim 33,8 33,8 33,8 33,8 — 10 0,4 1,8 
Mülheim (Bakr) 11); 37,3 331 1 373: 33,1 | — 6 0,5 2,9 
! 


Anmerkungen auf Seite 1%. 
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Noc h Tabelle VIN Streckenlänge (km) 


aller ` TA 7 CT Zahl der Auf Auf 
SE S EN Soen Linien 100 ha 10000 Ein- 
| e halb innerhalb naler, v.d. der städti- Fläche wohner 
Städte en des Stadt. kommunal.| schen Le 
haupt ‚des Stadt- anzen ebiels mitbenutz- Straßen- entfallen .... km 
| gebiets RK (Stadt- ‚ter bahnen Straßenbahnen überh. 
s E l | | eigentum) _ Strecken innerhalb der Stadt 
LI 2 3 4 5 6 Ge Ben. 
| 
Plauen i. V. 
Posen d ' 
Saarbrücken 21) , 2 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden ; 
Gruppe C. l 
Berlin-Lichtenber di : i f 
Bielefeld e ; 2 
Bonn) . ; 28,6 20,: 
Brandenburg a. xH. a d 
Bromberg . 9 i — 
Coblenz. . 
Darmstadt 6) 20) 
Dessau - 
Elbing 
Flensburg . 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. . .. 
Fürth ?)!3) . e . 7 
Görlitz . . - 
Hagen i. W. . 37,6 ; l 
Harburg?) . ; Lk 
Heidelberg 2,5 
Herne!) - | 
Hildesheim !?) 3,6 3,6 36 
Kaiserslautern | 
Liegnitz - . | 
Linden v. H. *) ; | Ä 
Lübeck . . 3,6 93,5 | H 
Ludwigshafen a. Rh. : | 37 
Metz . . 5 Ze | 3 d 
Mülhausen i. E. o) | 16,1 9,6 — — — — 0,5 1,0 
Mülheim a. Rh. S -1 223 | (la — — — er 1,3 da 
NM Gladbach !®) 193841 18a 38,4 18,1 _ D 1,5 Ss 
Münster i W. . . Ou ` 91 9,1 9,1 — 3 0,1 1,0 
Oberhausen !) . . | 23,3 | 17,3 23,3 17,3 — 4 0,8 1,» 
Offenbach a.M.. . Di: 6,7 6,7 6,7 — 4 0,2 0,9 
Osnabrück. - . 5,8 5,8 Da Du — 2 0,2 0, 
Pforzheim?) . . - 6,2 ß 162 , ; i i 
Potsdam . . | 13.2 1lı |; 132 11,1 — 4 0,8 1,8 
Recklinghausen 18) . | 342 13,7 | — — — -- 0,5 2,6 
Regensburg . » - 8,4 8.4 8,4 8,4 — 3 0,4 1,6 
Remscheid®) . . .| 14,3 14,3 14,3 14,3 — 4 0,5 2,0 
Rostock . . . » 9,4 94 1 — SC = — 0,7 1,4 
Solingen . . . -| 76 7,6 | 7,6 Ze — 1 0,3 lo 
Spandau . . . . | 190 16,4 19,0 16,4 = 4 0,3 1,9 
Ulm a "2.0 8 an 9 | Hu 9° Hu — 3 0,2 1,6 
Würzburg . . . . | 14n 14ı | — — — — 0,4 17 
Zwickau . . . . f 18 3,3 | = — — — 0,3 1,2 
i 


Anmerkungen auf Seite 193 u. 196. 
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Anmerkungen zu Tabelle VIII (Seite 191—192). 


*) Die Zahlen, auch die der Spalte 1, sind in diesem Jahre den von den Städten 
ausgefüllten Fragebogen entnommen. 

I) Berlin, Charlottenburg, Berlin-Schöneberg. Ohne die Hoch- und 
Untergrundl.ahnen. 

2) Charlottenburg. Die in Spalte 4 angegebene Strecke ist ein Teil der städti- 
schen Straßenbahn in Spandau. 

3) Die Zahlen der Spalte 1 für Charlottenburg, Neukölln, Berlin-Schöne- 
berg, Berlin-Wilmersdorf und Berlin-Lichtenberg sind bei Berlin mitent- 
halten, für Altona und Harburg bei Hamburg, für Gelsenkirchen bei Bochum, 
für Fürth bei Nürnberg und für Linden bei Hannover. 

4) Cöln. Die in Spalte 5 angegebenen 6,1 km liegen in der Stadt Mülheim a. Rh., 
sie sind von der Stadt Cöln gepachtet. 

°) Dresden. Die Stadt ist auch Betriebsführerin der Straßenbahnen des Königlich 
Sächsischen Staatsfiskus und des Gemeindeverbandes mit einer Streckenlänge von 
31,9 km, von denen 3,4 km im Gebiet der Stadt Dresden liegen. Die Zahlen sind in 
Spalte 3 und 4 nicht enthalten. 

6) Außer den eigentlichen Straßenbahnen werden manche Städte auch von Klein- 
bahnen usw. durchschnitten oder berührt, die zum Teil diesen Städten gehören und 
von ihnen betrieben werden; so Cöln von den Cölner Vorortbalhnen (städtisch, im 
ganzen 51,1 km), Duisburg (16,4 km von der 33,4 km langen Kreis Ruhrorter 
Straßenbahn und 4,7 km von der 23,4 km langen Düsseldorf-Duisburger Kleinbahn), 
Düsseldorf (2,7 km von der 23,4 knı langen Düsseldorf—Duisburger Kleinbahn), 
Frankfurt a. M. (16.3 km „Städtische Waldbahn‘), Altona (4,5 km von der 9,7 km 
langen Altona—Blankeneser Bahn), Barmen (5.0 km von der Schwebebahn, Teile 
der Barmer Bergbahn und die Zahnradbahn nach dem Tölleturm (1,63 km), die gleich- 
falls eine Teilstrecke der Barmer Bergbahn ist), Bochum (4,3 km von der 18,7 km 
langen Bochum—Castroper Straßenbahn über Gerthe), Cassel (6,2 km von der 9,5 km 
langen Herkulesbahn nach Wilhelmshöhe, die aber, da von der Stadt selbst als Straßen- 
balın bezeichnet, in Sp. 1 und 2 mitenthalten ist), Elberfeld (6,9 km von der Schwebe- 
bahn und 4,5 und 3,9 km von den Kleinbahnen nach Langenberg und Ronsdorf), 
Halle a. S. (3,3 km von der 14,7 km langen elektrischen Straßenbahn Halle— 
Merseburg), Hamborn (8,4 km von der Kreis Ruhrorter Straßenbahn, deren Strecken- 
länge 33,7 km beträgt), Karlsruhe (5,6 km von der 58,6 km langen Albtalbalhın und 
etwa © km von der 30.8 km langen Bahn Durmersheim—Karlsruhe—Spoeck), Mann- 
heim (4,5 km lange Städtische Bahn nach Feudenheim), Darmstadt (10,0 km 
von der 17,4 km langen Darmstädter Dampfstraßenbahn), Mülhausen i. E. (3,3 km 
städtische gleislose elektrische Bahn), Remscheid (ein Teil der Kleinbahn nach 
Elberfeld, deren ganze Streckenlänge 14,7 km beträgt). | 

7) Neukölln. Die Stadt hat im eigenen Gebiet Gleise in einer Länge von 2,9 km 
eingebaut und der Südlichen Berliner Vorortbahn gegen Zahlung einer Entschädi- 
gung zur Benutzung überlassen. 

8) Barmen. In Spalte 1 ist die Barmen—Schwelm—Milsper Straßenbahn, den 
Städten Barmen und Schwelm gemeinsam gehörig, eingeschlossen, da sie von der Stadt 
Barmen betrieben wird. Auch die Straßenbahn Barmen—Elberfeld A.-G. ist in ganzer 
Länge (11,60 km) hier mitgezählt (vgl. die Anm. zu Elberfeld), während von ihr in 
Spalte 2 nur die auf Barmer Gebiet liegenden 5,8 km inbegriffen sind. 

2?) Bochum. Die Streckenlänge (Spalte 1) bezieht sich auf die Straßenbahnen 
Bochum—Herne und Bochum—Gelsenkirchen A.-G. Die Bahn Bochum— Herne 
gehört der Stadt Bochum, dem Landkreise Bochum und der Provinz Westfalen ge- 
meinsam. 

™) Elberfeld. Die Zahl in Spalte 1 bezieht sich auf die städtische Nord-, Süd- 
und Rundbahn, auf die Oftersbaumer Linie und die elektrische Straßenbahn Elber- 
feld—Cronenberg—Remscheid. In Spalte 2 sind 6,07 km der Straßenbahn Barmen — 
Elberfeld A.-G. mitgezählt, die als Ganzes in Spalte 1 bei Barmen erscheint, da sie in 
den Fragebogen hier und nicht in Elberfeld genannt ist, obgleich der Sitz der A.-G. 
in dieser Stadt sich befindet. Im übrigen wird Elberfeld noch von den elektrischen 
Bergischen Kleinbahnen E.-Neviges—Velbert—Langenberg auf 4,5 km, E.-Rons- 
dorf auf 3,9 km und der Schwebebahn Barmen—E.-Vohwinkel auf 6,9 km berührt. 

10) Mainz. Außerdem liegen noch 5,2 km der Straßenbahn Wiesbaden —Mainz 
auf städtischem Gebiet. 

11) Mülheim (Ruhr). In Spalte 2 sind 4,0 km der Stiaßenbahn Duisburg — 
Mülheim eingeschlossen. 

Fortsetzung der Ammerkunzen auf Seite 196.] 
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Die finanziellen Ergebnisse der kommunalen 


Tabelle 1X. 


Darunter Zahlungen an die eigene Stadt- ĮBetriebs-| Verwen 
Betriebs- IBetriebs- gemeinde und zwar (für) über- IL. 
: $ E EE E D e = schuß Verstär- 
=. nr | Geet esoe? Verbrei | Straßen (Sp. 1 [kung des 
r : TE | 7 | r well BR HK ; L är 
Städte nahmen | gaben ins- | nutzung rung und| sung reinigung| minus ee. 
gesamt Straßen u.haltung d. o der GH ag Sp. 2) Jhpeseree- 
Brücken | Straßen | Straßen | abfuhr fonds 
M M M M | M M | M M AM 
D N | 
| 


Gruppe A. | 
Berlin!) . 2 217 68011 349113] — | — -— — — 868 567| 88 620 
Breslau?) 5 494 27313 808 903| — — — — — 1 685 370| 294 093 
Chemnitz?) . | 3 124 69811 713 780| 34050 — 14715 — 19 335 f1 410 918| 143 460 
Cöln a. Rh.*) . [10 412 9996 684 617| 377 662 160 000 | 10662 | 200 000 | 7000 13 728 382| 837 162 : 
Dortmund . 2 500 73711 570 384| 163 350 119 171 | 26 555| — 17624] 93035] 300 000 
| 
Dresden . .113 238 53318 762 8623 130 274 420 014 | 194 965 | 50 150 14 475 671| 724 093 
Düsseldorf?) 6 330 65814 605 786] 500000 . e | e ı 724872] 20810 | 
Frankfurt a. M.6). . {10 592 330[6 563 911| 478500 . 165 000 4028419] 620 000 
Königsberg i. Pri, — — — — — — — 1 150 em 
München . . [12 632 452]8 415 984[3 220 906 352 086 | 310 809 | 295 836 | 306 730 |4 156 468|1 220 552 
Nürnberg 4 021 29812 355 812] 161 439| 159 832 1 607 — Ss 1 665 486] 343 680 
| 
Gruppe B. 
Augsburg 975118; 534123 6816; 3408| — — 3 408 | 440 995] 234 238 
Barmen”) 623 209] 420 245 930 — 8000 — 1320] 202 964] 43340 
; 384 115] 264315 1400 — 1400| — — 119 800} 16290 
Bochum 379 237] 226 568| 58 868 152 669 ; 
Crefeld e — = — — — — = — — 
Elberfeld 349213] 343 801| — — — — — 5412 — 
Halle a. S. 604 710] 451842] — — -—- — > 152 868) — 
Hamborn?) . 230 303] 181 777) — | = - — — 48 526; — 
Karlsruhe”) 1 453 019] 895 452 2400| — — -— 2400] 559847] — 
Mainz 1 016 283] 704 384| — — -— — — 311899] T1 838S 
Mannheim . 2 464 651]1 816 309|) — -— — -— — 648 342] 333 291 
Mülheim (Ruhr). 871 597| 647519 — — — -- e 224 278| 74881 
Wiesbaden 325 820| 211 589 6 270 6 270 e 114 231] 37 32» 
Gruppe C. 
| 
Bielefeld 571 056| 415986] 11500 — 9000| — 25001 155 070] 20 00.) 
Bonn KEE 702 969| 414282] 10675 — 8$ 000 LS 2675| 288687] — 
Brandenburga. H. 199 037| 151 814 900| — 90| — —— 47 223 2000 
Flensburg . 334 292] 240 796 3211| — — Mn ee 93 496; 14757 
Freiburg i. B. 7007341 510232) — | — — — — 190 502 3301 
| 
Hagen i. W.. 1173 787| 740 708 5617| 29644| — — 1 407 | 433 079] 121 285 
Heidelberg!19) . 274 958] 145475] — | — | — — — 129483] 34714 
Herne e 165 719] 99048 220 220| — -— — 66 671| — 
Hildesheim?!) 130 7721 1198431 32292 | — — — 10 929 — 
Lübeck!?) 1 076 195] 740 346 — | — --- — 335 849] 109 800 
| 
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Digitized by Google 
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(städtischen) Straßenbahnen im Jahre 1912. 
ern EE DE EE SE | 
dung des Betriebsüberschusses zur Daron triebs- Kaes Beständ 
bestritten f| schu8 RT le, - 
Ver- ; Überweisung | Anlage- ES in Proz.| Anleihen [neuerungs 
zinsung | Tilgung an die kapital aus [des An-| waren am en 
des der Stadtkasse Anleihen sage: Tahres 2 Schlusse Städte 
Anlage- | Anleihen ` oder Zuschuß tals | getilgt [des Jahres 
kapitals (—) aus dieser 
M M M. M o AMA M M M 
10 11 12 13 14 15 16 17 
Gruppe A. 
176646 | — 603 300 | 5926027 — 14,6 — 281 127 | Berlin!) ` 
611 582 | 375 320 396 152 | 15 369089 | 7377779 | 10,9 7166991 927 848 | Breslau?) 
480 000 | 354 528 2753 I 12 000 000 | 12000000 | 7,08 — = Chemnitz?) 
651 168 | 344 606 — 24 041 987 | 24024075 | 15,5 14 154 668 17 777 2281 Coin a. Rh.4) 
362 184 | 196 857 71313 | 9992640 | 9992640 I 9,3 8647101 499 414| Dortmund 
1622 214 | 418116 575 000 | 48 318 456 | 47 279 611 9,3 12545363 | 3351 504 | Dresden 
405 430 | 277323 20 810 | 22 464 362 | 13 320 375 | 7,67 | 2 268 815 — Düsseldorf’) 
729 963 | 483 314 1 763 676 | 23 338 882 | 23 338 882 | 17,3 13503 144 | 3 167 040 | Frankfurt a. M.6) 
— — — — — — — — Königsbergi. Pr." 
893 270 | 703 370 1 339 276 | 27 090 425 | 26 279135 | 15,3 14 943 730 |1 194 765 | München 
473 266 | 292 274 556 266 I 17506 000 | 17506 000 | 9,5 13771000] 392998 | Nürnberg 
Gruppe B. 
145 468 42 042 19247 | 3979000 | 3902130 | 11,1 1921451 321189] Augsburg 
93 366 79 687 — 13429 | 3224 874 | 3224 874 | Ga 525 221 | 313 840 \B rmen”) 
45 234 37 806 20 470 1471 202 1 471 202 8,2 341 844 20 776 |J”? 
S S : s i . Bochum 
— — — — — S — SE Crefeld 
= — — 1 833 733 | 1833733 | 0,3 297 368 | 339775 | Elberfeld 
86 682 46 597 19589 | 2180440 | 2180440 | 7,0 99 822 == Halle a. S. 
83190 — 34664 | 1776000 | 1776000 I Ge >= — Hamborn’) 
244 952 | 258337 56558 | 7063513 | 6597130 | 7» 1025133 — Karlsruhe?) 
159 175 80 886 em 4 780 401 — 6,5 406 495 1 678 432| Mainz 
207 475 2 887 104 686 | 9873317 | 9873317 | 65 469 558 | 2 559 202 | Mannheim 
149 397 89 482 keng 5107503 | 5107503 | 44 828 307 11 645 | Mülheim (Ruhr) 
55 537 28 772 — 1468700 |} 1468700] 7,7 — 130 800 | Wiesbaden 
Gruppe C. 
58 976 | 100094 — 2500 | 2242207 | 2151602 | Ga 418 909 7 820 | Bielefeld 
188 000 96 168 4519 | 5381944 | 5381944 | 5,4 417 909| 424617 | Bonn 
54 903 28 063 — 37743 | 1475370 | 1383000 | 3,3 28 063 2 000| Brandenbg. a. H. 
48 064 30 100 Ss 1276000 I 1276000 | 7,3 114 000 47 267 | Flensburg 
159 578 27 623 wg 4192599 | 4188244 | 45 198 201 | 362 131 | Freiburg i. B. 
142 800 | 137910 31 134 | 2244 374 | 2244 374 | 19,0 — 518 588 | Hagen i. W. 
72 163 38 190 — 15584 | 2000000 — 6,4 — — Heidelberg !°) 
24 600 24 012 18 060 600 000 600 000 | 11,1 — —_ Herne 
— — — 559 079 — 1,9 — — Hildesheim!!) 
235 778 23 600 33 329 6 216 304 4 200 000 5,4 89 100 40 845 | Lübeck 32) 
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Noch Tabelle IX. 


Städte 


Ludwigshafen a Rh. 


Heiz... aoe 
M.-Gladbach!?) 
Münster i. W. 
Oberhausen 


Offenbach a. M.. 
Osnabrück . 
Potsdam 
Recklinghausen!) 
Regensburg?®) 


Remscheid!) . 
Solingen!?). 
Spandau®®), 
Ulm!) 


[Fortsetzung von Seite 193.] 


Betriebs- IBetriebs- 


ein- 


nahmen 


— 


— 


EE 


912 993 
808 431 
294 937 
408 269 
532 432 


421 326 
05 003 
684 cu 


170 261 


507 929 
311 687 
214 951 


211 553 


aus- 


gaben 


M 


M 


T86 709 
519 783 
8985 006 
257 810 
402 803 


347 688 
107 503 


339 290 
195 906 


982 386 
197 407 
851 427 


Darunter Zahlungen an die eigene Stadt- 


ins- 


gesamt 


4 624 
1 052 


13 348 


4 000 


11 013 


1 350 


gemeinde und zwar (für) 


Be- 
nutzung rung und 


der Unter- 
Straßen u. haltung d. 
Brücken Straßen 
M M 
1 5 
4 624 
— 1 052 
1 348 8 000 
— 4 000 
11013 


Pflaste- |, 
Verbrei- 


terung 
der 
Straßen 


M 


Straßen- 

reinigung 

u. Schnee- 
abfuhr 


M 


12) Eingeschlossen ist hier die 10,4 km lange, der Stadt Bonn und der 
meisterei Godesberg gemeinsam gehörende Straßenbahn nach Mehlem. 
13) Die in Spalte 2 angegebene Strecke ist ein Teil der städtischen Straßenbahn in 


Nürnberg. 
14) Herne. 


Herne, sowie 1,8 km der Bahn Herne-Recklinghausen eingeschlossen. 

16) Hildesheim. In Spalte 1 ist die Hannoversche Straßenbahn, von der 1,4 km 
durch Hildesheim führen, nicht eingeschlossen. 

16) M.-Gladbach. Eingeschlossen ist die von der Stadt betriebene und dieser 
eigentümlich gehörende „Vereinigte Städtebahn‘, deren Länge 16,9 km beträgt, 
wovon 1,1 km innerhalb des Stadtgebietes liegen. 
Von der städtischen Straßenbahn in Mülheim (Ruhr) reichen 


17) Oberhausen. 
außerdem 4,3 km in das Stadtgebiet Oberhausen hinein. 
Eigentümer ist die Stadt Recklinghausen zusamnıen 


18) Recklinghausen. | 
mit mehreren anderen Stadt- und Landgemeinden und dem Landkreis Recklinghausen. 
19) Brandenburg. Die Stadt hat nach ihrem Nachbarorte Plaue a. H. eine Linie 
neu gebaut und in eigenen Betrieb genommen. 
20) Darmstadt. Die bisher städtische Straßenbahn ist in den Besitz der Hessi- 
schen Eisenbahn-A. G.“ übergegangen, an deren Unternehmen die Stadt Darmstadt 
mit 50 Prozent beteiligt ist. 


21) Saarbrücken. 


in den Besitz der Straßenbahnen im Saartal übergegangen. 

22) Pforzheim. Am 1. Dezember 1911 wurde eine städtische elektrische Straßen- 
bahn teilweise in Betrieb genommen. Ihre Streckenlänge beträgt 6,20 km, die Länge 
aller Gleise mit den Nebengleisen usw. 11,40 km, die Betriebslänge dagegen zunächst 
An Personenwagen sind 36 mit 1440 Plätzen vorhanden, darunter 16 
Das Anlagekapital beläuft sich auf 2165 000 A. Betriebsergelnissc 
lagen heute noch nicht vor. 


nur 2,05 km. 
Motorwagen. 


Betriebs- 


über- 
schuß 
(Sp. 1 
minus 
Sp. 2) 


126 284 
288 648 
396 931 
150 459 
129 629 


73 638 
97 500 


345 280 


69 640 


—)5 645 


525 543 
114 280 
280 332 


Bürger- 


In Spalte 2 und 4 sind 2,0 km der Straßenbahnlinie Bochum — 


Die bisher städtische 1,93 km lange Straßenbahnlinie ist 


[Fortsetzung nächste Seite. 


Verwen 


Verstär- 
kung des 
Erneue- 


rungs- 


(Reserve-) 


fonds 


M 


5O 565 
60 805 
149 943 
34 999 
20 208 


e — 


dung des Betriebsüberschusses zur 


Ver- 
zinsung 
des 
Anlage- 
kapitals 


58 988 
25 525 
90 294 
20 763 
174 660 
194 215 
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Von den 


all Davon | über- |, ‚aufse | des Er- 
VW | Überweisung Anlage- bestritten | schuß Anlihen: neuerungs 
Tilgung andie kanital ans in Proz] waren am Rene) 
der Stadtkasse S Anleihen | 188°: en des Se Städte 
: kapi- it [des Jahres 
Anleihen | oder Zuschuß tals getilgt 
| . (—) aus dieser 
RK ` M | A M | A M 
| H 12 13 14 15 16 17 
24000 | — 20000 2664154 | 2348 300 4,8 87217 | 279332 | Ludwigshaf. a. Rh. 
31685 | — 222% 5372044 | 5372 044 5,4 | 295971 | 430693 | Metz 
143272 | — 96423 6 211 423 š 6,3 — 370 587 M.-Gladbach!3) 
18 993 49 885 1329962 į 1275579 | 113 | 148651 | 282657 | Münster i. W. 
59 169 —_ 2074000 | 2074000 6,3 1 597029 — Oberhausen 
| 
20 299 60 330 1505138 | 1505138 4,2 50 731 | 275874 | Offenhach a. M. 
12 975 — 700 000 (ON) } 13,9 74837 1 205998 | Osnabrück 
30 493 195 493 2556411 | 2556 411 1,2 | 253731 | 121690 | Potsdam 
S : 998 000 R 7,0 ; : Recklinghaus.!#) 
3 893 25 645 515 846 i 4,9 ; Regensburg'6) 
83 510 20 000 5417336 | 5417 336 97 1338118 | 438183 | Remscheid!®) 
a ! 1 089 562 S 10,5 ; ; Solingen!?) 
108 668 63 706 4 766 927 | 4 732 927 5,9 J55 1816 ee 18) 
e H $ e D Ulm! 


Nur Kleinbahnen kommen vor im Stadtgebiete von Beuthen (4,9 km), 
Gleiwitz (10,8 km) und Königshütte (9,2 km). Die Länge dieser Kleinbahnen im 
Oberschlesischen Industriegebiet beträgt insgesamt 84,5 km. ` 


Anmerkungen zu Tabelle IX (Seite 194—197). 


1) Berlin. Die Stadt Berlin ist finanziell durch Besitz von Aktien an der Ber- 
liner elektrischen Straßenbahn A.-G. beteiligt, und zwar in der Weise, daß von dem 
6 000 000 A betragenden Aktienkapital der Gesellschaft für 5 844 000 A Aktien im 
städtischen Besitz sind. 

2) Breslau. Außerdem sind für die Straßenbahn 9 107 200 .# verausgabt, die 
aus einer Anleihe zu decken sind. 

3) Chemnitz. Spalten 9—12. Ferner wurden noch an Abschreibungen 407 171 #4 
und für Buchabgang 23 006 M aufgewandt. 

4) Cöln. Spalten 9—12. Vom Betriebsüberschuß wurden ferner als Erweiterungs- 
rücklage usw. 650 000 AN. zur Abfindung der Cölnischen Straßenbahn-Gesellschaft 
157 500 A und zur Deckung früherer Verluste 966 901 A verwendet. 

H Düsseldorf. Ein Erneuerungs-(Reserve-)Fonds besteht nicht. Es werden Ab- 
schreibungen in solcher Höhe vorgenommen, daß nicht nur die Verminderung der 
Anleihen zum Ausdruck gebracht wird, sondern auch noch die Kosten für die Erneue- 
rungen gedeckt werden. Es wurden noch Pachtgelder in Höhe ven 144 000 A von 
verpachteten, im Eigentum der Stadt stehenden Linien vereinnahmt. 

6) Frankfurt a M. Vom Betriebsüberschuß wurden zur Deckung des Fehl- 
betrags der Waldbahn 105 226 #, und eine Rente an die Frankfurter Trambahn-Ge- 
sellschaft von 326 240 # gezahlt. 

1) Königsberg i. Pr. Weitere Angaben wie in der Tabelle enthalten, sind nicht 
gemacht worden; in Sp. 8 ist der durch Verpachtung der Straßenbahn (und des 
Elektrizitätswerkes) erzielte Gewinn angegeten. 

"el Barmen. Die untere Zahlenreihe bezieht sich auf die den Städten Barmen 
und Schwelm gemeinsam gehörende Barmen-Schwelm-Milsper Straßenbahn. 


[Fortsetzung nächste Seite.] 
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*t)Hamborn. In der Angabe in Spalte 10 und 11 ist ein Vorschuß von 34 661 fé 
mit enthalten. 

3) Karlsruhe. Spalte 17. Seit dem Jahre 1907 besteht für alle städtischen Be- 
triebe ein gemeinsamer Erneuerungsfonds der wirtschaftlichen Unternehmungen. 

10) Heidelberg. An Pachtgeldern von verpachteten, im Eigentum der Stadt 
stehenden Linien wurden 100 665 H vereinnahmt. Die Angaben, welche in der Ta- 
belle enthalten sind, sind der Zeitschrift für Kleinbahnen entnommen. 

11) Hildesheim. Es sind noch 32 292 K von verpachteten, im Eigentum der Stadt 
stehenden Linien vereinnahmt. p 

12) Lübeck. In Spalte 13, Anlagekapital, sind 1 931 517.# als Wert der angekauf- 
ten Konzession mit enthalten. 

23) M.-Gladbach. Die finanziellen Ergebnisse rühren her aus der städtischen 
Straßenbahn und der vereinigten Städtebahn M.-Gladbach, Viersen, Dülken, Süchteln. 

14) Recklinghausen. Die Angaben sind der Zeitschrift für Kleinbahnen ent- 
nonmen. 

15) Regensburg. Spalte 17. Der Bestand des Erneuerungs-(Reserve-)Fonds 
kann nicht angegeben werden, da ein Erneuerungsfonds für Kraftwerk und Bahn 
gemeinsam errichtet wurde. 

16) Remscheid. Die finanziellen Erträge ergeben sich aus den Einnahmen 
der Städtischen Straßenbahn und des Städtischen Elektrizitätswerkes. 

1?) Solingen. Die Angaben sind der Zeitschrift für Kleinbahnen entnommen. 

18) Spandau. Es wurde ein Zuschuß an die städtische Nonnendammibahn in Höhe 
von 63 706 RK gezahlt. 

19) Ulm. Angaben waren nicht gemacht; auch aus der Zeitschrift für Kleinbahnen 
sind weitere Angaben nicht zu entnehmen. 


Anmerkungen zu Tabelle X (Seite 199). 


1) Berlin, Charlottenburg, Berlin-Schöneberg. Ohne die Hoch- und 
Untergrundbahn. Bei Berlin Spalte 1 ist der vertragsmäßige Gewinnanteil an der 
Großen Berliner Straßenbahn mit 1118434 AR eingeschlossen. 

2) Charlottenburg. Spalte 1. Mit Einschluß von 765 A von der städtischen 
Straßenbahn in Spandau. 

3) Duisburg. Spalte 1. Einschließlich sonstiger Zahlungen im Betrage von 
19 288 4. 

1) Hamburg. Spalte 2. Hierzu kommen noch 333 000 A für Pflasterung und 
Straßenunterhaltung, die von der Gesellschaft auf eigene Rechnung ausgeführt wurden. 

5) Hannover. Spalte 2. Pflasterung und Unterhaltung der Straßen hat die 
Gesellschaft auf eigene Kosten heızustellen. 

€) Leipzig. Spalte 3. Die Leipziger Elektrische Straßenbahn zahlte diesen Be- 
trag für Neuherstellung von Straßen. 

1) Magdeburg. Spalte 4. Nur für Schneeabfuhr; für die Unterhaltung und Er- 
neuerung. sowie für die Reinigung des Pflasters sind als einmalige Abfindung 1 200 000 #4 
bezahlt worden. 

8) Stuttgart. Spalte 2. Die Straßenbahnflächen werden von der Straßenbahn 
in eigener Regie unterhalten. 

D Berlin-Wilmersdorf. Spalte 2. Beitrag zu den Asphaltierungskosten 
und Pflasterkosten. Weitere Abgaben werden auf Grund des Vertrags vom 1. Fe- 
bruar 1911 nicht mehr gezahlt. 

10) Crefeld, Danzig, Elbing und Würzburg. Spalte 2—4. Die Pflasterung, 
Unterhaltung und Reinigung der Straßen mit Bahnbetrieb wird auf eigene Kosten 
seitens der Unternehmungen ausgeführt; die Beträge dafür sind nicht angegeben. 

1) Gelsenkirchen. Für die Aufgabe des Heinifallrechts sind ferner 32 000 ‚K 
gezahlt worden. 
> 12) Mülheim (Ruhr). Spalte 1. Für Benutzung der Fahrbahn der Schloßbrücke 

zahlt. 

13) Plauen. Die Stadtgemeinde erhält jährlich 3000 AR. weil sie auf das ihr zu- 
stehende Recht, am Reingewinn teilzunehmen, verzichtet hat. 

14) Straßburg. Spalte 1. Hiervon sind 8875 .# als Wagenplatzgebühr und 272 .# 
als Straßenbenutzungsgebühr gezahlt worden. 

15) Wiesbaden. Außerdem wurden 14 326 A sonstige Zahlung geleistet. 

16) Mülhausen i. E. Für jeden numerierten Personenwagen ist während der 
5 Jahre nach der Anschaffung ein jährliches Platzgeld von 30 H an die Gemeinde- 


[Fortsetzung auf Seite 200 unten.| 
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Die Zahlungen der privaten Straßen- und Kleinbahnunternehmungen 


Tabelle X. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin!). 

Bremen 

Breslau. . 

C harlottenburg?) 3), 
Duisburg?). . . 


Essen (Ruhr). 
Hamburg4) 
Ilannover5) 
Kiel . . 
Leipzig‘) 
Magdeburg?) . 
Neukölln 


Stettin 
Stuttgart?) . 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona . 
Barmen . 


Berl.-Schöneberg!) s 
Berlin-Wilmersdf£.®). 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel . . 
Crefeld?0) . 
Danzig?) 


Gruppe A. 
Duisburg . 
Düsseldorf. 

Gruppe B. 


Bochum 
Cassel 


an die Stadtkasse im Jahre 1912. 


Zahlungen an die Stadtkasse für | 


Be- Pflaste-: 


Stra 

nutzung | rung Ver- Ben 
der un i breite- | reini 

(kon- hal- von und 
ee SN ‚Straßen |Schnee- 
mie der abfuhr 

Abgabe) |Straßen 
H | A AM 


1. Private Straßenbahnunternehmungen. 


. 14 469012, 2275 — 110463 
182 775/200 895 15 250 

57 559| 17 800 18 251 

168 795 — — | 2325 

72 766 = — | 419 

22 424| 18394 = 825 

. [1 966 732/191 568| 28 301 west, 
303 928 . e | 18 GN 


49 203) 10 456 


463 510/156 6631164 245/173 345 


| Fortsetzung 


Städte 


Elberfeld . 

Erfurt. . 
Gelsenkirchen!!) 
Halle a. S. . 

' Mülheim (Ruhr) 12) 


Plauen i. VII, 
‚Posen . 
| Saarbrücken i 
Straßburg i. E. ui. 
| Wiesbaden 15) 


| Gruppe C. 
Berl.-Lichtenberg . 
1, Bromberg 

| ' Coblenz 

Elbing 10). . 
Frankfurt a. o 


! Fürth!?) 
Harburg 
Heidelberg 

| Liegnitz ; 
Linden v. Hä. 


"Mülhausen i i. E. 16). 
Mülheim a. Rh.!?). 
Oberhausen?) . 
| : Rostock . . 
| ! Würzburg 10). 
' Zwickau . 


2. Private Kleinbahnunternehmungen. 


107 931 — 416 
66 421| 25123 = — 
52 000| 30 678 = 

110 687 à 16 21 3. 
10 000) 40 028) = = 

241 308 225, 18 000; 1955 
22 063) 8651 = == 
29 551| 17 810 — | 4500 

— | 554 — = 
| 7 -| — 
S e e 1 000 
11 020 = = 
43 765 
130. 232] 
4 538 Ge = 
S , 
10: ee — | 
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l 
| : Elberfeld . 
Halle a. S. 
A ' Hamborn?!) . 
it Karlsruhe 
i ) 


| Gruppe C. 


= Ä | Königshütte . 


Zi ıhlungen an die Stadtkasse für 


Be- Pflaste- Stra- 
nutzung | rung | Ver- Ben- 
der und breite-, reini- 
Straßen | Unter-| rung gung 
(kon- hal- | von |! und 
zessions- | tung , Stra- Sehnee- 
mähige der Ben ; abfuhr 
Abgabe) ‚Straßen wei 
M = 4% N 


E 


92064: 9105 — — 
13268) — | — — 
9 804 ` — — — 
Be a = 
6000! 4000) — 483 
5824| 1332 — = 
19250! 965! — | 15000 
$3186! — | — [105% 
2569! 37357) — E 
19501) 3574 
2 986 >= — = 
7289) —| — 
a, el = 
89832) 1607| — Z 
1356| —| — = 
= — | — | 2500 
Sail 2998) — u 
2329| —| — | 468 
SO] Aert = = 
oul 1582 — = 
1023| 1276, — s 
s397) | 
9307| 3600. — | 4305 
10 di 7 893 = = 
— LI — = 
Gage, 75 el ir 
L kario l 
— | 63733 =| ma 
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Die von den Straßenbahnen im Jahre 1912 gezahlten Steuern. 


Tabelle XI. EN Kor a 
us- 
Städte tädte 


M gaben 


0/ader Hin dei 
Steuern | Aus- Städte Steuern | Aus- 


gaben M So o ood Beben) NL Æ eben IH gaben SE 


KEE e DA nn a Lë) Er en: ne; TN em) Kalb 

Gruppe A. noch Gruppe B. noch Gruppe C. 
Berlin u.Umgeg.*) 986 5741) 2,51 I Crefeld*). . .| 10423 1,03 | Görlitz 1703 2,21 
Bremen . . . 62 752 2,93 | Danzig 97 O67 D40 | Hagen 1i. W.*) 11 260 ) 12 
Breslau *) . .{ 53061 1,17 | Elberfeld u. Umgesend® 3646?) | 1,66 Heidelberg“) 12 685 dE 
Chemnitz * 223 0,01 | Erfurt i 3) é Herne*) 1591) | 1,02 
Cöln a. Rh) 149 0,0ı | Halle a. S.*) 5944) 0,35 | Hildesheim“ e — 
Dortmund *) ` TU 18876 1,20 |Hamborn*) ; — — Lie EC, — 
Dresden *) . „| 471642) 0,57 Karlsruhe i. B. wd — Lübeck* — 
Duisburg. . .] 59247 (ai | Mainz”) l 3 594 Oas IL eet ‚fe hd 54» (),20 
Düsseldorf*). . 271 0,05 | Mannheim*) 8) ý Metz"). a a'a 9.899 1,90 
Essen (Ruhr) .| 34469 1,32 | Mülheim(Ruhr)*) ees ` ` 1 ms Millhausen i. E.| 19089 1,28 
Frankfurta.M.*) 4 ch 0,08 | Plauen i. V. 17 077 3,84 | Mülbeim a SC . 9) ’ 
llamburg u, Umgegend 546 37 3,97 | Posen .| 41051 5,87 | M.-Gl: = AC h* 3406) 0,20 
Hannover . ,1137 10 3,35 | Saarbrücken‘ d .| 16 568 1,56 Münste di dé w) 2.640 1,02 
Kiel; "xv az ch 81596 5,58 |Straßburg i. E.| 53 691 2,77 |Oberhausen*) . 3) ; 
Königsberg*) .| 31119 1,35 | Wie sbaden*) 13 696 0,94 | Offenbch. a.M.*) | 191 (),43 
Leipzig. . . .1212345 2,75 Gruppe C. Osnabrüc k* ; 1 258 1,23 
Magde ga , «| 59958 4,63 | Biele feld* 1 304 0,32 | Pforzhei im”? S j 166 0,18 
München*) . j 129 749 1,57 | Bonn*). aral 2258 049 | Potsdam*) . .| 4868 1,43 
Nürnberg u. VW 47 258 2,15 | Brandenbure*) 377 0,16 | Recklinghausen .| 47684) 1,95 
Stetin. e . + 4 914 t16 | Bromberg. | 2920 1,53 | Regensburg*) . 1674 | 0,88 

or ( 2 Qi S 

Stuttgart . . . |139 096 959 ICoblenz . . .] 34030 5,88 | Remscheid* 8.404 219 

Gruppe B. Darmstadt*). .| 14848 | 3,78 [#ostock . . -f 4260 | 118g 
Aachen . . .| 66935 3,08 | Dessau . . . 3071 1,99 EN e - (9) 1,39 
Augsburg*) . .| 11070 207 | Elbing. . . . A Spandau?) . A 96011), 1,44 
Bochum u. Umgegend*) | 99 263 5,52 | Flensburg*). .| 3715 Lë (Ulm, .. . SE, 
Braunschweig .j 14 757 0,99 | Frankfurt a. OI 4379 2,85 | Würzburg . .| 8325 | 3,12 
Cassel . . . .| 31534 3,35 | Freiburg i. B.*) 231 0,08 IZwickau . . . . >) e 


*) Die mit einem Stern bezeichneten Städte sind solche, die das Straßenbahnnetz ganz oder 
teilweise im eigenen Besitz haben. 

1) Eine von den Straßenbahnlinien hat die Steuern nicht gesondert angegeben. Der auf sie 
entfallende Betrag fehlt darum bei der obigen Summe. Die Verhältniszahl bezieht sich nur auf 
diejenigen Linien, deren Steuern bekannt waren. ?) Nur eine Straßenbahnlinie hat die Steuern ge- 
sondert angegeben; auf diese allein bezieht sich die Verhältniszahl. 3) Die Steuern sind nicht ge- 
sondert angegeben. *) Von einer Straßenbahnlinie lagen keine Angaben über die Betriebsausgaben 
vor. 5) Über die Betriebsausgaben lagen keine Angaben vor. ®) Ohne die in Tabelle IX mit- 
behandelte „Vereinigte Städtebahn“. 


[Fortsetzung zu Seite 193] 


kasse zu zahlen. Nach Ablauf dieser Frist erhöht sich diese Gebühr auf 60 K für 
das Jahr. 
Fürth. Die Straßenbahn ist Eigentum der Stadtgemeinde Nürnberg. 

18) Linden v. Han. Spalte 1. Einschließlich 6500 NK. welche als besondere 
Abgabe für Genehmigung des Oberleitungsbetriebes im Stadtgebiete Linden ge- 
zahlt wurden. 

19) Mülheim a. Rh. Spalte 1. Hierunter 2858 JK von der Stadt Cöln für ge- 
pachtete Gleise. 

20 ) Oberhausen. Spalte 1. Feste Abgabe für die Veızichtleistung auf Gewinn 
eines bestimmten Teils der Strecken. 

21) Hamborn. Spalte 1. Einschließlich sonstiger Zahlungen im Betrage von 
256 fl. 


N JESSE 


IX. 
Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr 


in den Jahren 1912 und 1913. 


Vom Statistischen Amt der freien und Hansestadt Hamburg für 
Direktor Dr. W. Beukemann;. 


Nachdem im 19. Jahrgang dieses Jahrbuchs der Post-, Telegraphen- 
und Fernsprechverkehr in den Jahren 1910 und 1911 behandelt worden 
war, enthielt der 20. Jahrgang keine entsprechenden Mitteilungen. Der 
vorliegende Abschnitt bezieht sich auf die Jahre 1912 und 1913. 

Die amtliche ‚Statistik der Deutschen Reichs-Post- und Telegraphen- 
Verwaltung‘, die früher die Hauptquelle für die hier wiederzugebenden 
Zahlen war, hat bereits in ihrem Jahrgang 1910 die Nachweisung über 
den Post- und Telegraphenverkehr in Orten mit Postämtern erster Klasse 
nicht mehr gebracht. Daher mußten die gewünschten Zahlen auch dies- 
mal wieder mittels Fragebogen von den einzelnen Städten eingeholt werden. 
Während bei der letzten Veröffentlichung im 19. Jahrgang sich sämtliche 
93 Städte mit mehr als 50 000 Ew. (am 1. Dez. 1910) an der Ausfüllung 
der Fragebogen beteiligten, sind uns für die vorliegende Zusammenstellung 
von vielen Städten, jedenfalls infolge des Krieges, entweder nur die Zahlen 
für das Jahr 1912, oder überhaupt keine Angaben geliefert (s. die Anm. 
3 und 4 zu Tab. D. 

In den tabellarischen Übersichten ist die Einteilung der Städte in 
die drei Gruppen, sowie die alphabetische Reihenfolge der Städte inner- 
halb der drei Gruppen beibehalten worden. 

Tabelle I enthält die absoluten Zahlen des Postverkehrs, 
Tabelle II die des Telegraphen- und Fernsprech verkehrs, 
sowie die Einnahmen an Porto, Telegraphen- und Fernsprechgebühren 
unter Beifügung der prozentualen Zu- oder Abnahmen gegen das Vorjahr, 
während in Tabelle III die Postverkehrszahlen der zwei Jahre 1907 und 
1908 mit denen für den Durchschnitt der zwei Jahre 1912 und 1913 ver- 
glichen werden, wenn überhaupt Unterlagen vorhanden sind. 

Soweit die Verkehrszahlen nur nach sieben- und zwölftägigen Stich- 
proben für das ganze Jahr berechnet werden, sind sie allerlei Zufällig- 
keiten ausgesetzt und weichen daher immer mehr oder weniger von der 
Wirklichkeit ab; die Angaben über die Wert-und Einschreibesendungen, 
sowie die über den Geldverkehr (Postanweisungen, Zahlungsanweisungen 
und Zahlkarten) und die Gebühren beruhen auf vollständigen und genauen 
fortlaufenden Anschreibungen für das ganze Jahr. Der fast in allen Städten 
hervorgetretene Rückgang des Postanweisungsverkehrs ist durch die Ein- 
führung und ständig gewachsene Beliebtheit des Postscheckverkehrs be- 
dingt und findet hierin mehr als einen Ausgleich: 

Die in den früheren Jahrgängen an dieser Stelle gebrachten Sonder- 
vergleiche der Großstädte untereinander, sowie auch die der Gesamt- 
zahlen aller Großstädte müssen wegen der Lücken in den Tabellen für den 
diesjährigen Bericht ausfallen. 

Verhältnisberechnungen zw’schen den Verkehrs- und den Einwohner- 
zahlen wurden nicht vorgenommen, da die Unterlagen zu unsicher sind. 
Die Grenzen der Postbezirke fallen nur selten mit denen der Stadtgemeinden 
zusammen, und die der Fernsprechbezirke weichen meistens wieder von 
beiden ab. Außerdem sind für die zu- oder abzurechnenden Ortsteile zu- 
verlässige Einwohnerzahlen nur für einen Teil der Städte zu erlan.en. 
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“Briefe, Post- | Pakete 
karten, Druck-' ohne 
sachen und | Wert- | 
Warenproben ` angabe 


in 1000 Stück 


Briefe 
und 
Kästchen 


Pakete 


Städte 


mit Wersnsshe 


1 


|2 | 3 


3 4 


Anzahl der eingegangenen. 


Gruppe A. | 
Berlin?) 624660 | 15478 407136 408901 
ee 677685 | 15456 389 652! 419 394 
Bremen 56 529 1552 41806 | 37618 
en 70 275 1624 40214 39392 
Breslau 84 082 3543 153 714 
a 92 037 3610 139 669 
Charlottenburg‘) 62 799 1142| 25293! 13136 
73809 | 1200| 25405 | 13530 
Chemnitz. 44 370 2.006 76 302 
e 49 582 2.092 78 204 
Cöln a. Rh. 107 440 4403| 104672 | 73549 
E 121 833 4455| 98087| 73321 
Dortmund 30 760 1251| 30545| 19822 
r 34 847 1307) 30081| 19166 
Dresden 107 592 3 792| 175 000| 71000 
x 114 288 3 836) 175 000| 73000 
Duisburg 24 561 1017| 28739 9 485 
e Geet 32 384 1080| 30629| 9854 
Düsseldorf . . . 61 367 2534 71368| 50145 
i u 68716 2571 67977| 55060 
Essen (Ruhr). . 37 336 1355| 37543| 14966 
s SO 37 944 1386| 35723| 14919 
Frankfurt a.M..| 110089 4125| 108 049 | 230 593 
, 118 661 4239| 102779 | 216 871 
Hamburg 262 860 58511 89409 | 106 468 
= . . 289 943 6058, 88031! 103 570 
Hannover . . . 63 268 2 475! 70604! 67287 
u 65289 | 2489| 66875| 60404 
Kiel ..... 26 162 1291| 23152| 15 460 
ee 26 468 1332\ 23125 | 15 986 
Königsberg i Pr. 35 719 1729| 49592| 25669 
y 39 707 1715 45891| 22 550" 
Leipzig 141 968 4 890 262 880 
o»... | 145487 5 009, 252 988 
Magdeburg 50 856 1654| 50 455 | 27794 
S Er 57 668 1 701 46 400 30 020 
München. . . .| 131575 4034) 150 593 | 133 159 
e | 137419 4170. 143272 | 132 044 
Neukölln. . . . 15 621 347, 3821, 179 
SE 16 983 374 3882, 1989 
Nürnberg?) 47 382 2043| 55 703 | 65 080 
Stettin 98 812 1399! 35414. 21529 
39 . D . D 32 IST 1 410 35 829 | 2) 862 
Stuttgart?) . . | 


LN 


54740 


2 844 


37125 


Anmerkungen siehe Seite 208 und 209. 


37 474 | 


3 205 341 
3 237 854 


IX. Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr. 


Tabelle I. Postverkehr in 
Die erste Zeile jeder Stadt bezieht sich auf das Jahr 1912, 


Post- 
nachnahme- 
ër 


und 


ostauftrags- 


briefe 


5 


311 831 
322 442 
622 067 
659 581 
361 170 
354 962 
332 012 
350 877 


887 362 
946 766 
422 193 
488 850 
600 000 
612 000 
376 170 
398 018 
712 264 
759 822 


540 988 
963 507 
808 159 
812 493 
872 991 


1015 849 


448 265 
373 958 
287 232 
287 550 


249 503 
281 397 
158 693 
783 455 
305 507 
310 629 
806 430 
863 842 
134 913 
138 012 


360 105 
227 412 


246 063 
443 443 


Wert 
der aus- 


gezahlten 


Postan- 


weisungen 


in 
1000 Mark 


6 


687 168 
734 876 
64 400 
62 423 
137 593 
117 422 
61 417 
60 896 
61 136 
48 592 


129 062 
118 376 
44 255 
43 467 
149 721 
140 777 
28 030 
26 940 
88 019 
84 164 


36 957 
37 684 
116 838 
108 317 
197 064 
198 061 
90 996 
83 411 
40 027 
89 153 


82 049 
81 552 
183 039 
177 456 
68 797 
63 990 
182 770 
180 360 
13 889 
13 838 


57 550 
64670 


62 024 
57 521 


Zahlungs- 


anweisungen 


768 746) 
863 140) 

83 714 
100 164 
101 831 
118 198 


67 460 
92 988 
102 972 


361 519 
388 826 


56 463 
68 781 
203 000. 
235 000 
58 088 
67 575 
162 957 
187 607 


55 479! 
70 641| 
145 730, 
155 572 
221 224 
268 521 
88 232 
100 811 
29 137) 
37 242 


44768 
53 970 
951 785 
279 986: 
98 870 
111971: 
150 041! 
163 339. 
17 448 
21863 


95 036 
63 566 


3795 
105 934 


97 454 
114 140 
24 415 
25 074 


13.085 
46 733 
51 865 


429 019 
482 777 
37 312 
42 742 
159 747 
179 623 
37 069 
40 586 
89 668 
104 514 


32 766 
44 492 
37 297 
41 287 
140 402 
137 032 
26 095 
32 046 
8 710 
12 104 


35 498 
89 867 
59 949 
62 117 
79 442 
83 738 
30 369 
35 948 

2 636 

3147 


16 372 
71715 


79 297 
24711 


Anmerkungen siehe Seite 208 und 209. 


| 


| 


| 


66 321 


115 323 


| 


103 607 
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den Jahren 1912 und 1913. 
die zweite Zeile (mit kursiven Lettern) auf das Jahr 1913. 
Anzahl der aufgegebenen Wert der |  Zahlkarten Ve 
Briefe, Post- | Pakete | Briefe in Post- 
karten, Druck- ohne ind Pakete len Wert anstalten 
SEN eg Kästchen weisungen| Anzahl |in 1000 De Städte 
Drag Are SEENEN mm Mark Inummern in 
_ in 1000 Stück mit Wertangabef 1000 Mark 1000 Stück 
9 | 10 1 | 12 13 14 15 16 
| 
| | Gruppe A. 
1067 967 34 938 | 609 215 569 497 | 645 790 | 3 236 278 566 423 | Berlin!) 
1120 089 35 451| 667 857 575 496 | 618088 | 4019 727 . 581 863 ge 
62 743 1904| 62187: 63 374 48116] 307415) 41088 4908 | Bremen 
67 914 2 013 64 180 . 65 736 46 557 419 973| 48 328 5.341 e 
124 871 4 727 164 787 93 595 657 633| 118 425 39 499 | Breslau 
138 248 4788 163 663 90 048 895 593| 132 365 41 169 vn 
56 411 1 001 17 953, 7 065 52 573 ; ; ; Charlottenburg?) 
90 386 1079| 17565 7693 52 451 337 146| 33 117 768 ep 
41 032 3103 84 344 46 541 405 414) 50 459 4991 | Chemnitz 
45 1% 8 180 85 327 44 206| 495 431| 57084 4750 „ 
176 138 5458| 120 904 58 5691 1205681 1108769) 169 761 66 773 | Cöln a. Rh. 
196 701 5524| 119990 60000| 114819 | 1281220) 192 206 68 729 E 
46 353 914| 34532 12 448 49 913 386 380| 45 339 8052 I Dortmund 
48 947 983 35 392, 14 046 51014 465 409| 57 074 8 507 e 
143 302 6291 | 171000; 60000] 114950 771000! 97191 17 202 | Dresden 
148 613 6482| 175000 71000\ 108572| 956000| 114 370 18 157 Se 
25 669 616 | 29085 8619 40151 | 339 774] 39 067 2674 | Duisburg 
26 159 644| 30363 9153 38 812 | 404678| 45 853 2873 5 
87 477 2 290 83 812! 65 365 82 909 664 872| 78 363 16 573 | Düsseldorf 
89 309 2458| 79964, 66 570 78538| 792257) 90056 16 382 e 
44 168 1 062 53153: 13 246 52 692 402 915) 56226 38 724 | Essen (Ruhr) 
44 623 1140 80017, 12 291 50 951 480 955| 65 685 39 691 i 
121 886 5 498 73 796 173 468 | 100 660 364344! 142 551 60 870 | Frankfurt a. M. 
128 376 8585 72 263 173 048 96 2771 1053 550| 163 442 63 867 S 
290 006 7111| 81583118219] 181402] 1079142| 136 784 22 095 | Hamburg 
317 554 7413| 101528 142 241| 182 801| 1406 437, 166 142 23 900 ai 
77 868 3 400 18670, 47 726 74 634 892 901| 102 532 17 231 | Hannover 
89 779 3388 76513 53845 70 2241 1025 019| 116 499 17 826 S 
47 730 982 20 029 86038 35 007 251 581| 29979 8769 I Kiel 
44 279 990 19 792 ' 11 649 331561 309613) 35094 8 732 
39 136 | 1 376 55 510 21242 54 167 261 810| 46 428 32 029 | Königsberg i Dr. 
44081 — 1394 92 553 20 400 94684 324 180| 54122 32 310 2 
199283 | 10 658 312 213 135 593 | 1 081 938| 158107| 66856 | Leipzig 
220 072 10 933 824 046 132 934 | 1330 040| 176 750 72 366 = 
66 791 | 1915 61 396 25695 53 316 425 862| 59 675 17 702 | Magdeburg 
69 547 2 018 61 496 29030 1080| 505521 67694 19 182 e 
150 964 5396 | 140 016 129 645 | 136 209 890189) 128 633| 103 410 | München 
155 620 5564| 139096 125647 | 133 140 | 1083 222| 135 287 | 123 300 S 
14 219 411 27 68 2125 15 158 132 747| 12505 161 | Neukölln 
15471 462 27 76 1827 14 915 173 962| 15595 151 = 
57053 ı 3044| 45793 37 137 59 162] 547553! 69 800 16 231 | Nürnberg?) 
40 893 | 1682 45 së 16 908 48 042 279 "i 43 680 15 555 | Stettin 
45003 | 1553 47 704 16 507 46 453 373 576) 51273 16 638 ge 
76 110 4684| 108 759. 92 360 35 620 | Stuttgart?) 
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Noch Tabelle I. 


EEE 


Zahlungs- 
anweisungen 


Städte 


Gruppe B. 
Aachen?) 


Altona’). . . . 
Augsburg?) In 
Barmen . . . . 


Berl. Schönebg.°) 


LE 


Berl. -Wilmersdf. 
Bochum?) eg À 
Braunschweig?) . 
Cassel®) Sea 
Crefeld 

Danzig 
Elberfeld . . . 
Erfurt!) `... 
Gelsenkirchen . 


Halle a. 82). . 


Hamborn?) 
Karlsruhe i. DA 
Mainz ne A e 


Mülheim (Ruhr) 


Plauen i. V.*) 
Posen 
Saarbrücken . . 
Straßburg i E.. 


33 
Wiesbaden 


LE 


Briefe, Post- 
karten, Druck- 
sachen und 
Warenproben 


in 1000 Stück 


1 


24519 


32 435 
33 466 
16.050 


22 362 
24 526 
24 207 
26 419 


43 5% 
54 420 
19 002 


28 303 


31 655 
34 318 
20 184 
20 819 


26 738 
32 827 
29 168 
30 931 
27 223 
27 125 
15 180 
16 840 
33 822 


5135 
28 372 


17 521 
15 743 
41 183 
42 794 
8 507 
9 849 


27 314 
26 070 
18 367 
15 586 
35 327 
36 920 
24316 
26 128 


Zi 


, Briefe 


und 
3 


23 806 


2 746 
23 158 


14 568 
13 300 
42 436 
41 143 
12 710 
10 872 


58 012 
48 049 

9 563 

9 901 
39 732 
40 471 
25 280 
24 187 


Poa 


Anzahl der cingegangenen 
Pakete ' 
oe | 
ert- 
angabe. Kästchen 


Pakete 


mit Wertangabe 


4 


19 021 
9 483 
9733 

20 621 


10 585 
10 722 
6 885 
6 769 


6 253 
8 403 
9 995 


15 439 
21 535 
23 586 


16 812 
17 036 


Anmerkungen siehe Seite 209 und 215. 


— Post- 
nachnahme- 
sendungen 


un 
Postauftrags- 


briefe 


5 


42 565 


166 449 
177 875 
141 878 


205 812 
205 682 
161 516 
154 318 


212 685 
244 146 
282 447 


157 302 


238 243 
260 238 
143 188 
188 948 


192 767 
241017 
225 533 
247 239 
187 311 
200 858 
239 699 
247 464 
253 814 


167 271 
188 657 


147 015 
134 416 
265 868 
306 843 
175 932 
188 459 


259 365 
283 818 
213 651 
222 805 
259 425 
272 548 
193 735 
216 407 


Wert 


der aus- 
gezahlten 

Postan- 
weisungen 


in 
1000 Mark 


6 


28 027 


28 172 
25 805 
20 582 


25 748 
23 234 
19 164 
18 850 


39 100 
42 744 
16 444 


36 140 


36 384 
dé 158 
24 708 
21433 


38 954 
36 288 
36 637 
34 299 
31 962 
30 094 
11 923 
11532 
51 156 


4.084 
30 637 


36 865 
23 838 
49 503 
44 341 
10 596 
10 433 


63 375 
60 648 
20 326 
19 954 
59 354 
58 012 
31 313 
30 544 


An- 
zahl 


7 


49 152 


26 225 
28 574 
33 213 


104 316 
109 290 
22 088 
24 262 


34 828 
45 175 
22 101 


44 961 


48 371 
51713 
60 980 
67 033 


24 450 
33 219 
90 509 
98 646 
32 409 
34 705 
19 619 
14 320 
67 831 


5728 
39 595 


42 435 
46 088 
84 580 
94 672 
23 248 


26 483 


35 387 
41915 
30 086 
33 306 
63 311 
78 881 
31 002 


36 032. 


31 971 


20 179 
25 702 
30 745 


35 457 
87 086 
3 025 
8 820 


6 683 
8 599 
10 699 


40 529 


23 406 
25 879 
37 853 
41 647 


6 822 


71211 
1741 
9 187 


20 794 
21 736 
37 944 
40 375 
13 620 
16 557 


27 251 
31091 
20 679 
24 544 
31 887 
63 359 
16 067 
22 437 
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ei 35 E aufgegebenen _ à Wert der  Zahlkarten f A VC | 2 
rief s ake : ; | at. 
karten, Draok- ohne a Pak Ben Wert sutalten 
sachen und | Wert- un akete | Postan- ; abgesetzte Te 
Warenproben angabe Kästchen Meng: —wie tc Anzahl ` Se Zeitungs- Städte 
in 1000 Stück mit Wertangabe besii Se = | "1000 Stück” 
9 w i u | g 13 14 15 16 
Í 
| | Gruppe B. 
| 
34 016 1234| 28009| 14910] 24862 271181 33 630 3990 | Aachen?) 
24885 | 1481| 15161| 8655| 21854 | 115383| 11373| 333 | Altona) 
35 060 1526| 14728| 85331 21762 157 996| 14714 345 Ke 
16 930 851| 23960 | 17702] 20048 187 333 | 25 872 19528 | Augsburg?) 
26245 | 2360) 31913| 8224| 25269 | 292112| 31882| 730 | Barmen 
26 902 2318| 30650| 6912| 23191 342 493 | 36419 780 = 
32 075 419 4034| 1292| 19212 97924| 10649 127 | Berl.-Schönebg.*) 
28 922 463 4251 1 846| 18426 129 277 12 939 136 Sp 
| 
33 703 607 9721 49721 27961 127 741 15 027 186 | Berl.-Wilmersdf. 
42 916 640| 10390 | 6398| 32122 195 593| 19244 129 o 
16 175 460| 25925 | 5430| 28289 239 464 | 30176 4598 | Bochum?) 
35 370 1 254 28 616 | 14 775 26 101 938 384 36 096 12 010 Braunschweig?) 
35303 | 1178| 31631| 17494] 31428 | 273835 | 30155| 9252 | Cassel") 
29 175 1226| 30910| 162541 34498 350 251 37 953 10 488 e 
18 166 1734| 23635 | 10456] 21488 210346 26 562 2857 | Crefeld 
19 948 1713| 22634| 115861 20198 253%1 30569 2603 r 
29 218 890 | 32120| 13 431] 33721 248 751 | 50 032 9205 | Danzig 
31005 878 | 32546| 15 130| 32781 309747 56 893 8 976 e 
27 597 2108| 52304| 199451 32743 330 743 | 45 642 5076 | Elberfeld 
27 965 2116, 49512| 20 309| 30453 3840%| 51121 4 860 Pr 
32 006 1804| 24823| 8559| 26101 221 550 | 28590 5799 Erfurt!®) 
38 413 1843| 23448| 77251 24669 260629 | 30935 A 849 Ga 
14 77] 364| 165531 40681 24285 236 032 | 23 677 132 Gelsenkirchen 
14 768 416 \ 15849| 4421| 23845 256189 | 29362 771 AS 
35 561 1312 57868 | 17 186 39 298 297 198 38 273 16 199 Halle a. SW" 
3 667 94| 239 |. 1776| 10950 80 891 | 7 282 27 | Hamborn?) 
32 651 978| 25357| 16808] 26893 | 322570! 48317] 19833 | Karlsruhe i. B. 
26 982 731| 16100| 192671 18541 | 202067" 26163] 5787 | Mainz 
31 406 685 15 038i 18 588| 17 361 239 598| 28 901 5620 D 
47 005 1342| 29242| 19 309 47 899 401084 | 55180 6360 | Mannheim 
45 877 1444| 29151| 20011| 39740 489 768 | 68 130 6 126 ge 
11 077 241| 142855| 3944| 16197 158045 | 16298 595 | Mülheim (Ruhr) 
15 626 261 14496| 4165 15 562 180 126 18 499 646 P? 
| i Plauen i. V.*) 
299920 | 1088| 65207| 19072| 38709 | 213851 40625] 31828 | Posen 
30 534 1104\ 62569| 17 363| 33862 280 255 45 787 341275 S 
29 447 507| 11903| 5768] 24399 195 837, 26 409 8361 | Saarbrücken 
24 067 554| 11635) 6991| 24161 236 780 | 30629 8730 e 
55 201 1358| 36 777| 252271 36116 285 259 37 678 25131 Straßburg i. E. 
57 263 1379| 33514| 28 3871 35778 340 713 44 534 25 819 Aë 
29 217 748 22 770 | 14683 98 019 240 028 21 775 7231 Wiesbaden 
29620 | 835| 22266 | 14730\ 26813 276 684| 25379 7 464 
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Noch Tabelle T. 


gege E nee EN 


Anzahl der eingegangenen S Wert. . Zahlungs- 
"Briefe, Post- ` Pake Post- er aus- i 
Karton Drack” oine | E Pakete | Baina amie BE SE 
Städt sachen und | Wert- | A a | sendungen mean Wert 
e Warenproben |angabe Kästchen | MEN An- in 
in 1000 Stück mit Wertangabe target Portäuftrage 1000 Mark zanl. Mark 
1 | 2 3 |l 4 ' 5 6 7 8 
| 
Gruppe C. | | 
Berl.-Lichtenbg. 4690 aal Ip 1265| 40677 4966 | 5361| 1296 
= 4 880 88| 1624| 1585| 40746 4759 | 6710| 1459 
Beuthen OS 31 ?) 8.108 29) 4%6. 8020| 168660 289 | 10183 
KA) . . D | e e e D . 
Bielefeld 16 517 779| 17559 4440| 151166 23.429 | 45387 | 39 838 
R 19 320 787| 14491 6581| 165766 21767 | 51159| 45603 
Bonn ..... 14 956 860| 19900 12702! 184995 25102 | 35 417| 36 342 
OR 15 858 868| 19119 12083| 200 423 24095 | 40241| 42509 
Brandenburg a.i. 6523 347| 7147 5036| 58969 9050 | 9071| 9500 
S 6 228 354| zone 5181| 61816 8925 | 10351| 10 818 
Bromberg . . .| 11616 582) 14859 6653| 129279 19679 | 13304! 11043 
H . | 11828 622| 15070 8046| 122015 19 368 | 16781| 12833 
Coblenz . . . .| 13950 631| 14504 1069| 124836 15102 | 21428] 15258 
„a. | 207383 988| 16764 6805| 130 156 14337 | 25336 | 15 923 
Darmstadt 13 933 714| 19825 13653) 123488 20068 | 23621) 11 467 
D 14 505 729| 16674 14282| 127910 19224 | 25684| 12 947 
Dessau 9 268 543| 9069 4398| 76652 16516 | 12259] 7557 
„12001 553| 8176! 5060| 80175 14940 | 14440| 7472 
Elbing’). . . . 5 204 300| 5197 3496| 62868 9 336 4613 
S 5 358 304) 5110 3785) 67395 9 088 5177 
Flensburg?) 9757 415| 959 | 3010| 103560 17421 | 11245| 3124 
Frankfurt a. 0..| 151% 515| 11249 5445| 85385 17980 | 16805) 7657 
2 | 15786 535| 10930 5758| 83051 17105 | 20660) 8467 
Freiburg i. Br. .| 15%9 668| 16149 12591 | 148065 21506 | 27101! 16 862 
S 17 149 691| 18207 | 12799) 161114 21771 | 33883) 19 610 
Fürth ®) R 250 316| 5308 5418) 71463 10418 | 18745 | 7837 
Gleiwitz . . . . 6812 377) 6069: 8163| 10587 9411 | 10323| 7907 
a 9 338 386) Ai, 7632 | 104 557 8567 | 11265| 8292 
| D 
Görlitz?) 13515 636| 15704; 13874] 98360 23412 | 33252 | 17808 
Hagen i. wa .| 14000 590| 17494; 6816| 203508 15991 | 40431| 23226 
Harburg 7912 262| 6705: 6200| 79524 8078 | 12512 | 12050 
„ Po 9811 274| 6446) 7178) 88270 7560 | 14338 | 11986 
Heidelberg?!) 13452 473| 10517; 9473| 111474 14968 | 20992| 19453 
j 10 541 478| 11014. 9093| 113223 14907 | 23316 | 20 981 
Herne. .... 4 364 202| 3786| 2555| 94462 3662 | 4235| 1235 
SEET 4659 27| 3791| 2563| 100695 4218 | 4887| 2063 
Hildesheim 11138 420| 11712! 7214| 84960 13935 | 16013 | 13866 
S u 9 526 423| Io 7283) 8788 13972 | 20253| 17918 
Kaiserslautern . 5 667 282| 5456| 4114! 73909 8643 | 12218| 8357 
p 5 993 287) 5866. 4275| 80217 8448 | 13872| 9764 
KönigshütteOS.?) 4113 ail 1783; 1906, 101125 3825 | 3471| 664 
Liegnitz. 12 018 522| 123753) 6539| 94812 17441 | 18551| 9052 
Linden v. H. . 5674 212) 3104, 1464 Ä 56.092 6167 | 7966| 2192 
= 6 105 230. 2781 1556) 62911 5598 | 9957| 2433 
Anmerkungen siehe Seite 209 u. 215. 
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Anzahl der aufgegebenen Wert dor Zahlkarten E 
Briefe, Post- | Pakete | Briefe em-e p Post- 
karten, Druck-| ohne | und |Pakete Posten Wert, p snatalten 
Warenproben angah Kästchen weisungen| Anzahl |in 1000 Zeitungs Städte 
g E Ee ın ar nummern in 
in 1000 Stück ` mit \Wertangabej 100 Mark e 1000 Stück 
9 | 10 1 | 12 13 14 15 16 
| 
| Gruppe C. 
6 342 117 1806 | 1500 5 387 18 404 3 865 38 I Berl.-Lichtenbg. 
6 398 121. 2005| 1756 9547 33 285 4574 37 S 
15 167 233 7165) 3642 336 151 222 ; 1183 | Beuthen OS.3) ?) 
26561 | 1266; 12421| 7132| 15504 | 163928| 18423| 4265 | Bielefeld 
25 824 1807, 12274| 7455| 14646 190 460 | 20 397 4684 


30 112 739 16217| 8362| 19712 | 223062! 26924| 3401 | Bonn 
30 918 749| 16206| 8279| 18595 | 262324 2976| 4652 | „ 
6 399 335, 8761| 3575| 8097 | 89694) 11438| 2771 | Brandenburg 1.1. 
6 143 340 | 8403| 2789| 8552 | 106132| 1309| 2658 < 
9 784 412 | 14869| 7647| 14910 | 116952! 15980] 14911 | Bromberg 
18 025 410| 15140) 7769| 13962 | 127590| 17824| 15083 A 
20 250 461| 17554, 8453| 13134 | 134136) 15242] 3708 | Coblenz 
24 140 465| 16573) 9280| 13383 | 162031 | 17416| 4029 „ 
22 196 642: 20896 | 8848| 16146 | 177415! 207601 8914 | Darmstadt 
23 002 652| 18693 9717| 15918 | 209536| 2309| 9171 S 
8326 | 1538| 13014) 2766| 12281 | 112363) 12728] 1769 | Dessau 
8526 | 1597| 12794 2615| 12206 | 137416| 14454| 159 D 
4 956 230) 6225| 3428| 8497 12963| 2727 | Elbing?) 
4 824 226 6249| 3504| 8413 14024| 3303 G 
12 302 342 7194| 2844| 10417 | 112531 | 10808| 4857 | Flensburg?) 
11 214 496 | '12476| 4757| 14077 | 110716| 15326] 11494 | Frankfurt a. O. 
13 902 501| 13573| 5139| 13462 | 140997 | 17325| 8832 S 
19 085 688! 12913! 9938| 15710 | 192528| 20219| 9842 | Freiburg i. Br. 
19 505 714| 12658 2666| 15712 | 227892| 22933| 9434 b 
6 784 495: 6266| 6467| 10710 | 113759 | 16684 925 | Fürth ®) 
13 152 840 | Gleiwitz 
6 835 251) 81% 3174| 10345 | 131047) 15457| 1444 „ 


18904) 14366| 17501 | 153200 
20088: 5586| 17857 | 183 763 


18 465 5802 | Görlitz?) 
20 106| 1955 | Hagen i. Wa 


A | . 2 e . . er 

10 897 253 3330| 4228 8 804 71 217 7878 1085 | Harburg 
11358 263 3007| 4736 8 289 85 726 9101 1058 së 
14 848 348 9742, 6815| 11 869 137 386 | 12885 3107 | Heidelberg!!) 
17 291 366 9215 7466| 11514 165 176 | 15232 3 207 ge 

3 830 80 3160; 1241 8 694 89 565 | 10270 1110 | Herne 

3927 86 3217| 18336 9 078 109260 | 12960 1239 
10 536 497| 11124| 4370] 11115 115 869 | 10948 5363 | Hildesheim 


7171 240. 8417| 2683| 10989 | 109041 


Eege 


10 652 515| 10791) 4714| 11073 | 154432| 1746| 5276 i 
5016 339! 5441| 2734| 8365 | 99998) 12928} 8307 | Kaiserslautern 
5731 343) 5386| 2906| 8160 | 116786) 13964| 8398 . 

4.720 89: 2798| 1184| 7637 | 87447| 10107 990 | KönigshütteO8.) 

12 628 484. 12788) 4582| 14517 | 161123) 1791| 4221 | Liegnitz 
4.040 901) 2794| 1030| 709 | 56775) 6490 "582 | Linden v. H. 
4483 | 212) 2868|) 1081| 6746 | 72403) 7778 657 : 
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Noch Tabelle 1. 


Wert 


Anzahl der eingegangenen Zahlungs- 
Briefe, Post- Pakete! Briefe © 000 Poste der aus- anweisungen 
karten, Druck- ohne | Br Sie ey ket | nachnahme- gezahlten | ng Se 
Städt sachen und Wert- |, Und > takete sendungen | Postan- Wert 
RL Warenproben angabe Kästchen | und E An- GE 
EE en Ben Postnuftrags- 
in 1000 Stück . mit Wertangabe Siret 1000 Mark | zahl = Mark 
ER S ur | 
1 2 3 i 4 A D T > R 


9 837 | 


Lübeck 17 553 7125 10693 112 091 22915 | 29998 27307 
We ENEE 16 123 730 10244 10213 118 130 22194 | 34463 29 138 
Lu inigsnalen a. Rh. 8552 275: 11054 8170 8901 8205 9389 1969 
H 9095 302 | 11021 8767 99 999 8126 | 13664 2682 
Metz>’)'?). . - 17 691 974| 12225 18679 172 139 24536 | 21586 13679 
[l 
Mülhausen i. E.?) 14622 578 | 104485 9828 138 973 15811 | 29679 22524 
Mülheima.Rh.2)) | 311! 5819 3327! oe 197 | . ! 2437 
5 216 | 5413 2928: 65438 5 504 2 547 
M.-Gladbach?) 13 359 482 | 13498 4360 109 521 15 304 | 39759 | 22 073 
Münster L Wal 18708 | 838; 37265 15003| 153241 | 33771 | 30267: 30864 
Oberhausen?) 6308 | 297] 5334 4829] 14515 span | 7471. 2392 
„ e . . | . . . . e | . 
Offenbach a.M. 9624 565 8 369 9 580 79 407 11835 | 26912 8063 
„ 11 099 565 8518, 10749 82 433 13365 | 28594. 8002 
Osnabrück. . . 8 938 509; 14852 10210 101 696 17836 Į 22791, 27663 
„ 13 787 3541| 14135 11115 96 584 17 310 \ 26 606 | 27 600 
Potsdam 13 201 1763| 10028. 7056 100 151 14691 | 13239 3226 
eg E 11685 747| 10144 7661 100 203 15254 | 15207, 3955 
Recklinghausen 6 367 246 7022 6684 110 146 6 224 5405; 3272 
m 6 976 255| 7025 6 599 112 648 "6 054 6 960. 3618 
Regensburg?) f : ; : ; S : e 
. . . | . e o H e 
Remscheid 11 986 501 9 782 | 5 262 103 402 10459 | 52850| 15894 
„ e 10 365 524 9398! 5394 107 306 9726 | 59475 | 19514 
Rostock?) 1) . . 11158 4862| 12145 10846 75 870 19951 | 12290 4653 
Solingen 7818 434 7451 6 217 108 841 11844 | 38519 | 10 288 
e KS 7 516 450| "ez 6109| 116360 11495 | 43148 | 13223 
Spandau?)) , . 7 827 373 4616 3975 84 910 7898 7088 154 
Giel! o A f e 2 
Würzburg 3. | (nu 629| 26900, 15800 | 118700 25152 | 26400 16511 
Zwickau?) a i . . l i i l . 
Anmerkungen zu Tabelle I. (Sciten 202—209.) 
1) Berlin. In den Angaben ist auch der Gesamtverkehr (und zwar nur dieser) 
derjenigen wenigen Verkehrsämter enthalten, deren Bestellbezirke sich auf benach- 
barte Gemeindegebiete miterstrecken. — Der auf Zahlungsanweisungen ausgezahlte 
Betrag (Spalte 8) sowie der auf Zahlkarten eingezahlte Betrag (Spalte 15) ist für beide 


Jahre nicht ermittelt worden. — 21 Charlottenburg. Außerdem bestellt eine Anzahl 

benachbarter, nicht in Charlottenburg befindlicher Postämter (6 in Berlin und 1 in 

Plötzensee) zum Teil ihre Brief- usw. Sendungen nach Charlottenburg. Die Zahl der 
(Fortsetzung nächste Seile) 
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Von den 


Anzahl der aufgegebenen Wert der Zahlkarten Verlags- 
Briefe, Post- | Pakete | Briefe erne R EE Post- 
karten, Druck. ohne d |Pak gezahlten | Wert | anstalten 
sachen und | Wert- un akete | Postan- . abgesetzte l 
Warenproben | angabe Kästchen weisungen| Anzahl | in 1000 Zeitungs- Städte 
ee SEN ee ee Lo | Mark Inummern in 

in 1000 Stück ` mit Werlangabe |1000 Mark | 1000 Stück 
9 | 14 16 


147 098 | 16 966 6 881 | Lübeck 


20 276 572 | 11716 6528| 17946 
22 183 584! 11175) 6899| 17461 | ısorır' 19429| 7200 S 
9 471 984| 10774 7146| 9920 | 120179" 14931] 3369 | Ludwigshafen a. Ru 
10 131 289| 10682. 6967| 9923 | 143809" 16800 3276 e 
17 870 482| 10913, 6286| 18892 | 168506! aa 9678 Metz?) 12) 
14 834 633! 11748! 6301| 14544 | 137421 | 16002} 1832 | Mülhausen i. E.?) 
919; : 7505| 1350] 714 9165| ` 287 | Mülheim a.Rh.”) 
196) 7191| 1617| 6834 10 957 293 , 
11943 855! 13814. 2171| 11097 | 136634 12 867 830 | M.-Gladbach®) 
22141 715, 25797| 14857] 23441 | 186851 | 21588] 19830 | Münster i. W.) 
6117 1255| 5571| 20s0| 12510 | 112190 10731 "132 | Oberhausen?) 
10142 1103| 4331| 8627| 9362 | 13429| 15545 "286 | Offenbach a. M. 
10672 — 1116! 4317| 7968| 9926 | 164522| 18135 293 j 
10 679 573| 11452! 8010| 13237 | 136820) 17228| 6819 | Osnabrück 
15133 . 607) 11341| 8858| 13030 | 168080) 2124| 7322 R 
13 360 497) 10429| 3790| 14864 | 113042. 11271| 2219 | Potsdam 
13 160 510) 10995| 5055| 14207 | 128925) 13289| 2267 Ri 
5 319 118| 7373| 1644| 10532 | 95980, 9850 904 | Recklinghausen 
6 192 125) 6951) 1748| 9832 | 107534| 11394| 1693 ji 
{ ; . ; è ; e Regensburg‘) 
11650 ` 737] 9977| 3630| 13208 | 184940, 19585 "888 | Remscheid 
12 005 734! 9289| 3956| 12470 | 213 150 | 22630 591 z 
11 136 397| 7664| 10552] 13132 | 85836, 11903| 13185 | Rostock?) 4) 
7957 653| 7268| 6997| 10313 | 136034: 14165 411 | Solingen 
8619. 690! 6117| 8256| 9642 | 166100) 16721 412 i; 
6 595 198| 3954| 1669| 10624 | 86326} 10220] 1614 | Spandaw)ı) 
Got 
12557 | 635| 16400) 11800] 18792 | 170200: 19905| 20245 | Würzburg?) 
ne 


| e e . . . . e „ 
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von diesen auf Charlottenburg entfallenden Sendungen ist aber nicht festzustellen. 
— Für 1912 fehlt die Anzahl und der Wert der eingegangenen (ausgezahlten) Zahlungs- 
anweisungen (Spalte 7 und 8) und ebenso die Anzahl und der Wert der aufgegebenen 
Zahlkarten (Spalte 14 und 15) und die Anzahl der abgesetzten Zeitungsnummern 
(Spalte 16). — ?) Während von den Städten: Nürnberg, Stuttgart, Aachen, 
Augsburg, Bochum, Be E Halle a. S, Hamborn, Karlsruhe 
i. B., Beuthen OS., Flensburg, Fürth, Görlitz, Hagen i. W., Königshütte 
OS., Metz, Mülhausen i. E., M.-Gladbach, Münster i. W., Oberhausen, 
Rostock, Spandau und Würzburg nur die Berichte für das Jahr 1913 fehlen, 
(Fortsetzung auf Seite 215.) 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 14 


210 XI. Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehr. 
Tabelle II. Einnahmen der Reichspostverwaltung; Telegraphen- u. 
Fernsprechverkehr in den Jahren 1912 und 1918. 


Die erste Zeile jeder Stadt bezieht sich auf das Jahr 1912, die zweite Zeile (mit 
kursiven Lettern) auf das Jahr 1913. 


Einnahme an 


Porto, Tele- | Zunahme | Angahl der Telegramme | Anzahl 
graphen- und | gegen das | — der 
Städte Fernsprech- Vorjahr | vermittelten 
gebühren in Prozent leingegangen! aufgegeben | Gespräche 
in Mark | 
1. 2. 3. Ä 4. 
Gruppe A. | 
Berlin . ..... 88 227 142 3,93 5 998386 ı 6641 036 | 399 198 013 
EE ENEE 92 136 771 4,43 5 857 103 6473 418 434 656 388 
Bremen ..... 8 142 865 6,69 787 754 844 909 29 180 217 
ee e 8 586 392 9,45 820318 | 890 823 36 863 446 
Breslau ..... 11 546 398 5,58 1077822 | 986675 | 41248 701 
REN 12 046 286 4,83 1082644 e 982128 | 43280 221 
Charlottenburg er 5 478 325 10,08 428034 |! 207 006 68 505 476 
: ð 760 151 5,14 440 585 | 308 650 66 213 334 
Chemnitz 6 032 118 7,09 334 702 307 835 25 406 919 
e 6 328 055 4,91 334 819 305 898 24 680 718 
Cöln a. Rh.. ... 14 400 158 4,51 1245151 1098694 37 950 345 
e er 15 058 963 4,58 124670 . 1094026 47 481690 
Dortmund 3 944 528 8,46 273 881 ` 325 450 14 873 919 
m 4 270 862 8,27 287 795 | 286 316 16 164 458 
Dresden . . ... 14 518 000 4,81 767000 ` 894 000 42 387 000 
PER E E 15 083 000 3,89 882 000 | 772 000 54 182 000 
Duisburg . . . . . 3410164 9,87 257249 ' 240141 13 857 665 
PETE ee A 3615010 6,01 287571 | 249 043 15 374 814 
Düsseldorf 9 713 826 9,43 727 1435 691 378 36 822 601 
m 10 301 627 6,05 716386 733 688 39 891 961 
| 
Essen (Ruhr) . . . 4 588 553 11,30 384430 ' 286 615 17 913 179 
Së E 4831 542 9,30 382 883 285 221 21 349 195 
Frankfurt a M.. . 16 609 479 2,58 1 292 601 1 194 226 52 198 364 
B u 17 161 635 3,32 1264 735 1155 818 54 881 083 
Hamburg. . .. . 40 240 089 9,99 3 916 054 3931 164 | 141 125 961 
se ne ge 42 417 374 5,41 4.007 028 3961068 | 153 064 623 
Hannover 9 230 892 8,40 632413 607 298 27 049 227 
Ge 9 287 173 0,61 629937 | 600975 | 27660 554 
Kiel . . ..... 3 328 691 6,21 281339 | 272 253 14 454 327 
e et a Ber ai 3407 105 2,36 289816 278 457 12 958 404 
Königsberg i. Pr 4 513 885 8,81 530 076 559 633 18 474 613 
Së 4 607 024 2,06 514 119 825 058 21 186 979 
Leipzig. ..... 22 048 967 5,72 1 156 864 1 034 166 55 619 118 
SEE E AE 23 287 742 5,62 1 196 994 1106 129 58 844 377 
Magdeburg ER 6 172 522 6,05 518 152 464 367 23 760 542 
6 264 925 1,50 503441 432 533 28 018 069 
München Ba a 16 641 517 3,83 1 013 242 974 038 65 764 294 
EENS 17 373 062 4,40 996 990 949 998 65 698 151 
Neukölln!) 4) t) ; s 94 951 60 224 i 
gé 97 771 57 283 
Nürnberg*) . 7 706 517 5,50 430 257 | 412 550 27 199 984 
Stettin . . . ... 4 417 091 6,83 457 279 | 405 326 15 291 987 
ee ar ar 4 596 038 3,85 4768865 ` 418 944 17 026 038 


Stuttgart*) Ke Së 


99 
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10 009 319 


447 332 


412 861 


29 776 745 
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Noch Tabelle II. 
E = $ Einnahme ani E 
Porto, Tele- Zunahme | Anzahl der Telegramme Anzahl 
graphen- und | gegen das der 
Städte Fernsprech- Vorjahr | vermittelten 
gebühren ; in Prozent feingegangen aufgegeben | Gespräche 
in Mark | | D 
1. | 2. 3 | 4 5. 
Gruppe B. | 
Aachen?) . . .. . 3 244 305 4,36 238 427 226 132 8 800 775 
Altona . . . . . JI 3051 7% 22,05 294 974 153585 | fsiehe 
ee 6 2.068 305 —32,23 223 201 155 043 \Hamburg 
Augsburg*) . 2 319 609 3,59 137 565 126 238 5 296 269 
Barmen .. . . .| 3709 793 2,34 178 074 147186 | 13215151 
TEE E E 8 784 097 0,65 168 409 142 042 9 419 292 
Berl.-Schöneberg 1 961 122 10,3 115 373 87 621 (siehe 
= 2 087 644 | 6,45 122 965 83 009 \ Berlin 
Berl.-Wilmersdf. . . 3591715 | 85,31 343 011 202 680 41 118 295 
= ä 4726 849 31,60 373 625 224 805 45 724 758 
Bochum*) 1 976 270 | 6,46 102 716 110 401 5 705 077 
ss e e e e . N . e . . 
Braunschweig?) . . 2 949 156 6,92 186 128 189 414 12 071 765 
Cassel) . ... i 3281702 | 0m 227 886 229074 | 11747874 
= 3386 294 | 3,19 234 685 236 695 14 612 998 
Crefeld . . . .. . 3 050 044 | 2,48 193 130 162 085 10 035 420 
Pe E TE 3 124 868 2,45 191 111 158 058 11175 722 
Danzig!) t) - - - - 7 350 152 396 717 13 437 978 
e e 343 586 378 313 12 718 191 
Elberfeld . . . . . 4 266 246 3,66 233 318 201 701 17 222 178 
IE Te EB 4 379 682 2,66 230 352 200 351 17 113 545 
Erfurt . ..... 3 201 518 8,12 159 872 165 818 7 494 751 
OE E Ana za ge 3335 214 4,18 162 561 166 870 8 389 655 
Gelsenkirchen 1 514 559 9,70 77 596 84 425 4 873 919 
De DEE 1618091 6,84 78 265 83 739 ð 826 701 
Halle a. S.*) .. . 3 871 527 6,56 261 812 240 421 11 443 728 
Hamborn?) gi . . . 532 907 i 22 674 24 681 848 633 
Karlsruhe i. Bea .| 2935922 6,54 224 229 198 970 15 519 221 
Mainz?) . . . . || 2636528 6,05 182 575 177974 | 10979656 
2 Pape ; . 177 556 171 395 10 411313 
Mannheim!) f) 486 521 459 633 26 377 233 
e SECH 480 139 445 122 26 796 106 
Mülheim a. Ruhr . 1 226 880 7,90 8$ 193 76 611 3 725 694 
Ce De 1304 602 6,34 82 104 60 621 4 610 007 
Plauen i.V.f). - - | . 
Posen 2 22.2. | 305364 i 5% 248 742 261779 | 12034938 
OS A 3 217 934 9,38 252 481 264 535 15 318 592 
Saarbrücken. 1581 912 —6,37 140 799 93 907 5 577 964 
y EEA 1723 003 8,92 145 942 133 868 6 792 938 
Straßburg i. E. . . 4 696 898 —1,23 316 921 309 669 15 074 991 
= Ce: 5 008 212 6,63 321 987 350 434 17 449 908 
Wiesbaden 3 197 238 7.066 260 255 263 159 16 652 445 
AR a a 3 325 150 4,00 263 159 263 429 14 996 717 
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Noch Tabelle H. 


Einnahme an 


S 


Porto, Tele- Zunahme | Anzahl der Telegramme Anzahl 
graphen- und gegen das I ` _ der 
Städte Fernsprech- Vorjahr vermittelten 
gebühren in Prozent eingegangen! aufgegeben | Gespräche 
in Mark 


Gruppe C. 


1. 


3. 


4. 


Berl.-Lichtenberg 419 011 Bas 25 770 15 912 6141 978 
8 | 431987 3.10 27 114 15 430 6 684 104 
Beuthen OS.*) .. 937 665 9,54 62 911 69 430 4 201 294 

S dee ben l . j l 
Bielefeld . . . 2 303 670 5,10 135 820 124079 6 018 701 
8 22] 2395 757 4.00 139 130 125 271 6 656 207 
Bonn. 2.2... 2.063 663 6.38 140 000 134 377 5101 595 
FORT 2 137 378 3,57 140 313 145 138 G 884 389 
Brandenburg a. H. al 691.443 55 372 50 917 1320 181 
ki | 727.036 5,15 56.053 46 547 1379 766 
Bromberg 1 105 748 5,45 106 789 102 781 4 368 522 
u LI 7156 997 4.08 107 230 103 825 4 641 050 
Coblenz ..... 1 262 695 — (ag 114 867 96 585 3 672 409 
S "55.117372 195 8.07 118 719 101 521 3798 254 
Darmstadt . . . .| 2057035 4,00 120 626 116 555 5 177 634 
p 2 132 856 3.09 127 479 115 511 5 787 599 
Des. 20... 1 885 816 10.06 86 838 75 328 3176 874 
nee, 1905 393 1.04 86 755 74 322 3 219 536 
Elbing . ..... 607 453 121 55 162 52 849 2 239 268 
BEE 643 121 SeT 53 820 53 121 2 398 656 
Flensburg*) . . . .| 1149394 3,79 132 110 133 770 5 570 905 
Frankfurt a. O. . .| 977403 4,47 84.059 71 561 2 348 860 
: JI 1012434 3,58 82 615 73 762 2534765 
Freiburg i. Br.2). .| 2140244 146 378 110 375 5 060 967 
: . | 2272 112 3,30 151 636 146 551 5 529 662 
Fürth!) t) l . 50 737 45 617 5 346 879 
Gleiwitz © . . . | 782235 2,7 69 048 48 319 2 633 461 
en, 795 659 Ir 70 071 48 234 2 850 974 
Görlitz) ©... . 1242 245 —19,42 109 614 108 101 2704134 

Hagen i. Wan, .| 1810402 7,50 9 889 60 803 . 
Harburg . .. . .| 893954 3,70 79 300 62 909 5 938 113 
TE 947 945 dog 81 866 64 360 6 547 637 
Heidelberg 1 435 818 4,13 106 163 103 519 2 973 500 
ee 1498 499 4.37 107 931 107 037 3 395 400 
Herne i. W. 470 248 12,15 21 891 22 329 1 672 946 
d 522 526 11.12 22 453 23 040 1710 248 
Hildesheim). . . .| 1096 201 7,28 69 254 62 990 2 501 183 
WENN 1127786 Ze 68 880 59 452 2 570 065 
Kaiserslautern) . .| 814152 6,20 41 980 40 701 1 775 393 
$ ..| 877.050 7.73 38 569 38 524 1875 138 
Königshütte OS*) | 427380 5,30 23 397 274787 1 566 758 
Liegnitz*) JI ago  —21ns 80 522 70 388 1 968 441 

Linden v. H. . | | 547433 6,35 35 026 23219 |isiehe 

Së 883 807 6,65 35 174 22 356 Hannover 
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Noch Tabelle II. 


Einnahme an 


Porto, Tele- Zunahme | Anzahl der Telegramme Anzahl 
graphen- und | gegen das |___ es der 
Städte Fernsprech- Vorjahr | vermittelten 
gebühren in Prozent [eingegangen aufgegeben | Gespräche 
in Mark | 
1. 3. | 


Lübeck... ... 2 257 212 16,60 216739 188701 9508 992 


NE 2332457 3,83 214811 189501 9 968 276 
Ludwigshafen a.Rh.| 110013 3 71 780 68 554 4.018 753 
a | 1274023 7.08 71752 70712 4648 145 
Metz*) `... 1 503 531 2.29 136183 | 147972 3 810 851 
Mülhausen i. E.*) .| 178129 —1 50 148324 ' 124852 6 492 599 
Mülheim a. Rh.‘) . 724190 a 38166 | 29586 
R Be 732824 ; 1» 38373 ` 33425 
M.-Gladbach*) . . 1624763 ` 6,75 96 379 77 625 6 606 223 
Münster i. Wei . | 1782075 2.8 132370 > 126.697 6 811 018 
Oberhausen*) . . . 742 255 8.02 48456 | 49537 1787 379 
Offenbach a. M. .| 1804604 Lu 64265 56 426 4992 104 
# . 11851572 2.60 66 742 57 247 6 276 468 
Osnabrück . . . .| 1217471 6.17 97 473 89 868 3 867 795 
. 751129393 688 95472 : 83537 3 995 997 
| , 
Potsdam . . ... 841185  —30,7 84013 . 69523 9 648 230 
E 894430 | 68 93 923 70009 | 10 101290 
Recklinghausen . . 524213 Tao, 27007 ` 26818 1 646 413 
5 Ge 569226 e 27632 : 29091 2.006 953 
Regensburgf) . . - 8 > j e 
Remscheid . . |. .| 1483989 7.57 61717 ` 53481 4 676 519 
Sen geb 1545 854 417 61432 ` 49317 4 179 211 
Rostock?) *) ... 1 267 008 9,19 107381 | 102944 3 065 922 
= 197111 3,15 43 936 36 256 4 536 626 
Solingen ..... 1354 028 6.52 46 457 38 230 5944 543 
Spandau?) *) . . . 742 908 9,33 43 419 34 560 6 961 336 
Dien ... . , | l ; , 
Wäürzburg*). . . | 1851000 5,11 102853 102932 5 643 621 
Zwiekaut). . . . . i . i 


Anmerkungen siehe Seite 215. 


214 


IX. Post-, 


Telegraphen- und Fernsprechverkehr. 


Tab. ILI. Die Entwickelung des Post-, Telegraphen- und Fernsprechverkehrs 
in den Großstädten über 100 000 Einwohner (von 1907/08 auf 1912/13 im 
Jahresdurchschnitt der je 2 Jahre*). 


Eingegangene = 
Nachtehne, Ausgezahlte P 
sendungen u. Spe SZ 
Städte Auftragsbriete BR LUNGEN 
(in 1000 Stück) 0 “nonen 
1907 | 1912 1907 | 1912 
1908 7 |1913 1908 7 |1913 
Gruppe A. | 
Berlin . 2 719 | 3 222 |1268,1 711,0 
Bremen 2501| 317 11005 | 63,4 
Breslau . a| 440| 641 | 272,4 | 127,5 
Charlottenburg| 219| 358 | 56, 61.2 
Chemnitz. 274| 341 80,5 | 49,9 
Cöln a. Rh.. 618| 917 | 254,8 123,7 
Dortmund 339 | 456 569. 43,9 
Dresden 513; 606 | 239,7 145,2 
Duisburg 293| 387 dis | 275 
Düsseldorf . 426| 736 į 119,1 | 86,1 
Essen (Ruhr) .| 361| 552 | 39s 37,3 
Frankfurt a.M.| 452| 810 | 231,5 112,6 
Hamburg?) . 684| 945 | 308,6 197,6 
Hannover 373| 411 | 158,8 | 87,2 
Kiel. 2 211| 2837 39,3 | 39,6 
Königsberg i.P.| 215! 266 | 103,1 | 81,8 
Leipzi 589 | 771 | 326,3 180,2 
Bade g. 232 | 308 | 125,9 66,4 
München 504 ı 835 | 255,5 | 181,6 
Neukölln 801 137 | 11,7, 139 
Nürnberg. 265 119,4 e 
Stettin . 197 | 236 I 110,8 63,3 
Stuttgart 281 | 155,9 
Gruppe B. 
Aachen . 157 i 48,9 è 
Altona!) . 148| 172 b3,7 | 27,0 
Augsburg. 94 35,9 i 
Barmen 189' 206 51,7 | 24,5 
Berl.-Schöneberg 82 158 16,5 19.0 
Ber!.-Wilmersdort 76 228 12,8 40,9 
Bochum 248 19,9 
Braunschweig.| 142 j 60,8 
Casse] 206! 249 | 56,4 35,8 
Crefeld 137! 166 440 | 23, 
Danzig . 174 217 | bai 3746 
Elberfeld 208| 236 80,0 355 
Erfurt A 129, 135 53,0 310 
Gelsenkirchen . 216, 244 15,5 11,7 
Halle a. S.. 199 80,7 
Hamborn. e ; 
Karlsruhe i. B.| 174 59,0 
Mainz 1927| 14 50,7 | 30,4 
Mannheim e 222| 286 | 118.4 46,9 
Mülheim(Ruhr)| 125 182 152 105 
Plauen i. V. 141 2,7 ; 
Posen 212 KK 70 62,0 
Saarbrücken 218 20,1 
Straßburg i. EI 227) 266 | 864 587 
Wiesbaden . 189 205 35,3 ı 30,9 
Anınerkungen siehe Seite 215. 


_ Einnahme an 
orto-, Telegraphen- gegangene 


und Fernsprech- 
gebühren 
in Millionen A 


1907 
1908 


73,403 
6,298 
8,087 
3,109 
4,511 


11,022 
2,972 
11,711 
2,462 
6,280 
3,012 
13,213 
29,221 
6,878 
2.540 


3,434 
17,429 
4,628 
12,642 
0,933 


3,156 | 
3,656 | 


7.206 


2.088 
2,725 
1,759 
3,010 


1.168 


(),974 
1,541 
2,464 
2.617 
2,524 
2,341 
3.551 
2,359 
1,171 
3,020 


dr 215 
2 194 
1.327 


(),007 


Pe Fr 


3,380 
2 461 


1912 „Zunahme 


ma h- 
1913 Im % 
90,1832 | 22,9 
S, 365 32 S 
11,796 | 31,3 

5.619 | 64,8 
6,180 | 37,0 
14.730 | 33,6 

4,108 | 38,2 
14,501 | 26,4 
3,518 | 42,7 
10,008 | 59,4 
4,710 | 56,4 
118,886 | 27,8 
‚41.329 | 41,4 
9.259 | 34,6 
3.368 | 32,6 

4. 560 32.8 
29.608 | 30,1 
6,219 | 34.4 
17.007 | 34,5 
4,522 | 2 Ay 
2 560 |—b.1 
2.024 | 13,3 

4,159 

3,334 1.4 

3.087 | 292,3 

1.323 | 21.7 
3,208 | 38,5 

1,566 33.7 


310 


| u.) 


43,6 
32.5 


Ein- 


1907 a 
GCh 


Telegr 
(in 1000 Stück) 


IS 12 
orl 


Auf- 


gegebene 


amme 


907 


|1912 


1908 CH ; 


Vermittelte 
Gespräche 
(in 1000 Stück) 


1907 


| 1912 
19008) Ko 


* 


511215928] 5 364, | 6 557 1223 573,416 927 


684 
861 
298 | 
260 


1 032 
257 
673 
224 
532 | 
410 

1112 

3 066 | 
528 
230 | 
421 
956 
437 
780 

55 | 
345 
398 
334 


209 
216 | 
107 
158 
Si 
90) | 
102 
168 
200 
162 
269 
216 
131 
70 
22] | 


1-6 
163 
373 

TO 
111 
14 


27i 


2990 


Digitized by Google 


804 
1 080) 
434 
335 
1 246 
281 
825 
272 
722 


384 
1279 
3 962 

631 

286 

522 
1177 

511 
1005 

96 


467 


180 
IER 
85 


251 
145 
319 


262 


702 
723 | 
195 | 
297 
922 
236 
641 
215 
591 | 
244 
973 
3.029 
519 
934 
E 
832 
379 | 
749 | 
38 
327 | 
352 | 
308 


197 
161 

96 
131 


ke 
mm, 
ECH 
IV 


868 
985 
258 
307 


1 096 


306 
833 
245 
713 
286 


1175 
3 946 


604 
275 


542 


1 070 


448 
962 
59 


412 


175 
452 
09) 


963 
114 
330 


202 


13 955 
29 038 
29 683 
21 362 
26 310 
8992 
29 9.907 
7162 
21 506 
12 313 
41 317 


33 022 
42 264 
67 359 
25 044 
42 716 
15 519 
48 285 
14 616 
38 357 
19 631 
53 540 


125 401 147 095 


15 348 
12 737 
11 078 
33 810 
17 031 
42 321 
9 443 
18 019 


18 355 


7 784 


10 Si 


27 355 
13 706 
19 831 
57 232 
25 889 
65 731 


16 159 


12 624b, Hamburg 


3550 
8 655) 


11 317 


siehe Berlin 


14 126 
3126 
7399 
8713 
7 388 
6 656 

12 525 
3971 
3 118 
9 864 


7512 
6 096 
14 539 
2455 
G 805 
9 381 


5 802 
6 615 


43 422 


13 180 
10 606 
13 078 
17 168 
1942 
5 350 


10 695 
26 567 
1 168 


13 677 

6 155 
16 262 
15 825 
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(Fortsetzung von Seite 20.) 

waren von: ?) Plauen, Regensburg und Ulm sowohl für 1912 als auch 1913 
für diesen Abschnitt keinerlei Berichte zu erhalten. — 5) Altona. (Spalte 9.) Das Mehr 
von 1913 gegenüber 1912 ist durch Massenauflieferung von Drucksachen großeı Ver- 
sandfirmen verursacht. —®) Berlin-Schöneberg. Nicht enthalten sind hier die zum 
Bereich der Postämter Berlin W. 30 und Berlin-Friedenau gehörigen Ortsteile der 
Stadt Berlin-Schöneberg. — Die Angaben in Spalte 16 des XIX, Jahrganges berulien 
auf Irrtum; im Jahre 1910 sind nicht 1 049 000,sondern nur 65 000, und im Jahre 1911 
nicht 1 354 000, sondern nur 80 000 Zeitungsnummern von den Verlags-Postanstalten 
abgesetzt worden. — 7) Beuthen OS. Der Wert der eingegangenen Zahlungs- 
anweisungen (Spalte 8) und der der aufgegebenen Zahlkarten (Spalte 15) ist nicht 
ermittelt worden. — ®) Cassel. Einschließlich der eingemeindeten Vororte Betten- 
hausen, Wilhelmshöhe, Rothenditmold und Kirchditmold. — a Elbing. Die Anzahl 
der eingegangenen Zahlungsanweisungen (Spalte 7) und die Anzahl der aufgegebenen 
Zahlkarten (Spalte 14) sind nicht mehr festzustellen. — !°) Erfurt. Einschließlich des 
seit 1. April 1911 eingemeindeten Industrieortes Ilversgehofen. — "11 Heidelberg. 
Einschließlich der Stadtteile Handschuhsheim und Schlierbach. — 12) Metz. Die in 
sämtlichen Spalten angegebenen Zahlen umfassen den Verkehr von Metz einschließlich 
der Vororte Devant-les-Ponts, Plantieres- Queuleu, Montigny und Sablon. — '?) Mol. 
heim a. Rh. Die Anzahl der eingegangenen Briefe usw. (Spalte 1) und der Zahlungs- 
anweisungen (Spalte 7) sowie die Anzahl der aufgegebenen Zahlkarten (Spalte 14) 
sind nicht festgestellt worden. — 13 Rostock. Spandau. Die Angaben beziehen sich 
auf das Rechnungsjahr. — 131 Zwickau. Das Kaiserliche Postamt zu Zwickau hat 
die Ausfüllung des Fragebogens abgelehnt, weil nach einer Verfügung der Kaiser- 
lichen Oberpostdirektion zu Chemnitz für den Zweck amtliches Material aus grund- 
sätzlichen Rücksichten nicht mitgeteilt werden darf. 


Anmerkungen zu Tabelle II. (Seiten 210-—213.) 


t) Von den so bezeichneten Städten waren sowohl für das Jahr 1912, als auch für 
das Jahr 1913 für die hier zu behandelnden Tabellen keinerlei Berichte erhältlich. 

*) Für das Berichtsjahr 1913 lagen keine Zahlenangaben vor. 

1) Neukölln, Danzig, Mannheim, Fürth. Da in den Berichtsjahren 1912/13 
für Spalte 1 (Einnahme an Poıto usw.) keine Beträge von den betr. Postämtern auf- 
gegeben wurden, konnten die vom Jahre 1911 bekannten Zahlen nicht mit denen von 
1912 bezw. 1913 verglichen und deshalb auch Spalte 2 nicht ausgefüllt werden. — 
2) Hamborn, Brandenburg a. H., Freiburg i. B. Die Zunahme gegen das Vor- 
jahr (Spalte 2) kann nicht berechnet werden, da die aus dem Jahre 1911 hierfür in Be- 
tracht kommenden Zahlen nicht bekannt sind: — ?) Mainz. Die Einnahmen im Jahre 
1913 (Spalte 1) sind nicht aufgegeben worden. — ?) Neukölln, Hagen i. W., Mül- 
beim a Rh. Die Anzahl der vermittelten Gespräche (Spalte 5) kann nicht fest- 

estellt werden. — 5) Cassel. Im Kalenderjahre 1912 betrugen die Telegraphen- und 
‘'ernsprechgebühren allein 939 765 H gegen 966 549 Km Jahre 1913. — ®) Hildes- 
heim. Der Betrag aus Spalte 1 (Einnahme) bezieht sich auf das Rechnungsjahr 1912. 
— TI Kaiserslautern. Die Einnahmen (Spalte 1) enthalten auch die für Zeitungs- 
heförderung, Zustellung und Einlieferung, Personeneinschreiben, sowie aus dem Motor- 
postverkehre (letzterer ab 1. Mai 1913) erhobenen Gebühren. — ®) Rostock, Span- 
dau. Die Angaben beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1912. 


Anmerkungen zu Tabelle III. (Seite 214.) 


*) Die Verkehrszahlen der Jahre 1907 und 1908 sind addiert und durch 2 geteilt, 
ebenso die Zahlen von 1912 und 1913. Bei verschiedenen Städten mußten die sich 
auf 1912/1913 beziehenden Spalten unausgefüllt bleiben, weil für den einen oder anderen 
Jahrgang keine Berichte seitens der in Frage kommenden Verkehrsanstalten erhält- 
lich waren. |Vergl. die Anmerkungen zur Tabelle I unter 21 und *).] 

1) Seit dem Jahre 1910 haben Hamburg und Altona ein gemeinsames Telephon- 
netz; es können also seitdem keine getrennten Zahlen für den Fernsprechverkehr mehr 
mitgeteilt werden. 


X. 


Fremdenverkehr 


im Jahre 1912. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Straßburg i. Els. 
für Direktor Dr. Karl Eichelmann f. 


Zum zweiten Male erscheint in diesem Jahrbuch ein Abschnitt 
über den Fremdenverkehr in den deutschen Städten. 

Wenngleich das Material einzelner Städte auch noch viele Mängel 
und Lücken aufweist, so ist doch ein zunehmendes Interesse für die 
Fremdenverkehrsstatistik gegen das Vorjahr zu bemerken. 

Während im Vorjahre nur 73 Städte eine Fremdenstatistik 
führten, ist die Zahl derselben in diesem Jahre auf 76 gestiegen. 

Unsere Fremdenstatistik erfaßt abermals nur die Hotel-, Gast- 
hof- und Herbergefremden. Alle in privaten Fremdenlogis, Kranken- 
häusern, Sanatorien, Vereinshäusern, in Familien, bei Verwandten und 
Bekannten übernachtenden Freinden scheiden auch diesmal aus. Diese 
Regel wurde in den meisten Städten befolgt; nur 4 Städte, München, 
Danzig, Wiesbaden und Freiburg haben ihre in Privatpensionen unter- 
gebrachten Fremden mitberücksichtigt, Leipzig dagegen die in Privat- 
häusern wohnenden Meßfremden. 

Eine Reihe von Städten mußte bei der Aufstellung der Ta- 
bellen wieder übergangen werden, da ihre Angaben zu lückenhaft 
sind, oder da sie überhaupt keine Fremdenstatistik führen. 

Frankfurt a. M. gibt eine ungefähre Zahl an, und zwar: 426 000 
Fremde, davon 85 000 Ausländer, in Hotels, Gasthäusern und Privat- 
logis, dazu etwa 74 000 Herbergegäste, worunter 5000 Ausländer. 

Aachen, Augsburg, Berlin-Lichtenberg, Berlin-Schöneberg, Braunschweig, 


Essen, Görlitz, Linden, Mülheim (Ruhr), Oberhausen, Osnabrück, Saarbrücken 
und Solingen geben keine Zahlen an. 


In Berlin-Wilmersdort ist der Verkehr so gering, daß die ange- 
meldeten vier Fremden nicht in die Tabellen aufgenommen wurden. 
In Karlsruhe treten vom 1. Jannar 1913 neue Meldebestim- 
mungen in Kraft und in Verbindung damit eine Reform der Fremden- 
statistik. Die angegebenen Zahlen konnten als ungenau nicht in die 
Tabellen aufgenommen werden. 
Die Zahl der Übernachtungen wurde festgestellt in: 
Charlottenburg, Cöln, Hamburg, München, Altona, Barmen, Urcfeld, Erfurt, 
Gelsenkirchen, Hamborn, Bielefeld, Bonn, Darmstadt, Dessau, Fürth, Har- 
burg, Kaiserslautern, Königshütte, Mülheim a. Rh, M.-Gladbach, Offenbach, 
Potsdam, Recklinghausen, Regensburg, Rostock, Spandau und Zwiekau, also 
meistens in den Städten der Gruppe ©. Siehe Tab. IV a 229, 
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Die Städte welche die Fremden nach Hotel- bezw. Herberge- 
gästen und nach Deutschen und Ausländern unterscheiden, siehe 


Tab. I S. 222. 

Von den Städten, welche über die Ausländer nach Herkunfts- 
ländern berichten, gibt die Tabelle VI S. 230 Auskunft. Für die 
Städte, welche die Fremden nach der Kopfzahl angeben, haben wir 
in Tab. II S. 226 eine Berechnung der Zahl der Fremden auf den 
Tag in den einzelnen Monaten und auf das Jahr vorgenommen und 
ebenso für die drei Städtegruppen. Danach zeigt sich, daß hinsichtlich 
der Stärke des Fremdenverkehrs in den einzelnen Gruppen keine 
wesentlichen Unterschiede zutage traten. Auf die fünf Monate 
Juni bis Oktober kamen vom Gesamtverkehr in den Städten der 
Gruppe A: 49,6 Dia, B: 48,4 %/,, C: 49,2%. Die andere Hälfte verteilt 
sich auf die übrigen sieben Monate des Jahres. Siehe Tab. III S. 228. 

Den stärksten Tagesverkehr zeigt unter den Städten, welche die 
Kopfzahl der Fremden angeben: 

Berlin mit 3774 Fremdnn pro Tag. Nach Berlin folgen: Hamburg mit 1735, 
München mit 1525 und Dresden mit 1174 Fremden pro Tag. An diese schließen 
sich an die Städte: Stuttgart (820), Breslau (804), Nürnberg (653), Hannover 
(618), Düsseldorf (599), Leipzig (559), Wiesbaden (517), Dortinund (506), Heidel- 
berg (501), Ulm a. d. D. (491), Bremen (458), Koblenz (412). 300 bis 400 
Fremde pro Tag wurden gemeldet in Chemnitz, Halle, Mainz, Mannheim 
Straßburg und Würzburg, 200 bis 300 in Kiel, Magdeburg, Stettin, Cassel, 
Plauen, Posen, Lübeck und Münster i. W, 100 bis 200 in Königsberg, 
Altona, Danzig, Elberfeld, Bielefeld, Bonn, Flensburg, Frankfurt a. O., Hildes- 
heim, Metz, .Mülhausen i. E. Alle übrigen in der Tabelle II S. 226 auf- 
geführten Städte erreichten die 100 als Tagesbesuchsziffer nicht. 

Vergleicht man die Zahl der Fremden zur Einwohnerschaft der 
betreffenden Stadt, so ergibt sich auch dieses Mal, daß die kleineren 


Städte einen verhältnismäßig starken Fremdenverkehr aufzuweisen 
haben. 


So kommen in Heidelberg auf 1000 Einwohner 3273 Fremde, in Ulma.D. 
3201, in Koblenz 2671, in Wiesbaden 1737, in Freiburg 1711, in Würzburg 1335, 
in Hildesheim 1226, in Mainz 1093, in Stuttgart 1049, in Münster i. W. 1011, 
in Metz 1040. 

500 bis 1000 Fremde kamen auf 1000 Einwohner in: Berlin, Bremen, Breslau, 
Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Hamburg. Hannover, München, Nürnberg, 
Cassel, Halle, Mannheim, Straßburg, Bielefeld, Bonn, Darmstadt, Flensburg, 
Frankfurt a. O., Kaiserslautern, Lübeck, Mülhausen i. E., Regensburg; 

100 bis 500 in Chemnitz, Duisburg, Kiel, Königsberg, Leipzig, Magdeburg, 
Stettin, Altona, Bochum, Crefeld, Danzig, Elberfeld, Plauen, Posen, Bran- 
denburg, Bromberg, Dessau, Elbing, Gleiwitz, Hagen i. W., Harburg, Herne, 
Liegnitz, Ludwigshafen a. Rh., Mülheim a. Rh., M. -Gladbach, Remscheid; 

weniger als 100 in Charlottenburg, Neukölln, Hamborn. 

Unter den Städten, welche E Zahl der Übernachtungen fest- 
stellen konnten, siehe Tab. V, S. 232 

steht München mit 2138 l bernachtangen auf 1000 Einwohner an der Spitze. 
Dieser Stadt folgen Cöln mit 1644, Rostock mit 1627, Erfurt mit 1504, Biele- 
feld mit 1404, Hamburg mit 1183, Regensburg mit 1142 und Darmstadt mit 
1016 Übernachtungen auf 1000 Einwohner. 

500 bis 1000 Übernachtungen auf 1000 Einwohner weisen auf: Charlotten- 
burg, Bonn, Dessau, Kaiserslautern und Zwickau; 

100 bis 500: Altona, Barmen, (irefeld, Fürth, Harburg, Mülheim a. Rh, 
M.-Gladbach, Offenbach, Potsdam, Recklinghausen und Spandau. 

weniger ala 100: Gelsenkirchen, Hamborn, Königshütte. 


Nur 29 Städte (24 im Vorjalire) hatten eine Unterscheidung der 
Hotelgäste nach Deutschen und Ausländern vorgenommen. 
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Unter diesen steht Straßburg wieder mit einer großen Zahl von Aus- 
ländern an der Spitze. Unter 100 Hotelgästen waren nicht weniger als 22,6 
Ausländer. Der Stadt Straßburg folgt Wiesbaden mit 20,5 % Ausländern. Dann 
kommen Mülhausen i. E. mit 18,4, Hamburg mit 14,5, Düsseldorf, Leipzig und 
Freiburg mit je 10,3% Ausländern. 5 bis 10% Ausländer wurden ermittelt in 
Charlottenburg, Königsberg, Cassel, Crefeld, Bonn, Harburg, Lübeck, Metz, 
M.-Gladbach und Remscheid. Weniger als 5°o betrug die Zahl der aus- 
ländischen Fremden in Dortmund, Hannover, Kiel, Altona, Hamborn, Bielefeld, 
Bromberg, Dessau, Frankfurt a O., Hagen, Ludwigshafen und Mülheim a. Rh. 


Die Hotelgäste, getrennt nach Deutschen und Ausländern, in 
Prozent: 


Aus- Aus- 
Städte Deutsche länder Städte Deutsche länder 
Gruppe A. Gruppe C. 
Charlottenburg . . 90,1 9,9 Bielefeld. .... 98,0 2,0 
Dortmund . ... 98,9 1,1 Bonn. . » e e è 92,3 77 
Düsseldorf . . . » 89,8 | 10,2 Bromberg e . 99,4 0,8 
Hamburg .... 85,5 14,5 Dessau. .. e.. 98,6 1,4 
Hannover . .. . 95,2 4,8 Frankfurt a 0O.. . 99,7 0,3 
Kiel. 4:74.23 95,9 4,1 Freiburg i. Br... Ha ` 10,3 
Königsberg i. Pr.. 90,6 | 9,4 Hagen i.W. ... 98,8 1,3 
Leipzig. .. e . 89,8 10,2 Harburg . e e 92,3 7,8 
| Ludwigshafen . . 95,9 du 
Gruppe B. | Lübeck . ». ». 92,5 7,5 
Altona. s... 95,5 4,5 Metz. e... à 92,6 74 
Cassel ee e e e 94.4 | 5,7 Mülhausen i. Els. 81,6 18,4 
Crefeld. ©... 901 ' 9,9 Mülheim a. Rhein 95,4 4,6 
Hamborn. . .. 96,9 31 M.-Gladbach I 94,3 D,7 
Straßburg i. Els. . 17,4 226 | Remscheid. . . . Sch 5,9 
Wiesbaden. ... 79,4 20,6 | 


Wenn wir Hotelgäste und Herbergegäste zusammenfassen, so 
finden wir 36 Städte, welche über das Herkunftsland dieser Fremden, 
soweit sie Ausländer sind, berichten. 

In diesen 36 Städten (11 der Gruppe A, 7 der Gruppe B und 18 der 
Gruppe C) stiegen 704 865 Ausländer ab, wovon 23,7 0/0 Österreich-Ungarn, 20,1 %/o, 
Russen, je 11,5% Amerikaner und übrige Europäer. Zeile Franzosen, 7,4 Dia 
Engländer, Da %% Holländer, 5,3% Schweizer, 2,7 ?/o Belgier, 2,4 %% Italiener und 
1,9% übrige Ausländer (außer Amerika). Tab. VI S. 230. 

Die zur Hebung des Fremdenverkehrs gemachten Ausgaben 
der Städte sind sehr verschieden und vielseitig. Außer den Aus- 
gaben für festliche Veranstaltungen und den Unterstützungen solcher 
Veranstaltungen, soweit sie von privater Seite durchgeführt werden, 
finden wir in den meisten Städten einen Posten „Zuschuß an den 
Fremdenverkehrsverein“. Diese Städte sind in folgendem genannt. 

Im Jahre 1912 wurde von seiten der Stadt ein Zuschuß an den 
Fremdenverkehrsverein gewährt in den Städten: 

Gruppe A. Breslau 1000 Æ, Chemnitz 3000 Æ, Cöln 9000 A und freie Dienst- 
räume auf 1 Jahr, Dortmund 3000 A und die unentgeltliche Überlassung eines 
Raumes als Verkehrsbureau, Dresden 3000 M, Düsseldorf 4000 A. Duisburg 
an den Verkehrsverein der Stadt Duisburg 3000 AM und an den Rheinischen 
Verkehrsverein 50 A, Essen 6000 A Frankfurt a. M. 6000 Æ, Hannover 
9500 Æ, Kiel 1500 A. Königsbergi. Pr. als Mitgliedsbeitrag 100 M, Leipzig 
3000 M, außerdem kostenfrei Räume mit 5100 AN Mietwert und 500.# außer- 
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ordentlicher Beitrag, Magdeburg 3000 A, München 5000 M, Nürnberg 2500 A. 
Stettin 2000 AM, Stuttgart 3200 AM, außerdem 1000 #6 für eine Ausstellung. 
Gruppe B. Barmen 250% M, Braunschweig 3000 .W, Cassel 1350 M, Crefeld 

a) an den Rheinischen Verkehrsverein 500 M, b) an den Verkehrsverein der 
Stadt Crefeld 1656,25 «X, Danzig 1500 X, Elberfeld 2000 A, Erfurt 3000 A. 
Gelsenkirchen 4000 A, Halle a.S. 2500 AM, Hamborn 2000 Æ ‚Karlsruhe 
5000 AN, Mainz 3000) M, Mannheim 5000 M, Plauen 00 M. Posen 1000 M, 

Saarbrücken 3000 Æ, Straßburg 5000 K, 

Gruppe C. Bonn 2000 A, Elbing 10004, Flensburg 1000 Æ, Frankfurt a. O 
Mitgliedsbeitrag 100 NK. Freiburg i. Br. 6000 A, Görlitz 3000 M, Hagen i. W. 
2500 A. Hildesheim 1500 M, Kaiserslautern 500 A, Koblenz 3060 Æ an den 

- Rheinischen, 2000 Æ an den Koblenzer Verkehrsverein, Liegnitz 2000 A. 
Ludwigshafen 1200 A. Metz 1000 M, Mülhausen i. E.2000 Æ, Mülheim (Ruhr) 
2000 A, Münster i. W. 500M, O erliausen 2000 A, Osnabrück 1000 A, Regens- 
burg 500 A. Rostock 2000 K, Würzburg 1000 X, Zwickau 800 A. 


Die Bestrebungen zur Hebung des Fremdenverkehrs, welche mehr 
allgemeiner Natur sind, wie z. B. Herausgabe von Führern, Unter- 
stützung von Zeitungen und Zeitschriften, Veröffentlichung von Artikeln 
in solchen Zeitschriften, Inserierung in Zeitungen, Vorbereitung von 
Reklameschriften, Plakatreklame, Schaufensterwettbewerbe, Blumen- 
schmuckwettbewerbe, werden in den folgenden Städten nicht be- 
sonders hervorgehoben, da sie in den meisten gleichartig sind. Wir 
haben vielmehr aus der großen Zahl der von den einzelnen Städten 
angegebenen Veranstaltungen zur Förderung des Fremdenbesuches 
nur einzelne herausgegriffen. Es sind dies folgende Maßnahmen: 


Gruppe A. 


Breslau: Stadt: Unterstützung des Fernfluges Berlin—Breslau—Wien 
und der Geschwindigkeitsfahrt für leichte Kraftwagen. Verein: Anstellung 
eines Führers. 

Cöln: Stadt: Beiträge an Wanderklubs und Schülerherbergen- 

Dortmnnd: Stadt: Eine städtische Verkehrskonmission bearbeitet alle 
auf die Hebung «des Fremdenverkehrs gerichteten Fragen. Verein: Auskunfts- 
erteilung über alle Verkelirsangelegenheiten. Anträge auf Verbesserung der 
Verkehrseinrichtungen, insbesondere der Eisenbahnverbindungen und -An- 
schlüsse. Von anderer Seite: Verschönerungsverein schaffte eine Reihe von 
Anlagen, um das dem Besucher sich darbietende Stadtbild zu verbessern. 

Dresden: Stadt: 1. Zur Unterstützung der Bestrebungen des Vereins zur 
Hebung des Fremdenverkehrs sind noch weiter 20674 M aufgewendet worden. 
Außerdem sind als Beihilfen zu Ausstellungen Beiträge an Vereine usw., deren 
Bestrebungen mehr oder weniger dem Dresdener Fremdenverkehr nutzbar sind, 
102 048 A verausgabt worden. 2. Von der Direktion der Städtischen Straßen- 
bahn sind u. a. an wichtigeren Verkehrsstellen und in Wartehallen große 
Stadtpläne angebracht worden, auf denen die dort vorübergehenden Straßen- 
bahnen besonders hervorgehoben sind. Von der Königl. Sächsischen Staats- 
eisenbahn: Abfertigung zahlreicher Verwaltungssonderzüge nach Dresden und 
die Sächsische Schweiz. Von den Sächsisch-Böhmischen Danıpfschiffahrts- 
Gesellschaft: "al Aufstellung eines Tableaus über die Elbefahrten der Gesellschaft 
auf Bahnhöfen; b) Aufstellung eines neuen Elbepanoramas, die Stromstrecke 
zwischen Leitmeritz und Mühlberg darstellend, Dresdener Fuhrwesengesell- 
schaft: Rundfahrten durch die Stadt. 

Duisburg: Stadt: Unterstützung des Verkehrsvereins bei allen seinen 
Maßnahmen. Veranstaltung von Hafenrundfahrten gelegentlich des Besuchs 
auswärtiger Vereine, Schulen usw. Verein: Veranstaltung von Schauflügen. Auf 
Veranlassung des Vereins fanden 11 größere Veranstaltungen statt. 

Hamburg: Verein: Die Reisekommission des Vereins widmete in diesen 
Jahre den Nordseebädern ihre ganz besondere Aufmerksamkeit, um die fremden 
Besucher dieser Orte auf ihrem , Hin- und Rückweg zu einem längeren oder 
kürzeren Aufenthalt in Hamburg zu veranlassen. 
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Hannover: Stadt: Unterstützung der „Ausstellung der deutschen Kunst- 
genossenschaft* und der „Bau- und Wohnungsausstellung“. Von anderer 
Seite: Das Königl. Hoftheater veranstaltete eine Festspielwoche vom 26. Mai 
bis 5. Juni. 


Kiel: Stadt: Unterstützung des Fremdenverkehrsvereins durch Geld- 
beiträge; Hergabe von Geld- und Ehrenpreisen bei festlichen Veranstaltungen. 


FEisenbahnverwaltung: Sonderzüge zur Kieler Woche und Norddeutschen 
Flugwoche. 


Königsberg i. Pr.: Verein: Mündliche und schriftliche Auskunfts- 
erteilung und Zusammenstellung von Touren durch die Provinz. Finrichtung 
von Studenten- und Schülerherbergen. Veranstaltung von Lichtbildervorträgen 
und Ausflügen. 


München: Stadt: Die Maßnahnien der Stadt zur Hebung des Fremden- 
verkehrs bestellen vor allem in der finanziellen Unterstützung von Ver- 
anstaltungen, die ganz oder teilweise der Förderung des Fremdenverkehrs 
dienen. Im Jahre 1912 sind hierfür 677 682 M aufgewendet worden. Verein: 
Großzügige Propagandamaßnahnıe durch Herausgabe von Schriften und Falt- 
blättern. Für die Sommersaison ein Faltblatt „München“ mit! einer Tabelle 
der Sehenswürdigkeiten der Stadt und Angaben über Ausflüge; für die 
Wintersaison ein Faltblatt „Winter in München und im bayerischen Hoch- 
land’, ferner ein Faltblatt „Das Allgäu“. 


Stettin: Verein: Aufstellung eines Führerautomaten. Veranstaltung von 
Ausflügen nach Stralsund und die Insel Rügen. 


Stuttgart: Verein: Besichtigungsrundfahrten durch die Stadt. 


Gruppe B. 


Barmen: Verein: Herausgabe eines Zyklus von Lichtbildern „Barmen 
und das Bergische Land“. Beteiligung an den Arbeiten des Rheinischen Ver- 
kehrsvereins und des Verbandes Bergischer Verkehrsvereine. Veranstaltung 
eines Verkehrstages im Sommer und einer MeBwoche anfangs Dezember. 

Cassel: Stadt: Gründung des Verkehrsverbandes für Hessen und 
Waldeck. Beteiligung an der Städteausstellung in Düsseldorf. Landung des 
Luftschiffes „Victoria Luise“. Verein: Betrieb einer Auskunftsstelle für 
Fremdenverkehr. 

Crefeld: Stadt: Unterstützung der Crefelder Flugsport-Gesellschaft bei 
Veranstaltung einer Flugwoche. Weitgehende Unterstützung des Crefelder 
Rennvereins zur Herstellung und zum Betrieb einer erstklassigen Pferde-Renn- 
bahn. Unterstützung der Ausstellung „Die Elektrizität in Haus und Hof“ dureh 
unentgeltliche Hergabe des Ausstellungsgeländes, des Stromes und Leistung 
einer Ausstellungsbürgschaft bis 20 000 M. 

Danzig: Stadt: Unentgeltliche Hergabe städtischer Räumlichkeiten zu 
Kongressen. Verein: Herausgabe eines \Wochenprogramms über Konzerte, 
Theater und sonstige Veranstaltungen. Regelmäßige PBesechtigungsfahrten 
durch die Stadt und Umgebung. Fisenbahnverwaltung: Bäderzüge nach den 
umliegenden Ostseebädern, Einrichtung von Feriensonderzügen. 

Elberfeld: Stadt: 1000 ..4 Unterstützung für die vom Verkehrsverein im 
November 1912 veranstaltete Fremdenwoche. Verein: Einrichtung einer Ver- 
kehrswoche vom 9. bis 14. November 1912. Veranstaltung von Promenaden- 
konzerten. Eisenbahnverwaltung: Einlegung von Sonderzügen während der 
Verkehrswoche mit 40% Ermäßigung. 

Halle a. S.: Verein: Veranstaltung eines Blumenkorso; Landung des 
Zeppelinluftschiffes. 

Mannheim: Stadt: Abhaltung einer allgemeinen Verkehrswoche vom 
5. bis 15. Mai, verbunden mit der (rustav Mahler-Gedenkfeier, in Form eines 
zweitägigen Musikfestes. Verein: Veranstaltung der ersten amtlichen deutschen 
Luftpost Mannheim —Heidelberg und umgekehrt. Mit Unterstützung der Reichs- 
postverwaltung wurde eine offizielle Tuftpostkarte herausgegeben. 

Saarbrücken: Verein: Propaganda für die von der Stadt veranstaltete 
Winterberebeleuchtung. Veranstaltung einer Wintersportansstellung. Eisen- 
balmverwaltung: Kinlegung von Sonderzüzen anläßlich der Winterberg- 
beleuchtung. i 
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Straßburg: Stadt: 20.000 M für den deutschen Zuverlässigkeitsflug am 
Oberrhein, 15452 .# zu sonstigen Festlichkeiten. Eisenbahnverwaltung: Ge- 
währung von Sonntagsrückfahrkarten zum Besuch der Vogesen zum einfachen 
Fahrpreis. 


Gruppe C. 


Bielefeld: Stadt: Für Propaganda durch Schrift und Bild wurden 
3000 AN ausgegeben. 

Dessau: Verein: Neben Propaganda durch Inserate und Lichtbildervor- 
träge hat der Verein zur Erweiterung seiner Geschäfts- und Auskunftsstelle 
ein Haus erworben. 

Freiburg i Br.: Verein: Auskunft durch ein Verkehrsbureau. Finanzielle 
Unterstützung des Landesverbandes zur Hebung des Fremdenverkehrs in Baden 
10000 M. Unterhaltung einer badischen Abteilung im internationalen Verkehrs- 
bureau in Berlin. 

Hagen: Stadt: Anträge an die Eisenbahnverwaltung auf Verkehrsver- 
besserungen. Veranstaltung von Parkfesten in Stadtgarten. 

Heidelberg: Stadt: Im Voranschlag waren 20000 # für das städtische 
Verkehrsbureau ausgeworfen. Veranstaltung der „Heidelberger Woche“, des 
Blumenkorsos, der Schloßbeleuchtung und einer Gartenbauausstellung. 

Hildesheim: Stadt: Veranstaltung von Preisreiten und von Schau- 
flügen. Von anderer Seite: Veranstaltung eines Volksfestes mit historischem 
Festzug. 

Koblenz: Stadt: Kostenlose Überlassung der städtischen Festhalle für 
Konzerte und Festlichkeiten. Veranstaltung und Beteiligung an den Kosten von 
Beleuchtungen des Ehrenbreitsteins.. Verein: Veranstaltungen von Orgel- 
konzerten und von Beleuchtungen des Ehrenbreitsteins- 

Lübeck: Verein: Aufstellung einer Orientierungstafel mit Stadtplan 
auf dem Bahnhof, daß Droschken und Taxameter zu jeder Tages- und Nacht- 
zeit telephonisch herangerufen werden können. Gruppenführung von Vereinen 
und Gesellschaften. 

Osnabrück: Verein: Aufstellung eines Automaten auf dem Bahnhof 
zwecks Verkaufs von Stadtplänen. Errichtung und Unterhaltung eines Jugend- 
wanderquartiers; Unterhaltung, eines Verkehrsbureaus. 

Regensburg: Stadt: Überlassung eines städtischen Gebäudes zur Er- 
richtung einer ständigen Fremdenverkehrsgeschäftsstelle. 

Würzburg: Stadt: Zum Bayerischen Turnfest wurde ein größerer Zu: 
schuß geleistet, ebenso kleinere Zuschüsse zu anderen Tagungen. Verein: Ver- 
anstaltung eines größeren Fastnachtszuges, von Flugtagen und einer Flugzeug- 
ausstellung, sowie einer Kellereienbeleuchtung. 

Zwickau: Verein: Automobilomnibusverkehr nach einigen Nachbar- 
orten eingerichtet. 
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Tabelle I. Fremdenverkehr 
A E E as Zahl der angemeldeten Fremden 
der betten in | | | F 
po ES 2 | RR 2 
dell ED EES a| £ vi oz u: 
Sansa: al sl a El 32|5|33! 2|$8 
sale, ae G S e 1 | A | ei ez wi N | 
l EI 4156 718 9 | 10: 1 12 | 13 i l4 } 
|, IE HE IR FR HE 
Berlin...» » 347 230 93 om 103 220/110 230 108 588 114 274/120 038 128 665/145 993 132 7-42 | 
Bremen . . D 9643| 10694 11406! 13375, 14 581| 14908! 18 mal 18 720 16 097 
Breslau WIRT: . 21 923. 23355 23 494| 232771 24 772| 25249 27 504| 27850: 25467 
Charlottenburg .! 80) 1f 2097, 70| 1905: 1885! 2059| 2187 2243| 2280. 2109| 2627) 2744 
Chemnitz g e| 1708| 431j10252: 9113; 10174| 9414 9896| 9973 9151) 9541) 9990 
( u 
Coin .. A 170 10 Sr 858 É b | i ; ; i | 
Dortmund . . .| 79 5f *1000 f15895| 15579) 15 417| 16112! 16 584| 15987) 16 106| 16875, 17 734 ` 
Dresden .. f 27.1.1. P8 230, 27 847| 3105: 32 731| 38 432 41 068: 46 324| 49812) 41455 ` 
Düsseldorf. . .| 137 17] . | » Be 15 282| 16061. 17120) 16 357| 16 ie 21 315| 22677) 21 758: 
Duisburg . A 13 4 Io. [1753 2361) 2526! 2547) 2794 254 2397) 2758) 2727 
Hamburg . J 183151 | KUR 38313 we A7 203 54 602| 61 903' 1 09 74 e 65 756 
Hannover . A 143 3592 116926 16591] 17445 17 996! 19 125| 20 959: 20 457) 22 045! 21 700 ` 
Kiel e 91) 10] 2040 417] 7001; 6160; 6483| 6743) 8515| 11827, 11612) 11437) 8594 - 
Königsberg i. Pr.| 114! 3f 1553 oul 4255| 4183| 4896| 4976| 5543| Got 6578| 6129| 6365 " 
Leipzig?) «| 158! 36| . | | [4942 13919, 24429, 16910 14828| 16951 16 152| 21889) 18715 : 
| x 
Magdeburg. . JA . 1. f_i | 7458 7 089 7261| 746E 7377) 7243| 6501| 7357 7386 
KT i i 
München?) . . | 473 | 16883 [17117 24 127, 33 006 39: 396) 41 829! 50 827: 80 125| 92 830| 73 507 
Neukölln). . | . | 3 22 623) 69, Teo 3 ap e "mp ng 934 ` 
! } 
Nürnberg 79 91 3123! 411[14 415! 13571! 15820. 16602 19463 92 331 29092] 36 131) 26 120 
Stettin e.. sl 89 41 - . 1 6362| 6156 T 600 6978 8606| 8911, 10873 10 158| 8835 i 
Stuttgart `. | 118° 4 21 973| 22589 23756 25310) 26 475| 26662 28 Jg 29876 30387 | 
Gruppe B. | | | | 
Altona»... .» o A Gë 209 3329 2893! 3202) 3307 3761| 3960 4125) 4066| 3827 
Barmen 28 11 8387| 100 -» í e Se A . A . e ; 
Bochum . » . A 1.17) 4f 1041] 247] 3195| 2815 246 29971 2892| 2450 2932| 2806| 3355 
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| ` 
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Erfurt ... f| 561 5| 1388 199 . Ss T i d i š . j 
Gelsenkirchen 501 1 ‘00 -» . | : è g | i S $ 
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x 
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Mannheim . . .| *70°50 11.436) 10550 11382 11679 13490) 11880 12579] 13 206| 13304 4 
Plauen aal 2f 1044| 135] 7485| 7293 7753 6953, 7854 8072) 7158| 7740| 8084‘ 
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Anmerkung zu Tabelle I: 1) Nur in Hotels und Gasthäusern. 
der Meßfremden in Privathüusern. 


Herbergen. >) Rinschl. Fiuinilienpensionen., 


6) Kinschl. 114 Pensionen. 
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im Jahre 1912. 
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6664| 4858; 4018| 78854 63 507| 38091 11438 1( 74945; 390% Cassel. 
2391| 2123| 1839 24996 56) 1927| 5449 164| 22905; 20911 Creteld. 
6 694| 5400; 42141 71 | | 69 136) 2444| Danzig.’) 
5638| 5231) 4747] 69227 ` 46 862 22 365 69 227 Elberfeld. 
A . i R 193 601 ; | | . | Erfurt. 
S r e e 9 439 : 2 F , Gelsenkirchen. 
EE, ëmer EE, mmer 
12 841| 10 534; 87521 141802 122 452 19 350 141 802 Halle a. S. 
441 389 33 4 593 497 1180 Aa 3 wl 14 4 er 52] Hamborn. 
8 3850| 67881 5437| 120879 | 120 879 Mainz. 
13 597| 10861) 91001 143 064 de SE Ms 143064 | Mannheim. 
eem, veer KN 
8 506) 7522| 613 90 55 89 820 135 90 555 Plauen. 
8816) 5717| 52691 73309 g A . i 67 582, 5727| Posen. 
11 466| 9232) 73061 127 460 S 79 964! 23 391| 20 au 3 641 100 428; 27 032 Straßburg i. E. 
153 29| 8316| 62001 189370 150 291| 39 079 150 291' 39079 Wiesbaden.®) 


2) Nur Fremde in Hotels und Gasthüusern einschl 
3) Einschl. Fremdenpensionen und Vereinshäuser. 


4) Nur Fremde in 
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Noch Tabelle I. 


eege 


Gét Lë deene Eeer een LSA ` Geet. Zëtteg na en eea —— 


za Da ln... Zahl der angemeldeten Fremden 
dler betten in | | Ä h 
A A ` La P fa j 
Besate hael aleaga e| ||: al? 
GEER CEEE EA NEEN 
e Se a 3 -165 G A « e | > | va ! < D i 
1 ə al 4 5le |17| 819 10 | 11 | 12 133 | 14 
+ ! ! 
Gruppe C. E | | 
Bielefeld. . . [34 12 | 753 5753 | 5442 | 4914| 5788 T 5393| 6041; 5694 
Bonn `... lun |4 | 733 1137 3839 3847 | 4035 | 4973| 6688| 6743| 8021| 8020: 7001 
Brandenbg. a.H.|20 | 5 | 261 {160 2533| 2596 | 2371 | 2281| 2525| 2310| 1730 1944| 1841 
Bromberg « . - [15 | 2 53| 2445| 2303 | 2516 | 3040| 2075| 2039| 1809| 1856 1957 


Darmstadt. . . 120 12 328 12229 . S | A A : S š 


| 
Dessau . . e .134 | 4 436 1115| 2 ar 2391 2218 | 2078| 2127| 2243| 1809| 2061 | 2126 
Elbing . » » .141 |1 374 | 73| 1719, 1741 | 1846 | 1619| 1707| 2029| 1750| ZO 1909 
Flensburg . .157 |5 677 1184| 3 086i 3078 | 3203 | 2702| 3441| 3587| 4032| 3559" 3435 ' 
Frankfurt 2..0..]123 | 4 423 124] 3408| 3072 | 3689 | 3035| 2933| 2983| 2908| 3139 3274 
Freiburg i. Br. . |537) 6 [1831 Sr ; S 
i 


| 


GA 
ww 
© 


Fürth... .. 615 2 e . ` S r n "d R 

Gleiwitz . . «122 12 . | 1590 1512 | 1440 | 1219] 909| oul 992| 1057) 929 
Hagen i W. .|s7 |1 oeia 2 600 2573 | 2589 | 2597| 2575| 2646| 2586| 2694, 3023 
Harburg-Elbe . |11 | 4 175 |113| 1927| 1646 | 1770 | 2013| 2229| 1926| 1979| 1959| 2010 
Heidelberg. . .| 38 | 2031 | 8165: 7102 | 8359 |13810| 18546 | 20 555 | 29 725 | 37 452 | 16612 | 


| | | 
Herne. . « . .132 | 1 | 198 a omg 581 | 


472| 449| 470| 381| 341| 548 e 
Hildesheim . . |59 | 29| 591 1121| 4823 4710 5413 | 4930| 5027| 5228| 6304| 5672| 4960 
Kaiserslautern’). | 17 402 |. è : . š 3 ? A . Ce 
Koblenz . . . . {35 | 3 [1800 169| 7812! 7901 7898 | 8716/14704 | 19 081 | 22 487 | 24 706 16 170 


Königshütte OS.I10 | 2 155 45) > . A 


2142| 2038 


Liegnitz. .. 66 62| 2 280] 2 234 | 2031 | 1798| 1832| 1984 3 

1| 2812| 2753 
T 
T 


2 25 | 2 
Ludwigshf. a. Rh. 9 |7 55 '249/ 3 005; 2880 | 2508 | 2895; 2811| 2585| 2 
Lübeck e: D2 | 8 T5 302] 5605 5612 ! 5776 | 5615; 7744| 8618110 
Metz e, š 1 e DOL 4188! 4007 | 4224 | 5571) 7362| 7453| 7 

6 D 
2 
2 


zu 


10030: 7986 
8907! 6422 
Mülhausen i. E.. [41 793 191| 5630° 5361 | 5270 | 5357| 5360| 5603 Š 


222 116 1050: 1015 92 967 898 860 839 900 | 11$ 
M. Gladbach . . |51 418 | 951 1 Be 1466 ; 1263 | 1373| 1165| 1462! 1355| 1 480 | ' 1536 
Münster i. W. .156 | 2 944 1359| 7793| 3367 | 8744 | 6710| 7541| 8S65| 6685| 7681 9327 
Offenbach © » .|w |3 | 162 13] - |. 0. 

Potsdam «+ . 132 | 3 e è 


Mülheim a. Rh. . 139 


| | e D D D D D | e 1 
Recklinghausen |70 |1 | 238 ! 57] . | | 


Regensburg . » [11 


Remscheid | .Iss !ı | omg 8| 8321 so! suos| oul seal 885! 1072| eil ou 
Rostock h D M e 52 | D D . DI) D . D D D D . D 
Spandau . . .[12 |1 222 49 . | g à 3 i i e e Ge 8 
l 
| 
Ulm a. D... , TI (1527312271 13346 | 13 868 | 14672 | 15 946 | 15 957 | 16 235 Bo 
E EE Jahr 1913 


VL —— RE 
Würzburg !9). . 52 1 337 8045 7617 | 8412 | 8438|10190| 9554 | 12 667 112 345 |10 883 
Zwickau. . » .129 2 A (LO RENE è ; . 


H 


Anmerkung zu Tabelle I: °) Kinsch) Pensionsn. — $) Einschl. Wanderarbeitsstätte. = D Rechnungsjahr aus. 
gezählt. 10) Rechnungsjahr ausgezählt. 
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mm JI zam I Zahl der Fremden in 
E | 8 Ge a an | Herbergen | Zusammen 
z ` ber- [mm  — — ——  - . Städte 
z E E | samt- SE Herkunftsland (Land des Wohnortes) 
De) be NS] — = —— nn - 
E < D zahl Deuisches ' Aus- | Deutsches "` Aus- | Denischs | Aus- 

S 2 tu euisches ' Aus- | Deu Aus d us 
1.5] 0.2 Rih iland] Rih land | Ria land O —_ 
15 | 16 17 18 19 2 A | og 28 4 | 2% 26 

| l | | 
| | | Gruppe C. 
5388 | 5510 | 4290| 65826 |109 964 | 50 476 | 1048| 14214! 88 | 64690 | 1136 | Bielefeld. 
5381 | 3885 | 3108| 65541 | 67361|43080 : 3609| 18583 | 269 | 61663 | 3878 | Bonn. 
Ne, a | a A a a 
1 782 | 1859 | 1805| 25577 7178 18 399 25577 Brandenbg. a. H. 
2071 | 2159 ' 1639| 25909 . 119949 | 116| 5828 | 16| 25777 ` 132 | Brumberg. 
t N rem M a G S, ne, 
: l . | 5224 | 88497| 32153 20 091 52 244 Darmstadt. 
2075 | 2097 | 1866| 25659 | 43 295 | 16 073 | 220| 9085| 281 | 25 158 | 501 | Dessau. 
KT e EEE mn 
2163 | 1982 | 1490| 21989 19 388 2 601 21 989 Elbing. 
3432 | 2886 ' 2209| 38650 27 661 10565| 424 38 650 Flensburg. 
3688 | 3292 , 2974| 38395 . 118775 60] 19532| 28 | 38307 | 88 | Frankfurt a. O. 
, f V Eege eN 
K 142 598 . 199301 111222] 32075 142598 | Freiburg i. Br. 
i SE -| 30156 ; E . i > [Fürth 
1182 | 1101 : 946| 13791 8 953 1838 13791 | Gleiwitz. 
2 962 | 2556 | 2413| 31514 . 120754 ı 2412| 10749 69| 31503 | 311 |Hagen i. W. 
2130 | 1708 | 1822] 23119 | 30844| 6476 146| 15904. 593 | 22 380 739 | Harburg-Elbe. 
b | i S a 
5146 | 6551 | g165f 188188 | . E E 183188 | Heidelberg. 
| | ken Tree e | | 
551! 533; Seel 6124 2 284 3 840 6124 | Herne. 
5728 | 4634 ı 4169 61598 i 45 901 15 697 61598 . | Hildesheim. 
x ; ; 31196 | 42437 r A TE” 30 102 | 1094 | Kaiserslautern ?). 
10083 | 6352 | 4979 150839] . 150889 | Koblenz. 
a "Ge 8 6 918 š f ; - | , 1Königshütte OS. 
1920.1771 1669 24012] . 19545 4467 24012  |Liegnitz. 
2922 | 3158 | 2689] 33719 . [11720] 501] 21048: 450 | 32768. 951 | Ludwigshf.a.Rh. 
6734 | 5583 | 4318] 84128 . [60177 | 4879| 18395 | 677 | 73572 | 5556 | Lübeck. 
5517 | 5317 ' 4086| 71321 . 155917 | 4454| 9330 1620 | 65247 6074 | Metz. 
5957 ,5879 | 5811| 67687 , 141245 | 9302| 14179 2961 | 55424 ‚12263 | Mülhausen i. E. 
| | 
1141 943; 793] 11506 | 15443] aan, 110| 8935| 191 | 11205 ; 301 [Mülheim a. Rh. 
1608 ` 1509 ; 1105| 17112 | 23289] 9573 | 583| 6579! 387 | 16152 ! 960 |M.-Gladbach. 
| en aa a 
9016 6909 : 6279| 39T | . 73 259 20 658 93917 | Münster i. W. 
e f e e D 17 606 e e D D D e Offenbach. 
e D i 21 329 D D e ° e . Potsdam. 
ONE | . 7047 . . E | Recklinghausen. 
DE SE BF 41818 | 60091 . : -»- er 41 818 Regensburg. 
om 7981 575| 10036 . Luisa 259| 5487 135 | 9642! 394 | Remscheid. 
S A i 106 359 A i ; R T Rostock. 
15931 S . . e e į oœ Spandau. 
| S 
| | 
16 186 115384 13940] 179 599 g ; f 179 599 Ulm a. D. 
| 
9763 | 8073 ` 6847| 112534 | . l l . "2 (104761 . 8073 | Warzburg.!) 
f d 3 70 540 dE e e ge ef Zwickau. 
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Tabelle II. Die Zahl der im Jahre 1912 angemeldeten 
Fremden pro Tag. 


Städte 


Dezember 
Zusammen 


= ' September 
© | November 


© | August 


ws 
er 


| | | 

| | 
Gruppe A. | | | | 
Berlin . . . . { 3008. 3560| 3556. 3620 3636 4001 |4 150 4709) 4425 398413341/3440|3 7: 
Bremen . . . 211 369) 368° {46 470| 497| 610| 604| 537; 524| 453) 3071 A 
Breslau . .. T07; 805; 758! 776, 799! 842! Hu 895| 849: 874; 775) 678| N 
Charlottenburg . 6l; 6 66 | 13. 72: 76 68, 85 91| 90 80 13 T 
Chennilz . . 331 | 314) 2328| BIH, 3321 295] 308| 533: 340] 312; 240 E 


5201 544| 591i 409|) 438: 26] >e 


Dortmund. . . 513. il 497, 537, 535, 533), 

Dresden . . .| 911! 960| 1000| 1091, 1240, 1369 [1 494 |1607 [1382] 1211| 976: 837ļ|117 
Düsseldorf . . | 510. 527| i 571) 529| 552| oss| 731) 725| 666| 629 539| D, 
Duisburg . . . 7 al BG 5 ml ml 77| mi ml mäi sej 73| s 
Hamburg . . . | 1452, 1321| 1383| 1574; 1761, 2063 | 2300 |2403 | 2 192 | 1 740 | 1 3941 1 216 dé 

t i ! i 

Hannover. . . HG 572 | 563: 600: 6177 699| 660| 711| 723| 668; 594: 460| e 
Kiel.» 2.0.1 226! 212! 29 225" 275, 394! 375|) 369| 284! 267| 221; (al 2 
Königsberg . .| 138: 144; 158 166; 179; 203, 212) 1988| 212| 202| 177| 1285| 17 
Leipzig `. . .| 482| 480; 788 564; Da 565: 521| 706| 624] 566| 305) PSİ 53 
Magdeburg . lau. 244| 234) 249; 238: 241i 210| 234| 26! 235| 220] mal 2: 


München . .. | 5 1349| 1694 


Neukölln al 2| mm 27| ve 2| 28| 31| 32| ml mi? 
Nürnberz . 510: 53) 628! 744, 938|1166| 871| 631| 466| 377| « 


351 | 328| 295] 267| 242 


4 ) 
Stettin . . . . | 208 ; | 
709 | 779! 766, 844! 854: ga 919| 96411013) 895| 650 


Stuttgart 


| 
Gruppe B. | 


Altona . . . UU 107° 100 103; 112 »2! 136) 1341) 128| 118| 100 
Bochum . . . f 103° 98 18:98 3 wäi 95| 91| 112| 123| 100 
Cassel . . . li: 171: 172| 189) 238| 255 292| 335| 249| 215| 162 
'Crefeld. . . . 78! 6S) 74 67 4 65) 8 2 A "ml o 
Danzig . . . . f 169) 181° 193 250| 243| 197| 216| 180 


189) 182| 215] 182] 174 


Elberfeld . . . f 190. 196° 204) 19 
Halle a.S. . . 374, 6! 986! 414] 412| 414! 351 
Hamborn. . . 12 15; 13 13 » 13i i 10| 17| 14° 13 
Mainz . . au 216; 255| 253! 321) 439] 642| 555] 400| 269i 260 
Mannheim. - . 369 | 364 ' 367 389 435 N 406; 426| 443 | 439! 362 


Plauen. . 2.1 241; 251, 250) 232) 253| Ae 231) 2350! 269| 274! 251 
Posen . . . JI 27: 179) am 172) 223| iss! 118| 184, 259| 284! 191 
Straßburg i. Els. 2771 290; 306, 331| 5f IK) 27| 360; 308 
Wiesbaden . . | 3301 2731 337° 686! mail 646 660 sıal 776| 49! 277 


9 585|2995|2450|1641] %2) sı5lı 
| 


E E E 


Noch Tabelle IJ. 
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| Städte 


Januar 


Gruppe C. 


tielefeld 

konn Wo ec 
3randenburga H. 
3romberg . 
)essau - 


Ibing — 
"lensburg- 


"'rankfurt a. O.. 


‚sleiwitz 
lagen i. W. . 


larburg 
Jeidelberg 
lerne 
Iildesheiın 
soblenz 


‚iegnitz s Ze 
‚udwigshafen 
‚übeck . 

ietz. - . . 


Aülhausen i. Els. 


tühlheim a. Rh. 


d Gladbach . 
donster i. W. 
+emscheid 
Jm a. D.. 
‚Vürzburg . 


& | Februar 


ve | März 


September 


Dezember 


ON 


Tabelle III. Zahl der im Jahre 1912 angemeldeten Fremden nach Städte-Gruppen 
und den einzelnen Monaten. 


Gruppe A (20) | 354 778 


E „ B(14) | 88836 
4 „€ (26) | 108262 
~ Zusammen | 551 876 
5 
© 
5 
Si 
[zu 
< Grupe A ..| 1 +H 
K Br -s-os 2 866 
e G- e 3 492 
Zusammen 7 802 
Gruppe A 
„ B 
j C 
Zusammen 6,8 


228 


362 982 
81 053 
102 466 


406 778 
92 655 
| 106 545 


415 701 
99 338 
112 084 


147 168 
111 307 
132 185 


482 975 
110 489 
141 943 


554 538 
119 867 
159 531 


Gesamtzahl. 


609 977 
130 213 
171 919 


538 353 
119 236 
137 129 


| 475 320 
108 192 
118 867 


375 887 
82 987 
102 429 


` j , , . , Septem- Okto- Novem- Dezem- | Gesanıt- 
Januar Februar März April Mai Juni Juli August Bas bar bar bat zahl 


341 156 
69 178 
90 582 


5366 211 
1 213 351 
1 483 940 


| 546501 | 605978 | 627123 | 690658 | 735405 | 833936 | 912109 | 795318 | 702379 | 561303 | 500916 | 8.063 502 
| 
pro Tag 
12517 | 13122 13857 | 14425 | 16099 | 17888 | 19677 | 17965 15333 | 12530 11005 | 1466: 
| 2795 2 989 3311 | 3591 3 683 3867 | 4200 ` 3975 3 490 2 766 2 232 3315 
| 3533 3 437 3736 | 4264 4731 | 5146 | 5546 | 4571 3 834 3414 2 922 4 055 
| 18845 | 19548 | 20904 | 22280 | 24513 | 26901 | 29423 | 26511 | 22657 | 18710 | 16159 | 22032 
in 7, 
7,6 ii 8,3 9,0 10,3 11,4 | 10,0 8,9 7,0 6.4 100,0 
7,6 8,2 9,2 9,1 9,9 10,7 9,8 8,9 6,9 5,7 100,0 
7,2 7,6 8,9 9,6 10,8 11,6 | 9,2 8,0 6,9 6,1 100,0 
6,8 | 1,5 7,8 8,6 9,1 10,3 AP | Da ` 8,7 7,0 | 6,2 100,0 
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Tabelle VI. 
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Die Ausländer nach dem Herkunftsland im 


Belgion England | Frankreich | Holland 
Städte u ` Her- Ei e Her- Së Her- 
Hotel- ken, Hotel- S Hotel- bag, Hotel- berge- 
gäste gäste gäste gäste 
1 {2 sf4 atieizinu 9 
Gruppe A. 
Berlin. . i 4404 18 354 13 279 9 667 
Char lottenburz 2 19 — | 201. — | 230 — 94 — 
Dortmund . 187: 7 {D 102 9 598S 10 
Düsseldorf 2446 91j 1757, 129 "20 6 01 918 
Hamburg . 1679, 96 9752 143713 660 177] 3862| 591 
Hannover . 350| — [1299 — | ol — 1832 = 
Kiel. . . 64 1 272 195 5j 189 7 
Königsberg i. Pr. 10| — | 101 4 I 35 2 
Leipzig - 621] — 12180 — |1726 — | 975 — 
München . 1562 6002 6 845 2788 
Neukölln . u E — — — | = — 1 
i | | 
Gruppe B. | | 
Altona . 34 571 111) 1061 89! 1241 124 45 
Cassel . 191 1f 412 SEO 3i 783) 1 
Crefeld . 311. 11 171| — 164; — 15) DO 
Danzig . 28 94 90 84 
Hamborn . —!— — | — —| 2 21| — 
| | 
Straßburg i. E. . 12066! 33 1268 11 10924 3051 644 28 
Wiesbaden . . 2169| — 5363 — | 2292 — | 709: — 
Gruppe C. | | 
Bielefeld . nm — | 119) au mn s 
Bonn 669: 9 751 387 131 752 17 
Bromberg . ke 1 — H — 1 
Dessau . 1| a u — ad -| 19 5 
Flensburg . — 161 -- = R — | 50 
| 4 
Frankfurt a. O. . I — 4 — 2 I — 
Freiburg i. Br. . | 247) — | 1135 — [2065| — | 457| — 
Hagen i. W. . 11 1 25 — 15 96 
Harburg ; 6 f 13 9 T 15|) 32 
Kaiserslautern . — 2X) 116 127?) 
Ludwigshafen a. Rh. SE 22 38 55 Au 20 35 
Lübeck . 41 11 229 191: 6 191 9 
Metz. . . . | 369; 92| 151, 2486| 187 89. 18 
Mülhausen i. E. . 310) 32] 210. — | 37721204 HI 26 
Mülheim a. Rh. EIN: 2-I| 6 {| 2 2% 
M.-Gladbach . 97 aal 52 28 225 162 
Remscheid 33 — 32. OU 1 50 14 
Würzburg . — 586 464 787!) 
Zusammen 18 870 32481 53 321 41 416 
m °% 2,7 1.4 1,6 3,9 


1) auch Belgien und Luxemburg. 


Österreich- 
Italien Ungarn 
| Her- Sa Rer- 
Kotel- Í berge- Hotel- beret 
gäste gäste 
10 "ul 13 
4 448 49 037 
7 1 6&8 15 
98 9} 479 9 
339 961 1076 471 
1173 868110946 12248 
182 — | 1351 — 
102, (Jan 20 
UU — 153 11 
398! — I 7466 — 
4 716 68 148 
— IO —, 13 
| 
58, 83| mm st 
72 1il 357 6 
48 Al 113, 53 
56 524 
12 4 3 S 
a33. 13711684 1087 
366 — 12108 — 
on (we 38 
16 109 201 76 
9 — 46 1 
8 31 126 249 
— Mä — | 124 
4 — 28 21 
s28 — | 88 — 
530 33 12 d 
32% 9) 37 
RY 4:4 
| | 
TT q0 su 110 
33 431 515 222 
138, 466| 348) 273 
a ol 398° 422 
20, 23 22 Ss 
3 a 4 4 
12! 4 17 HI 
164 2646 
17115 166 S4 
2,4 SR 
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Jahre 1912, getrennt nach Hotel- und Herbergegästen. 


Rußland | Schweiz Ines Amerika*) Übrigen Insammen 

wt, Bel Ihe 5 Mel, T ` We 

Hotel- | berge- Hotel- |, arge- Hotel- | SCH Hotel- "beige. Hotel- (SH Hoiel- | berge- Städte 
gäste gäste gäste gäste gäste gäste 


per 3z = Irah - —- — ie 


14 Blıe äi 191 au al 2 aal A 25 


Gruppe A. 
99 466 6 935 41 936 30 750 4 398 22 674 Berlin. 
665 1 35: — 199 — 265) — 110 — | 2494 17] Charlottenburg 
18 61 15 45 3 38 4 20 a 1665, 7121 Dortmund. 


2 1661 Düsseldorf. 
26 061] Hamburg. 


3501 46l 548 83| 421: 258| 966) 38 
3 931,3500 1 482. 735113 256 5209|17 286! 745 


434| 60| 15 607 
1783| 455| 68 810 


ə60| — | 9493 — | Hannorer. 
190| 179| 2974 371| Kiel 
38| — | 5814 HB Königsbergi. Pr 


136, — | 360 — | an — |1415 — 
135 ue 5[ 1143; 12| 214, - 
522 a s5 — | 5 — 


2309 — | au — |2214; — | 1999 — | 154| — [20783 — Leipzig. 
9501 11 727 6987 14 578 1 816 135000 | München 
— 4 —I I| — | dÄ — | — | — | 1f — —  156| Neukölln 
| | | 
| ! | Gruppe B. 
33! 531 12 74 125 103| 151! al 365 19] 1160 "91 Altona. 
191; 18| 159; 9) 282 2] 1008 — | 68: — | 3809 100 Cassel. 
aal 24| 191 1H 10 — 95 a 16 — | 1927: 164] Crefeld. 
1231 66 142 95 34 2444 Danzig. 
Sn] es eech Se "ek ee es 38 14 Hamborn. 
| | | 
543! 3871 3 032;1370| 1229: 216] 1770, 131 298. 56|23391| 3 641] Straßburg i. E. 
a 1178 — | 152 — 6385 — [1234 — |39079| — | Wiesbaden 
| | Gruppe C. 
| 32: — | 1048!  $88l Bielefeld. 


T9 3| 3609| 2691 Bonn. 


21 1 2| — 2 — 8| — 18 — 116 16| Brombery. 
OK dd T7 — A — 2 — 220 281| Dessau. 
— ` 4 — HX —' 1l = — 19 — 4124| Flensburg. 

9 54:4 2 1| — Sieg 4 — 60 281 Frankfurt a. O. 
s8! — [3204| — | 176! — | 1186 — | 163 — [1122 — | Freiburg i. Br. 
6 — 12 — | — ı — 5-1 — — 242 69] Hagen i. W. 

a ail Gw as aq nm 13 12 146 5938| Harburg. 
in = 170 86 18 1 094 Kaiserslautern. 
26, 62| 1051 63 18 2 26 36, 2% 501, 450) Ludwigshafen a. D 
1213 1551 588 11] 1970 2051 306 S2 7| 4879  677| Lübeck. 
91| 146| 223| 181| 263° 212| 256| 18| 40 13| 4454) 1620| Metz. 
367 3527721150 — — 106. — | 483 — | 9302; 2961| Mülhausen i. E. 
5 5 2 4 T t 5 I — d 2110 191| Mülheim a.Rh. 
% 19 12 5 26 13 10, 15 — 583 387| M.-Gladbach. 
59 16 6 5 B 6 s 13| 250% 134 Remscheid. 
645 — 1528 1059 194 3075 Würzburg. 


141529 | 37107 | 81 482 ai int | 13309 | 704865 
X1 53 115 11,5 19 100,0 


*) Die Auszählung der Ausländer von Nord- und Südamerika wurde unter 
der Rubrik Amerika vereinigt. 
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Tabelle V. Verhältniszahlen. Auf 1000 Einwohner kamen: 


U 


| 
Über- | Über- 
Städte Fremde nach- f Städte Fremde | nach- 
tungen tungen 
«ruppe A. Gruppe C. 
Berlin e e e 667 s Bielefeld. .... S40 1404 
Bremen . e E GTN 3 Bonn. e š 149 S53 
Breslau. .....» DD ; Brandenburg a. H. 477 g 
Charlottenburg . . DI Ai || Bromberg ...- 449 e 
Chemnitz. e... 399 . I Darmstadt. . .. 600 1 016 
öüln. » e a o e e . 1644 || Dessau. ,, e 453 165 
Dortmund ee s65 ` Elbing...’ 375 ; 
Dresden . ... T34 f Flensburg . » à 635 À 
Düsseldorf ... 611 g Frankfurt a O... 362 S 
Duishurg. . . =». 132 i Freiburg i. Br.. 1711 š 
Hamburg. s... 6%“ 118 I Fürth . 22°... e 453 
Hannover ... 748 > I Gleiwitz. .... 206 ; 
Kiel u i 464 ; Hagen iı. W. .. 339 : 
Königsberg i. Pr.. 462 R Harburg . . e.. 345 460 
Leipzig. e... 3417 Heidelberg. . . . | 3273 i 
Magdeburg. . . » 302 e Herne ee 107 S 
München. .. . . 933 2138 |, Hildesheim. . . .| 1226 . 
Neukölln. . ». » 40 d Kaiserslautern . . prl 116 
Nürnberg .... 117 S Koblenz. . . .} 267l R 
Stettin... .. 409 ; Königshütte ... e 95 
Stuttgart» oc». .f 1049 ; Liegnitz . . . 360 S 
Ludwigshafen a.Rh. 408 2 
Gruppe B, Lübeck. .... à 853 S 
z e Metz. . , e e e| 1040 š 
DE +.) A ä os 
SE ` ` ` ` ` SE 25.3 Mülhausen i. Els.. 113 
EE esse, . ° Mülheim a Rh. . 215 28 
Crefeld sa oa 193 339 M.-Gladbach . . 258 351 
Ee 2 m S Münster i. W. .. | 101 . 
d Offenbach a. M. g 233 
Danzig e 420 $ Wë 
Elberfeld. . . . . 407 i Potsdam... + - 343 
Erfurt eu e i (RI ES 
Gelsenkirchen . . 7 SE e E ue 
Halle a. S... .. TM Get, SE e i tie 
` Remscheid. . . . Wl i 
z Rostock Ers ; 1 627 
Hamborn. . ..« 4 49 SW ; 
Mainz » N 1 o ` Spandau . .».. S 188 
er WE Um a b... .. 3201 , 
Basen Bu cd 468 ° MWurzbur .. ; 1335 S 
' E E A i 7wickau ..... R 959 


Straßburg i E... Ob 
Wiesbaden. „ . . 1737 


XI. 


Polizei 
im Jahre 1912. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Charlottenburg 
unter Leitung des Direktors Dr. Badtke. 


Von den 91 Städten, aus denen beantwortete Fragebogen über 
Polizei eingegangen sind, haben 43 eine staatliche und 48 eine rein 
gemeindliche Polizeiverwaltung. Insbesondere bestand in 32 von den 
berichtenden Großstädten eine staatliche Ortspolizeiverwaltung, während 
in den 42 Mittelstädten die Polizei vorwiegend Sache der Gemeinde- 
verwaltung ist, bis auf 11 Städte mit staatlicher Polizei. In Cassel 
und Danzig wird die Polizeiverwaltung ganz vom Staate geführt, des- 
gleichen in Bremen. In den Groß-Berliner Gemeinden, soweit sie 
Großstädte sind, ebenso in Coblenz, Potsdam, Saarbrücken und Wies- 
baden hat sich die Staatsverwaltung auch die Ausübung der Bau- 
polizei vorbehalten, desgleichen in den badischen Groß- und Mittel- 
städten. Die baupolizeilichen Befugnisse der Stadtverwaltungen er- 
strecken sich hier lediglich auf den Straßenbau und die Ausübung 
der Feld- und Forstpolizei. In der Mehrzahl der Städte obliegt der 
staatlichen Ortspolizei nur der Sicherheitsdienst, während die anderen 
Zweige des Polizeidienstes den Gemeindeverwaltungen belassen sind. 

Zu den Kosten der Polizeiverwaltung in Städten mit staatlicher 
Ortspolizei leistet die Mehrzahl der Gemeinden einen der Höhe nach 
wechselnden Zuschuß. In Preußen ist die Höhe dieses Zuschusses 
durch das Pohzeikostengesetz vom 3. Juni 1908 bestimmt, wonach die 
Gemeinden zu den unmittelbaren Kosten der Polizeiverwaltung (die 
im Gesetz näher gekennzeichnet sind) ein Drittel beitragen und an 
den Einnahmen zu einem Drittel teilnehmen. Zu den der Anteils- 
berechnung unterliegenden unmittelbaren Ausgaben treten hinzu: 
1) Zur Bestreitung der Pensionen und Wartegelder für Beamte sowie 
der Witwen- und Waisengelder für Hinterbliebene solcher Beamten 
ein Pauschalbetrag von 17 Prozent der Gesamtsumme der im Staats- 
haushaltsetat für diese Beamten ausgebrachten Gehälter und Wohnungs- 
reldzuschüsse; 2) als Jahresnutzungswert der der Königlichen Orts- 
polizeiverwaltung dienenden Gebäude und Inventarienstücke 312 Prozent 
ihres Wertes. 
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Staatliche Zuschüsse zu den Kosten der gemeindlichen Polizei- 
verwaltung hat von den preußischen Städten nur Duisburg nach- 
gewiesen. und zwar nicht ganz 2 Prozent der Mehrausgaben, von den 
bayerischen Städten Nürnberg, Augsburg, Fürth, Regensburg und 
Würzburg, ferner Mainz, Darmstadt und Dessau. 

Die Deckung der Ausgaben der Polizeiverwaltung erfolgt nur 
zum geringsten Teile durch die Einnahmen aus Polizeistrafen, Ge- 
bühren u. a. m. Selten erreichen aber diese Einnahmen, gemessen 
an der Höhe der Ausgaben für die Polizeiverwaltung, einen beachtens- 
werten Umfang. Mehr als die Hälfte der angeführten Städte vermag 
nicht einmal 10 Prozent der Ausgaben dureh Einnahmen zu decken, 
und nur in wenigen Gemeinden übersteigt dieses Verhältnis 20 Prozent. 
(ruppiert man die Städte nach der Höhe der Einnahmen in Prozent 
der Ausgaben, so ergibt sich folgende Zusammenstellung: 


Es wurden durch Einnahmen Prozent der Ausgaben gedeckt: 


Chemnitz . . 223 


über 5—10 % Barmen > +. 89 |Dresden . . 138 Plauen . ` , 24,9 


Gelsenkirchen Ga 


0-5 9% ‚Magdeburg . H über 10—15 % über 15—20 % 
i Berlin u: e 
ın in in 
Straßburg . . . Ou Halle - . Ei , | 3 
Fürth 01 Hildesheim . 7a Hannover . . 10.3 Mülheim a. Rh. 15,3 
Manz ae ns e Berl-Schöneberg\, In Linden . . JI" |Oberhausen.. . 15,8 
Würzbur ne Ls Berl.-Wilmersdf Elberfeld. . . 10.4 |Flensburg . . 16,0 
Darmsta ce Se e Bonn 1: Augsburg . . 10,8 [Düsseldorf . . Du 
"sin éi Stettin . . .108|Remscheid . . 17,5 
Regensburg . . 2,0 " ur ER 
Offenbach . . 2,9 Charlottenburg - Lë Dessau . . . 109 Spandau . „ : 17, 
i xörlitz ee Ale, E ” [Mülheim (Ruhr) 17.8 
Potsdan . ; 32 Saarbrücken de Brandenburg . 11,0 Hamborm 19% 
Solingen . . . 3,8 “© IFrankfurt a. M. 11,1 er 
Cassel . . . . 40 München . . . 83 (Gleiwitz . . .111| = 
Liegnitz do Bromberg. . . 85 !Ulm . , . 11,4 über 20 % 
Brela. A Ge GE SC Recklineh o in 
Bielefeld . . . Aa SEH Së le EC ee e Dortmund . . 20,5 
Harburg DO des de Stuttgart . ' l ER nen FH 
Kë See ona. . . B8 Erfurt. >. 13.0 reiburg i. Br. . 22,0 


in Frankfurt a, O Dun ) 

‘` (Leipzig . . . 13,8 |Rostock . . . 28,7 
ee E Duisburg . . . 9 Crefeld . . . 14,0 IM.-Gladbach . 29% 
Dany "2 Königshülte . . 92 Bremen . . . 14, s Lübeck . . . 41.2 
N Ga RP Elbing . . . . 9a! 

eukölln . . . 55 Eesen . 95 
Posen . . . . e Ee 


Raster e , Berl. Lichtenberg 9.6 | | 

Die Kosten der Polizeiverwaltung (Unterschied zwischen Einnahme 
und Ausgabe) schwankten in den Großstädten mit mehr als 200 000 
Einwohnern zwischen 13,93 Mk. (Berlin) im Maximum und nur 4,13 Mk. 
(Düsseldorf) im Minimum, pro Kopf der mittleren Jahresbevölkerung; 
in der Gruppe der Großstädte mit 100 000 — 200 000 Einwohnern fällt 
«lie höchste Kopfijuote mit 5,57 Mk. nach Danig, die niedrigste mit 2,61 
nach Hamborn: unter den Mittelstädten stehen sich Potsdam mit 8,22 Mk. 
und Remscheid mit 1,98 Mk. auf den Kopf der Einwohnerzahl gegenüber. 


Wichtiger als die Feststellung der Polizeikosten an sich dürften 
die Aufwendungen der einzelnen Gemeinden für die Polizei- 
verwaltung insgesamt erscheinen. Soweit die Polizei ganz vom 
Staate ausgeübt wird und den Gemeindeverwaltungen nur unwesent- 
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liche Polizeibefugnisse belassen sind, besteht die gemeindliche Auf- 
wendung für Polizeizwecke im wesentlichen in der Zuschußleistung 
zu den Kosten der staatlichen Polizei. In anderen Städten hin- 
wiederum sind neben den Zuschüssen zur staatlichen Sicherheitspolizei 
noch Melrrausgaben der gemeindlichen Polizei zu decken, Schließlich 
wird in einigen Städten der Polizeietat durch staatliche Zuschüsse zu 
den Kosten der rein gemeindlichen Polizeiverwaltung etwas entlastet. 
Im großen und ganzen lassen die Zahlen (soweit sie auf Vollständig- 
keit Anspruch erheben können) erkennen, daß die Gemeinden mit 
staatlicher Polizei bei ihrem Zuschußsystem besser fahren als die 
gleich- oder ähnlich großen Städte mit rein gemeindlicher Polizei- 
verwaltung; namentlich bei den Städten der Gruppen B und C tritt 
dies besonders deutlich zutage, wo die höchste und niedrigste Zuschuß- 
quote in Städten mit rein gemeindlicher Polizeiverwaltung doppelt so 
groß ist wie in Orten mit staatlicher Ortspolizei. 
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I. Organisation der Polizei. 
a, Städte mit staatlicher Polizeiverwaltung. 


Bezeichnung der staatl. NEN SEEN EEN 
Stadt Behörde Der gemeindl. Polizeiverwaltung sind belassen: 
Gruppe A. 
Berlin . . . . . . | König]. Polizeipräsidium Schul- und örtliche Straßenbaupolizei. 
Bremen ..... Polizeidirektion — 
Breslau . . . . . | Königl. Polizeipräsidium Bau-, Wegebau- und Kanalpolizei 
Charlottenburg . . ö Straßenbaupolizei, Fleischschau, Grundstücksent- 
wässerung 
Cal I Bau-, Wegehau-, Gesundheits-, Schul-, Feld-, Forst-, 
a un S t  Jagd-, Markt- und Hafenpolizei 
Dresden . . . . . | Königl. Polizeidirektion Wohlfahrtspolizei cinschl. der Bau-, Feuer- und Markt- 
polizei 
Bau,- Wege-, Gesundheits-, Veterinär-. Schul-, Markt-, 
Essen (Ruhr)... ge Feld-, Forst-, Gesinde-, Wasser-, Jagd-, Fischerei- 


und ein Teil der Gewerbepolizei 


Bau-, Feld-, Forst, Markt- und Hafenpolizei und das 
Feuerlöschwesen 

Hannover . .. . 5 Bau-, Gewerbe-, Feuer-, Forst-, Feld-, Jagd- und 
Wegeba upolizei 

Feld-, Forst-, Gewerbe-, Feuer-, Bau- und örtliche 
Polizei, Aufsicht über die bauliche Unterhaltung 
der öffentlichen Straßen, ein Teil der Gesundheits- 
pflege 

Kiel © 2 2.2... | Königl. Polizeipräsidium ee insbes. Bau-, Gewerbe-, Ördnungs-, 

sesundheits- und Armenpolizei 

Königsberg . . . . 5 z Bau-, Straßenbau- und Schulpolizei 

Magdeburg . . . . Se Bau-, Feld- und Feuerlöschpolizei 

München `, . . . . | Königl. Polizeidirektion Bau-, Gewerbe-, Gesundheits-, Markt- und Feuerpolizei 

Neukölln . . . . . | Königl. Polizeipräsidium | Straßenbaupolizei 


EP wm, EE" mmm, 


Frankfurt a. M. . . | Königl. Polizeipräsidium 


Königl. Polizeipräsidium 


Linden . 
une Hannover 


Bau-, Feld-, Forst-, Jagd-, Armen-, Markt- und 
Schulpolizei, Erhebung der Klage auf Untersagung 
des Gewerbebetriebes gegen Bauunternehmer, Aus- 
Stetti übung der Befugnisse hinsichtlich der Arbeiterfür- 
Stettin . a.a’. ze r 
sorge auf Bauten, Inanspruchnahme von Wegen 
für den öffentlichen Verkehr, Einziehung und Ver- 
legung öffentl. Wege, Aufsicht über das Schornstein- 
fegerwesen 
| Der größte Teil der Wohlfahrts-, Kriminal-, Sitten-, 
Stuttgart. 2. 2... Kgl. Stadtdirektion Sicherheits-, Verkehrs-, Feuer-, Gewerbe- und Ge- 
| sundheitspolizei, Baupolizei 
Gruppe B. 
Aachen. . . . . f Königl. Polizeipräsidium Feld-, Markt-, Bau- und Wegebaupolizei 
Berlin-Liehtenberg . e Wegepolizei sowie Wahrnehmung aller ortsvoliz. Be- 
fugnisse 
Berlin-Schöneberg . Polizeipräsidium \ Straßen! lizei 
Berlin-Wilmersdorf Berlin-Schöneberg ee Se 
Braunschweig . . . | Herzogl. Polizeidirektion Baupolizei und Nachtwachwesen 
Cassel . . 2... kont, Polizeipräsidium — 
Danzig... ... ap — 


l Gewerbe-, Feld-, Forst-, Bau-, Gesundheits- und 
Gelsenkirchen . . .| Königl. Polizeidirektion Feuerpolizei, einzelne Geschäfte nach besonderer 
| Vereinbarung 
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Noch Tabelle I. 


' Bezeichnung der staatl. . ne e 
ke P k H sag’ e wei D 
Stadt Behörd Der gemeindl Polizeivern altung sind belassen: 


Karlsruhe Großh. Bezirksamt, Po- Feld- und Gemeindefinanzpolizei 
lizeidirektion 

Mannheim Großh. Bezirksamt, Po- Feldpolizei, Zuwiderhandlungen gegen die Vor- 
lizeidirektion schriften über die Erhebung von Oktroi, Standgeld 


und Platzgeld 
Posen ...... Königl. Polizeipräsidium | Bau-, Straßenbau- und Feucrlöschpolizei 
Saarbrücken. . . . | Königl. Polizeidirektion Feld- und Forstpolizei 


Straßburg Kaiserl. Polizeipräsidium | Baupolizei 
Wiesbaden Königl. Polizeidirektion Feldpolizei und Feuerlöschpolizei 
Gruppe C. 
Coblenz ..... Königl. Polizeidirektion Feldpolizei 
Darmstadt Großherzogl. Polizeianıt Bau-, Wohnungs- und Feuerpolizei in baulicher Hin- 
sicht 
Freiburg ..... Großherzogl Bezirksamt] Feldpolizei 
Heidelberg . . . . a — 
Lübeck. ..... Polizeiamt der Freien — 
u. Hansestadt Lübeck 
EE EH Kaiseıl. Polizeidirektion Baupolizei 
Mülhausen i. E. Kaiserl. Kreis- und Po- Bau- und Feldpolizei 
lizeidirektion 
Oberhausen . . . . | Kgl. Peclizeidirektien Wohlfahrts- und Baupolizei 
Essen 


Offenbach a. M... Bau-, Wohnungs-, Friedhofs-, Armen-, Schul- und 
Schlachthofpolizei 


Schulpolizei 


Großherzogl. Polizeiamt 


Potsdam . .... Königl. Polizeidirektion 


b. Städte mit gemeindlicher Polizeiverwaltung. 


Gruppe A. Gruppe B. Gruppe C. Königshütte 
Chemnitz Altona Bielefeld Do 
Dortmund Augsburg Bonn Mall 189 RI 
Duisburg Barmen Brandenburg ML. Gladbacl S 
Düsseldorf Crefeld Bromberg dé Ge W 
Leipzig Elberfeld Dessau Oneik ` 
Nürnberg Erfurt Elbing Reckl; ke GE 

Halle Flensburg Ro Hr d 

Hamborn Frankfurt a. O. Ba, Ke 

Mainz. Fürth et ër 

Mülheim (Ruhr) Görlitz SCH 

Plauen Gleiwitz S ee 
Hagen i. W. Ui GE 
Harburg Wür 
Hildesheim 7 geg 

‚wickau 


Kaiserslautern 
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Tabelle II. Das Beamtenpersonal der 


m mn e m e ee ze m — 


Staatliche Polizei = Kommunale Polizei 


" 


S jse, gl] g sse cg] ig |å 
So SE be É EC SS 2i S| g žsjgg]| 3E 
| ~Je. SE. c] 3 43|3|02 53; 5 | 2 4z e 
Städte ba "E SéCH Pa D dr GE GË d 52 D: 2 CESTAS p £ 
s3|g2!52 È EHNEN EE s 2 |23 1855 ð © 
SIE 2j $| 8 |32|88|825 23,315 8385| 538 
- Ez gj & E |z| == 157; SIE = SEN ks 
a 18335 8 | s ESA EIERE 
S JES 2o, 2 | #27 | HR ES 28|3|83 RAM Dr 
HEME FEME: E k 
Gruppe A | | | SE | 
Berlin... ... 116 | 145 | 876 | 31.281 | 625 eaail — un. a wie 
Bremen ` .... 17 6 | 146 3 260) ap 59] — ENEE 
Breslau `... . 2s | 11 | 133 d 16:34 Bol et 2 ne ie 
Charlottenburg . . | 3 | | | 3 lm a| ll >- 
Chemnitz `... Tu —| - | —ı —| - = lıı zlı at 1 u, — 
| | 
Cöln a. Rh. 33 | 0lıo| 5 | 5/3 | ıl s} 1i 1 do Mi... 
Dortmund . ee ee 2 al 68] 1j 2 17.19: — 
Dresden . . . . . 25 | amlani 3i Ai" "ol oi 20 22| —| 31 213 
Duisburg. . . - . ES WH dE SE EE 1| 64] 31 18 | 36 oi — 
Düsseldorf . . . . | 17| — | — | = | el ` vc 2| 3 | 3| 25| 32. 485, — 
Essen (Ruhr) . . | ı | melu! a 2| a sl 1| 17) 1l 2 um — 
Frankfurt a.M... | 21] 10|103) A 34| 36 633] hh -| -l= =: — 
annover ) S = 3! at 1 H 1 1 19 — i — 
Linden .. |.. PB] 6; 7| 8 30| 26, 500 || P Dee a eck e 
Kiel ...... ol 4| 43) 1 16|) 144 Ba 3| 5| =I 2° A al — 
Königsberg i Pr. . 13 6 | 6X8 2. 19| 17 344| — I —j - —: — | — 
Leipzig . . . . . Silvia 1! 5/ım, al 2| 7| —! 83| BlıBı — 
Magdeburg ...| 3| ol nn 2: 2) a m| il -!  -| — 1: 9 — 
München ....| — | aal 4 1 001 291 |170| — eg EE Gs 
Neukölln ....| ıı]| 6] 6] 1: 17| 2] 37| — _ d = =| Ss 
Nürnberg 24 _ | — — 8| 52 2 d 64 | 410 ; 104 
Stettin . 2... UI 4| 5) a 17| 17; 35| Il — nl — 
Stuttgart Ze | a 6l 433l 12 55 | 464 E 
Gruppe B | | 
Aachen `... . Ij 5j aj 1; m n, |f aj r 2} — | mi? 
Altona ..... 9f —| =| =! =] — | EI Eee 
Augsburg ek | ei el Ze = 5 |108| —| ı | aılı3 | — 
Barmen `... SC Sat es ee, el eg, A 1; 15| 2| 9| 241180: — 
Berlin- Lichtenberg 6 D| 37 1 | 11 | 17 193 1 SC Eh et Kén a 
Berlin-Wilmersdf. . | 5g le as u 
Berlin-Schöneberg, d 6f aal 2°20 mi ml ll 
Braunschweig 9 5| 31 1, — | D Ip e ln len A en -':% 
Cassel. 2.2... s| 4j ol 11 Bl 9 W7] — =l e |, | — 
Crefed ..... Je e e e EE Se 123 10 1 1 
l | 
Danzig ..... 12 6 d 1 Ip. 13; 255 — II: —; =! — 
Elberfeld i SC, e | ES Une ı 35! 2] 12 20 ` am. — 
Erfurt ..... Bali echt, e Zeit, ici ` E 1 27| 1| 10! 1513; — 
Gelsenkirchen -| a| si 1 12| 12; H 2. 19| —| —| 2 Ri — 
Halle a. S. 12 — | —74 — — | —,_ — 1 63 2,1723 236. — 
Hamborn .... 4| — m — = ge 2.33 d 1 10 Im — 
Karlruhe .... | Al alen 7; ò æfa, il> = a 9 
Mainz... 8 -|= -!- = 1i; 3| 7 uji, — 
Mannheim . . . . | 16| —| -—: 1 sm el -ı =| =i- —|—-| — 
Mülheim (Ruhr) . 5 | 1 | 16 | 2 | 5 2 99: — 
Plauen ı.V. ... 10 — =, = — c 3 | 53, 1 3 13 12 
Posen . . 9 4 49 2 16: 10 220) er ze = = u 
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Polizeiverwaltung im Jahre 1912. 


darunter Kriminalpolizei Exekutivpolizei ` 


2 I Done ' Je é| Polizei- 
= be S | z | ohne ` = mit S 2 gefängnis- 
zg |E8122 83° = |[___Krimminalpolizei End egene 
SS S2 E? ZLS, g m ZER Ze 258% EE TEREN Städte 
zz [šE Z 38 8$ | 258362 85 saa|f| F 22 
sm IsElsSs 28 2 | TE sg: TZ 2832|) = 52 
$ fasit GE = [39 12%8 38 GES Së 
El Ge WE WC 
| | Gruppe A, 
8179 98 | 170 888 11156 | 6002 347 7158 291 45 | 32 7 | Berlin 
T56 Di 36 42: 84 520 492 604 {24 6} — | — | Bremen 
929 l4) — 4 61 734 722 — 795 667 1 6 1 | Breslau 
827 8 8| 73 Hu 435 731 524 | 612 1 4 1 | Charlottenburg 
388 1 4| 17 22 285 | 1068 307 992 1 8 1 | Chemnitz 
986 HI — | 79 Wal 719 683 867 614 — | — | — | Cöln a. Rh. 
292 3 5| 23 31 1% | 1212 221 |1042 — 1 — | Dortmund 
1 429 11 | 18| 90| 119 11133 494 1252 447 Hl 20 2 | Diesden 
386 5 5| 16 26 295 820 321 754 — | — | — | Duisbur 
630 6 7] 46 59 486 794 55 708 — | — |: — | Düsseldorf 
387 10) —| 5 65 381 sol 446 G84 1 2 1 | Essen (Ruhr) 
820 li 1 68 80 627 G84 107 607 Si 10 2 | Frankfurt a. M. 
672 9 10 38 57 523 |} 7 al 580 | 66 A 1 > 1 | Hannover 
A —]| —| — — 2 lj 2 |J — | — | — | Linden 
438 5 | — | 39 44 319 682 363 599 — 2 — | Kiel 
461 5 20 25 362 T106 387 661 — 6| — | Königsberg i. Pr. 
1 193 2 15 | 72 89 863 702 952 636 13 8 3 | Leipzig 
512 9 11 35 45 379 759 424 679 1 4 1 | Magdeburg 
1541 — 118 118 887 693 1005 586 — | — | — | München 
418 4 5 al 60 292 885 352 137 — | — | — | Neukälln 
643 3) UI 24 41 438 806 479 737 2 2 Nürnberg 
412 6 2: 25 33 318 DÉI 351 689 == 5 Stettin 
580 al 19 | 54 75 456 653 531 560 2 2 | — | Stuttgart 
| Gruppe R. 
255 d ee | 15 20 255 623 275 , 577 Se 1 | — | Aachen 
373 2 3| 29 34 263 678 . 297 | 600 5 4; 1 | Altona 
305 em 7:12 19 178 711 ` 19 642 1| — į — | Augsburg 
231 3 7 | 12 22 193 885 215 197 = 1 — I Barmen 
207 4 2. 31 37 185 T96 ` 222 G64 — 1 | — I Berlin-Lichtenberg 
g n Kb weg, ek A | Berlin-Wilmeredf. 
474 al 8 5 64 410 | KREE CC Bad | — \ Berlin- Schöneberg 
966 Sc 9 | 10 12 218 669 230 634 = 3 — | Braunschweig 
274 4| — į 23 27 203 762 i 230 612° 1 3) 1 j Cassel 
16 | 2| a 6! 11 | 10 | 929: 151 | 861 1| 2: 1 | Crefeld 
i i } 
338 4i — 21 25 260 669 , 285 610 gem 3 | — | Dani 
279 D 2 13 20 223 768 | 243 705 6 6 2 | Elberfeld 
193 2 2 | 22 26 139 922 . 165 717 1 2 1 | Erfurt 
311 4 1 20 25 222 7710 ` 247 692 — | — | — | Gelsenkirchen 
342 5 Ä 2: 22 29 249 152 i 278 673 H 3 1 | Halle a. S. 
| | 
154 1 16 8 111 ! 997 | 119 ! 930 | —| — ı — | Hamborn 
24 | 2 2] 19| 23 | 170 | 801 ; 193 | 706 al ut — | Karlsruhe 
217 2 1i — 3 134 609 | 187 599 1 —- | — | Mainz 
274 2 4| 28 34 240 844 ' 274 | 739 — | — ` — | Mannheim 
135 1 4:9 14 104 | 1123 ` 118 : 99% — | — ' — | Mülheim (Ruhr) 
185 | ı) ml 14 | 115 1109 129 980 | —| —!| — | Pluen iV. 
301 VI —:ı 26 33 215 | 752 248 652 — 2 — T Posen 
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seo ir kl alas er Fre Krk, Ach Ek Tee det Ak 
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darunter Kriminalpolizel __Fxekutivpolizei 


fn ke | ` KEE ER 
3 ff? S ` ohne | mit SE 
ES g eg © w 8 a 3 K A . l li 2 Ki Hal 
8 © u S S g + rnminaipo izel Tg 
ER gsal88|53 z e S „20183 Städt 
$ |24|2E|33| 3 | 38 |Ses| 55 |9251°8 i 
KS sa SEA Ep u. ego oS |gs d E 
3 jeslesıss| á | a5 Asz a5 Asz] E 
2 | à gelt SA |387|" 3 
194 2| —| 15) 17 | 150 707 | 167 | 635 | — | — | — | Saarbrücken 
257 3) 4| 2| 9 | 210 869 | 239 763 | — | — |! — | Straßburg i. E. 
198 3! 1| 15) 19 | 144 744 : 163 658 2| 5, 2| Wiesbaden 
| Gruppe C. 
106 1l) 1| 7 9 72 |1117 8 993 1 | — | — | Bielefeld 
140 2! ii 9) 12 | 104 | 863 | 116 | 774 | —| — | — | Bonn 
DA 1 2] — 3 43 | 1263 . 46 | 1180 — 1 | — | Brandenburg a. H. 
70 Li = 6 7 38 |1547 : 45 |1307 | —| 2| — | Bromberg 
127 il = B 6 | 100 573 106 541 | — | — | — I Coblenz 
164 1) 2| 5 8 | 127 695 | 135 654 1] 1| — | Darmstadt 
69 1 — 6 7 50 |1140 ' 57 |1000 1 — | — | Dessau 
73 be 5 3 57 |1046 ` 60 993 ıl|l 2| UI EI 
86 1 1| B 7 64 972 0 71 876 | —| 2| 1 | Flensburg 
107 | —|ı 1| 5 6 80 869 ı 86 808 | lU 1| — | Frankfurt a. O. 
111 1| 2| 7) 10 92 927 | 102 836 1| 2| 1 Į Freiburg i. Br. 
97 1|) 2| 7] 10 72 950 82 834 | —| — | — | Fürth 
98 — 1 4 5 71 969 — 76 905 — 1 | — | Gleiwitz 
140 1) 2| 5$ 8 | 112 765 , 120 714 —| 1| — | Görlitz 
132 1|) 2| sl u 92 |1001 108 84 | —| — | — | Hagen i. W. 
115 1j) 1| 7 9 77 903 | 86 808 1| 1| — | Harburg a. E. 
Si | —-| 1| 8 9 67 866 | 76 763 | —| 5| — | Heidelberg 
80 E BEA WEE 7 65 922 | 72 832 | — | —| — | Herne 
88 Liesch 3 4 77 665 | 81 632 | — | — | — | Hildesheim 
21 -! 1| 7 8 67 972 65 852 | — | — | — | Kaiserslautern 
118 1' 1| 10] 12 74 |1009 © 86 869 | — | 1| — | Königshütte 
86 11 1] 3 5 62 |1110 ! 67 |1027 | —| 1| — | Liegnitz 
121 | —-| 3| 6 9 | 105 827 | 114 761 | — | — | — | Ludwigshafen 
224 1 1| 10 12 140 721 : 152 664 | — | — | — | Lübeck 
134 2 3| 17| 22 | 19 675 124 555 | lU — | — | Metz 
161 d 1| 15| 18 | 116 821 | 134 710 | — | — | — | Mülhausen i. E. 
Ta g l A 4 57 951 61 888 | — | — | — | Mülheim a. Rh. 
101 l1; 1! 4 6 86 793 92 741 | —| 1| — | M.-Gladbach 
134 1j 2| 8 11 82 —; 93 — | —| —| — | Münster i. W. 
SS pe zéit sach, 2 15 — | 15 — | — | — | — | Oberhausen (Rhld.) 
121 2 1 10 77 |1029 | 87 906 1 | — | — | Offenbach a. M. 
121 bai "E 8 92 739 | 100 680 | — | 1| — | Osnabıück 
191 2; — | 10| 12 | 158 396 | 170 | 368 | Tit — | Potsdam 
sl 1il) 2) 6] 3 | 51 |1110 | el 943 | —| zl — | Recklinghausen 
84 LI 6| — 7 71 758 | 78 690 | — | — | — | Regensburg 
| 
73 1 | il 4 6 57 |1309 | 63 |1184 1| — | 1 | Remscheid 
107 1 1| 6 8 85 786 | 93 715 | —I 1| — | Rostock 
ae ee NE pe ës 44 — | 4 |1159 —| — | — | Solingen 
122 Li 1|) sai 10 82 | 1084 92 966 | —| 1| — | Spandau 
83 LI" 5 7 60 957 | 67 357 5l 3 2 Um 
l 
144 1) 5| 7| 13 | 129 665 | 142 604 1 | — | — | Würzburg 
120 I —Í 2i 6 8 75 |1001 | 83 905 | —I 1| — | Zwickau 
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HI. Banpo! izel. 


Zahl der Beamten 


$ Exekutivbeamte 
d EZ Mittlere | a | Se 
Qe E = ba go 

Städte 26g | Ich | und | $3 FETE E 

v aA nische untere `, C e Wacht- SÉ 
Kitz B ECK be SNE | gesamt 
ES 2 | Beamte | Durean: ` © € ZS 

Q | = meister | Paz 
AS! beanıte Gë PER 

= o 


Berlin ...... 48 86 55 == — 9 198 
Bremen ..... 5 12 3 — — — 48 
Breslau ..... 6 24 23 1 3 14 71 
Charlottenburg . . — — — — — — — 
Chemnitz. .... 5 23 22 — — — 50 
Cöln a. Rh 5 12 4 15 5 — 18 55 
Dortmund 2 6 | — — — — 8 
Dresden . ... . 6 20 27 — — — 53 
Duisburg `, . ... 4 14 17 — | — — 35 
Düsseldorf es 4 28 15 — | — — 47 
Essen (Ruhr)... 1 16 | 7 — — 2 26 
Frankfurt a. M. . . 10 l4 14 10 13 — 61 
Hannover 6 10 9 — — — 25 
Linden ...... 2 2 1 m — 2 7 
CECR 3 d 9 — | — — 21 
EH iPr. . 7 8 12 1 — 6 34 
Leipz DEE 6 44 56 e — — 106 
Magde urg 2 — 5 6 | — 5 18 
München ..... 10 24 31 — — — 65 
Neukölln .. ... 6 6 S — | — 3 23 
| 

Nürnberg. .... 9 40 14 — `’ — 17 80 
Stettin . 2... . 4 a 6 = 11 7 23 
Stuttgart . . ... 7 6 23 Ä — 36 

Gruppe B | 
Aachen... . . - 2 3 1 e 4 10 
Altona . ..... 3 — 5 d ` — — 12 
Augsburg. .... 1 — — — — — 1 
Barmen ..... 2 S 11 — — — 21 
Berlin- Lichtenberg . 2 2 — — — -— 4 
Berlin-Wilmersdorf 4 3 S — | — — 15 
Berlin- Schöneberg . 4 6 7 — — — 17 
Braunschweig . . . 1 7 3 Sai | = E 11 

Kasse d E — — — — — — — 
Crefeld . ..... 1 3 5 — 1 — 10 
Danzig ...... 3 2 — — | — — 5 
Elberfeld . . . . - 1 10 12 1 — 3 27 
Erfurt ...... 4 Ke b — — — 12 
Gelsenkirchen . . . 1 5 — — — 3 9 
Halle a S. 4 6 D — — — 16 
Hamborn. .... 2 10 , 3 — — — 15 
Karlsruhe 2 6 2 | — — 2 12 
Mainz ...... — — E — — — — 
tee, Deh seet Zr fe 
Mülheim (Ruhr). 1 5 er, g — 3 — 12 


Noch Tabelle III. 


Städte 


Plauen i. V. 


Straßburg i. i 
Wiesbaden . . . . 


Gruppe C. 


Bielefeld .... . 
Bonn ...... 
Brandenburg a. H. 


Flensburg Ss E 
Frankfurt a O. . . 


Freiburg i.Br.. . . 
Fürth ...... 
Gleiwitz `. 


Harburg a E. 


Herne . . .... 
Hildesheim . . . . 
Kaiserslautern 


Königshütte 
Lichtenberg... . . 
Liegnitz ..... 


Mülhausen i. E... 
Mülheim a. Rh.. . 
M.-Gladbach . 

Münster i. W.. .. 


Oberhausen (Rhnld) 
Offenbach a.M.. . 
Osnabrück So 
Potsdam . . .. . 


Würzburg 


Dirigenten, 
Dezernenten, 
Oberbeamte 
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Tabelle IV. Die Polizeiunter- 
Einnahmen Ausgaben 
, j! davon für 

Städte aus Zu Sonstige | Besoldungen 

Polizei- aus | Ein- iech überhaupt ! Pensionen, 

strafen ' Gebühren ' nahmen | a wi un 

| i MWaisengelde 

Gruppe A. | | | | 
l | 
Berlin f 332 777 ' 1467785 | 377121 | 2177683 | 31192 534 | 22 659 700 
Bremen... — 71391 — 1285984 357375 | 2402089 | 1659714 
Breslau .. . 40 068 102 464 8695 | 151228 | 3172733 | 2566 531 
Charlottenburg 47804 ` 67025 | 37769 | 152598 | 2015 am Ä 1 663 379 
Chemnitz . . . 28396 ` 171779 , 34200 | 234375 | 1050 362 935 915 
Cöln a. Rh. überhaupt 129 937 84199 129 635 343 771 | 4603 660 2 950 608 
j . gemeindl. Poliz. | 729 937 68 249 38514 | 236700 | 1554173 872785 
Dortmund i 45 877 64 392 | 33 331 143 600 700119). 604238 
Dresden überhaupt 76 322 415700 | 110665 ! 602 687 4366 355 , 3555 564 
j . gemeindl. Poliz. | 26625 | 175228 ' 96298 | 298151 | 1109898 876538 
Duisburg 53735 | 43510 | 5211 ; 102456 | 1109334 972 733 
Düsseldorf 111130 | 144250 | 74 470 | 329 350 | 1923 568 1618713 
Essen (Ruhr) überhaupt 63047 . 1112283 37 170 | 211445 | 2615 067 2 076 921 
Se . gemeindl. Poliz. | 63.047 111228 10347 | 184622 358 911 276 242 
Frankfurt a. M. überhaupt 61 522 152 271 66 040 309833 | 2795 840 2 267 513 
vg . gemeindl. Poliz. | 12761 — 1850 000 10 891 | 203 652 352676 1 224 500 
Hannover überhaupt 52144 116 548 29 253 214512 | 2053891 1 649 068 
an . gemeindl. Poliz. | 20798 106 963 321 128 082 210 145 182 151 
Linden überhaupt 16 267 | j A 38 036 34 713 
Se . gemeindl. Poliz. | 16267 — — 16 267 38 036 84713 
Kiel soa wte überhaupt 19 528 35 052 69 935 124515 | 1459616 | 1177719 
a E ae E gemeindl. Poliz. 4510 | 35 041 88285 | 97 836 346 634 | 253 991 
Königsberg i. Pr. überhaupt 39361 ` 77351 5763 122 475 | 1440855 1 165 735 
. gemeindl. Poliz. 4997 38 592 | 1597 65 146 115668 '! 95671 
Leipzig 2... überhaupt 69 326 382301 | 47138 498 765 | 3621049 | 31481505 
. . . gemeindl. Poliz. | 14 5485 261 867 , 475 276 890 622752 ; 941814 
Magdeburg überhaupt 25 551 56585, 250691 107 230 | 1566556 1 265 215 
8 . gemeindl. Poliz. | 30064 | 55676 «1092 59832 | 105913 77 95 
München überhaupt 455 | 367648 6 213 374346 | 44957281) 3381 472 
g - gemeindl. Poli. 455 ı 185386 | 6213 192084 | 957073 | 817235 
Neukölln 23.603 30536, 16417 T0556 | 1275648 ' 1031396 
Nürnberg . .. e — 56 195 14 562 100 757 1 563 081 1424459 
Stettin überhaupt 76 407 37 276 16 357 130 040 | 1203298 1 015 697 
„no >.. , gemeindl. Poliz. 1079 , 36624 ı 1209 38 912 78 357 68 8068 
Stuttgart . .. 13 495 109776 | 44000 221.271 1 505 231 1 399 231 
Gruppe B. 

Aachen . . . . überhaupt 25 200 47 415 7375 0000 930 0918) 793 429 
Pr . gemeindl. Poliz. — 47 396 — 47 396 87 211 80 942 
Altona ; 36656 ` 47037 : 8029 91 722 1 042 119 918545 
Augsburg . . . 548 53 371 20 761 T4650 694 404 615 663 
Barmen. . 23 039 34 500 5594 | 66 132 739 232 634 549 
Berl. -Lichtenbg. 13 200 30 006 9610 D2 816 552 SDT 455 415 


Anmerkungen siehe Seite 248. 
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saltungskosten im Jahre 1912 in Mark. 
Mehrausgabe Zuschüsse 
| a opf der Gemeinde zur Kopf Städte 
. überhaupt | d. Be- | des Staates | staatlichen | re ' zusammen | d. Be- 
rung ! rung 
| Gruppe A. 
| 
29014 851 | 13,93 | 24340620 | 8301103 — 8 301 103 3,98 | Berlin 
- 2044 714 7,98 — 2 044 714 — 2044714 7,98 | Bremen 
3021505 | 570| 1782934 | 1021549 217022 | 1238571 | 23: | Breslau 
1 863 204 | 5,81 1 229 914 703 178 — 703 178 2,19 | Charlottenburg 
815 987 2,88 — — 815 987 815 987 2,88 | Chemnitz 
4259889 | 8,01. 1 946 366 996 050 1 317 473 2 313 523 4,35 | Cöln a. Rh. 
1317 473 2,48 d 
556 519 2,42 — | — 570 0522) 570 052 2,7 | Dortmund 
3763668 | 672 | 2145885 | 806.036 811747 ` 1617783 | 2,80 | Dresden 
811747 1, ' g 
1 006 928 4,16 210 00 — 983 928 ! 985 928 4,8 | Duisburg 
1 593 718 4,13 — — 1 593 718 1593 718 4,13 | Düsseldorf 
2403 622 | 7,88 1 324 978 513 000°) 174 289 687 289 2,25 | Essen (Ruhr 
174289 0'57 SC 
2 486 007 5,79 1 524 823 812 160 149 024 961 184 2,24 | Frankfurt a.M. 
149024 | 0, e 
1 877415: 4,86 1 117 064 566 038 82 063 648 101 2,09 | Hannover 
82 063 | 0,7 e 
| 90 481 21769 . 112250 1,16 | Linden 
21769 0,8 | [7 
1335101 6,14 362 572 2148798 | 602 370 2,77 | Kiel 
248798. 1u | 8 
1318380 ; 5,16 798558 | 469 300 50522 ' 519822 | 2,03 | Königsberg i. Pr. 
50522 0,20 i i 
3122284, Bus 173666 | 2602 756 345 862 | 2948618 | 4,7 | Leipzig 
345 862 | 0,57 | | e 
1459326 | 5,07 846 540 | 566 705 46 081 | 3612786 | 2,13 | Magdeburg 
46 081 0,16 | 
4 124 382 | 671 | 2588153 | 771240 764989 . 1436229 | za | München 
764989 12 | $ 
1205092 4,65 — 443 363 —) 443 363 1,71 | Neukölln 
1 462324; Au 76 000 — 1 386 324 | 1386 324 | 3,3 | Nürnberg 
1 073 258 | 4,44 634 367 399 446 39 445 438 891 1,82 | Stettin 
39445 | 0,16 | | j 
1575 9%60 | ban — | Se 1 575 960 | 1 575 960 5,30 | Stuttgart 
| j . 
| \ Gruppe B. 
850101 5,85 332 830 39815 372663 | 2,35 | Aachen 
39815 de | j 
950 397 ı 5,33 — 950 397 950 397 5,33 | Altona 
619724 4,00 33 800 = 585924 | 535924 | Ae | Augsburg 
673099 ` Zo = = 673099 ; 673099 | Ae | Barmen 
500041 ` Za — | 2104 = 271014 | Le | Berlin-Lichtenbg. 
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Noch Tabelle IV (Fortsetzung). 
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Einnahmen 


Ausgaben 


davon für 


S f 

tädte aus Ae Sonstige u Besoldunge 
Polizei- Gebüh Ein- überhaupt | Pensionen, 
strafen | ebühren | „ahmen | Sammen Witwen- und 


1 7553417) 


Berl.-Wilnnsdf. . 34930 | 90698 | 6338 ` 131.961 1 470 550 
erl.-Schönebg. = — u 5 _ — — 
Bochum ... 7647 | 25563 | 9685 | 42895 | 924835 | 600161 
Braunschweig . überhaupt 15806 | 22223 | 27175 ' 65204 | 768811 622 197 
. gemeindl. Poliz. | — | 18306 — ; 1830 143 00 124 700 
Cassel "o...O 22 783 761 | 5785 | 293299 | 726677 | 597679 
Crefeld 20596 | 41769 | 10627 72992 | 519891 | 462082 
Danzig 23780 | 21292 | 12226 ` 57298 | 1043753 | 856326 
Elberfeld 22739 | 32785 | 35438 90962 | 870984 | "em 
urt. 2.2.0. ] 22067 | 43282 | 6091 ' 71440 | 548963 482 234 
Gelsenkirchen überhaupt 38 305 24 497 20 345 | 83 147 935 548 | 710 303 
i . gemeindl. Poliz. | 6814 | 22940 | 12921 | 42675 | 246417 16563 
Halle a. S.. .. 21417 | 47129 | 5255 | 73802 | 1049602 | 933389 
Hamborn . . . 34518 | 36214 416 |, 71148 | 359773 321 183 
r. ©... e . . R . e ) . 
Mainz... au | 1354 | 490 | 6514 | 514543 | 427935 
Mülheim (Ruhr) 22787 | 33929 | 7948 | 64664 | 363222 | 279639 
| 
Plauen iV. i 26989 | 100134 — | 127123 | 511163 | 463583 
Posen überhaupt 24573 | 29103 | 1424 | 55100 | 900155 ' 743210 
"2... > gemeindl. Poliz. | 7845 | 25358 — | 27203 | 105887 | 93299 
Saarbrücken*) . 24 285 — 19 130 | 43 415 544002 | 422357 
Straßburg i. E. überhaupt Ss? = 310 310 | 654979 ` 589144 
ol, ` gmeindl. Poliz. | 49273, | 46233 pa 95 466 65 558 62 005 
Wiesbaden l 16 615°) | 13664 | 5090 | 35369 | 658520 |; 530675 
Gruppe C. | 
Bielefeld. . . . 15 579 — — 15579 | 316573 ! 277472 
Bonn... .. 21000 | 4364 935 | 26299 | 349940 j 299660 
Brandenbg.a.H. 5375 | 11371 | 1556 || 18302 | 165802 ' 150181 
Bromberg l 8000 | 15962 158 | 24120 | 282640 ; 243513 
Coblenz . überhaupt 6500 | 10300 | 1650 | 18450 | 339862 210.000 
„o. . . . gemeindl. Poliz. | 6500 | 3300 150 9 950 1159 5000 
Darmstadt 746 Ss 7753 8500 | 441248 336 678 
Dessau 7994 | 10140 | 6248 | 24382 | 224566 174 928 
Elbing 8521 | 4914 310 | 13745, | 146941 145 264 
Flensburg 5496 | 14454 | 17058 | 37218 | 232275 176550 
Frankfurt a. O 4681 | 16549 | 1003 | 22233 | 243981 227 588 
Freiburgi. Br. . überhaupt 20098 | 10303 | 24435 | 54854 | 24886 241 353 
. gemeindl. Poliz. ; ; A : 15 295 15 130 
1 eea ae 236 = = 236 | 217 063 209 956 
Gleiwitz 7398 | 21469 | 4108 | 32975 | 296613 . 173293 
Görlitz 7094 | 13300 | 7483 | 27875 | 364630 31858 
Hagen i. W 29495 | 13512 } 3633 ` 46640 | 375862 325 357 
Harburg a. E. . 10030 | 3200 | 1348 ` 14578 | 2896385 26192 
Heidelberg . . 22 399 — | — | — — — 


*) Angaben sind im Fragebogen nicht durchgehend getrennt. — Anmerkungen sich 


Seite 248. 
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Mehrausgabe Zuschüsse 
Kopf der Gemeinde zur Kopf Städte 
‚ überhaupt | d. Be- | des Staates | staatlichen | gemeind: zusammen | d. Be- 
völke- Polizei lichen völke- 
rung rung 
| 
1623380 | 5,2 | 1061586 | 249847 — 249847 | 1,0 | Berlin-Wilmersdf. 
SE EWEN 
= == 28 
703607 | 4,8 566 907 12 000 124700 © 136700 | Oss | Braunschweig 
120663 | 0,83 | 
697348 | Ae 414786 | 282 562 282562 | 1,3 | Cassel 
| 
446899 | ZA Se. 446 899 | 446899 | 3,44 | Crefeld 
986 455 | Be 632 554 | 353 082 | 353082 | 2,03 | Danzig 
780022 | 4,56 SS 802761 802761 | 4,9 | Elberfeld 
477523 | Aas fe 477523 | 477523 3,72 | Erfurt 
852 401 ; Ae 382 355 | 266 304 203742 |; 470046 | 2,75 | Gelsenkirchen 
203742 AT d 
gi | f 
975801 ` Sa 975801 | 975801 | 5,21 | Halle a. S. 
288 625 2,61 | 288625 ı 288625 2,1 | Hamborn 
. e: 190 007 14730 | 204737 | 1,0 | Karlsruhe 
508018 ; 4,6 42 511 i 465507 | 465507 | 4,18 | Mainz 
298558 | 2,56 i 298558 " 298558 | 2,56 | Mülheim (Ruhr) 
384 040 | 3,04 So H 384 040 384040 3,04 | Plauen i. V. 
845055 | 523| 421417 | 344 954 78 684 423638 | Ze | Posen 
78684 | 0,9 = = = = 
500587 , 4m — | 186428 12243 " 198671 | 1,7 | Saarbrücken 
654 669 | 3,59 392 987 196 123 196 123 1,07 | Straßburg i. E. 
623520 ; 52 | 378092 | 245428 215428 | 2,29 | Wiesbaden 
Ä Ä Gruppe C. 
300 994 | 3,74 300 994 300 994 | 3,74 | Bielefeld 
323641 | 3,0 | 323641 | 323641 | Zen | Bonn 
147500 | 2r 147500 | 147500 | 2,2 | Brandenburg.a. H. 
258520 | Aan 258520 ` 258520 | 4,0 | Bromberg 
25293 | 4m 86 823 86823 | 1,52 | Coblenz 
1849 | — R 
432 748 | 4,90 23 564 409 184 409184 | 4,3 | Darmstadt 
200185 | 3,51 9 650 190 534 190534 | 3,3 | Dessau 
133 1% | 2,28 133196 133196 2,23 | Elbing 
195057 Aua 195057 , 195057 | 3,14 | Flensburg 
221748 > 3,10 221748 221748 | 3,10 | Frankfurt a. O. 
| | 
194011 | Ge 56040 | 121270 15295 > 136565 | 1,60 | Freiburg i. Br. 
217627 | 318 19 800 197 827 197827 | 2,89 | Fürth 
263638 ! Zen 263638 ; 263638 | Zen | Gleiwitz 
336 773 "Lan 336 773 336 773 3,93 | Görlitz 
329222 ' Där | 329 223 329222 ` 3,57 | Hagen i. W. 
275 060 ` 3,9% | 275 060 275 060 3,% | Harburg a. E. 
SS Be 59461 | 89193 e 89193 | 1,54 | Heidelberg 
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Noch Tabelle IV (Schluß). 


XI. Polizei. 


Städte 


Hildesheim 
E 
Liegn e 
Ludwigshaf. a.Rh. 
Lübeck . . . 


Oberhaus. Rhnld. 


Offenbach a. M. **) 
Osnabrück 
Potsdam . . 
Recklinghausen 
Regensburg . . 


Würzburg . 
Zwickau 


aus 
Polizei- 
strafen 


7 900 
15 786 
8 310 
783 
13 757 


99 

29 963 
8688 
15 554 
6 635 
10 872 
6 066 
25 652 


9 449 
ö 536 
18 783 
12 500 


19 409 


Einnahmen 
Sonstige 
aus e 
Ein- 
Gebühren Sr 
1 298 1 596 
12 357 3 670 
; 222 
54 518 . 
137 121 194 231 
16 59710) — 
, 4 460 
32 498 35 060 
19 867 992 
553 1 037 


9 891 15 454 


9068 | 1627 
| 

3 477 548 
18 439 2721 
2b 035 48 744 

4622 — 
37 454 187 
8 300 1000 
968 

43 250 — 


| 
5 826 Ä 


Anmerkungen siehe unten. 


10 977 
31 813 
8 532 
55 301 
345 109 


34 423 
76 246 
36 413 


8 22511) 
36 217 
16 761 
25 652 

4 02512) 


30 609 
80 375 

4 622 
57 024 
21 800 


6 794 
62 659 


Ausgaben 
davon für 
Besoldungen, 
überhaupt | Pensionen, 
Witwen- und 
Waisengelder. 
147770 ,; 129477 
346134 ` 239 904 
211 880 191 455 
206 640 7799 
836 839 | 569 827 
— 23 30019) 
225 291 176 739 
258 677 211 932 
230 930 91 391 
288 3811) 242 370 
298 422 258 160 
530 454 80 665 
213 061 190 716 
202 027 182 134 
175 333 : 150 267 
200 057 208 095 
138 667 (ENKEN 
322 808 305 215 
191 735 180 065 
444 535 392 1.49 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 244—249). 


**) Angaben für städtische Baupolizei sind nur unvollständig. 


1) Ohne die Besoldungen für die Dezernenten und das Büropersonal der Bau- 


polizei. 


2) Ohne Baupolizei. 


3) Die fehlenden 391 355 .% werden von den anderen, zur Kgl. Polizeidirektion 
Essen gehörenden Gemeinden aufgebracht. 
4) Ohne die Pensionen, Witwen- und Waisengelder für die Angehörigen der staat- 
lichen Polizei, die auf Rechnung des allgemeinen Pensionsetats des Bayr. Staates be- 
zahlt werden und für München im einzelnen nicht angegeben werden können. 
6) Die Zuschüsse zur gemeindlichen Baupolizei sind nicht nachgewiesen. 
°) Ohne die Pensionen, Witwen- und Waisengelder der Königl. Polizeiverwaltung. 
7) Ohne die gemeindliche Baupolizei. 
3) Ohne die städtische Baupolizei. 
?) Ohne die gemeindliche Feld- und Feuerlöschpolizei. 


10) Nur städtische Baupolizei. 


11) Ohne die gemeindliche Baupolizei. 
12) Ohne die gemeindliche Baupolizei. 
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XI. Polizei. 
Mehrausgabe Zuschüsse 
ro : pro ; 
Ä Kopf der un SE Kopf Städte 
überhaupt | d. Be- | des Staates | staatlichen | g lichen zusammen |d. Be- 
völke- Polizei völke- 
rung rung 
I 

136 977 | 2,8 136 977 || 136 977 | 2,88 | Hildesheim 
314321 | Aa 314 321 314 321 4,21 | Königshütte 
203 348 | 2,06 = — 203 348 203 348 2,96 Liegnitz 
211339 | 2,8 = — | 211339 211 339 2,48 | Ludwigshafen 
491730 | 4,87 893 312 — SS es — | Lübeck 

si ge 65 958 6703 ` 72661 | 1,06 | Metz 

— — 110 792 — | 110 792 1,16 | Mülhausen i. E. 
190 868 | 3,52 = _ 190868 || 190 868 Ass | Mülheim a. Rh. 
182431 | 2,67 — — IT 182431 : 182431 2,87 | M.-Gladbach 
194 517 2,07 _ 101992 | 92525 194 517 2,07 | Oberhausen Rhind 

| 

280156 | 3,se 17 714 262 442 ` = 262 44211) | 3,83 | Offenbach a. M. 
262 205 | 3,86 = — | 262205 . 262205 3,86 | Osnabrück 
513693 | 8% 369 229 144 464 | — | 144464 2,31 | Potsdam 
187409 | 381 — — | 187409 , 187409 3,31 | Recklinghausen 
178409 | 3,» 22 000 — 156409 ` 156409 2,91 | Regensburg 
144724 |! 1 = — 144 724 | 144 724 Lë | Remscheid 
199682 | 2,9 = = 199682 ! 199682 2,99 | Rostock 
134045 | Ze = = 134045 ! 134045 2,88 | Solingen 
265784 | Zeg — | —— | 265784 285784 | 2 | Spandau 
169935 | Ze — | — 169935 : 169935 2,96 | Ulm 
437 741 5,10 28 800 — | 408941 408 941 4,17 | Würzburg 

—_ — — — i — | — — | Zwickau 

Ä | 


XI. 


Feuerlöschwesen 
im Jahre 1912 oder 1912/13. 


Von 
Dr. Otto Meyer, 


Direktor des Statistischen Amts der Stadt Essen. 


Zu den im Vorjahre behandelten 88 Städten sind Branden- 
burg a. H. und Gleiwitz neu hinzugekommen; fortgefallen ist die Stadt 
Herne i. W., die das Material nicht in der gewünschten Form zur 
Verfügung stellen konnte. Insgesamt wird also über 89 Städte berichtet. 

Wie im Vorjahre sind drei Gruppen gebildet: Gruppe A (mehr 
als 200 000 Einwohner), Gruppe B (100 000 bis 200 000) und Gruppe C 
(50 000 bis 100 000 Einwohner). 

Die Erhebung ist in derselben Weise durchgeführt wie in den 
Vorjahren. Eine Erweiterung ist insofern eingetreten, als diesmal 
auch der Bestand an privaten Feuerwehren in den einzelnen Städten 
erfragt wurde. 

Im einzelnen ist noch folgendes zu bemerken: 


Personal der Feuerwehr und Feuerwachen. 
(Vergl. Tabelle I, S. 256 bis 259.) 


Unter Berufsfeuerwehr werden die ständig Besoldeten, die nur 
für den Löschdienst angestellt sind. verstanden, unter Reservefeuer- 
wehr solches Personal, das kaserniert ist, d. h. freie oder billige Woh- 
nung erhält (meist Handwerker), und jeden Alarm besonders bezahlt 
bekommt. Besoldete Mannschaften sind nichtkasernierte Personen, 
die (meist) ein Fixum und jeden Brand besonders bezahlt erhalten. 
Pflichtfeuerwehr liegt vor, wenn die Bürger auf Grund gesetzlicher 
Bestimmungen zum Löschdienst verpflichtet sind. 

Keine Berufsfeuerwehr hatten 17 Städte, nämlich: Hamborn, 
Mülheim a. d. R., Bonn, Brandenburg a. H., Coblenz. Freiburg i. Br., 
Gleiwitz, Kaiserslautern, Liegnitz, Ludwigshafen a. Rh., Mülheim a. Rh. 
Oberhausen, Offenbach a. M., Recklinghausen, Regensburg, Solingen und 
Ulm. Einige Städte unterhalten nur ständige Feuerwachen. Das Personal 
dieser ist, falls es hauptberuflich als Feuerwehrpersonal tätig ist, als 
Berufsfeuerwehr gezählt. Das Nähere ergeben die Anmerkungen. 

Fahrerpersonal ist nur dort angeführt, wo bestimmte Mannschaften 
für diesen Dienst ausschließlich verwendet werden. Wird er vun Feuer- 
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wehr- bezw. Spritzenmännern abwechselnd versehen, so ist das Per- 
sonal diesen Gruppen zugerechnet. Dasselbe gilt vom Telegraphen- 
personal. 

Die der Berufsfeuerwehr angehörenden Personen sind in 11 Städten: 
Chemnitz, Nürnberg, Braunschweig, Wiesbaden, Berlin-Lichtenberg, 
Darmstadt, Harburg a. E., Hildesheim, Metz, Osnabrück und Würzburg 
nicht als Gemeindebeamte angestellt. In Elberfeld erfolgt die An- 
stellung nach einer Probezeit und in Bielefeld nach siebenjähriger 
Dienstzeit. In 22 Städten: Charlottenburg, Cöln, Duisburg, Düssel- 
dorf, Essen, Frankfurt a. M., Hannover, Neukölln, Aachen, Berlin- 
Wilmersdorf, Bochum, Crefeld, Erfurt, Posen, Straßburg i. E., Brom- 
berg, Flensburg, Frankfurt a. O., Mülhausen i. E., Münster i. W., Pots- 
dam und Zwickau i. Sa. sind nur die Offiziere, teilweise auch die 
anderen Chargierten als Beamte angestellt. In Cöln, Düsseldorf und 
Bromberg erhalten auch die Mannschaften nach zehnjähriger Dienst- 
zeit Beamteneigenschaft. In den freien Städten gelten die Offiziere 
und Mannschaften als Staatsbeamte. In allen übrigen mit Berufs- 
feuerwehr versehenen Städten hat deren gesamtes Personal Beamten- 
eigenschaft. 


Feuermelde- und Alarmwesen, Fahrzeuge, Apparate, Geräte. 
(Vergi. Tabelle II, S. 260 bis 267.) 


Eine elektrische Feuertelegraphenanlage ist nicht vorhanden in 12 
Städten (Erfurt, Hamborn, Mainz, Plauen, Berlin-Lichtenberg, Branden- 
burg, Harburg, Kaiserslautern, Ludwigshafen, Metz, Oberhausen und 
Recklinghausen). 

Lediglich Handdruckspritzen gibt es noch in 17 Orten (Bochum, 
Hamborn, Mülheim a. d. Ruhr, Plauen, Saarbrücken, Brandenburg, 
Freiburg, Hagen, Hildesheim, Kaiserslautern, Liegnitz, Ludwigshafen, 
Mülheim a. Rh., Oberhausen, Osnabrück, Recklinghausen und Solingen). 

Automobile Fahrzeuge, abgesehen von den Aufklärungsfahrzeugen, 
haben 56 (1911: 43) Städte und zwar 23 (19) der Gruppe A, 17 (16) 
der Gruppe B und 11 (8) der Gruppe C. Über die Automobilisierung gibt 
die folgende Übersicht, die auch die Zahlen der Jahre 1910 und 1911 
enthält, noch nähere Auskunft. 


JE EEE GEBE EE: — —— 


Davon sind 


Fahrzeuge 


ZahlderStädte 
mit den links 
bezeichneten 


Fahrzeugen 


Gesamtzahl 
der 
Fahrzeuge 
f- 


Automobile Dampfspritzen . . f 1910 : | 1 
1911 24 38 ID, 21 1 1 
1912| 26 43 15 Ä 24 3 1 
e Gasspritzen , . . | 1910 17 24 — 23 .1 = 
1911 18 27 — 26 1 — 
1912 18 30 — 28 2 — 
Motorspritzen: . . . . . . [1910 9 12 — 2 9 1 
1911 l4 28 — D X) 
1112| 30 57 10 | 38 
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(Fortsetzung) P 2323313 g Davon sind 
"Te CEP 2% © m Ò — e EA 
m SIE 59E] E3 | EZ 33 333 
dE E EOEOUEOLESE 

Automobile Mannschaftswagen | 1910 7 8 — 8 > 
1911 10 11 — 8 3 = 

1912 13 16 — 7 9 
e Gerätewagen . . 11910 6 9 — 8 1 weg 
1911 9 15 = 8 7 — 
1912 12 21 — 8 13 — 
a Leitern . . . . [1910 20 28 = 26 2 — 
1911 25 38 — 34 4 — 
1912 32 53 = 39 |- 14 — 
á Tender . . . . 11910 3 8 = 8 — — 
1911 4 11 — 11 — — 

1912 4 13 — 12 1 
S Offizierswagen. . [1910 12 24 _ 12 12 == 
1911 19 35 —_ 2 33 — 
1912 25 46 — 3 43 — 


An Aufklärungsfahrzeugen werden verwendet von 7 Städten zu- 
sammen 11 Motor-Zweiräder und von 4 zusammen 6 Motor-Dreiräder. 

Feuerschutzapparate besitzen 54 (1911: 52) Städte. Rauchschutz- 
apparate haben sämtliche Städte, solche mit Sauerstoff führen 68 (63) 
Städte. Wiederbelebungsapparate besitzen von den Großstädten nicht: 
Nürnberg, Augsburg und Hamborn, von den 41 Städten der Gruppe C 
sind 11 nicht damit versehen. 


Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeit und Umfang. 
(Vergl. Tabelle IV, S. 270 bis 271.) 


Für 14 936 Brände ist angegeben, in welchem Monat sie statt- 
gefunden haben.!) Für die drei Städtegruppen sind die Zahlen folgende: 


Absolut Prozent Wäi 

Monat Sämt- Sämtliche Städt 

ES A | B | c | liche] A B ere Bun 

Städte 1912 | 1911 | 1910 

Januar 12,96 12,22 10,07 12,54| 11,79] 12,08 
Februar Ba 9,32; Dan Bai Bug 9,02 
März 7,87) 8,61) 8,09; Bad Däi 8,85 
April Sul Ten 6,83 787| Tag Tar 
Mai Tırıl 7,38 7,35, Tas) 6,18; 7,57 
Juni 6,53| 6,60 5,88 6,46! Daul 7,79 
Juli . . Bun Tan 8,82| Bug 8,751 5,65 
August . .. aa. 7,30) Bug 6,73] 6,94) 12,38! 7,65 
September . . . . . 143 Zou 6,70 7,51 7,1) 10,15) 7,01 
Oktober . .. a.. 162 7,53) 7,55 8,51 T66!) 6,74 7,91 
November.. . . .. | 168 , 1242| oe Ban Hal Bag 722] 8,77 
Dezember . . .àa . ? 205 | 1606| 10,68] 10,99| 10,77; 10,75! 9,25| 10,58 


Zusammen .|[10 (932 939 |1 904 1114 936 |100,00|100,00!100,00 100,00:100,001100,00 


1) Wegen Raummangel sind für die einzelnen Städte in Tabelle IV nur die 
Vierteljahrssummen und die monatliche Höchstzahl der Brände angegeben. 
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Bei sämtlichen drei Gruppen weist der Januar den höchsten Prozent- 
satz auf, am nächsten steht ihm der Dezember. 

Bei Tage (6 Uhr vorm. bis 10 Uhr nachm.) entstanden 73,73 
(1911: 73,44, 1910: 71,52) % der Feuer, bei Nacht (10 Uhr nachm. bis 
6 Uhr vorm.) 26,27 (26,56, 28,43) %. 


Absolut 


Prozent 


| Sämtliche Städte 


|1912 | 1911 | 1910 


Von den Bränden 
entstanden bei 


"1912| 111 | 1910 


Tage r 6898 | 2360 | 1388 d 646 I 71,32 | 80,30 | 75,55 | 13,73 | 73,44 | 71,52 

Nacht 2760| 579 | 454 | 3 793 | 28,58 | 19,70 | 24,65 | 26,27 | 26,56 | 28,48 
Der Umfang der Brände war folgender: 

en Prozent B 

Umfang A | B | c | Sämtliche Städte 


Großfeuer 615! 214| 193 60 78 6,8 6,07 
Mittelfeuer 1264| 368| 340 12,55) 12,52 17, 86; 13,20) 14,28! 12,82 
Kleinfeuer i 7272| 1886 72,05 64,17 56,88 68,57 68,13 68,27 
Schornsteinbrände $ 9412| 471 SCH 16,08 15,13 11,39| 10,31) 12,84 

Zusammen . |10 093! 2939 | 1904 ||14 936 [100,vo: 100,00/100,00|100,00' 100,00 100,00 


Die Entstehungsursachen der Brände. 
(Vergl. Tabelle V, S. 272 bis 273.) 
Auf Grund der Tabelle V sind die folgenden Zahlen berechnet worden: 


Absolut Prozent 

Entstehungsursache FREE (ëmt SE EE 
| ämt- Sämtliche Städt 
A d | liche aje] | a 
‚Städte E 1910 
1. Brandstiftung ; ; 180 50 58; 2889| 1,78 ia 3.06 1,93) 2,30) 1,49 
2. Fahrlässigkeit (ausschl, 5). 2435 678) 359 | 34921 24,32; 23 ol 18,56, 23,38| 25,68| 28,11 
3. Fehlerhafte Anlagen . . au 305) 2281 1337| 7,97 10,38' 11,98, 8,95 Bal 7,98 
4. Schornsteinbrände . . .| 927! 475|'301| 1703| gud 16,16; 15,81) 11,40] 10,04! 12,55 
D Spielen mit Streichhölzern | 355, 111| 41 | 507| 352 3,78! 2,16 3,40 4,77] 3,18 
e Durch d. Betrieb entstand. 1311 55" 474] Zen Augl Zen Au 2,50) 2,03 
. Kurzschluß . ; 143 27| 30%) 2001 1,2) Oase 1,57) La 1,24) Le 
a See , | BU 92| 74 6231 Zen Aua 3,871 Am Ga 5,47 
9. Flugfeuer . . . . . f 97 26| 14! 137| O6! Oss Oal Oel 239 151 
10. Explosion . . . . . | 188) 66| 57] 306] Le 2,24] 2,991 2,051 Zon 2,38 
11. Blitzschlag . . . . .. 31 2| 1 44| 0,1) 0,0 0,58 0,29) 0,27) 0,10 
12. Andere Ursachen . . .[ 1972] 287| 1471 2406| 19,4 9,77 T72 16,11) 11,11; 10,79 
13. Unbekannte Ursachen. .| 2201) 689| 529! 3419] 211] 2344| 27,78! 22,89) 23,74) 2292 


Zusammen [10 093 2939 | 1904 |14 936 100,00! 100,00, 100,00 1100,00 100,00|100,00 


Ausgaben. Deckung der Kosten. 
(Vergl. Tabelle VI und VII, S. 274 bis 281 und 282 bis 283.) 


Die einmaligen (außerordentlichen) Ausgaben für Berufsfeuer- 
wehren aus Etatsmitteln enthält Tab. VIb und Anmerkung!) zu dieser 
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Tabelle. Im folgenden ist eine Zusammenstellung der im Jahre 1912 
oder 1912 13 aus Anleihemitteln ausgegebenen Summen, die nicht in 


der Tabelle VI aufgeführt sind, gegeben. 
Für Für Für Für 
Tr andere mi andere 
A4 e aute e Sti à jaute e 
tädte Bauten Geeks tädte Bauten Tuscke 
M M M M 
Düsseldorf 320 000 3erl.-Schöneberg em 332 
Frankfurt a M. 42 550 —- Elberfeld — 51 945 
Hannover . — 160 000 Erfurt 8 389 >: 
Neukölln 150 000 19 800 Mannheim. . . 307 852 3943 
Nürnberg . 186 000 — Saarbrücken . 22 396 — 
Stettin - 21 975 110 986 Bromberg . IT 244 50 000 
Altona . em 57 538 Spandau em — 


Barmen 


6 000 


Würzburg . 26 400 


Private Feuerwehren. 
Über den Bestand an privaten Feuerwehren in den einzelnen Städten 
unterrichtet die folgende Übersicht. Soweit nichts anderes in den An- 
merkungen bemerkt ist, handelt es sichumFabrik- oder Werkfeuerwehren, 


die im Löschdienst nur nebenberuflich tätiges Personal besitzen. 


Anmerkungen siehe Seite 255 und 284. 


S Be- Es bestehen | S S la 1 8 |Esbestehen Kr Daten 
Städte E8| SS Irungenmit | Städte S| 55 | rungenmit 
, 5 “| BZ |der Stadt- so | BE | der Stadt- 
mit privater u Z EZ Water KO | mit privater Se, EZ Mée E 
EE r Lösch- vo ch- 
Feuerwehr = e ZS S SE | Feuerwehr 38 $ D Stee 
S = |Stadtgebiet |f: N Æ | Stadtgebiet 
Bremen 1 | 2410) nein | Mainz 3! 90 nein 
Chemnitz . 12115 ja | Mannheim . 124)| 71910) ja 
Dortmund. . . = T nein | Mülheim (Ruhr) 2 ? D 
Dresden 5 |1 ja Plauen i. ¿i 1 58 ja 
Duisburg . 3 | 123 nein | Saarbrücken . . | 2 | 112 ja 
Düsseldorf A ` e ja | Straßburg i. E.. | 1 | 30 nein 
Essen . . 1 | 14310) ja „Bielefeld 2 ? | nein 
Frankfurt a. M. . an) 31 ja | Brandenburg 1 , 16 nein 
Kiel. . . , | 2°); 106! ja Darmstadt 2») Y nein 
Königsberg 2 | 83 nein | Flensburg . 1 18 nein 
Leipzig 6 | 24810) nein | ı Freiburg i. Br. Al 60 nein 
Magdeburg 4 2 nein ` Gleiwitz 4 ? 
Nürnberg . 3 1. nein Görlitz . A 45 nein 
Stettin . 1 ; 3210) nein Harburg . . 186 | ja 
` Augsburg . 12 | 67610) ja Kaiserslautern . | 2 : 60 | nein 
Bochum 1: 50 | nein | Ludwigshafen 3 1151 nein 
Crefeld . 1 | 23 ja ` TL Mülhausen .12| 48 | nein 
Danzig. . 1?) 8510) nein | Mülheim a Rh.. | 1 : 33109) nein 
Elberfeld . 1 | 28); nein Oberhausen . 1; 6 ; ja 
Erfurt . . 2 | 16 nem Offenbach 5 | 100 ja 
Gelsenkirchen 2 '29610) |\1nèin || Recklinghausen. | 15) 36 , ja 
Halle a. S. 1 | KR nein Remscheid A 14010)| ja 
Hamborn. . . | å 3 pandau 89), Y nein 
Karlsruhe . nem | Zwickau 1 | 40 | nein 
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XII. Feuerlöschwesen. 


Anmerkungen zu den Tabellen: 


Anmerkungen zur Tabelle auf Scite 254. 


1) 1 Kgl. Maschinenwerkstätte. — ?) 1 Kaiserliche Werft. — 3) I Kaiserliche 
Werft. — ¢) 2 Bahnfeuerwehren.— 5) 1 Eisenbahnwerkstätte. — ®) Bahnhofsfeuerwehr. 
— 7) 1 Wagenbauwerkstatt, 1 Lokomotivwerkstatt, 1 Kgl. Hütte. — 8) Eisenbahn- 
hauptwerkstätte. — °) 1 Garnisonfeuerwehr. — 1°) Von dem Personal sind im Lösch- 
dienst hauptberuflich tätig in Bremen: 4, Dortmund: 24, Düsseldorf: 1, Essen: 143, 
Kiel: 72, aire 11, Stettin: 2, Ausburg: 38, Danzig: 85, Elberfeld: 28, Gelsen- 
kirchen: 66, Mannheim: 23, Ludwigshafen: 20, Mülheim a. Rh.: 33, Remscheid: 12. 


Anmerkungen zu Tabelle I (Seiten 256—259). 


1) Leitungsrevisoren. — ?) Hilfs-Feuerwehr in Vororten. — 3) Außerdem 3 Spritzen- 
dampfer. — ?) 8 Telegraphen-, 2 Bau- und 1 Kammerarbeiter, auf Kündigung an- 
gestellt. — 8) In Essen-Rellinghausen. — ®) Davon 1 Verwalter. — 7) 1 Wache im 
Opernhaus, 15 Wachen der Vorortsfeuerwehren. — ®) In den 1907 eingemeindeten 
Vororten. — 21 Hier war im Vorjahre die Reserve-Feuerwehr miteingerechnet worden. 
10) Wachtmeister. — 11) Darunter 22 Mann Bedienung für Handdeneksiriten und 
Handrohrkarren, die in schlecht erreichbaren Außenbezirken und Gehöften aufge- 
stellt sind. Diese Bürger bilden keine geschlossene freiwillige Feuerwehr, sondern sind 
jeder für sich unmittelbar der Branddirektion unterstellt. — 12) In Karlsruhe besteht 
eine ständige Feuerwache mit 10 Mann (darunter 1 Führer), die mit Ausnahme zweier 
Kraftwagenführer Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr sind, nach einiger Zeit durch 
andere abgelöst und für den geleisteten Dienst bezahlt werden. — 13) Im Vorjahre 
waren hier 112 Mann von privaten Feuerwehren mit eingerechnet. — !*) Im Neben- 
amt. — 1) Außer der freiwilligen Feuerwehr sind in der Zahl noch die Mannschaften 
privater Feuerwehren enthalten. — 291 15 Städtische Arbeiter als Waldbrandabteilung. 
— 17) Im Vorjahre fälschlich mit 107 anstatt 54 angegeben. — 18) Gerätewarte. — 
19) Einschl. des Löschzuges von 40 Mann, der als Reserve-Feuerwehr dient. 


Anmerkungen zu Tabelle IIa (Seiten 260—263). 


1) Fernsprecher, Gl. = Glocke, H. = Horn, Hu. = Hupe, Sir. = Sirene. — 
2) Ferner im Opernhaus 60, im Schauspielhaus 44 Feuermelder. — ?) 3 fiskalische 
Spritzendampfer, 2 von Privaten. — *) Nur bei Meldungen durch den Fernsprecher. 
— 5) Ferner 732 Nebenfeuermelder und 1082 automatische Wärmefeuermelder mit 
Anschluß an das Netz. — £) Schriftlicht-Tableau. — 7) Außerdem 24 Kesselspritzen. 
— ?) Anfang April 1913 wurde im städtischen Rheinhafen ein Personenmotorboot 
in Dienst gestellt, das für Feuerlöschzwecke mit einer Hochdruckzentrifugalpumpe 
usw. ausgerüstet ist.— °) Wasserstrahlpumpen. — 1°) Außerdem werden 8 Straßen- 
sprengwagen, die zu Wasserwagen eingerichtet sind, im Bedarfsfalle verwendet. 


Anmerkungen zu Tabelle IIb (Seiten 264—267). 


1) Kuppelungssysteme: B. = Beduwe-Adun, E. = Ewald, E. S. = Eigenes System, 
G. = Gemeinde, Gi. = Giersberg, Gr. W. = Grether-Witte, H. = Hellesche Be- 
rufsfeuerwehr, Hoe. = Hönig, N. = Normal, P. = Perfekta, St. = Storz, T. = Ter- 
linden. — 2) Davon 32 vom städtischen Marstall gestellt, die übrigen 14 werden 
während des Tages in anderen städtischen Betrieben beschäftigt. — 3) Hitzeschleier. 
— 1) Alle 60 m in den Straßen voneinander entfernt. — °) Pferde werden durch 
Pflichtauslosung bestimmt. — 6) Prämiensystem. — ?) Werden nur nachts gestellt. 


Anmerkungen zu Tabelle VI b (Seiten 278—281). 


1) Die einmaligen (außerordentlichen) Ausgaben für Berufsfeuerwehren aus Etats. 
mitteln über 5000 A. soweit sie von den Städten näher angegeben sind: Bremen: 
Umänderung einer vorhandenen Feuermeldeeinrichtung auf Einschlagsystem sowie 
Beschaffung einer Schalttafel mit Meßinstrumenten 17 926 AR Breslau: II. Rate 
für Motorfahrzeuge der Hauptfeuerwache in der Leuthenstraße 50000 A. Char. 
lottenburg: Aufstellung von drei Säulenfeuermeldern 6825 A und Beschaffung 
von zwei automobilen Fahrzeugen für die Offiziere 12 000 H. Cöln: Zur Ansammlung 
eines Fonds zur Errichtung weiterer Feuerwehrgebäude 150 000 A. Ausbau und Um. 


{Fortsetzung der Anmerknugen auf Seite 284.] 
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Breslau . . . 
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Cöln . . . 
Dortmund . 
Dresden? 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a.M.. 
Hamburg* . 
Hannover 

Kiel 


Königsberg i.Pr 
Leipzig*. ; 
Magdeburg . 
München* . 
Neukölln 


Nürnberg” . 
Stettin . 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg* . 
Barmen . ; 
Berl.- Schöneberg 


Berl.-Wilmersdorf 
Bochum . 
Braunschweig . 
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XII. Feuerlöschwesen. 
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t im Jahre 1912* oder 1912/13. 


" (Bestand am Jahresschluß) ` 8 


Feuerwachen 


- angestellt) `. | 2, |} Zahl der Feuerwachen | Z .:; 
| el ses] 8,=|83 I) Kee EEE a 
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==> — T 1 (St. B. Hoe. Gi. 78| 2115| 2 193 | 5600 Be — 4| — | Duisburg. 
4 21 4| 6 St. 388; 3340| 3 728 | 17 205 O0 — — 5|— | Düsseldorf. 
2 |1| 3|2 St. 236 1666| 1902| 3390 | — — | 4 | 3/—| Essen (Ruhr). 
4 3| 4 4 St. 749| 2 178| 2927118358 | 10| — em — |— | Frankfurt a, M. 
13 |11 |12 | 24 St. 341| 5863| 6 204 | 52445 | 66| — — |-—1!— | Hamburg.* 
2 Zi 4| 3 St. 387| 2 509| 2896| 7630| 3 — weng 7: 3] Hannover. 
2 1 3 3 H. 39 1 Se 1830|] 9840 | 16| — — 4 | — | Kiel. 
ia 6 1 3 St. 232| 780) 1012110029 | —| — 38 5| — | Königsbergi.Pr. 
— | 6|18| 6 GLT 55| 4808| 4863 | 15279 | asi — | — | 1l- | Leipzig." 
2 4| 7| Ai St. — | 2576| 25761 9120 | 14| — — 5|— | Magdeburg. 
— | 2|æ| 8 St. 909| 3425| 4334| 20850 | — 6 | 462) |—|— | München? 
1 1 2 5 E. 25| 1050| 1075] 3600 1 —| — 6 Alz Neukölln. 
1 2 4j — St. 1487| BIO 2 297 | 15 540 | 38; — Ee — | — | Nürnberg.* 
1 1 4| 8 St. 136; 2 083| 2219| 8285 | 16 — Sg 2| 2] Stettin. 
13 31 6 8 Gi. St 19) 4182| 4201 | 10280 | 28, — em 5|— | Stuttgart.* 
| | 
| | | Gruppe B. 
3 1| 3| 5 P. 9 1185| 1194| 554 | 8 — > 3|— | Aachen. 
4 MN ké Awer St Du 960| 1025] 8000 | 25 — Es 3|—[ Altona. 
21 1133| —| St. 170| 3892| 4062| 17670 | —; — 6 |—|— | Augsburg*. 
2 ij =| 4j 4| St. ril re Vë = La e — 5| 4| Barmen. 
1 RER: St. 59| 1085 1144| 6200 | 11 — = 31] Berl.-Schöneberg 
3 2 3 T St. 215 981 1196| 4350| 5 — = ə | 1 | Berl. - Wilmersdf. 
ı | ı)4| 1 St. 5 1140 1145| 4000| — +4 — | 2!—| Bochum. 
ges 3| 5| 3 St. 279| 842| 1121| 8983| 3 — 4| 1| Braunschweig. 
2 Wi 8 3 St. 202| 1380| 1582| 11 373 | 20| — > 2 | — | Cassel. 
1 2 1 2 B. St. 45 1468| 1513| 5329| 4 Km 2| 1} Crefeld. 
2 4 3 1 St. 151 1312| 1463] 9400| — — 28 3| — | Danzig. 
8 d | 4 | St. 18| 1341| 1 419} 8394| — | — — | — | Elberfeld. 
2 1 1 1 St. 23 1398| 1 421] 9500| 4 — ==> 2}!— | Erfurt. 
2 — | 2| P St. — | 610) 610] 3000 pr — 3 |— | Gelsenkirchen. 
een AECH H. 144| 1417| 1561| 7455| 8 — | — | 3|—]| Halle a. 8. 
1 2-81 = St. 301 552| 582| 2300| —! — |! — |—|—| Hamborn. 
gea ssa ar a 3 N. St. 36) 1 297| 1 333| 6400 | — — mg 1,— | Karlsruhe.” 
en 1 4 1 St. 75 1590) 1665 | 6000| si — — — | 1į Mainzi 
1 1 1 3 St. — į 1836| 1836| 4500] 4 — 3 jez Mannheim.* 
21H — kt? 1 St. 1038 3 1041| 400 — 2 me 1! 7| Mülheim(Ruhr). 
wm 1 212 N. St. 833) 837| 885 I — 4 — 1!— | Plauen i. V.* 
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P | 
S | 

= Z g Pferde | 

z As Po 

© = = | | 5 © 

+> © | ap 

> KÉ | er Sls 

D SP Eg S D| g Städte 

ap Ei GË v 9012| © 

= ' ku | D Së CO -KEIEAN 

3 re ee EET E 

S SI EBI g EA ERR EE E 

= | 2 OR RH |5| $ |338#13 4 

= 2 - 5 GP: Ki 3. ee ee 

Le O | = | N O D -z k: nd | fu 

St. 1268 (7| 1340] 5400]— — | 8 2 | — | Posen. 

Hoe. St. 118| 1191| 1309| 50511 — | 4 | — 3. 2] Saarbrücken. 
Gr.W.St. — | 4025| 4025] 12000| 2| — | — I-— | GI Straßburg i.E. 
St. 39| 1522 | 15611 5000|12 — | — 4, —| Wiesbaden. 
Gruppe C. 
St IO 700 710| 36001 —| — 6 — — | Berl. - Lichtenbg. 
St 1 955| 96] 3800ļ|— 4 — 2, 4| Bielefeld. 
Hoe. St 2| 1110| 1112] 50001 — 6 — 4 20| Bonn. 
Gi — — | —$) | 2200 |—| —) — |— Brandenburg. 
St 257 157 414| 39801 —| — 6 1 — | Bromberg. 
E. S OG 465| 561| 2500|—| — — |— — | Coblenz. 
St D 950 951 3360 4 — 2:10] Darmstadt. 
Gi. St 11| 670| 681| 3450|— _ — —  — | Dessau. 

St 12| 349| 361] 3350|—| — T 2 — | Elbing. 

St 2 754| 757| 4000| 7| — — | 1 1| Flensburg. 

St. 2| 778| 780| 3060|—| — 18 2 | — | Frankfurt a O. 

Gr. W 25] TEC) DI 5100|—| -#) | — Lil Freiburg i Br.” 

Gi 41 655| 696| 6200|—| — 12 EE | Fürth i. B.* 

St — 474| 474| 3400|— 2 4 I— | 1| Gleiwitz.* 

St 6 556| 622| 2750|— 4 — 2| — | Görlitz. 

Gi 2| 594; 596 — 2 — 2 3| Hagen i. W. 

St. 688| 165 853| 3640| 4| — | — 2| — | Harburg a. E. 

N. — 663| 663] 1890 Sg. 1 ge 1 — | Hildesheim.* 

St. 2 737| 739| 3000|—| — — |— — | Kaiserslautern. 

St. 24 184| 208| 2000|—| — | — 1 — | Königshütte O.S. 

St. 626 2 628| 1820|— 4 — 1! 2| Liegnitz. 

St. — 902| 902| 2750I—| 10 — — — | Ludwigshafena.Rh, 

St. 1| 1659| 1660] 6440 |14| — — 3, — | Lübeck. 

St. 254 456| 710| 5782| — 6 — 1 Al Metz. 

St. 8 1489| 1497| 4170|—| — 18 2 1] Mülhausen ik, 
Hoe. 11 270 274| 2156| — 2 — — 2| Mülheim a Rh.* 
Hoe. 168) 850| 1018] 4500| 4| — 5) | 2. 2| M.-Gladbach. 

Hoe. St. dn 737 765| 200 | — 4 |— — | Münster. 

St. 4 720| 724| 2100| — t — lz 2| Oberhausen.* 

St. 2| 900| 9021 35281 — 4 — [|—|— | Offenbach a.M. 

St. 11| 816 8271 3450|— 4 — — | — | Osnabrück. 

Gi. 2 620| 622| 5460 — 30 2| Il Potsdam. 

St = 208| 208] 3700|—| — = 1 | — | Recklinghaus.* 
E. S S = — 4 500 | — 2 — |—|— | Regensburg. 
Hoe IO 680| 780| 4500|—| — — 2| -— | Remscheid. 

St i 6847| eecl 5400| 3) = J es Tel Rostock: 

St 176 455 631| 3900|—| — — — | — | Solingen.* 

Gi. — 630| 630| 4150|—| 4 — - | — | Spandau. 

Gi. — OUT 500] 70001—| 12 — |— — | Ulm. 

G. St. 42 1400, 1442| 11000 | — 8 — 1|— | Würzburg.* 

St. 22 B26 48| 8807 lz I — — 9| Zwickau.” 
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Feuerlöüschwesen. 


III. Feuermeldungen bei der Feuerwehr und Tätigkeit der Feuerwehr 
im Jahre 1912* oder 1912/13. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin .... 
Bremen 

Breslau ; 
Charlottenburg 
Chemnitz* . . 


Dresden*®. . i 
Duisburg. .. 
Düsseldorf . . 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg $ . 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig* . . - 
Magdeburg . . 
München* 

Neukölln. . . 


Nürnberg* . . 
Stettin . fe 
Stuttgart * . 


Aachen ZE 
Altona. ... 
Augsburg? . . 
Barmen ; 
Berl.-Sclıönebg. 


Berl.-Wilmersdf. 


Bochum . . . 
Braunschweig. 
Cassel . . ; 
Crefeld. . . . 


Danzig. » . .» 
Elberfeld 

Erfurt i 
Gelsenkirchen. 
Halle a.S. . . 


Hamborn. . . 
Karlsruhe i. B.* 
Mainz .... 
Mannheim* . . 
Mülheim (Ruhr) 


An die Feuerwehr 
erstattete 
Feuermeldungen') 


[ 


davon betrafen 
=: g 
SE g 
SEH 
si: E 
mo Zi 
010 564 
580,118 
395 1125 
3671121 
440| 46 
745: 153 
178| 58 
388) 113 
203 | 22 
409 | 47 
163 | 65 
304 | 73 
738 | 404 
264 | 50 
137 | 33 
223| 77 
476) 86 
258| 36 
244 | 69 
192; 30 
145 | 22 
2091 60 
1534| 34 
2337| 23 
2658| 80 
99] — 
154, 25 
174| 57 
1539 | 08 
59] 18 
101 | 29 
117 A 
129 | 25 
219| 61 
127 | 47 
69 4 
115| 6 
124 | 19 
1 — 
46 H 
111| 36 
53 | 18 
18 1 


innerhalb der Stadt 
zig |5 !;2l.o 
= Sg 5z 32| £ 
x ES Cl 92 e, Zi 
2 cl Eé 2%| E 
= iz o SE: R 
, N | 
| | 
| | 
1977564: 250 380 | 3171 
3711118 | 6913: 699 | 8301 
3871125 | 2566| 2>2 | 3300 
348| 121 71| 115 | #5 
435) 46, 239) 86 | 806 
743| 153 110 359' 162 |11 417 
177| 58| 4127) 139 | 4501 
389| 113| 3570! 342 | 4407 
203) 22| 6771 31| gi 
409) 47| 116) 143 | 715 
161| #5! 3354! 52 | 3692 
3021 73, — | 9] 40 
1720404 | 133° 917 | 3 183 
263) 50| "mä 7311178 
134 31 | 3339, 77 | 3581 
2313| 77 | 1057! 160 | 1507 
471| 86; 195 170| 92» 
2536| 36 | 3565| 67 | 3924 
238) 69 — | 549 RDG 
190| 30 3% oul 315 
143) 22 | 146i — 311 
>07) 60 | 2381] 670 | 3318 
154 34 | 40751 76 | 4339 
| 
| 
%91) au H Al 286 
2621 80 | 3160| 290 | 3 792 
BE eck: eet ee 99 
154 25. 2250| 39 | 2468 
164| 57 nu MI 345 
147) 64: 1554| 49 | 1814 
sei — | 5 79 
101| 29 2120| 24! 2274 
116) 43° Sr = 16 
126| 21° zul 31! 92 
216) 61 1679: 52 12008 
127) 47 246 117 | 337 
115) 65 149) 39 | 1648 
123| 19; 1743| 46 | 1931 
ra rn EENEG 
46 8 | nl 
111, 36 18 2 193 
53 18 1726, 1 1801 
st —ie 19 


I!) Einschließlich Landfeuermeldungen und blinder Lärm. 


Die Feuerwehr rückte aus bezw. wurde in 
Anspruch genommen 


zu Bränden 
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nach außerhalb 


z E SS 
| © Ze nl Sen Gi 
SEKR 
Za ESZT 
RAARSTE 
3 = Ei 
N | T| 
| Ber 
' | 
— 966; — 
ZA. 
i— m 
Des 63| — 
I — H 
EH 
Set 
2 Re E 
- —| 6 
E EN a 
2 1176| — 
— : 131 — 
Ba, se 
ag. d 
GË EE EC 
t M aa — j 
| 
| 
-. =j- 
l 2. SE 1 ' 
4 =| 2° 
Ve Sege? u, T 
Kg E DEE 
Seen Marz 
1 Mal Weg 
— 141 a 
— Dëll 
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zusammen 
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Noch Tabelle IH. 


a de E E 


Die Feuerwehr rückte aus bezw. wurde in 


E o åă m davon beirafen 
Se: Anspruch genommen 
> D Ben ` 
ka S CH e innerhalb der Stadt nach außerbalb 
SE 305 aal E d Si LE ; KA 
Städte 3398 szal al ele 5 jsf] a g 5 ls f| e 
28 [5] I| KC EK 8 | Seäinils 
© E Ei n o n 7) 
RE szal El e 55185 FEIR: SE E 
= 3 Ska E| a 12285 SS S Al dol S S 
ae ass A| RIR oa REIR 205 RER 
T N IN "Sg Ep N = D 


| 

| 
Plauen i.V.*. 62 58 | Al 56 | 2) e| 2 — | = 2 4 
Posen. .. . 245 198 | 47 | 193 | 47 1426| 531 21971 5 | = wd — A 
Saarbrücken . 77 50 | 27 | 50 127: 162 BI AI] cl wi cl rn | = 
Straßburg i. E. 228 182 | 46 | 180 Aë —; 14! 20] 2. Se EE IN 
Wiesbaden. . 159 144 | 15 | 143 | 15 1589) 24 lızaı]l il lm — | sī 

Gruppe C. | Ä 

Berl.-Lichtenbg. 120 o 1 aal a E DEE E E EE E 
Bielefeld. . . 81 69 | 12 | ee 12 | 508| 118 | 706] 1 | — i117 — | 118 
Bonn .... 90 85] 5 s| 5 CIE EREECHEN 
Brandenburg . 10 Ui ac 10) — — 1 (IN — | — | — - | — 
Bromberg . . 90 64 | 26] 58 | 26 | 340| 13 | 371 6 | — !113 — | 119 
Coblenz . . . 95 791161 77;16 wll — 93] Oli — 2 
Darmstadt . 95 2| 3| al 3) —| 10| 1a] ı | — Ä = 2 
Dessau .. . 18 ID 3] 35 | 3 —| — 18; — lgl — 
Elbing. .. 39 321 7| 32| 7 weng 3 421 — | — | — — j — 
Flensburg . . 54 43 | 111 49 | 11 | 462| 341 | 84| 3 | 1 | —-— 1/12 
Frankfurt a. O. 91 66 | 25 | 65:25] 109| 233| 22| 1j —' 2 =| 3 
Freiburg i. Br.* 44 32 | 12 | 32112 2) -| j|—|—-'-—- —| — 
Fürth i. B.* . 35 32| 3] 2| 3| -- LI I—-—|-| — -| — 
Gleiwitz* . . 42 42 | —| 9 — 1 1 32] 12| —-! — —| 2 
Görlitz. . . . 70 58 | 12 | 55 112 | 374| 28 | 469] 3 I —| 17: 2| 2 
Hagen i W. . 45 | 3| aj al =| -, #4| ıl- - —-| ı 
Harburg a. E. 38 38 | —I 37]; — wll — Bgl 11 -| — — 1 
Hildesheim® . 20 20 | — | 20 — -| — 2I- | —- | - —| — 
Kaiserslautern 9 9| — 9, — wll = Hl zl nl e -| — 
Königshütte O.S. 35 31 1 34) 1 24 8 GU Ball dl — —- | — 
Liegnitz . . . 53 So ai -| -| Pl lan l e -!| — 
Ludwigshaf. a. kh. 21 20 | 1| 20, 1 —| — 21i—|-| —- -| — 
Lübeck . . . 145 117 | 28 | 110 | 28 |L091| 43 |1272] 7 | — 1149 — | 156 
Metz .... 129 104 | 25 | 102 | 25 | 612 3| 72| 2) — | 44 — 465 
Mülhausen i. E. 83 12 |11] 72 |11| 542 7: 6832| — | — |101 — [ 101 
Mülheim a. Rh.* 15 RES EA =| -| B| 2]=J| -| 2 
M.-Gladbach . 109 90 | 19 8119| 5857|) 21) 669] 3| — 121 | — | 124 
Münster . . - 65 51 | 14 | 51 | 14 — 7 (lz | -| zs, — — 
Oberhausen” . 43 32 | 11 | 32 | 11 2 2 471 -| -| — _ 
Offenbach aM. 90 47| 3 $5 3 — 1 49] 2] — |] — — 2 
Osnabrück . f 37 35| 2| 24' 1 | — 251] 11 ki es el. 
Potsdam .. 51 45| 6f 41| 6 2: 135 | 184] 4| — | —ı — 4 
Recklinghausen” 12 12|—-]| 2 — —| — (EIERE - -| — 
Regensburg . 24 19| al 14; 5| - 2| lala -| 5 
Remscheid. . 45 40) Di 40| 5 = Ge 41 — = — — | — 
Rostock 98 85 | 13 I 85 | 13 | 405| 19 | 5221 — | — | 2 — 2 
So'ingen* 21 SE Ech, E dech, ee Sa 
Spandau 77 lie =| li ——| 1 
Um .... Y 9'-| Wilz = -| sl = |= - -| —- 
Würzburg * . 42 3 . 31 39] 3] sl —| Oli em -| — 
Zwickau* . . 54 5o — | 5 — —| — 53i 1) — — 1 


1) Einschließlich Landfeuermeldungen und blinder T,ärm. 
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IV. Die Brände innerhalb der Städte nach Vierteljahren, 
monati. Höchstzahl, Tageszeiten u. Umfang im Jahre 1912* oder 1912/13. 


ierteli Größt 
Nach Vierteljahren à Bie Zah Ent- KA 
| SiL & e | der Brände | Ach 8 
ai, "eck ee ee eE a a 
Städte [E22 525 2 EI3.2 N ma Wë EG RE 
EE Ce EEE  FEIEREREFE 
ae e x =“ | p | boi | bei SARE 253% 
Lë 1919 F 1913 = Tage Rach) | Z Ké < 
Gruppe A. i | 
Berlin . . . | 442 555 | 446 534 |1977 I 245 112672)| 7102)] 108 | 273 1521| 75 
Bremen . .| 136 105 | 168 162 Oil I R4 | 475 96 24 | 23| 487| 37 
Breslau . . 78 34 115 110 387 I 42 | 320 67 18 | 27, 332| 10 
Charlottenburg 66 | 100 | 91 91 348 I 47 | 265 | 83 | 21 | 43| 272| 12 
Chemnitz* . 94 86 | 122 | 133 435 I 6e] -|-| 199| 44 372 
Coin a. Rh. . | 168 | 139 | 185 | 251 | 743| I | 87|563 !ıso | 18| d 489 168 
Dortmund. . 34 39 | 44 60 177 I 26 | 148 29 11 | 36 | 114| 16 
Dresden*. .| 84 | 84 | 106 | 108 | 382| I | 371307 | 75 | 21 | 56| 300 5 
Duisburg . - 31 61 19 62 205] VIII 3 134 69 14 34 137 18 
Düsseldorf . į 110 87 | 103 | 109 409 I | 48 | 207 |202 | 45 | 56| 225 83 
Essen (Ruhr) 27 22 58 54 161] AH | 30] 135 | 26 6| 1565| 12 8 
Frankfurta.M. 13 66 86 17 3021 XI 41 | 241 61 53 | 42 | 181| 26 
Hamburg* . | 375 | 335 | 451 568 11729 I | 248 [1335 | 394 172 | 162 |1 166| 329 
Hannover. . 46 59 75 83 263 I 391 175 | 88 | 28 | 24| 165) 46 
6) VOR — 22 21 44 T 134 I 22 1 113 21 > -29 82; 14 
Königsberg i. Pr. . | 43 | 43 | 58 | 69 | 2133| IT | 3S5| 131 | 82 | 12| 40| 152|) 9 
Leipzig . . | 111 | 104 | 122 | 134 | 471| I | 59] 384 | 87 | 18| 70| 363| a 
Magdeburg . 56 5S | 66 T6 206| XI 29 1 209 | 47 18 | 48 166| 24 
München*. . 43 60 ; 74 61 238 X 30 | 1358) 1033) 31 | 44| 161| 2 
Neukölln . . 38 A) | p1 48 190 I 94 | 123 67 2X | 45| 122 3 
Nürnberg* . 42 24 | 43 34 143 I 24 | 122 21 21 22 | 90) 10 
Stettin. . - 43 SU 54 60 207 I 351 41 |166 19 | 29] 141; 18 
Stuttgart* .| 38 26 4] 49 | 154| I 19] 68 | 86 9| 34) 102; 9 
Gruppe B. 
Aachen . .| 32 | 5 | D 65 | 201| I 22 |175 | 26 | 11 | 25| 130) 35 
Altona. . . > b2 | 76 80 262 I 41 | 209 | 53 9 | -B67 1671 50 
Augsburg* . 27 3 | 29 KU 99] XII 17] 80 19 SkL Mil 80 AM 
Barmen . .| 30 | 46 | 34 | 44 | 154| VIII | 17128 | 31 | 20| 18| 98 18 
Berl.-Schönebg. 35 39 | 20 55 164| VIL | 21] 114 | 5 11 26 | 119 8 
Berl.-Wilmersd. | 34 | 32 | 41 | 40 | 147| 1r | 18|110 |37| 8| 17| 120 2 
Bochum I 13 8 | 15 20 56 I 9 42 | 14 2 | 2 | 49 3 
Braunschweig 24 | 25 | 26 26 101| IX 121,82. 118 5 r mi 12 
Teee Il 8| ai a nëi v | 1alıoa a 9| 13) 84 10 
Lreield . . 29 24 | 40 33 126| XII 191 117 | 9 12 | 27 7 1 
Danzig. . .| 50 | 45| 5| 66 | 26| I | a8lı69 | 47 | 17 | 14| 136! 49 
Elberfeld. . | 2 | 2 | 4| 4| ı7| I 19| 103 | 24 | 6| 12| ai 13 
Erre ct 3%) 28 21 65| II | 10| 42 | 23 Si 4| 36) 17 
Gelsenkirchen 24 Sr | 28 30 115 XI 141 4 | 21 1 12 2 66! 17 
Halle a. S. . 30 | 21 | 24 48 123 I | 21 93 | 30 20 | 18 Tél 18 
Hamborn . . SI SL 28 4 HIV) oi. del re Ra 2 
Karlsruhe i.B.* 9 | 7 | 12 18 46 I HI 30 16| — | 1717| 2 T 
Mainz . . . 19 | 20 37 35 111 XI EA 95 16 SH 62 34 
Mannheim* . 14 | 14 15 10 53 X 8| 4 12 7| 14 Bil. 8 
Mülheim (Ruhr) | 4 | 2 3 9 | 18| mM Al 2| el 3| ai Bl — 
| | | 
D Januar = L Februar = II usw. — ?) Vormittags und nachmittags. — 3) 6 Uhr V. bis 


6 Uhr N. und 6 Uhr N. bis 6 Uhr V. 


Digitized by Google 


ecm 
T 


ts bacne en - 
SE e 


BE we EE sé 


XIIL Feuerläschwesen. 971 


Noch Tabelle IV. 


monati.Zahl = 
Si. $ SÉ der Brände Bo Umfang 

Städte FPEISBEIERITIERE Ex = zeit IA e 

Klee REAR E] sE jg 333335553 
GO (æ) -© bei | bei lb ein eich oli 5 

9112? Fıas = | ™ | Tage [Nacht | SM blk EKE 
Plauen i. V.*. | 11 9 24 12 56 | XO ' ol 41| 15 8 | 10| 388) — 
Posen . . 58 33 49 | 53 |193 I 24 | 161 | 32 | 17 | 25 |127 | 24 
Saarbrücken. 15 7 13 15 XII. 7 12 8 6 | 29 7 
Straßburgi.E. | 30 | 29 59 62 |180 | XI 7117| 331 eil ol 68 
Wiesbaden 35 33 39 36 | 143 XI : 23 1127| 16 5 | 95 | 58 | 55 

: | 
Gruppe C. | 

Berlin-Lichtenberg . | 23 | 28 21 19 I 91 | VU 16| 6| 2] 1: 131 al 3 
Bielefeld . . | 12 | 19 | 2 | 16 | 6 | vu 9| aial ei 7147| 8 
Bonn . 16 | 23 16 | 30 e I Wl 69| 16 | —; nal 512 
Brandenburg 3 4 1 2 10 | VIII ' 8 8| 2 3] 3| 4; — 
Bromberg. . | 11 17 14 16 58 u 91 42.) 16 1' 12| 4: 3 
Coblenz . . | 16 10 20 | 31 77 I 13| 68) 91 — 6] 37| 3 
Darmstadt . | 17 28 18 | 28 I alvu 121 62| 29 | 1); 15| ag, 28 
Dessau. . . 4 4 3 4 15 11 3| 13| 2 3 6 = 
Ebin. . "lui 3] si I2I um 512l ali: 20 4 
Flensburg. . 7 11 9 13 40 | VI SI 31 9 4: 10| 21 5 
Frankfurta.0. | 13 13 20 19 | 6&6 | I 91Isaslız Jul nai A 6 
Freiburgi. pr” 6 11 10 5 32 | xXx 6] 10| 22 2| 8| 19 3 
Fürth i. B.* 5 4 12 11 32 TI 71 gei 6 3| Gi 2 | 1 
Gleiwitz*,.. . 7 5 6 12 | 30 | m el 23| 7 5! 16) 7 2 
Görlitz. . . 8 | 14 13 2 | 55 I 10! ox 6 d al 42.. 6 
Hagen i. W.. | 15 10 7. 91] A V Ti —|— 6; 2| 30) 3 
Harburg a. E. | — 8 14 15 37 H : 8| 30| 7 2 5| 28 2 
Hildesheim*. 3 3 5 9 20 JI 6f 16 4 1 5| 13 1 
Kaiserslaaten . . 2 1 3 3 9 1:2 SI 4 gl 4 B | — 
Königshätie 08. . 6 9 9 10 | 34 | xp 51 alima 5a, 2 
Liegnitz . 10 15 15 10 50 IX 7| 388| 12 4! 7| 388; 1 
Ladwigabafen a. Bh. 4 3 5 8 20 I Al 16| Al 2| ai 15 | 1 
Lübeck . . | 23 24 35 | 28 |130 | ur 14| 9/21] sg oi % 4 
Metz . . 14 15 36 | 37 |102 IT 5S5Is|lısI1s5| 9| 36! 42 
MülhauseniB. | 30 18 W | 4 72 I 12 | 59| 13| Au 6153, 9 
Mülheim a.Rh.* 4 3 2 4 13 2 5) 8 1! 2| 7) 3 
M.-Gladbach.. | 21 213512 87 I 2| 70| 17 | ı6| 85| 29 7 
Münster . . 9 7 19 16 | 51 | XII "moi | ı 5) a ail u 
Offenbach all. 5 12 9 6 32 ' 7| mai ug 8; 7] 14 8 
Oberhausen*. 11 10 15 9 45 | XII ' 61 8383] 12 51 UI 2 7 
Osnabrück... | 6 5 6 T| 24| Vvıi5|18| 6| 8| 3, 11, 2 
Potsdam . 8 12 8 13 41 HI ; 5| 31 | 10 5| 14| 21 1 
i 8 4 3 4 1 12 XI 3 5| 7I-| 8| 3! 1 
Regensburg . 3 3 6 2 14 x "Bi ıo| | 3 Il 1I0I — 
Remscheid . 8 13 8 11 | va: 7| EA) 5) 41 9 2 
Rostock 16 12 30 | 27 85 X sBlalua 415l ln 
Solingen* . 1 8 7 5 EN vu 41 —:—|— 8/12 1 
au. 14 13 | 16 19 62 I 10| sei? 512] 2| 13 
Gg Im . 1 3 ' 4 1 9| XI ' 2 7| 2 2!—-| 7| — 
Würzbur urg* 9 6 | 12 12 | 3 | XI 7| 31| 8ļ|14| 4| 6| 15 
Zwickau 13 9 23 8 5351 XI 9 37) 16 | 10| 10 2j) 11 


1) Januar = I, Februar = [I usw. 
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V. Entstehungsursachen der Brände, welche mit Hilfe der Feuerwehr gelöscht sind, 
im Jahre 1912* oder 1912/13. 


nd 


less Fehlerhafte | S A SI Ke | | 

2 KR | ad R. Lat- éi ap | | 

2212| 24,28 E335 5|,.:=|®8 glej £ 

Städte 31% 2 E28 23. .3>2=,| 21325 ,2 5318 

S| 3 | 3| 3/53| z E23 23-<-°-=-3|235]82|8/2|58| 3 = 

= pe el 2182| 2158 215 ac) RB RISleëls V e D h e 

el S | A| VMT A ISF2 5155 eis leit | AE D 

-or | N O A aS 95| AN 52153 os5 ZZ ll Bi => = 

= | es Anlagen an N AZA D |f |E | Dis | D N 

| | | 
Gruppe A. | | 
Berlin `... . {44| 6|38|43|— | 9| 5) | — |40 st —|34| 4| 875 | 553 f 1977 
Bremen: . . (UD 364 | 15| 18/12 | —| 37| 24 | 28| 2 4 |—I10| 4| — 42 SO 
Breslau . . .| 5| 154 | 26| 16 | 12 8| 10| 21 6 5 RE J E y E- 3 96 387 
Charlottenburg . [10 | 164 2.0. dee 23 |12 wll 1 2 94 348 
Chemnitz*. . .| 5| s 1a) s shul 7|13|93| 5 |10 '—| 3| 5| 12 | wi Aas 
Gëin, » . 2.514119 2| E — | —- [1688| 2|29| 5 20 |34| 5/—| 123 | 108 743 
Dortmund . HI Di 6| 31 —| —| 16; 9| —| 2 9 |—| 2| 1 28 3 177 
Dresden* . 3112| 2/18] 2) —| sai 1133| — 34 | 4| 3| 1| 100 17 382 
Duisburg . Ai 31 > | 318 15 | 22 a 6 2| 21 — 41 63 203 
Düsseldorf 11 SENT fk AL ZE: G | 20 H | 1T. 21.1 Ze 112 409 
Essen TED RA e 116 1| — Ti- -9 1 5 2 1| 5|— di 5 161 
Frankfurt a M.. | 5| 9 | 5| 8| 3| 4| 26| 6| — | 4 8 | 1| 4|—]| @2 67 302 
Hamburg *. 27 | 331 2 21| 10 | — | 329 | 73 | 17 | 23 37 | 9/32| 9| 408 | 401 1 729 
Hannover . 8| 9, —|17| 1|—| 46|11|10| — GC AA N A 6 49 263 
Kiel . — 3 2| 5| 1| — 3] A 3 . kass Bless 31 5O 134 
Königsberg i. Pr, [10| 95 | TL2 3) 1| 9) 4|13| 9 31 516 1f 20 16 213 ! 
Leipzig* . . .| 2115 | 119! — | —| 2020| 17 | —| 7 25 |17| 6|—| 8 82 471 
Magdeburg 4| 53 19 Mesa har 24| 14 | 13 | 6 9 lok 9/—| 5 49 256 
München*. 21 Bi Ai TI =-|j—|I Al 6|—-| 3 D —|[4| 2 4 | 104 238 
Neukölln 4| 21 6| 9| 6| — Ai DL ses JL ss 18: 11121 = 35 71 190 
Nürnberg*. ij 8|-|83l—| 1) wi |= 3 9 Le l13l-| 18] A9 143 
EEN SE 7 mal Al Al 2 | 8 |-|ıl-| 161 | am 
Stuttgart* . SI 80 | al al ai 6| al 3| eis 8 |-| 7I-| 4 4 154 
| | 
Gruppe B. | 
Aachen. . . .I— 3 2| 15| 5| —]| 35| 9| — 1 S 2| lz 49 55 201 
Altona . 3| 83 27 50| 11! Biz | — —]| 2|—| 2 | 58 262 
Augsburg*. 6: ll 81 rE 31 31 3 9| 4 — |—]| 4| 1 28 12 99 
Barmen o wll Al STIS AL RI -gl Ah 8 9 | 1| 1|—]| 15 24 154 
Berl.-Schöneberg | 1 Zya 1] 4 81 8167| = 17 | 21—|— 6 53 164 
Berl. - Wilnersdf. | — | 54 A) Did sik d dl Mt te S.A Ze 2 65 147 
Bochum .{ 1| 38| cl 21 — | — IN: NEE — |=| Liz 4 7 56 
Braunschweig LA: ër "éi, Sn zk Si 3 KI, 1.\=| 3 5 29 101 
Cassel . 21 24 (IM a E 3 he d 2 P AA baat UK Ak 25 17 116 
Crefeld . 3| 6| 3| 4 — 191.6. 2.2 6b | 4| 4|— 2 15 126 
Danzig. . 2| 46|28/23| 1| 1| 4| 6 | 9| — 5 !10| 2 9 25 216 
Elberfeld . SI A 1 Si Bu A 5 {—|—|— 8 14 127 
Erfurt ; 6 9| —| 6| — | —; 17| 8 6 | — — | —| 4|— 6 3 65 
Gelsenkirchen —| 19] 6| 7| =| ~=] Di 7I1—| 3 2 —| 1|—| 26 27 115 
Halle a. S. (WW au Er H EX. G 4 1 9 1| 3l— 14 37 123 
| | | 
Hamborn , . In — e i fe a 41 1|— lz 2 —| 11— SH 9 17 
Karlsruhe i. B* | 1 — 1| 11 — |—| 7| 3| — 1 4 | —| 2 — 9 17 46 
—— m 

Mainz =| A Š | a el Bee Sch el Ap 
Mannheim * ‚>| 24 li —|— | ze Di 1 | 4 | — 2 | —]| 1|— 6 9 53 
Mülheim (Ruhr) I— | — | —|—|— |—| =l —' Al 1 el Kl Kl — 15 18 
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Noch Tabelle V. 


— | Fehlerhafte EIARSI | bb "Mr 
d E Ge Te d o SNE) é | ep | © 
Eala paag aus | Zoielä slisls 
Städte 5| 3 |2| E33 23.2828, zi8 2822| 2152| 2 
| 8|5|8#8| 38E352-.5.5 +3|2|%2|8| 293| 49| £ 
S| E | 2125” AE EieE 3122 87518198 |321 3 
GIS: Ae IFsklasıs8elseis8l3 RIS) Sp) #85 Z 
faa) | Tu u Anlagen Kë E ASJA un fu | A | Di së kl N 
| | | | | | 
Plauen i. V.*. d 15 4173-1 —- | 4|I—| — S al 3 | — 5 56 
Posen . - - 11:48 | 3] Blech! | 25 | 11 1| — 6 =| T|- 3 56 193 
Saarbrücken . escl sa A Ss Les 1 gg LN EA Kg, KE dell ern Kach Gage ee 43 50 
Straßburg i. E. 5| 25 | 4117 | 3168| 2| 3 4 2 | 1| iss) 14 28 180 
Wiesbaden 5| 27 E 3 os 634 i kaa Dedi aaa ic T | — 1 36 143 
| | | 
Gruppe C. | | | 
Berl.- Lichtenbg. | 2| 54 | — !5| 2 = | 3 | — | 1 2 9 I—| 5 — 1 7 91 
Bielefeld . . . |— 2110] A i 8| 3|= 1 4 |—| 8| 3 T 17 68 
deng: — T Lal. sel BUI ele dë scheed ae. se En) Pe a Des 23 85 
Brandenburg. . | — lz ee | sc 11 — 1 |—| 11—| — H 10 
N r "`" se Bee ee 1| — | — |— eh 1 6 16 58 
Coblenz 1 7 10 | 2 = 341 21 E 1 1 |-| 1l— 5 10 17 
Darmstadt eg WE CH ai a a KH eeng A 1 8 I—| 4 — 3 24 91 
Dessau . —| — ls les | - lr | - 1-1 | — 1 [—|—|—]| 14 — 15 
Elbing . ees ll 2|—]|—| 4I—| 2| — | — | 2| 1|—| 9 3 32 
Flensburg . 2) DI EI 6 = a 51 1] 2 2 2 lech 4| 1| — | 2 40 
Frankfurt a.0. . 110| 14 4| 1 Cat d | T| — 4 | Aler 1 12 65 
Freiburgi ef, I | =|= |=| — |=| Bisi 2| — | = |=| Blzssl — 25 32 
Fürth i.B* . .] 3 A Kara DE A Kae Sa N | Liz | 3| — DEE Ale 2 1 32 
Gleiwitz* . 1| 2|-|-| - | - | 3|-| 1| — | — |—| 1i|—| LI 11 30 
Görlitz . — 2| 1|ļ|—|—|—| 6|—j| 4 2 1 |—| 3 — 9 27 55 
Hagen i. W. . une ee > 41 41 
Harburg a. E. 3, Res L E E eaa a) 1 1 2 |[-—| 1 —| — 6 37 
Hildesheiın* . zech e 5 1|l—|1| 1/1 - | —| — 1ı—|-|ı —| — 16 20 
Kaiserslautern —| —| 1/|11- ll zl zl — 11-1 — 1 5 9 
Königshütte O.S. | 1| 8| 3| 1|—]|1| äi ec 2| Lesch 2:| 1 34 
TEE DEENEN, EC DE 2 EI UE DE EAE Mn | əlil 3| 7 50 
. Ludwigshafena Rh, 1 9 | — | — | — | — 1 3 1 = oer" hel, 3 H 68 — 9 20 
, Lübeck. 9124| 7 a) ale 2 6 KE 1| 2/=—] 19 15 110 
EO E E 2| 7I|5I!—-|-!1!42| — | — | — 1|— || 32 10 102 
Mülhausen i.E.. | 1! 16 2| Uli 9| 2| — 3] 11 | —|10!-| — 17 72 
| 
Mülheim a. Rh.* | — 2| 1|— | — 3! 1|—] — | — |I—| 2|—| — 4 13 
M.-Gladbach . —| DN cl 9|—|—]| 7/-|2| 1 | — |—|>|—| 20 20 8T 
Münster . 1 Ri 1| 6| —|—-[|10| — | — 2 — |=| 3l—| — 20 Su 
Oberhausen", . | 2 ONE =| 3 | | I ke (ie 13 32 
. Offenbacha.M..| 1 l -—l— ı -|i-| 1711-|ı—-| — (EA 1| —_ 34 45 
| | 
Osnabrück 3 I |2|1—-|—-| 2| 1 — 2 4|1 —| — 4 24 
: Potsdam a ea Ei to 1 LI — EE — 1 5 41 
> Reeklinghausen* |—| — ;— |— | e les l sc lz ss | ss |[—|-|—| — 12 12 
Regensburg —| —- les Les | - | -| — | - | —| - | — -| — 14 14 
: Remscheid 1 — i-|I- | 11— | 21 —-|-| — | - | - — — 36 40 
Rostock 4a Bi m leihen ei eine "e 4 85 
` e bel sn ww C na e ass) - lz ln ll — | — |ı--—'—| — 21 21 
BROS ae el > 6113 | — 4|—| 11—| — 2 62 
Be 2 E, eebe) Eee ee elle AECH E © 
| Würzburg* ae El ler] 2 a u ATI | ii] 111] 0 | 4 39 
Zwickau ; A| Ur. d | SZ Leg L LI zs | H | Es vgl dd 1 | 19 53 
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XLU. Feuerlöschwesen. 


VIa. Ausgaben für das Feuerlöschwesen 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . . . » 
Bremen 
Breslau 


Charlottenburg . 
Chemnitz* j 


Cöün . 

Dortmund 
Dresden * 
Duisburg . 
Düsseldorf 


Essen (Ruhr). . 
Frankfurt a. M. . 
Hamburg * 
Hannover . 

Kiel . 


Königsberg i. Pr. 
Leipzig* : 
Magdeburg 
München $ 
Neukölln . 


Nürnberg ? 
Stettin . . 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen 

Altona . 
Augsburg * 
Barmen \ . . 
Berl.-Schöneberg 


Berl.- Wilmersdorf 
Bochum . . . 
Braunschweig 
Cassel. . 
Crefeld 


Danzig. . 
Elberfeld . 


Erfurt . . . 
Gelsenkirchen 


Halle a. S. 
Hamborn . . . 
Karlsruhe i. B.*. 


Mainz . . » 
Mannheim* . 
Mülheim (Ruhr). 


I. Gehälter, Löhne und sonstige persönl. Auf- . 


1. 


Besoldungen und 
Löhne f. d. ständige 


Personal 
a) im b) im 
eigentl. übrigen 
Löschdienst Dienst 
2021 263 | 128 956 
431 509 12 505 
495770 | 17325 
304 371 11 125 
149 197 7 306 
405 9 14 5% 
140 951 2 500 
503 792 — 
39 937 5 025 
281 248 10 300 
351 575 43184 
1 383 958 = 
212 950 36 700 
163 848 Keng 
277 003 eg 
611 812 7089 
301 172 — 
437 764 | 218983 
81 267 — 
135 588 
245 587 = 
194 480 29 360 
108 428 10 200 
229 991 = 
65 460 — 
122 819 — 
173 348 15 950 
Ser ni 
135 047 
55 033 — 
100 170 — 
131 039 a= 
69 617 295 
221 073 1614 
104 214 — 
25 128 
52 320 | 3 200 
126 350 
19 779 | 159 
15074 
90 917 — 
900 500 


wendungen 
2. 3 
TEIR: 
S Së S © ab 
Deet 
EEEE 
S222 [A808 
Fr- 
Gë l A 
384 | 36 400 
1135 | 9289 
2036 | 6654 
3385 | 1344 
33 | 1587 
8698 | 4889 
343 550 
—_ 800 
1950 — 
5 854 — 
12 781 — 
E 8 320 
388 | 109% 
967 | 1243 
6895 | 7034 
3567 | 1408 
1353 | 5482 
368 | 2073 
828 | 2947 
2 788 89 
1477 — 
512 — 
— 6 048 
1102 | 2244 
18 | 5227 
8127 | 1091 
425 | 3685 
18 330 | 2003 
2 044 33 
1690 | 6481. 
1522 — 
2110 | 6355 
1494 955 
622 16 
130 — 
3804 | 2110 
542 — 
1 290 — 


a 


Löhne für außer. 
ordentliche Hilfs- 
krätte bei Bränden 


ehälter, 
Waisenpension 


Ruheg 
Witwen- und 


A. Ausgaben für den 


II. Bekleidung, Ausrüst. 
u. sonst. sach 


a) Berufs- 


1. Aufwen- Il. 


dungen f. d. Personal SÉ E 
1. 2. 3. PER 
d S SS Fer ER S 
kd Ei ke © 
Sech SEN IER 
EIERE EHE 
PERAS REE 3858 
ESHEHIKEERG £382 

EEFHIERF KE 

53 BE 885 1582 
92 970 |39 050| — 1126 520 
23 587 530 | 257 | 40247 
20 242 | 1373| 121 | 26513 
6783| 450| — | 23606 
9 305| 2099 | 300 | 19 687 
23 139| 5734| — | 28819 
9739| 793| — | 12312 
36 090 | 2068| — | 16949 
2 500) 1700| — 3 347 
26 481 | 3495 | 200 | 31694 
6 947 — | 11888 
28930 | 2806| — I 24.014 
57684 | — — |114 205 
18 831 | 5770| — I 24924 
10076 | 10001 — | 54.054 

Sa 

12 489 1499 14 696 
32785| 2089| — | 26474 
16 600| 3078| — | 15542 
25419| 2514| — | 49211 
5299| 1363 16 728 
5098| 1000| — | 14897 
13 043 | 2072 | 282 I 13 653 
22 120| 7897 1 — | 11062 
8788| 246 | 247 | 14538 
12524| — — I 16817 
13 500 = _— 6.079 
7673| 1483| — 4 264 
10866 | 1200 | 148 | 25624 
5550| 5001100 | 13915 
2600) 300|) — 1675 
5849| 1023| 46 T 954 
8435| 14521 80 9 225 
4268| 1008| — 9 303 
6655| — | — | 1075 
7176 75 | 304 | 12823 
2537| 34| — | 3860 
2184) 215| 250| 164 
6120] 893| 148 8 844 
8800] 707 3 844 
487] — — 931 
4133 |5 979| -— 5 301 
3100 — — 3 630 
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Feuerlöschwesen. 


im Jahre 1912* oder 1912/13 in Mark. 


. eigentlichen Feuerwehrbetrieb 
feuerwehr 


mme nt en 


IV. V. Aufwendungen für die Grundstücke, 

ZA AS Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr VI. Bespannungskosten 

SORNE | PID e : 

e F Ge de 3a; | ap 4. et Ka 
Eet SE KEN | 38 18 3 Städte 
sg dj- S | S2 18%5| #4 So | SF |$3 | 3 

Wi vA 2B SAs | | = o| SSe 25 | g „no Sab 

SE, Ss Sr PI 8225| a BS T2 SS Sag Det 

25535 = E st GC WEE EA GË a de 533 

2232 25 aba © > D| gei D BS Ne | ae 

po g9 Lk: D= D fe? Er - CO GE © | GK ma os 

2 „8% E | 288 2 |358| Ss So | FS |$3 KÉ 

53 S > | aes | a |E 2 I har 

| | | | 
| | | | | Gruppe A. 

25490 | 36 000 | 7000 | — 5 | 88000 ` 9800 1750 | Berlin. 
10851 | 11227 1056 | — |52530) — [22807 60 | — — | Bremen. 

7417 114759 ' 16128 | 6414 | 80547| 4904 | 512 | — — 20 | Breslau. 

5510 | 4200 | 14265 | — | 21%20| 13% 36 531 — | 1500 Charlottenburg. 
21162 | 5617 | 13113 | 150 | 3565| — |27602| — — 605 | Chemnitz.* 
15066 | 6498 | 29253 | 1100 128850 | 202 _ — = 8 200 | Cöln. 

46 976 940 | 6944 | 994 | 6000| 161 | 8177 | 2400| — Dortmund. 
29 796 3106 | 16109 | — 222 — See V: SS 8 874 Dresden. * 

7850 | 295 575| — 2000| 975 | 4000 10 | — 200 | Duisburg. 
23864 | 5700 | 18819 | 5256 | 8280| 518 | 18446 | 300 | — — | Düsseldorf. 

1 344 1218 | 6781 em — | 2362 — | — — | — [| Essen (Ruhr). 
47352 | 18622 | 21614 — 7 600 30 | 9956 — | — | Frankfurt a. M. 
44 807 — | 40180 Se  — — 164183 | 9450 | — | _— | Hamburg.* 

7541 — | 16711 | 1560 | — 7973 | — | 5988 | Hannover. 
11880 | 4336 | 8846 | — 3080| 85 | 14419 | 1310 | = | —: I Kiel. 

u [u 

7446 | 4367 | 104236 | 500 | 1900) 4048 1000 - | — 159 244 | Königsberg i. Pr. 

9547 | 5383 | 23603 | 30 162 265 | 25682 | 4615| — 790 | Leipzig*. 

3619 | 395 | 1199| — | 32 400) 724 |1487] — | — || Magdeburg. 
17066 | 11035 | 38990 | 112 | 73270 36 41 500 München.* 

4597 477 | 5199 -— — 681 — — — | — | Neukölln. 
11540 | 3037 | 10540 | 1020 | 37280| 1493 | 22193 | — — | — | Nürnberg * 

4684 | 2268 | 10983 | 2823 | 44431) 1242 | 10137 | = — | Stettin. 

16896 | 11926 | 13420 | 410 | — 256 | 28215 | 3470| — — | Stuttgart.* 
| | Gruppe B. 

7194 2854 | 5749 | 100 | — 868 | 11152| — | — 48 | Aachen. 

9969 | 4952 | 8970 600 |20900| 1326 | 1982| — — — | Altona. 

5 000 800 | 5376| — 7900 — — | = — | Augsburg." 

3522 | 3494 | 7731| — |38555| 8897 | 1369 | 3650| — — | Barmen. 

5547 600 | 9077 | 1000 | 2000| — 8437 | 2800| — 4 | Berl.-Schöneberg. 
14 081 500 | 7550 212 — 100 4850 | 1400 — 200 | Berl. -Wilmersdorf. 

1500 = 860 | 1500 — 6000! — —- — | Bochum. 

4215 | 2537 |14847| — |10000) 212 | 6332| — — 60 | Braunschweig. 

8065 | 2075 | 909 | 501 | 16000! 250 | 14500 | 5540 — 165 | Cassel. 

11189 | 1344| 4827| — |22300| 33 | 1857| — — 103 | Crefeld. 

4236 | 2875| 8368| 2050 | 4630| — 17 320 Danzig. 

3681 | 1299 | 4347 | 2500 | 7500 54 A re — | Elberfeld. 

7 901- 459 | 1197 | 280 | 1210| 207 | 3730| 80| — — | Erfurt. 

3144 124 | 2092 | 2305 750 -> 2743 | 1480 VS — Gelsenkirchen. 

2406 | 2657 | 4507| — |1712| — 8806 | 1400) — 458 | Halle a. S. 

emm — Ces e, "7 oe ës = — | — | Hamborn 
4565 | 19636 1818| — 205 | 96 — — — 378 | Karlsruhe i. B.* 
1 186 748 | 875| 531 | 1700| 200 — —- -— — | Mainz. 
16 116 706 4791 — | 3482| — 3131 — Mannheim. ? 
900 GH | te 105 SS 1 470 — 


Digitized by E & OI: (Ruhr). 


276 


Noch Tabelle Vla. 


XH. Feuerlöschwesen. 


Städte 


Plauen i.V.*. 
Posen . ; 
Saarbrücken . 


Straßburg i. E.. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 
Berl. - Lichtenbg. 
Bielefeld . . . 
Bonn . . .. 
Brandenburg . 
Bromberg. . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 

Elbing . 
Flensburg ; 
Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. Br.* . 
Fürth* i. B.. 
Gleiwitz* . 
Görlitz. . - 
Hagen i. W. . 
Harburg a. E. 
Hildesbeim* . 
Kaiserslautern . 
Königshütte OS. 
Liegnitz . . . 
Ludwigshaf. a. Rh. 
Lübeck . . 
Metz .... 
Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. Rh.*. 
M.-Gladbach . 
Münster . . » 


Oberhausen *. 
Offenbach a. M.. 
Osnabrück 
Potsdam . . . 
Recklinghausen * 
Regensburg . . 


Remscheid 
Rostock 
Solingen * . 
Spandau 

Um. . j 
Würzburg” SA 
Zwickau* . ; 


m e e m DE nn 


I. Gehälter, Löhne und sonstige persönl. Auf- 


1. 


Besoldungen und 
Löhne f. d. ständige 


Personal 


a) im 
eigentl. 
Löschdienst 


SE 
7983 


S 
5 Sé ! 
Ki 


b) im 


übrigen 
Dienst 


wendungen 
EE 
Te 5 
EHE 
4 ap | 83% 
SS 
EILERT 
Sedel 55 
sorg) 5 
Gett | < 
1 333 18 
3 237 | 6450 
Ek 
3 438 545 
4018 636 
500 50 
335 5971 
38 — 
1183 107 
971 39 
610 — 
1 000 347 
275 =s 
208 135 
718 — 
87 — 
392 15 
150 — 
198] — 
636 —— 
s31 993 
16 100 
145% 300 
7107 — 


~] 
Wa, 
Beck 


ordentliche Hilfs- > 


kräfte bei Bränden 


Löhne für außer- 


E 


N m 
SS 
SS 


352 


III EI 


————— nn 
gg 


EA 
gı 


|l 


Ruhegehälter, 
Witwen- und 
Waisenpension 


— 


A. A usg: aben f ür den 


a) Berufs- 


Tu Bekleidung, Ausrüst. 
u. sonst. sachl. Aufwen- 


dungen f. d. Personal 
1. 2. 3. 
23, Až gige 
a e pe ET ° s”a 
së El eg 
GEET 
dagh |d osa as 
£d >s 2 S 084 KZ 
CC SG Ee 
Dp Dw 3 aD 
2 508 S 99 
6 286 200 98 
2 587 — | — 
3021 167 
1 500 500 60 
20 04 196 42 
2.000 | 312,60 | 400 
923) — 12 
2248 — = 
2 888 378| — 
2178 560 31 
8532|) — | — 
1 275 45 — 
2239 87 93 
1511 Di — 
228 Ä 99] — 
1598 19 
6 496 
3 283 551 52 
5 067 | — — 
2 078 ji — 
1 805 wg 144 
1300 100 | 100 
3 600 350 60 
om = |, 
6126 E des 2 629 
1214 — — 
135 105] — 


m. 


( Seit Geräte, 
für Betriebs- 
nisse etc. 


Unterhaltungu Ergänzung 
g 
bedürf 


der Fahrzeu 
Aufwendun 


XIL. Feuerlöschwesen. 277 


-~ eigentlichen Feuerwehrbetrieb 
feuerwehr 


a= 
E 


V. Aufwendungen für die Grundstücke, 


Jr SÉ Br Gebäude u. Wachräume der Feuerwehr VI. Bespanmungskosten 
E d nu > = en Ne ern e = AIT EA EARE TS S Ha r ` H 
: 453 1. 2. 3a. | 3b. IA SS A Sr 3 | 4 
: asasi] >| Fr Geh E 83| |£ SSES 
el o8 |326| |348] 4i. | ee |3 
` sa gaj o3 | $49 s»| Zes e S WS | „38 | 9,8 
3 E, au soat ae | E EH E om Kä GEI 
» #844 FE | 255 SABI Ted | ER | 52 | 558 |813 
io geda | 38 | $85) 3 |048] A ECH Ell kt 
Sr Kë 5 | 293 | 3 Issel Se 59 | E8 |83 | 
DS 5 TaS = 5 RS, S 2 
| | | 
r EEN RTA S | 
5 928 63 555 115 — 85 — | — | — | 434 | Plauen i. V.* 
1403 | 1630 | 5269 116301 | 2470| 12 _ | | — 116956 | Posen. 
8 555,93 — — — | — — Eh | — | — Saarbrücken. 
13 025 8541 7162| — | — — | Straßburg i. E. 
7816 370 | 3355 | — Sch, 12116 | 1500 | — | Wiesbaden. 
| | Gruppe C. 
See eg ge sg Ss CA E os — | Berl.-Lichtenberg. 
3 600 100 | 2385 90 1800| 1050 — | 2200 | 1110 | Bielefeld. 
= — —- — — — -— - — — | Bonn. 
Gas ge aM. S- Wes ee — | — | — | Brandenburg. 
471 72 | 429 | — — 352 — | = < | 8200 | Bromberg- 
un EH Gescht) Wë = | SES Gs Se Sea — | Coblenz. 
2 915,61 350 |1092,00 | 1800 --— L — = 8 400 | Darmstadt. 
Te E 113 442 200| 46 =] = — 134 | Dessau. 
O | — — 61 580 | — — — | Elbing. 
2 907 86 | 121) — = 534 | 5627 | 600 > 111 | Flensburg. 
590 900 | 2100 | 4600 weem 260 114620 | — = — Frankfurt a. O. 
22 025 1 409 276 | 4 300 — | 3975 — — — 1 338 | Freiburg i. Br.* 
673 557 | 1210 40 — 39 = — = 6300 | Fürth i. B.* 
i wm — — | — — — = — — 80 | Gleiwitz.* 
2 164 97 2 967 | 6326| 189 — pg Ss | 6 970 | Görlitz. 
= — — | — — — — = = — | Hagen i. W. 
| en 1050 | 1 256 me _ 227 | 3826 | 5001| — | 4200 | Harburg a. E. 
2 — 72 | 800 — 10 — wm — {| Hildesheim. 
— — = s — — -- — | — Kaiserslautern. 
3 212 1330 | 2528 | 660 | 1292|) 9% > = — — | Königshütte OS. 
— — — | — --— -- Br — | Liegnitz. 
mm — a) a E | — Sg P e ` — | Ludwigshaf. a. kl, 
4 151 12 281 | — |2500% 267 7591 | 2500 SS 12 | Lübeck. 
1703 1426 1 309 — 4 065 192 — — Zu T9 | Metz. 
601 1657 2 262 — 8 000 129 — em SS 3527 | Mülhausen i. E. 
i e == | — — — Bu — — wg — Mülheim a. Rh.* 
855 | 1966 1824| — — | — | m) — | — | — [M.-Gladbach. 
3 364 284 408 807 1000) — = — — 221 | Münster, 
2 Pa Gë a S eg en — —- — | Oberhausen*. 
= mese Wi SA | Sé en we ez SC — | Offenbach a. M. 
1250 | 1000 | 1501 2 580) 750 | — ..— | — | 500| Osnabrück. 
3 000 800 1100 | — | 16225 64 8 000 1 000 weng — Potsdam. 
R — — n == |, 0 — — |" = — | — [| Recklinghausen. " 
KS er SES SEA A — Ss - > pani ëng "Regensburg. 
699 150 200| 10 700 28 = = — | 250 | Remscheid. 
2 135 1324 | 3397 — - 291 7 525 — — | Rostock. 
j — sip o ge = — — | Solingen.* 
El hehe Ze 
ee - | _— Br m CH = = ji — {üm -- 
zue dÉ > | GE 65 4960 42 — — o — 280 | Würzburg.* 
2 201 30 812 — 2200| — D460 — =] ep içkau.” 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 
Breslau . . 
Charlottenburg 
Chemnitz * . 


Cöln . s 
‘ Dortmund . 
Dresden * 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen (Ruhr) 
Frankfurt a. M. 
Hamburg * . 


Hannover 
Kiel . à 


Königsbergi.Pr. 
Leipzig *. 
Magdeburg . 
München * . 
Neukölln 


Nürnberg * 
Stettin 
Stuttgart* 


Gruppe B. 


Aachen 

Altona 
Augsburg * . 
Barmen . . 
Berl.- -Schöneberg 


Berl.- Wilmersdf. 
Bochum . 
Braunschweig . 
Cassel 

Crefeld 


Danzig . 
Elberfeld 
Erfurt 8 
Gelsenkirchen, 
Halle a. S.. 


Hamborn 
Karlsruhe i. B.* 
Neies: o E 
Mannheim * 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V.* 


XII. Feuerlöschwesen. 


MÄ Noch Ausgaben für das Feuer- 


Noch A. Kertz für den eigentlichen Feuerwehr- 


— no 


Tilgung der für 
Feuerwehrzwecke ver- 
wendet. Anleihemittel 


VII. Verzinsung und 


26 523 
42 825 


31 185 


35 303 


120 336 
22 300 


7 800 
30 181 


. Noch a. DEE GEES 
om . IX. Einmali 
VIII. Sonstige (außerordentHche) 
ordentl. Ausgaben Ausgaben 1) 
RETE: | 
e E El S P E 
Zel wël E |23| Be 
© o o! "TB 8 a2| a 57% Kg 
dë aa 53%] 3 1993%|3383 
Q M= KE a c3 GG 
sa 2E) E 28°] a5 
ar 2 ZS > | = 
| 
f ha 
26 552 | 3 980 | 4260 | 336 020| 263 250 p 
2 649 219| 5606| 113 945 28 752 
1062| 2 324 898 2446 60241 
600 200 588 4182| 22765 
2780| 359 — — — 
1 958 — 18301153 411| 131 464 
3263| 168| 1758 — FE 
6 821 — | 4444| 21728 — 
600 | == FE aa) — 
1586| — — - | SE? 
100| — 1255| —| 1096 
1636| — 1105| — | 69061 
16 926 — 61 210 5700| 15000 
5226 = 2 049 
1 852 — 116 — | — 
1913| 216 435| 7499| 8000 
2171 — 263 6 227; 23415 
467 105 342 — | 118580 
3651 — | 1691 — T 667 
— 117 200 — 2 472 
sol — | — | 119| 9017 
780 186 583 — 1570 
947 303 | 200 — 25 960 
1920| — 21199] 6544| 17923 
1 267 2 a 843 eg — 
564| — 670 emm — 
847 — 517 == | 644 
— | — | 180| 1800) 32078 
sol — 38| — — 
689 125) 144 1543 4 630 
1 094 369 — | — 
440 — 1824 — | 6800 
1072| 5 132| — | 23517 
1080| — mal — | 70000 
56| a 566 32| 3200 
296 | 59 151 — | — 
809 — 1288 — | 40600 
| 
360 — ; 1729 — | 3530 
829 — — -= | — 
1790 — ze — gen 
946! — 174 199 — 


Anmerkungen siehe Seite 255 u. 2%. 


Ausgaben für die 
Berufsfeuerwehr 
insgesamt 


689 543 
2 036 576 
348 521 
291 321 


stän- 
Unter- 
feuerwehr aus- 


aben für Neben- 
e Mann- 


schaft, Reserve-, freiwillige, Pflicht- 
Spritzen- | 


dampfer, Wasserversorgung» 


en zur 


n 
der Soss 
(Besoldet 


der Ausg 


aben bezw. Zuschüsse der 
anlagen usw.) 


g 
Stadt zur Unterhaltung von 


en Einrichtu 


tzung 


Aus 


betriebe unter B. 
und Privatfeuerwehren, 


schließl. 


di 
st 


b. 


8 766 


17 965 
1450 . 
1 950 

23 130 
6 580 

600 

10 359 

12 692 
4 200 

15 206 
1 208 
5084 

85 734 
5 434 
3 124 

641 

35 880 


2018 


150 


4 259 
4953 
1055 
3 567 


324 
4 606 
6 209 
6371 

626 


12 106 


36 108 
19 674 


6 650 
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AU Feuerlöschwesen. 


löschwesen im Jahre 1912* oder 1912/13 in Mark. 


betrieb B. Ausgaben für Nebenbetriebe 
E | w | | | Aus- 
D sl D E La el be 
Lé p 3 Š e 5 Sr | = | gaben für 
ee Ek "Kë Get H das 
888 ana |B22 5558| 83 Fouer- Städte 
„En -2 Aaa El EK e) Im lösch- 
33% | MS |238 5735| 32 
2 S WW: Bi KEE 3 Sonstige | ganzen ak 
SaS |33?” aom E| KA ins- 
2 BB „Br Raaj e | 
SE 3 NR SKE cp | gesamt 
5 ei KE u O — h g de 
42 ai Ee | "es | | 
> > 
| 
Gruppe A. 
4 025 750 — — —- — | — 4 025 750 | Berlin. 
867 819 | 15.088 — — | 15 088 882 907 | Bremen. 
939 934 | 14 515%) Se ps" / 14 515 954 449 | Breslau. 
479 009 — = - ee, = — 479 009 | Charlottenburg. 
315 011 — — e — -- — 315011 | Chemnitz. * 
1 077 160 sem DN 75 — — — 75 11077235 |Cöln. 
250 509 [20369 | 3993 — | — — 24 362 274871 | Dortmund. 
767 574 — — — — — 7167 574 | Dresden.* 
97 964 | 3250 —- E= — - 3250 101 214 | Duisburg. 
467 105 — — |7280 -— BE 7 280 474 385 | Düsseldorf. 
174066 | 4800 — — — | — | 4800 178 866 | Essen (Ruhr). 
699 902 | 5100 | 5056 480 | 1669| 30252 | 42557 742 459 | Frankfurt a. M. 
2 049 268 wem — em _ | — — 2 049 268 | Hamburg.* 
352 721 |26 387 — — — 9632 | 36019 388 740 | Hannover. 
306 527 | 4626 — — — — 4 626 811 153 | Kiel. 
461 063 — — 12228 1 2146] 4 569 465 632 | Königsbergi.Pr. 
924 924 — — _ - 1 520 1 520 926 444 | Leipzig.* 
608 774 | 3500 | 5000 = o 8 500 617 274 | Magdeburg. 
999 386 — — — —- — — 999 386 | München. 
149 755 [22 377 — —- = 22 377 172 132 | Neukölln. 
259 095 — — — — — ç | — 259 095 | Nürnberg.* 
408 847 111926 | 2708 — — 15 136°) | 29770 438 617 | Stettin. 
412 549 — — — — | —- — 412 540 | Stuttgart. * 
| Gruppe B. 
231 947 — — -— — 13 758 245 705 | Aachen. 
371713 | 91% -- — 9196 380 909 | Altona. 
104 265 = — — — -- — 104 265 | Augsburg. * 
266 036 — — == - — 266 036 | Barmen. 
359 767 129 100 874 — t500 34 474 394 241 | Berl.-Schöneberg 
269 448 | 5450 | 2000 | 2500 — 100 10 050 279 498 | Berl. - Wilmersdf. 
75 693 — — = — -- — 75 693 | Bochum. 
169 301 | 16 469 — - o 600 | 17069 186 370 | Braunschweig. 
223 614 | 2375 — — == — 2375 225 989 | Cassel. 
140 247 910 135 921 = -—- 1 966 142 213 | Crefeld. 
391 636 | 7226 — e — — 7 226 398 862 | Danzig. 
174 943 — 478 — —- — 478 175 421 | Elberfeld. 
66 850 — — — -— — 66 850 | Erfurt. 
80 063 | 10 737 — | 39535) — — 14 690 94 753 | Gelsenkirchen. 
234 179 |12 029 — Së | 12 029 246 208 | Halle a. S. 
12106 | — = -- 468 | 468 12574 | Hamborn. 
82 561 | 8728 - — — 8 728 91 289 į Karlsruhe i. B.* 
66 469 — — — — 66 469 | Mainz. 
181 743 | 8803 - Es TI. es — 8 803 190 546 | Mannheim.* 
e — el em — | Mülheim (Ruhr) 
40 841 — — — | — - — 40 841 | Plauen i. V.* 
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Noch Tabelle VIb. 


XII. 


Feuerlöschwesen. 


Noch A. Ausgaben für den eigentlichen Feuerwehr- 


Städte 


VII. Verzinsung und 
Tilgung der für 
Feuerwehrzwecke ver- 
wendet. Anleihemittel 


Posen . 
Saarbrücken . 
Straßburg i.E.. 
Wiesbaden . 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 
Bielefeld. A 
Bonn . . . . 
Brandenburg . 
Bromberg 


Coblenz . . » 
Darmstadt . 
Dessau 
Elbing . 
Flensburg 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br.* 
Fürth i.B.*. . 
Gleiwitz* R 
Görlitz . . . 1 653 
Hagen i W. . 
Harburg a. E.. 
Hildesheim* 
Kaiserslautern 
Königshütte OS. 
Liegnitz . ; 
Ludwigshafen a Rh. 
Lübeck e — 
Metz . . 2116 
Mülhausen i. E. == 
Mülheim a.Rh.* 
M.-Gladbach 
Münster . 
Oberhausen*. 
Offenbach a.M. 


Osnabrück . . 500 
Potsdam. . . 
Recklinghaus.* 
Regensburg 
Remscheid . 


Rostock . 
Solingen*. . 

- Spandau. 
Ulm .. 
Würzburg*:.. . 
' Zwickau*. .. 


5 600 
23 575 


Noch a. 


VIII. Sonstige 
ordentl. Ausgaben 


a vs 
E ei oi Kéi 
Sg >w 2 
ZS E GE E 
© eke) 
al Sol ZS 
sa| 8E] 8 
SCHER 
am EAR: 
2387| 75 | 724 
1304| 102 | 4120 
— | — |1045 
| 
180) 93 | 900 
313) 63 | 223 
— | — |154 
Sieg 392 = 
1734| — | 107 
250| 200 | 16% 
161. =: |. Ze 
= 9 — 
84| 54 | 620 
49l = ee 
SCHEER E 
rr — | 49 
2 697 
459] — | 621 
428! — | — 
GE 
406) — | 19 
330) — , 200 
3100) 4 | — 
%0! 250 | — 
335) — |1550 
1040. — 13 
305 — — 603 


Berufsfeuerwehr 
IX. Einmalige | 
(außerordentliche) | 2 q 
Ausgaben 1) st? SS 
E erh 
DREI KE 
S E £ N $ = X Sg & 
ekEÄEECR KE 
25A] Zeëi ZE 
e E | A = Ft 
ge = 212 016 
18 9000 I 44089 
28 000 — [167 465 
GE = 118 755 
ee = 44 418 
ES 3000 I 86 442 
= = 53 826 
6 990 — | 69642 
J - 62 135 
m SS? 51 096 
— | — | 5049 
75| 3110 | 24455 
Se 4 400 4 489 
E = 65 862 
er = 47 030 
ES Se 19 030 
> 3154 | 39 024 
26 Ké 240 582 
61 839 
BE 4 700 62 879 
== | Kam 5D 008 
Fre Es 23 912 
= 330 | 19458 
E — |129 494 
— SE Sp 
ES 3000 I 15100 
Ka SS 95 293 
— Ä — | 41 | 
28897 4280 | 62778 
m = 33 204 


E 


n bezw. Zu 


BE) 


Ce 


ing 


_ 


‚nterhalt 


ichtunge 


m 


zur 
ı Ein 


ng d 


_— 


“Jog 
an m» 


vehr 


ir Nel 


mu Zei "e ZS 


ı zur Unte 


uer 
ın f 


sold 
rve- freiwillige, 


’rivatfeuerwehren, 


> z 
b Ai 


r Berufsf 
r Ausgab 


ter B. (Be 


LOr gg S 


de 
be ur 


, Rese 


eßl. 


pf a, "e geg 


KN mm vg 


T 605 
32 650 
3 600 


19787 
19 370 
- 660 


14 919 
35017 


9 266 


Spritzen 


npfer, Wasserversorgungs- 


anlagen usw.) 


-n E 


E 


ATI Feuerlöschwesen. 281 
betrieb B. Ausgaben für Nebenbetriebe 

EK e = Te | Aus- 

SE |. |35 |588| se gaben für 

apo |88 |fw | ZEA] > das 

SSE IES., FE SE SE Feuer- 

Sa KREE SE g2 Städte 
„ES gas |3485<.u| 3% e) Im | lösch- 
3 d 5 S | onoj danS EK Sonstige | ganzen wesen 

ses | SE 027 535| E2 | . 
au JES |namn E3e| gm = 

GE 8 a Pg alz gesamt 

3° T 1-8 obal? 

e Ba 
212 016 — | _ | — | — | — — 212016 | Posen. 

58381 | 2856 | -i = l=: — 2 856 61237 | Saarbrücken. 
1556| — t -ı - I=-ı -—- = 191 956 | Straßburg i. E. 
118755 121974  — — — — ‚21 974 140729 | Wiesbaden. ` 

Gruppe C. 
vn — — — — — — —  |Berl.-Lichtenbg. 

46018 | 3825 — | 80 — 10 ` 4005 50023 | Bielefeld. 

28 719 — | — — — _ oo 28719 | Bonn. 

Se num ee R ee Ges DE — [| Brandenburg. 

86 442 446 — — EE — 446 86 888 I Bromberg. 

- | — es | E — — | Coblenz. 

53 826 N ee — — 53826 | Darmstadt. 

71170 Ss kee = A es = — 71170 | Dessau. 

8215| -— -|I|- = | —- = 62135 | Elbing. 

53 380 ES Ss A — — — 53380 | Flensburg. 

65 049 - | —- — — — 65049 |Frankfurt a. O. 

46681 — —-]|— —_ = — 46 681 | Freiburg i. Br.* 

26 586 — 1 — — j; — 1181 ' 118l 27 767 h i. B* 

14 789 — — — — — — 14789 | Gleiwitz.* 

66 732 — — — — — o = 66 732 | Görlitz. 

= — — =a — = — — Hagen i. W. 

47030 | 174250 — | 549,20 | 8090| — ı 2372,00 | 49402 | Harburg a. E. 

20 546 —_ — — eg — 546 | Hildesheim.* 

— — — — — — | — — Kaiserslautern. 
KT $ 

39 324 | 15 744 ‚15744 55 068 | Königshütte OS. 

100 | = | > | en E = 18400 | Liegnitz. 

13 347 — — — | — — 13 347 | Ludwigshafen a. Rh. 
242382 | 1200 ı — | —  — 1200 | 243582 |Lübeck. 

78608 | 1397 | 275 | — | — 1672 | 80280 (Netz, 

66 141 SS E gege Te ee — 66141 | Mülhausen i. E. 

— = SS = S = — [Mülheim a.Rh.* 

62 613 — — ken, — 62613 | M.-Gladbach. 

23 912 — Se — — — - 23912 | Münster. 

32 650 | 1 000 250 | — ii — — 1 250 33900 | Oberhausen.” 

— Ss wll MN ee — Offenbach aM. _ 

23 058 — 350 | — — — 350 23408 | Osnabrück. | 
129 494 210 = == — — 210 129 704 | Potsdam. = 

19 787 SC e A E = = 19787 | Recklinghaus.* 

19 370 => u E ES > 19370 | Regensburg. 

15 760 — -| — — — — 15760 | Remscheid. 

95298 | — | — — — — 95293 |Rostock. ` 

— — — | — — — — _ Solingen.* 

19 019 _ | — LI — | — 19019 f Spandau. 

3017| — | -|- = | — = 35017 |Ulm. Ea 

62 778 — — — | — — — 62778 | Würzburg.. 

43 470 — 1900 — j; — — 1 900 45370 IZwickau.* 


282 XII. 


Feuerlöschwesen. - 


VII. Deckung der Kosten im Jahre 1912* oder 1912/13 in Mark. 
I. Beiträge II. Einnahmen der Feuerwehr 
a. b. c. d. a. b. ‚ec = d. o ® 
I © 
e ' 38 = e Pe Ç S C 
SE 3 | seal) Bel 38| o3 | 388 SÉ e ck Sg 
E KEE HEERECKEIRSE: CEEE xaxa 995 © bn 
EECHER dgl is? Sr. Seel PAE 
m | RES| #38 | Esel ed 325: seen aagal EG 
$ | ga8| Sea SE g3) ISa BER 35H ER 
| | 
Gruppe A. | 
Berlin 99 000/1 992 000 |1 158 500 — 21 545 | 140 000 |10 400 — 4 305 
Bremen . .1806 645; 52530 — 5 528 3392 | 5654| 9158 — 
Breslau . — | 862 147 — 151894 8896 | 22717 | 3179| 3282 2 334 
Charlottenburg — | 465.095 eg — 8675 2 485 275) 1450 1029 
Chemnitz" — | 172 459| 114282| 8824 — 17 520 | 1926 — — 
Cöln. . . .|  — | 982652| 2818|16978 | 3140 — į 3978| 50 0381) | 17 631 
A ee 
Dortmund. . — | 192 236 — — wg 11 500 5% 70 545°) 
Dresden* . 114285; 480325 | 125577 | 2200 wg 42 868 | 2319 — — 
Duisburg . — 87 814 3 000 — — — 715| 10325 — 
N 
Düsseldorf. .| — | 368 000 3396 | 64664 | 1658| 36 667 — 
Essen (Ruhr) . |14017353 — — | — ļ|i0560| 11058 | — |15393 | 1685 
a.M — | 611 861 — 600 9602 | 68606 |14 025| 37 765 — 
Hamburg" . 53 823 — 11909 946 — — 24 820 | 6414| 54 265 —_ 
Hannover . — | 374 351 5 000 — — — 1130| 8259 — 
Kiel . ; — | 228 164 as weg 853 | 13040 | 2662| 16434 |50 000 
Königsbergi.Pr.| 6000| 414 538 = — 14182 | 25452 95) 5365 
Leipzig*. — | 603 149| 285 769 — 1979 | 24997 |10 550 EN 
Magdeburg. — | 585 685 — |10.0009) — 5989 | 3800| 11 800 — 
De ge U 4 
München? . — | 829 371 64 500 — 1504 | 89640 14 371 = 
Neukölln — | 146 808 ES — 716 EA — | 24 608 —_ 
Nürnberg* . 35 000| 169 906 = = — 52000 | 1541 648 = 
Stettin . . — | 374684) 30000 — 4616 3 946 305| 3669 |21 3974) 
Stuttgart* . 35 420| 340 504 s= keng 490 5812 | 30 085 229 —_ 
Gruppe B. | 
Aachen . — | 215 541 — — 944 9 582 50| 19 3025) 286 
Altona . . — | 1077601 20000 _ 345 | 19244 | 14261219 950 |12184 
Augsburg* . 21 0001 79413 — — 1452 240 — | 2160 cs 
Barmen. . — | 240459 4 375 — — 6 450 583| 14 169 — 
Berlin-Schöneberg — | 330 316 = = 14 440 4 939 743| 43 803 = 
Rerlin-Wilmersdorf 258 088 — — 5310 3 000 100; 13 000 — 
Bochum. — | 62109 — | 4259 -- 8000| — | 1335 | — 
Braunschw eig 13 474| 138 944| 12600 wm = = 127| 21 212 | 13 
Cassel . N — . 219 371 3 400 —_ 836 — 1 568 489 i 325 
Crefeld . 120 467 1577 — 1105 2 126 300| 16 638 = 
Danzig . . .| 46320] 331 278 — | 2700 | 2024 | 1335 | 1235| 12373 | 1597 
Elberfeld g 167 833 | 3165 = 1100 116 | 1103) 2048 56 
Erfurt Í — / 500 — 535 1995 | 1461| 6 550°) > 
Gelsenkirchen — 81 796 — = 657 1899 458) 9943 == 
Halle a. S.. . — | 230 410 900 = 1 996 — 4192! 8710 = 
Hamborn . — 12 182 — — — 392 — — — 
Karlsruheti.B.| — | 81604 — | 2365 — | — — | 7320 | — 
Mainz. . . . — 66 469- = = — ' = al, = SC 
Mannheim* . — 189213 | we? SES 5300 16 580) — 237 
Mülheim(Ruhr) = = > = SS ES Te = Se 
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882 Ad 
954 49 
479 (wò 
315 OU 


1077 2% 


274 8l 
767 54 
101 24 


474 38 


178 Gg 
742 48 


2 049 Ze 


388 71 
31i 1ğ 


465 62 
926 44 
617 24 
999 3% 
172 13 


259 0% 
438 61l 
412 58 


245 vg 
380 DÉI 
104 25 
266 (6 
394 24 


279 49 
75 6$ 
(EIER 
225 94 
142 20 


IL Feuerlöschwesen. 283 
Noch Tabelle VII. 


H I. Beiträge IL Einnahmen der Feuerwehr 
y a. b. c | d. a. b. 3 c. = d S 
a s 
CG? , Ia Sol z Er o 298S |S ogl 3 
c Städte | 3: og! Bel ëäzl aS | fagi MaE 388g, 
S OBEKSUEEGEKCH EC ESO 
| 3 | ass E55 | BEs| 285 453 ECKE 
5| „aa | „mul ETA] 39832 usa aapa gido 
8 | 88 Ic TE e Ss 555% 33315858 22a 
Plauen i. V.* .[ 10528| 10824 | 18011 — wg | — | 284| 1184 10] 40841 
. Posen d $ — | 175849 | 10000 — 424 | 22071 | 260| 1535 18771 212016 
Saarbrücken .| — | 60945 — — — — | a — | — | 61237 
= Straßburg i. E. — | 190 983 — == — zs ` 458 515 — 191 956 
- Wiesbaden. — | 120204 — _ _ 424 |10841| 8459 801 | 140 729 
Gruppe C. | 
Berl.-Liehtenberg Wës PAS = aR degen 2a geg SE | Er en 
S Cna, EEG 
.- Bielefeld — | 43976 — — — 1321 — 4 726 50 023 
Bonn. . .„ . — | 28719 — — — — = — — 28 719 
- Brandenburg . — — — wm — — — — — —_ 
 Bromberg . — | 77373 2500 | 1356 346 1 644 66; 3603 — 86 888 
"` Coblenz. — — Ges — — — wm wm — 
. Darmstadt. .|52879) 947 _ — _ — -| — — | 53826 
- Dessau . . .| 26387| 41006 — | 377| — — _ _ — | 110 
“Elbing . . — | 60415 _ _ _ — | 1576 84| 62135 
. Flensburg . — | 49400 eg — — 3141 481 358 _ 53 380 
` Frankfurt a O. — | DI %2 2346 — 923 1177 331| 2820 Kg 65 049 
. Freiburg i.Br.* — | 46597 = wm e | eg 84 — — 46 681 
Fürth i. Be .| 6300| 18788 -= weg — Së ZE Ge 179 20001 27767 
. Gleiwitz? . . — | 14789 = — — — =] == — 14789 
. Görlitz . . . — | 65638 -= == 720 171 An: 157 = 66 732 
| 
Hagen i. W — = = = = — — SE — 
Harburg a. E — | 43097 — | 1380| 1412| aam 1233| — | — | 1409 
Hildesheim* — | 20546 = z= — — | — = = 20 546 
` Kaiserslautern . — = = = — — — weg — — 
KönigshütteOS.; 1292| 34059 = 2899 ı 15949 | 158 ON -— 55 068 
. Liegnitz. . .| — | 18310 — — -— ıi = i — 907)! — | 18400 
` Ludwigshf.s.Rh. | 4000| 9347 — — — e — — — | 13347 
Lübeck . — | 218 827 9 000 — 2 958 5194 — 7 603 — | 243582 
Metz... | —| 75877 = — 1895 — | —| 3008 — | 80280 
 Mülhauseni.E. — | 61021 2 390 — = 945 | 1206 579 =s 66 141 
. Mülheim a.Rh.* — —_ — — — | — e — — — 
` M.-Gladbach . — | 53466 — 9 147 62 613 
- Münster. . . — | 23912 — — — — — — — 23 912 
. Oberhausen* . — | 31670 = — 980 200 180 200 16701 33 900 
; Offenbach a. M. — — — — — — — — | — —_ 
| 
` Osnabrück . — | 20891 180| | — i 1887| — — | — | 23408 
' Potsdam . — | 123 300 == — 3504 ! 2500 400 — | — 129 704 
Rectliaghaasen® . — | 18050 _ — — 887|] — | 1 350 | — | 19787 
- Regensburg = s = = =s = = SS Se = 
- Remscheid. — | 12691 — — — 1 255 | — 1814 == 15 760 
. Rostock. . — | 64459| 594 | 150| — 44735; 25 — — | 95293 
Solingen” . — = — wg — — — — == — 
: Spandau — | 19019 — So — — — — — 19 019 
Ulm. . . .| 2525; 12786 | 19706 = = Ser e "e > = 35 017 
Würzburg”. .| 8000| 2799 257 — — | = 79 30 | 26420] 62778 
Zwickau . .| 9714| 14667 16 709 — 2650 | 1372 258 — | == 45 370 
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284 XII. Feuerlöschwesen. 
[Fortsetzung zu Seite 255] 

änderung der Feuertelegraphen in den Vororten GU 796 KR. Umbau zweier Dampf- 
spritzen 31 948 A. Beschaffung einer Elektromotorspritze 22 077 A, Errichtung 
einer elektrischen Ladestelle für eine Feuerwache 7421 A. Beschaffung eines Um- 
formers für eine Feuerwache 9222 A. Dortmund: IIJ. Rate für eine Motorspritze 
12 500 A. Dresden: Umbau einer Feuerwache 21 728 N Frankfurt a. M.: Auto- 
mobilisierung der Feuerwehr 47 147 ..# und Erweiterung des Feuerkabelnetzes 21 914 A. 
Hamburg: Beschaffung eines Kraftwagens 12 000 K und Umbau einer Feuerwache 
5700 AR Königsberg i. Pr.: Beschaffung eines automobilen Rüst- und Übungs- 
wagens 8000 .% und Erweiterung einer Feuerwache einschl. Inventar 6000 .#. Leip- 
zig: Ausbau der Telegraphenlinien 18 556 .#. Stuttgart: Beschaffung einer Auto- 
feuerspritze 25 960 MK. Berlin- Wilmersdorf: II. Rate zur Beschaffung einer Auto- 
mobildrehleiter 14000.%¢ und I. Rate für eine Ersatzspritze 12 000 .%. Danzig: Be- 
schaffung einer Benzinautospritze 23 000 .%. Halle a. S.: Beschaffung einer elektro- 
mobilen Leiter und einer Dampfspritze 40600 A Straßburg i. E.: Herstellung 
eines Anbaues an das Feuerwehrhaus 28 000 A Metz: Für Beschaffung von Auto- 
mobilgerät 28 030 A. 

2) Davon einmalige Ausgabe für einen Motor-Transportwagen der Unfallstationen 
8995 AN — 3) Der Betrieb der Krankenwagen ist mit der Feuerwehr so eng verwachsen, 
daß eine Angabe der Betriebskosten auch schätzungsweise nicht erfolgen kann. — 
t) Für Verwaltung der Telegraphenstelle der Stadt. — 5) Anbringung privater Feuer- 
melder und städtischer Blitzableiter und Klingelanlagen. 


Anmerkungen zu Tabelle VII (Seiten 282—283). 


1) Aus Krankentransporten. — ?) Davon für Anlagen von Privat-Feuer- 
meldern 36 088 AR. Entschädigung aus der Hafenkasse für die Feuerwache im Hafen- 
gebiet 7750 RK, Einnahme aus Krankentransporten 18 454 .#. — ?) Beitrag des Krupp- 
Gruson-Werks. — *) Davon Einnahme für Krankenbeförderung, Hilfeleistungen auf 
den Sanitätswachen, Eisverkauf und Nachweis von Krankenpflegepersonen 6912 A. 
Einnahme aus der Verwaltung der Telegraphenstelle von städtischen Verwaltungs- 
stellen und Privaten 14 485 A — °) Löschkostenbeiträge und Unterhaltungsgebühr 
für Privatfeuermelder.— ®) Für Bespannung des Kranken- und Gefangenentransports 
sowie des Desinfektionswagens. — "1 Für alte Schläuche. 


XIII. 


| Grünanlagen 
im Jahre 1912 oder 1912/13, 
bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Mannheim unter Leitung des Direktors 
Prof. Dr. S. Schott. 


Die im vorigen Jahrgang in Aussicht gestellte Änderung des ` 
diesem Abschnitt zugrunde liegenden Fragebogens ist inzwischen 
bewirkt worden. Im Benehmen mit dem Herausgeber des Jahrbuchs 
wurde unter Berücksichtigung der bei der 26. Konferenz des Verbands 
deutscher Städtestatistiker im September 1912 in Elberfeld geäußerten 
Wünsche ein neuer, über den seitherigen Umfang ziemlich weit 
hinausgehender Fragebogen an die einzelnen Stadtverwaltungen ver- 
sandt, der insbesondere auch den wiederholten Anregungen der 
Deutschen Gartenbaugesellschaft, die städtischen Gartenverwaltungen 
mehr als bisher zu berücksichtigen, nach Möglichkeit Rechnung tragen 
sollte. | 

Leider sind nun aber die Zeitläufte der Neubearbeitung des 
Abschnitts so ungünstig wie möglich gewesen. Wenn sich auch ohne 
weiteres annehmen ließ, daß der so viel weiter in die Einzelheiten 
gehende Fragebogen noch zahlreichere Rückfragen als sonst bedingen 
würde, hat doch der Umfang dieser Rückfragen — in der Hälfte 
aller Fälle mußte eine Rücksendung der Bogen erfolgen — die ge- 
hegten Befürchtungen noch bei weitem übertroffen. So war bei 
Kriegsausbruch noch ein großer Teil der Fragebogen unterwegs, an 
deren Wiedereinforderung der Bearbeiter angesichts der wohl allen 
statistischen Ämtern ebenso wie ihm selbst durch den Krieg auf- 
erlegten anderweitigen Arbeitslast geraume Zeit nicht denken konnte. 

Von einer systematischen Aufarbeitung der Fragebogen und einer 
berechtigten Ansprüchen genügenden tabellarischen Umwertung der 
erhaltenen Einzelangaben konnte unter diesen Umständen keine Rede 
sein. Wir haben uns vielmehr damit begnügen müssen, die Tabelle I 
in möglichster Anlehnung an die seitherige Berichterstattung zu ent- 
werfen, in Tabelle II die über die Schrebergärten erhobenen Angaben 
kurz zusammenzustellen, endlich in der ziemlich unorganischen Sammel- 
tabelle II einige weitere, tabellarischer Fassung leichter zugängliche 
Angaben zu vereinigen. Unter dem Druck der äußeren Verhältnisse 
muß daher leider die im vorigen Jahrgang in Aussicht gestellte ein- 
gehendere Würdigung des Tabelleninhalts ungeschrieben bleiben. 

Beteiligt haben sich diesmal an der Erhebung 85 Städte. Glei- 
witz ist hinzugekommen, während Düsseldorf, Mülheim (Ruhr), Berlin- 
Lichtenberg, Königshütte, Münster und Rostock weggefallen sind. 
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Tabelle I. Öffentliche Waldungen und gärtnerische Anlage 
Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechungę 


Von den im Stadtgebiet liegenden Anlagen) 


der Stadt von Stast und 
Gärtnerische Suse von 


9—5 | 5100 


Gärtnerische Anlagen von 


mn nn 


Städte 


ar ar ar ar 


ar ae FERN n Sg? 
ECKE jz 2 2da eal 
Z I D ke = = m „'% 2 
TEDE SE A SE SEILER 
SIS Lë SI ` u alm IS, 

` ) 
12/3!) 4 9 ; 17| 18 


Gruppe A. | 
Berlin*) . . . |11| 40| 963603] 41 7231| Agent — |—i— 1 50 2 372, 3 273% 
Berl.-Neukölln®| 3| 10| 14! 541| 2' 263|—| — Is Ce Ee e D — 
Bremen?) ; —| — 1 | — — 18/91 2 114 a 3 50s 
Breslau*). . . (42 |144 113213 759 |17 3388| 6 20308; 2 3377|—|— 1: 44! (lei 
Charlottenbg.*)| 3| 13! 422746| 9 1676| 1| 1617 1; 18485|— —' ——i — |2 68 
| l ! 
Chemnitz. . UI, as SES 3 113 539 al 34137|—| — ag — Li 
Cöln a. Rh.*) |17| 53| 621605 113 3078| 7| 7789: 2:1831|— | — 2! 1i— —'- — 
Dortmund*) .| 2| 8j 15: 395 3668| —| — , 2| 9107|—|— — — — — | 
Dresden . . . |20| 68! 95'2421| 9195| 5 4189| 2| 155701 — —; —; 1 313! 3 170% 
Duisburg*). .| 2| 8 16 425| 1! 225| 2| 5105! 1 | 38.460 -|= =i ==, = i 
! h ' l 
Essen (Ruhr)*)J15| 51| 40!) 919|12'2385| 2| 1352. 1| 8025|—|— 2; II — '— - 
Frankfurta.M.* (15| 52| 52/1 55018:3577] 7111257, 4ļ341958|—| — — -|i—-| == — 
Hamburg . .|33| 120 11684 717 | 21 4172| 6| 7123: 3| 19508|—| — —ı —i—| — |— | 
Hannover*) (al 19| 541693 |11:2727| 2| 7215 51 92837|—| — 1; Au — , 4 1364 
Kiel*) . . ...| 8| 22| 23} 360|11 2601| 7| 5254 10 1584-1 — — —! 2 391! — — 
| ' 
Königsberg . [10 34 got 240| 8/1790| al 3855 —! — |1] 4 4! 3714 97011 80m 
Leipzig . . In 95 2941| 811422) 5110805 61 77675|—]|— —. —! 1, 30i— — 
Magdeburg*) . — 51 |101 877120 |80 412 —: — |—l— —i —— — | — 
München . . |28| 86 1043142]13 2144! 5181 — — |—,— —! —; gg 5 50681 
Nürnberg . .| 5| 18| 34! 927| 711288| 5/13513, 2| 9817|—!—| 2 -| = i= > 
i ; t 
Stettin) . . | 7| 27| 37/1 023| 811495] 3| 6526, 3 128610|—|— — —'—-|— — 
Stuttgart. . . |24|100] 56,1 328 j 931'—| — . 93680 = dapes ad e Za. DIT 
Gruppe B. | | | i | | ks 
Aachen*) . .| 8| 26! 45! 714| 7|1635. 2| 3922. 1.121271 = ur leere ve 
Altona*). . .| 6j 19; äu 865| 611296. 2] 1461: 1| waaill— — ll -— | - — 
Augsburg S de a f CE E GC 
Barmen*) . St 2 ei 8 ; Si TE Sen j 
Berl.-Schbg.*) {17| 59 | 38| 865| 1 117 UI 57 = li — edd = j- 
i ; | | 
Berl.-Wilmsdf*| 4| 11| 15) 624| 1| 166 | — | — 1. — EE 0 = | 
Bochum*) `, .I1| 5| 7 17, —| — | 3| 3949 — — |—! — cl u — j 
Braunschw.*) 6 SC d Int — | 2| 3948 7 — — f1) 4 9,97) —, — , 3| 5010, 
Cassel*) . . .[19| 62! 32, 660! 6| og 2| 26105 182] —| — 3180)—| — | 114800 
Crefeld*) ol 17 | 3110011 3| 612! 3| 6609} 3 1a9al—ı — ll -l= = 
| | | 
Danzig*) . .[10| 37| 25: 755) 81847 — 581 —| — — — o ee 
Elberfeld*). .|—| — d 371! 1| 129: 1 1195) d E EE 
Erfurt®) . 7| 23| 341097 11 e351/— | — =. — I-!- -! -|)-| - - — 
Gelsenkirch.*) | 5| 18) 7 248| 4|1003i 4| 4274'— — le ee 
Halle a. S.*) . {12| A8 as1453 1823| 7| 760 —; — |— LU #l il i= — 
| S | Ä 
Hamborn*) .| 2| ne A 2301—| — i 2| 226 —ı — |— ent, veel nie 2 
Karlsruhe i. BBI—| — | 21: 6831 1| 311: 3) 2955 101606381 —|1 — 4 169| 3| 799. 2; 2892 
Mainz*) . —| —| 27. 800; 1| 166) 2| 5114; Il 2201-1 el ll — I=! — 
Mannheim . .[ 6| 23! 28 656. 4| 872 4| 776 21 84] — li — i 1 2278 
Plauen i. V.. 1 a] 15, 22 858° 5! a 21 2900 1 31 40530 ee. Ceëe 
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«anerhalb und außerhalb der Gemarkung im Jahre 1912 oder 1912/13. 


.ahr 1912/13 beziehen, sind mit *) bezeichnet. 


(ber 2 ar waren im Eigentum 


-{rone von sonstig. Behörden, Körperschaften u. Stiftungen 
Wal Gärtnerische Anlagen von Zu- 
3 dungen 5—100 1100-500 sammen 
: ar ar 
i=] © = | mD = 0 
IEN ERR ER KSE 
EH |m (As aE 
191 20 far) 22 23| 24 25| 26 
| 
2 a l E ER, AE 51 403 
u oz —| —| 2,400 1 214 
Ges EE a 11 942 
u | iwl s 31 580 
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NEG E E = u. Se 53 577 
Ben kei E E dE 3 _— — 38 088 
ai 9j 86|—]| —i—. ek Sg 12 264 
NETT Br EN Er EE Seck e 41 560 
SS 3 —' || | 1-7 — |22| 4213 
| i ! | 
-. -1-1- a -|-| -|)- - ,- — ao 
—: —|—|— —i —| 1/144| 2,2614 , 1:4509 [100 | 365 661 
— -1-|- — —|—| —|—p — Í=; — |231| 35640 
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—! —|—|— i—i; ll lz — 1-1 lU ART 83440 
e le EE E EE BE 
- len) e Le! -|-| -|-|) — wel — [55| 25654 
i 1! 
en DUMME Z 58 | 137 681 
'30576| 5| 16 | 91267! —| —|—: — .,1749 144 921 
| Ä | Si A 
| 
1:16363|— | — |— | se == , 1| 330 | 65| 144261 
=i = RENS EN me ee) oii es — 51| 14562 
. D . I D e 
dE | 17| 16930 
E lee —| — *—| — | 57| 1608 
| ', 
SEH EE EECHELEN | 29| 8o 
- haea -|-' ls) sm fe a AO 
un ent e ll —'—: -|—-| — Li — | 28| 10096 
ı 32738|—! — |—| —i 2142| —-| — i—' — | 71| 24583 
B EE De së ek -46| 23217 
: ner] een = 1 — — | 45| 10908 
Ze ee EE — | 27| 23549 
1 544101 —| — !—| —'—| —|—]| — Fr 1/4597 | 54| 62478 
un ae ee] ea ee ae E 6 543 
2 lee ee ee Ze] El aA 
| i fi i 
lee en ‘—| — | 8| 249 
3 156183 —'—| —|—]| —|—| — ı 2177| 49| 85872 
eeng GE E E BEE E E m E A 
a (ma Jill —| ıl 60 —; — | 48| 113522 


37145273 


cl Städtische 
Grünanlagen 


über 2 ar 
außerhalb 
der 


Gemarkung 


Fläche | An- | Fläche 
zahl 


ar 


32 | 33| 3 


DN: 
mec | | 

bi 

EA 

En 

Nä 

GA 


2 625 
16 296 
48 867 


1695 


4 822 
47 293 


936 
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low m| Swe Juan" 


3 | 111 800 
; 5 582 


NW 
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or 


aI > Fa 


co 
> 
© 00 e GC 


el ITT IIIe wwlll 
KEE Ak 


bh 
IS 
ot 
E 
wer 
= 
~ 
in. 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin*®) 

Berl.- Neukölin*) 
Bremen*) 
Breslau?) 
Charlottenbg.*) 


Chemnitz 
Cöln a. Rh.*) 
Dortmund®) 
Dresden 
Duisburg*) 


Essen (Ruhr)*) 
Frankfurta.M.* 
Hamburg 
Hannover?) 
Kiel*) 


Königsberg 
Leipzi 
Magdeburg*) 
München 
Nürnberg 


Stettin*) 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen?) 
Altona*) 
Augsburg 
Barmen*) 
Berl.-Schbg.*) 


Berl.-Wilmsdf* 
Bochum) 
Braunschw.*) 
Cassel*) 
Crefeld*) 


Danzig*) 
Elberfeld*) 
Erfurt*) 
Gelsenkirch.*) 
Halle a. S.*) 


Hamborn*) . 
Karlsruhe iB. 
Mainz*) 
Mannheim 
Plauen i. V. 
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Städte 


Poseh?) . . . 
Saarbrücken*) 
Straßburgi.E.* 
Wiesbaden*) . 


Gruppe C. 


Bielefeld*) . . 
Bonn*) .. . 
Brandenburg*) 
Bromberg*) 
Coblenz*) 


Flensburg . . 
Frankf. a. Oz) 


Freiburg i. B. 
Fürth i. B.. . 
Gleiwitz*) . . 
Görlitz*) s 
Hagen i. W.*) 


Harburg a. E.* 
Heidelberg . . 
Herne . . . - 
Hildesheim*) . 
Kaiserslautern 


Liegnitz . . . 
Linden v HS) 
Ludwigsh.a.Rh 
Lübeck*) 
Metz*) 


Mülhaus. i.E.*) 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach*) 
Oberhausen*) 

Offenbach a.M. 


Osnabrück?) . 
Potsdam*) . . 
Recklingh.*) . 
Remscheid*) . 
Solingen*) . . 


et) d äu 
ER ek w 
Würzburg . - 
Zwickau i. 8. . 
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o e 


Von den 


der Stadt 


Gärtnerische Anlagen von | 


im Stadtgebiet liegenden Anlage N 
von Staat und] 


Gärtnerische Anlagen von 
über 500 


Wal- I 
2—5 | 5100 100-500 |über 500 | dungen | 2—5 |5—109 | 100-500 
ar ar ar ar | ar | ar ar 
313,13/2,13123,13|13,.13| 3, [313.13 |3 
JEEIERFEIFIF EIER FIRE HEGRE 
SS Läb SIE Lab |< BE LISS "ap |< 
(laiai 4155| 6 |zIi 8s 19| 10 Inlmeimaluw 
| | | 
8| 21 1389| 884| 8| 1379| 2lı98Ii— | — I-| ml] — 
5/14 | 5| 180| 3) 620| 4| 4500| 3 1118 7550| —| — I— | — 
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über 2 ar waren im Eigentum 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


- - - - ---——} Städtische 
Krone von sonstig. Beh örden, Körperschaften u. Stiftungen Grünanlagen 
. H 4 r über 2 ar 
Wal- _  Gärtnerische Anlagen von ` ` Zu- EE 
| 5—100 |100-500 | über 500 ' sammen er 
. dungen 2 | re dungen Gemarkung Städte 
= ® eme? = U OO T o mr) Bea KA EEN 
@ 0783 AER E ee = en E ei 2 re An-| Fläche | An- | Fläche 
EI SEI RSS SEM RS SI ES | SS E zahl 
aE |ie ak (is ale ale ee | ar keen _er 
19| 20 [21| 22 |23| 24 125| 26 |27| 28 |29] so |31| 32 [|33| 34 
o | | 
EE, D Sal el Së an = — las! 7232| 1 8 587 | Posen*) 
a 66212 —| — — —'—| ——i — ,130739| 23 |221015 | 1 | 10383] Saarbrücken *) 
3| 13 405| — | — ak en ee a Me . 122 |199388 | 3 | 209 471| StraßburgiE*) 
1! 6776| | — |— —'—! ——i — ;2[| 1730| 53 |173832 | — — | Wiesbaden*) 
| i | 
| ` | Ä | Gruppe C. 
sf ae li — .—| — lı7 | 15486 | 4 | 22844| Bielefeld*) 
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Tabelle II. Schrebergärten im Jahre 1912 oder 1912,13. 
Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungsjahr 1912/13 beziehen, sind mit einem *) bezeichnet. 


-a e e Ee 


a weg - gg 


Grundeigentümer 
Zusammen 


Städte 


d d 
z Fläche Ee 


| 
Gruppe A. | 


| "i 
i 
Berlin®) . TR Due u Base = 
Berl. -Neukölln®) sıa 42321 -| = -l> 38/1841, 423 
Bremen®*) . . i i ; e Es d 8 057 3 8 
Breslau) . . .|16 omg  1565,—' — Ss | 37 |1181 3276 | 53]1 788 4 841 
Charlottenbg. ei — Är EC EECH E — .- 21° 1 242 
| | 
Chemnitz . . .| 4 | 195 335 | = E en _ ar = A 175 335 
Cöln a. Rh.*) .| 8| 462 122, — | — — 2j 116 | 316 | 10) 578 1 588 
Dortmund®) . .| 1, 56 | 13, | = — jl 48 13 a 104 26 
Dresden. . . .| 9 en 219 | REN NEE — "101 |6668 | 9931 | 200| 6 832 10 150 
Duisburg*) il. wë = Fach ee — III, 2 1 . i 
| t 
Essen (Ruhr)*) | ai 86 308 ' — | — — baj eg 162 3| 145 470 
Frankfurt a. M.. | . |2200 |1 341 368 |. 727 | 170756 | . l . 12927 | 1 512124 
Hamburg . . .| 35| 253 8429 _| — E e EE 35| 253 840 
Hannover*) . .|. 11400! 71822! —- | — — i . 644 S R 13 623 
Kiel) . . . .| 4914952! 24275 SC Sen Ee e A en 49| 4 952 24 275 
Königsberg E E, age | SCH Sech: e = =]: Se > 
TR | s Ä E ; e 
Magdeburg*) .| i0] 490) aan ll = ə | 3021898 | 12| 792 4018 
München . 3 | 488 918" 1] 89 141| 2j 150, 763 6| 797 1 82? 
Nürnberg . 7| 213 820 Seil zu En — 7| 213 82) 
Stettin*). . sl Ap 2210. 40 i 300 , 
Stuttgart wll — | — ei, e — EE EE tres —| — — 
Gruppe B. | | 
Anchen®) ...| 1) 8| _ 16| 3f 20| 250; 1] 50: 100 | 5| 258 36% 
Altona*) . . . | 848] 1 318 7 421 | | 
Augsburg . . .I— | — — — — — i — — —| — — 
Barmen®) . — | — — — | — — Ss — |; — — — 
Berl. -Schönebg.* 1 40 120 — | — — | 1 40 120 
Berl.-Wilmdf. Se —| — ' — "— | — — zl — ji — —| — — 
Bochum®) . a — ' 2) 20 50 ah —. — 2| 200 52A 
Braunschweig i | 5 ; ; ; 2 
Cassel*) .. ..| 8 d 191 | — | — = 4| 291! 520 | 12| 343 711 
Crefeld*). 1f 17| 55! —| — SS 1| 45 90 a 62 145 
Danzig a a SE 2| 217 473| al 85) 20 A 302 763 
Elberfeld*) 1! 20 | 40| 2] 134 151 —| — Ge 2 154 295 
Erfurt*) . 13 | 388 14831 | 1 6 17 | 34 | 918 | 3947 | 4811312 5 445 
Gelsenkirchen®) — j| — — — | — — —| — — —| — 
Halle a. Bei. 2! 315 427 | 12 |1452 2754 | 29 |1499 | 3235 | 43/3266 64 
d 
Hamborn*) . .|— — | — ESCH "ees — | | 5 
Karlsruhe i. B. .|— — ı — 11) 36 127 4! 278! 336 5: 314 463 
Mainz*) si. u | 11 87 sr, U 8 175 
Mannheim 14 '1128 2957 | — | — geg S we a 141128 2 957 
Plauen i. V.. .I — — — L — — — ; ; | S 
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Noch Tabelle II. 


Grundeigentümer 


Vereine | Sonstige 
Städte Anzahl | Reg 
der | der ` 


Fläche Fläche 


$ S Einzel- 


—— | E 1 | Le lem I | [7 


| 
Posen*) . 4 | 183 478 | 1| 125 | 5| 308 932 
Saarbrücken*) . | — | — = EA Ba | 400 | 4000 |. | 400 | 4000 
Straßburg i. E.*)| 4 | 320 | 1011 CH - 2| 117 | 235 | 6| 437 | 1246 
Wiesbaden*). .| 8| 159 | 44 —| — | -| = | - |8| ı9| 294 
| 
Gruppe C. | | | 
] 
Bielefeld*) . 3 | 365 Se. | = = ih a = f 8| 36 866 
Bonn*) ect Sa SEH ei esch Sg ag else fc 
Brandenburg*) .| 1| . ul = e 11 2482 | 12 2 596 
Bromberg*) . .| ıL i8| sell I-1- | Tıl ı8 268 
Coblenz*) .. .|— | — | Ze = | es lei sa se? 
nice .I—| — —- | — -- — | — — 
Dessau .. 4 | 366 AETR sm Ä Ze | il des — | 4| 366 677 
Elbing*) 1| 52 100 | — |=] = SN E SDR 100 
Flensburg . . 715 2142 | 70 280 1500 | 4500 |. \2285 | 6922 
Frankfurt a. 0.*)| ı | 20 40| il 15 | 30 r al ol wi a & 
Freiburg i. B 1 14 | | — — 1 14 40 
Fürth i. B.. . 1| 19 203 | | e 
Gleiwitz*) . E, e 2501 — | — el a ii. 250 
Görlitz*). .| 1| 120 300 | — | — | — (13| 549 |1728 |14| 669| 2028 
Hagen i. W. *) .1—| — —| — — |=| — — I-| — -— 
Harburg a. E.*) | — | — u — — | — -— -— — | — — 
Heidelberg —| — — || — I — -— — | — -— 
Herne . akl Se (KEE Ge Il — = =j = — 
Hildesheim*) ak 1 84 | 284 | — | — —- ı—| — — 1 84 284 
Kaiserslautern .| 1| 26 | 1400| '1| 48| 35 — | — — 2 74 175 
| | | | 
Liegnitz. . . | — | — —| — — —| — — — | — En 
Linden v.H.*).| — = En E — |-|-| - |-| >| - 
Ludwigsh. a.Rh. | 7 | 144 SÉ ds = 1 7 si | 8| 151 722 
Lübeck*) .| 4 | 80 24738 | — — | — |ı) a 93 | 5| 901 | 2571 
Metz*) — | — — —| — | — ı—| — — — | — — 
Mülhaus. i. E.*). | — 3| 66 70) 1| 218| 500 | 4| 284 570 
Mülheim a.Rh.*) | 1| 58 180 | — | — | if 82| 232 |2| 140| 4m 
M.-Gladbach*) . | — | — er zi NZ CH Daa, en VT stad E 
Oberhaus.Rhld.*| — | — an Ga S GE WEE re E 
Offenbacha.M..| 3 | 115 200| 2| 58 1913 | 
Potsdam*) Ji — — | 9 1 zl — — —| — — 
Recklinghaus.*) | — | — — —| — | — | — | — — I—-| — — 
Remscheid*) . . | — | — = -|- | zs Less =: Was | 
Solingen il) a = Zee " Lë Zë = |=| =| = 
Spandau*) =| — — =| = | — ll = = Less L se = 
Ulm*) 127 | 292 5218| — —  — =| eps — (ën 292] 5218 
Würzburg EN ir e ? BM, WË 
Zwickau i. S.. .1— | — | — EE == —| — -— —| — — 
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Tabelle III. 


Die Städte, deren Angaben sich auf das Rechnungs- 


Städte 


Berlin. . .... 
Berlin-Neukölin*® . 
Bremen”. .... 
Breslau... .. 


Duisburg* . 


Essen (Ruhr)* . . 
Frankfurt a M.* . 
Hamburg. . .. . 
Hannover”... . 


Königsberg. . . . 


Leipzig. ... - - 
Magdeburg* `, . . 
München. .... 
Nürnberg. . .. - 
Stettin `, 


Gruppe B. 


Altona* ..... 
Augsburg 

Barmen*. .... 
Berl.-Schöneberg*. 


Berl.-Wilmersdorf* 
Bochum*, .... 


Cassel*. . ... 
Danzig" ..... 


Gelsenkirchen? . 
Halle a. S.* ... 


Hambom*.... 
Karlsruhe i. B... 
Mainz*. ... 
Mannheim .. .. 
Plauen i. V... . 


Prachtstraßen in 


innerhalb der 


der Bäume] zahl ` 


þad 


vale | 


ell, DO OO DO 


KA bi 
Se DEA 


EE WE, WEE HR Lë ra db ppa ka tat tat 
sau mAai yon pel eco 


pech 
LZ bi si 


Städtische 


Zahl der 


stän- | nicht ständig. 


digen ilfskräft 
rt Eech 


kräfte Sommer Winter 
6 7 8 
| | 
Zi u 
1712| Di — 
1 OO) 45 
149 410 — 
85 282 41 
103 160 
336 —_ 


218 25 = 
146 | 142 121 
238 53 1 
265 | 135 45 

52 20 — 


30 28 IR 
27 19 — 
29 83 4 


17 as —_ 
100 30 20 
59 17 3 


Sonstiges. 


jahr 1912/13 beziehen, sind mit * bezeichnet. 


AI. 
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D 
ege 


Die von der Stadt zu unter- 


Gartenverwaltung 


Einnahmen 


ordent- 


liche 


15 179 
1 212 
106 273 
114 850 


23 649 


126 857 
111 055 
184 572 

16 458 


1949 


2 900 
4742 
1 684 


1 749 


127 

8 550 
7017 
21 022 


2 950 
32 800 
17 023 
17 455 

2 


192 

150 916 
1035 
FIR 
2050 


außer- 
ordent!. 


1 


320 


196 139 
440 023 
528 256 
365 415 


| ordent- 


Eche 


147 891 

90 277 
| 429 707 
| 511 425 


56 660 
489 367 
124 192 
314 015 

84 843 


110 090 
205 631 


|552 073 
304 258 
308 547 
192 773 
117 270 
154 497 


122 650 
116 400 
61 159 


137 373 


152 800 
120 000 


97 853 
105 890 


66 834 
121 000 
102 578 


| 244 517 


127 665 
18 240 


| 89576 


1347 577 | 
43.600 


| Ausgaben 


außer- 


ordent!. 


M 


|» 


50 962 
14 709 
108 832 
277 776 


196 320 
172 379 
35 482 
b50 562 
93 465 


105 101 
163 930 
19 086 
33 805 
16 727 
T2 580 


158 791 
80 825 
160 818 


12 615 

8 000 
50 157 
57 466 
20 000 


ı 15858 


j 


20 950 
4.4284 
16 975 


haltenden Grünanlagen 


— 


erforderteneinen brachten 


Aufwand 
ordent- | außer- 
lichen | ordentl. 
von von 
M 
13 14 
147 891 | 50962 
114749 — 
469 254 | 69285 
375 257 |248 213 
216 808 | 215391 
489 367 7 000 
134274 | 35482 
315 332 | 49245 
83 043 | 10000 
196 139 | 105 102 
489 628 | 119075 
558 288 | 58 249 
195 660 | 13 993 
120 880 | 16 727 
115271 | 25008 
400796 | 42401 
304 257 | 80825 
203 838 | 137 790 
179 882 — 
478814 | 12875 
205299 | 37 720 
124 150 | 51193 
185 400 | 69000 
93 935 6 229 
63 592 — 
23 800 — 
110 000 2 800 
13 687 — 
97 853 | 19199 
105 886 | 47166 
19837 | 12615 
108 500 7 000 
89 364 | 35 843 
12766, > 
18240 | 15858 | 
229 858 | 24286 
92 175 | 10100 ` 
317 577 | 11284 | 
S932 | 22 582 


Ein- 
nahmen 


156 699 
174 599 
16 581 


192 


| 199 416 


135 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 
Berlin-Neukölln.* 
Bremen.* 
Breslau.” 
Charlottenburg.* 


Chemnitz. 
Cöln a. Rh.* 
Dortmund.* 
Dresden. 
Duisburg.* 


Essen (Ruhr).* 
Frankfurt a M.* 
Hamburg. 
Hannover.” 
Kiel.* 
Königsberg. 


Leipzig: 
Magdeburg.* 
München. 
Nürnberg. 
Stettin.* 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen * 

Altona.* 

Augsburg. 
Barmen.“ 
Berl.-Schöneberg. * 


Berl.-Wilmersdorf‘ 
Bochum z 
Braunschweig.” 
Cassel. 

Crefeld.* 


Danzig.* 
Elberfeld.* 
Erfurt.* l 
Gelsenkirchen." 
Halle a Si 


Hamborn.” 
Karlsruhe i. B. 
Mainz.* 
Mannheim. 
Plauen i. V. 
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Stiaßburg i. Kr | 
Wiesbaden*. `. . 


Gruppe C. 


Prachtstraßen in 


Promenaden 
innerhalb der 
Gemarkung 


Städte 


Länge 


Bielefeld* . .. . 


Bonn* , 


Bromberg* . 
Coblenz*. . .. . 


Darmstadt*. .. . 


Dessau. .. .. o 


Elbing* 
Flensburg ... 
Frankfurt a OT, 


Freiburg i.B. 
Fürth 


Görlitz* ....» 
Hagen i. W.*... 


Harburg*. e . 
Heidelberg. 
Herne .. EE 
Hildesheim* 


Kaiserslautern . , 2 


Lübeck* alen —— _ 


Mülhausen i. E.* 

Mülheim a. Rh* . 
Münch.-Gladbach * 
Oberhausen* . . . 
Offenbach a.M.. . 


SS | 


Osnabrück*. 


Potedam* . ; 
Recklinghausen* ; 
Remscheid* 

Solingen*.. ... 


Spandau*. poSo 


Ulm* 


Würzburg .... 
Zwickau...’ 


be KZ: 


8 

2 

Brandenburg* DR 12 
2 1 

1 


u >] 


wam l o 


er] 
kä EA EH 


Ife we 


Anzahl 


Städtische 


Baumschulen 


(Ian vatal tata aa „nn | [| wmm Ilan | | mom 


| m DG Ot a 


wom call woco Io 


Städtische 


Zahl der 
stän- | nicht ständig. 
digen | Hilfskräfte 
ilfs- 
im im 
Sommer Winter 
6 7 i 8 
66 | 101 29 
40 28 — 
46 a Z 
117 89 13 
41 53 ; 
67 15 — 
33 49 32 
16 21 12 
45 — — 
97 _ — 
5 19 g 
11 12 11 
14 19 — 
56 BEE, — 
26 Lé e 
10 41 9 
69 86 _ 
11 — — 
10 — — 
30 11 _ 
ll 18 — 
15 12 = 
7 4 — 
16 27 8 
5 2 — 
21 36 91 
2 | 114 | 103 
36 | 3 — 
21 10 — 
26 10 — 
36 41 31 
44 20 — 
29 14 = 
20 12 5 
16 12 12 
6 24 7 
oui 40 20 
11 ET — 
29 | 45 33 
91 i Ih 21 
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wen nn $ one. D ae 


Die von der Stadt zu unter- 


Gartenverwaltung haltenden Grünanlagen 


| 


Einnahmen - " 


erforderten einen |brachten 
Aufwand 


ordent- | außer- 
lichen | ordent!l. 
von von 


M 


Ausgaben 


Städte 


ordent- | außer- 
liche | ordent!l. 


ordent- | außer- 
liche | ordentl. 


— 26 Posen.* 
12 208 — 90139! 7 150 503 | 69748 |140 414 Saarbrücken. VM 
6 400 — 1110296 | 7291 {319930 | 7291 |378379 | Straßburg i. E.* 
— — 11203 993 | — LE 993 — — | Wiesbaden.” 
| | Gruppe C. 
3 050 — | 83 500 !' 15970 | 83500 | 15970 1500 Bielefeld. ” 
25 368 S 127 050 — |102 967 =- 1000 | Bonn.* 
R 766 — 59000 | 2000 1146455 | 2000 | 146 579 Brandenburg.“ 
900 202 i 37470 — 37 470 — 850 I Bromber rg.* 
E — — — LOS 963 ` — 86 601 | Coblenz. 
= i 18600) — {173854, — 1150606 | Darmstadt.“ 
3045 53 755 | 6500 | 73337 742 3045 | Dessau. 


| 
== 300 9 800 | 45210 9 800 | 24 834 | 82000 | Elbing.” 
= 4 


499 29 599 | 4782 40 400 902 10 668 | Flensburg. 

1432 6 192 18303 : 6242 Kg v _| 15000 | Frankfurt a. O.* 

800 — 77840 | 10060 I 77840 | 10.060 800 | Freiburg i. B. 
1773 | — | 48402 | 8804 | 56904 | 8804 | 16322 | Furth 
2653 — | 15 786 1 204 33729 | 2675 | 30006 | Gleiwitz. 

8 200 — 95 880 | 29 800 95 880 | 29 800 8 200 | Görlitz. $ 
3 008 — | 21046 | 4219 | 26935 | 1495 7056 | Hagen i. W.* 
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385 — 42 290 | 23 020 42 290 | 23 020 385 | Heidelberg. 
1200 — 31 650 — 25 000 — — |Herne. 

825 — .30 589 8 058 57 995 | 8 058 63 413 | Hildesheim.* 
1625 — 20 257 4 500 61 655 | 1825 ' 137214 | Kaiserslautern. 
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— — 10210 | 15000 | 10210 ` — — ILinden v. H? 

420 wm 89511 | 43000 | 89511 | 34420 ` 600 | Ludwigshafen. 
7000 | 10000 79096 | 44115 18875 | 32854 ' 3723 I Lübeck. * 

1 939 — 73 167 | 1 373 e S Ä 745 | Metz.* 
1 280 — | 4812| — |87] — | 1280 |Mülhausen i. E.* 

— — — E TEE 3 13 200 | Mülheim a. Rh.* 

22 111 — 61 445 — , l — M Münch.-Gladbach * 

750 — 37000 | 25000 I 37000 | 25000 550 | Oberhausen.* 
5188 — 75171 | 34726 80105 | 39 460 5188 I Offenbach a. M. 

510 — || 45832 | 63000 | 45853: — 403 | Osnabrück.* 

1 627 -— | 32180 | 2100 | 32180 | 2100 — | Potsdam.* 

r e | i 41 485 | 29 489 | 12261 | Recklinghausen * 

— — —_ — 32803, — 5215 | Remscheid * 

600 — 18 800 ` 35 000 T E ep 600 | Solingen.* 

1810 — | 51650 — 52834 = 3810 Spandau. - 
16% — ; 31000 — OCH 000 ell 20140 I Ulm.* 

i RAO — 79250 53300 | 79250 3300 5335 | Würzburg. 
HU) — 44600 13 


| 1-15 D7962 14202 12911 | Zwickau. 
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Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 256—289). 


Gruppe A. 


Bremen. Sp. 1/10. Siehe Sp. 11/20. Außerdem 13 912 ar private, jedermann 
zugängliche, gärtnerisch gepflegte Anlagen. 

Breslau. Sp. 7/8. Der Schießwerder mit rund 9 ha Fläche ist nicht mitge- 
rechnet, weil die Fläche der Anlagen nicht einwandfrei festgestellt werden konnte. 
Sp. 9/10. Teil des Coseler Parkwaldes. 

Chemnitz. Sp. 3/4. Einschließlich Sp. 1/2. 

Dortmund. Außerdem zwei jedermann zugängliche private, gärtnerisch gepflegte 
Anlagen mit zusammen 650, ebenso eine Waldung mit 1909 ar. 

Essen. Außerdem 7 jedermann zugängliche private, gärtnerisch gepflegte 
Anlagen mit zusammen 1764 ar, ebenso eine Waldung mit 11 692 ar. 

eipzig. Außerdem 2 jedermann zugängliche private, gärtnerisch gepflegte 
Anlagen mit zusammen 2351 ar, ebenso 2 Waldungen mit 4767 ar. 

Nürnberg. Sp. 7/8. Einschließlich der 5548 ar großen Dutzendteichwasser- 
flächen. Sp. 10. In dieser Fläche ist außer den 2 Waldungen von 5900 ar die große 
Wiesenfläche des Zeppelinfeldes mitenthalten. 

Stettin. Außerdem 1 jedermann zugängliche private, gärtnerisch gepflegte An- 
lage mit 36 50 ar. 

Stuttgart. Außerdem 2 jedermann zugängliche private, gärtnerisch ge- 
pflegte Anlagen mit zusammen 1243 ar. 


Gruppe B. 


Barmen. Außerden: 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 7800 ar, 
ebenso 1 Waldung mit 4500 ar. 

Cassel. Außerdem 2 private, jedermann zugängliche Anlagen mit zusammen 
412 ar. 

Elberfeld. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 1320 ar, 
ebenso 6 Waldungen mit zusammen 7910 ar. 

Hamborn. Außerdem 6 private, jedermann zugängliche Anlagen mit zusam- 
men 345 ar. 

Mannheim. Sp. 9/10. Einschließlich der städtischen Waldungen, welche dem 
Forstamt unterstehen. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Waldung mit 
9935 ar. 

Plauen. Außerdem 42 private, jedermann zugängliche Waldungen mit zu- 
sammen 17628 ar. 

Saarbrücken. Außerdem 2 private, jedermann zugängliche Waldungen mit 
zusammen DUU ar. 

Straßburg i. E. Sp. 21/30. Siehe Sp. 11/20. 


Gruppe C. 


Bonn. Sp. 11,20. Ein großer Teil der staatlichen Anlagen wird von der Stadt 
unterhalten. 

Bromberg. Sp. 15/1b. Der Regierungsgarten mit 170 ar wird von der Stadt 
unterhalten. 

Darmstadt. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 95 ar, 
ebenso 22 Waldungen mit 6349 ar. 

Freiburg i. B. Außerdem Waldungen mit 4826 ar. 

Gleiwitz. Außerdem 15 private, jedermann zugängliche Anlagen mit zusammen 
444 ar. 

Hagen i. W. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 102 ar, 
ebenso 149 Waldungen mit 69 453 ar. 

Kaiserslautern. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 
215 ar, ebenso 40 Waldungen mit zusammen 6430 ar. 

Linden v. H. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Anlage mit 1625 ar. 

Metz. Sp. 13/14. Zwei staatliche Anlagen werden von der Stadt unterhalten. 

Mülhausen i. E. Sp. 23/24. Die Unterhaltung dieser Anlage geschieht durch 
die Stadtgärtnerei. | 

München-Gladbach. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Waldung 
mit 788 ar. 
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sungen (Rhld). Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Waldung 
mit ar. 
Potsdam. Außerdem 4 private, jedermann zugängliche Anlagen mit 287 ar. 
Remscheid. Außerdem 1 private, jedermann zugängliche Waldung mit 1731 ar. 
on Sp. 21/30. Die Anlagen und Waldungen der Stiftungen sind in Sp. 1/10 
enthalten. i 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 210 bis 291). 


Gruppe A. ; 


Berlin-Neukölln. Sp. 1/3. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigen- 
tum der Stadt: 1 Komplex mit 41 Einzelgärten und 333 ar Fläche. 

Breslau. Sp. 7/9. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum von 
Sonstigen: 7 Komplexe mit 191 Einzelgärten und 621 ar Fläche. - 

3 R Sp. 7/9. Von einem Terrainbesitzer waren keine genauen Angaben zu 
erhalten. 

Danzig. Sp. 7/9. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum von 
Sonstigen: Í Komplex mit 63 Einzelgärten und 231 ar Fläche. 

Dresden. Sp. 7/9. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum von 
Sonstigen: 1 Komplex mit 40 Einzelgärten und 55 ar Fläche. 

Frankfurt a. M. Sp. 7/9. Außer den von der Stadtgemeinde und den Vereinen 
verpachteten Parzellen und Gärten werden von Privaten noch sehr viele im Einzelnen 
verpachtet, welche die Gärten in derselben Weise bewirtschaften wie die Pächter von 
der Stadtgemeinde und den Vereinen. Die Gesamtfläche dieser Gärten kann jedoch 
nicht festgestellt werden. 

Hamburg. Sp. 1/3. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum der 
Stadt: 3 Komplexe mit 253 Einzelgärten und 1285 ar Fläche. 

Leipzig. Hierüber sind keine neuen Zahlen vorhanden. 


Gruppe B. 


Altona. Sp. 4/9. Die Gesamtfläche der von Privaten vermieteten Gartenpar” 
zellen ist nicht genau bekannt; sie beläuft sich auf etwa 15 000 ar. 
Zi Barmen. Schrebergärten kommen hier nur vereinzelt vor, ihre Anzahl ist un- 

annt. 

Braunschweig. Da in nächster Zeit größere Veränderungen eintreten, werden 
erst fürs folgende Jahr genaue Zahlen angegeben. 

Hamborn. Die Gewerkschaft ‚Deutscher Kaiser‘ besitzt mehrere Komplexe 
Schrebergärten; über Anzahl und Größe können Angaben nicht gemacht werden. 

Karlsruhe. Sp. 1/3. Die Stadtverwaltung hat für 1914 die Anlage von Klein- 
gärten — etwa 260 Gärten mit durchschnittlich etwa 250 qm — beschlossen. 

Mainz. Sp. 4/6. Außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum von Vereinen: 
1 Komplex von 87 Einzelgärten und 175 ar Fläche. 

Plauen. Sp. 4/6. Nicht zu ermitteln. 


Gruppe C. 
Fürth. Sp. 4/9. Sind in großer Zahl vorhanden, aber nicht festgestellt. 
Offenbach. Sp. 7/9. In Spalte 4/6 enthalten. 
Ulm. Sr 1/3. Darunter außerhalb der Stadtgemarkung im Eigentum cer Stadt: 
2 Komplexe mit 42 Einzelgärten und 2218 ar Fläche. 
Würzburg. Nicht festgestellt. 
Zwickau. Sp. 4/9. Größe und Zahl der Schrebergärten sind unbekannt. 


Bemerkungen zu Tabelle III (Seite 292 bis 295). 


Gruppe A. 
Frankfurt a. M. Sp. 3/4. Außerdem 64 km Straßen mit 20 000 Bäumen ein- 
oder zweireihig bepflanzt. 


Gruppe B. 


Barmen. Sp. 7/14. Eine städtische Gartenverwaltung besteht nicht. 
Berlin-Schöneberg. Sp. 15/17. In Sp. 11/14 enthalten. 
Gelsenkirchen. Sp. 15/17. In Sp. 11/14 enthalten. 

Karlsruhe. Sp. 14. In Sp. 13 enthalten. 

Mainz. Sp. 14. Darunter 10 000 JE für Notstandsarbeiten. 
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Gruppe C. 


Coblenz. Sp. 7/14. Eine cigene städtische Gartenverwaltung ist nicht vor- 
handen. Die Unterhaltung der Gartenanlagen ist einer Firma übertragen; deren Per- 
sonal besteht aus 1 Obergärtner, 12 Arbeitern, 2 Arbeiterinnen. Das städtische An- 
lagenpersonal besteht aus 1 Stadtgärtner und 2 Aufsehern. Das Personal der städtischen 
Forstverwaltung besteht aus 1 Oberförster, 3 Förstern, etwa 90 Arbeitern und etwa 
25 Arbeiterinnen. 

Frankfurta. O. Sp. 7/14. Hier handelt es sich um die Promenaden-Verwaltung. 

Fürth i. B. Sp. 9/10. In der Regel werden 3 Personen beschäftigt; bei Neu- 
anlagen, Straßenpflanzungen usw. im Frühjahr und Herbst werden nach Bedarf weitere 
Personen auf mehrere Wochen eingestellt. 

Ludwigshafen. Sp. 10. Außerdem 40—50 Notstandsarbeiter. 

Metz. Sp. 15/16. Nicht gesondert verrechnet. 

Mülheim a. Rh. Sp. 7/14. Eine städtische Gartenverwaltung besteht nicht. 

Remscheid. Sp. 7/14. Die städtischen Anlagen und Waldungen sind dem 
Stadtbaurat unterstellt. 


XIV. 


Friedhöfe und Bestattungswesen. 


Von 
Dr. Prigge, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Dortmund. 


Zum zweiten Male wird durch vorliegende Arbeit dieser Gegen- 
stand im Jahrbuch behandelt; die ersten Nachweisungen sind enthalten 
im Jahrgang VI, Abschnitt XIX, und stellen die Zustände des Jahres 
1895 dar. Ein Zeitraum von 17 Jahren liegt zwischen beiden Arbeiten. 
Die Entwickelung, welche das Bestattungswesen inzwischen genommen, 
verdient daher allgemeine Beachtung. S 

Bei der Aufstellung der tabellarischen Übersichten haben wir uns 
im wesentlichen das Schema des VI. Jahrganges zum Vorbild ge- 
nommen. Durch die Beibehaltung des Schemas wird die Anstellung 
von Vergleichen erleichtert. 

Die Zahl der Städte, die durch Einsendung von Material zur Be- 
arbeitung dieses Abschnitts ihre Mitwirkung liehen, hat sich gegen früher 
etwa verdoppelt. Die Tabelle I weist 91 Städte auf, deren gesamter 
Besitz an Friedhöfen sich auf die stattliche Anzahl von 724 beläuft. 
319 dieser Friedhöfe sind städtisches Eigentum, das sich auf 78 Städte 
verteilt; 381 Friedhöfe in 76 Städten sind im Besitz von Kirchen- und 
Kultusgemeinden, während 24 Militär- oder Anstaltsfriedhöfe usw. sind. 
Keine städtischen Friedhöfe sind vorhanden in Charlottenburg, Kiel, 
Königsberg, Altona, Barmen, Braunschweig, Elberfeld, Posen, Branden- 
burg, Harburg und Münster i. W.; in diesen Städten ruht das gesamte 
Bestattungswesen in der Hand der Kirchengemeinden. In die Kategorie 
dieser Städte gehört auch Dresden, wo lediglich die Feuerbestattungs- 
anstalt unter städtischer Verwaltung steht. Friedhöfe rein kirchlichen 
Charakters fehlen gänzlich in den Städten Berlin, Dortmund, Berlin- 
Wilmersdorf, Mainz, Berlin-Lichtenberg, Darmstadt, Flensburg, Herne, 
Kaiserslautern, Linden, Ludwigshafen, Potsdam und Rostock. Die größte 
Anzahl an Friedhöfen besitzt Königsberg, nämlich 36; des ferneren 
treffen auf Breslau und Danzig je 35, auf Frankfurt a M. 25, Dresden 21, 
leipzig 19, Magdeburg 18, auf München, Cöln, Hannover und Posen 
je 15. Dabei ist zu beachten, daß der Grund für die größere Zahl von 
Friedhöfen oft in der Zahl der in die Städte eingemeindeten Vororte 
mit jeweils eigenen Friedhötfen zu suchen ist. Im Durchschnitt kommen 
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auf eine Stadt etwa acht Friedhöfe. Von einer wirklichen Zentralisierung 
kann nur die Rede sein in Berlin-Wilmersdorf und Mainz, die nur je 
einen in Benutzung befindlichen Friedhof haben. 

Unter den 724 vorhandenen Friedhöfen sind 714, deren Größe er- 
mittelt werden konnte, und zwar stellen diese eine Gesamtfläche von 
374086 ar dar; von diesen sind 159 mit einer Fläche von 128556 ar 
außerhalb des städtischen Weichbildes gelegen. Vor 17 Jahren ergab 
sich, daß von 289 Begräbnisplätzen 45 oder rund 15%% außerhalb der 
Bauzone lagen; heute ist das prozentuale Verhältnis stark 22. Hier- 
durch tritt klar das Bestreben zu Tage, mit der Zeit die Begräbnisplätze 
aus dem Innern der Städte verschwinden zu lassen, da wegen der er- 
heblichen Wertsteigerung des Grund und Bodens, besonders in den Groß- 
städten, eine intensive Bodenausnutzung Platz greift, die der Anlage 
von Friedhöfen im Stadtinnern im Laufe der Zeit keinen Raum mehr 
lassen wird. Noch deutlicher tritt diese Tatsache in die Erscheinung, 
wenn wir die bezüglichen Flächen zueinander ins Verhältnis setzen. 
Da ergibt sich denn, daß mehr als 34 % der Gesamtfriedhoffläche außer- 
halb des städtischen Weichbildes gelegen sind; und zieht man die in 
städtischem Eigentum befindlichen Begräbnisstätten allein in Rechnung, 
so erhöht sich der Satz gar auf 37%. 

Von den 714 Friedhöfen, deren Größe mitgeteilt wurde, befinden 
sich 319 mit einer Fläche von 243690 ar in städtischem, 371 mit 
127 120 ar im Eigentum von Kirchen- oder Kultusgemeinden, 24 mit 
3276 ar sind Besitz von Anstalten Garnisonverwaltungen usw. Aufs 
Verhältnis zu 100 umgerechnet bedeutet dies: Von der Gesamtzahl der 
Friedhöfe sind 45 % städtisch, diese nehmen aber einen Raum von 65 % 
der Gesamtfläche ein; dagegen bedecken die kirchlichen Begräbnis- 
plätze, die an der Gesamtzahl mit 52% beteiligt sind, nur 34% der 
Gesamtfriedhofsfläche. 

Die 319 städtischen Friedhöfe teilen sich in 12 konfessionelle und 
307 paritätische. Unter den letzteren befinden sich jedoch 56, auf 
denen für jede Konfession besondere Felder bestimmt sind. Den größten 
städtischen Friedhof besitzt Hamburg mit einer Fläche von 19 325 ar, 
den kleinsten Remscheid mit noch nicht 64 ar. Im Durchschnitt treffen 
auf jede Stadt der Tabelle I vier städtische Friedhöfe mit 3124 ar an 
städtischem Friedhofsgelände. 

Wendet man zur ungefähren Ermittelung der Zeitdauer, welche 
die städtischen Behörden bei der Anlage ilırer Begräbnisstätten bis 
zu deren völligen Belegung zu Grunde legen, dasselbe Verfahren an. 
das im VI. Jahrgange des Jahrbuchs S. 184 im einzelnen auseinander- 
gesetzt wird, so ergibt sich, daß in 76 Städten nach einem Zeitraum 
von durchschnittlich 46 Jahren das gesamte städtische Friedhofsgelän.de 
mit Leichen belegt wäre. Die Tatsache, daß vor 17 Jahren in 44 Städten 
als Durchschnittsdauer nur 33 Jahre errechnet wurden, gibt zu erkennen, 
daß durch das Anwachsen des Bodenwertes die Städte auch auf den 
Weg gedrängt werden, sich durch frühzeitige und umfangreiche An- 
käufe das zur Bestattung der Leichen notwendige Gelände auf mög- 
lichst lange Zeit zu sicheru. Von der Durchschnittsdauer von 46 Jahren 
sind Jedoch ganz erhebliche Abweichungen festzustellen. Die Be- 
nutzungsdauer der städtischen Friedhöfe zeigt sich bei Zugrundelegun: 
unseres Ermittelungsverfahrens am längsten in Bielefeld mit 221, in 
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M.-Gladbach mit 168, in Wiesbaden mit 113 und in Bromberg mit 
109 Jahren, wenn wir Regensburg und Remscheid außer Betracht lassen, 
weil es sich dort allem Anschein nach um wenig benutzte Armenfried- 
höfe handelt. Dagegen würden in Cassel und Frankfurt a. O. die 
städtischen Friedhöfe nur 9 bis 10 Jahre ausreichen. 

In enger Beziehung zu der Dauer, auf welche die Grabstätten bis 
zur völligen Belegung mit Leichen vorgesehen sind, steht die den Be- 
statteten gewährte Ruhezeit, d. h. die Zeit, die mindestens bis zur 
etwaigen Neubelegung der Gräber verstrichen sein muß. Die durch- 
schnittliche Ruhezeit beläuft sich aur etwa 22 Jahre für Erwachsene 
und auf 17 Jahre für Kinder. Im einzelnen schwankt die Ruhezeit 
zwischen der längsten Dauer von 40 Jahren für Leichen von Er- 
wachsenen und der kürzesten von drei Jahren für Kinderleichen. Doch 
lassen die vorliegenden Ermittelungen den Schluß zu, daß in Wirklich- 
keit nicht allzuhäufig von den Bestimmungen betreffend die Wieder- 
belegung der Grabplätze Gebrauch gemacht wird; es sind vielmehr diese 
Bestimmungen in manchen Städten wohl nur erlassen, um für be- 
stimmte einzelne Fälle, z. B. für die Wiederbelegung von Erbbegräb- 
nissen, oder unvorhersehbare, erst in der Zukunft eintretende Umstände 
eine Handhabe zu bieten; diese Bestimmungen legen somit nur die 
Verwesungsfrist, die je nach der Bodenart eine andere ist, d. h. den 
Zeitraum, der für eine vollständige Verwesung erforderlich ist, fest. 
Aus Gründen der Pietät sucht man die Neubelegung schon benutzter 
Grabstätten nach Möglichkeit zu vermeiden und legt, wo es die Ver- 
hältnisse nur irgend gestatten, durch Neuerwerb geeigneten Geländes 
lieber große Kapitalien fest, als sich auf den Nützlichkeitsstandpunkt 
zu stellen. Dort, wo eine mehrmalige Belegung der Gräber in Gebrauch 
ist, pflegt man die nach Ablauf der Verwesungszeit etwa noch auf- 
gefundenen Knochenreste sorgfältig zu sammeln und an derselben Stelle 
in tieferer Lage aufs neue beizusetzen. Ein besonderer Brauch hat sich 
in Hamburg herausgebildet, wo etwaige Reste in besonderen Ofen zu 
Asche verbrannt und unter besonderen Blumenrabatten wiederbestattet 
werden. i 

Die vorgeschriebene Tiefe der allgemeinen Gräber beträgt durch- 
schnittlich 1,75 m für Erwachsene und 1,27 m für Kinder; diese Maße 
erhöhen sich um ein geringes bei Einzel- oder Erbgräbern usw. auf 
1,86 bezw. 1,38 m. Nur in ganz wenigen Fällen beträgt die vor- 
geschriebene Tiefe weniger als 1 m, und zwar auch nur für Kinder in 
den ersten Lebensjahren, so in München, Augsburg, Görlitz und Rem- 
scheid. Ferner sind nur fünf Städte festgestellt, die mit dem vor- 
geschriebenen Maße über 2 m hinausgehen, nämlich Berlin-Lichtenberg 
mit 2,05, Magdeburg mit 2,20, Augsburg mit 2,40, Bremen mit 2,60 
und Nürnberg mit 2,70 m. Die von einem Reihengrabe durchschnitt- 
lich eingenommene Bodenfläche beläuft sich auf 2,2 qm, während Erb- 
bezw. Einzelgräber im Durchschnitt 3 qm Raum beanspruchen, dabei 
werden die zugehörigen Wegeflächen nicht in Rechnung gezogen. 

Es ist im allgemeinen Sitte, innerhalb der Verwesungsfrist in einem 
Grabe nur eine Leiche zu bestatten; doch ist in einigen wenigen Städten 
der Brauch entstanden — seine Entstehungsursachen sind aus den vor- 
liegenden Mitteilungen nicht ersichtlich —, sogenannte Tiefgräber anzu- 
legen, die für die Aufnahme zweier übereinander liegender Särge be- 
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stimmt sind. Wir finden derartige Gräber beispielsweise in Breslau, 
Leipzig, Stuttgart, Augsburg und Straßburg; das Mindesttiefmaß der- 
selben für Erwachsene ist 2,40 m, das Höchstmaß übersteigt jedoch 
nicht 2,70 m. In Bremen, München, Nürnberg, Mainz und Lübeck ist 
die Doppelbelegung von Gräbern zwar durch die Friedhofsordnungen 
gestattet, scheint aber nur in Ausnahmefällen vorgenommen zu werden 
und ist auch nur für erworbene Gräber vorgesehen. Allgemeiner ist die 
Erlaubnis zur gemeinsamen Bestattung zweier Leichen in dem Falle 
einer mit ihrem Kinde verstorbenen Wöchnerin. Vereinzelt wird auch 
gestattet, zwei Kinderleichen in einem für Erwachsene bemessenen 
Grabe beizusetzen. 

Von hoher Wichtigkeit in hygienischer Beziehung, besonders bei 
den beschränkten Wohnungsverhältnissen in den Großstädten, ist die 
Verbindung der Friedhöfe mit Leichenhäusern, die zur Aufnahme der 
Leichen bis zur Bestattung dienen. Es besitzt jedoch nicht jeder Fried- 
hof seine Leichenhalle; auf den 319 städtischen und 21 kirchlichen Be- 
gräbnisstätten, über die Angaben vorliegen, sind nur 241 Leichenhäuser 
vorhanden. Die Benutzung ist bei 44 obligatorisch, während bei der 
großen Mehrzahl, 197, von einem Zwange keine Rede ist. Folgende 
Städte haben den Leichenhauszwang eingeführt: Magdeburg, München, 
Nürnberg, Augsburg, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Bielefeld, Dessau, 
Freiburg i. Br., Fürth, Heidelberg, Kaiserslautern und Ulm. Hiernach 
scheint der Gedanke, aus gesundheitlichen Rücksichten den Gebrauch 
der Leichenhäuser allgemein und grundsätzlich vorzuschreiben, am 
weitesten in Süddeutschland Verbreitung gefunden zu haben. Von ge- 
nannten Städten belasten München, Nürnberg, Augsburg, Fürth und 
Ulm die zwangsweise Inanspruchnahme ihrer Leichenhäuser auch mit 
Gebühren, die nach Begräbnisklassen abgestuft sind und in München 
die Höhe von 30 M erreichen. Andere Städte kennen einen Zwang 
nur in den Fällen, in denen als Todesursache eine besonders an- 
steckende Krankheit festgestellt ist. Die meisten der in unserer Ta- 
belle II aufgeführten Stadtgemeinden haben die Benutzung der Leichen- 
häuser dem freien Ermessen überlassen und stellen sie auch vollkommen 
gebührenfrei zur Verfügung. 

Die Häufigkeit der Benutzung dieser Totenhäuser im Vergleich 
zur Gesamtzahl der Bestattungen hat sich nach dem uns vorliegenden 
Material — wenn wir jene Gemeinden, die den Benutzungszwang ein- 
geführt haben, von unserer Betrachtung ausschließen — für 52 Städte 
feststellen lassen. Auf den ersten Blick zeigt sich uns eine nicht ge- 
ringe Zunahme der Benutzungsfälle gegenüber dem Jahre 1895. Denn 
während damals im Gesamtdurchschnitt nur 24,73% aller Bestatteten 
einer Leichenhalle zur Aufnahme überwiesen wurden, steigt das durch- 
schnittliche Verhältnis für das Jahr 1912 auf 46,59%. Nahezu allgemein 
ist die Benutzung der Leichenhäuser in Chemnitz, Frankfurt a. M., 
Berlin-Wilmersdorf, Erfurt, Halle a. S., Wiesbaden, Berlin-Lichtenberg, 
Offenbach a. M., Würzburg und Zwickau, in welchen Städten für 90 bis 
100 % aller Bestatteten von der Leichenhalle Gebrauch gemacht wird. 
Über 80 bis 90% weisen auf Leipzig, Stuttgart und Ludwigshafen. 
Außer diesen Städten sind es Breslau, Düsseldorf, Neukölln, Berlin- 
Schöneberg, Braunschweig, Brandenburg, Darmstadt, Lübeck und Pots- 
dam, in denen die Häufigkeit der Leichenhallenbenutzunz die Hälfte 


XIV. Friedhöfe und Bestattungswesen. 503 


aller Bestattungsfälle übersteigt. Auffallend gering ist die Inanspruch- 
nahme der Leichenhallen in Duisburg mit nur 0,42 % aller Be- 
erdigungen. Unter 10% bleibt sie ferner in Mülheim (Ruhr) mit 1,94 %, 
Cöln mit 3,3 %, Hamborn mit 5,14 %, Coblenz mit 7,77 %, Gleiwitz mit 
8,84% und Saarbrücken mit 9,64%. Die Ursachen der größeren oder 
geringeren Benutzung liegen keineswegs in den darauf ruhenden Ge- 
bühren; wie denn unsere Tabelle ausweist, daß gerade die Städte mit 
der geringsten Inanspruchnahme der Leeichenhäuser fast durchweg von 
einer Gebührenerhebung Abstand nehmen. Das Haupthindernis einer 
allgemeineren Benutzung dürfte vielmehr in der Gewöhnung an lokale 
Sitten sowie in religiösen Anschauungen begründet sein. 

Mit der Tabelle III ist der Versuch unternommen worden, den 
Anteil darzustellen, mit dem das Bestattungswesen, soweit es von der 
Hand der Stadtgemeinden selbst verwaltet wird, an den städtischen 
Finanzen beteiligt ist. Es sei jedoch hervorgehoben, daß eine gewisse 
Vorsicht bei der Bewertung der finanziellen Ergebnisse geboten ist. Es 
liegt nämlich die Vermutung nahe, daß das von den einzelnen Städten 
eingesandte Material nicht nach einheitlichen Gesichtspunkten zu- 
sammengestellt ist, indem nämlich in dem einen Falle als Grundlage 
der Aufstellungen der Voranschlag, im andern die endgültigen Rech- 
nungsergebnisse benutzt sein dürften. Dazu kommt, daß bei der Auf- 
stellung der Voranschläge und Jahresrechnungen der einzelnen Stadt- 
gemeinden die verschiedenartigsten Gliederungen zur Anwendung ge- 
bracht werden. Da dürfte für manche Stadt die Neugruppierung der 
Rechnungsbeträge dem Schema unseres Fragebogens gemäß zu viele 
Mühe gemacht haben, vielleicht auch unmöglich gewesen sein, sodaß 
dieser oder jener Betrag nicht zum Ausdruck gebracht worden ist. Es 
herrscht ferner in manchen Fällen Zweifel, ob in den Ausgaben die 
Aufwendungen für die Verzinsung und Tilgung der Anleihekapitalien 
enthalten sind oder nicht. Es muß also dem Ermessen des einzelnen 
Benutzers dieser Tabelle überlassen bleiben, welches Maß der Genauig- 
keit er den angeführten Zahlen zuerkennen will. 

Die Ausgaben setzen sich in der Hauptsache zusammen aus Ge- 
hältern und Löhnen, den Kosten für Unterhaltung der Anlagen, den 
Kosten für das Beerdigungswesen, für Instandsetzung, Bepflanzung und 
Pflege der Grabstätten, für Neuanlagen und Bauten. Die Hauptein- 
nahmequellen sind der Erlös aus dem Verkauf von Grabstellen, die Ge- 
bühren für Herrichtung, Bepflanzung und Pflege der Gräber, Pacht- 
gelder, ferner die Einkünfte aus dem Verkauf von Pflanzen, Heu usw. 
Unsere Übersicht weist nun aus, daß in 34 Städten die Einnahmen die 
Ausgaben übersteigen, während der umgekehrte Fall bei 40 Städten 
festgestellt ist. Im allgemeinen kann gesagt werden, daß in den weit- 
aus meisten Fällen die Überschüsse keine außergewöhnliche Höhe er- 
reichen. Wo dies doch der Fall zu sein scheint, dort ist wohl anzu- 
nehmen, daß bei der Aufstellung der einzelnen Posten Ausgaben unbe- 
rücksichtigt geblieben sind, die in dem zur Beschaffung unserer Unter- 
lagen dienenden Fragebogen keine besondere Erwähnung gefunden 
haben, in erster Linie wohl die für die Verzinsung und Tilgung. Bei 
den Mehrausgaben sind dagegen ganz beträchtliche Summen zu buchen. 
Das Defizit übersteigt beispielsweise 100000 Æ in Berlin, Bremen, 
Düsseldorf, Leipzig, Stuttgart, Crefeld, Straßburg, Bielefeld und erreicht 
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in München die enorme Höhe von 512519 M, in Nürnberg gar von 
631 222 AM. Im Durchschnitt. stellen sich die Überschüsse auf 24862 M, 
die Zuschüsse dagegen fast auf das 3% fache, nämlich auf 83684 Æ. 
Das von den Stadtgemeinden verwaltete Friedhofswesen ist also im 
allgemeinen wohl nicht als eine Einnahmequelle, sondern im Gegenteil 
als eine nicht unwesentliche Belastung des städtischen Etats anzusehen. 

Die Zahl der mit der Verwaltung des Bestattungswesens be- 
trauten Beamten sowie der Angestellten und Arbeiter, soweit sie in 
städtischen Diensten stehen, wird durch Tabelle IV nachgewiesen. Die 
nicht aufgeführten Städte haben, wie wohl mit Sicherheit anzunehmen 
ist, für das Friedhofswesen keinen besonderen Verwaltungsapparat ge- 
schaffen, sondern die damit verbundenen schriftlichen Arbeiten anderen 
städtischen Dienststellen mitübertragen. Die sonstigen Arbeiten sind ent- 
weder an Unternehmer verpachtet, oder die Stadt bestellt lediglich den 
Friedhofsaufseher, der für das erforderliche Personal selbst sorgen muß 
und für seine Tätigkeit die von der Stadt festgesetzten Gebühren 
erhebt. 

Die Höhe der von den städtischen Friedhofsverwaltungen*’ er- 
hobenen Grabpreise ist aus der Tabelle V ersichtlich, in welcher die 
obere und untere Preisgrenze für die einzelnen Gräberarten mitgeteilt 
wird. Die Friedhofsverhältnisse sind in den einzelnen Städten sehr ver- 
schieden. Während man sich auf der einen Stelle mit zwei Arten von 
Gräbern, den Erb- oder Einzelgräbern und Reihengräbern begnügt, hat 
man anderwärts Mausoleen, gemauerte Grüfte, Arkaden, Parkstellen usw. 
geschaffen; man hat ferner unterschieden zwischen Familien- und Erb- 
gräbern, beide wieder in verschiedene Klassen je nach der Lage und 
Größe der Plätze eingeteilt. Wir begegnen demgemäß den mannigfachsten 
Abstufungen der Grabpreise. 

Da in den aufgeführten Städten durchschnittlich mehr als der 
fünfte Teil, genauer, 23 % aller Beerdigten, in gekauften Gräbern be- 
stattet werden, erzielen manche städtische Friedhofsverwaltungen bei 
der Höhe der Erwerbskosten aus dem Verkauf von Grabstätten ihre 
Haupteinnahmen. Besonders hoch über dem Durchschnittssatze steht 
das prozentuale Verhältnis der Bestattungen in gekauften Gräbern zu 
den Gesamtbeerdigungen in Rostock mit 46 fl, in München mit 64 %o 
und in Bremen mit 84°. Dementsprechend sind, wie Spalte 2 der 
Tabelle III beweist, die Einnahmen aus den Grabgebührnissen in diesen 
Städten außerordentlich hoch, 

Was die Reihengrüber anbetrifft, so sind dieselben in 32 von 73 
Städten mit kommunalen Friedhöfen von jeglicher Platzgebühr befreit, 
während 41 Städte eine solche erheben. Ein einheitlicher Reihengrab- 
preis besteht in 26 Städten, von denen Berlin mit 16 Æ am: höchsten 
geht, während der niedrigste Preis, 1,50 A. in Gleiwitz gezahlt wird. 
Die übrigen 15 Städte haben ihre Preise auch für Reihengräber ab- 
gestuft, ein Teil nach Beerdigungsklassen, ein anderer nach dem Ein- 
kommen oder Vermögen, ein dritter nach der Lage der Reihe im Felde. 
Die größte Spannung zwischen der höchsten und niedrigsten Stufe hat 
Würzburg mit 44 A, die geringste Bromberg mit 1,50 A. 

In Bezug auf die Feuerbestattung hat sich in der öffentlichen 
Meinung unseres Landes seit der letzten Berichterstattung über diesen 
Gegenstand ein bedeutender Umschwung vollzogen, dank der auf 
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klärenden Tätigkeit der an vielen Orten entstandenen Feuerbestattungs- 
vereine. Als größter Fortschritt ist zu verzeichnen, daß nunmehr im 
ganzen deutschen Reiche die Leichenverbrennung gesetzlich zugelassen 
und geregelt ist. | 

Im Jahre 1895 konnte von den am Jahrbuche beteiligten Städten 
nur Hamburg als im Besitze eines Krematoriums befindlich angeführt 
werden. Heute können wir 20 andere Namen hinzufügen: Berlin (die 
Kosten der Einäscherung belaufen sich auf 50 Al, Bremen (30 M), 
Chemnitz (40 Al, Dessau (35 M), Dresden (85 A), Frankfurt a. M. 
(35 M), Görlitz (20 bis 7U AM), Hagen i. W. (60 A), Heidelberg (25 #), 
Karlsruhe (20 bis 50 Al, Leipzig (25 A), Lübeck (60 A“), Mainz 
(100 A), Mannheim (10 bis 25 A), München (5 bis 40 A), Offenbach 
(20 A), Stuttgart (0 A), Ulm (65 #%), Wiesbaden (30 A) und Zwickau 
(30 MA). In Hamburg, wo das Krematorium im Privatbesitze des dor- 
tigen Vereins für Feuerbestattung sich befindet, werden an Ver- 
brennungsgebühren 100 #4 erhoben. Die Mainzer Anstalt ist eben- 
falls eine private Gründung, deren Betrieb jedoch unter städtischer Auf- 
sicht steht; die übrigen sind sämtlich öffentlich-städtischen Charakters. 

Einige Städte, nämlich Görlitz, Karlsruhe, Mannheim und 
München, stufen die Einäscherungsgebühren nach den vorhandenen Be- 
gräbnisklassen ab. Für die Verbrennung von auswärts eingeführter 
Leichen erhöhen sich die Lasten verschiedenen Orts. Sie steigen bei- 
spielsweise in Dessau (von 35 M für die Einäscherung Einheimischer) 
für Auswärtige auf 50 A, in Görlitz auf 30 bis 80 A“, in Hagen auf 
100 A, in Leipzig auf 50 %, in Offenbach auf 30 #, in Stuttgart auf 
40 A, in Ulm auf 75 A und in Wiesbaden auf 45 A. Karlsruhe, 
Mannheim und München, wo die Einäscherungskosten nach Klassen ab- 
gestuft sind, erheben von Auswärtigen grundsätztlich die Gebühren nur 
der höchsten Klasse bezw. der höheren Klasssen, Mitglieder von Feuer- 
bestattungsvereinen genießen an einigen Orten die besondere 
Vergünstigung einer Ermäßigung der Einäscherungsgebühr, so in 
Hamburg, Karlsruhe, Lübeck, Mainz, Stuttgart und Ulm. 

Alle oben genannten Städte mit Ausnahme von Mannheim, 
München und Zwickau haben in Verbindung mit den Krematorien 
Urnenhaine oder ähnliche Anlagen geschaffen, die ausschließlich zur 
Aufnahme der Aschenreste Verstorbener bestimmt sind. Überdies 
können die Aschenreste auch dort, wo Urnenhaine vorhanden sind, 
außerhalb derselben in den Gräbern der Friedhöfe beigesetzt werden. 
In dieser Hinsicht wird allein in Chemnitz eine Ausnahme gemacht, wo 
die Überreste aus einer Leichenverbrennung nur im Urnenhain bestattet 
werden dürfen. Mainz gestattet Aschenbeisetzungen außerhalb des 
Urnenhains nur in Erbbegräbnissen. 

Besondere Haine oder Felder, die ausschließlich der Aschen- 
beisetzung dienen, besitzen außer den bereits angeführten Städten mit 
Krematorium noch folgende andere, ohne ein solches ihr eigen zu 
nennen: Augsburg, Berlin-Lichtenberg, Bielefeld, Bonn, Brandenburg, 
Breslau, Dortmund, Düsseldorf, Erfurt, Flensburg, Freiburg i. Br., 
Halle a. S., Hannover, Nürnberg und Stettin. Da aber die Schaffung 
besonderer Urnenfelder mit der Ausbreitung der Feuerbestattungsidee 
nicht gleichen Schritt hielt, sahen sich manche Friedhofsverwaltungen 
zu dem Zugeständnis veranlaßt, Beisetzungen von Aschenresten auch 
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in den allgemeinen Grübern bezw. Erb- und Familienbegräbnissen zu- 
zulassen. So haben von den am Jahrbuch beteiligten Städten 64, die 
namentlich aufzuführen der Raum mangelt, mitgeteilt, daß auf ihren 
Friedhöfen Gelegenheit geboten ist, außerhalb der eigentlichen Urnen- 
felder Aschenreste in Gräbern zu bestatten. 

Um einen Begriff von der Entwickelung zu geben, die die Feuer- 
bestattung im Laufe der Jahre genommen hat, dürfte die Anführung 
weniger Zahlen genügen: Im Berichtsjahre betrug die Zahl der Ein- 
äscherungen in Berlin 935, in Dresden 566, in Stuttgart 439, während 
im Jahre 1895 in Hamburg nur 41 gezählt werden konnten. 

Die bisher aufzeführten Krematorien stellen durchaus nicht den 
Gesamtbesitz des deutschen Reiches an dergleichen Anstalten dar. Es 
wären noch von kleineren Städten zu nennen: Coburg, Eisenach, Gotha, 
Heilbronn, Jena und Pößneck. Die Errichtung weiterer Leichenver- 
brennungsanstalten ist in Aussicht oder schon in Angriff genommen in 
Augsburg. Berlin-Wilmersdorf, Crefeld, Darmstadt, Duisburg, Frei- 
burg i. Br., Magdeburg und Stettin. 

In der Tabelle VI ist in ähnlicher Weise wie bei der Erdbestattung 
die obere und die untere Preisgrenze der Grabstellen für Aschen- 
beisetzungen für einige Städte zusammengestellt, soweit das Material 
reichte. 


Anmerkungen zu den Tabellen: 


Bemerkungen zu Tabelle I (Seite 207 bis 308). 


1) Darunter 1 mit konfessionell abgeteilten Feldern. — ?) Die Anzahl der Leichen 
in der vorhergehenden Spalte umfaßt allem Anschein nach auch die auf den kir:h- 
lichen Friedhöfen Bestatteten. Nimmt man an, daß auf städtischer wie kirchlicher 
Seite die gleiche Anzalıl Leichen beerdigt worden sind, wie ja auch die beiderseitigen 
Friedhöfe an Größe einander gleichkommen, so dürfte hier die Zahl 19,77 das Richtigere 
treffen. — ?) Während die Stadtgemeinde den Grund und Boden zur Verfügung ge- 
stellt hat, übt die Kirchengemeinde Aufsicht, Verwaltung und Nutznießung aus. — 
t) Der alte Teil des Friedhofes hat noch konfessionell abgetrennte Felder, der neue 
nicht mehr. — 5) Die Zahlen beziehen sich mit auf den kirchlichen Friedhof. —*) Dar- 
unter 2 mit konfessionell abgetrennten Feldern. 


Bemerkungen zu Tabelle II (Seite 309). 


1) Für Kinder die Hälfte. — ?) Darunter 1 im Urnenhain des Krematoriuns. — 
3) Enthält offenbar zugleich die zu verbrennenden Leichen. — *) Schätzung des Ver- 
fassers. — 5) Die Hallen bestehen aus 2 Abteilungen; die Benutzung der einen ist ge- 
bührenfrei, die der anderen kostet 5 #. — ®) In den Bestattungskosten mitenthalten. 
— 7) Bei ansteckenden Krankheiten obligatorisch. — ë) Bei einfachen Tannensärgen 
unentgeltlich, bei Metall- und eichenen Särgen sowie Doppelsärgen 1 A pro Tag. — 
D Pro Tag. — !°) Bei Benutzung eines besonderen Raumes 3 A. — !!) Für Gemeinde- 
angehörige und in der Stadt Verstorbene bis zu 4 Tagen gebührenfrei, sonst 4 A: 
für weitere Aufbewahrung für den ersten Tag 3 #, für den zweiten b A. für den dritten 
9 A usw. — 721 Darunter die Polizeileichenhalle. — ??) Für Leichen, die nach auswärts 
überführt werden, 15 A — 1) Für Aufnahme bei Nacht 5 A. — !°) Bei nächtlicher 
Einlieferung 10 .#, bei vorübergehender Einstellung pro Tag 3 #4. — !*) Für Fremde 
pro Stunde 0,25 .#, nach 5 mal 24 Stunden täglich 1 .#. — 1”) Vgl. Bemerkung °). 
Benutzung der oberen Halle ohne Dekoration 4 bezw. GA. — 18) 10 Æ, falls die Be- 
stattung nicht auf den städtischen Friedhöfen erfolgt. — 191 Pro Tag; bei polizeilicher 
Anordnung und nachgewiesener Bedürftigkeit unentgeltlich. — 201 Nur für Aus- 
wärtige wird eine Gebühr erhoben.—?!) Für die ersten 24 Stunden 3 #, jede ferneren 

ıFortsetzung der Anmerkungen auf Seite #17.) 
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Tabelle I. Anzahl, Fläche und Benutzung der im Betrieb befindlichen Friedhöfe. 
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Elberfeld Se, ah aa 7 Jill G = ss bal 8377 | ech e 
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Halle a S D 1 — 4070 6 | 4070 2 568 46,61 3 185 | — > 
Hamborn 2* | — | 1218,69 1 468,28 739 48,50 3 663,065 | — | — 
Karlsruhe 1 — 2 759 — — | 1437 | 56,47 1 184 - | — 
Mainz » ..: » 14) — | 1700 1 1 700 1 343 37.23 | — — sell — 
Mannheim . . 4 -— 3 072 4 | 83072 | 2619 34,50 1 287 ess | — 
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Die in Spalte 2 mit * versehenen Friedhöfe besitzen nach Konfessionen abgeteilte Felder. 
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Jahre 


112 
1 040 
870 


773 


1100 
1 320 
989 
713 
1443 


385 
657 
980 
461 


790 


1 421 
1070 
1 296 
1 437 
1069 
1 407 
174 
1023 
892 
976 
1124 
935 
541 
3 


í 
1 093 
1 169 

731 


1338 
942 


| 109,48 


53,26 

41,01 

52,18 
2 


97,98 

9,09 
63,10 
51,03 
54,12 
51,39 
32,63 
54,70 
19,36 
95,64 
92,35 
27,94 
50,43 
25,39 


56,98 
34,69 
39,38 
32,58 
168,19 
42,04 
28,11 
46,79 
| 78,28 
| 9,28 
| 9:31,37 
393,53 
87.62 
29,24 


| 32,19 
21,76 
[7,18 


Friedhöfe 
=~ im Eigentum von 


Kirch- und 
Kultus- 
gemeinden 


Ga | Hl: ii Däi ka 


i sn bi OT D rh Fe rz Fi 


| Anstalten, 

Garnison- 
verwal- 
tungen 


usw. 


Fläche Zahl Fläche 
r 


505,32 

196,70 

1 686,83 

1 861,88 
59 


523,76 
1 600 
170 


154 
103 
196 


18 
221 


1 479 

332 
27,18 
21,63 


1 081,32 
1 473,2 
2 429,41 


$ 


40 
100 


17 
+ 


Digitized by Google 


| 
| 


| 


Die in Spalte 2 mit * versehenen Friedhöfe besitzen nach Konfessionen abzeteilte 
Anmerkungen auf Seite 306. 


| ar 


25 
164,51 


114,70 
25 


Dl,ıo 
209 


— 


18 


| 


Felder. 


Städte 


Berlin 
Bremen . .. à 
Breslau > . . » 
Chemnitz. . . 

Cine 2. 8100 E 


Dortmund . . . 
Düsseldorf 

Duisburg. . . » 
Essen (Ruhr). . 
Frankfurt a. M.. 


Hamburg. . - « 
Hannover . . . 
Biel en A 
Leipzig . 
Magdeburg. . . 


München 
Neukölln. . 
Nürnberg 
Stettin. - » . 
Stuttgart. . 


Gruppe B. 


Aachen 

Altona. . e 
Augsburg . . . 
Berl.-Schönebrg. 
Berl. - Wilmersdf. 


Bochum . . - «; 
Braunschweig 
Cassel. W I 
Crefeld 
Erfark s e s e 
Gelsenkirchen 
Halle a.S.. . »- 
Hamborn 
Karlsruhe 
Mainz...» e 
Mannheim »- . . 
Mülheim (Ruhr). 


Anmerkungen siehe Seite 306. 


Zahl der 
Leichen- | 
häuser mit 


obligator. 


fakultativ. 


Zahl der beherbergten 
Leichen 


Benutzungsgebühr 
in Mark 
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Tabelle II. Zahl und Benutzung der Leichenhäuser. 
Die mit * versehenen sind Leichenhäuser in kirchlichem Eigentum. 
Le 
Be, | Zahl der 5 TER 
„33 | Leichen- Eo = EEE 
EK, häusermit © a lB332» 
„3% al .12.|%, ahg E 
KE EI IN ne = re SE St = 
EKEKEMHI © 5 SG Zi o EEKKE 
NOSOS E Ki = vs ebe NOSOS 
2AA | Städte gi 3 S.S | ga asiar 
=od ©| Cé = DR: E a e S © 
Sl | = 8 no | Na 135488 
= E ECK We -é — -am = 32 DEZ 
rie || E | E — = = Ki 
EE | = Ki  S Zah 
Ss | Ba lte è (5858 
ai E | tz F | € z ef 
Sé EN K 
5 L 


Gab En el E 
[52 
I 


keck 
=] Ven Gei zl GA 


n 

ev ONNN 
-J 
w %* 


W. 


RENE 


6 


12) 


0,50-30 
= 
1—8 | 
—10)| 


—— 


25,32 
14,60 
52,88 
100,00*) 
3,30 


22,84 
69,98 

0,42 
21,24 
97,25 


13,61 
40,77 
26,62 
81,76 


| n 
i Bonn 


Saarbrücken » . 


| Wiesbaden. . . 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbrg. 
Bielefeld. . . - 


Brandenburg . . 


Bromberg . . » 
Coblenz » cs 
Darmstadt . . » 
Dessau e 
Flensburg . . . 


Frankfurt a. 0.. 
Freiburg i. Br. . 
Käptn) eg, A A SA 
Gleiwitz 2 
Görlitz. s er e 


Hagen i W... 
Heidelberg 

Herne. . kes 
Hildesheim. . . 
Kaiserslautern . 


Liegnitz, » « . 
Linden v.H.. . 
Ludwigshaten 

Lübeck ee Ver 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . à. 
Oberhausen 
Offenbach a. M.. 
Potsdam. . — » 
Rostock » . à 


Spandau. .. - 
Ulm. š 
Würzburg . . « 
Zwickau. ». « 


í 2 
R: 
1 "2 
| 
eu A 
KI) Zap 
E 
A 
4* 
1 
- 1 
= 
1 e 
e 3 
p 3 
1 š 
Ki. 
e 3 
. 1 
j 2 
W ` 
e 3 
i 1 
A ft 
1 
5 
£ 3 
3 
1 
x >| 
3%) 
2 
2 
2 
A 1 
EA? 
KW 
| 4 


— ? 
— 9,64 
—?6)| 94,76 
—17)| 98,70 
6) | =p 
E Gë 
219) 19,45 
=») 58,13 
— | 2,78 
a Za 
| 74,23 
|? 
ch ? 
0,80-8 = 
— | ` Dë 
0—6 43,04 
Se 20,78 
— | 108 
1,50 | 32,54 
| 
ess: ? 
— 47,76 
— 81,24 
23) 79,33 
geg 19,38 
— 38,12 
—26) 97,23 
—:) 62,67 
0-6°)| 21,04 
| 
— | ar 
0—15 Sec 
0,50-6 | ca. 100%) 
— | ea.100%) 
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Tab. II. Einnahmen und Ausgaben der städtischen Friedhöfe. 


Städte 


Berlin . 


Dortmund . . . à 
- Dresden‘) 


Duisburg. . . - » 
Düsseldorf . . - : 
Essen (Ruhr). . . 


Frankfurt a. M.. . 


Hamburg. . . „. 
Hannover 
Leipzig). . - . . 
Magdeburg. . - 

München 2 
Neukölln. . » . 

Nürnberg. . .. . 


Stettin. . .... 
Stuttgart. . . . .» 


Gruppe B. 
Aachen. . .... 
Augsburg. . . . . 


Berlin-Schöneberg . 
Berlin-Wilmersdorf. 
Bochum 


Braunschweig!®) 
Cassel)..... 


Mülheim (Ruhr) 

Plauen i. V... .. 
Saarbrücken . . . 
Straßburg i. E. . . 


Wiesbaden. . . 


= Einnahmen 


A 


für Gehälter 
und 
Löhne 


83 712 
62 581 


151 758 
39 097 
278 621 
69 079 


12 693 
193 054 
23 285 


177 616 


ordentliche | | Dane 
i & Le a ao D si DU > e Sy 
2 232 BESSER SE außer- 
Bao GE Eg, ins 
SE E35.82|o EL si ordent- | 
KKK EC EIN gesamt 
Ssok | sie, |p gl liche 
ng |2 ER] e ei 
GE: Zekgb IS at © 
3235 5 aoar |Q 8 
ABETE 
© len 3282 | 
“M ML EL M ; A 
2 3 4 5 | 6 
Rn ee eG 
208 278 = 208 278 
175 478 — 1 032 19400 || 195910 
45696 | 222893 | 8629 3300 || 280518 
159 738 _ 3 428 _ 163 166 
19815 | 302210 |39346 | 2907231) | 652094 
123663 | 77266) | 1517°)| 14453 || 216899 
; : À 270 6954) 
10 335 — 16560%)| 7700 || 34595 
257552 | 84418 |45652 1369 || 388 991 
10176 | 32504 | 9718 | 475319) 99929 
245590 | 205844 | 68929) — 458 326 
413424 | 415319 |11729 | 79466 || 919938 
172128 | 161628 | 1605 | 39863 || 375224 
i A ; 392 174 
163 988 | 180367 | 9583 — 353 938 
699304 | 85750 | 7830 — 792 884 
70280 | 14941 — — 85 221 
99 828 — — — 99 828 
158773 | 184743 | 9838 = 353 354 
209 273 — 1146 — 210419 
8699 | 66870 | 165 122 | 154 156 
45 302 1574 — 46 876 
112 205 112 205 
46 800 1800 | — — 48 600 
— — 7600 ! 42500 || 50100 
80085 | 66638 200 | 31680 || 178603 
1517 — — _ 1517 
1 778 1430 | 22 667 184 | 26059 
73813 | 57231 329 _ 131 371 
Sam 
26 862 = 26 862 
144353 | 48433 | 1801 52330 || 246 917 
2713 3 293 -— — 6006 
179 134 1 224 TE 180 449 
32 616 14 243 581 — 47 440 
118 200 4 400 _ | — 122 600 
9120 — — ' 70 9 892 
38445 ı 910 | 22649 | 71005 
4 350 15500 |22350 | 16100 : 58300 
98240 | 137640 ; 3905 `  — |! 239786 
51 673 11224 3074521) 5945 9958722) 


Anmerkungen siehe Seite 317. 


| 


| Ausgaben 
ordent- 


für das Beerdi- 
(außer den Kosten 
Sp. 7 u. 9—13) 


œ |% gungswesen an sich 


57 455 
14 689 
12 807 


33 489 


39145 
6 335 


148 627 


234 929 


45056 | 26284 
22 482 10 995 
1 200 2 600 
3 400 SS 
14 671 31 270 
360 == 
21 984 42 102 
42 524 12% 
54 709 78 869 
7164 271 
66 504 69 396 
12 566 3011 
56 270 | 58050 
6 548 3125 
20666 | 22278 
7 033 = 
79535 | 87942 
p455 | 25862 
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liche WE 
GET A Kë 
mE gd ER 
ESEI EEF 
22553123830 
REGEER EE 
BEE 
APEEF 
Bäss" 
o A M 
9 10 
29 705 
443 | — 
92 112 
1494 | — 
16 600 49900 
31460 22387 
Bue R 
32 712 = 
28 934 36841 
25791 42051 
67 675 
EREECHEN, EEE EEE 
147 477 
27806 | — 
16092 |39 966 
94 948 |19 874 
200 | 3121 
9912 | — 
69 378 
35622 |10142 
7324 R 423 
1 000 
133 284 
3 500 | Së 
2145 | — 
3 446 763 
1624 ‚10935 
34748 
2537 |14623 
506 | 825 
. ET. — 
22 146'°) 
= 16 
5977 5.106 
20 100 
a ' 23 031 


41 596?) 


Ausgaben 


436 16110) 22 165 


_ außerordentliche o 
| | 
E E ' fæ] it 
o om | 
Ee E g.l & S ‚ ins- 
cogs 5,825 Se 
I oga & So E 
D M fu g aa Gei 5 t 
z m R E 5 5 ë | sam 
= = i 
SES < | 
M MM i M 
11 12 | 3 | 14 
| j 
84 845 110 000 !140000 || 448 262 
261208 ! — — || 385657 
— | 20038 | 2849 || 281446 
— — | 126888 
494 | 47003 | 216 888?) | 609 506 
— ! 1612 | 20754 || 178781 
S är e ; 258 490 
— — | 34 Se 79 850 
45942 | 7817 |196390 | 548 1286) 
— 1500 | 80950 | 129912 
— | 42 243 | 
27270 | 52197 | 716969 
a 26561 | 13302 į 420 074 
. || 562423 
6 958 es 266 904 
= 00 T 670"2)| 469 899%) 1 305 463 
70 8034) 
174 10316)350 000 | 21.988 | 731 050 
19 600 — | 90.092’) | 338876 
100 000 | 22 244 — 341216 
| 
3000 | 5000 | 38224 168 311 
= — — | 3447 
— |4964 | 8494 | 191 382 
9 350 — — | 13150 
— 1500 | 12500 | 20900 
30 011 — | 30622 ` 166574 
= = — 2 505 
78853 ` 3000 715 || 150863 
2050 | 12117 | 5337 i 75878 
6117 40 865 
2330 20456 , 57886 | 231410 
— — — — 8766 
— 9262 | 34714’) 179976 
— — | 100877)" 52716 
— — 1290 ` 132460 
—— -- 515 ' 1199 
— — | 16978 ` 71005 
22235 2000 | 3032 ' 58300 
206 497 — | 14658 | 415131 
29293 | 55376 — ` 157582 


202 969 


87 034 
14 418 


14 478 


239 984 
189 747 


928 


45 255 
159 131 
29 983 


44 850 
170 249 


512 579 
631 222 
130 797 


9155 


Städte 


17 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen 


Breslau 
Chemnitz 
Cöln a. Rh 
Dortmund 
Dresden?) 


Duisburg 
Düsseldorf 
Essen (Ruhr) 


Frankfurt a. M. 


Hamburg 
Hannover 
Leipzig!!) 
Magdeburg 
München 
Neukölln 
Nürnberg 


Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen 
Augsburg 


Berl.-Schönebg. 
Berl.-Wilmersdf. 
Bochum 


Braunschweig!®) 
Cassel!? 
Crefeld 

Erfurt 


Gelsenkirchen 


Halle a. S. 
Hamborn 
Karlsruhe 
Mainz 
Mannheim 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V 


Saarbrücken 
Straßburg i- E. 


Wiesbaden 


312 
Noch Tabelle III. 
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Einnahmen 


Anmerkungen siehe Seite 317. 


| 


ordentliche | ordent- 
548 leaga 2587 siia 
ASSE deze: TSE] aer ` ww (E 18587 
. ıns- ar 
Städte = SE TEEME SSE Sei ordent- ` i 2 E 5 Meat 
Neue |. t esam © 
SEGE egëbzcälës däi liche ©” BAR | 295° 
ZC ER geb ai SEEK T È a 
SS Së |aeg 18853 5 u BA 
TAES ZSSS bu De SCH g 25 = 
owm lsg S H 32590] se E St 
= es = Ne! Sa 
SE | 4 IA AE" La | A 
1 2 | 3 A | 5 Tt 6 7 8 
| 
Gruppe C. Ä | 
Berlin-Lichtenberg . 58 488 5823 — 64 311 29 152 
Bielefeld. . . . . | 18175 | 14000 | 1960 22 110 56 245 30 900 | 48 800%) 
Bonn: be ae ee 23 n | 8366 | 1366 65 081%)! 97 932 22 u 28 p3p 
romberg . .. . — — e B 60 d 
Coblenz . ... 19 81327) — 867 see. "2 230 680 8054 — 
Darmstadt... | 31799 | 5165 — 771 | 37735 21 802 2 526 
Desen... 30238 ' 1205 401 27 | 31871 19728 | 14038 
Flensburg . . » . 55 287 | 6 991 — — | 62278 29 236 24 444 
Frankfurt a. O. . . |rd.37 000 jrd. 31 000 | 5600 |rd. 5500 79100 |rd.30 600 |rd.4200 
Freiburg i. B... 164 500 5.000 500 — | 170 000 38000 |106 400 
Fürth ..... E 33 036 _ 16 — | 33092 6 428 
Görlitz. . . . . . | 111269 | 30735 | 280 554 ' 142 868 47643 | 41315 
Hagen i.W.. .. . 17 704 17704 14 877 
Heidelberg. . . e | 113852 | 7017 | 2872 | 351 || 124092 20280 | 91.086 _ 
Herne . ..... 6 000 6 000 19 650 
Hildesheim. . . . — | 17600 300 — į 17900 — — 
Kaiserslautern . . 20 H8 | See, Jr e 36 7073); 57155 17 519 640 
Liegnitz ..... 45 936 112402 || 158 338 43 476 — 
Linden... .. | 23610 | 21575 10657 — | 55842 | 34605 | 44446 
Ludwigshafen . . 56. 000 |! s Së = | 56 000 29669 | 11779 
Lübeck. . 2... 105612 | 412808] 325 | 4312 | 181529 | 76186 | 11435 
Metz.. 22.2... 4253 |! — _ 15 77791)' 20 030 20657 | — 
Mülhausen?) SE 29 5738) — 141 — l 30 984 — 
Mülheim a. Rh... 15 032 $153 | 6828 — | 30 013 12 325 — 
M.-Gladbach . . . 13657 |, 13984 | 2978 — 30 619 5817 
Oberhausen . . . 5135 | — — —_ || 5135 1700 — 
Offenbach a. M.3) 42 827") 1910 1373 — jį 46110 37754 | 1505837) 
Osnabrück . » . . | 19236 ' 1500 809 3522 i 35127 6445 | 8170 
Potsdam. .. e. 3740 | — — 31 716 59 656 5 632 4 750 
Recklinghausen. . 207 ' = 307 2 332 4716 1 026 5 000°) 
Regensburg. . . .» 550 — — — |! 550 — ıı 1% 
Remscheid». . . . 90 | — —_ — | 90 565 
Rostock ..... 26675  — 225 — | 26900 16514 | 6451 
Spandau . e... ? 1 2003) zu ? == = 
Ulm 2% wi 30 200 ' 30200 52 000 
Würzburg - » . » 62 188 — 224 | 674 | 65 096 8895 | 11091 
Zwickau e . » . à. 13 965 — — ; 14023 T959 kg 


XIV. Friedhöfe und Bestattungswesen. 313 
Ausgaben 
liche außerordentliche 
E i 
a r GM - A 
FERE P Cf 28% ` v g Mehr Mehr- 
ETE FEER ade g 28 Be Ein Aus 
E Ad N - - , 
pe asnlası2 g | 83, ge 
23 GE 2 ki Eis ZS = a S samt nahme | gabe 
Busse 5 (usa | SI 85, 
Ber (dr SÉ 
-AM M A | M |) MN M | AU a| 
9 10 u | 22 13 14 15 16 17 
Gruppe C. 
o mmm? 
13179 — — — 42 331 21 980 — Berl.-Lichtenbg. 
4070 : 9860 | 127000 | 265000 | 3700 489 330 — |433 085%)| Bielefeld 
N, e ; 
23 168 7 979 19 106 — 101 077 — 3145 I Bonn 
414 — — — — 1 058 — 114 | Bromberg 
2 51428) — — — — 10568 I 10112 — Coblenz 
1 583 2 862 — — — | 287733 8 962 — Darmstadt. 
2 928 263 — — — 36 957 = 5086 | Dessau 
5047 2182 1480 — — 62 389 — 111 Flensburg 
5200 |rd.7 000 | rd. 4000 Ird. 1000 — 52000 | 27100 — Frankfurt a. O. 
8 000 3 400 ._ — 2 800 158 600 | 11 400 — Freiburg i. B. 
12 763 — — — 19191 | 13861 — Fürth 
3089 ı 6018 — — | 9211 107 276 1 35592 — Görlitz 
- 10 — 14877 | 2827 — || Hagen i. W. 
3970 | 3378 — Sa — 118 684 5 408 — Heidelberg 
— — | 500 20 150 _ 14150 | Herne 
1 000 | 5001 aal — ' — ; 230 | — | 7400 | Hildesheim 
— — 36 536 — 688 55 383 1772 — Kaiserslautern 
— | — 112 402 — — j 155 878 2 460 — Liegnitz 
S a 
6115 631 =- 1 362 87 159 — 31317 | Linden 
4 036 — — — 45484 | 10516 — Ludwigshafen 
44 822 17 000 6267 | 63 391%); 219 101 _ 67 572 I Lübeck 
18 264 | — 34153 | 12559 — | 85 633 — 65603 | Metz 
1718 | — — =- — 7718 23 166 — Mülhausen?) 
5 393 — — | 37043%)| 54761 — | 24748 | Mülheim a. Rh. 
9155 15 394 — 2485| 1759 ı 34610 — 3991 | M.-Gladbach 
1 950 u er = = | 3 650 — | 1485 | Oberhausen 
2 624 — 5590 — : 61026 14916 | Offenbach a.M 3) 
620 — 5786| 1606 23 627 1 500 — Osnabrück 
— 28 510 10 500 — — 49 392 10 264 — Potsdam 
822 — 2 021 — 837 9 706 — 4990 | Recklinghausen 
> = — — — 146 404 — Regensburg 
— 1396 | — 1961 — 1871 Remscheid 
9860 | — — 3 243 — i 36 068 — 9168 | Rostock 
30089) — ? Gë ? ? ? Spandau 
— — — 52 000 — 21 800 Ulm 
8083 : 488 674 — 42 914 22 182 — Würzburg 
== — 6 268 19 009 4 986 — Zwickau 
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Tabelle IV. Zahl der in städtischen Diensten für das Bestattungswesen 
se Personen. 


—. 


| & Nichtständige ` i 2 Nichtständige 
S E durchschnittl. Il Š së durchschnitt!. 
= E täglich ` E ke täglich 
Städte 5 = beschäftigte | Städte S = beschäftigte 
Ze = | Hilfskräfte a | 7 | Hilftekräfte 
TE HE 
om ri bh: 
Gë S im | im d EP S im im 
£ 7 Sommer Winter | | Ce n |Sommer| Winter 
3 I 3 | 
| | 
Gruppe A. [Noch Gruppe B] | | 
Berlin ....1]I 10 51 34 — Straßburg i. E.. | 21 : 37 26 26 
Bremen... . 5 35 — — Wiesbaden . . (NEE 24 _ 
here DEN 6 ie 182 20 i 
Chemnitz . . . 5 1 = | | 
con `... [13 |134 | ml — Gruppe C. | 
Berl. -Lichtenberg » 90 19 16 
Dortmund. . . 3 41 13 — Bielefeld ... 4 25 Ä 18 — 
Dresden. ... 1) 1) A 1) Bonn .:. ... 4 29 — — 
Düsseldorf. . . 9 |118 22 — Bromberg. .. | — 1 — — 
Duisburg . . . 3 19 — — Coblenz’?! `, . | — 9 — — 
Frankfurt a/M.3)| 18 | 13323) | — — 
Darmstadt . 130) 15 — — 
Hamburg . . .| 30 | 166 165 15 Dessau . . . . 1 9 3 3 
Hannover. . . 6 | 103 29 14 Flensburg. . - 4 11 | 4 3 
Leipzig - . . .| 39 65 102 — Frankfurt a. O. 2 9 | 26 — 
Magdeburg . . į} 159)| 7 172 62 Freiburg i. Br.. |} Su Zu — — 
München . . .| 26 | 172 15 = 
Fürth e © e © e 1 6 Ka? Fee 
Neukölln . . 3 10 6 — Görlitz ... » 3 16 37 
Nürnberg 6 29 3 — Hagen i. W...| — 4 — — 
Stettin i 29 67 99 20 Heidelberg . .| — 25 — _ 
Stuttgart‘). 2 67 14 — Herne 3 1 6 7 — 
Hildesheim . . 
Gruppe B. Kaiserslautern — ə 7 4 
e es 7 38 12 — Linden v. H. 2 22 14 — 
Augsburg 4 16 — — Ludwigshafen . 1 9° 1 — 
-Schöneberg 4 17 20 wg Lübeck . .. . 7 74 | 23 = 
Ge EE — 15); — — 
Bochum. . . 5 4 7 — Metz ... 2 11 — — 
Mülheim a. Rh. 1 6 4 — 
Crefeld . ; 56) 3 18 10 M.-Gladbach. 4 15 — -- 
Erfurt. .. 4 31 66 36 Oberhausen. . 1 4 8 
Gelsenkirchen . 4 16 26 13 Offenbach. . 1 28 _- — 
Halle a. S. . 8 28 50 1 
Hamborn . . .| — 9 — — Osnabrück 13) 5 — | — 
Potsdam p 2 22 42 |) 19 
Karlsruhe . . . 37) | 20 2 2 Recklinghausen. | — 2 2 — 
Mainz .... 5 11 8 2 Rostock 2 | ib 19 ı — 
Mannheim. .. 7 24 _ — 
Mülheim (Ruhr)| — 10 == — Ulm a. D... . ®9 14 3 — 
Saarbrücken 2 13 16 — | Würzburg... 2 16 3 3 
1 Zwickau. . . . 1 4 — 
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Tab. V. Preise der Gräber für Erwachsene auf den städt. Friedhöfen. 
Anmerkung: Ein * hinter der Zahl bedentet pro Quadratmeter. 


ge Sonstige : 
Familien- und Erb- Einzel-, Kauf, Bas Allgemeine oder 
begräbnisse Privatgräber Reibengräber 
Städte höchster |niedrigster| höchster | niedrigster] höchster | niedrigster 
Preis Preis Preis 


ge SR a FE ER EE ARE 


1 2 | 3 | 4 5 6 7 


Gruppe A. 
Berlin . 60* ` 301 a 16 : 
Bremen . . i e 2252 309) — — 
Breslau : 90* 8 304 25 4 ; 
Chemnitz 22” y 50 ; 15 : 

Mewe ana 3 600 1 200 180 100 — — 
Dortmund . .. 60* 150 125 65 —_ — 
Düsseldorf . . . | 162,78”) 72,78*5) 356 19 == — 
Duisburg. ... i Sg 120 20 — — 
Essen . . 000 600 50 ? 15%) 56) 
Frankfurt a. M 4507) 2507) 2258) 1508) — — 
Hamburg 40 30 10 5 — — 
Hannover 675 150 ; 8 — 
Leipzi e . e [2700 600 400 50 159) — 
Magdeburg. . . | 500 100 i 306) 68) 
München. . . . |1 00010) 9010) 250 | 45 21 7 
Neukölln. . . . Gd ; 72 ; 8 e 
Nürnberg . . 60 30 20 10 e 
Stettin... . . 5* 50* 90 30 10 7,50 
Stuttgart. . . . | SO) 30* 100 50 _ = 

Gruppe B. 
Aachen .. .» e 20023) 75 — — 
Augsburg . 720%) 80 . P 2014) 314) 
Berl. -Schönebreg. 300* 60* 100 75 10 ; 
Berl, - Wilmersdf. 60°18) 40%15) 150 | 35 10 
Bochum. . . 40*1°) 20*17) j | BE 15 e 
Cassel. » ». . z g 150 15 — _ 
Erfurt . . | 400 225 150 50 4 2 
Gelsenkirchen . | 120 60 36 41°) 8 
Halle a.S.. .. SOT 25* ; ! : 

i 600 200 50 A 306) 16) 
Hamborn .. 40* 15* e l A 96) 46) 
Karlsruhe”) . š : e 8 — | — 
Mainz. .... 15020) 8020) . SS jr = 
Mannheim . 100*?1) s — | — 
Mülheim (Ruhr). 40 10 — — 
Saarbrücken . . 10022) e 70%) . — — 
Straßburg . . | | 150%) | 90) | omg | 180) | —  — 
Wiesbaden. . . ) 400* 5004) 550 150 — | — 


Anmerkungen siehe Seite 319. 
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Noch Tabelle V. 


Familien- und Erb- Einz Bea? Sage Allgemeine oder 
begräbnisse Privatgräber Reihengräber 
Städte höchster | niedrigster| höchster ! niedrigster] höchster |niedrigster 
Preis 
AT 
6007 
Gruppe C. | | 
Berl.-Lichtenbrg. 350 . 60 30 d i 
Bielefeld. ... 100%) . 100 50 — — 
Bonn . e 20026) 10026) 3 — 
Bromberg ... Di à 3 1,50 
Coblenz . ... 500 100 e | — 
Darmstadt. . . 600 225 ; : — — 
Dessau . .. . 400 i 30 ; 3 
Flensburg . - . 80* 60* 10027) 502°) 10 
Frankfurt a. O.. 34038) 12028) 8029) A 20 6 
Freiburg i. Br. . | 1.000 30 A d =o e S 
Fürth ..... 360 | ; 60 Au 7 
Gleiwitz 37,50 f 15 | 1,50 A 
Görlitz. e, 250 200 18 | D 12 3 
Hagen i. W. . 60 40 | 4 
Heidelberg . 125 90 = — 
Herne. .... 125 30 ; Se — 
Hildesheim . . - 80 50 25 3 ; 
Kaiserslautern . 130%) 5030) ° | z = — 
Liegnitz . ... 23,50* . . ! ; 4 
Linden v.H. . . 15031) 1251) $ 8 
Ludwigshafen . 200 100 . | : = = 
Lübeck .... 100* 40* 608) ; 3082) 1033) 
Metz . .... 42*3) 33*34) í i ; 1214) 44) 
Mülhausen i. E.. 240 120 ; i == — 
Mülheim a. Rh.. | 1 000%) : 130 100 618) 3 
M.-Gladbach . . 200 ; 100 50 4 ; 
Oberhausen . . 100 30 : S 46) 26) 
Offenbach . . . 100 . 30 À ss | > 
Osnabrück. . - 500 60) . e _ > 
Potsdam. . . . 20* S SU e E — 
Recklinghausen. : ; 125 ı 5 4,50 ; 
Remscheid. - . ; e 20 š H e 
Rostock. ». . » 200 A 50 | , == u 
Spandau. » . . 300 } 40 e 6 ! 
Ulm. se eo... 8O 50 D e ER | = zT 
Würzburg . . . 700 100 8 Ä A 506) 63°) 
Zwickau. . e. 500 150 2437) ` 3 A 
| 


Anmerkungen siehe Seite 319. 
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Tabelle VI. Preise der Plätze für Aschenbeisetzungen. 


Anmerkung: Ein * hinter der Zahl bedeutet pro Quadratmeter. 


ma > = = e e = x oo. - S ES x nee Eech e B ES =- =a mm 


Plätze Plätze im Urnenhain 


— — [nn em - a 


in besonderen oder in besonderen Reihenplā:ze 
on Urnenhallen usw. Urnenfeldern höchster |niedrigster 
Städte höchster | niedrigster] höchster | niedrigster 


Dortmund . . i 
Dresden . - » . 
Düsseldorf. . . 


Hannover . . . 
Leipzig . . . 

München, . ; 
Stettin. . . .. 
Stuttgart. ... 


Gruppe B. 


Berl.-Schönebrg. 
Karlsruhe . . . 
Mainz... .» 
Straßburg . . >» 
Wiesbaden. . . 


Grnppe C. 


Berl.-Lichtenbrg. 
Bielefeld. . . . 


Dessau. .. . . 
Flensburg - . 
Freiburg. . . . 
Lübeck . 


Spandau. . . 


Anmerkung siehe Seite 319. 


(Fortsetzung zu Seite 306.) 


24 Stunden 2 A. — ??) Mit wenigen Ausnahmen sämtliche Bestattete. — "21 Für 
Leichen, die nicht in der Stadtgemeinde bestattet werden, 12 A. — **) Der größte 
Teil davon, 377, sind Leichen von Kindern. — 281 Dienen zur Aufnahme der vom 
Staatsanwalt beschlagnahmten Leichen sowie zu Obduktionszwecken. — 28) Für 
A die nach auswärts gebracht werden, 5 A. — ?7) Bei Ausschmückung der Ka- 
pelle 6 #. 


Bemerkungen zu Tabelle III (Seite 310 bis 313). 


1) Hierin sind enthalten die Einnahmen aus dem Verkauf und Wiederverkauf 
von Gräbern, Anfertigung von Fundamenten, Zinsen von Kapitalien und Beständen. 
— ?) Darunter 81 983 K für Verzinsung und Tilgung, 5276 A für Ansammlung eines 
Fonds, 127 301 A für Anfertigung von Fundamenten, gemeinschaftliche Grabunter- 
haltungsfonds usw. — 3) Der Erlös aus dem Verkauf von Pflanzen ist unter Sp. 3 ver- 
rechnet. — *) Dresden hat ein städtisches Marstall- und Bestattungsamt, das jedoch 
den größten Teil seiner Einnahmen — 191 317 A — durch Lastfuhrdienste für andere 
städtische Ämter erzielt. — 5) Darin enthalten weitere 194 346 A für Zinsen und 
Schuldentilgung. — ®) Aus dem Verkauf von Erbgräbern. — 7) Für Verzinsung und 
Tilgung des Anlagekapitals. — £) Erlös aus dem Verkauf von Grabstellen. — °?) Ein- 
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schließlich Einnahmen aus Verkauf und Umschreibung der Grabstätten. 1°) Außer- 
dem in Hochbauvoranschlag 20 226 für Baubedürfnisse. Eine Verzinsung und Til- 
gung der Anlagewerte ist nicht berücksichtigt. — 1!) Die Angaben für Leipzig sind 
der Jahresrechnung für 1912 entnommen. Bei der andersgearteten und weitergehenden 
Gliederung in der Rechnung war es nicht möglich, Einnahmen und Ausgaben dem 
Schema der Tabelle entsprechend einzusetzen. Soweit unsere Feststellungen reichen, 
befinden sich unter den Einnahmen 172 209 M für Gräber, Verzierungen usw., 116 124 A 
für Grabpflege, 52 606 A für Einäscherungen; unter den Ausgaben 205 420 A für 
Gehälter und Löhne, 137 251 für Verzinsung und Til ‚10 888.4 Pacht- und Miet- 
gelder, 34 037 A für Bürounkosten, Heizung, Be Suchtung, Versicherungsbeiträge, 
Arbeiterfürsorge usw. — 171 Aus Anleihen. — !?) Für Verzinsung und Tilgung sowie 
bauliche Unterhaltung. — 121 Ohne die Beträge für Tilgung des Anlagekapitals.. — 
15) Davon 75 373 M für gärtnerische Neuanlagen. — 1°) Braunschweig besitzt keine 
städtischen Friedhöfe, die Stadtgemeinde ist auch nicht am Bestattungswesen be- 
teiligt, sodaß die angeführten Zahlen offenbar das Ergebnis des kirchlichen Bestattungs- 
wesens darstellen. — 17) Vgl. Bemerkung °) zu Tab. Ia. Von städtischer Seite wird 
nur die Einsargung, Leichenbeförderung und Begleitung bis zur Friedhofspforte be- 
sorgt. Die in Tabelle III aufgeführten Einnahmen sind die der Stadt zufließenden 
Gebühren für Leichenbeförderung usw. Die Ausgaben sind hauptsächlich Aufwen- 
dungen für Unterhaltung der gärtnerischen Anlagen. — 18) Unter Sp. 7 verrechnet. 
— 19) Darin sind auch enthalten die Kosten für Unterhaltung der Gebäude und 
sonstiges. — 2°) Davon 6551 A aus dem Verkauf von Erbgräbern. — 2!) Aus dem Ver- 
kauf von Gruften, die aus ordentlichen Mitteln in früheren Jahren erbaut wurden. 
— 22) Das Friedhofsgelände wurde aus Anleihemitteln gekauft. Im Jahre 1912 wurden 
für abgegebene Kaufgrabstellen 99 211 A vereinnahmt, die dem Anleihekonto wieder 
gutgeschrieben wurden. — 2?) Einschl. Unterhaltung der Gebäude, Einfriedigungen 
usw. — 2%) Einschl. rd. 40 000 A für Verzinsung und Tilgung der Anleihen. — 2) Im 
August 1912 wurden die bisherigen Friedhöfe für die Bestattung in Reihengräbern 
geschlossen. Da für den neuen Sennefriedhof ein Jahresergebnis noch nicht vorliegt, 
geben die angeführten Zahlen noch kein richtiges Bild von den wirklichen Einnahmen 
und Ausgaben. — 29) Davon 52 025 A Erlös aus den zur Benutzung überwiesenen 
Privatgräbern und 13056 A eingezahlte Kapitalien zur dauernden Unterhaltung 
derselben. — 271 Ensch), Verkauf von eigenen Gräbern. — 281 Einschl. des Aufseher- 
Wohnhauses und des Leichenhauses. — 2?) Davon 36 707 A für Neuanlage und Er- 
weiterung. — 201 Davon 16 172 .# allgemeine Unkosten; 47 219 A an Zinsen, Renten, 
Entschädigungen an Geistliche und Kirchenbeamte. — 31) Für Grabkonzessionen und 
Ausgrabungserlaubnisse. — 271 Das Beerdigungswesen ist dem mindestfordernden 
Unternehmer übertragen. Einnahmen fließen der Stadt hieraus nicht zu. Die Fried- 
hofsaufseher beziehen von der Stadt nur freie Dienstwohnung. Sie erheben die Ge- 
bühren für das Ausschachten der Gräber und übernehmen auf Antrag die Grabpflege. 
— 33) Aus Grabstättenverleihung. — 20) Davon für Unterhaltung der Gebäude usw. 
1235 #, für Tilgung und Verzinsung 35 808 A. — 35) Daneben betragen die finan- 
ziellen Ergebnisse aus der Feuerbestattung in Einnahme 9616 A, in Ausgabe 12 120 #. 
— 36) Einschl. 14 813 A aus dem Verkauf von Gräbern, Plätzen usw. — ?”) Darunter 
für Heizung, Beleuchtung, Wasserverbrauch, Bürobedürfnisse usw. 102831 A — 
38) Miete für die Inspektorwohnung. — ??) Für Brunnen und deren Unterhaltung. 


Bemerkungen zu Tabelle IV. (Seite 314). 


1) Das Personal des städtischen Marstall- und Bestattungsamtes besteht aus: 

1 Sekretär, 1 Expedienten, 2 Beamtenwärtern, 1 Wachtmeister, 2 Schirrmeistern, 
57 Kutschern, 3 Stadtgrabebittern, 31 Trägern, 1 Chauffeur. Das Personal der Feuer- 
bestattungsanstalt besteht aus: 1 Hausmeister, 2 Heizern, 15 Gärtnern, Arbeitern 
und Arbeiterinnen. — ?) Von den ständigen Hilfskräften wird ein Teil nur im Neben- 
amt als Stückarbeiter beschäftigt. Die gärtnerische Unterhaltung besorgt die Stadt- 
ärtnerei, die bauliche das Hochbauamt. Die Bürogeschäfte auf den Vorortfriedhöfen 

Ern nebenamtlich die Standesbeamten, Bezirksvorsteher usw. Das Fahren der 
Leichen ist an Unternehmer verpachtet. — $) Hierunter der Direktor, der im Haupt- 
amte Direktor der Gartenverwaltung ist. — *) Daneben noch in den Vororten be- 
sondere Leichenbesorger, Leichenfrauen, Leichenträger und Totengräber, welche die 
vom Gemeinderat festgesetzten Gebühren beziehen. — 5) Neben einem Wächter wird 
nur der Friedhofsverwalter von der Stadt angestellt, der sich selbst die nötigen Hilfs- 
kräfte beschaffen muß; dafür bezieht er die von der Stadt festgesetzten Gebühren. 
— ê) Davon 2 (Garteninspektor und Stadtsekretär) im Nebenamt. — 7) Die Kassen- 
geschäfte werden von den Beamten der Stadthauptkasse mitbesorgt. Unter den 20 
ständigen Hilfskräften befinden sich 1 Aufseher und 6 Arbeiter, die pensionsberechtigt 


XIV. Friedhöfe und Bestattungswesen, 319 


sind. — ®) Davon 1 Gartendirektor, und 2 Obergärtner nebenamtlich. — ?) Das Be- 
erdigungswesen ist einemFriedhofsaufseher übertragen, der alsVergütung die für seine 
Tätigkeit festgesetzten Gebühren bezieht. Dafür stellt er das erforderliche Personal 
auf eigene Rechnung. Die schriftlichen Arbeiten werden im Büro der Hauptverwaltung 
erledigt. Die gärtnerischen Anlagen unterliegen der Beaufsichtigung der Stadtgärt- 
nerei. — 1°) Der Bürodienst wird von 2 Beamten anderer städtischer Ämter miter- 
ledigt. — HI Es sind tätig je 1 Oberaufseher, Begräbniskommissar, Hallenaufseher, 
Sargmagazinaufseher, Kontrolleur, Leichenordner, Schreiberin, Leichenfrau, 
3 Gärtner, 9 Leichenträger, 9 Arbeiter und 3 Arbeiterinnen. — 12) Die Oberauf- 
sicht führt nebenamtlich der Stadtgarteninspektor. Die Kasengeschäfte werden auf 
der Stadthauptkasse erledigt. — 121 Ein Verwalter und ein Friedhofsaufseher üben 
ihre Funktionen im Nebenamt aus. Die technischen Arbeiten werden durch Beamte 
des Tiefbauamts und Vermessungsamts erledigt. Die Aufsicht über Anlagen und Per- 
sonal führt der städtische Garteninspektor. 


Bemerkungen zu Tabelle V (Seite 315 bis 316). 


1) Eine auf die Dauer von 20 Jahren vorbehaltene Grabstelle 50 A. — ?) 6 qm 
groß. Als Parkstelle 50 Prozent Aufschlag. — ?) 2 qm groß. A om 150 A. Park- 
stellen 50 Prozent Aufschlag. Ein Tiefgrab zu 2 qm 75 A — *) Scllen auf einer Stelle 
2 Beerdigungen stattfinden (Tiefgrab), sind außerdem 200 A an die Kirche zu zahlen. 
5) Unter 4 Stellen, die Stelle zu 3,60 qm gerechnet, werden nicht abgegeben. — 21 Nach 
der Größe des Einkommens oder Vermögens. — ?) Pro Grab und E bis zu 6 Gräbern; 
über 6 Gräber pro Grab 575 A bezw. 375 Æ; sämtlich auf Friedhofsdauer. Außer- 
dem Mauergruften zu 3000 A (Platz für 3x6 Särge) und zu 2000 A (Platz für 2x4 
— 3) Auf 30 Jahre. 1 Tiefgrab auf 30 Jahre 200 A. auf Friedhofsdauer 350 A. 
°) Für Tiefgräber 25 A. — 1°) Außerdem Mausoleen und Grüfte zwischen 20000 und 
400 A je nach Größe und Ausstattung. — !!) Für eine Gruft in den Arkaden 3600 A. 
— 12) Für Privatgrabstätten an hervorragenden Stellen werden besondere Preise fest- 
gesetzt. — 1?) Außerdem Mauergräber zwischen 900 und 200 A. — 1) Nach der Be- 
erdigungsklasse. — 281 Die geringste zu vergebende Fläche beträgt 10,36 bezw. 9 qm. 
Außerdem Hainerbbegräbnisse in der Mindestgröße von 3,85 qm zu 1500 A. — 
16) Auf Friedhofsdauer. — 17) Auf Zeit. — 18) Bei einem Einkommen über 1800 A. 
— 1?) Es werden Platztaxen für je 1 Bestattungsplatz und 1 Jahr erhoben, die sich 
je nach Lage, Art und Größe des Platzes zwischen 40 und 4 A bewegen. — 2°) Sollen 
die Gräber ausgemauert werden, so erhöhen sich die Preise um 25 #4. Soll eine Gruft 
errichtet werden, so kostet jedes Grab 250 A. — ?!) Für eine Gruft unter den Ar- 
kaden 1000 A. — 291 Unter 4 Stellen werden nicht verliehen. — 291 Nur zu 2 und 3 
Stellen zu vergeben. Bei Herstellung von Grüften wird für jede umschlossene Stelle 
eine Zusatzgebühr von 70 A erhoben. — 24) Für Gräbergruppen zu je 5 qm. — ?°) Es 
werden nicht unter 4 Stellen abgegeben. — 291 Auf 50 Jahre; auf unbeschränkte Zeit 
das Doppelte. — 271 Für die erste und zweite Stelle, für jede fernere 80 bezw. 40 A. 
— 22) Zu 2 Stellen; 4 Stellen 700 bis 240 A, 6 Stellen 950 bis 360 4. — 2°) Inbe- 
griffen Herstellung und Instandhaltung der Umpflanzung. — ?°) Außerdem Gruft- 
plätze zu 50 A und 25 A pro qm. — ?!) Bei 40jähriger Dauer; bei 60jähriger Dauer 
200 bezw. 150 A, bei Friedhofsdauer 700 bezw. 500 A. — ??) Tiefgräber ein Drittel 
mehr. — 291 Tiefgrab 15 A — °*) Auf 30 Jahre; auf Friedhofsdauer 162 bis 120 A 

ro qm. — 35) 4 stellig; für je 2 weitere Stellen 600 A. — ?®) Doppelgräber zwischen 
90 und 15 A. — 37) Doppelgrab 48 A. 


Bemerkungen zu Tabelle VI (Seite 31”). 


1) 1, qm groß.— ?) In den Einäscherungsgebühren enthalten; bei von auswärts 
en Asche 30 A. — ?) Einschl. Beisetzung der ersten Urne; für Beisetzung 
jeder weiteren Urne werden Gebühren zwischen 60 und 25 A. für Beisetzung von 
Urnen in Gräbern des Leichenfriedhofes solche zwischen 90 und 6 #4 erhoben. — 
1) Auf 1 qm werden 4 Urnen zugelassen. D) Soll die Aschenbeisetzung auf einem 
Leichen bestattungsplatz erfolgen, so wird außerdem eine Taxe von 30 A. bei Aus-. 
wärtigen von 60 A erhoben. — £) Für 1 Urne; für 2 Urnen 400 A, für 4 Urnen 800 A. 
— 7) In der Einäscherungstaxe inbegriffen. — 8) 1 qm; für Familien bestimmt zur 
Aufnahme bis zu 4 Urnen. — ?) Stelle für einzelne Personen. — 1°) Wahlgräber an 
bevorzugten Stellen nach besonderer Festsetzung. — !!) Einschl. der ersten Urnen- 
beisetzung; für jede weitere Beisetzung werden 100 bezw. 10 bezw. 3 A erhoben. — 
12) Für Wiederbelegung sind nach Ablauf von 25 Jahren pro qm 50 A. vor deren 
Ablauf 80 A zu erlegen. — '?) Für ein Doppelgrab 30 A. — 1$) Für das Aufbewahren 
von Urnen in oder auf belegten Reihengräbern 6 A. in oder auf belegten Wahlstellen 
25 A in der Halle 50 A. in bestehenden Erbbegräbnissen je 100 8. 


AN, 


Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- 
und Tiefbauten 
im Jahre 1911 oder 1911/1912. 


Bearbeitet im Statistischen Amte der Stadt Leipzig 
unter Leitung des Direktors Weigel. 


Die Tabellen enthalten wie in den früheren Jahren die Ausgaben 
der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten jeder Art, natürlich so- 
weit sie die Stadtgemeinden in den Fragebogen verzeichnet haben. 
Wiederum waren in den Fragebogen alle Ausgabenbeträge einzusetzen 
ohne Rücksicht darauf, ob sie im Ordinarium vorgesehen oder außer- 
ordentlich bewilligt waren, und ohne Rücksicht darauf, ob sie laufenden 
Mitteln, besonderen Fonds oder der Anleihe entnommen waren. Nur 
die Summen waren aufzuführen, die in den Rechnungsjahren tatsächlich 
ausgegeben worden sind. Es waren also nicht einzusetzen die An- 
schlagssummen, auch nicht die Summen, die von den städtischen Körper- 
schaften für eine bestimmte Ausgabe bewilligt worden sind. Gehalte 
und Löhne waren den Ausgaben zuzurechnen, abgesehen von den Gehalten 
und Löhnen der ständigen Bau- und Kanzleibeamten. Nicht zuzu- 
rechnen waren die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungs- 
arbeiten von Flüssen, Kanälen usw. 

Die Angaben der Fragebogen sind wiederum in den Tabellen I— V 
dargestellt, und zwar in Tabelle I am meisten zusammengefaßt. Aus- 
gaben für Hoch und Tiefbauten erscheinen hier für jede Stadt in einer 
Summe, besonders auftreführt ist nur die Summe der Ausgaben für 
Neubauten. Die Tabellen H—IV geben die Summen, aus denen sich 
die Gesamtbeträzre des näheren zusammensetzen. 


In Tabelle V endlich werden wiederum die Summen mitgeteilt, die 
die Stadtgemeinden für Bauten ausgegeben haben, die sie auf Rechnung 
von Privaten, von Stiftungen, des Reichs, des Staates usw. ausgeführt 
haben, ferner die Beiträge und Zuschüsse der Stadtgremeinden für Reichs-, 
Staats- oder andere öffentliche Bauten. Die Beträge dieser Tabelle sind 
in den Tabellen I—IV nicht mit enthalten. 


Wegen der Vergleichbarkeit der Tabellen mit denen im 17. Jahr- 
gange dieses Jahrbuches und früher ist auf die Ausführungen im 
18. Jahrgange, Seite 287 zu verweisen. Im übrigen geben die Anmer- 
kungen allenthalben die nötiren Aufschlüsse. 
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Die bisher in diesem Abschnitt mitenthaltenen Nachweisungen über 
den Bestand an Straßenfläche und über die Ausführung von Straßen- 


pflasterungen werden erstmalig in einem besonderen Abschnitt 
veröffentlicht. 


Die Ausgaben für Hoch- und Tiefbauten auf Rechnung der Stadt- 
gemeinden zusammen (siehe Tabelle I) betrugen im Jahre 1911 
(1911/12*) auf den Kopf der Bevölkerung vom 1. Dezember 1910 
geordnet sind die Städte nach dieser Einwohnerzahl): 


| 
SI Ss EE | 2,85 
5 =. 5 e |f = "a ve 
F- e S ai Ee S H E o S 
Städte | ES Städte 5 | ES) Städte S | Ze 
Po GoD | dëi LS. e E S p 
D | AZ D | Az D | Az 
M M M 
| 
Gruppe A. || Gelsenkirchen* .| 21,60 | 15,07 ||| Berl.-Lichtenbg.* | 21,26 | 19,72 
Berlin*. . . . [1205| 7,2 || Barmen* . . .1 26,05 | 20,03 ||| Bielefeld*. . 17,81 | 13,82 
Hamburg . . . | 37,52 | 31,57 Posen”. a . .1 29,54 | 27,88 Offenbach a. M. * 24,04 | 16,45 
München . . . | 22,85; 15,08 | 
Leipzig. . » + I 19,57 | 15,49 Aachen? . äm 9,46 Zwickau . . .| Beni 3,94 
Dresden . . . | 1455| 10,61 Cassel*. . . | 28,83 | 24,41 Linden v. H.* .| Hei 7,89 
Braunschweig* Vo 4,39 Königshütte OS.* 8,83 6,52 
Coin a. Rh.*. . | 26,40 | 19,70 ||| Bochum* . . .| 10,94 | 7,05 ||| Remscheid* . .| 19,48 | 13,37 
Breslau* . . . | 1862| 14,16 || Karlsruhe i. B. .| 23,51 | 16,43 Mater -a e ah 100 Vie 
Frankfurt a. M.* | 44,09 | 36,64 | | 
Düsseldorf . . | 23,26 | 18,27 ||| Crefeld* . . -1 22,08 | 12,53 Frankfurt a. O.*| 9,88 | 6,88 
Nürnberg . . 29,19 | 26,61 ||| Plauen i. V.. 11,58 10,15 Harburg a. E.* .| 13,63 | 9,98 
| Mülheim a.d. R. x 29,81 | 26,12 Gleiwitz* . . .1 12,75| 9,28 
Charlottenburg* | 23,43 | 20,14 ||| Erfurt*. . . .{ 18,96 | 16,17 ||| Liegnitz* . . .| 643| 4,52 
Hannover* . . | 17,68| 13,88 ||| Mainz* . . . .][ 21,6. 17,9 ||| Fürth i. B. . .| 30,20| 22,20 
Essen* . . . . | 21:99| Deh 
Chemnitz . . . | 20,01 | 16,80 Berl -Wilmersdf.* | 16,17 | 13,52 M.-Gladbach*. . Į 34,37 | 28,61 
Stuttgart*. . . | 33,36 | 24,01 ||| Wiesbaden? . .| 23,92 | 19,70 | Osnabrück? . .I 29,09 | 25,69 
| Saarbrücken"? .| 18,26, 15,55 ||| Rostock . . | ? ? 
Magdeburg* . . | 15,28 | 11,95 ||| Augsburg . . .| 52,67 | 45,75 Potsdam* . .1 10,55 | 8,80 
Bremen* . 31,04 | 26,92 ||| Hamborn* . .| 32,29 | 27,00 ||| Flensburg* . .| 18,10 | 15,13 
irae e i.Pr.* | 13,17| 10,26 
Neukölln*. . . | 20,30| 18,14 || Gruppe C. Elbing*. . . .| Bau) 6,30 
Stettin* . . . | 189| 10,0 | Bromberg* . .| 18,22 | 17,19 
Lübeck* `. s .1 2981| 19,47 ||| Herne*. . s .1 20,21 | 17,68 
Duisburg*. . . | 17,18 | 12,4 ||| Mülhausen i. E.* | 24,67 | 20,21 ||| Dessau* t) . .| 757| 2,98 
Dortmund* . . | 16,48 | 12,04 ||| Münster i. W.* .| 4,76) 1,87 || Coblenz* . . .]| 20,18 | 12,75 
Ke az all 16ep Oberhausen Rhl.* | 22,78 16,80 | 
| Hagen i. W.*. .[ 18,37 | 13,17 ||| Ulm* . . «1 41,57 | 30,98 
Gruppe B. Heidelberg . .| 7as| 3,72 
Mannheim. . . | 34,53 | 23,00 Bonn” .„- :: = “1 3858| Oe Kaiserslautern 22| 4,29 
Halle a. Sf . 12,20 | 9,67 || Darmstadt* . .| 15,81) 13.18 ||| Recklinghausen* | 15,95 | 12,81 
Straßburg i. E. d 25,70 | 20,60 || Görlitz* . . .| 35,15 | 31,70 ||| Brandenburga.li.* | 31,37 | 24,59 
Berl.- Schönebg.* 23,26 | 22,01 ||| Spandau* . . .I 21.19 | 18,36 | 
Altona*. . . . 125,04| 20,44 ||| Würzburg. . .| 11,59) 6,10 ||| Mülheim a. Rh.*. | 32,08 | 19,58 
| | | Regensburg . .| ? ? 
Danze? - . . | 14,82| 12,53 ||| Freiburg i. Br. .| 23,69 | 16,06 Solingen* . > »{ 22,16 | 16,38 
Elberfeld*. . . | 19,95 | 14,23 Ludwigshaf.a. Rh. | 28,10 | 22,28 Hildesheim* . 23,54 | 16,54 


H Rechnungsjahr laufend vom 1. Juli bis 30. Juni. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 921 


Hamburg . . . 34936 | Altona* . . . 4322 'M.-Gladbach* . 2282 
Berlin* . . 24 952 | Magdeburg*.. . 4275 | 
Frankfurt a.M.*. 18 279 

Cöln a Rh.*. . 13 637 | Berl.-Schöneberg*4 022 
München . . . 13632 Duisburg”. . . 3943 


Leipzig . . . 11542 Gelsenkirchen*. 3662 
Nürnberg . . 9724 | Dortmund? . . 3530 


322 XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Nach der Höhe der Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden 
überhaupt (Tabelle I) ist die Reihenfolge der Städte für das Jahr 1911 
(1911/12*) die folgende: 


ın Tausend Mark 


Herne* 

Halle a.S.*. . 2207 | Coblenz* . 
Aachen? . . . 2198 | Solingen*. . 
Erfurt*. . 2113 Braunschweig” . 
Oberhausen, Rhl.* 2 048 | Flensburg* 


Kiel? . . 3 920 
Fürth i. B. , 2010 | Bromberg* 
Freiburg i. Br. . 1974 | Würzburg 


Stuttgart*. . . 9548 Saarbrücken? . 1919 | Harburg a. E.* 
Breslau* . . . 9536 | Elberfeld* . 3396 | Osnabrück* . . 1919 Recklinghausen* 
Düsseldorf* . . 8345 | Mülheim (Ruhr)? 3356 | Offenbach a. M.* 1 817 ! Gleiwitz* . . 


Hamborn* . 3 284 


Dresden . . . 7978 Königsbergi.Pr.* 3241 | Spandau*. . 1798 į Metz* . . 
Bremen? . . . 768V | Stettin* . . . 3184 | Berl. -Wilmersdf.* 1774 | Frankfurt a. 0.* 


Charlottenburg‘. 7168 Berl.-Lichtenbg.* 1726 ! Potsdam* . 

Mannheim . . 6696 | Karlsruhe i. B. . 3158 | Mülheim a. Rh.* 1714 ' Königsliütte OS. + 

Essen*. . . . 6480 |Görlıtz* . . . 3016 | Brandenburg a.H.*1 681 | Linden v. H * 
Lübeck* . . . 294 

Chemnitz. . . 5759 | Crefeld* . . . 2858 | Hagen i.W.* . 1627| Zwickau . 

Augsburg. . . 5398 | Wiesbaden? . . 2607 | Bochum*. . . 1498 | Elbing* ; 

Hannover? . . 5347 Remscheid* . . 1406 | Münster i. W.*. 

Neukölin* . . 4818 | Danze? . . . 2524 | Plauen i. V. . 1404 | Dessau* 

Posen? . . . 4629 | Mainz”. . 2374 | Bielefeld*. . . 1396 | Liegnitz*. 


Mülhausen i. E. e 2344 


Straßburg i.E.*° . 4598 Ludwigshaf. a. En 2341 | Darmstadt? . . 1377 | Heidelberg . . 
Cassel’. . . . 4417| Ulm* . . . 2332 | Bonn*. . . . 1191 | Kaiserslautern . 
Barmen* . . . 4408 Hildesheim". . 1183 


Anmerkungen zu den Tabellen II bis V. 


Zu Tabelle II (Seite 324—331). 


1) Die Gruppe „A. VII. Bauverwaltung‘ umfaßt die Ausgaben für Hochbauten 
folgender Art: Bauämter für Hoch- und Tiefbau einschl. Vermessungsamt, Straßen-, 
Brücken- und Wasserbauwesen, Kanalisation und Abfuhr einschl. Müllbeseitigung 
(ausschl. der Kanäle, Siele usw.), Straßenreinigung und Besprengung, Fuhrwerks- 
(Fuhrpark- und Marstall- ) Verwaltung, Park- und Gartenverwaltung (einschl. Spiel- 
plätze) Denkmäler, Feuerlöschwesen und sonstige Zwecke der Bauverwaltung (Bau- 
materialiendepots, Wärterhäuschen usw). — ?) Darunter 706 460 A für den Neubau 
eines Rathauses. — 3) Bauliche Veränderungen in der Küchwaldschänke.. — 
4) Darunter 1 226 071 ..# für den Neubau des Rathauses. — 5) Darunter für den Neu- 
bau des Verwaltungsgebäudes „Neues Stadthaus“ 665 GA RK (NL — ®) Darunter 
für den Neubau des ‚„Handelshofes‘‘ 131 400 .# (N.). — ”)Einschl. der Kosten für die 
bauliche Unterhaltung der sämtlichen städtischen Gchäule einschl. der Mietsräume, 
ohne Friedhofs-, Schul- und Feuerwehrgebäude, sowie einschl. von 1 096 997 A für 
den Neubau des Rathauses. — 8) Rathaus-Neubau. — ®) Darunter 313 868 A für 
eine Kaserne nebst Offiziersspeiseanstalt (Neubauten) für das Jägerregiment zu 
Pferde Nr. 6, die von der Stadt auf eigene Rechnung aus Anleihemitteln erbaut und 
an die Militärverwaltung bis 1940 vermietet ist. — 1°) Unter den Ausgaben für bau- 
liche Unterhaltung sind größtenteils auch, weil ohne erheblichen Zeitaufwand nicht 
ausscheidbar, die Kosten für Unterhaltung der Heizungs-, Beleuchtungs- und Wasser- 
versorgungsanlage enthalten, außerdem teilweise noch die Kosten für Wasserver- 
sorgung, Ergänzung und Unterhaltung des Inventars und Reinigen der Höfe. — !!) Rech- 


(Fortsetzung der Anmerkungen auf Seite 4.) 
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Tabelle I. Gesamtausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden!) für Bauten 


im Jahre 1911 oder 1911,12.* 


Neubauten, Umbauten, bauliche Unterbaltung und Reparaturen. 


Ausgaben für Hoch- und 
Tietbauten zusammen.l) 


/ Ausgaben für Hoch- und 
Tiefbauten zusammen.) 


Städte Siehe Tabellen II und UL Städte Siehe Tabellen II und Ill. 
Davon für Davon für 
Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten 

M M M 


Gruppe A. 

e Straßburg i. Sé 4 598 128 3 685 173 
Bremen” . 1679977 | 6660078 ||| Wiesbaden®. .| 2606990 | 2147 098 
Breslau? . . 9 536 199 7251 374 
Charlottenburg * 7 168 466 6 161 915 Gruppe C. 

Chemnitz . 5759135 | 4833970 p 
Coin a Rh.*. . | 18637430 | 10177933 || Berl-Lichtenbg.”| 1726056 | 1600964 
S SE Bielefeld*. . 396 312 082 914 
Dortmund* . 3 529 829 2 580 170 Bonn* . 1190 772 805 880 
Dresden . . » 7 978 165 5 814 997 Brandenb aH. el 1681 341 1 317 672 
Düsseldorf*. .| 8344985 | 6552230 ||| Brombers® 1.051 126 991 860 
Duisburg * 3942 738 | 2970 380 S ge ed oh, a 
oblenz 720 
Eesen". ; | 464719818 | 9201067 ||| Darmstadt* . 1377245 | 1147494 
Frankfurt : a.M. 18 279269 | 15190 851 Dessau*?) 498 435 168 721 
Hamburg . 34 936 356 | 29394 613 mee g 
e Elbing 494 617 369 421 
Hannover 5 346 566 4 180 993 Flensburg* 1102 727 999 093 
Kiel? 3920064 | 3574828 de i 
GET SE 3 240 644 2 523 999 Frankfurt a. O. 1 674.675 1 469 548 
11 54 27 9 35 598 Freiburg i. E . 973 818 338 554 
Leipzig. .: Ge Fürth i. B. . . | 2009870 | 1477376 
Neukölln®. 4 817 635 4 304 929 f S 
* Gene a. E. ; 913 793 668 797 
Stettin 3 184 146 2 373 287 Heidelber 418 970 208 570 
Stuttgart * 9547722 | 6873140 || Hemes © | | 1154709 | 1007 356 
Gruppe B. Hildesheim” . 1 182 676 830 703 
Aachen* . 2 198 135 1477633 ||| Kaiserslautern . 339 883 234 666 
Altona * 4 322 158 3 527 718 KönigshütteOS. 7 641 643 473 806 
Augshurg . 5397 594 4 692 748 Liegnitz*. . 428 u61 301 084 
Barmen* . . 4 408 056 3 389 101 Linden v. H.* 636 007 578 817 
Berl.- Schönebg. *| 4021774 3 805 122 Lübeck * 2 941 399 1 921 209 
Berl.-Wilmersd.* l Hr > 1 = = Ludwigshf a.Rh. | 2341 074 1 E GE 
Bochum*. . . 98 496 9655 Netz? 748 281 90 957 
Braunschweig*. 1107 021 630 408 Mülhausen i. E.* | 2344 321 1 921 055 
Cassel? 4 416 517 3 739 867 Mülheim a Rh.* | 1714071 1 045 825 
Crefeld * 2 858 418 1 621 543 M.-Gladbach* 2 282 491 1 900 431 
Danzig $ 2 523 663 2 134 083 Münster i. W.*. 429 447 168 561 
Elberfeld e 3 395 855 2 421 791 Oberhaus.(Rhl.)* | 2048 184 1510 590 
Erfurt* . 2 113 482 1 802 476 Offenbach a. M.* | 1817 049 1 243 351 
Gelsenkirchen“. 3 662 175 2 554 437 Osnabrück* . 1 918 947 1 694 647 
alle a. S.* 2 206 752 1 749 166 Potsdam *. 656 462 547 917 
Hamborn* . 3 284 084 2 746 048 Recklinghausen* 856 468 688 040 
Karlsruhe i.B. 7 3 157 905 2 206 407 Renischeid* . 1 405 765 965 090 
Mainz * ; 2 374 375 1 990 727 Solingen? . 1 120 010 825 119 
Mannheim . 6 695 842 4 460 086 Spandau®. 1798 112 1 557 550 
Mülheim (Ruhr)* 3 356 439 2 940 704 Ulm? . 2 332 229 1 735 062 
Plauen i. V.. 1 404 020 1 231 416 Würzburg 979 373 515 150 
Posen? 4 628 759 4 365 806 | Zwickau . 632 696 289 971 


1) Ohne die Ausgaben für die auf Rechnung anderer (Privater, Stiftungen, des 
Reiches, des Staates usw.) durch die Stadtgemeinden ausgeführten Bauten; diese sind in 
Tabelle V unter Nr. 5 aufgeführt S. 348). — ?) Rechnungsjahr laufend vom 1. Juli bis 
30. Juni. — ®) Siehe Anmerkung 10 zu Tabelle II Seite 322. oe 
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Tabelle II. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Hochbauten 
im Jahre 1911 oder 1911/12.* 


Neubauten, Umbauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


(Ohne die Ausgaben in Tabelle V.) 


A. Kämmereiverwaltung. 


II. Polizeiwesen 


Ill. Vermögens- und Schuldenverwaltung 


I. Haupt- ë keete 
(Zentral-, Allgem.) (Woblfahrts- und 17. Grundeigentum 2. Kapital- und 
Sicherheitspolizei, ge: 2 a ec 
Städte Verwaltung einschl Ban olizei) (einschl. Güter, Schuldenverwaltung, 
2 P  [Rieselgüter, Forsten)| Steuerverwaltung 
Davon | Davon | Davon D | Davon 
Überhaupt für a) für Überhaupt für Überhaupt | für 
Neubauten Neubauten Neubauten Neubauten 
M E ER d. j- 
| 
Gruppe A. | 
Berlin* . . . . | 144 757 — 2657 | — 196 958 |780 980 5 — 
Bremen? 3513 — — | — — — 3 473 — 
Breslau * — — — — 1324287 |276 363 — — 
Charlottenburg* 297 808 279 020 E 57 806 —  JunterA Ill.1 enthalten 
Chemnitz 7198 7752) | 759 9402) 3 080 — 15 9783) | 159783) — — 
Cöln a. Rh.* 591 130 562 787 503 — 92 469 54 725 11133 | 
Dortmund* 18 543 — 5140 — 92 745 51731 — — 
Dresden. ... — — FN _ 455 054 | 316 862 472 — 
Düsseldorf* . . | 361 353 — 7496 — — wm 720 — 
Duisburg* . . . 38 788 — 12 785 1 399 8 776 — — em 
Essen? . . 67 380 41 245 — em 26 965 — — | — 
Frankfurt a. M.* 12 723 9717 6 045 — 1855853 |441 337 29 756 275 
Hamburg . . . [1 666 007 11129659 | 130 640 45 683 16 167 -- 40423 | 29173 
Hannover*. . . | 724970 | 713130 — — 97 841 43 562 -— — 
Kiel* . . . . . [1231 699%) |1 226 071$) — — 17 03977)| 170397) 2856 | — 
Königsberg i.Pr* 12 122 pe — 1 658 -- 55 893 — — SS 
Leipzig . . . | 7516139) | 676 7045) | 17490 1990 1529 497®) | 162734) 8 835 8835 
Magdeburg* 31317 Es — > 55 183 48 365 — — 
München K 15514 974 43 828 43355 1271621 |141454 4 715 — 
Neukölln* ... 86 205 80 902 — — 257 284 |160 832 -— — 
Nürnberg 15 407 — 67 814 60 767 p= = em em 
Stettin*.. i . 14 431 — - — 11 697 10 506 -— — 
Stuttgart*. . . 55 195 — 11 550 -— — — 41 924 — 
Gruppe B. 
Aachen? ME 8 850 em -— — 92 500 56 550 Junter A II. 1 enthalten 
Altona" 2 4 e 20 582 — 43 978 31 782 | 24535 — -— 
Augsburg 26 326 = 22 533 — 81 879 — — — 
Barmen* . 19 639 — 3 762 — — = => Se 
Berl. ageet 10 134 em ER — Ze = — — 
Bochum* ... 11 469 — — — 24 056 — — — 
Braunschweig * 6 279 sg = => 11 218 Sa em — 
Cassel* n Lë 40 980 — =e -a s Ss E e 
Oreleld® n „ «- » 30 766 100 4514 —- — — — — 
Danze? vii 119422 114 641 — — 20 254 10 000 — — 
Elberfeld*. . . 8651 — 6 253 1 687 1402802 |377213 — — 
AA aet o raa 2 A7" 13 358 107 4 959 — 325 093°) | 3138689) == - 
Gelsenkirchen? . 21 704 — — | — 1 567 — [unter A II.1 enthalten 
Halle a. S.* 9769 — MER OI 56 525 — — — 
Hamborn* . — — 36 274 11 724 — — -— = 
Karlsruhe i. B. 10) 93 910 | — 1 243 — 10 258 | — unter Alll.1 enthalten 
Mainz* . i 6 246 — 2 691 — — — -— BE 
Mannheim . . . | 213470 | 149268 26 446 — 54922 | — = — 
Mülheim (Ruhr)* | 98602 | 91818 2 540 _ es: > we ep 


Anmerkungen siehe Seite 322. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


A. Kämmereiverwaltung. 


II. Polizeiwesen | IH. Vermögens- und Schuldenverwaltung 


I. Haupt- S 
(Zentral-, Allgem.) ee nn 1. 1. Grundeigentum 2. Kapital- und 
Städte Verwaltung sinschl. Baur olizei) (einschl. Güter, Schuldenverwaltung, 
Be nn d Rieselgüter, Forsten)| Steuerverwaltung 
d Davon Davon ? Davon Davon 
Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für 
Neubauten Neubauten Neubanten Neubauten 
M M M A M AM M M 
Plauen i. V.. 22 099 8 289 — — 200 ar 17 648 12 049 
Posen* 688 837 682 392 — — — ; — — — 
Saarbrücken” 17 321 5322 en er = E ES = 
Straßburg i. E.* | 78763 | 61486 1211 — [10 821 1 720 _ = 
Wiesbaden? . . 11 283 = e — SS — = a 
Gruppe C. 
Berl. SE — | Greg = ER: Sc SS ai E 
Bielefeld* . . 16550 ` Ss 950 = = == ae Sé 
Bonn*. .... 4550 ze 960 ap = = SS 2 
Brondenborg lz | 33839 | 14725 — — 6 846 — 361 — 
Bromberg*. . . Se SE 1162 Zr 4320 n SC Sue 
Coblenz* `. 69000 ' 40915 630 — — — — -— 
Darmstadt* . . | 75852 31 954 19 - 687 —- — = 
Dessau*1l). . 102 069 — — — _ — — = 
Elbing* . . . 6 045 — — — 1726 — _ 5; _ 
Flensburg*. . . | 18325 — — — 5 302 — — _ 
Frankfurt a. O.* | 261781 | 215491 508 — 12320 | 8041 — — 
Freiburg i. Br. . | 48832 — — — 6651 — — — 
Fürth i. B. 15 279 2152 143 — 10 944 1581 _ _ 
Gleiwitz® ... 13 886 — 1381 — 2 831 = = _ 
Görlitz*. . . . | 85186 | 72707 ai — 49719 | 27642 — — 
Hagen i. W.* . 3 497 SR TRGE | en = ee SS > 
Harburg a E.*. 5200 Së 600 BR ee = = z$ 
Heidelberg . gei, oil = 431 ze es = = ne 
Herne* . . . . | 655418 | 651077 | 16565 | 16036 460 — —_ — 
Hildesheim* . . 5813 — 595 — 238987 | 175000 — — 
Kaiserslautern . 9944 . Zn 435 = Ze Es =< = 
KönigshütteOS.* 8674 | _ 8.085 — 3 033 — funterA Ill.1 enthalten 
Liegnitz* . .. 471 547 | 18 508 = = rn = = Be 
Linden i. H.*. . 167 . a — je) — 3 GE E = 5 
Lübeck* .. ung 251 | aal zl 36261; bot | 2809 295 
Ludwigshf. a. Rh. 7000 | = 82 er == BE = = 
Metz* . 11200 ' 700 — — 18 115 — — — 
Mülhausen i. E.* | 30015 | — 173 — 25 788 — 2449 — 
Mülheim a. Rh. * 3951 = 139 | = = = == en 
Münch.-Gladb.* en Sg eg eier = = 22 = 
Münster i. W.*. — = = ech e SCH =; me 
Oberhaus.i.Rhl.* 2099 — 435 — 210 — 420 — 
Offenbach a. M.* 4555 en 825 116 | 26270 — 950 — 
Osnabrück* 2 100 — 950 = 780 — [unter A Ill. 1 enthalten 
Potsdam® ... — — — — = x 33 739 22 665 
Recklinghausen” 13198 ` — SES = — — — gei 
Remscheid* . . 10552 , — 13 807 12 926 va Re = E 
Solingen” . . 15002 ' 8007 2.4) — 3175 = ES 
Spandau* ... . — u == E — Sg ët se 
Ulm* ....» — ` — 200 > Se - 14 2 ke a 
Würzburg . . . | 38803 | en 33529 TI — 5673 1918 | 36813 = 
Zwickau ... — | — — — 1 257 218 45 818 17 958 


Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 
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Ka 


A. Kämmereiverwaltung 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


IV. Offene und 


geschlossene Armen- 


pflege einschl. 


1. Krankenpflege 
und 


V. Gesundheitswesen 


2. Gesundheits- 


3. Friedhofs- und 


Waisen- u. Kinder- Begräbnis- 
Städte WEN ze Altersversorgung pflege verwaltung 
Davon Davon Davon Davon 
Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für 
Neubauten Neubauten Neubauten Neubauten 
M M M M M M M M 
Gruppe A 
Berling 81 448 — 25% 610 | 2168453 | 245244 | 198 365 29 061 13 940 
Bremen* -— — 260 589 1:8 172 37 413 32114 5 863 — 
Breslau* 115 326 92 277 372 414 325 417 39 224 20 773 16 534 6 750 
Charlottenburg * 3130 3 106 168 209 768 209 10 5:9 4146 a= — 
Chemnitz 370012 | 363 134 221 128 199 697 93 568 70 710 4175 — 
Cöln a. Rh. * 8572 917 318 395 194 686 | 284990 | 264 577 60 347 52 456 
Dortmund* 134: — 35 109 9 138 24 241 7733 9916 — 
Dresden 248 982 | 216 978 336 213 172 516 53 718 17457 I 266 995 | 260 598 
Düsseldorf* 768 — 6512 bag 368 — 5 902 — 
Duisburg* 2214 — 188 — 93 639 68 148 38 069 30 527 
Essen * 18 209 10 212 201 435 186 103 23 363 12 369 18775 16 393 
Frankfurt a. Ma 49585 41 296 684 463 571 225 81 535 24523 | 257 340 | 236 277 
Hamburg 449 314 | 425428 | 3228720 | 3 145 209 32 081 2 450 1252 — 
Hannover* 14 822 1 962 181 985 161 233 30 456 11 302 11 516 — 
Kiel ..... 350 — 453 403 453 403 1195 — — — 
Königsberg i.Pr.* — — 20 923 5 986 68 161 68 161 — — 
rk S «| 102913 69030 | 2011209 | 1 937 574 | 101 645 17 029 112 305 98 910 
Magdeburg* . . 812 — 592 086 350 783 33 473 17 070 35 568 29 897 
München 93 827 34 784 546 592 467 103 81119 31 063 70 866 48 230 
Neukölln®* . . . 4 553 — 15 233 5039 30 582 29 432 1798 wm 
Nürnberg 17 424 15 424 451 260 423196 | 494534 | 471663 | 307745 | 305017 
Stettin®.. . . A 17284 — 46 492 11000 | 63109 | 49305 4 820 — 
Stuttgart*. . .| 6965 — 210098 | 214777 | 42665 | 22901 13 099 8 533 
Gruppe B. 
Aachen * JA 1170 — 41 080 8670 | 339340 | 329 220 3 900 — 
Altona. ... 6 986 — 49 057 8248 | 623133 | 615 635 — — 
Augsburg ... 5 330 — 264 984 239 310 21 635 933 2 421 — 
Barmen * : 12141 — 1023 786 | 1006 408 19 556 — — — 
Berl. -Schönebg.* 60 698 60 698 269 750 269 750 99 293 99 293 98 501 97 374 
Berl. -Wilmersdf. a — — eg — 13 420 12 720 3978 3470 
Bochum 31 — 4 356 — 6 316 _ 1 304 — 
tee 7045 — 12 129 _ 21 424 4 997 11 462 — 
Cassel* .... — — — — 5 230 — 110 bm 
Crefeld*. .. . — — 45 768 45 768 6 474 156 7715 eg 
Danzig. ... 572 — 651 285 651 285 6 837 1673 — — 
Elberfeld* . 34 294 — 483310 | 462351 | 81386 | 67529 — — 
Erfurt? . . A 959 — 266 610 246 377 5165 4 854 4186 — 
Gelsenkirchen® . 4012 ss — — 20 967 15 580 2 990 2 221 
Halle a. S.” 11173 7 989 — — 3 995 3 518 4 372 — 
Hamborn’ 21 376 20 000 22 000 22 000 35 006 30 000 7805 | —_ 
Karlsruhei. B. NW 842 — 27 133 — 6 766 — 29419 | — 
Mainz* . . — — 147 821 123 097 11 536 9 900 2640 | — 
Mannheim 2014 — 52 098 21 822 | 135 276 22 467 4313 | 854 
Mülheim ( Ruhr)* 15 370 12 263 — — 460 503 | 460 503 — — 


Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 
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A. Kämmereiverwaltung 


IV. Offene und V. Gesundheitswesen 


geschlossene Armen- 


pflege einschl. 


1. Krankenpflege 
und 


2. Gesundheits- 


3. Friedhofs- und 


Waisen- u. Kinder- Begräbnis- 
Städte a Sek Altersversorgung pflege verwaltung 
Davon avon Davon Davon 
Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt für Überhaupt r 
Neubauten Neubauten Neubauten Neubauten 
M M M M M M M M 
Plauen i V... 1310 172 | 123959 115900 | 347717 | 345 441 — — 
Posen* .... 900 — 93 931 87 903 8 210 1 890 — — 
Saarbrücken*. . 2740 — 79 426 66 766 13 647 7714 1664 
Straßburg i. E.* — — — — 146717 | 132328 25 537 18 125 
Wiesbaden* . . 686 _ 147 136 139213 | 469004 | 436 706 31 212 27 662 
Gruppe C. | 
Berl. POT + 2 468 — 31 946 31 946 16 465 15 796 7611 3 236 
Bielefeld* . . — Ss 24 700 17 000 22 800 20100 | 264000 | 250000 
Bonn? —_ — 51 997 40 173 6615 — 4 280 3 670 
Brandenbg. 1. ‘I * 1249 — 55 430 46 742 2694 | 270 — _ 
Bromberg* — — 38 094 33 950 552 — 209 — 
Coblenz* .. . == — 27 700 — 13 400 — 965 — 
Darmstadt* . . 1543 | — 23 762 993 10 981 4 299 1919 — 
Dessau* 11) 7 3 082 | — 899 — 8 384 120 9 293 8 382 
Elbing* .... 113 — 3275 _ 11 508 9675 12 — 
Flensburg* — wm = 3 _ 22 835 10 875 1718 — 
Frankfurt a. O.* 9 434 3 629 13879 | 1277 1170 — 1209 439 
Freiburg i. Br. . = = 76117 71 967 8 751 == 2 681 — 
Fürth i B. . 3 495 — 16 816 == 21 813 11 703 -907 — 
Gleiwitz* = = 110 568, | 103 174 6526 : 6170 3 875 2 753 
Görlitz* . 33 228 33 228 3611 — 5334 — 1069 — 
Hageni WS . 7 046 = — — 1271 = 6 496 — 
Harburg a E.*. 2434 Sg 223 888 206 700 8 339 — — -— 
Heidelberg. 7914 = 6 276 6 276 20 538 17 881 1182 — 
Herne* . a, A 385 -— — — DES — 1308 598 
Hildesheim* SC 3 699 —- 3070 — 15498 | 15290 1159 — 
Kaiserslautern . 8&5 | — | — 3701 ` — 2 533 — 
KönigshütteOS.* 3465 ` — 85 318 = e = == geg 
Liemitz* ... _ , — 4 519 34 — 1 305 — 
Linden v. H.* — | — 93 927 93 927 — — 6 276 6 276 
Lübeck* . — |!| — 11152069 |1133667 | 42509 — — — 
Ludwigshf. a. Rh. 1400 :  — | 556705 | 545295 | 54369 | 46800 500 — 
Metz* .. —- — 5 690 3970 | 31040 21400 21 500 21 200 
Mülhausen i. E.* 5 624 — 280 550 | 219684 | 22688 16 797 3 136 1106 
Mülheim a. Rh.* 152 — 8 542 — 1120 — 1 346 — 
M.-Gladbach # . — — 1850 — 18389 ; 1891 2485 — 
Münster i. W.* — — — — — _ — 
Oberhaus.( Rhl.)* 2965 | = = = 80331 | 78924 526 — 
Offenbach a. M.* 2 207 —_ 364744 | 338112 | 31272 29 785 18 524 15 396 
Osnabrück* . - 1:9 | — 6124 = 3 264 — 6 660 == 
Potsdam* .. . 4198 1 385 5 299 -= 1945 1945 107 — 
Recklinghausen* — — — —_ 3 207 1 369 7144 7 144 
heid* . . 4 200 — 2 — 1 866 — 310 — 
Solingen* . . - 1 823 — 85 739 77 000 5 459 vm — bag 
Spandau* — — 7 500 ._— 211556 | 207 656 1 400 —_ 
Ulm” +» e — — 342 700 339 800 6 815 6 400 1280 — 
Würzburg ... 2 096 130 902 130 780 654 — 637 — 
Zwickau 3443 ` — 115 506 108 986 12 285 — 13 033 7019 
Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 
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XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tietbauten. 


Tabelle II (Fortsetzung). 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin* .... 


Bremen* 
Breslau * 


Charlottenburg * 5 
Chemnitz . 


Cöln a.Rh.*. . 
Dortmund* 
Dresden... . 
Düsseldorf* . . 
Duisburg* . 


Essen * 


Frankfurt a. M.* 


Königsbergi. P.* 


Leipzi 


Magdeburg? ` = 


München 


Neukölln* . . l 


Nürnberg ... 
Stettin% , ... 
Stuttgart*. . . 


Gruppe B, 


Aachen? 


Altonag , .. 


Augsburg ... . 


Barmen* 


Berl. -Schönehz.* " 


Berl.-Wilmersdf.* 


Bochum* 


Braunschweig* 


Cassel* . . . l 
Crefeld*. ... 


Danzig*. .. 


Elberfeld* | . . 


Erfurt* . .. 
Gelsenkirchen*® . 


Halle a. S.* .. 


Hamborn: 


Karlsruhei i. B. Di 


Mainz* 


Mannheim . . 


Mülheim a.d.R. * 


Mittelschulen, 

Volksschulen 
Davon für 
Überhaupt Neubauten 

M M 
3 732 971 | 2311 206 
1 209 093 | 1 048 907 
1 032 891 865 632 
1 264014 | 1092 985 
797 368 683 574 
2 168 364 | 1 938 $07 
395 618 271 202 
828 517 618 968 
866 333 694 410 
291 399 175079 
2 011 933 | 1829923 
2 101 651 | 1810 362 
3 887 373 | 2 792 087 
657 579 560 753 
288 716 207 973 
540 705 469 323 
463 310 174 573 
872 691 759 295 
1611083 | 1 259 970 
1073877 | 1051554 
1 978587 | 1 886 845 
118 772 30 879 
980 163 830 573 
249 500 156 680 
370 639 233 883 
366 644 265 450 
252 297 122 506 
132 394 100 941 

1 006 728 967 372. 

417 612 349 588 
382 587 299 976 
383 997 544 347 
344 948 227 885 
ss 177 35 801 
598 741 462 706 
350 087 304 157 
342 976 272 351 
382 489 312 812 
462 241 366 156 
447 908 : 385 256 
536 429 | 508 240 
991 887 | 831 351 
421106 — 364912 


Überhaupt ' 


M 


2 405 
98 H4 
11 631 

940 822 
24 689 


257 608 


1616 
515 021 


21 441 
68 990 
894 062 
94 244 
796 


17 756 
104 486 
68 246 
1136 


7934 
452 777 


3 450 
456 
34 469 
10 639 


— 


3113 
1939 


185543) 


121 457 
8 58O 

8 971 

9 307 
23 390 
1800 
1011139 
119 330 
831 


Anmerkungen siehe Seite 522 u. 349. 


2. Theater u. Musik, 
Museen, Bibliotheken 


Davon für 


; Neubauten 


M 


58 615 


934 241 
12 783 
207 037 
8015 


506 319 


14 000 
22519 
TO 787 
83 583 


77 368 
21 299 


18 55413) 
120 156 
6 385 


2 263 
20) 053 
9S 1850 
GO 569 


— 


VI. Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen 
1. Höhere Schulen, 


A. Kämmereiverwaltung 


3. Kirchen einschl. 


P farrhäuser 


Überhaupt 


A 


133 548 
> 600 


Davon für 
Neubauten 


M 


VI Bau- 
verwaltung !) 


Überhaupt 


M 


468 802 
157 548 
136 274 
7641 

6 224 
492 299 
43 485 
134 605 
163 609 
31165 
26 876 
61 308 
280 421 
28 373 
2292 
30 194 
60 528 
77182 
116 923 
628 970 


137 829 
290 932 
257 593 


41 080 
1 032 
62 543 
46 489 
102 908 


241 100 
22 301 
26 149 

3 280 
8 695 


D 259 
6774 
15 675 
90 597 
8 050 


65 410 
63686 
3123 
287 OBT 
820 


Davon für 


Neubauten 


K 


426 631 
121 094 
86 186 


422 160 
40 862 
116 932 
135 568 
12 115 


18 995 
3 155 
141 213 


8 045 

6 818 
10 292 
2 220 
620 809 
105 986 
247 680 
2 647 


29 320 


28 136 
44 277 
100 677 


23 120 
5417 
20 073 


1520 


9 451 
73109 
1845 
16 972 
226 

261 450 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


A. Kämmereiverwaltung 


VI. Unterrichts-, Bildungs- u. Kultuswesen 


VIL Bau- 
1. 1. Höhere Schulen, i 
Städte Mittelschulen, verwaltung !) 
: Volksschulen ` "` S — 
Davon für e Davon für Davon für Davon für 
Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten Überhaupt Neubauten 
Š M M A M M M A 
! 

Plauen i. V. . . f 230113 | 203484 2557 427 | 141032 140359 688 
Posen* . . | 291714 | 237194 57 522 56 084 _ | — [1 152 116%)|1 066 531 14) 
Saarbrücken*. 85 499 52 991 9 364 — — — 2 996 
Straßburg i. E.*| 303696 | 159102 | 102168 59982 | 418525 | 406859 | 163896 | 100 679 

| Wiesbaden * 293040 | 258612 | 231 67215)| 202 430 — 510 — 

i Gruppe C. 

! 

, Berl. -Lichtenbg." 672838 | 646751 — — - : —_ 1414 — 

| Bielefeld* . . .| 282940 | 240000 | 13760 — - I —- 8 940 7 100 
Bonn* . 36 161 5 600 6170 — — — 2813 — 
Brandenbg. WE 26 616 — — — 710 — 12 653 6 578 
Bromberg* 484448 | 473 647 2297 — — _ 141079 | 132176 
Coblenz* . | 172345 | 120000 | 60140 — — — 71295 "e 
Darmstadt* . .| 520255 | 461322 2 23916) — — — 4512 2 936 
Dessau* 1), . . 6 518 4 566 1 897 — — — 3 357 — 
Elbing* . . . .| 85191 54 549 — — 1171 — 971 500 
Flensburg* 366 697 322 548 5143 — _ _ 2 474 = 
Frankfurt a. O.*| 216555 | 144738 1969 —_ 882 494 6 168 2873 
Freiburg i. Br. . | 292373 | 269452 | 210511 207 464 130 — 28 203 20 290 
Fürth i. B.. . . | 469860 | 430210 4 524 — — — 5377 — 
Gleiwitz* . . .| 67768 — — — — — 11 785 — 

ı Görlitz*. . . . | 311817 | 288949 | 190688 | 189888 — -— 3 208 837 
| Hageni. W.*. .| 242134 | 190816 820 — — — 4445 2 000 
Harburg a.E.*. | 321042 | 269985 — — — — 3 644 — 
Heidelberg . 20 411 — 3410 — — — 1340 — 

Herne* 82 085 50 432 — — — —, 13 271 8 884 
Hildesheim* 72 388 57 585 33 275 — — — 2 919 26% 
Kaiserslautern . | 91870 70 510 3 506 2032 SS eem 200 = 
KönigshütteOS.'| 65981 41 724 — — — = 1 330 == 
Liegnitz* ... 15 734 == SES == = == 1229 Se 
Linden i. H.*. 373439 | 351200 — — — — — — 
Lübeck* .. 157 577 Ou 540 12 525 — 6 317 6 317 13 469 1101 
Ludwizshf. a. Hi) 30979 — 2500 | 2500. — — | 25394518) 29090 
Metz*..... 170960 | 124310 10 020 — 8 660 1165 5185 1 900 
Mülhausen i. E.*| 333229 | 290867 | 172254 172022 | 43619 -= 33 055 6 492 

, Mülheim a Rh.*| 403673 | 381572 — —— — — 5462 — 
M.-Gladb. * . .| 52204 9 000 150 | — — — 5 305 SS 
Münster i. W.* 96 520 — — en ur a = E 
Oberhaus.Rhld.* | 148935 | 77430 81 | = Te 9 255 7 000 
Offenbacha. M.*| 413885 | 358983 1 982 — — — 31 607 16515 
Osnabrück* 102 711 72 967 2887 | — = — 3 752 = 
Potsdam* . . . | 42949 19 900 Ss — 2 769 402 16 570 12 648 
Recklinghausen* | 292437 | 270 109 ELF a = — = 12 875 12 875 
Remscheid* . „I 267 398 174 827 371 | — — -— 33 600 24 600 
Solingen* . . . | 121353 | 89800 SS e Sa z 6 631 = 
Spandau® . 175048 ' 153950 — — — — 13 650 — 
Uim*. .. 46080 | 20300 21 970 — 250 — 657 600 | 460500 
Würzburg . . . | 69281 | 17 085 48.041 34881 — 30 812 28 897 
Zwickau 63 886 25 861 14799 , 13779 97 — 16 298 — 

Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 
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Tabelle II (Fortsetzung). 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


B. Betriebsverwaltungen. Zusammen für 


Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 


Siehe auch Tabelle IV. Hochbauten 
Städte ———m 
Überhaupt Davon für A E EE Davon für 
un Neubauten en Neubauten 
M | M M M 
Gruppe A. 
Berlin% ... 822 814 585 969 8 923 051 6 485 544 
Bremen? . . s...’ 848 810 143 779 2 624 646 2172681 
Breslau* . . 2... .. 1 446 722 1182 954 3 495 303 2 856 352 
Charlottenburg*.. . . » 117 811 95311 3 467 800 3177018 
Chemnitz - » .. .. 92 048 84 448 2 426 995 2190 264 
Cöln a. Rh.. ..... 939 115 608 655 5 225 920 4 306 807 
Dortmund* ...... 455 740 387 845 1112248 770 526 
Dresden. - . .» 2... 1573599 1 373 466 4 048 078 3 242 219 
Düsseldorf? `, ..... 1 432 177 1 303 255 2 860 368 2133 233 
Duisburg*. . ..... 211 901 92 683 1 244 6905 886 270 
Essen? . . .. 2 2.02. 153 783 63 135 2 570 160 2192 375 
Frankfurt a M.*. ... 856 931 730 409 5097 140 3 923 514 
Hamburg . . ». .... 583 456 489 558 11 209 916 8 971 247 
Hannover* ...... 534 161 484 757 2 376 502 2 060 282 
Kiel*.. . Enge 204 998 195 367 2203 404 2 099 853 
Königsberg i. Prf... 349 866 323 360 1 157 278 952 243 
Leipzig e 1 141 605 948 359 5 410 624 4 123 855 
Magdeburg*. ..... 218 112 189 758 1 984 670 1 405 460 
München . . ..... 2 323 732 1 954 339 5 246 843 3 983 490 
Neukölln*. ...... 410 564 376 612 2 509 066 2 325 180 
Nürnberg - .. 2... 649 226 624 030 4 127 760 3 892 928 
Stettin . 2 2 2 2.2. 713 223 605 114 1 733 467 1 393 588 
Stuttgart* 7 937 147 879 337 2 616 339 1 958 768 
Gruppe B 
Aachen”. EL nd ine 101 077 29 520 885 287 609 960 
Altona* . . . 2 2 2.2. 430 283 329 610 1 570 681 1 225 158 
l Augsburg DEENEN 518 732 4% 092 1 407 496 1 023 921 
Barmen EEE TEE 66 594 20 591 1 454 903 1193 782 
Berlin-Schöneberg* . . 85 865 85 865 2 008 658 1 937 847 
Berlin-Wilmersdorf *. . 8 629 — 1 283 989 1 006 682 
Bochum $ . DEE 34 928 — 528 584 355 005 
Braunschweig* 19 811 — 633 591 376 796 
Cassel? .. 2 2 2 2.2. 840 191 807 306 1 497 942 1 370 207 
Crefeld*. . . 2.2 2.. 44 316 29 227 607 713 423 322 
Danzie*. . . 2. 2 2.2. 22 549 285 922 935 821 590 
Elberfeld*. ...... 60 526 13 179 1691708 . 1384 605 
Erfurt* Dr Er EE F 140 4u1 90 384 1139800 | 971 461 
Gelsenkirchen . . . . 594 779 592 633 1082552 | 955 894 
Halle a Sa... , 429 787 359 199 934064 ' 705788 
Hamborn* EE EE 839 801 839 801 1 489 913 1 336 658 
Karlsruhe i. B.10). ... 383 447 325 464 977 526 710 946 
Mainz* ee 8 225 572 186 342 1038002 `! 925 759 
Mannheim. EE 1 738 456 1 582 244 3625249 2930 025 
Mülheim (Ruhr)*. . . 696 287 695 380 1696059 | 16924 876 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 331 
Tabelle II (Schluß). 


B. Betriebsverwaltungen. Zusammen für 


Siehe auch Tabelle IV. Hochbanuten 
Städte 
Davon für Davon für 
h haupt 
Überhaupt Neubauten Überhaup Neubauten 
M M M M 
Plauen i. V... e.o 220 094 208 218 1107 417 1 034 339 
Posen* . » » 2.2... 420 888 403 122 2714118 2535 116 
Saarbrücken* . . .. . 15 1172 1148 227 729 133 941 
Straßburg i-E* . . . . 244 474 166 181 1 495 808 1 106 462 
Wiesbaden? . . . .. . 34 856 32 310 1 219 399 1 096 938 
Gruppe C. 

Berlin-Lichtenberg* . . — =- 1732 742 697 729 
Bielefeld* . ...... 71 320 71050 705 960 605 250 
Bonn*. . . SS 116 426 52 563 229 972 102 006 
Brandenburg 8. H. e iy 384 075 372 137 524 473 440 452 
Bromberg* ...... 79 203 71415 751 294 711 188 
Ooblenz* . . x 2...» 68 1% 45 200 483 665 206 115 
Darmstadt* . . .. . 129 587 101 589 771 356 603 093 
Deesanzit), . 2.2... 4 233 — 139 732 13 068 
Elbing*. s< s eas 44 680 35 897 154 692 100 621 
Flensburg $ . »- ... . 6541 — 429 035 333 423 
Frankfurt a. O.*. ... 21 064 3 607 546 939 380 589 
Freiburg i. Br.. .... 281 681 248 294 955 980 817 467 
Fürth i. B. s...’ 444 327 413 907 993 485 859 553 
Gleiwitz?, `, 20°. 7 482 _— 226 102 112 097 
Görlitz. , - 2 2.2... 199 477 190 183 884 078 803 434 
Hagen i-.W.* ..... 162 348 — 428 843 192 816 
Harburg a. E.*. . ; 81 637 — 646 784 476 685 
Heidelberg DEENEN 6 761 1817 68 263 25 974 
Herne* . . . .. 2... — — 770 080 727 027 
Hildesheim. .. . .. 178 128 112 233 555 531 362 798 
Kaiserslautern. . . . » 2 108 832 72 542 
Königshütte OS.* .. . 249 446 237 487 375 332 279 211 
Liegnitz* . .. 2... 2552 —_— 72 920 18 508 
Linden i.H* ..... 9459 — 483 268 451 403 
Lübeck*. . . 22... 249 543 146 057 1 747 011 1 406 511 
Ludwigshafen a. Rh. 14 000 — 922 220 623 595 
Metz! .. . . 2 2 2 20. 22 459 13 743 304 919 188 388 
Mülhausen i. ES, 29 990 17 19% 922 570 724 163 
Mülheim a.Rh*. .. . 112 971 100 381 537 956 481 953 
M-Gladbach* `, .. . » 198 316 174 849 278 699 185 740 
Münster i. W.* 110 800 106 000 137 320 106 000 
Oberhausen i. Rhld. e, 8164 — 248 421 163 354 
Offenbach a. MS, .. . 156 632 122 818 1 053 453 881 725 
Osnabrück* . .... . 158 287 141 564 288 244 214 531 
Potsdem? , ...... 31 848 25 223 138 717 84 168 
Recklinghausen®*. . . . 23 831 15 092 353 086 306 589 
Remscheid*. . . .. . 49737 . 23 798 384 297 236 151 
Solingen* .. ..... 13785 | 7 412 313 210 182 219 
Spandau* . . . 2... 10 , = 409 254 361 606 

te et EEE 17270 ` 50 000 1 149 595 877 000 
Würzburg.» .. . 2 69523 . 26983 442 474 240 544 
Zwickau. .. 2 2 202. 40 427 | 11 997 326 849 185 818 


Anmerkungen siehe Seite 322 u. 349. 
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Tabelle III. Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Tiefbauten 
im Jahre 1911 oder 1911/12.* 


(Ohne die Ausgaben in Tabelle V.) 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Neubauten, Umbauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 


A. Bauverwaltung. 


I. Straßen, j 
am IL. Brücken und | Ill. Uferschutz und | IV. Schiffahrts- 
Städ Chausseen, Wege, Weh Deichb anal 
tädte Bürgersteige ehre eichbauten anäle 
Über- |Davon für| Über- |Davon für] Über- !Davon für| Über- | Davon für 
haupt |Neubauten haupt | Neubauten] haupt ‚Neubauten | haupt | Neubauten 
M M M M 
Gruppe A 
Berlin*. . . .12389 090 581 482 | 1539 072 537 615 48 830 48 830 — — 
Bremen* . .{1 937 024 | 1645752 87 166 59 253 | 749252 741 869 3278 — 
Breslau* 1372 903 946 187 160 044 136 636 | 212 589 145 324 — — 
Charlottenburg*. 1 155 587 555 155 472 054 | 448276 — — — 
Chemnitz . .11 047 068 451 226 15 700 — 29 500 — — = 
Cöln a Rh.*. .13005 675 |2 127 470 231 038 231 038 2582 1 809 — — 
Dortmund* .11 076 187 816 423 1 006 — — — — — 
Dresden . . .11 393 007 406 398 11 512 — 8847 8 462 _. — 
Düsseldorf? . .[1923082 1253157 7 687 5 853 -- — _ — 
Duisburg* . 643 872 211 339 28 629 25 992 870 200 — — 
Essen*. . 2 006 626 |1417 042 — — _ = = e 
Frankfurt a. M. +, 1 662 8292) 51543922) 415055 409 092 23 676 = — wg 
Hamburg . .16 226 850 | 4 640 521 769 291 571 075 | 140 252 92998 1415958 |343 185 
Hannover? .11 346 814 876 397 42 274 34 959 16 847 1486 — 
Kiel*. 641 884 542 698 11 108 11 108 810 — — — 
Königsberg i.Pr.*| 774409 443 095 229 442 210 186 1923 — E >= 
Leipzig. .12 543 747 |1 892 259 64 938 43 208 30 072 11 400 — — 
Magdeburg* 732 036 548 832 3023 — 3152 — = — 
München . .13 998 989 |1 628 697 48 040 9962 | 124 681 — — — 
Neukölln* . .11 409551 |1111 760 13 210 — 23 678 5859 1808370 |808 370 
Nürnberg . .11 567 512 988 364 14 548 4836 — — — 
Stettin* .I 413 745 227 762 45 236 — 41 371 40 381 1 853 == 
Stuttgart *. .14 465 420 |2558 409 12 947 — — -e er 
Gruppe B. 
Aachen* 702 865 303 555 — ac == Sa Gg 
Altona* 887 757 646 474 — u Ge = 
Augsburg . 524 176 316 638 11073 8721) 1 054 4 4151) 648 7001) | 642? 8001) | 49704 23 069 
Hamen? . 1 266 542 135 661 7 366 — — = = 
Berl. -Schönebg.* 543 167 405 038 4 112 — — -— — — 
Berl.-Wilmersdtf.* | 397 986 387 211 — ar ven = 
Bochum? . {| 535275 314 608 = = _ SS SEH SS 
Braunschweig? 407 105 | 211601 5 200 — Nr E — — — 
Cassel*. 582 030 142 043 278 932 277 482 1 426 — 199 2952) | 199 2952) 
Crefeld* 837 282 285 660 — = e= ze SS ES 
Danze? . 228 682 79 586 T70 405 153 065 39 669 11 919 — — 
Elberfeld*, 993 241 615 140 7505 — 2113 — _ un 
Erfurt*. . ‚I 205158 120 518 20.639 16 222 91 778 Ä 86 867 — — 
Gelsenkirchen* . 1 156 901 937913 201 — au == SÉ E 
Halle a. S.* . 353 166 264 530 38219 ı = 1690 ! van => BS 
Hamborn* 672186 457 8239 3204 = = al an = 
Karlsruhe i. B. .| 5113823)| 121 784°) 1 126 — 2285 | = 932 — 
Mainz* 400 012 | 167694 — — | SH — Ge 
Mannheim . .{1 297327 510 623 47 62 629 1978 22 536 1436 —_— '! — 
Mülheim (Ruhr)* | 748926 | 505433 38 103 | 36983 | 49751 49751 — >» — 


Anmerkungen siehe Seite 349. 
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Tabelle III (Fortsetzung). 


A. Bauverwaltung. 


Anmerkungen siehe Seite 349. 


I. Straßen, 
Se Chausseen, Wege, ll. se und [| ill. Uferschutz und IV. Schiffahrts- 
tädte Bürgersteige Wehre Deichbauten kanäle 
Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- |Davon für| Über- |Davon für 
haupt Neubauten | haupt De haupt [Neubauten | haupt Neubauten 
M M CH A M A. 
Plauen i.V. . 169 241 | 88 725 7667 | 4 508 | 1 693 — — | — 
Dosen? , . . 534 070 472 937 265914 | 265 914 27 801 27 059 — — 
Saarbrücken* .| 525360 | 430793 | 12929) | 114374 — — _ — 
Straßburg i. E.* . | 1.804339 |1 400 360 46 213 38 430 1 627 1 627 — — 
Wiesbaden? . .| 644077 | 448846 — — — — _ = 
Gruppe C. 

Berl.-Lichtenb.* 68 348 — — 9 000 — en = 
Bielefeld* . . {1 150000 10 500 — — Se == = RAR 
Bonn? . . . .| 608 269 433 269 93 087 86 087 10 280 — — — 
Brandenbg.a.H.*| 222 280 67 003 86 085 56 768 9465 1 665 — — 
Bromberg” 179 601 166 067 — — — — ee al 
Coblenz* 262 380 187 500 — — GC See a 2 
Darmstadt* 383 881 330 348 — — Se = Ge Ges 
Dessau**) 221021 | 104 235 — — 1 399 — = = 
Elbing* 256000 | 238.000 6.075 _ 221 8000 | 18750 | — 
Flensburg* 413791 | 380582 E = a Se Ve = 
Frankfurt a. O.*. 79 190 51 950 2 207 — 2187 — — — 
Freiburg i. Br. 673 121 335 042 nn — 6 300 a GER 
Fürth i. B. 550 831 185 398 17 819 8 779 198 — — 
Gleiwitz” . 513 477 469 623 3 850 — — — — — 
Görlitz* 337393 | 336.318 1 902 — 1762! — = 
Hagen i. W.* .| 435548 212 916 17 137 15 278 u. All mitenthalten eg SC 
Harburg a.E.* .| 126891 84 584 4 492 wm 925 _- — — 
Heidelberg 286 024 146 551 — = 2 073 — — — 
Herne*. . 309 439 225 329 — — S Se en a 
Hildesheim* . 341 109 239 227 2832 >= 4 990 — — == 
Kaiserslautern .| 188013 128 890 — — GES Se mot SN 
KönigshütteOS.*| 228 577 185 084 — — -= er = Be 
Liegnitz® . . .| 78542 | 35865 1534 = 4.294 = = = 
Linden v. H.* "98 502 74 465 — — — = en Zu 
Lübeck* 516 905 | 336555 I 108 335 87 996 | 105585 45021 | 156 572 447 
Ludwigsh. a.Rh.| 564552 486 367 — — _ a Pen ge 
Metz* . . . .| 364 304 255 512 13 652 11 325 29 — — — 
Mülhausen i. E.* | 778224 565 264 4 502 — 183466 | 179635 — — 
Mülheim a. Rh.*.| 1299545) 41046 | 114299 — — aay = Di 
M.-Gladbach* 678 446 475 497 — — — Sé =; ur 
Münster i. W.* .I 165423 1165 598 mem 2 029 1746 = = 
Oberhaus.(Rhl.)* | 166 225 — 663 = 65 — == ER 
Offenbach a. M.* | 182097 57 263 2 637 mg 5767 — — Se 
Osnabrück? . 360 445 256 326 255 — 194 x Ea = 
Potsdam* . 192 498 149 540 — — — zs -R E 
Recklinghausen* | 176399 97 691 3170 — = = ar gë 
Remscheid* . 535931 | 290 064 - —- — = = Sa 
Solingen* . 246 800 82 900 — — — = sta Ge 
Spandau* . 581 096 495 678 2148 = 1 628 — 1 444 444 
Ulm* 350 WO 200 000 I 540000 | 530 000 1000 — — — 
Würzburg . 206 08:3 64 105 7 106 — — er er: 
Zwickau 240052 | 63277 | 4851 | 1408 | 4268 e Ss SS 
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XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Tabelle III (Fortsetzung). 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin*. 
Bremen* 
Breslau* 
Charlottenburg*. 
Chemnitz . 


Cöln a, Rh.*. 
Dortmund* 
Dresden t 
Düsseldorf* . 
Duisburg* . 


Essen* . . 
Frankfurt a. M. e. 
Hamburg . 
Hannover* 

Kiel* 


Königsbergi.Pr.* 
Leipzig . 

Magdeburg* 
München . 
Neukölln * . 


Nürnberg . 
Stettin* 
Stuttgart* . 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona*. 
Augsburg . 
Barmen* . 
Berl. -Schönebg.* 


Berl.-Wilrmnersd.* 
Bochum* i 
Braunschweig"? . 
Cassel* . 

Crefeld* 


Danzig* 
Elberfeld*.. 
Erfurt* . á 
Gelsenkirchen” € 
Halle a. S.* 


Hamborn* 
Karlsruhe i.B. . 
Mainz* 
Mannheim . e 
Mülheim (Ruhr)* 


A. Bauverwaltung. 


V. Entwässerungs- 


—.2 l Ř 


123 586 | 


Anmerkungen siehe Seite 349. 


B. Betriebsverwaltungen. 


VI. Gasleitung 


anlagen (Rohrnetz- 
(Kanäle, Siele usw.) anlagen) 
Überhaupt | parn tar Überhaupt (etc 
M M M M 
| 
| 
. [1 593 736 | 1360 017 | 5025790 | 4 503 556 
. {1 613 178 | 1596 020 SC Gem 
742 824 613 925 12037 897 | 1510 159 
752 183 135887 | 152921 | 152921 
86 631 59 680 19 091 19091 
. |1 223 861 |10045350 | 200479 | 105515 
346 8487)| 282 3607) — | — 
1671148 |1596 121 14 888 9 925 
813 755 791 230 | 166303 | 114230 
145 747 15243 | 314741 | 300947 
830 873 658 907 | 143906 | 105999 
3 360 375°)| 3259 3459) 115572 | 106447 
.12 357 738 |1039930 | 983488 | 983 488 
841 285 523 503 — Bes 
574 167 557 170 | 22111012) 184 47012) 
613372 | 589074 | 145563 | 93 316%) 
491 752 409 890 | 974095 | 850 248 
347 225 289 618 61 346 33 819 
.11 813855 |1751 679 | 272050 | 158949 
— — 46 961 46 961 
. {1 895 000 |1395 000 | 488062 | 488062 
.[ 182184 172200 | 149616 | 131022 
.11 296 551 |1256 335 | 555938 | 529 673 
366 928 335 390 — | — 
.11 213987 |1157 788 91 024 3 
. {1 135 9304) 1115 38914) 77716 77 116 
860085 | 689 158 24 345 
111504973) 1 115 049%) = — 
92190 | 89585 = e 
191 226 | 150 007 82 848 58 427 
34 388 21 726 — -— 
450 000 450 000 43 303 43 303 
764 842 320 620 54 374 43 031 
71117 50999 | 166253 | 148723 
290 892 199 115 97 869 7 257 
344 317 336 275 96 715 85 140 
1 177 763 440886 | 191277 | 166 263 
547 742 527 612 23 350 23 350 
231 519 121 556 30 132 | -- 
720 564 708 514 | 228502 | 200572 
356 002 337 955 31 389 31 389 
531 848 296 284 | 175316 | 153772 
59 666 38 392 113 643 


VII. Elektrische 


Beleuchtungs- VII. Bahn- 
anlagen g unternehmungen 
(Leitungen) (Gleisanlagen usw.) 
Überhaupt | Naupauten | Überhaupt| Neubauten 
P A M M 
— | Langg) 370472 
31104 | 25144 | 208098 | 113465 
231 704 | 187249 | 367 955 | 291713 
514095 | 514095 _ ES 
678 528°) 6785286) 326064 | 326 064 
1 092 604 | 1 006 711 [1891517 |1119331 
29806 | 17594 | 5791228) 417 7288) 
58253 | 38835 | 363 949 | 175203 
607 242 | 583 698 |1 344 155 | 1 063 636 
544440 | 515910 | 24953 | 12350 
974688 | 879313 |1 426 6781) 1268 23210) 
41751 | 32650 |9 222 80441) 9222 80411) 
485 757 | 473 710 — ie 
56877 | 4619 = Së 
Ee | anniv — men 
302533 | 297 890 7 966 7 966 
65672 | 65672 | 194298 | 194298 
8 954 — 11291113 | 798511 
166 616 | 166616 162024 | 162024 
50940 | 32690 | 51500 = 
399683 | 378.038 _ — 
| 
155 251 | 152 022 ees _ 
137 683 | 136200 | 122332 | 115200 
454 580 | 445473 | 304856 | 265 027 
u — | 237938 | 237 938 
66441 | 59116 = — 
1 191 623 | 1135 685 Ss = 
92285 | 92033 | 153774 | 140863 
138 655 | 138655 > = 
182475 | 174009 S _ 
144 063 | 134705 = 
ge Se 50 000 50 000 
136411 | 136411 | 100045 | 21180 
27 070 — | 830000 | 830000 
108 827 | 107819 | 227797 | 10320 
459205 | 459205 | 12293 | 12293 
260189 | 255261 | 209286 | 115479 
84195 | 82660 | 365719 | 337 497 
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Tabelle III (Fortsetzung). 
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A. Bauverwaltung. 


EEN en 


V. Entwässerungs- 
anlagen 


lade (Kanäle, Siele usw.) 
i Oberhanpt | Pavon far 
M M 
Plauen i. V. 16 881 5 657 
Posen? . 266 341 244 265 
Saarbrücken* 158 823 720 399 
Straßburg i. E.* .| 679890 568 043 
Wiesbaden* . 371 648 345 929 
Gruppe C. 
Berl.-L‘ de 439 034 426 303 
ı Bielefeld* . 455 500 384 000 
Bonn? 30 977 24 340 
Brandenbg. ‚a. H. e 45 135 11 966 
Bromberg 113 732 110 882 
‚ Coblenz* . . 47 500 32 500 
, Darmstadt? . 222 008 214 053 
Dessau”) . 41 418 34 047 
Elbing*. 6 300 3 500 
Flensburg* 141 888 128 238 
Frankfurt a. O.*. 42 552 36 683 
Freiburg 1. Br. 61 136 61 136 
Fürth i. B. 133 054 109 163 
Gleiwitz* . 98 137 37 682 
‚Görlitz* . , Al 015 82116)| 972 ggf 
Hagen i. W.*. .| 683078 683 078 
Harburg a.E. ` 16 366 11 600 
Heidelberg 62 610 36 045 
Herne*. . . 751% 55 000 
Hildesheim* : 12 781 11111 
Kaiserslautern . 22 474 18 217 
Königshutte OS? 6 252 — 
Liegnitz* . . 177 330 155 883 
Linden v. H.* 49 558 48 270 
Lübeck * 16 785 3 269 
Ludwigshf. a Rh. =s = 
Metz* . 39 000 35 732 
Mülhausen i i. E. + 451 993 451 993 
Mülheim a. Rh. + 26 141 4741 
' M.-Gladbach*. 1 132261 | 1077 348 
Münster i. W.* . 59 650 59 650 
Oberhaus. (Rhl.)* | 1 124337 |1114614 
Offenbach a M.* 87 640 67 462 
Osnabrück* . 98 242 68 552 
Pot-dam* . 121 951 117 936 
Recklinghausen * 95 078 81 192 
Remscheid’ 254 451 250 777 
Solingen* 560 000 560 000 
Spandau.” 270 111 270111 
Ulm* ... 90 000 80 000 
Würzburg. 323 710 210 501 
Zwickau 10 216 4 


.VI. Gasleitung 


(Rohrnetz- 
anlagen) 
Überhaupt pavon iar 
M M 
36044 | 36044 
47464 | 47464 
51275 | 40674 
48024 | 25511 
219312 | 219312 
2 200 512 
4474 4474 
15153 | 13145 
5 503 3385 
39638 | 15995 
11 850 9 250 
41054 | 16793 
101902 ' 101 92 
1777 = 
89535 | 37294 
47199 | 367 
30 918 Zu 
43685 | 28378 
79201 | 26 705 
142359 | 136 118 
10 776 5 738 
55 724 | 43128 
13 849 == 
140 229 | 39 440 
73 801 21 157 
36698 | 27376 
35613 | 15069 
84570 | 78118 
48001 | 47847 
40585 11018 
27363 | 24764 
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B. Betriebsverwaltungen. 


VII. Elektrische 


Beleuchtungs- 
anlagen 
(Leitungen) 
pen! Ren 
A M 
65 077 | 62143 
82 022 82 022 
143 221 | 137134 
111 300 86 088 
66 282 66 282 
143 086 | 143 086 
44 316 — 
71 589 28 982 
190 000 000 


2 875 2 334 
565 68617) 525 65817) 


12 298 


111 410 


9 818 
3777 
42 902 
81 980 


193 122 
35 286 


689 
65 086 


12 298 


111 410 


3 139 
3 777 


11 813 
13 480 


VII. Bahn- 
unternehmungen 
(Gleisanlagen usw.) 


Überhaupt Rn 
M M 

76614 | 69406 

16370 | 16370 
57 209 >= 

354 340 | 350 801 

52200 | 43505 
233 — 

50 666 9 406 
52 > 


62 767 62 767 


111 978 | 106 157 


2 830 
466 590 
589180 | 467 516 
4.980 = 
19535 | 79595 
28 864 Z 
23 217 = 
230486 | 220.677 
20000 | 10000 
332 = 
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Tabelle IH (Fortsètzang): 
B. Pare eg 
IX. w & Leit i — ea i ` l Zusammen 
asserleitung 5 ? 
(Rohrnetzanlagen), X. Hafen-, Kai- Sec CC Tie SS, 
Städte Filter- eeng und Werftanlagen | „annte Ti efbauten®!) 
Über- |Davon für Über- | Davon für| Über- | Davon für Cher. | Davon für 
haupt Neubauten | haupt Neubauten] haupt Neubauten] haupt {Neubauten | 
M, M M | A M 
Gruppe A. | 
Berlin* . . [1 883 460 |1 279 593 13041196 224 242 187 67 d 187 674 [|16 029 320| 9 098 481 
Bremen* . 5 — — 426 231 305 894 — | 5055331| 44873% 
Breslau* . 712133 515 009 T518 — 195 329 48 820 | 6040 896| 43902 
Charlottenburg* -| 653 826 578 563 — — -— — 1 3700 666) 2 984897 
Chemnitz . .11 031 044 |1 010 603 — — 98 514 98 514 | 3332 140| 2643705 | 
Cöln a. Rh.* 151 426 86 172 156 533 147 730 455 795 — | 8411510 5 871126 
Dortmund* 166 945 70 750 147 13119) 13517618) 705361 63613 | 2417581| 180864 
Dresden . . 23 999 15 645 — = 384 484) 322189 | 3 930 087| 2572778 
Düsseldorf* 514 664 514 664 60 870 45 670 46 859) 46859 | 5484 617) 4418997 
Duisburg* 993 783 942 129 — — 1008 bës 2698 043| 2084 110 
Essen*.. . 928 253 826 744 — | — — — 13909 658| 3008692 
Frankfurt a.M.*.| 826135 | 780671 [4039273 (4014590 337 848| 34208 |13 182 129| 11 267 337 
Hamburg . . [1 029 353 |1 029 353 734 349 681 556 {1 804 606| 1 785 806 |23 726 440| 20 423 366 
Hannover* 237 087 | 210 656 eps — — 1290064 2120711 
Kiel", 53 335 25 695 56 004 6 279 101 365) 101 365 | 1 716 660| 1 474 975 
Königsbergi.Pr.* | 232 320 170 017 86 337 66 068 — — | 2083366; 1 571756 
Leipzig. .11 706 853 |1 489735 --- | — 9147 9147 16131103) 501173 
Magdeburg” . 182 235 101 540 700 933 | 700 933 = | — | 2289920) 1934712 
München . 584 533 455 004 — -— 242543) 206 256 | 8 384 758! 5009058 
Neukölln* . 6 799 6799 — -— -— — | 2308569 1979749 
Nürnberg . . [1 668 786 |1 667 896 em 129 221| 104 172 | 5596 605| 497213 
Stettin* 117 146 87 936 397 088 287 708 -— — [| 1450 679 979 699 
Stuttgart* . 113 306 104 979 = | — S7 538 86 938 | 6 951 383| 491437 
Gruppe B. | 

Aachen* 87 804 76 706 — -— — | — | 1312848| 867673 
Altona* — | — 248 691 157 775 50 003 — 2 751 477| 2 302 560 
Augsbur; Di: 480 000 | 438 8001?) — — — | — 3 990 098 3 668 877 
Barmen* -| 35379 — — — — | — [|2953153| 2195319 
Berl.-Schönebg.* 3 000 — — — 109250 109250 | 2013 116| 1867 275 
Berl.-Wilmersd.* -— -— — — — -— 490 176 476 7% 
Bochum* ‚I 94122 28 374 — — -— 969 912) 610 532 
Braunschweig” . 415 | Sg om — 25 777| 20285 473 430 253 612 
Cassel*. 718258 | 28144 sn — 93 708| 93708 | 2918 575 2 369 660 
Crefeld* 85 368 18 312 249235 | 22409 13 545 13545 | 2250 705| 11982321: 
Danzig* 59 385 38 038 42 730 7 676 53 832| 83 532 | 1600728| 1 312493 
Elberfeld*. 130 052 41 605 — — — — | 1704147| 1 03712 
Erfurt*. g 71012 D1 288 — — = — 973 682 831 015 
Gelsenkirchen” . — 3481 } 481 — -- 2 579623) 1 59858 
Halle a. S.* 70 300 70 300 — — 1 765 e 1272688 104338 
Hamborn* . . — = — e > — 1179171] 14093% . 
Karlsruhe i. B. .| 187 306 150 835 191 658 186 617 = Gees 2180 379 1 495 461 
Mainz*. 56 096 42 003 6 947 — 14 4: 29 14 429 | 1336 373) 1 06496: 
Mannheim. 124 706 97 456 24 927 24 927 376829) 72845 | 3070593) 1 530 061 
Mülheim ‘Ruhr)* | 184 855 151 539 - 3549 — 1 660 380! 1 315828. 
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XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Tabelle III Schluß). 


IX. Wasserleitung 
(Rohrnetzanlagen), 


Städte 


Filter- und Brunnen- 


bauten 


Über- 


haupt 
M 


Plauen i. V. 


Posen*. . . | 691 02920) 
Saarbrücken*. 83 576 
Straßburg i. E.* . | 151 695 
Wiesbaden? . .1130 235 
Gruppe C. 

Berl. GE 257 620 
Bielefeld*. . S 
Bonn* . 12 618 
Brandenbg. a. H. * [114412 
Bromberg 996 
Coblenz* . 30 474 
Darmstadt” — 
Dessau”) . 24 632 
Elbing”. 14 350 
Flensburg” 25 227 
Frankfurt a. O.*. 1600 
Freiburg i. Br. .| 42248 
Fürth i.B. 22 581 
Gleiwitz* . g 1103 
Görlitz*. .1119 528 
Hagen i. W.*. . — 
Harburg a. E.* .| 58802 
Heidelberg — 
Herne*. . e 
Hildesheim* 11 127 
Kaiserslautern 20 564 
Kö nigshütte OS.* | 21664 
Liegnitz* , . | 21616 
Linden v. H? _ 
L,übeck* 30 931 
Ludwigsh. a. Rh. | 163 373 
Metz* . 23 416 
Mülbausen i E.* — 
Mülheim a. Rh.* — 
M. -Gladbach*. 39 905 
Münster i W.* 13 418 
Oberhaus.(Rhl. e 236 197 


Offenbach a. M.* | 240 061 


Osnabrück* . 39 600 
Potsdam* .] 196 685 
Recklinghausen* — 
Remscheid* . 84563 
Solingen* . ; — 
Spandau* .1 160 827 
Ulm* 45 963 
Würzburg . — 
Zwickau 18 770 
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Statistisches Jahrbuch deutscher Städte 


t 


i 
N 


| 


|Davon für | 
Neubauten 


691 029%) 


57 002 
151 695 
73 767 


257 620 


12 618 
110 192 
338 

Dr 446 


1004 
129 886 


23 609 


98 30:3 
12:3 995 
34 613 


180 662 


14816 


159 498 
11 444 


9 851 


X. Hafen-, 
und Werftanlagen 


418 026 


800 
250 968 


174 646 


92 786 


390. 
xx. 


B. Betriebsverwaltungen. 


Über- 
haupt 
M 


| 
Kai- 


Uber, 
haupt 
M. 


Davon für 
Neubauten 
M 


| 


30 

3693 

250 968 14714 
167 291 = 

— 4 500 
63 128 = 

E 71074 

KS 4 826 

— 24 363 

— 4079 

— 123 471 

= 3 866 
13010 SS 
4 986 = 

534616 | 290 04; 

— 3450 

>> 92 428 


AL Andere, vor- 
stehend nicht ge- 
nannte Tiefbauten?') 


Davon für 
Neubauten 


24 363 
4.679 
1 888 


Lë 
D 
In 


Zusammen 
für 
Tiefbauten 
“ Über- ' Davon für 
haupt Neubauten 
M M 
296 603 | 197 077 
1914641 | 1830 6% 
1 691 545 | 1 500 376 
3102320 | 2578711 
1387591 | 1050 165 
993 314 903 235 
690 352 477 664 
960 800 703 874 
1 156 868 877 220 
299 832 280 672 
656 838 514 245 
605 889 544 401 
288 703 155 653 
339 925 268 800 
673 692 588 600 
127 736 88 959 
1017 838 521 087 
1 016 385 617 823 
627 797 509 539 
2131627 | 1917540 
1 198 530 974 039 
267 009 192 112 
350 707 182 596 
384 629 280 329 
627 145 467 905 
231 051 162 124 
266 311 194 595 
355 141 282 576 
152 739 127 414 
1 194 388 514 698 
1418854 | 1232 441 
443 362 302 569 
1421 751 ! 1196892 
1176115 563 872 
2003 792 | 1714691 
292 127 62 561 
1799 763 | 1347 236 
763 596 361 626 
1630 703 | 1480 116 
517 745 463 749 
503 382 381 451 
1021 468 728 939 
806 800 642 900 
1388 858 | 119 944 
1 182 634 858 062 
536 899 274 606 
305 847 104 153 
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Tabelle IV. 


XV. Ausgaben der Stadtpemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Ausgaben auf Rechnung der Stadtgemeinden für Betriebsverwaltungen 
(Regiebetriebe) im Jahre 1911 oder 1911/12.* 


Neubauten, Umbauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Einzelangaben der in Tabelle Il unter B (Seiten 330 u. 331) enthaltenen Summen. 
Beträge von weniger als 1000 A. Ausgaben überhaupt sind weggelassen. 


, 
Davon für | 


| e Davon für 
Städte Überhaupt | Neubauten | Städte Überhaupt Neubauten 
M M ji M. M 
| 
a. Gaswerke. Noch a. Gaswerke. 
| 
Gruppe A. M.-Gladbach * 6 462 Rn 
Kë dÉ Cep 
Breslau* . . 231 094 EH, Ee 2 = 
Charlottenburg* 19 088 Ee R Gem 4 usen” 5 191 ` D 
Chemnitz . . 20 542 20 542 Ren Ce en n 7 098 4.491 
Coin a. Rh.* 104 vin 1 801 E | 
Dresden 181 966 115 812 Snlingen* 49 570 — 
* e P 
Düsseldorf* 204 191 183482 || gimt > © ° a Ä 30:000 
Duisburg* . : 34 619 5246 Zwick d 31 520 11997 
Essen (Ruhr)* . 47715 20 726 Eur ‘ | i 
Frankfurt a. M.* 25 589 25 099 
Hamburg . 515 515 467 515 
Kielt . 149 775 146 050 b. Elektrizitätswerke 
Königsberg i.Pr.* 150 710 150 710 (ausschl. der Leitungen). 
Leipzig . 619 794 579 196 
Magdeburg* 13 682 — 
München . 487248 | 444971 Gruppe A. 
Neukölln* . 157 153 126 93 Bremen* . 40 210 40 210 
Nürnberg . 421 357 417 693 Breslau* . {| 1090202 1 072 409 
Stettin* 34 828 — Charlottenburg* : 41 977 41 977 
Stuttgart* . T17 422 699 484 Chemnitz . 50 748 50 748 
Cöln a. Rh.*. 64 278 46 050 
Gruppe B. Dortmund* 11 685 2 690 
Altona* 120 762 31564 Dresden 25 966 16 314 
Augsburg . 1367 — Düsseldorf? 7115 934 705 717 
Barmen* 1 282 = Duisburg* . ; 96 876 41 271 
Bochum" ; 13 147 Frankfurt a. M.* D 544 — 
` °) s | 
Cassel”, SE 11 400 Hannover* 61 316 57499 
Danzig* . 5.696 — Kiel* 1 999 T45 
Elberteld*. 12 428 = Leipzig. 3378 Se 
Erfurt* . 23.024 = Magdeburg* 1 946 1 946 
en i. B. e 39 045 5 457 München . 44 570 27 072 
Mainz" SE == Neukölln* . 253 044 249 682 
en 1175 462 1147651 Stettin*. 462 700 461 500 
Plauen i. V. . 112 417 112417 Stuttgart* 86 698 69 060 
Posen* . 8555 — 
Gruppe C. Gruppe B. 
Bonn* . T3 318 35 610 Aachen* 16 542 11101 
Brandenburga. H. * 6148 867 | Altona* . 41 227 41 227 
Bromberg* ee 12616 71415 A Barmen* . 20 856 7 060 
Elbing* ; 5 229 — Bochum? . 584D | == 
Freiburg i. Br. . 65 971 54621 ||| Cassel*. 799404 | 794064 
Fürth i. B. 130 908 120 357 Creteld* 11110 11 110 
Görlitz* e 3857 — Danzig* 2127 Wem 
Harburg a ES . 49 809 — Elberteld*. 7234 — 
Hildesheim* . 62 437 7500 | Erfurt*. . 40 507 237 678 
Ludwigshaf.a.Rh. 3.500 — | Halle a. S.* . 313 238 310 605 


i 
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Tabelle IV (Fortsetzung). 
Davon für Davon für 
Städte Überhaupt Neubauten Städte Überhaupt Neubauten 
M M 


Noch b. Elektrizitätswerke. 


Karlsruhe i. B.) | 5070 
Mainz* ... 21 548 
Mannheim 146 287 
Plauen i. V. . 2 664 
Posen*. 175 297 
Gruppe C. 
Bielefeld*. 16 135 
Bonn* i 25 578 
Darmstadt* . 9701 
Freiburg i. Br. 3417 
Fürth i. B. . 297 082 
Görlitz”. . 1589 
Königshütte os.’ 20 034 
Ludwigshf. a. Rh. 3 000 
M.-Gladbach*. 1 867 
Münster i. WS. 2 200 
Offenbach a. M.* 100 788 
Osnabrück* . . 140 176 
Remscheid* . . 1 629 
Ulm” ..... 10 500 
c. Banken 


19 527 
128 600 


175 297 


(auch Hypotheken- und andere bank- 
ähnliche Institute und Feuerversiche- 


rungsanstalten). 
Gruppe A. 
Dresden . . à 2871 
Gruppe B u. C. 


Nichts. 


d. Sparkassen jeder Art. 


Gruppe A. 


Berlin®. 
Breslau* 
Chemnitz . 
Dresden 
München . 


Gruppe B. 


Berl.-Schönebg.* 
Berl -Wilmersd.* 


Anmerkungen 


4 890 
1103 
10 045 
6017 
13 249 


85 865 
8 629 


siehe Seite 350. 


Noch d. Sparkassen jeder Art. 


Gruppe C. 


Freiburg i. Br. 
Görlitz*. 
Heidelberg 
Münster i. W.* 
Offenbach a. M.* 


Osnabrück* . 
Solingen" 


©. Leihämter. 


Gruppe A. 


Dortmund? . 
Frankfurt a. M.* 
Hamburg . 
Leipzig 
München . 


Augsburg . 


Gruppe C. 
Nichts. 


186 
4 


NES 


f. Stadtbrauereien. 


Nichts. 


g. Wein-, Bier- oder andere Waren- 
handlungen in städtischer Regie. 


Gruppe A. 


Düsseldorf . . 
Essen (Ruhr) . 
München . 
Stettin*!) . 


Gruppe B. 
Crefeld * 
Mainz*?) . . 
Wiesbaden”) 


Brandenburg a. H aa 
Darmstadi* . 
Königshütte D. ») 


Solingen" 


16 404 
6 483 
24 961 
101 218 


12 212 
8 593 
17 860 


17 141 
5 753 
3 432 
5148 


1472 


ZA 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 


Tabelle IV ee ng). 


© Davon für 
i Neubauten 


Davon für ` 


; Überhaupt 
Neubauten ni 


Überhaupt 


Städte Städte 


M 


M 


h. Bahnunternehmungen 


H 
| 
| 
| noch i. Wasserwerke. 


M 


M 


(ausschließlich der Gleisanlagen usw.). Leipzig . 160 386 151 866 
| | Mardenurg* 10 335 T22 
Gruppe A. ' München 40 188 11 766 
Ach ou, Stettin* 9537 = 
Bremen? . 16 063 14 363 x l MR 
Breslan* 5E 906 59 090 Stuttgart*. . 5116 1224 
Cöln a. Rh.* 299 636 214329 
Dortmund*®). 108 985 103 382 Gr uppe B: BR SS 
Dresden 57 797 11 349 Sec = a 16 939 
Altona _ 
Düsseldorf* ; .43 608 30 604 Augsburg . 429 509 491 387 
Frankfurt a. M.* . 37 410 22 705 | | Barmen* 4223 — 
München . . . 221 231 150 2 Bochum” 6 160 = 
i EE 184 377 174 468 
Aue m Se JL Cassel K 1 363 — 
Danzie* . 1163 = 
SES z Elberfeld*. 10 640 — 
Augsburg‘) 49 019 45665 || Erfurt*. . . 15 723 12 069 
Barmen” lU 135831 13 591 Halle a. Sr. 32 249 32 249 
Karlsruhe i. B.%2) 4194 — l R 
Mainz*) . 3 AIR = Karlsruhe i. B.??) 3471 > 
Mannhei en 39 242 4 917 Mainz” 5434 ge 
RE ‚ Mannheim. 43.218 A 00 
Gruppe C. {| Posen *. 112 871 110871 
B Sé A org {i Straßburg i. E.*. 23 192 10199 
onn D e di = 
Brandenburg a. H.» * 176 330 176 990 Gruppe C. 
ee N Z Bielefeld®. 53915 53 915 
ne onn . . EI = 
Freiburg i. Br. 11 889 | Bromberp“. 1031 SÉ 
Hildesheim* 5756 — Darmstadt* 3468 — 
Lübeck? . | 106679 106679 j| Freiburg i. Br. . T TOO 6 935 
Ludwigshafena. Rh. 1 000 Ss SN Ge Ac 
Netz? . 10 206 T 963 | as SS r e ës 
Mülheim a. Rh.* 30 390 3039 AA" i LN : SE Gi 
Harburg, a. E. 17 700 
M.-Gladbach* 3. ; 83 970 83 596 Liegnitz* . 1 862 — 
Ludwigshf. 2. Rh. 1500 — 
i. Wasserwerke Metz® . . 2 810 gi 
(ausschl. der Röhrenle;tungen) Mülhausen i, E.* = 
S ` e SC NM Gladbach?, 5242 = 
ı Offenbach a M.* 2022 = 
Gruppa A:  Osnabrück* 5170 2195 
Breslau* 25 102 = . DÉI , 
Charlottenburg*. | 56746 mam || Kemscheid er Schr 
Chemnitz . 2303 2363 Deg ` 4 500 H 
Cöln a. Rh.*. 64257 55918 GE Sg K 
Dortmund* 8 269 691 P: SNE 
Dresden 48 369 29095 
Düsseldorf* 2235093 213 720 k. Märkte und Markthallen. 
Duisburg” . SÉ T 903 T 903 Ä 
Essen* . . ; 22136 — Gruppe A. 
` * D0 TFR dEké 
Frankfurt a. M. 3987 33 T38 Berlin* . 107 748 SS? 
Hamburg . 21 940 13 901 Breslau* 3094 Ss 
Hannover * 191 123 185 784 Chemnitz . 8350 TA 
Kiel* 18 143 15 267 Cöln a. Rh.* 18 860 6 500) 
Königsbergi. Pr.* 3016 608 Dortmund* 6 loi 6167 
Anmerkungen siehe Seite 350. 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 341 


Tabelle IV (Fortsetzung). 


nn ee e aS 


Davon für 
Neubauten 


M 


Davon für | 
Neubauten 


M 


Überhaupt | Überhaupt 


Städte | 


M 


| ı noch m. Vieh- u. Schlachthöfe, Fleisch- 
beschau usw. 


noch k. Märkte und Markthallen. 


Anmerkungen siehe Seite 350. 


Dresden . . 27 893 = 
Frankfurt a. M.* 15 116 — Dortmund* 296 407 | 258046 
Hannover*. 155 401 149 376 Dresden 1222720 | 1200896 
Kiel*8). . . 33 305 33 305 Düsseldorf* . 210 928 167 792 
Königsbergi.Pr.* 94 295 94 032 Duisburg* . 68 377 35 238 
Leipzig 42 895 oe, ||| Essen* . 77 202 42 409 
München . 1 274 640 1 248 078 Frankfurt a. M.* 61 090 1 666 
Stuttgart* . 65 490 65 490 Hamburg . 39 336 8 142 
Gruppe B Si Hannover* i 25 452 — 
ppe F. | Königsbergi.Pr.* | 81492 59 480 
Altona* 228 ar 221 491 | Leipzig 288 454 198 554 
b 261 _ . 
e 5335 z Magdeburg* 171 437 169 886 
Crefeld* 6 283 = || München . 122 895 52 777 
Danzig* 2.037 = {| Nürnberg . 41 651 31 814 
Aert 9934 : Stettin* R 61 619 a 999 
annheim . jé Stuttgart* . 51 407 079 
Saarbrücken? 2050 — es 
Straßburg i. KS. 9 962 — Gruppe B. 
Gruppe C. Aachen” 15 440 SÉ 
Bielefeld* . 1270 1 600 Jona 37 227 328 
Bromberg* 1109 = | Augsburg . 38 927 23 040 
‚Heidelberg . . 1 863 1817 ||] Barmen” . 20 722 = 
Königshütte Gg id 3819 — Bochum* . 3781 = 
Lübeck* 2 109 = Daun Wer? 14 139 = 
Metz* . 8 540 5 780 Cassel? 15 842 1842 
Mülhausen i.E.* | 11633 | 10858 |j Crefeld* 4912 = 
Offenbach a. M.* 17331 | 17306 Danzig 9 886 285 
Remscheid* . 1568 ` eg Elberfeld* 29 761 13 179 
Ulm* 1250 TI — | Erfurt*. . | 56887 50 637 
Gelsenkirchen* . | 594779 592 633 
l. Eichämter. | Halle a. S.* 61 985 16 345 
Gruppe A. {| Hamborn*. ü 839 801 839 801 
Duisburg* ` 3 180 3 025 | N 1. B. ) 92 485 85 666 
|! Mainz 11 680 = 
EE , Mannheim . .| 306786 | 267329 
Crefeld 3739 9799 ||| Mülheim a.d.R.* | 696287 695 380 
Erfurt® . 4 246 SS Plauen i. V. 104 655 95 801 
Mannheim. 1465 = Posen? . 121 037 116 954 
Gruppe C. 'Saarbrücken* 12 914 1148 
Bonn* . 3136 3 030 | Straßburg i. E: 25 188 — 
Coblenz* . . 1 200 — | Wiesbaden* . 16 996 14 450 
Frankfurt a. O.* 12115 | — | 
M.-Gladbach*. 514 | 514 Gruppe C. 
B Kë i 5 449 1 740 
m. Vieh- und Schlachthöfe, Fleisch- Brandenburga. H* 12 461 10 251 
beschau und andere angeschlossene || Bromberg* 3 565 ES 
Betriebe, auch Freibänke, Vernichtungs- || Coblenz* . 35 850 23 600 
anstalt., Abdeckereien, Polizeischlachthöfe = Darmstadt* 72346 66 853 
Gruppe A. | Dessau*). . 3 437 — 
Berlin* 442 347 383490 || Elbing*. 39 451 35 897 
Bremen* 60 494 39.005 Flensburg* E 5542 — 
Breslau? . . 27 155 SE Frankfurt a. O.*. 8 459 3 607 
Coin a. Rh.*. 183 452 104742 f Freiburg i. Br. . 5966 | — 


342 


Städte 


noch m. Vieh- u. Schlachthöfe, Fleisch- 
beschau usw. 


Fürth i. B. 
Gleiwitz? . . 
Hagen i. we . 
Harburg a E.* . 
Hildesheim* . 


Kaiserslautern . 
Königshütte DS, ? 
Linden i. H.* 
Lübeck* . . 
Ludwigshf. a. Rh. 


Mülhausen i. E.* 
Mülheim a. Rb.* 
M.-Gladbach* 
Münster i. W.* 
Oberhauseni.Rhid.* 


Offenbach a. M.* 
Osnabrück* . 
Potsdam*. . 
Recklinghausen* 
Remscheid* . 


Solingen* . 
Würzburg . 
Zwickau 


Überhaupt 


M 


4789 

6 988 
162 348 
13 992 
105 202 


1508 
222 161 
9 459 


i 


Davon für 
Neubauten 


n. Hafenverwaltungen. 


Gruppe A. 


Bremen* . 

Breslau? . . 
Cöln a. Rh.* . 
Dortmund*!0). 
Düsseldorf? . 


Frankfurt a. M.* 
Königsbergi.Pr.* 
München . 
Stettin* 


Gruppe B. 


Danzig” 
Karlsruhe i. B ËM 
Mannheim 
Dosen? , . 
Straßburg En, 


Gruppe C. 


Brandenbg. a. H? 
Coblenz* . . 
Lübeck? . . 

Mülheim a. Rh. e 


12 434 


Anmerkungen siehe Seite 350. 


| 


XV. Ausgaben der Stadtgemeinden für Hoch- und Tiefbauten. 
Tabelle IV (Schlu8). 


Davon für 
Neubauten 


M 


o. Lagerhäuser, Packhöfe. 


Gruppe A. 


Bremen* . 


|| Goin a. Rh* . 


Dortmund” 
Düsseldorf? . . 
Frankfurt a. MS 


Magdeburg? 
Stettin* 
Stuttgart* . 


Gruppe B. 


i| Augsburg . 
Il Danzig* 


Karlsruhe i. Bj 


Ii Mainz* 


Mannheim. Eara 
Straßburg i. E.*. 


Gruppe C. 


Coblenz* . 
Darmstadt* 
: Lübeck* 


| Mülhausen i. E.* 
T Mülheim a. Rh.* 


I Potsdam* . 


Würzburg . 


Gruppe A. 


JI Berlin*%2) . 
+ 


| 5 | 2 
II Cöln a. Rh.”14) . 
| Dëser vil 


wall 


Kiel*18), d j 
Königsbg.i.Pr.*! 
n) 


‚li Leipzig 
| München?®) 


ai, Aa 
| Stuttgart* 31) . 


Gruppe B. 


Aachen*22) . 
Halle a. S.*2®). 
Mannheim). . 
Straßburgi.E.*®) 
Gruppe C. 
Görlitz*26). . 
Hildesheim*??) . 


Mülhauseni.E.*2) 
Remscheid*?) . 


3010 


650 201 
156 579 
431 

647 201 
17 204 


a 


unter n. enthalten 


234 341 


unter n. enthalten 


69 991 


2 241 
29 957 


263 860 
3 


16 825 


187 764 
47 


| 


- -aa 


21 600 
33 469 
3 983 


69 991 
2 241 
26 983 


| ! p. Andere städtische SSES EES 


202 479 


22 736 
76 000 
16 098 


18 530 
4 518 
794 


6.087 
1480 
16 825 
186 119 


4 733 
2 071 
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Tabelle V. Auf Rechnung von Privaten, von Stiftungen, des Reiches, Staates usw. 
durch die Stadtgemeisdeon ausgeführte Bauten sowie Beiträge für Reichs-, Staats- oder 
andere öffentliche Bauten im Jahre 1911 oder 1911/12.* 

Neubauten, Umbauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

Die folgenden Baukosten sind in den Angaben der Tabellen I bis IV (Ausgaben auf 
Rechnung der Stadtgemeinden) nicht mit enthalten. 

Beträge von weniger als 1000 A Ausgaben überhaupt sind außer bei den 
Summen (1g u. 5) weggelassen. 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 


Davon für 
überhaupt 


Neubauten 


Ausgaben 


Städte überhaupt 


1. Auf Rechnung von Privaten. 


Hoohbauten: 

Gruppe A. Nichts. 

Gruppe B. 
Mannheim 2552 — 

Gruppe C. 
Münster i. W.*?2). 368 657 368 657 

Tiefbauten: 

a. Straßen, Chausseen, Wege, Bürgersteige. 

Gruppe A. 
Berlin*. 75 350 — 
Bremen? 796 074 582 034 
Breslau* A 896 581 880 461 
Charlottenburg*. 1 295 515 1 295 515 
Chemnitz . 27 564 27 564 
Cöln a.Rh*. 39 144 39 144 
Dortmund? 133 590?) 63 571 
Dresden 669 954 666 774 
Duisburg*. . 294 100 294 100 
Frankfurt a. M.* . | 1392 763 1 303 148 
Hamburg . 816 144 488 224 
Hannover” 777 467 441 205 
Kiel*. . 9 901 9 901 
Königsberg i. Pr. + 42 113 22 122 
Leipzig . ; 345 778 345 773 
Magdeburg* - 141581 141 581 
München . . | 1418964 1 418 964 
Neukölln® 69 663 69 663 
Nürnberg . 427 166 24) 
Stettin*. 92 981 84 231 
Stuttgart”. 130 574 130 574 

Gruppe B. 
Aachen* 139 200 139 200 
Altona*. 82 594 43 388 
Augsburg . 89 325 89 325 
Barmen”). . 49 481 49 481 
Berl.- - Schönebg.* 83 432 71661 
Berl. E E 543 951 543 951 
Bochum? . , 180 514 119 739 
Braunschweig* 91 710 69 897 


M 


M 


EE siehe Seite 350. 


Cassel” . 

Danzig”) . ; 
Elberfeld*. . . 
Erfurt* . : 
Gelsenkirchen* e 


Halle a. S.* 
Mainz” 
Mannheim 
Mülheim (Ruhr)* 
Plauen i.V. $ 


Posen*. . 
Saarbrücken*. 
Straßburg i. E.*. 
Wiesbaden* . 


Berl. Aerer 
Bielefeld* . 
Coblenz* . 
Darmstadt? . 
Dessau”). 


Elbing*. 
Flensburg” 
Frankfurt a. O. * 
Freiburg i. Br. 
Görlitz * 


Hagen i.W”. . 
Harburg a.E. * 
Herne*. .. . 
Hildesheim* A 
Kaiserslautern 


Königshätte 08.45) 
Liegnitz* . . 
Linden i. H.*. 
Ludwigshf. a. Rh. 
Metz" . . 


Mülhausen i. pA 
Münster i W* . 
Oberhausen Rhld.* 
Offenbach a. M.* 
Osnabrück" . 


Recklinghausen * 
Remscheid* . 
Solingen* . 
U 
Würzburg. 
Zwickau 


162 154 


164 014 
2 026 
43 219 
211 061 
203 401 


113 846 


3535 
120 489 


344 


Tepelle V (Fortsetzung). 


AN, 


Ausgaben der Sladtzemeinden für lloch- und Tiefbauten. 


Städte 


M 


Ausgaben 
überhaupt 


Davon für 
Neubauten 


M 


Städte 


M 


Ausgaben 
überhaupt 


| 


ı Davon für 
' Neubauten 


M 


b. Entwässerungsanlagen 


(Kanäle, Siele usw.). 


Gruppe A. 


Berlin*. 
Bremen? 
Chemnitz . 
Dortmund” 
Dresden 


Duisburg? . 
Hamburg . 
Hannover* 
Kiel? . 
Königsbergi. Pr.* 


Leipzig - 
Magdeburg* 
München . 
Stettin * 
Stuttgart? . 


Aachen* 
Barmen* . . 
Berl. -Schönebg.* 
Berl.-Wilmersdf.* 
Bochum? 


Braunschweig? . 
Cassel? 
Danzig* 
Erfurt ER: 
eg . 


Halle a. 
a . 
Mülheim a d.R. * 
Plauen i. V. ! 
Posen? . 


Saarbrücken? . 
Straßburg i. E.*. 
Wiesbaden* . 


Gruppe C. 


Bielefeld* . 
Coblenz* . 
Darmstadt* 
Flensburg* ; 
Frankfurt a. O.*. 


Freiburg i. Br. 
Görlitz*. 
Hagen i. Wa 
Heidelberg 
Hildesheim* 


Königshütte OS.* 
Liegnitz* 
Linden v. H.* 
Lübeck? . . 
Ludwigsh. a. Rh. 


95 776 
119 245 
54 680 
26 666 
333 709 
91 572 
114 075 
94 577 
12 840 
419 677 


123 801 
80 927 
60 748 
10 030 

682 975 


37 052 
unter a 
31 738 
463 085 
80 902 


13 456 
25192 

unter 
51 700 
78 413 


12 618 
22 499 
16 799 
39 264 
17 558 
65 009 
58 097 
29101 


122 700 
3850 
10 980 
4 220 
9 980 
9700 
31487 
GT ODB 
T GES 

T DGS 
unter 
T? 
31080 
16 191 
159 989 


| 


15 936 
119 245 
54680 
26 666 
329 536 


91 572 
114 075 
94 517 
12840 
419 677 


123 801 
80 sa 


682 975 


18 297 


nthalten 


31 738 
463 085 
35 902 
13 456 
25192 


a enthalten 


| 


51 700 
57 435 
12 618 
17 825 
16 799 
39 004 
17 558 


65 009 
58 097 
6 488 


122 700 
3 850 
8 002 
4220 
9 980 
9700 


67 056 
1668 


a enthalten 


T358 
51 080 
16 191 
98 100 


Anmerkungen siehe Seite 330. 


| 


noch b. Entwässerungsanlagen 


(Kanäle, Siele usw.). 


Metz* . . . 
Mülhausen i. E. e. 
Münster i. W.* 
Offenbach a. M.* 
Osnabrück* 


Recklinghausen* 
Remscheid* 
Spandau“ K 

Ulm? 

Zwickau 


17 906 
35 407 
24 270 
25 202 
15 496 


14 438 
53 506 

6 282 
10 000 
47 567 


17 906 
35 407 
24 270 

ON 
18 056 


14 458 
93 506 
6 282 
5 000 
41 567 


c. Gasleitung (Rohrnetzanlagen). 


Gruppe A. 


Berlin*. ; 

Charlottenburg * 
Dortmund* 
Hamburg . 
Kiel” 


Königsbg.i.Pr.*8) 
Magdeburg* 
München 
Neukölln“ . 
Nürnberg . 


Stettin®. 
Stuttgart” . 


Gruppe B. 


Altona* 
Augsburg . 
Barmen* 
Bochum* . 
Elberfeld*. 


Gelsenkirchen* . 
Mainz* . 
Mülheim (Ruhr)? 
Posen* 
Saarbrücken* 


Gruppe C. 


Bielefeld* . 
Coblenz* 
Freiburg i. Br. 
Görlitz*3). 
Hildeshein* 
Königshütte OS.* 
Mülheim a. Rh.*. 
Münster i. W.*. 
Otfenbach a. M.* 
Spandau* 


Ulmz, 


419 009 
1 955 
17 167 

186 922 
20 224 
66 457 
36 986 

174525 

5155 

306 970° 
140627 

234 R22 


10 858 

5444 
unter 

2 751 
11 990 
16 890 

7119 
13 278 
4455 
23351 


32660 
5008 
3 875 

130 557 

60 608 
unter 
| 
1650 

26 811 
1716 
2002 


) 


419 009 
81 955 
17 167 

186 922 
20 224 
66 457 

9 


157 517 
5155 


10 858 
5 444 


a enthalten 


2751 
11 990 
16 890 


13 278 
34 455 
23 351 


32 660 
5008 
3875 

96 584 


a enthalten 


3534 
1 650 


1746 
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Tabelle V (Fortsetzung). 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


Davon für 
Neubauten 


Ausgaben 
überhaupt 


| 
Städte | Städte 


M, M, 


d. Elektrische Beleuchtungsanlagen 


| 
| 
(Leitungen). und Brunnenbauten. 
ruppe A. Elberfeld* . 17 280 17 280 

rappa As . i Erbuetz, . 29 810 29 810 
Charlottenburg. 61 656 61 656 Mülheim (Ruhr) * * 9 405 9 405 
Chemnitz . 13 528 13 528 Posen* . ; 33 057 33 057 
Dostmund* . . 25 287 25 287 Saarbrücken”. 23 546 23 546 
Frankfurt a. M.* 36 876 36 876 
Hannover* 1705 1705 Gruppe C. 

Kiel* 61 104 61 104 Brandenbg.a.H.* 4 213 4 213 
Leipzig. 161 576 161576 ||| Coblenz* ; 9 699 9 699 
Stettin* 1121 — || Freiburg i. Br. 2682 | 2 682 

| Görlitz*#) . 249421 | 183932 

Gruppe B. | Hildesheim* 2470 
Altona* 80 741 | 80 741 Kaiserslautern 9887 | 9887 
Bochum* . 15412 15412 || Konigshutteos* | 18408 | . 
Danzig” . 11 857 11857 i|| Liegnitz* . . 86 942 6 762 
Elberfeld* . 47 509 47509 Ludwigsh. a. Rh. | 16884 16 884 
Erfurt* . 22 827 | 22827 ||| Metz* . . 9770 == 
Mannheim . 1200 ` = Offenbach a va 12274 | — 
Posen*. . . 18 678 18 678 Potsdam” 19985 ' 15958 
Saarbrücken? 58 216 58 216 Spandau* . 12 809 | 12 809 

| Zwickau 16 851 16 851 

Gruppe C. Eupen 
Brandenbg.a. H.* 4571 4571 L Für sonstige Tiefbauten. 
Görlitz*. . 991265 | 40306 Gruppe A. 

Königshütte os. * 65 962 . Bremen*!P) e 161% 16 190 
Mülheim a. Rh.* 6629 ıı 6629 Dortinund®"). 114 974 114 974 
Offenbach a. M.* 445% . = *12) 5410 5 410 
Recklinghausen* 6 877 6877 Dresden?) 4 188 4 188 
Remscheid* . 1030 10390 | e, ER 48178 4652 
| Stettin*?5 5317 Ss 
e Wasserleitung (Rohrnetzanlagen) i S ee 2 742 — 
und Brunnenbauten. | 
| || Gruppe B. 

Gruppe A. | || Cassel) . 38 731 38 731 
Berlin? . 357573 1 64000 A lade 38 450 29 800 
Chemnitz . 7849 | 78495 | Mannheimi») . 4 206 = 
Dortmund” 13422 | 13422 o a m, 1819 B 
Frankfurt a. NM: | 144 503 144503 || Wiesbaden?) 23 652 = 
Hamburg . 37 579 37 579 

S . yA | Gruppe C. 

Kiel? . . 33512 , 33512 | SÉ S . 
Königsbergi. Pr.* 68323 | 50328 | Darmstadt“*") 14 522 14522 
Leipzig. 102643 | 102643 ||| Elbing*®) . 3 820 — 
Magdeburg* 101671 | Y | | Zwickau®) 3222 BER 
eege 3.461 | 3461 || g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung von 
Nürnberg . 27 116°) | A Privaten, 
Stettin*. 21199 ` — | einschl. der bei 1a bis f weggelassenen Be- 
Stuttgart* . 145832 | 145832 | träge von weniger als 1000 A Ausgaben 

| | “überhaupt. 

Gruppe B. | Gruppe A. 

Altona* 32 506 32506 || Berlin” . 947 708 | 498 945 
Augsburg . 11475 11475 d Bremen? 931 509 T17 469 
Bochum* . 6378 6378 ||| Breslau* 896581 | 880.461 
Cassel? . 3591 | 1608 || Charlottenburg*. | 1 439126 | 1 439 126 
Danzig” 50 736 50736 ||. Chemnitz . 174 267 174 267 


Anmerkungen siehe Seite 350. 
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Tabelle V (Fortsetzung). 


Städte 


noch g. Zesummen Tiefbanten auf Rechnung | 


Ausgaben 
überhanpt 


M 


von Privaten. 


Cöln a. Rh.*. 
Dortmund* 
Dresden 
Duisburg* . 
Frankfurt a. MS. 


Hamburg . 
Hannover” 
Kiel? . . 

- Königsbergi. Pr.* 
Leipzig. 


Magdeburg” 
München. . ; 
Neukölln. . . 
N ürnberg . 
Stettin* . 


Stuttgart* . 


Aachen? 
a: 
ugsburg . . 
Barmen* . 
Berl. -Schönebg.* 


Berl.-Wilmersdf.* 
Bochum * 
Braunschweig * 
Cassel* 

Danzig* 


Elherfeld* . 
Erfurt*. . . 
Gelsenkirchen* 
Helle a. S.* 
Mainz* . 


Mannheim. . 
Mülbeim a. d. R.* 
Plauen i. V. 
Posen*. . 
Saarbrücken* 


Straßburg i. E.*. 
Wiesbaden"? 


Berl. "Lichtenbg, 2 
Bielefeld*. . 
Brandenbhg.a.H. e 
Coblenz* . ; 
Darmstadt* . 


Dessau*) ; 
Elbing*. 
Flensburg” r 
Frankfurt a. 0.*. 
Freiburg i. Br. 


39 344 
336 510 

1 012 729 
385 672 

1 574 142 


1154 720 
874.073 
137 581 
696 570 
133 793 


361 165 

1 654 237 

18 279 
761 2529) 

148 017 


1 244 203 


176 252 
206 699 
106 428 

49 481 
116 170 


1 007 036 
285 957 
105 166 
194 960 
259 245 


101 892 
422 225 
257 457 
176 632 

9 219 


13 982 
250 543 
242 665 
217 594 
248 867 


201 830 
250 693 


26 186 
315 360 
8784 
31 897 
41 613 


6 695 
22 020 
37 447 
20 680 
32 497 


| 


Davon für 
Neubauten 


39 144 
266 497 

1 005 120 
385 672 

1 484 527 


826 800 
537 811 
137 581 
558 584 


157 497 
167 493 
106 244 

49 481 
103 399 


1 007 036 
180 182 
83 353 
173 721 
192 979 


101 892 
419 376 
184 325 
176 632 


60 744 
250 543 
239 671 
217 594 
248 867 


201 830 
159 034 


26 186 
313 760 
8 784 
31 897 
23 537 
6 695 
18 000 
37 447 
20 680 
32 497 


Anmerkungen siehe Seite 350. 
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Städte 
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Ausgaben 
überhaupt 


MN 


von Privaten. 


— 


Davon für 


| 


Neubauten 


M 


noch g. Zusammen Tiefbauten auf Rechnung 


280 822 
271 071 


39 598 


65 343 


::= Tiefbauten. 


| Görlitz*%). 575 548 
Hagen i. W.*. 271071 
Harburg a. E.* 83 247 
Heidelberg 7680 
Herne*. . 9 328 
Hildesheim* 103 586 
Kaiserslautern . 39 598 
Königshütte OS.* 108 751 
Liegnitz* . 196 235 
Linden v. H.*. 65 343 
Lübeck? 16 394 
Ludwigshaf. a. Rh. 204 754 
Metz* . 31 000 
Mülhausen i. Es e. 61 227 
' Mülheim a. Rh. x, 10 163 
Münster i. W.* . 77 303 
Oberhaus. (Rhld.)* 16 000 
Offenbach a. M.* 148 003 
Osnabrück* . 50 994 
Potsdam* . 19 985 
Recklinghausen* 31 301 
Remscheid* . 87 866 
Solingen* . 29 175 
Spandau* . 128 409 
Im”. 27 002 
Würzburg. . . 3 535 
Zwickau 188 129 
2. Auf Rechnung von Stiftungen uud 
dergl. 
H == Hochbauten, T. 
Gruppe A. 

_Berlin* . H. 21 929 
Breslau? . H. 99 472 
| m . T. 3 894 
Chemnitz . . H. 203 645 
Cöln a. Rh.* H. 50 096 
Dresden. . HI 313043 
T. 3 762 
Düsseldorf* . H.| 364 230 
Duisburg* EE 80 156 
Essen* . H. 423 871 
BEN, 137 057 
Frankfurt a. M.* H. 4 266 
* T.} 371313 
Leipzig . .H.I 194251 
u . . T.| 149475 
Magdeburg“ . H. 31 055 
München .H. 125 172 
Neukölin* .H. 1 586 
Stettin* .H. 18 133 
Stuttgart* . H. 6 325 
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Tabelle V (Fortsetzung). 
Ausgaben | Davon für Ausgaben | Davon für 
Städte überhaupt | Neubauten Städte überhaupt ! Neubauten 
M | M M M 
noch 2. Auf Rechnung von Stiftungen noch 3. Auf Rechnung des Reiches, 
-~ und dergl. des Staates usw. 
Gruppe B. Gruppe C. 
Aachen? . . H. 11 802 6 500 Darmstadt* T 24 089 24 005 
Augsburg*. . H. 58 092 19 619 Freiburg i. Br. H. 46 414 25 495 
Braunschweig” H. 8 095 — Hagen i.W* .T 42 955 = 
Erfurt . . H 4872 — ‚Liegnritz* . . T. 4750 — 
Mainz* . . .T. 30 353 30 353 Mülheim a Rh.*T. 8 012 — 
Straßburg i. E.” H. 35 118 13 035 Osnabrück* . H. 18 073 8 233 
Zwickau . . H. 1 054 wg 
en: 4. Beiträge und Zuschüsse der Stadt- 
Bromberg*. . = = a e gemeinden für Reichs-, Staats- oder 
Elbing* "e 2485 1310 andere öffentliche Bauten. 
Freiburg i. Br. Hl 158845 119 707 H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten. 
e ETF. 17 418 17 418 
Fun: B. H > 5288 Gruppe A. 
Heide erg. — * 
Liegnitz* . A Gier — Dortmund” . T 
Mülhausen i. E.” H. = N nel 
Oberhaus.(Rhid)*T.| 27446 27 446 ee on 
Offenbach a.M. H 4712 4712 Neukölln”) . H. 
Pogam: . on ao se ` SE SE 
Ulm®. ©. e 1. 5 +28 
Würzburg . .H.| 27810 Ss Stuttgart") . H. 
Zwickau . . H. 1 265 — Gruppe B. 
| b 
8. Auf Rechnung des Reiches, des ee H. 
tes usw. Brl.-Schönebg. “20yT. 
u , em i . N n *30)T. 
H. = Hochbauten, T. = Tiefbauten Bòchun* . H 
Gruppe A. 
Berlin® ; N eau T. 
erlin . T. 23 475 — Danzig* T 
Cöln a. Rh.* . T.| 33890 33 890 Elbereldt ` ` 5 
Dresden. . TI 158198 154 678 ËNNEN 
+ Gelsenkirchen???) 
Hamburg . SE 43 635 6 530 as 
Königsbg.i.Pr.*H. 96 586 93 065 Mannheim . . T. 
Leipzig. - .T. 91 332 91 332 Mülheim (Babri +33) T. 
Neukölln* . . H. 94 179 93 996 Saarbrücken? . H. 
Straßbg.i.E. En l 
Gruppe B. 8 D T. 
wa E u mm 
Danzig”. . . T. 
Gelsenkirchen’ H.| 6173 4.994 Gruppe C. 
Hale a.S* .H. 3 374 3 374 Bromberg? . .T. 
Mannheim . . T. 24 229 — Bun 2 e 
Posen? . . . T.| 152680 152 680 IB o 
Saarbrücken” ; H| vam 82400 ||| Hagen i W-5a) T 
Straßburg i.E.* H. 17 57 17 570 i 
Wiesbaden* . T.| 28495 28.495 ||| Oberhaus. wt 


Anmerkungen siehe Seite 350. 
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Tabelle V (Schluß). 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


` 


Davon für | 


Neubauten 


M. 


D, Zusammen Ausgaben für die auf Rech- 
nung anderer durch die Stadigemeinden 
ausgeführten Bauten sowie Beiträge und 
Zuschüsse zu nichtstädtischen Bauten. 


Hoch- und Tiefbauten zusammen. 


Einschl. der bei 1a bis f, 2,3 u. 4 weg- 
gelassenen Beträge von weniger als 
1000 AM Ausgaben überhaupt. 


Gruppe A. 


Berlin®. 
Bremen* 


Breslau 


* 


Charlottenburg*. 
Cheinnitz . 


Cöln a. Rh.*. 
Dortmund* 


Dresden 


Düsseldorf# . . 
Duisburg*. 


Essen* 


Erankfürta a. M. d 


Hamburg . 
Hannover”. 


Kiel* 


Königsberg i.Pr.* 


Leipzig. 


x 


M: agdebur g* 
München 
Neukölln* 


Nürnberg . 
Stettin *. 
Stultgart® . 


Gruppe B. 


Aachen? 
Altona *. 
Augsburg . 
Barmeıı* 


Berlin- 


Schöneberg* 


Berlin- 


Wilmersdorf? . 


Bochum * 


Braunschweig” 


Cassel * 
Crefeld* 


Danzig * 


Elberteld*. 


Frfurt* . 


(ielsenkirchen* 


Halle a. 


Se 


Hamborn* 
Karlsruhe i. B. . 


Anmerkungen siehe Seite 


99:3} 112 
931 509 
1 000 749 
1439 126 
317912 
125 330 
376 402 
1 487 732 
364 230 
455 828 
5260 928 
2001 629 
1198355 
874 073 
137 581 
720 167 
1230 889 
392 220 
1779409 
314501 
761 252°) 
166 150 
1 410 528 


1S8 054 
210 892 
174 049 

73 481 


283 642 


1007 096 
334 457 
113 261 
195 70 
274215 
126 895 
427 152 
>21 620 
180006 


"bi 


| 


| 


| 


| 


498 9.45 
T17 Jun 
941 443 


1 439126 


3177912 


103 542 
306 383 


1 448 030 


392.360 
460 H08 


OU STA 


1 855 540 


833 330 
537 S11 
137 551 


651 6-49 


1 132 009 
9 


1 595 009 


314 318 


2 9) 


94 675 


1 404 203 


163 997 
171 p00 
135 392 

49 451 


271 871 


1007 056 


273 682 

83 553 
173 1721 
200 624 
101 892 
419 376 
180.319 
LSO ODG 


Sa 


Städte 


noeh 5. 


Mainz* . 
Mannheim. 
Mülheim a. d. R. * 


Plauen i. V.. 
Posen*. `. . 
Saarbrücken? 
Straßburg i. E.*. 
Wiesbaden“ 


Gruppe C. 


serlin-Lichtenberg* 
Bielefeld* 
Bonn* 
Brandenburg 
Bromberg” 


Coblenz* 
Darmstadt 
Dessau*') . 
Elbine*. 
Flensburg* 


Frankfurt a. O.*. 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B. 
Gleiwitz* 
Görlitz*. . 


* 


Haren i. W.*. 
‚, Harburg a. Ei 


= Heidelberg 
. Herne* j 
Hildesheim” . 


ı Kaiserslautern 

< Königshütte OS.* 
- Liernitz* 

Linden v. H.* 
Lübeck* 


Ludwigshaf.a. Rh. 


Mutz? 
B i. Ei 
Mülheim a. Rh.*. 
M.-Gladbach* 


Münster i. W.*. 
Oberhaus.(Rhl.)* 
Olfenbach a. M.*. 
Osnabrück* 
Potsdam* 


© Recklinghausen * 


Remscheid* . 
Solingen* 
Spandau * 
Ulm” 


Würzburg. 


‚ Zwiekau 


Ausgaben 
überhaupt 


M 


33572 
118354 
gos 402 
2.13 680 
370 274 
354.360 
390 718 
279 188 


26 186 
315 360 
210 

K 951 
16 417 


31807 
65 702 

1% 
2p O85 
4+1 047 


20 68O 
260 385 
6 258 
312548 
386 514 
S3 247 
15347 
9.328 
103 6:9 
39 598 
108 751 
207 625 
0534) 
16 394 
204 754 
31000 
03 839 
18 325 
24 

445 960 
DY 446 
152 715 
69 067 
29 VW 
31 301 
RT SGG 
29 175 
128 409 
TT 002 


OR 
190 448 


Davon für 
Neubauten 


M 


Zusammen Ausgaben usw. 


30 353 

GO 7-H 
270 543 
340 299 
370274 
3549360 
232 435 
157 529 


26 186 
313 T60 
570 
8784 
10 864 
31 897 
41 542 
6 695 
19 310 
41 047 


20 680 
195 117 
5 288 


250 822 
345 559 
85 247 
T 680 

9 328 


39 598 


115911 
65 3-43 
16 394 

142 865 
17 ON 
35 407 
10 163 

2 


415353 
DA 4-40 
44 948 
DS TST 
20411 
31 301 
HI S66 
29 175 

128 409 


62 LI 


vroz 


eh Au) 


1H 907 
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[Fortsetzung zu Seite 322.) 
nungsjahr laufend vom 1. Juli bis 30. Juni. — 12) Darunter 2885 H (Neubauten: 
621 46) für Justizwesen (einschl. Strafanstalt).. — 221 Stadthalle. — 131 Darunter 
Palmenliaus 56 356 A (N.). — =) Darunter Kurhaus und dessen Gebäude: 17 781.4. 
— 16) Ausstellungsgebäude. — 11) Neubau einer stadt, Infanterie-Kaserne, die auf 
30 Jahre an den Fiskus vermietet ist (Restbetrag). — ©) Darunter 222 795 M für 
den bei der Anlage der Unterführung der Frankenthaler Straße nötig gewordenen 
Umbau von Privathäusern durch Unternehmer unter städtischer Leitung. (Die Kosten 
werden je zur Hälfte von der Kgl. Staatsbahn und der Stadtverwaltung getragen.) 


Zu Tabelle III (Seite 332 —337). 


1) Umfangreiche Neubauten infolge der Lechhochwasserkatastrophe i. J. 1910. 
— ?) Schiffsschleuse. — 3) Einschließlich Plätze. — 21 Rechnungsjahr laufend vom 
1. Juli bis 30. Juni. — 5) Auch Kanäle. — ®) Außerdem Ausgaben für das Elektrizi- 
tätswerk bei Spalte XT, siehe Anmerkung 21. 7) Außerdem Ausgaben für Riesel- 
felder bei Spalte XI, siche Anmerkung 21. — 3) Seraßenbaln: 480 685 A (N. 370 012.4), 
Hafenbahn und Hafenkleinbahn: 98 437 A (N. 47 716 46). — °?) Außerdem Ausgaben 
für die Kläranlage bei Spalte XI, siehe Anmerkung 21. — 21°) Straßenbahn: 1 390 178 46 
(N. 1268 232 46), Hafenbahn: 36 500 A. — 11) Elektrische Hochbahn (einschl. Hoch- 
bauten): 8900738 A (N.), Bahn Hasselbrook—Ohlsdorf (einschl. Hochbauten): 
159 006 .# (N.), Stadt- und Vorortsbahn: 120 325 f6 (N.), ohne nähere Angabe: 
42 735 H (N.). — 22) Außerdem Ausgaben für das Gaswerk bei Spalte XI, siehe An- 
merkung 21. — !?) Einschl. Kandelaber. — 14) Beginn des Ausbaues der Schwemm- 
kanalisation. — 15) Kanüle, Rieselfeld, Pumpwerk und Druckrohranlage. — 16) Neu- 
kanalisation, durch die auch Neulegungen der Leitungen für Gas und Wasser er- 
forderlich geworden sind. — 17) Einschl. Überlandzentrale. — 18) Ohne die Ausgaben 
für Hafenbalın und Hafenkleinbalın, siehe bei Spalte VIII. — 191 Bau eines zweiten 
Brunnenwerkes. — 201 Darunter für Rohrbrunnen einschl. Wassermesser, Schächte 
und Heberleitung 634 254 .%# (N.). — 2!) Die in der Spalte „AT. Andere Tiefbauten‘ 
angegebenen Beträge betreffen die nachstehend einzeln aufgeführten Bauten (N. = 
Neubauten): Gruppe A: Berlin: Bedürfnisanstalten 158 541 .46 (N.), Straßenbenennungs- 
schilder 23 810 A. (N.), Denkmäler 2950 A (N.), unterirdische Dungkasten 2373 f 
(N.). Breslau: Pflanzungen, Kulturen usw. in Parks, Promenaden, Gärten usw. 
193 835 A (N. 48 820 .%), Nivellierungen, Meliorationen 1494 $b. Chemnitz: Elek- 
trizitätswerk: Wassersammelbehälter mit Saugbehälter 78 400 A. (N.), Überwölbung 
des Gablenzbaches zwischen Linkebrücke und Gablenzplatz 20 114 46 (N.). Cöln 
a. Rh.: Abbruch und Einebnung der Festungswerke 459 795 A. Dortmund: Riesel- 
felder 70 536 # (N. 63613.44). Dresden: dar. fürAnschaffung u. Aufstellung von 4 Stück 
Separatorscheil.en (System Riemsch) für die Abwässer in der Kaditzer Reinigungsanlage 
186 868 A (N.), für Herstellung des Sandfanges und der Versuchs- und Reinigungs- 
anlage an der Marienbrücke 92673 AM (N.). Düsseldorf: Bachregulierungen und Über- 
wölbungen 46 859 .# (N.). Duisburg: Allgemeine Ausgaben 10U8.#. Frankfurt a. M.: 
Kläranlage 337 848 .%& (N. 34 208.#). Hamburg: Marktanlagen, Deichtor 1 352 240 AN 
(N.), Rheindienstschuppen der H. A. L. 202 800 A (INL Schuppen am Johannisboll- 
werk 108 500 f% (N.), Badeanstalten 81 200 f6 (N. 62 700 .K#), Umgestaltung des Nieve- 
kingplatzes 56 000 RK (N.), Erweiterung der Fernsprechanlagen an den Balınstrecken 
2176 .# (N.), Ballen 1690 ‚#6 (N. 1390 RL Kiel: Tiefbauarbeiten für den 
Neubau des Gaswerkes 101 365 HR (N.). Leipzig: Vorarbeiten zur Hochwasserregu- 
lierung 9147 AW (N.). München: Friedhöfe 209 867 . (N. 176 899 4), Straßenreinigung 
(Einbau von Schnee-Einwurfschächten) 19 357 46 (N.), Mietgartenanlage 13 319 A 
(N. 10.000 SL). a Neue Garten- und Parkanlagen 54 504 46 (N.), Gruben- 
entleerung 49 608 HK (N.), Unterhalt der Sprengwasserpfosten 11 036 A. Unterhalt 
der Löschwasserpfosten 10 033 H. Unterhalt des Bahngleises auf dem Vieh- und 
Schlachthofe 3980 f. Stuttgart: Erstellung von Latrinen-Sammelgruben 67 600 .K 
(N. 67000 H, Überwölbung ‘des Erbachs in Neustadt O.A. Waibl. 19 938 8 (N.). 
Gruppe B. a Baggern und Eisen im Hafen 50 003.4. B.-Schöneberg: Stadtpark 
(Kosten für Herstellung einschl. verschiedener baulicher Anlagen) 109250 E (N.). 
Braunschweig: Lager- und Spielplätze 22 323 46 (N. 20 285 RL, gärtnerische Anlagen 
3454.16. Cassel: Baggerung in der Fulda im Interesse der gefahrlosen Hochwasser- 
abführungen 53 008 H (N.), sonstige Wasserbauarbeiten im Anschluß an die vor- 
erwähnten Arbeiten (Regulierung eines Mühlgrabens) 40 700 4 (N.). Crefeld: Strand- 
bad 13545 #4 (N.). Danzig: Geländeaufhöhung 83 832 A (N.). Halle a. S.: Her- 
stellung eines Spielplatzes 17605 4. Mainz: Erweiterung des Friedhofes 8377 A (N.), 
Niederlegung von alten Festungswerken 3356 .# (NL Herrichtung von Schrebergärten 
2196 46 (N.). Mannheim: Öffentliche Anlagen und Schmuckplätze 234 364 A 
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(N. 18929 Æ), Kleingärten (Schrebergärten) 53 518 .& (NL Stadt- und Schulgärten 
50 411 A. Lager- und Materialplätze 19 467 ‚#, Friedhofanlagen 19 069 A (N. 398 AM). 
Mülheim (Ruhr): Zierplätze und Baumpflanzungen an Straßen 5549 A. Straßburgi.E.: 
Errichtung von Waschpritschen 530 A (N.). Wiesbaden: Thermalwasserleitungen 
5693 A (N. 619 KL Gruppe C. Brandenburg a. H.: Anlegung des freien Platzes 
zwischen Magdeburger Chaussee und dem Bahnhof Altstadt 8008 A (N.), Aufhöh 
der Bullenwiese 3470 A (N.), Aufhöhung des Seegeländes längs des Mittaglagere 17824 
(N.), Aufhöhung des Geländes an der Kaiser-Friedrich-Straße 1454 M (N.). Elbing: 
Promenaden, Einfriedigungen 4500 A (N. 2000 Æ). Freiburg i. Br.: Reinigung und 
Unterhaltung der Bäche, Kanäle usw. 34 878 A. Anlage zur Wassergewinnung aus 
dem DreisamfluB 28082 A (NL Erweiterung des Stadtbachnetzes 8714 A (N.). 
Gleiwitz OS.: Eisbahn 3747 %4, Flußläufe 1079 A. Liegnitz: Errichtung eines neuen 
Friedhofsteiles 24 363 A (NL Linden v. H.: Errichtung eines Materialienlagerplatzes 
4679 AR (N.). Lübeck: öffentliche l’ark- und Gartenanlagen 84 501 A. Friedhof 
33838 .#, Spiel- und Sportplätze 3733 .# (N. 1888 KL, Fähren 1399 8 Mülhauseni.E.: 
Anlagen an verschiedenen Plätzen 3566 AR. Osnabrück: Eisenbahnunterführungen 
290 045 M (N.) Remscheid: Futter- und Stützmauern 3000 A. Wegweiser und War- 
nungstafeln 450 A. Spandau: Aufhöbung der Rustwiesen 79102 A. Zuschüttung 
des Mühlengrabens 6793 A. Entfestigungsarbeiten 3733 A. Ausbau des Platzes am 
Kaiser-Wilhelm-Denkmal 2800 A. — ??) In früheren Jahren sind an dieser Stelle die 
Ausgaben auf Rechnung Privater nochmals eingerechnet worden. 


Zu Tabelle IV. (Seite 338—342). 


1) Wirtschaftsgebäude für Restaurationsbetrieb. — ?) Stadthalle, Wirtschafts- 
gebäude i. d. Anlage. — 2) Umbau des Nerobergrestaurant. — *) Restaurants und 
Krugwirtschaften. — 5) Restauration im Stadtpark. — °) Straßenbahn und Hafen- 
kleinbahnen. — 7) Straßenbahn. — 8) Fischhalle und Seefischverkaufshalle.e. — 
D Rechnungsjahr laufend vom 1. Juli bis 30. Juni. — !°) Darunter 13951 A (N. 
13 915 AN für Wohn- und Wirtschaftsgebäude am Hafen. — !!) Die Unterhaltungs- 
kosten sind unter n. ‚„Hafenverwaltungen“ mit enthalten. — 1?) Zentrale für Beleuch- 
tungs-, Heizungs- und Warmwasseranlagen der Anstalten in Buch. — !?) Ratswagen. 
14) Ausstellungen. — 15) Pferde-Rennbahn. — 1°) Mühlenbetrieb. — 17) Ziegeleien. 
— 1°) Städtische Ziegelei. — 191 Verwaltungsgebäude für Handelsanstalten. — 
20) Mühlenbetrieb. — ?!) Keltern. — 22) Kurverwaltung. — ??) Zoologischer Garten. — 
24) Brückenwagen und deren Gebäude. — 25) Fernheizwerk. — 2°) Braunkohlenberg- 
werk. — 27) Stadtwage. — 28) Plakatdienst. — 2?) Dampfwäscherei. — 291 Unter- 
nehmen „Ausstellungspark“. — 3!) Holz- und Kohlenhof. — 291 Siehe Anmerk. 10 
zu Tabelle 1I (Seite 322). 


Zu Tabelle V. (Seite 313—348). 


1) 15000 A für die Stadthalle und 12C00 A für das Stadttheater; beide 
Gebäude gehören Aktiengesellschaften. — ?) Saalbau für das „Allgemeine Bürger- 
schützenkorps“. — 3) Darunter 70019 A für Wiederholung von Straßen- 
befestigungen nach Aufgrabungen zwecks Einbettung von Versorgungsleitungen. — 
1) Die Ausgaben für Neubauten sind nicht ausscheidhar. — 5) Einschl. Ent- 
wässerungsanlagen und Gasleitungen. — °) Einschl. Entwässerungsanlagen. — 
1) Rechnungsjahr laufend vom 1. Juli bis 30. Juni. — ®) Einschl. Kandelaber. — 
D In der Hauptsache nur Ausgaben für Neubauten. — 1°) Baggerungen im Werft- 
hafen der Akt. Ges, „Weser“. — 1!) Überführung der Hildastraße über das Eisen- und 
Stahlwerk Hösch. — !?) Feuermeldekabelkanäle. — 13) Uferschutzbauten. — 14) Andere 
nicht besonders genannte Tiefbauten. — 15) Normaluhrenanlage. — 16) Fernsprech- 
anlage. — 17) Umbau der Ahnaberger Fuldamühle. — !®) Straßenbahn (Pflasterarbeiten). 
— 1?) Gleisentwässerung im Industriehafen. — 201 Einfriedigung von Kleingärten. 
— 21) Bahnunternehmungen. — 221 Auf Rechnung der Hessischen Eisenbahn A.-G. — 
23) Baggerungen für Industriewerke. — °*) Uferschutz und Deichbau. — 2°) Unter- 
führung einer Straße. — **) Unterführung von Straßen unter der Ringbahn. — 27) Bau 
der Herthabrücke. — 28) Hoftheaterneubau. — 2°?) Unterführung des Sachsendammes. 
— 230) Unterführung der Gotenstraße. — 211 Eisenbahnunterführungen. — 32) Genossen- 
schaftsbeitrag zur Emscher-Regulierung. — 201 Umbau von Eisenbahnüberführungs- 
bauwerken. — 3) Zu den Kosten der Rheinregulierung. — ®) Zum Unterhalt der 
Kreisstraßen. — 291 Jahresrate als Beitrag zu den Kosten des Umbaus der Hagener 
Bahnhofsanlagen. — ??) Zu den Kosten der Anlage des Bahnhofs Ambrock im Stadt- 
bezirke Hagen. — 291 Durch die Neukanalisation sind Neulegungen der Leitungen für 
Gas und Wasser erforderlich geworden. 
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XVI. 


Kanalisation, Straßenreinigung, Straßen- 
besprengung, Müllabfuhr, Fäkalienbeseitigung 
und Bedürfnisanstalten. 

im Jahre 1912/13. 


Von 


Dr. Karl Seutemann, 
Direktor des Statistischen Amtes der Stadt Hannover. 


Diese Abschnitte sind bisher von Herrn Direktor Rosenberg in Kiel 
bearbeitet worden. Er hat die Bearbeitung leider abgegeben, und so 
hat der jetzige Bearbeiter für die Zusammenstellung der bereits ge- . 
sammelten Fragebogen gesorgt. Er konnte zunächst nichts weiter 
bieten als diese Zusammenstellung, und er muß dringend auf die wert- 
vollen Einleitungen des Herrn Direktors Rosenberg im vorigen Jahr- 
gang dieses Jahrbuchs verweisen. Um künftig Ähnliches zu bieten, 
muß der jetzige Bearbeiter erst näher Fühlung zu Unterlagen ge- 
winnen, die ihm schon deshalb zunächst fremd sein mußten, weil er mit 
der Ausarbeitnng der Fragebogen nichts zu tun hatte. 

Im allgemeinen sucht man in diesen Dingen weniger Statistisches 
als greifbare Einzeltatsachen in vergleichbarer Form. Das rein 
Statistische kann bei der großen Verschiedenheit der örtlichen Ver- 
hältnisse, der Verwaltungseinrichtungen und der finanziellen Ver- 
rechnung nur mangelhafte Vergleichsergebnisse liefern. Es hieße, die 
Bedeutung der Übersichten auf ein ganz falsches Gebiet verlegen, 
wenn man aus diesen Übersichten abschließende Bewertungen einer . 
einzelnen Stadt herleiten wollte. Das ist unmöglich. Man muß sich 
mehr an das statistische Gesamtbild halten, man muß das Wieder- 
kehrende darin suchen. Aus dem Durchschnittlichen treten dann die 
Verhältnisse der einen oder anderen Stadt heraus. Aber das bedeutet 
nicht das Ende, sondern den Anfang der Beurteilung: jetzt gilt es zu 
prüfen, ob und inwieweit es äußere Gründe der Rechnungslegung sind, 
die den Unterschied bewirkt haben, oder ob abweichende Maßnahmen, 
verschiedene Bedürfnisse und Grade der Kostspieligkeit mitwirken. Es 
gilt ferner, die Unterschiede der Abweichungen zu suchen. Das ist 
ein mühsamer Weg, den viele nicht beschreiten, in der Annahme, 
daß sie doch kein lohnendes Ziel finden werden. Wer ihn aber mit 
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richtigem Verständnis unverdrossen geht, der findet freilich nur selten 
überraschende Ausblicke, aber fast stets wird ihm viele: deutlicher 
werden, und er wird sich klarer über die Eigentümlichkeiten der 
eigenen Stadt verbreiten können. 

Der Bearbeiter möchte die wenigen, «die Gelegenheit nehmen, 
die Übersichten gelegentlich näher zu prüfen und vielleicht zu nutzen, 
dringend bitten, ihm Winke darüber zu geben, was in erster Linie in 
den "Übersichten gesucht ist, was darin vermißt wird, was in sie auf- 
genommen werden sollte. Namentlich bittet er auch um Übersendung 
einschlagender Drucksachen. Er wird alles für den nächsten Jahrgang 
zu verwerten suchen. 


Bemerkungen über Höhe und Berechnung der Beiträge und Gebühren für die Kanalisation 
(Zu Tabelle II). 


Gruppe A, 


Berlin: 2°, vom Gebäude-Nutzungswert. 

Bremen: 1 °/oo vom Gebäudesteuerwert, 2,5 9, vom Grundsteurrreinertrag. 
sowie 2 .# für 1 Frontmeter Anschlußlänge, für die Mieter 0,6—2 % des Mietzinses. 

Breslau: Anliegerbeiträge nach der Länge des verlegten Kanals (zugrunde ge- 
legt Kosten eines 3U cm weiten Kanals). Laufende Kosten im Verhältnis des Nutzungs- 
werts der angeschl. Gebäude umgelegt. Einmalige Anschlußgebühır 30 A für 1 Front- 
meter. 

Charlottenburg: 1 9o des Grund. und Gebäudenutzungswerts und 2 AR für 
1 m Frontlänge. 

Cöln: Für 1 m Frontlänge bebaut 1,50 A. unbebaut 0,50 A: Gebühr nach dem 
Nutzungswert wird jährlich berechnet. 

Dortmund: vergl. Jahrbuch, Jahrgang XX, S. 623. 

Dresden: 1 % des Miet- oder Nutzungswerts der Grundstücke. 

Duisburg: fi Alt- Duisburg 1 % des Gebäudenutzungswerts. 

Düsseldorf: 0,8 % des Nutzungswerts der Grundstücke und 1 oder 3 # für 
1 Frontmeter, je nachdem ein Baukostenheitrag (40 A f. 1 Frontmeter) gezahlt ist 
oder nicht. 

Essen: 1,5—6 Pf. für 1 cbm zugeleit. Wassers. 

Frankfurta. M.: Inden Stadtteilen verschieden. Siehe Jahrbuch, Jahrgang XX. 
S. 623—624. 

Hamburg: Nur Baukostenbeitrag: 60 K für 1 Frontmeter eines bebauten, 23 K 
für 1 Frontmeter eines unbebauten Grundstücks. 

Hannover: 3 9, des Gebäudesteuernutzungswerts. 

Königsberg: Kanalgebühren: 1,72 Va vom Gebäudestenernutzungswert. Ab- 
leitungsgebühren für 1 cbm gewerbl. Abwässer 0,01 #. 

Magdeburg: 1% % des Nutzungswertes. 

München: ine 20 NR für 1 Frontmeter und 20 .# für 1 Einlaßstück: jährl. 
3/; % des Mietw E der Haussteueranlage. 

Neukölln. 2% des staatl. veranl. Gebäudesteuernutzungswerts. 

Nürnberg: Einmalig 15 # für 1 Frontmeter. 

Stettin: 35 ®, der staatlichen Veranlagungssumme zur Grund- und Gebäude- 
steuer. 

Stuttgart: Einmalig 32 .# für 1 Frontmeter. 


Gruppe B. 


Aachen: % % des Nutzungswerts der Gebäude. 

Altona: 30 4 Baukostenbeitrag für 1 Frontmeter. 

Augsburg: Vergl. Jahrbuch, Jahrg. XX, 8. 624. 

Barmen: 1 °% des Grund- und Gebäudesteuernutzungswerts. 

ne Schöneberg: sinmalig 70 .# für 1 Frontmeter. Laufende Gebühr 
2°, v. Gebäudesteuernutzungswert. Sobald die Abwässer eines Grundstücks 2 cbm 
in da "Betriebsstunde auf 1 ha Grundstücksfläche übersteigen. wird noch eine be- 
sondere Gebühr je nach der Abwassernieenge erhoben. 


XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. KK 


Bochum: 10 % der Gebäudesteuer. 

ao. 2,5 % des Gebäudesteuerkapitals. Sonderveranlagung für 
gewerbl. Grundstücke. 

Cassel: Baukustenbeitrag 25 M für 1 Frontmeter, ferner jährl. 10 % der Grund- 
und (Gebäudesteuer und Benutzungsgebühr von 1 oder 2 % des Mietwerts der ein- 
zelnen Wohnungen, bei je 200 bis 600 A Miete oder Lei über 600 A Miete. 

Crefeld: Kanalbenutzungsgebühren 0,4 % der Wasserleitungsgebühren, bei 
landw. Betrieb 0,3 % außerdem 15 Pf. für Regenwasserabführung. 

Elberfeld: 1—2% % je nach dem Mietwert der Wohnungen. 

Erfurt. 1% des Lebäudesteuernutzungswerts. 0,8%, der staatl. Gebäudesteuer- 
veranlagung, bei Spülaborten den dreifachen Betrag. Außerdem bei Abführung von 
über 500 obm 3 A für 1 cbm. 

Gelsenkirchen: 1 % vom Gebäudesteuernutzungswert. 

Halle a. 8.: 0,9 % des Nutzungswerts der bebauten Grundstücke. 

Hamborn: Für bebaute Fläche tür 100 m? und 1 Stock monatlich 0,5 M, für 
weitere 50 m? und jedes weitere Stock monatlich 0,25 A. 

Karlsruhe: Einmaliger Baukostenbeitrag für 1 Frontmeter 40 A. 

Mannheim. 1 % vom Nutzungswert der Grundstücke. 

Mülheim (Ruhr): Einmaliger Baukostenbeitrag für 1 Fron'meter 7 M. Ferner 
jährlich bei Wohnhäusern 0,07 A für 1 cbm zugeleiteten Wassers; bei gewerbl. An- 
lagen 0,04 A. 

Plauen: Einmaliger Beitrag für 1 Frontmeter 17 M. 

Posen: 1614 % der Gebäudesteuer; rund 97 Pf. vor 1 m Frontlänge (nur für be- 
baute Grund:tücke). 

Saarbrücken: 30 A für 1 m kanalis. Straßenfront bei Grundstücken von ge- 
ringerem Bauwert — unter 20 000 A — 20 oder 15 A. 

Straßburg: Vergl. Jahrbuch, Jahrgang XX, S. 624. 

Wiesbaden: 1 % vom Mietwert bei 300—600 # Miete, 1,5 % bei 600—900 A 
Miete, 2 % bei höherer Miete. 


Gruppe C. 


Bielefeld: 2 % vom Gebäudesteuer-Nutzungswert. 
.„ Bonn: desgl.; bei gewerbl. Betrieben 1 % (trühe 150 AL 

Brandenburg: 36 % der staatl. veranl. Gebäudesteuer. 

Bromberg: Von Eigentümern 40 % der Normalgebäudesteuer. Von Mietern 
1,3 % des Mietwerts. Erhöhte Gebühr für gewerbl. Betriebe. 

Coblenz: Für Lagerhäuser 4 Pf. für 1 m? bebaute Fläche vervielfältigt mit der 
Zahl der Stockwerke, sonst 5 Pf. 

Darmstadt. Je nach Höhe des Brandversicherungskap’'tals 360 A. 

Dessau: Einmalig 20 A für 1 Frontmeter. Bei gewerbl. Abwässern (tägl. mehr 
als 30 cbm, 0,01 A für das olm). 
| Frankfurt a. O.: 3% vom Mietwert der Grundstücke (Eigentümer und Mieter 
je die Hälfte). 

Freiburg: Einmalig 72 A für das Frontmeter. 

Gleiwitz. Einmalig für 1 Frontmeter bei bebauter Fläche 16 A. bei unbebauter 
Fläche 7 A. bei Neubau 25 A: ferner 5 % der staatl. Gebäudesteuerveranlagung. 

Görlitz. Hausbes. und Mieter je 1 % d. Gebäudenutzungswerts (für gewerbl. 
Räume % %). 

Hagen i. W.: Jährl. 2% vom Nutzungswert der Grundstücke und 1,50 A für 
1 Frontmeter. (Nur die Hälfte, falls keine Fäkalienzufuhr.) Zusatzgebühren 1 Pf. 
für 1 cbm bei starker Abwässerung. 

Harburg. 80 % des Staatsgebäudesteuersatzes. 

Heidelberg. Einmalig für 1 Frontmeter 10 A. 

Hildesheim: 16 %, vom Nutzungswert. 

Kaiserslautern: Für 1 m? bebaute und bewässerte Fläche je nach Stockwerk- 
zahl 4—20 Pf. 

Königshütte: 25 .# jährlich für 1 Grundstück. 

Lichtenberg: 21% % des Nutzungswerts nach Abzug von 8 % Unkosten. 

Metz: 1!/, % des Nutzungswerts. 

Mülhausen: 1 % des Nutzungswerts. 

M.-Gladbach: 3 % des Nutzungswerts der Gebäudesteuer. 

Oberhausen: Einmalig für 1 Frontmeter 25 A. 3 % vom Nutzungswert. 

[Fortsetzung der Bemerkungen auf Seite 370.] 
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Tabelle I. Ausdehnung des Kanalnetzes 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin 


Bremen . 


Breslau . 


Charlottenburg 


Chemnitz 


Cöln . 


Dortmund . 


Dresden . 


Duisburg. 


Düsseldorf . 


Essen. . 


Frankfurt a. M. 


Hamburg 


Hannover 


Kiel 


Königsberg. 


Leipzig . 


Magdeburg . 


München 
Neukölln 


Misch- (M.) oder 
Trennsystem (T.) 


BE nE SS nE OS g 


ARE 


Ausdehnung des Kanalnetzes 


Ton- 
rohr- 


kanäle 


100 m 


9 123 


2 450 
172 


2 530 


1 822 
1 020 


1759 
113 


569 


1785 
192 


1 127 


823 
1148 


2 267 


1041 
491 
1 300 


Zement-| ge- | . 
beton- | mauerte E 
kanäle | Kanäle S 
100 m ; 100 m | 100 m 

| | 
| | 
A 1 958 ; | 
179| ml . | 
[ 16 e | 
211 662 33 | 
e e e 
446 ; | 
407 632 66 
995 | 1182 233 
50 53 . 
692 714 25 
3 330 770 ; 
27 10 
299 938 24 
73 120 
271 295 19 
38 | 3017 16 
. 62 44 
4 314 
i 484 88 
125 31 í 
450 3 300 
42 184 273 
489 24 35 
147 1 922 17 
71 | 660 S 

S (— 

27 67 14 
on! mi 1 


| 


Zu- 


Größe 
des Ent-| der an- 


wässe- 


rungs- [schlosse- 


sammenjgebietes 


100 m 


in 
ha 


6 039 


2 CH 
86 


2 200) 
1 Ou 


1132 
1318 


2 808 


1850 


4 989 
11 


143 653 


2 237 
243 


2 000 
12 


3 0521 
21f 


6 000 


1 227 
189 
1192 


Ga 
09 


5517 


1 200 
2 550 
680 


Zahl 


ge- 


nen 


rund- 
stücke 


31 810 


30 000 


11 190 
4 220 


15 522 
623 

16 472 
98 


35 822 


10 906 
EI 


7059 


22 000 


7 848 
14 130 
3153 


Zahl 
der 
Be- 

wohner 


2182 391 


253 000 


0937 400 


276 316 
296 000 


230 000 


555 200 
5 800 


332 (MO 
12 000) 


296 GO) 
500) 


404 000 


1091 000 


245 000) 
11 000) 


249 098 


633 000 


258 000 
495 000 
268051 


Werden 

auch die 
Fäkalien 
entfernt? 


ja 
ja 
ja 
ja 
nein 
ja 
ja 


vorläufig 


nur v.1 000 


Häusern 


ja 


teilweise 
ja 


ja 


ja 


nein 


ja 
ja 


ja 
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| Zufluß 
| der 
, Abwässer 
an den 
'=  Vorfluter 


i gepumpt 


| 95 Die gepumpt 
"| 50/, nat. Gefälle 


ij gepumpt 


| 
gepumpt 


ìl: natürl. Gefälle 
| 


 nat.Gefälle, ein 
| klein. Teil wird 


| gepumpt 
| natürl. Gefälle 


| „nat. Gefälle, bei 
< Hochwasser 
ià Pumpbetrieb 


| natürl. Gefälle, 
' zum Teil auch 


| gepumpt 
\ natürl. Gefälle 


E natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 


| _ natürl. Gefälle 


gepumpt 


etwa zur Hälfte 
gepunpt, zur 
Hälfte mit nat. 
Gefälle 
nat. Gef., in der 
Kläranlage He- 
bung um 3 m 


gepumpt 
natürl. Gefälle 
gepumpt 


* Für den Klärbetrieb. 


Kosten des 
Pumpbetriebs 
Be- 
triebs- 
kosten 


Verzin- 
sung 


1l- 
in | Sias 
100 A| 100 4 

| 


12 225 | 


1011| 1.208 
1748| 3002 


238 


80( 


w 


358 


201 


828| 969 


979| 2351 


Wie erfolgt 
die 
Klärung? 


Klärung auf 
mech. Wege 


75 0/0 geklärt, 
250/, ungeklärt 
Rieselfelder- 
klärung 
Rieselfelder 
Abwässer bleib. 
ungeklärt 
Klärg. auf masch. 
Wege und durch 
Siebanlage 
Klärung auf 
mech. Wege, 
Rieselfelder 


auf mech. Wege 


Schlanımfänge 
in den Kanal- 
schächten 


auf mech. Wege 


auf mech. Wege 
Füllverfahren 


auf mech. Wege 


auf mech. Wege, 
Sandfänge u. be- 
wegliche Gitter 


auf mech, Wege 


bleiben ungeklärt 
auf mech. Wege 


und Rieseltelder 
in Privatbesitz 


nach mech.- 
chem. Verf., auch 
auf biolog. Wege 


Rieselfelder 


auf chem. Wege 
und Rieselfelder 


Mengel Rieselfelder 
der | Größe der Dein, Be- |Verzin- 
wässerlRiesel- ah ein- En und Fil- 
in I feldar era sai a e er 
000 Fläche men | in w 
cbm ha ha 1100 M100 M| 100 M 
| | 
1 140 |17 566 | 8585 | 7.098 |77 796 |34 290 
a 
| 
294 | 2422| 1537| 640| 431| 2572 
1791 883| 300) 631l Ap 2114 
270 * 503 | 
1751 1000| 710 864| 3 379 
380 371) 500 
| 
| 383 | 
329 3976| 1104 
828 | 130 
| | 
116 dé 280 | 
| | 
| 
142| 2335 | 1464 329| 1469 
328 4969| 453 
| 
124| 12 5| 655 870 
88 11 4| 1126| 194| 2264 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin. 


Bremen. 


Breslau. 


Charlottenbrg. 
Chemnitz. 


Cöln. 


Dortmund. 


Dresden. 


Duisburg. 


Düsseldorf. 
Essen. 


Frankfurt a. M. 


Hamburg. 


Hannover. 
Kiel. 
Königsberg. 


Leipzig. 


Magdeburg. 
München. 
Neukölln. 


em 
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Städte 


Nürnberg 


Stettin 


Stuttgart. . 


Gruppe B. 


Aachen . 


Altona 
Augsburg 


Barmen . 


Berl. - Schöneb. 


Bochum . 


Braunschweig . 


Cassel 


Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 


Erfurt 


Gelsenkirchen . 


Halle a. S.. 


Hamborn 
Karlsruhe 


Misch- (M.) oder 
Trennsystem (T.) 


= 


= S 


zz 


Ma nE SS 


SEE gE = 


Ausdehnung des Kanalnetzes 


Ton- 


rohr- 
kanäle 
100 m 


859 
589 
345 


853 


992 
15 

82 
1454 
1116 


460 


Zement-| ge- 
beton- |mauerte 
kanäle |! Kanäle 


100 m | 100 m 


Größe | Zahl 
des Ent-| der an- 
——| wässe- ge 
sonstige; Zu- rungs- schlosse- 
Kanäle ! sammen Bene Band: 
| 100 m | 100 m ha stücke 
| & 
2424 | 1556 | 15 161 
4 | 1365 | 1340 | 4564 
| 
40 | 2530 | 2440 | 15000 
` 1262 | 2497 | 10053 
8 , 1498 980 | 11 584 
57 | 923 
i 82 38 110 
| 1309 848 | 7710 
‚ 1263 085 | 2792 
) 
. : 10883 | 1000 | 6000 
16 | 1168 970 | 7482 
23 | 1186 | 2593 | 4838 
l 444 | 1100 651 
l a 951 | 8990 
11 ' 1109 i 
E = 2600 | 7508 
| OS > 
. 135 DO) » 
` j 184 | aal 1662 
ı | 1379 | 893 | 706 
au `. 959 617 | 5407 
980 | 1010 
8368 408 | 1059 
T 1 Kë e57 | 5600 


2424 
| 
512 | 1. 

30 | 1 920 
1047 187 
7 | ou 
483 | 220 

| 

82 | 

au ` 
l 361 
66 | 197 
335 | 179 
og 1 
l 597 
59 47 
35 | M4 
| 53 
392 

= 
180 263 
278 | 27 

5 i 
| 


3 


der 
e- 


wohner 


334 000 


300 000 


159 269 


181 084 


150 000 
181 655 


123 000 

143 300 

140 500 ) 
11 200 


123 700 
166 000 
155 000 
127 402 


146 000 


48 660 
131 200 


Werden 
auch die 
Fäkalien 
entfernt? 


nein 


nein 


nein 


ja 


ja 
teilweise 

ja 

ja 


ja 


vorläufig 
nur teilw. 


teilweise 
nein 
nein 


ja 


Zufluß 
der 
Abwässer 
an den 
Vorfluter 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 


Getälle 
Gefälle 


natürl. 
natürl. 


natürl. Gefälle 


gepumpt 


natürl. Gefälle 
gepumpt 


teilsnatürl.Gef., 


teils gepumpt 
natürl. Getälle 


gepumpt 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle, 


teilw..gepumpt 
natürl. Gefälle 


natür). Gefälle 


nattırl. Gefälle 


* mit Barmen. 


Kosten des 
Pumpbetriebs 


T Ver:in- 
triebs- | sun 
kosten a, Ti. 
Uu in 
100 AM 100 A 
| 
| 
| 
| 
| 
Lo 
| 
| 
3753| 358 
3 600 
499 | 
ie 
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Wie erfolgt 
die 
Klärung? 


Küch.- u. Regen- 
wasserungeklärt, 
Spülabortwasser 

teils d. „Nürnb. 
Klärabortgrub.“, 
teilsdurch biolog. 
Standkläranlag. 

ungeklärt i. Senk- 
grub. aufgefang., 
nur die Abwässer 
v. kleiner. Gebiet. 
nach biolog. Verf 
ungeklärt, Klär- 
anlage ist im Bau 

begriffen 


nach biolog. Ver- 
fahren, Tropfver- 
fahren 


ungeklärt 


ungeklärt, teil- 
weise auch Haus- 
kläranlagen 


auf mech. Wege 


auf mech, Wege. 
Absitzbecken, 
Rieselfelder 


auf mech, Wege 
Rieseltelder 

auf mech. Wege 

Wege 


Rieselfelder im 
Pachtbetrieb 


auf mech. 


auf mech. Wege 
Emscher Brunn. 


auf mech. Wege 


Emscher Brunn. 
im Bau 


ungeklärt 


ungeklärt 


Mengel 


der 
Ab 


wiisserlRiesel- 


in 
100 000 
cbm 


*238 


Rieselfelder = 
Größe der Rein. | Be- yen 
berie- | ein- Itriebs- na Til- 


ha 


634 


489 


** Überwachung der Hauskläranlage. 


mg u 
D 


Seen —_ u ss —— ee nn (en. 


in 
ha 


selten | nah- Ikosten: gungs- 
felder Fläche an 


en 


100 A]100 M 100 A 


SÉ 
| 


13| A0 
|**301 
| 
) | 
i | 
| 462 
555 |1818 | 1650| 2440 
412 | 525 | 763| 1233 
133 
o. |. 
182 | 184 
925| 283 
160| 229 
i 20 
| f 
z 


357 


Städte 


Nürnberg. 


Stettin. 


Stuttgart. 


Gruppe B. 


Aachen. 


Altona. 
Augsburg. 


Barmen. 


Berl. - Schöneb. 


Bochum. 


Braunschweig. 
Cassel. 
Crefeld. 


Danzig. 


Elberfeld. 
Erfurt. 


Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 
Hamborn. .. l 


Karlsruhe. 


e. WI 
kk ENN 


358 


Noch Tabelle I. 


Städte 


Mainz. 


Mannheim . 
Mülheim (Ruhr) 


Plauen i. V.. 
Posen 
Saarbrücken 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden g 


Gruppe C. 
Bielefeld. 


Bonn . 


Brandenburg . 


Bromberg . 
Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . 


Elbing 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. B. . 
Fürth. . 
Gleiwitz . 


Görlitz 
Hagen i. W. 


Harburg . 
Heidelberg . . 


Heme . 


Misch- (M.) oder 
Trennsystem (T. 


BESE EE 


d 


SES HEHE 


ESESHENHERBE SE. 


Zahl 
Ausdehnung des Kanalnetzes éi Co Gr an- 
To Zement e We Fee h = 
n- ement-| ge- : ` . Ischlosse- 
rohr- | beton- | mauerte Gë ees an gebieles nen 
kanäle | kanäle | Kanäle in rund- 
100 m | 100 m | 100 m | 100 m | 100m | ha | Stücke 
. | 948 57 1 005 520 
Ke 72 72 SE 4788 
97 | 69 811 1847 | 1127 | 8915 
511 96 607 550 | 2611 
871 | 318 2 1189 | 1190 | 5830 
30 2 S í 32 105 15 
268 645 102 33 1047 | 1200 | 1999 
52 4 | . i 56 20 651 
D 6 . . “ ée ( 
970 712 1683 | 1000 | 5720 
204 701 451 23 1379 850 | 4860 
g ; : 484 316 | 3463 
480 605 1 085 169 | 1865 
15 798 28 ; 841 900 | 6379 
ou | 2 | ale ml 350 | 2500 
12 502 14 34 | 562 662 | 2253 
240 e | m | 416 | 474 | 2335 
145 i 6 151 40 30 
756 72 298 1126 580 | 6081 
605 105 132 842 3611 
458 4 6 . | 505 470 | 2850 
265 76 33 5 379 319 | 2455 
178 a . 19 197 110 325 
36 |1122 : 7 1165 | 1600 | 5124 
346 1 141 488 460 | 4000 
189 69 . | 258 150 600 
422 51 i 473 600 | 1500 
636 288 104 | 1 028 303 | 2346 
263 10 | 1% „1999 ei 
24 19 19 ; | 62 20 
449 . 73 3 | pop 580 | 3000 
390 254 23 1 668 350 | 3785 
18 f K 18 76 155 
256 ` 93 39 368 


XVI. 


Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Zahl Werden 
der auch die 
Be- Fäkalien 
wohner |entfernt? 
nein 
195 000 ja 
75 000 ja 
125 ec: DE 
162 300 ja 
° ja 
150 000 ja 
106 500 ja 
49 467 ; 
26 St 3a 
f ja 
53 400 ja 
58 907 ja 
55 000 i 
Sri Ja 
86 433 ja 
57 950 I teilweise 
52 800 ja 
53 000 < 
6 300 Ja 
84 000 ja 
67 000 nein 
CHE 
67 300 ja 
ja 
68 000 ja 
52170) | nein 


p Kack lt 

- der 
X Abwässer 
‘ an den 


le Vorfluter 


| 
| "gepumpt 
| natürl. Gefälle 


‚natürl. Gefälle 


gepumpt 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle, 
bei Hochwasser 


gepumpt 
natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle, 
teilw. gepumpt 


natürl. Gefälle 
gepumpt 
teils nat. Gef., 
teils gepumpt 
Gefälle 


 natürl. Gefälle 


. natürl. Gefälle, 
? beiHochwasser 
gepumpt 


natürl. 


gepumpt 
teils nat. Gef., 
teils gepumpt 
natürl, Gefälle 


natürl. Gefälle 


teils nat. Gef., 
teils gepumpt 


natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 
teilw. gepumpt 
natür). Gefälle 


natür]. Gefälle, 


Kosten des 
Pumpbetriebs 
Be- 
triebs- 
kosten 


164 
648 


249 


Verzin- 
sung 
u Til- 


gnog 
ID in 
100 M! 100 w 


180 


XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Wie erfolgt 
die 
Klärung? 


auf mech. Wege 


auf mech. Wege 
u.biolog.Verfahr. 


ungeklärt 


auf mech. Wege 


ungeklärt 


ungeklärt, 
Geigersches 
Siebschaufelrad 


auf mech. Wege 


nach biolog- Ver- 
fahr.u.Rieselfeld. 


auf mech. Wege 
Rieselfelder 
auf mech. Were 


Kläranlagen 


Rieseltelder 


ungeklärt 


auf chem. Wege 


mech. Reinigung 
durch Rechen- 
werk 


ungeklärt 
ungeklärt 


auf mech. und 
biolog. Wege 


auf mech. Wege 


mech, u. biolog. 
Verfahren 


12] auf mech. Wege 


ungeklärt 


ungeklärt 


63 
160 


100 


felder 


ha 


497 


110 


460 


Fläche| men 
ha 


93 


16 


681 


200 


S 


521 


360 


20 
69 


359 


Mainz. 


Mannheim. 
Mülheim(Ruhr). 


Plauen i. V. 


Posen. 


Saarbrücken. 
Straßburg. 


Wiesbaden. 
Gruppe C. 
Bielefeld. 


Bonn. 
Brandenburg. 
Bromberg. 


Coblenz. 


Darmstadt. 
Dessau. 


Elbing. 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. B. 
Fürth. 


Gleiwitz. 
Görlitz. 
Hagen i. W. 
Harburg. 
Heidelberg. 


Herne. 


360 XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Noch Tabelle I. 
SES 


) 


sE Au«dehnung des Kanalnetzes | SC SC Zë = Zahl Wade 
Städte = e Ton- |Zement-| ge- BEES Zu SE Lëtze = ge S = 
A = rohr- | beton- |mauerte Kan ve sammen|gebietes| nen Be- Fäkalien 
‚25 | kanäle | kanäle | Kanäle i rund- | wohner | entfernt? 
ScGl 100. m | 100. m ! 100 m | 100 m |! 100 m |] ha | Stücke 
Hildesheim . M. 505 335 640 400 5 500 50 dech ja 
T. 30 24 54 30 300 5 000 
Kaiserlaulern .| M. 526 133 i 659 345 4 439 55 000 nein 
Königshütte .| T. 110 31 1 142 460 | 36 000 nein 
Lichtenberg T. 596 61 ; 15 672 465 890 66 000 ja 
Liegnitz . M. 523 | 22 63 9 617 e ja 
Lübeck . M. | 1061 30 66 e 1157 668 2 i ja 
Ludwigshafen 1 M. 93 452 TI ` 5 650 384 | 2828 76 300 ja 
Metz. . . JIM 249 354 2 605 ; 3 710 . i 
Mülhausen i. E. | M. 667 50 349 2 1 068 668 | 5349 77 330 ja 
Mülheim . M. 126 222 2 350 520 2 539 ! nein 
M.-Gladbach .| M. | 34 | 21 6 |. ail 3 | 615 | 650 , 
T. | 591 | 466 | 107 24 | 118 5398 | 59 300) = 
Münster i.W. .| M. r 836 67 82 985 700 | 5705 82 000 ja 
Oberhausen si a) Se > = = E E 
Offenbach . M. 395 147 127 669 520 3 760 79 500 nein 
Osnabrück . T SC 2 SE EA | Fetter 
Potsdam. M. 512 ; 18 e 530 741 2 351 49 300 
T. | 23| 10 3 286 | 215 406 9 Fe Ja 
Recklinghaus. .| M. 221 125 18 19 383 260 1873 33 099 ja 
Regensburg M. 232 59 127 è 418 333 1911 42 000 ja 
Remscheid . T. 880 64 50 87 1 081 487 2 932 38 584 ja 
Solingen. M. 549 ; 73 622 i 2500 35 000 ja 
Spandau. M. 375 146 | A 21 4 768 1492 44 000 . 
T.| 27 | A 321 | 5023 808 | 50 000} de 
Um... M. d 432 | ; ı 128 560 46 4 050 52 000 
Würzburg . M. 87 699 786 650 | 3800 | 86000 ja 
Zwickau. M. 6ll 611 310 | 3285 75071 nein 


' 
d 


j 
n 


1 


Zufluß 
der 
Abwässer 
an den 
Vorfluter 


natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 


gepumpt 
gepumpt 
natürl. Gefälle 


nat. Gefälle, bei 
Hochwasser ge- 
pumpt 


natürl. Gefälle 
gepumpt 
natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 


gepumpt 
natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 


teils nat. Gef., 
teils gepumpt 


natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 


natürl. Gefälle 
5/7 mit nat. Gef., 
’/; gepumpt 
natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 
natürl. Gefälle 


Kosten des 
Pumpbetriebs 
Be- |Verzin- 
triebs- SR 
kosten| eng 
In in 
100 AMi 100 M 
| 
| 
311 | 1 420 
| 
SH 
100 | 
47 | 
359 | 
| 
| 
| 
| 
300 
228 470 


XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Wie erfolgt 
die 


Klärung ? 


auf mech. Wege 


auf mech. Wege 


ungeklärt, Zusatz 
von Chemikalien 


Rieselfelder 
ungeklärt 
ungeklärt 
ungeklärt 


ungeklärt 
ungeklärt 
ungeklärt 
auf mech. Wege 
Rieselfelder 
Emscher Brunn. 
ungeklärt 
Siebtrommel 
mech.-chem. 
Verfahren 
Emscher Brunn. 
ungeklärt 


auf mech.-biolog. 
Wege 


Emscher Brunn. 


besond Klärung 
auf chem. Wege 


ungeklärt 
ungeklärt 


Menge 


der 


wässer Riese | 
in 
100 000 felder Fläche men 


Rieselfelder 
Größe der Rein- 
j.|berie-| ein- 


in 


om e 


| g 
Be- Verzin, 


SUDRS- 


triebs- und Til- 
selten | nah- |Kosten| gunes- 


kosten 


ın 
cbm | ha | ha [100 .MI100 M| 100 A 


23 
24 


94 


1150 | 


10 


160 | 178 
| 


184 
320 400 |1475 
1 252 ; 
mn, mg 
65 
174 
120 | 300 
1248 ! 220 


3 270 | 2220 


361 


Städte 


Hildesheim. 
Kaiserslautern. 


Königshöütte. 


Lichtenberg. 
Liegnitz. 
Lübeck. 


Ludwigshafen. 


Metz. 
Mülhausen i. E. 
Mülheim. 


M.-Gladbach. 
Münster i. W. 
Oberhausen. 
Offenbach 
Osnabrück. 
Potsdam. 
Recklinghaus. 
Regensburg. 
Remscheid. 
Solingen. 
Spandau. 


Ulm. 
Würzburg. 


Zwickau. 


igitizen Google 


362 XVI: Kanalisation, Straßenreinigung usw. 
Tabelle IL Ausgaben für die Kanalisation im Jahre 1912 und Einnahmen. 


me 


Ordentliche Ausgaben Einnahmen 
ohne Pumpbetrieb u. Riesel- Wë Äere der Stadt ` 
felder, soweit diese in der | nechi Pum R =: £ 
vorigen Übersicht ange- und Rieselfelder | Y | £ = 
geben sind, für = = e BS 
: ei | Reg! p e BK 
EECHER GEES 52,2 
Golgo og = CRT | - N E ka 
v D g D M H O 1 © SD D w 
Städte |m% 23:2 FJAS | ESF eps s | es KE Bee 
ei p soul elg NT: un > bb e aa B. = 
0 o= ei Ët Z aM $ EI Ké Kei A ZE gi .. (s>) A A er 
© ng Geib, go o Lu E u S Pr om pr En GE ke 
KWËKIELCHRKEERLaE e "fN. 7 ee T e I2< 
ZHKEGIEEOCHS CH NEEN else LsS 18 
Cf > e GER E GW: E e g a 
Ba iz | Don = g wg S BO e e IP 
wo $ aSa] E '© We e © ong jà es | = D 
TNS = o l "a a aD | 2 us Ré m Im | z 
CE a Re bé .| 690 2 ag] Ss i 
Gi = a H d" | SS S |5% z in | in in in 
in 100 # in 10 4| in 100 6 in 1004lin 109 M| in M Le „#100 A "100 110. A 
| | 


| | 


| 
0,17 110 157 ‚8 84 894 | 2 020] 30 741 


| einschl. 
Pumpbetr. 


15482 [192508 | 8.82 
Bremen. . . .| 158 | . . 1248| » | | 
A PE | | 3 à 
Breslau... 1933 | 442 | . [11595 216 | 004 | 9337| 1071) oi 4678 
4 
1 
3,4 | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Charlottenburg 886 2051 | 2330| 12586 | 4,56 | 0,07 | 8961 631 | 2163| 1664 

COD ARTE 1879 | 565 5 307 EN 9034 ‚ss | 0,03 8 932 e 19| 8019 
0 —— 

Dortmund 572 2609 | 1176| 8599 24 | 0,04 8437| 1004| 148| 3814 

Dresden. . -» . 1 1802 | 670 4 500 g 9 000 ‚s | 0,08 1 933 : 15 > 

Duisburg . .. 298 | 2 363 i 1 898 ; à 8 287 A : 

Düsseldorf . .| 1458 | 161 | 6761 | 1848| 10610 | 3.1 | 0,06 11 485 

Essen. ae aii N gan . . ae IE E 
e —— 

Frankfurt a. M. 1 026 | 8588 | 5991 | 20 750 | 5,14 | 0,06 | 14 197 | 1579 


0,01 
0,12 | 14 
0,08 D 


— 
Hamburg `... 2 140 Ge | 720 
2067 | 424 
4657 | 


4290 | 0,39 


5,83 Su 


13 645 5; 
581 


11 293 


Hannover. . . 642 
Königsbergi.Pr. 932 
Leipzig el 1811| 2 


4,53 4786 


9874| 1,56 232 


ii 1632 
97] 16 672 
82] 10 814 


0,08 2160| 3741 
0,01 9 652 349 
0,10 6460| 1126 
wem 1 783 201 7 995 

3 916 bi a 4 300 
2 400 | ; | 3 6 760 


| 
| 


8952| 3,88 


| 
Magdeburg be IS 
1 D 3,43 


München . . . 


bm 
56 265 
804 396 | 11 988 
Neukölln ... 682 52 10 
788 
582 
420 


106 8 746 
SIE 
3 719 
640 


DN e 
2,26 


‚ 17 819 
0,29 


Nürnberg . . . 


Stettin R 99 | 2714 | 
Stuttgart.. .. 2 150 


— 
SE 
eet 


Gruppe B. 


Aachen . . >» 308 

Atone 2 én. 2 89 198 
Augsburg . . - 150 64 
Barmen... 1119 214 
Berl. „Schöneberg 1 009 56 


Bochum ... 220 230 
Braunschweig . 


2,3 | 0,03 1085] . | 40 
2607| - 986 | SW t3 
g > 2 552 x à 6 736 
2,06 | . 1 927 .. Di e 

10 933 | 1818) 180| 5669 


2,06. | 0,14 600 ; K 3 000 
3,12 | 0,07 2219| 1 SCH 1 101 
0,32 | 0,06 013 | e 2 600 
3,76 | 0,08 | 3011| 192) 28 580 
9003 ı 5,81 | 0,04 4903 | S g 581 


0,94 | 0,03 686 | 10 63 ‚ 
28’, 2 729 , 1.8291 7400 
T66 | i À 2.050. d 16 ; 
304| 0,68 , 260. 


kb ` Ve 
éi. 8 
ei" I: 
D re ~] 
Hi 
Ly EM 
~l oO 


Elberfeld . ` .| 397 


Erfurt =; ua 259 
Gelsenkirchen . 408 35 
Halle a,S.. . . 235 124 
Hambomn . . . 198 25 e 29 
Karlsruhe i. B.. 335 48 . 77 


MEINES a 428 141 
Mannheim. . . 914 | 86 . e i e 3 236 | e , 
Mülheim (Ruhr) 65 ; 435 90 730. 0,97 0,04 2339| . l 2 430 


Bemerkungen auf Seite 352, 353 und 370. Digitized „Google 


G3 
z 

® 

kën 
A 
CA, 
os 
D 
Ka 


(— s 
Yə 
5 
EN 
Wa 
KA 
D 
Ha 
de) 
2 


ra. RL y U mL 


WE "SÉ am mt m 


— Ge, 


SEKR te 


Saarbrücken . 
Straßburg i. E.. 
Wiesbaden . . 


Gruppe C. 
Berl.-Lichtenberg 


Bielefeld 

BORN... 
Brandenburg . 
Bromberg. . . 


Coblenz. . » 
Darmstadt. 
Dessau . 
Frankfurt a O. 


Freiburg i. Br.. 
Fürth . Su 
Gleiwitz: - . . 
Görllla — ; i 
Damen, 54 De A 
Harburg 
Heidelberg 
Herne 
Hildesheim . . 


Kaiserslautern 
Königshütte OS. 


Ludwigshafen . 


Metz 
Mülhausen i.E. 


Mülheim a.Rh.. 
M.-Gladbach 


Oberhausen . . 
Offenbach 
Osnabrück 
Potsdam 
Recklinghausen, 


-- Regensburg . » 
` Remscheid 


Naat ee 
Spandau 
ürzburg 

Zwickau 


Noch Tabelle II. 
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Ordentliche Ausgaben | Einnahmen 
ohne Pumpbetrieb u. Riesel-| ., EE der Stadt 
felder, soweit diese in der) Zen anne ber De | e 
vorigen Übersicht ange- und Biesutte-der E e a el g 
geben sind, für KS S ZS ` = 
7 i Bal 
as |=.5 |925|43 A ie las 
EIEEE EFIE HHR IEF 8 | [eez 
aa 32391 E83 EE SEI EEJ Z| CES 
Sag EIMI] osa | Soz “s| $| 35 | g | 2 |g2§ 
233 |g:Hrdl saf | 77% Gë = D 3 IEs 
H e ssvz 5 e ZS KE Q og S GK = Ké 
SZ 0 | A579 zeg lIeés = x G em 2 rn e La 
gpa PM g Au; | 25m = Sur == so D > ia 
SëSlaësëlg, ëiässl E [| * SIE 
4203|75 535 |5:°| & |387| Y| in | im | in| in 
in 100 slin 100.4) in 100.4 lin 100.4 lin 100 w| in # | in „u [100 4 |100 4100.4100 A 
| | | 
145 88 H D 233 | 0,18 | D | . D 
415 | 225 | 2356| 77 | 3795 | 284 | 0,06 | 4900 | 55 | 1973 
20 | 49| 1736| . | 2064| 18|. 852 6 111025 
700 | 30| 4500 | 200 | 5470 | 374 | 0,04 | 4606 | . | 4000 
333 | 55| 5045| 160ļ| 5776 | 542| 0,08 | 4577 | 1 986 
— | al wl sel an ki 
295 1476| 7666| Aus | 0,12 | 2000 | 80 
I ——— 
259 ; | e N ss ës , , | 10 | 594 
360| 65 E 503 | — |0al 2738| . i 183 
119|) 16| 1115| 163| 2121 | Ae |On 563 | 342| 1| 374 
199 | 254 747 | 638 | 2538 | 4,31 | 015 | 1938 | — | 46 90 
120|) 01 —- | — | — | - |- | w ; ; 
aa 70| 750| 45| oi 1,0% | 022| 909 . 1 1330 
15 | 12 548 | 85| 876| 1a 268 | — Al 15 
137| 59 | 105 | 205| ı65 | 23 |— | 1890| . |343] 367 
179 | e 179 | O1 | O02) . | 209| . | 1000 
121 82| 209| 0341| — 150 33 | 1750 
19 | 275 | 2022 | 266| 2932 | Ae |017| 3753 8 
et ai | 
204 1212 | 56| 1576 | 284 | 0,00 | 1264 10 
e, ve 
376 . I ös|. | ı49 53 | 6762 
124| 42| 1651| 128| 2166 | 3,19 | 0,09 | 2087 | 30| 117 
176 25 u.) dëi a a E, 271 | ; 
132| 54| 239) Bl 42) . |. 400 | 800 
100 | 5| 1230 | 51 1350| 24 | 0,93] 943 D: 
216 | 93| 1411| 143 | 1863 3% | 638 9 | 1586 
36| e : CAE 124 : 
42| 7 | 619 | 0,81 FE IRRE SE a 981 
290 290 1 277 357 
205 | 245] . 867 | 1,12 | Oo | 1068| . 4 048 
de lo Seil Al eei L: 534 | 
305 | 90| 3164 | 488 | 4050 | 6,1 Goal 1 768 
86 3| 660] 347| 1096| 5 oo| 6529] . . [11373 
SE gie. 2 IT| 588| Gel, ; 144| . | 4162 
106 | 92| 1156 | 206| 1560 | . 1529| . 54| 9577 
33| 1338| 1077| . | 2674| . i ; 
142| 10) .987 | 391| 1595| Ae 963 900 
1086. 1 21: E69 S 1770| Zei, 425 . | 1297 
149 2054 74| 2451 | 685 | Ons | 1809 25| 3145 
80 | 30 1800 |1200 | 2450 | 7,0 | 0,11 | 1375 583) . 
602 | 160; 848| 451 | 4226 4s | Ougei 4478 . | 2085 
287 47| 1118 133 155 lu. 305 sl 315 
67 42 | i 108 (0,14 ; e 


Bemerkungen auf Seite 352, 353 und 370. 


Digitized by Google 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin 


Bremen `. . . . 


Breslau . . . 


Charlottenburg . 


Chemnitz . . 


Duisburg 


Düsseldorf . . . 


Frankfurt a.M. . 


Magdeburg . . 


München 
Neukölln 


Nürnberg . . 
Stettin 


Stuttgart . . . 


Die Reini- 
gung be- 
sorgen Stad 
tSt.) oder 


Grund- 

stücks- 

besitzer 
(G.) 


XVI. 


Die Reini- 
gung er- 
streckt sich | Fahrdämme 


nur auf 


Fahrbahnen| über- | v. der 
(F.) oder 
auch auf 


Bürger- 


steige (B.) 


TE 


app in e 


SS si 
es 


Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Tabelle UI, Straßen- 
Zahl d 
Straßenfläche am Jahresschluß E g: eg GR 
bc) peseiti- | ‚Haupt 
Bürgersteige gung be- |_reinigungen 
Stadeist) £ | & 
haupt! Stadt über- | von der we a a 
haupt | Stadt S £ 
| vor | zu [Grm | È |: 
; j T stücks- z 
den | gen handen | reinigen ee S 3 
ha ha | (6) T j% 
| | 
697 | 697| 431 ; 431 G. 6 12-3 
178 1738| i0 |! 4 G. | 3—6 | 2—3 
207 | 66 ; 24 G. 7o 
171 | 171| 199 148 G. h.u. | 3—6 
einschl. olz 
mena- 12—14 ` 
denfläche) Stein ` 
2. 
195 | 195 | ue | 24 G. 3—6 |1-2 
! 
41 | 243| 218 | 151 G. 6 |, 2—3 
76 | 76 69 59 St. 6 3 
456 | 456 | 2% 275 St. 5—7 | 5-7 
212 | 97| 124 38 o |12—18| — 
275 eil 134 25 G. 16-7 | 3—6 
91 pe o | 6-7 [2-3 
377 | 377 eg 70 G. 1. 2 
Asph.u. | 
Holz 
| 3—6 | 
498 | 498| 368 | 368 G. 4—6 | 2 
248! 14| 183 5 G. 16-12 | 2—4 
106 | 106 | 108 108 G. 6 1—2 
100 | 100 69 69 St. 6 6 
435 | 435| 22 220 G. 6 '2—3 
| - 
207| al 100 Kä G. 6 -1—3 
434) . 214 G. SN E 
83| al 6 65 E To 37 
— | 178 be, "E HD St. 7 Vase 
ANE 68 E G. 
84! 17| .90 5 G.. 2 


Kosten 
der Reinigung | Kosten 
ge — I der Wieder- 
Schnee- | einziehung 
ordent- ein- beseiti- | der Kosten. 
liche | malige | gung | Von wem? 
1000 A | 1000 A į 1000 M 
5522 —_ 129 
293 — 3 = 
378 13 26 ar 
743 16 28 
410 5 73 Bä 
1331 — 31 = 
358 3 19 ` 
1298 — 118 G. 
Be = 2 G. 
SC me 12 G. 
1135 23 103 z 
1936 — 358 G.: 
454 25 12 = 
1300 45 97 G 
239 15 0,5 G. an 
Asphaltstr. 
374 12 6 = 
368 — 8 G.. 
SS = 10 o 


EL Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


reinigung im Jahre 1912. 


Maßstab 
der 
Reinigungs- 
beiträge 


0,10 .% f. 1 qm Reinigungsfläche 
50 Pf. f. 1 qm Asphaltstr. sonst 
25 Pf. 


80 % d. durchschn. f. 1 qm Rei- 
nigungsfläche berechneten Ko- 


sten. (Reinigungsfläche = 
Frontlänge x halbe Fahr- 
breite) 


— 


LAT 1. dm. Front (?/, der 
Kosten) 


Für 1 Reini ungstag u. qm. 
d Pt 


35 Pf. f. 1 qm Reinigungsfläche 
f. 1 qm 16, 12, 8 oder 4 Pf., 
je nach Beschaffenheit der 


Straßen en der Stra- 


Ben auf Anlieger nach d. Front- 
länge verteilt) 
f. 1 qm 0,25 A (Asph.) 


40 Pf. f. 1 qm 
LI 2b PED hal Reinigu 
. 1 qm - D. tägl. ng 
sonst 834 oder 121%, Pf. 


Ein, ` 
nahmen 
aus den 

Bei- 

trägen 


1000 A 


365 


Städte 


g 
Düsseldorf 


Essen 


Frankfurt a.M. 


Hamburg 


Hannover 
Kiel 


Königsberg 
Leipzig 


Magdeburg 


München 
Neukölln 


Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 
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Noch Tabelle III (Fortsetzung). 


Die Reini- Di Zahl der 
Die Reini- Ges = Straßenfläche am Jahresschluß e e a 
2 cl beseiti- 
See GE `" [streckt sich Fahrdämme | _Bürgersteige a reinigungen 
nur auf LI sorgen 
Städte (St.) oder Fahrbahnen| über- | v.der| iber- | von der |Stadt(St.) D £ 
Grund- haupt; Stadt oder g 
(F.) oder haupt Stadt S = 
sake | auch aut Ié LA, ER E 
. E . ü 2 +w 
Ke Bürger- den | gen handen | reinigen besii = A 3 
i steige (B.) ha ha bá | ha (G.) oe Z, 
Gruppe B. | | 
Aachen . . . . G. F.u.B. 18 | . 28 G. 3 | 3 
Altona .... St. F.u.B. 77 77 80 80 G. 3—4 2 
Augsburg ... St. F. 121 | 121 23 23 G. 2 2 
Barmen . . . St. F.u.B. Sech 2 : 52 G. 6 2—3 
Berl.- Schöneberg St. F. u. B. 53 : G. 13 6—7 
Berl.-Wilmsdf. St. F.u.B. H a 80 1 1 G. 12 6 € 
| t 
| 
Bochum . . . . St. FuB | . ° 38 18 St. dt 
Braunschweig . St F.u.B 94 90 67 61 I|St.=äuß. | Innenstadt 
Stadt 6 | 6 
wi G. = | Außenstadt 
Innenstdt. 5 2 
Cassel. .... St. F. u. B. 118 | 116 68 G. 3—6 | 1—2 
Crefeldd .... St. F. u. B. 85*| ` Sai In * Er G. 3—7 2 
Danzig ... . G. F.u.B. 85 25 36 12 G. 42 42 a 
Elberfeld . . . |St. (Innen- F.u.B. 100 13 i i 8 G. 6 6 
stadt) G. 
(Außenstadt) | 
Erfurt . j G. F. u. B. 100 2 2.» G. 3 
Gelsenkirchen . G. F.u.B. 92 92 ; | 10 G. 3—7 — 
Halle a. S. .. St. F. u. B. 121 | 121 101 >» 101 G. Kehr- | 2—3 
masch. | 
4—6 
i , Wasch- 
masch 
2—3 
Hamborn ... St. F. 81 35 52 | G 2 | 1 
Karlsruhe . St. F.u.B. | 16 | 7 76 4 G. 3-6 | 2-3 
Mainz. .... St. G. i. F. u. B. 81 74 48 46 G. Nach Bedarf 
Mombach i 
Mannheim . . . St. F. 124 | 115 69 33 G. 14 7 
Mülheim a. Rh. | St. (Innen- F.u.B. 180 12 49 8 G. 3 2 
stadt) G. | 
(Außenstadt) 
Plauen .... St. F. 87 87 50 3 G. 8 2 
Posen. .... G. F. u. B. 99 17 27 Ä 5 G. 7 7 
Saarbrücken . . St. F. 1 46 g 11 G. 2—3 2 
' | 
Straßburg . . . St. F.u.B. 130 ` 130 56 56 G. 6 |2—3 


Wiesbaden. . St. F. 86 sl 6 15 o lbiszu 70; 7 4 


Kosten 
der Reinigung 


142 


518 


140 


139 
159 


. 302 


301 


259 


` 
m We nt a > 


Kl 


XVI. 
Kosten 
der Wieder- 
Schnee- | einziehung 
beseiti- | der Kosten. 
gung | Von wem? 
1000 M 
10 D 
11 Zi 
14 G. 
5 G. 
2 ER 
5 Gr. 
1 Së 
13 G 
= G. 
4 Be 
23 G. 
3 SE 
1 G. 
3 ESA 
17 — 
11 a 
1 H 
21 > 
11 Ges 
6 G. 
21 Unternehm. 
f. neuangel. 
Straßen 
23 Gr. 


33 — 


Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Ein- 
Maßstab sahen 
der aus den 
Reinigungs- Bei- 
beiträge trägen 
1000 M 


— — 


f. 1 qm u. Jahr 10 Pf., Maka-| 46 


mflächen 5 Pf. 
25 Pf. f. 1 qm 231 
f.d. lfd. m a) gepfl. Straße 70 Pf. 102 


traße 35 Pf. 


— — 


b) chauss. 


10 % d. staatl. veranl. Grund- 77 
und Gebäudesteuer 


1 qm b. 2 x Reinigung 26 Pf. 226 
1 zm nm 3 x W det 
L 99 LA) x 29 34 Pf. 


LU 
—— — 


70% d. Gesamtkosten nach d. 55 
OEE verteilt (Frontl. 
x halbe Straßenbreite) 


— 
—— — 
—— 


8—17 Pf. auf 1 lfd. m Front 33 
(50 % d. Gesamtkosten) 


— — 


_— — 


75 % d. Kosten auf die Reini- 36 
gungsfl. berechnet (Frontl. x 
halbe Straßenbr.) 


70 % d. Kosten auf d. Reini- 
gungsfläche berechnet 
70 Pf. f. 1 qm 34 
32 Pf. f. 1 qm 187 


— — 


Städte 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 


Augsburg 


Barmen 
Berl.-Wilmsdf. 


Bochum 


Braunschweig 


Cassel 
Crefeld 


Danzig 
Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle a. §. 


Hamborn 
Karlsruhe 
Mainz 
Mannheim 
Mülheim a.Rh. 
Plauen 


Posen 
Saarbrücken - 


Schöneberg 


Straßburg 
Wiesbaden 
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Noch Tabelle IL (Fortsetzung). 


Die Reini- Die Zahl der 


Die Ser gung er- Straßenfläche am Jahresschluß S chn ee- T 
í Se Stad streckt Ha Fahrdämme Bürgersieige ` reinigungen _ 
S t a d t e (St.) oder eren über- | v. der über- von der SASU g | E 
Grund- haupt; Stadt E E 
(F.) oder haupt Stadt = 
stücks- vor | zu i = S 
bes; auch auf | han- | reini-| , "OT an 3 SI 
mi Bürger- den | gen handen | reinigen S 3 
steige (B-) | ha | ha | ha ha T |z 
| 
Gruppe C. | 
Bielefeld .. . St. F.u.B. 33 28 13 13 G. 6 3 
Bonn .. ... G. F.u.B. 90 5 53 — G. 6 — 
Brandenburg . St. F.u.B. 30 6 20 — e 2 2 
Bromberg . . . St. F.u.B. 36 36 12 12 G. 7 | 2— 
Coblenz .. .. G. F. u. B. 45 14 16 3 G: 7 | 7 
Darmstadt St F. u. B. 65 63 38 36 G. Nach Bedarf 
Dessau . . G F. u. B. 47 — 18 — G. 2 2 
Elbing. .... G F. u. B. 42 — 1 — G. 2 2 
Flensburg St F. u. B. e dy . in * G. 6 2—3 
enthalten 
Frankfurt a. O. St. F. u. B. 19 14 St. u. G 3 2 
Freiburg i. Br. . St. F. 95 95 48 — G. 4—6 | 2—4 
Fürth i. B... G. F. u. B. — — — — G. 3 3 
Gleiwitz. . . . St. F. 38 38 — — G. 7 2—4 
Görlitz .. .. St. F. u. B. 53 53 22 22 G. Nach Bedarf 
Hagen i. W... St. F. I8 ; ; G. 6 3 
| 
| | 
Harburg ... G. F.u.B. 121 90 78 G. 3 2 
Heidelberg . . St. F. ai | 9 28 | 15 G. 6—7 | 3 
Herne ....| St F.u. B. | 43 | 23 | 2 | 18 G. 2 
Hildesheim. . . G. F. u. B. 37 — 19 j — G. 7 7 
Königshütte . . St. F. 20 20 To 7 St 7 7 
Lichtenberg . . St. F.u.B. 67* In * G. 12 7 
enthalten 
Liegnitz. . . . St. F.u.B. 28 — 8 — G. 3 3 
Linden .... St. F. 38 31 15 — G. 3 2 
Lübeck .... St. F. u. B. 70 : i | e G. 7 2—4 
Ludwigshafen i St. F. 41 41 18 | 14  |Angrenzer 3 1 
Metz ..... St F.u.B 70 54 21 17 G. 7 
Mülhausen .. St. F.u.B. 90 79 385 : — G 6 3 
| i 
Mülheim une) G. F. u. B. ; | G. 3 
M.-Gladbach . í F. u. B. ; ; G. 2 2 
Münster. ... St. . 48 48 34 33 St. 6 2—3 
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‚Kosten | 
der Reinigung | Kosten Ein- 
—] der Wieder- M 2 Bstab nahmen 
| Schnee- einziehung der aus den Stad e 
ordent- | ein- Beseiti- | der Kosten. Reinigungs- Bei- 
liche | malige | gung f Von wem®]| . beiträge | trägen 
We RER 1000 M. 
| 
| Gruppe C. 
129 TI 5 G. 20 Pf. f. 1 qm 79 Bielefeld. 
60 L 2 1 — — — nn o o o 
— — — — — — Brandenburg ` 
6 Ben 1 = = — Bromberg 
42 — 5 — — — Coblenz ` 
157 | — 9 — — Darmstadt . 
"23 | — — — — Dessau ` ` 
35 — 1 — — — Elbin 
92 | — 1 G. 2 d. Kosten verteilt nach 51 Flensburg 
inigungsfläche (Frontl. x 
halbe Breite) und Reinigungs- | | 
tagen + l 
76 L 1 G. 18 Pf. f. 1 qm i. Jahr 39 Frankfurt a. O. 
119 Se 3 ee SS — | Freiburg i. Br. 
50 — — — — — Fürth i. B., 
65 — 1 — — — Gleiwitz 
62 — 1 — ooo o — — Görlitz 
108 — 6 G. f. 1 qm b. 6 x Reinigung 30 Pf. 25 Hagen i. W. 
sn I x OI sp 
i se 1—2 x (D 10 IL 
| 
51 — — d Harburg 
105 2 | — — Heidelberg 
67 — G 1 m Front 2 A oder 70 oder 40 Herne 
| 60 Pf. (je nach der Straßenbreite | 
l . jährlich festgesetzt | 
— 1 | oo l — Hildesheim 
26 9 9 — — — . | Königshütte 
265 — 6 = — — | Lichtenberg 
73 er Se G. - 35 Pf. f. 1 m Front 52 | Liegnitz 
47 — — — — — . Linden 
179 | — 2 — — ` — | Lübeck 
58 | er 2 = = | Ludwigshafen 
139 ` 1 1 G. 10 Pf. f. 1 qm Reinigungsfl., 93 | Metz 
s außerdem 5,50/% d. Grundstücks- | 
| benutzungswerts S 
239 — 17 G f. bebaute Grundst. 7 % v. 87 Mülhausen 
 Nutzungswert, sonst 15 bis | g 
i HEH d 20 Pf. f. 1 qm Reiniguhgsfl. f © f 
H E =. vo —. | — > bss - {4 Mülheim (Rubr) 
16 — 2 —— — "1 -— -| M-Gladbach 
169 3 “I G. f. 1 qm Reinigungsfläche 107 [- Münster 
| b. 6 x Reinig. 20 Pf. gës 
` en 3 x II 15 „ 
| sp 2 x „ 10 „ 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 24 
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Noch Tabelle IH (Schluß). 


um a E EE 


il Die Reini- | q Die Zahl der 
Dis Reini- er Straßenfläche am Jahresschluß Schnan- wöchenti. 
Fre $ ENER -į beseiti- aup 
streckt Go Fahrdämme Bürgersteige | gung be-| reinigungen 
nur au | sorgen Ce 
Städte Fahrbahnen nen Ar über- von der |Stadt(St.) E E. 
(F.) oder le. haupt Stadt oder = S 
stücks- vor- | zu e Grund- SS to 
Gei auch auf | han- |reini-| , VOT Dur k = = 
besitzer Bürzen den | gen | handen | reinigen er S- S D 
- ge vesitzer 2 2 
steige (B.) ha | ha ha ) = á 
Oberhausen St. F. 4 | 4 — -— G. 3 
Offenbach . . . St. F.u.B. 43 —- 32 - G. 3 — 
Osnabrück St., teils G F.u.B. = 29 — — X. 3 2 
Potsdam ... St. F. u. B. 59 59 38 38 D 3—4 1— 
Reoklinghausen St. u. G F. 193 2 — G. Wb 
Regensburg St. u. G F. u. B. G. 
Remscheid St. F. u. B. G. 2—3 2 
Rostock . ISt. WAN F.u.B. 44 44 31 31 G. 6 2 
tes Verf.) 
Solingen . It. (gemisch- F.u.B. 6 3 St. bzw. 3 3 
tes Verf.) Erdgesch.- 
bewohner 
Spandau St. F.u.B. 70 70 34 34 P 3 2 
Ulma.D.... St. F. | i Angrenzer 6 2— 
Würzburg . . G. F. u. B. s6 | 75 39 | © G. 2 2 
St. F.u.B. 6 . 42 G. 2 2 


(Fortsetzsang zu Seite 353.) 
Offenbach a. M.: Einmalig 40 A für 1 Frontmeter. 
Osnabrück: 4% M für 1 Frontmeter und 1,8% des Nutzungswerts; bei ge- 
werbl. Grundstücken für jede beschäftigte Person ein Zuschlag von 50 Pf. jährlich. 


Potsdam: Je 1!/,%, des Mietwerts für Eigentümer und Mieter (Wohnung mit 
unter 180 A Miete frei). 

Recklinghausen. Siehe Jahrbuch, Jahrgang XX, S. 623. 

Regensburg: Für 1 Frontmeter 0,3 A und 0,4 % des Mietwerte. 

Remscheid: Für 1 m? 4 Pf. und für jede Familie 2 A. 

Solingen: Für 1 Frontmeter unbebaut 1 A, bebaut 2 A und 3%, des Gebäude- 
steuernutzungswerts. 

Spandau: 2% % des Gebäudesteuer-Nutzungswerts und 0,07 A für 1 cbm 
gewerbl. Abwässer. 


Würzburg: 10 A für 1 Frontmeter und Lé A für 1 qm überbauter Fläche 
(Fläohensumme der Geschosse). 


Ergänzung der Tabelle IV betr. andere Versuche zur Staubbeseltigung. 
Gruppe A. 


Berlin: Mit gutem Erfolg Westrumit und Chlormagnesiumlauge. 
Bremen: 4 plätze (29 800 qm) wurden siebenmal mit einer Mischung von 
õ-—10 % Westrumit besprengt. Erfahrun 


n gut. 
Breslau: 1) Kristallisiertes Antisteubit, 2) zweimaliges tägliches Waschen der 
verkehrsreichen Holz- und Arphaltstraßen. 
(Fortsetzung nächste Seite.) 
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EE 


l] 


Kosten | E 
der Reinigung | Kosten | | Ein- 
| —| der Wieder- Maßstab | nahmen 
Schnee- | einziehung | | der aus den] Stadte 
ordent- ein- beseiti- | der Kosten. Reinigungs- - Bei- 
liche | malige | gung | Von wem? beiträge . trägen 
1000 A | 1000 M 1000 M 1000 M 
170 — — — — — Oberhausen 
146 — 14 — — — Offenbach 
60 — — G. Für 1 m Front 0,55 A 61° | Osnabrück 
124 3 — — — — | Potsdam 
13 | — —- — — — Recklinghausen 
66 | = 10 G. f. 1 qm 22 Pf. 25 | Regensburg 
d bei abon- BE 
| iert. Fläche o. 
66 ! — 3 G. 50 % d. Gesamtkosten, verteilt 28. | Remscheid 
i nach Reinigungsfl. u. Zahl d. SÉ t 
wöchentl. Reinigungen 
64 10 — — | Rostock 
35 — 2 G. f. 1 lfd. m Reinigungsfl. 2 A 38 | Solingen 
109 ! — 3 _ — WE Spandau 
95 — 3 G. f. 1 qm EE 20 Pf. 3- .| Ulm a. D. 
' Asphaltstr. 
98 | 1 2 — ; — . — | Würzburg 
144 — 2 — —— — Zwickau 


Charlottenburg: Chorcalciumlauge hat sich auf chauss. und SE 
straen bewährt. 
Chemnitz: nn Erfolg befriedigend. 
Cöln: Chlormagnesiumlauge kieste Plätze und makadamisierte Straßen 
zeigen wochenlang keine Staubentwickelung. 
Dresden: Chlormagnesiumlauge. 
Duisburg: Chlormagnesiumlauge. 
Düsseldorf: Chiormagnesiumlauge und Dusterit. 
"Frankfurt a. M.: Chlormagnesium (Antistaubit). 
: Kiel: Westrumit. Im Vergleich zum Nutzen zu kostspielig und zu umständlich. 
- Leipzig: Sprengelit und Antistaubit (Chlormagnesiumlauge). 
Magdeburg: Auf gepflasterten und unbefestigten Sommerwegen Chlormagnesium- 
Tauge, auf asphaltierten Straßen Westrumit. Bewährt. 
München: Oberflächenteerung, Teermakadam. 
Neukölln: Antistaubit. Im Sommer Erfolge nicht befriedigend, im Winter 
ausgezeichnet. 
Nürnberg: Staubbindemittel. Straßen blieben 1 Woche staubfrei. 
Plauen: Spre en und Teerung. Erfahrung gut. 
Stuttgart: C ee mit Erfolg. 


Gruppe B. 


Aachen: Coeberit mit Erfolg. 

Augsburg: 45 t Antistaubit, 3 t Coeberit. Erfahrungen gut. 
Barmen, Bochum: Chlormagnesiumlange. i 
Fortsetzung auf Seite 3830.) 


24* 
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Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


Tabelle IV. Straßenbesprengung im Jahre 1912. 


= 5 Z o 
Q zZ EX v 9 ei 
es R Y- bo 2 |Kosten der Be- ER 
o -4 g 
S AE ba KR vw = sprengung ohne 2 5 4 
= "a © , 
G sel Ko S Ki Entschädigung | € 5 2 
LG D | Ae sr Ep = A > ,s 
GR: ~ d'G D g S v5 für verbrauchtes > 
Städte Sr ajo u E D ck Co -- 
| 3 7 SECHER e 3 ; Ey 
= GEN E A p S Wasser VE n 
o SÉ Q S w z D E Ki = re _ par 
o E 3 830195. Fäi D a 
D no &% O we = regel- | ein- Gg 
EN fe? mmm Si f ? — 
EE) e Le EE GA I or E 
=5 = ch g S O Lë 9 ës malige a 
N > = Jin 1000qm\in 1000 dl ` M 


| 
| 
Gruppe A. | 
Berlin 2—4 |289 47 964 6 975 
Bremen . 2—4 38 2 190 1 777 
Breslau... 4—8 58 5078 2 064 
Charlottenburg 31 38 3 500 647 
Chemnitz . . | 2—4 56 2770 1 886 
Gin è i ee 1—4 DO 2140 2223 
Dortmund. . . 2 21 2508 1 273 
Dresden. . 1—4 144 7 903 5945 
Duisburg ‚le- -4wöchtl.)| 38 104 1 353 
Düsseldorf 2—4 66 71075 2 469 
met ; (456; 2—4 35 2 880 2 245 
Frankfurt a. M. 1—6 74 9694 3 320 
Hamburg . . .[| 2-3 |101 9 147 4 980 
Hannover. . . 2 30 2 295 1 800 
Beie, X. E 1—1 33 1 898 2141 
Königsberg . A 2—4 50 4 282 1 003 
Leipzig .. .. e 132 2 063 4 848 
Magdeburg . .| 2—4 38 1113 1844 
München I 2—3 e e d 
lurch dießrund- 
st ıcksbesiizer 
Neukölln 2—4 29 3075 832 
Nürnberg . . .| 2—3 37 3 500 2 500 
Stettin 2—4 35 5 780 1 566 
Stuttgart 2—6 47 1 492 1 696 
Gruppe B. 
Aachen. .. . 1—2 12 85 998 
Altene — 3 2 24 2451 187 
Augsburg . . .| 2—4 15 2042 840 
Barmen. . 2—3 22 1 358 5 
Berl. -Schönebeig 2—3 11 ` 245 
Berlin-Wilmersdorf . . 3—6 20 1785 814 
Bochum. . . .| 2-3 15 1 406 572 
Braunschweig .| 1—2 24 1 467 960 
Cassel. . . » » 3 14 1115 1078 
Crefeld ... | 1—2 18 899 70 
Danzig én el cz 21 1 269 517 
Elberfeld . 1—2 22 1 6:34 166 
Erfurt s 1- 2 9 270 590 
Gelsenkirchen .| 2—4 26 1 687 950 
Halle a.S 1—4 21 1327 1 081 
Hamborn .. 3—4 17 71 474 
Karlsruhe i. 5% 2—4 22 1 930 1 058 
Mainz. o A Se A 2—4 23 1 186 763 
Mannheim A 3-4 53 | 1 038 948 
Mülheim (Ruhr) 2 kä 720 599 
Plavben:'. m % 3 2—4 28 | 502 728 


Ergänzungen auf Seite 370, 371 u. 380. 


548 395 
39 55t 
103 188 
44 200 
107 430 


52 140 
29 706 
210 854 
39 376 
90 000 
35 599 
131 873 
140 644 
34 855 
34 621 


32 090 
95 172 
23 116 


38 779 
12 396 
34 810 
38 000 


12 526 
26 994 
28 310 
28 090 
25 797 
38 500 
14 898 
22 237 
24 145 
11 985 


18 139 
21 038 

4117 
25770 
15 £02 
13 800 
30 695 
16 070 
30 472 
15 000 
11 353 


28 120 
19415 


=] 


| 


keine 
25741 
23 843 
keine 
11 800 


keine 
25 373 
keine 
keine 


8 242 


65 793 
keine 


27 366 
keine 
keine 
keine 


4471 
30 000 
12 588 
keine 


Digitized by Google 
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XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 
Noch Taballe IV. 


A z 5 SS El. 34 
wa T- => 2 ‚Kosten der Bei = 'S 
e S E <+ O Da 2 ZE |sprengung ohne| $ $ + 
© A > || GE dë -- | : 228 
= E ž SS N 5 | Entschädigung d B Q 
e D d f N 
i =5 2 iri- i Ee - 5 & 8 |für verbrauchtes "P 
Städte KE a | So SH I 5 ES =P- G i 
sg lu | ss 2% I °5| 89 Wasser GER 
u E = n gS SCH AS i- 
© A er er 0 ER Br: > alt N AS 
© S T A 2324|28 £ regel- ein- | & X 
3 = S Ch 3 Z CD f D mäßige |malige 2 RW 
CH BEE 7, ere eg E 
Š N =  |in1000qmlin 1000 dw M | A 


l 
FOREN; pie Aë 2—5 15 (KO 985 .32 7754 — keine 
Saarbrücken. .| 2—4 16 1 350 463 62 23 255 —- 6164 
Straßburg i. E. 2—3 23 780 1 860 240 53 821 — 17 000 
Wiesbaden . .| 2-4 29 ' 1793 948 | 114 40560 | — | keine 
Gruppe C. 
Berl.-Lichtenberg| 1—4 26 210 674 54 900 — | 15500 
Bielefeld . . .| 1—2 10 669 483 36 10 684 — keine 
Bonn , . . . {| 2—4 12 1 200 877 84 17 740 u keine 
Brandenburg .| 1—2 6 538 298 29 2.000 500| 2500 
Bromberg. . .| 1—4 12 113 477 H 6 690 — keine 
Coblenz. . . | 1—4 9 564 210 44 9 556 — keine 
Darmstadt. . .| 2—4 22 125 650 54 9697 — 5432 
Dessau . . . » 1—2 11 91 468 18 71933 wm 1784 
Elbing `... 1 $ ’ 34 11 1463 => 1 500 
Flensburg. . i 7 347 . 16 2 700 Geng 1 200 
Frankfurt a. O. 3—4 7 49 — 16 2 909 SS keine 
Freiburg i.B. .| 2—4 17 | 1056 TIT 83 16 083 — | keine 
Fürth. siia a 1-2 10 430 19 8 533 — 377 
Gleiwitz. . . .| 2—4 5 380 5 > . 590 
Görlitz . . : .| 1—2 T 78 587 17 3887 | 1000 600 
Hagen ....]| 1—4 9 373 e 15 11115 — 1190 
Harburg. .. . 4 10 591 310 24 7 221 SS keine 
Heidelberg . .| 2—4 8 675 479 50 13 752 555 | keine 
Herne; ` ` d 9 733 365 39 11 045 — keine 
Hildesheim . .| 2—3 5 6 023 400 9 | 2 335 es keine 
Königshütte OS. 2 | 4 166 199 14 415 — | keine 
Liegnitz. - . | 2-3 | 9| i% 400 25 | 8199 | — | keine 
Linden v. H. . x 7 64 305 15 | 5276 — keine 
Ludwigshafen „| 1—2 9 387 321 18 11 937 ES 3 048 
Lübeck ...| 2-3 15 | 1316 5 30 . — | keine 
lT. E re A 2—4 25 989 656 32 | 11753 | 2049| 4864 
Mülhausen i. E | 4-6 15 901 70 | 12649 | — | 11250 
Mülheim a. Rh. e H 314 330 19 4 980 — 473 
M-Gladbach . 4 12 538 420 24 9 100 wm keine 
Münster . . .| 2—4 | 7 1110 350 50 9 060 — keine 
Oberhausen. .| 2—3 13 423 501 17 | 5991 — | keine 
Offenbach a. M. 3 23 1 054 420 62 20 578 — 9 859 
Osnabrück . | 2—3 el 48 | es V'Saonl el "e 
Potsdam . . 2 14 127 593 57 | 16026 | 2110| 2864 
Recklinghausen i T . 332 20 | 6310 70 620 
Regensburg. . 2 6 80 350 90 8 790 110| keine 
Remscheid . 9 1 14 920 401 50 22492 | — | keine 
tool... ` 2 7 150 438 63 13 610 — 2 500 
Solingen . | 2—4 8 7 450 9 750 — X 
Spandau el 2—4 11 1 160 1 044 83 | 12800 — keine . 
"1. STEE Lä 6 S £ | e : e 
Würzburg 1—2 6 479 686 96 | 14515 — 4887 ` 
Zwickau. 1—2 18 1045 | Ki 17 599 rs nic HNE) 
Erläuterungen auf Seite 370, 371 und 380. ze „Google 


374 -© XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 
Tabelle V. Müllabfuhr im Jahre 1912. 


| SÉ Wied z S re 
RS ieder- 
Art der |: Durch Zahl der [23 = Bi á E CE- 
Abfulır | Sammel- smE einziehung der EN HEN 
(S=Stadt|wagen (S)| wöchent- |Z „© Kosten EM REN 
Städte H =Haus-| oder lichen |222 SS Ge meet DI Wr ES 
besitzer, | Wechsel- Ab- Sr zef. Von wm? £ i E- E 
U=Unter-] gefäße holungen (E € E SEAËERIR kel DA ER SE? 
nehmer) (W) a ed ECH S a [ZE zl te, 2 SE 
=g gz le -E| M=Mieter) | d E 
= E = Ce | eier E 


Gruppe A. | 
| 
Barlin. istai i H.!) |S. u. W. — — | — — | nein überhaupt] — — 
| nicht 
Bremen .'.. . S. S. 3 1116 | 1982 — nein überhaupt] — 10 
` nicht 
Drong. 2 57 S. S. 6 1405 |2260 | 565 | nein überhaupt ` — 20 
nicht 
Charlottenburg . | S.d. U. S. 3 1227 | 6585 —- ja | H. 6500 gi 
Chemnitz .. . | S.d. U. S. 2 354 3 é ja | H. 1090 ; 
O o E S. S. -| In Alt- | 1589 12520 | — ja | M. 7593 | 169 
köln 6 
in Vor- | 
orten 3 | 
Dortmund . . . S. W. 6 627 |1657 —- ja H. 1503 
(Tonnen- 
system) 
Dresden .. . . | H.d.U. — = -= — | — — | — — SS 
Duisburg. . .. S. S. 3 —- — | — | nein — — Ee 
Düsseldorf . . . S. S. 6 1336 | 3000 | — | nein -—- — 35 
Essen (Ruhr) . S S. 2—3 566 |1190 | — ja H 1164 10 
Frankfurt a. M.. S. S. 3 |1206 13985 | — | ja | M 011 — 
Hamburg . . | S.d. U. S. 2—3 | 3835 |7282 — | pen 1 — — 183°) 
Hannover . . | S.d. U. W. 3 700 |3191 = e A H. 1642 — 
a ` DE S. W. 1—6 . 12050 25 ja | M. 1622 | 359 
Königsberg i. Pr. S. In städt. 2 1045 | 2076 — ja Zum größ-] 1976 = 
Sammel- fen Teil v. 
kisten u. d.H. 
S. 
Leipzig .. . . |H.d.U. | S.u.W.| Nach 789 | . — = 
Bedarf 
Magdeburg . . | H.d.U | S.u. W. Nach — — | = = 
Bedarf | 
München . . . 1 8.d.U. S. 2 2224 | 7112 3 ja H. 5965 
Neukölln ... U.3) S.u.W. 6 e -- — | — es 
Nürnberg .. . S. S. 3 963 | 2826 94 ja | H. 2133 
Stettin : LR d, S. 5) > i e) e . 
Stuttgart . .. S. S. 6 900 | 3500 — | nein = - 450 
Gruppe B. 
Aachen .... S. S. 6 620 | 815 — ja | M. 1179 30 
Altona ... .48.d.U.) S 2 . 515 |1500 — nein | — —. WE 
Augsburg n.. S. S. 2 -1. 292 | 489 — ja -| H. bëscht, 3 
Barmen .... . . I-: S. . 48.u.W.) d > 410 | 2388?) ja H., 1820 1::.637 
Berl.-Schöneberg |- ") f S.u. W. e XN S ; le; 
Bochum LR WEN! BR 360 | 875.| — ja -- H. SIS LA 
Arimerkungen siehe Seite 376. `~ Ar A Ä Gei a 
Erläuterungen auf Seit& 380 u. 381. ar. Ge e M ae 


XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 375 
Noch Tabelle V (Fortsetzung). 


— 


7 e H OO 
i GE £ 
VE | sumet. | Zahl der [ES g einziehung der | 3 
| e (S=Stadt.Iwagen (S) wöchent- | oz Kosten 53 
i Städte H e Hans l oder lichen EE GEZ 
l besitzer, | Wechsel-} Ap. I73- e- 
| ==Unter-| gefäße |, ungen ER P 
nebmer) I] (W) ia 2 
dë o Gi 
Braunschweig S S. 2 579 i — . 
Casel. .... S e 3 640 j > 1227 
Danzig ... 8 8. 6 — — | nein — geg 
Elberfeld. . . S S. 6 400 1 1890| — ja M. 1405 
Erfurt ... S §. 2 672 | 521 | — | nein — — 
Gelsenkirchen 5 F Y 8. 2 403 | 540] — ja H. 653 
Hamborn i. .. |H.d.U.| S. 2 | | 108| — | ja | m | 161 
Karlsruhe . . S 8. 3 |43 | 5] -— I - I =- | - 
Mainz. .... > e 3 en a — I nein | — Pan 
Mannheim . . ; 2 1 — ja , E 
Mülheim (Ruhr) | S.d. U S. 2 | 150 | 252! — | ja H. 248 
Plauen. .... 8 S. 2 236 553 | — I nein ! — — 
Posen . .... H. |Su.W i ECO -— | EE See 
Saarbrücken . S. d. U. 8. 6 416 | 851 — — — 
Straßburg . . 8. RB 3 726 | 1650 | — ja: H. 681 
Wiesbaden . . . | 8.d. U. S. 1—6 | 494 | 871 ja | H. [187 
| 
Gruppe C. | 
Bielefeld . . 8. 3 191 325 | — ja H. 320 
Zeen, SE S 8. 6, 434 | 139| — | ja M. |1390 
randenbg. a. } — e f p ; 
Bromberg . 8.14) 8. 6 70 | 131| — ja H. 113 
Coblenz . . d S. |7 Sonn: | 150 | 460| — | je M. | 6% 
aben 
Darmstadt . . 8 d U e 2 | 229 | 39 | ja | H 21 
Dessau . . . .d. U. ) SS Vie OESCH e SS Ss 
Elbi Se 8. 8. 2 178 — — | nein | — — 
Flensburg . . 8. W. 2 300 | 650! — | ja | H 664 
Frankfurt a. O ei u. 8. 2—3 : 73i — ja H 36 
H. d. U. 
| 
Freiburg i. Br S. S 3 210 | 423 nein — — 
Fürth iB S. S 6 |10] m|- |; E 411 
iwitz . ; — — — — — — — — 
| Görlitz . s.d. U. | 8 1 SE D 
Hagen i. W 8. S. 3 111 | 644 ja H 619 
Harburg a. Elbe | 8. s. 2 |144 | 20! — | nein! — | - 
Heidel 8S. 8. 3 251 600 | — | nein — — 
Herne. .... 8. 8. 2 94 | 150|) — ja H. 163 
Hildesheim 8. d. y. R 8. 2 | 157 | 215| — | ja M. | 1% 
Königshütte d. U. u. W. = >a Sg e = s$ = 


Anmerkungen siehe Seite 376. 
| Erläuterungen auf Seite 380 u. 381. 


| 


Müllverwertung 
in 100 Æ 


Einnahme aus der 


376 


Noch Tabelle V (Schluß). 


! 


Städte 


Lichtenberg . . 


Münster i. W. 
Oberhausen 


Offenbach a. M. 
Osnabrück. . . 
Potsdam 


Recklinghausen l 


. eè e è s» 


Würzbug ... 
Zwickau. ... 


Art der | Durch ; 
Abfuhr | Sammel- Zahl der 
(S=Stadt,[wagen (s)| wöchent- 
H =Haus-| oder lichen 
besitzer, | Wechsel-} Ab, 
U=ÜUnter-] gefäße 
nehmer (W) holungen 
H. d. U. u.| S. u. W. 17) 
16) 
S. S. 2 
H. d.?8) S. 6 
S. d. U. S. 2 
S. d. U. S. 3 
S. d. U. S. 6 
S. S. 6 
S. S. 3 
S. el 2 
S. S. 2 
S. u. H. S. 2—3”) 
d. U. 
S.d. U. S. 2 
S. u. H. S. 2 
S. S. 2 
S. d. U. S. 3 
S. S. 2 
S.d. U. S. 2 
S. S. 2 
S. W. 1 
S.21) W. 2 
S. S. 2—6 
S. d. U. S. 2 
S. d. U. S. 2 


Anmerkungen siehe unten. 
Erläuterungen auf Seite 380 und 381. 


Winter dreimal. — 2) Müll wird zum Ausfüllen von Gruben verwandt. — 20 Auch Private. 


u. 


Menge des jährlich 
abgeführten Mülls 


in 100 cbm 
regel 
mäßige 


in 100 A 
einmalige 


in 100 M 


Werden nie 


Abfuhr- 


eps 
© 
a 
e 
5 


p= 
Vë 
DD 


| ell" 


Krk = 


(Il 


XVI. Kanalisation. Straßenreinigung usw. 


Wieder- 
einziehung der 
Kosten 

E | Von wem? 
-© æ Ka 
= 5: hesilzer, 
E | (M= Mieter 
ja H. 
nein | — 
nein — 
nein — 
ja M. 
ja M. 
ja H. 
ja H. 
ja H. 
ja | H. 
ja ı M. 
ja | H. 
ja H. 
ja H. 
nein — 
ja H. 
ja H. 
nein — 
ja M. 
nein — 


Anmerkungen zu Tabelle V (Seiten 374—376). 


1) Durch genossenschaftliche Vereinigung. — ?) Fließen der Abfuhrgesellschaft zu. — 211. 
Grundbesitzerverein, 2. Privatunternehmer, 3. Wirtschaftsgenossenschaft. — 4) Müllverbren- 
nung. — 5) Nach Bedarf. — ®) Ab 1. April 1913 in eig. Regie. — "1 Nur für Gastwirtschaften 
und größere Geschäfte. — D) Mit Verbrennungskosten. — °) Verwertung der Gewerbeabfälle. 

— 2) Müll wird zu Aufschüttungen verwendet. — 1!) Müll wird zur Ausfüllung aufgebrauchter 
Kiesgruben gebraucht. — 171 Nach Bedarf. — 1?) Durch genossenschaftliche Vereinigung. — 
14) Zwanglose Benutzung. — 131 Kasten- oder Handwagen. — 191 Genossenschaftliche Ver- 
einigung. — Di Nach Bedarf. — !®) Genossensch. Vereinigung. — 19) Im Sommer zwei-, im: 


in 100 M 


Gebühreneinnahme 


419 


Einnahme aus der 
Müllverwerlung 


| 


in 100 M 


Tabelle VI. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen 


Breslau 


Charlottenburg ; 


Chemnitz. 
Cöln a. Rh. 
Dortmund . 
Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 


Essen (Ruhr) 


Frankfurt a. M. . 


Hamburg . 
‚ Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. [A auf Antrag ausNeu- 
bauten, sonst K*) 


Leipzig. 
Magdeburg. 
München . 


Neukölln . 
Nürnberg . 


Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 
A achen . 


Altona . 
Augsburg . 


Barmen 


Berl, ‚Schöneberg 


Bochum 


Braunschweig 


*) Auf Kosten der Hausbesitzer. 


(K 


ANL 


Fäkalien- 
beseitigung 


= Kanalisation 


A = Abfuhr) 


l K bei 7000 Grund- 


stücken, sonst A 
K 


K und A auf Kosten] 15 | 


Alt-D. K, 
sonst =A*) 


der Hausbesitzer 


. | Teilw. 


Kübel von 271 
Inhalt**) 


Arr 
K 
K 
K 
A*) 
Unternehmer*) 
A städtisch 


A" 


‚Untern ehmer”) 
K 


K 
, Bis d.irundstücke = K, 


Privatunteruehmer 
K 


K 
= K, teilw. 


Kanalisation, Straßenreinigung usw. 


im Jahre 1912. 


377 


Fäkalienbeseitigung und Öffentliche Bedürfnisanstalten 


Bedürfnisanstalten 


en ers nn a o 


Zahl der öffentlichen 


~ 
n 
Zeg 

— 
9 _ 
[7 — 
A D 

I: — 

— = 

Be 

© = 
Sog 

Bai r 
© 

ut 


E 
KÉ 
EG 
©% | 
T KL: 
EE 
Selz 
Ka 
5 
23? 
Lei se) 


Pissoirs 


173 | 68| 43 
8| 2| op 
3| 3| 36 
12 | 6) 9 
48 | 3| 10 
53| —| 12 
B| =] 8 
6 1| 12 
29| —| — 
10 | 7 | 10 

| | 
| — | 19 
| 2| 2 

112 | 23 | 136 
A i g 
59: | —| 4 
Wi 2| 10 
39 i| 4 
SE ali ZS 
a, 1,91 

| 
9| —| 9 
| | 
Biel 
2 | 2| 10 
KAN 
Br el 
gel ali a 
14| —| 3 
IL 1 —-| 8 
Di | A 
2|—-| $ 
0122 


Freänzongen auf Seite 381 und 382. 


Behandlung der 


Urinierwände 


zwecks Geruchs- 


beseitigung. 
V = Wasser, 


Ö 
ww... 


W, Ö, 
W, U und Sanktol 33 289 


Ö 
S 
W, Ö. 

W, S 
KE Ö, S 
ST. 

W, T, Tapiol 

W, Ö 
W und Urinol 
S 
Urinol 
ù 
O 
W, Ö 


Ö 


WO. Formal- 
dehyd 
Vaselinöl 
W, Ö 
AS 
W, Ö 


Ü, Pisol und Teerprodukt 
**) Anf Kosten der Besteller. ***} Düngerexportgesellschaft. 


Ordentliche 


© 
_ Ausgaben _ | 5 „ e 
oO A So S 
vi =5 fæ T z 
SS IS zl S = 
“a |223| 55 = 
= 5 Ak: Ss äi E 
Z aa $å ei Ei ea Ge 
ei BR z 
KE, SE SORA ER 
M | M M M 
| 
159 567 | 10605 | 132 848 | 212 831 
14063 | 5016 
Se 
57 821 4382 | 32418 
4492| 28956 | 13071 
9838| 1194] 2546 | 4565 
6979| 6783| 1807 SZ 
14391 | 1474| 18262 | 2788 
27700 | 3000| 12000 | 4700 
1117| 285 d 
. | 4895| 31600 Kë 
12770 15800 | 16.000 D 
72666 | 4000| 10000 | 44701 
155169 15848] — | 17961 
27583| 2134 — I: 81% 
90993! 4102| 479 | 6727 
53707 | 6578| 18500 | 21888 
7118| 214] — Aa 
102781 | 44479| darin | 51467 
enthalten 
115 isol — 4 397 
33506, 2308| 3598 | 16448 
14627 | 3688| 269 | 8075 
4500) | 6000| 38000 | 13.000 
5599] 5682| — e 
7867| 4994| 10000 wë 
4107| 971| 1000| 3236 
— 11500] 2700| 1310 
17817) 1177| 1208 | 3610 
5100 3000| — | 170% 
4949 1050|] 5000 = 


378 XVI. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 
Noch Tabelle VI. 


Fäkalien- Bedürfnisanstalten 
beseitigung ` lu der öffentlichen | Behandlung del Ordentliche | g 
—1 Urinierwände a dë. Ge = 
Sn zwecks Geruchs- SL Z 
adte SÉ „| ._beseitigung. ek: E zl $ S E 
a F gaj asi W= Wasser, | SE |255| Sg = 
(K = Kanalisation e | SA) E2] S = Saprol, eg S S] 323 S 
2|°3|3°8]| T = Torfit, RB 
} | — 
Cassel . È € 31 | 83 | 22 | Beatzsches Syst.| 15 286 | 2580| 19 700 37 
Crefeld. . . .[K und ein kleiner | 15 — 3 WW... 3.2.8 5300 | 3000 — 11 000 
Rest A*) | en 
Danzig » . - -|K, Neufahrwasser—| 28 4 | 13 W., T 12 249 = 4085 
| A, städt. | | 
Elberfeld . . K 29 | — | 4 | Desinfektionsöl | 10 589| 3345] 4551 2464 
Erfurt ©. A K und A*) äi? Ö, S 8894| Soul 6600| 1950 
| | Lei 
Gelsenkirchen . Teilw. K, ı 16 | =a 4 W, S 5924| 1615] 10500 548 
teilw. A*) | RR 
Halle a. S.. . .| Privatfuhrunter- | 28 | — | 28 [Pissoiröl,Wu.son-| 16 174| 1782 — 7 660 
nehmer”) | | stige Hilfsmittel 
Hamborn . . .| Hausbesitzer*) 9 5 8 Öl 2 200 s00] 2000 = 
Karlsruhe i. B.. A*) 2| — | 11 S 9015| 1300 — [erhalten die 
| g Wartefrauen 
Maint nr A 2 A städtisch > ze 3 Ö e 1561 — — 
Mannheim. . .| K, in einzelnen | 14, — 12 Ö 23 912 1420| 9700 | 2600 
Teilen—A*) | | 
Mülheim (Ruhr).| K, zum geringen 8 | — | 1 S 1 800 | — 4 000 310 
Teil durch A*) | - nn 
Plauen i. V. . .[Privatgesellschaft)| 9 | — 2 W, O 2 275 o = 
Bet? e. Ac Bé K 7 116 S 5 813 | 812 Ss — 
| n ar Tr 
Saarbrücken. . K 19 | — | 2 [W,O,T,Ferrubon 4 453 > — 
Straßburg i. E. .|K, ein kleiner Teil A| 19 | — | 13 e 35 789| 2768 PE 6239 
| | F De eagegen $ 
Wiesbaden . . K 21 | 2 | 9 O 13 i E 3810 
Gruppe C. | | i 
Berl.-Lichtenberg K J at iE. W. Ö 3 520 630 es 1268 
Bielefeld . K 2|—|3 Ö 4 100 700 | 4300 2.050 
Bonn K 11.) —=| 9 LI 3 400 500 GE 600 
Brandenburg . K 2 | — | 1 IBarrol u. Urinoll 1078 165 Ss 188 
Bromberg . K LI — 3 W, O 1 389 329 Ce 316 
Coblenz . . JK in Vororten Saug-| 6 — | 3 T-S 1300| 1200 p a 
maschinen *) 
Darmstadt. . .|K und Privatunter-| 22 | — | 5 0 6 029 832| 3911 2032 
nehmer p 
Dessau -. » - i Teilw. K, teilw: 1101| — | 3 d 2942 395 2 748 
Motorluftpumpe*) | 
Elbing . e K | 9| — | 3 W, S 2 350 — aa en 
Flensburg. - -| : Kübelsystem. Le nt a O 2542| 1879 = 191 
ET: Bei Wasserspülung | 
| durch Gruben *) ` | 
. “Auf Kosten der Hausbesitzer. ee | nn 
. „Ergänzungen auf Seite 381 und 299. e mens." 
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Noch Tabelle VI. 


NEE 


` Fäkalien- ` Bedürfnisanstalten 
.beseitigung. : Zahl der öffentlichen | Behandlung der Ordentliche CR" 
iech Uripiereände f Ausgaben ` dë e e 
Sr zwecks Geruchs- Ge A E 2 2 
22 5 beseitigung. ERR S = 
(K = Kanalisation | „ (gë 2m31.23 = 
Ba = A = = m U e D ei u 
A = Abfuhr) 215. 5% „ası g = 
2| Ssg Erf * 
Frankfurt a. O... teilw.—K. T= 4 T-Extrakt- 1626| 1526 — 1344 
teilw. A - privat. anstrich 
Freiburg i. B. . — ls |16 W, O 5800| 2000 — — 
Fürth íi. B.. . .| Tonnenwagen*) | 12 | — | 14 W, S 5000| 1500 -— 200 
Gleiwitz a Ab K DI — 5 W 1461 356 -— — 
Görlitz. . - .jteilw.—K, teilw.—A| 7| — 9 W, S 2500| 500 em 1 400 
KE 
Hagen i. W. . .| K und Absaugung | 8 | — |— Ws 5178 Ge — 
durch Maschinen*) S 
Harburg Ap 1|— 1 WO. 2.613 997 — 1 072 
Heidelberg . .| K und A privat DG LE W, S 3580| 300 — — 
Herne . . .. K — | zl | — -— EE — . — — 
Hildesheim . .| K und A privat | 16 |— | 1 W und S 3 383 102| 4998 550 
' Kaiserslautern . A privat 5 6 W 1827! — — — 
Königshütte OS. .| K und A privat | 3| — | — W- ~| — — 

Liegnitz . i K 5 8 W, Ö — — — 
Lübeck. . . .[ teilw. K, teilw. A. 17 | 11 | 20 T-Extrakt ; e —- 
Ludwigshafen . K und A 7 5 © 4969, 800] 46 800 222 

(Unternehmer) | | 
| N——— — 
Melt. - - a .I Kund A privat |19 | — | 7 WS 4 767 10 541 em 
Mülhausen i. E. . ; 19 | — | 12 d 14 794 | 2435; .— — 
(Unternehmer) 
e — 
Mülheim a. Rh.. Unternehmer g La Iess S 1 234 — — 
—  — 
M.-Gladbach . . K, A privat b| — 2 Pissoiröl ` 2010 — — 
Münster i. W. . K 15|- 4 1 | S und ähnl. O | 4536 | 528| 1401 175 
Oberhausen . . K, A privat KL, 3 1 Urinol 900 300| 3390 em 
Offenbach a NM TI Dampflufipumpe | 10 | — | 8 T-Extrakt 14 209 428 — 294 
und Tonnenwagen | 
Osnabrück . . A privat 17.1 3 7 We} 1 554 459 889 — 
Potsdam . . . K 6 s E aa. | O 612 477 = == 
Recklinghausen K und A privat | 10 | — 2 | Desinfektionsöl 1 420 | 280 — 136 
Regensburg . . K, A privat Ia d TO 1695| 27 800 = 
‚Remscheid . . K, A privat OR 3 | Desinfektionsöl 915] 3051| 2638 — 
Solingen . - . K, A privat**) 4 | — 2 Ö — | = = eg 
Spandau . . . K ENER WO 4000| 800] — -- 
Um. sw Ki et Di H Pissoiröl 710) 30 — = 
Würzburg. : K 4 | — |2 WT 6864 ON... = 1 790 
Zwickau L.S, .| K A9 20 | — 1 | Desinfektionsöl | 3720 625|. .— 378 


*) Auf Kosten der Hausbesitzer. **) Durch vereinigte Landwirte bezw; "Abfuhrgesellschaft. 
Ergänzungen aut Seite 381 und 382. 
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380 XVl. Kanalisation, Straßenreinigung usw. 
(Fortsetzung zu Seite 371.) 


Braunschweig: Chlormagnesiumlauge und Oberflächenteerung. 

Carsel: Chlormagnesiumlauge. Hvgromit. Erfahrungen gut. 

Elberfeld: 22054 qm chauss. Wohnstraßen mit Antistaubit. Wirkung hielt 
6 bis 8 Wochen an. 

Erfurt: Chlormagnesinumlauge 2 Teile Wasser, 1 Teil Lauge. Wirkung wird von 
3 auf 6 Tage erhöht. wenn einigemal eine leichte Wasaeranrengung vorgenommen wird. 

Halle a. S.: Coeberit. Kostspielie und umständlich. Geringe Wirkung. 

Hamborn: OÖberflächenteerung. Chlorcaleinmlauge. 

Karlsruhe: Oberflächenteerung out bewährt insonnigen Strafen mit mittlerem 
Verkehr. Chlormagnesiumlauge bewirkt Staubfreiheit von 2 bis 3 Wochen. 

Mülheim (Ruhr): Teernng und Zweatz von Chlorcalcium zum Sprengwasser. 

Plauen: Sprengelit. und Teerung, Erfahrung gut. 

Saarbrücken: Solntin. 

Schöneberg: Straßen mit großer Bantätigkeit werden westrumitiert. 

Straßburg: Chlormagnesiumlauge. Erfahrungen gut. 

Wiesbaden: Teerung, Westrumit, Ephvgrit usw.; zu kostspielig im Verhältnis 
zum Nutzen, verursachen auch Schmutz und Glätte. 


Gruppe C. 


Bielefeld: Teerung und Chlormagnesiumlauge. Erfahrung gut. 

Frankfurt a. O.: Chlormagnesiumlauge, Westrumit. 

Fürth: Ephvgrit. 

Hagen i. W.: Teerung, Antistanbit. Salz. 

Heidelberg: Teerung gut. Antirtaubit, Westrumit nicht befriedigend. 

Hildesheim: Antistaubit. Ergebnis befriedigend. 

Lichtenberg: Coeberit. Bei Frost gute Erfahrungen. 

Ludwigshafen: Teerung. 

Metz: Teerung in Straßen mit mittlerem Verkehr gut. Teermakadamstraße 
gut bewährt. 

Offenbach a. M.: Chlormarnesiumlauge, Antistaubit. Staubbindung gut. 

Osnabrück: Teerung von chauss. Straßen. 

Recklinghausen: Teerung, Antistaubit, Chlormagnesiumlauge. Gute Erfolge. 

Regensburg: Sulfitablauge. 

Remscheid: Chlormagnesiumlauge. 

Spandau: Mit warmer Teerschicht überzogene Straßen fast die ganze Spreng- 
zeit staubfrei. 

Würzburg: Enhverit ungünstig. 

Zwickau: Sulfitablauge; Staubbindung gut bei ein- und zweimaliger Wasser- 
besprengung in der Woche. 


Erläuterungen zu Tabelle V betr. Maßstab der Kostenberechnung für die Müllabfuhr’ 
Seite 374 bis 376.) 


Gruppe A. 


Charlottenburg: 0,9 % vom Gebäudenutzungswert. 

Chemnitz: 0,66 % vom Grundstenerertrage. 

Cöln: Mietwert. Unter 360 A frei. 360—480 M 0.6 %. darüber 1%. 

Dortmund: Zahl der Gefäßwechselungeen für 1 Gefäß bei einmal. wöchent!. 
Ausw. 12 RK bei zweimal. wöchentl. Ausw. 18.4, bei dreimal. wöchentl. Ausw. 27 M. 
bei viermal. wöchentl. Anaw. 36 A. bei fünfmal. wöchentl. Ausw. 45 A usw. je 9 A 
mehr. Rei mehreren Gefäßen das entsprechende Vielfache. 

Essen (Ruhr): Für jeden bewohnbaren Raum 0,50 .# jährlich, einschl. Küchen 
Waschküchen, Badertuhben usw. 

Frankfurt a. M.: Mietwert. Bis 400 A frei, sonst 0.5 A. 

Hannover: 1 Behälter jährlich 15 A. für kleinere Häuser (Gesamtmiete höchstens 
900 A Miete der einzelnen Wohnung höchstens 300 M) 10 M. 

Kiel: 1 Gef. bei einmal. wöchent!. Ausw. bis 14 A. bei zweimal. wöchentl. Ausw. 

92 M. bei dreimal. wöchent]. Ausw. bir 33 A. bei viermal. wöchentl. Ausw. bis 44 A 
usw. je 11 A mehr, bei mehreren Gefäßen das entsprechende Vielfache. 

Königsberg. i. Pr.: 0.7 % vom Gebäudenutzungswert. 

München: 95 % der Hausstener. 
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Gruppe B. 


Aachen: Mietwert. Bei monatlichem Mietwert von 25—30 A jährlich 2 A, 
30—40 M jährlich 4 M, 40—50 Æ jährlich GA, jede weitere 10 A jährlich 1 A mehr. 

Augsvurg: Für 1 Abfuhrtonne von 30 l IAnnalt jährlich 2 A, bU l Inhalt jährlich 
3 A, Yu I Inhalt jährlich 4 A. 

Barmen: 1 % vom Gebäudesteuernutzungswert. l ; 

Bochum: 1 Gef. bei l4täg. Wechsel Vu A, bei einmal. wöchentl. Wechsel 
13 A. bei zweimal. wöchentl. Wechsel zb A. Bei 2 Gef. 25 und 50 A. bei 3 Gef. 
36 und 72 M, jedes weitere Getäli 12 bezw. 24 M mehr. 

Cassol: Mietwert. 2U0—6UU A Ae %, DUU M und darüber 1 %. 

Crefeld: Für 1 Gef. bei wöchentl. vınmal. Ausw. 16 A. bei zweimal. Ausw. 20 A. 
bei dreimal. Ausw. 24 A. bei viermal. Ausw. 28 A usw. je 4 A mehr. Bei mehreren 
Gefäßen das entsprechende Vieltache. 

Elberteld: Mietwert. Bis 2UU A frei, über 200 A 1 %. 

Gelsenkirchen: 4,05 % vom Gebäudenutzungswert. 

Hamborn: 0,6 % vom Gebäudenutzungswert. 

Mannheim: Mietwert. Bei 15U—3UU A jährlich 0,75 A, sonst 0,5 %. 

Mülheim (Ruhr): Für 1 bewohnbaren Raum jährlich 0,70 M. 

Straßburg: Gebäudesteuernutzungswert USD Yo. 

Wiesbaden: tür 1 Beh. und woöchentl. bei eınmalig. Ausw. 25 A. bei zweimal. 
Ausw. 36 A. bei dreimal. Ausw. 47 A usw., bei 2 Beh. 52, 47, 62 A. usw. bei 3 Beh. 
39, 58, 77 M. usw. 


Gruppe C. 


Bielefeld: 12 % der staatlich veranlagten Grund- und Gebäudesteuer. 

Bonn: Mietwert. Mieten bs 250 A treı, sonst 1,25 %. 

Bromberg: 1 Kübel zu 150 I Inhalt 0,25 A, 1 zweispännige Fuhre zu 11, cbm 
1,75 A, zu 2 cum 3,5U A. Bei notwendigem Hinaustragen des Mülls Erhöhung der 
letzten Botze um 1, bezw. 1 M. 

Coblenz: Miercwert. Bis 300 M Miete frei, sonst 1 %. 

Darmstadt: Bs wöchentlich 6 Getäße trei, bei mehr je nach Zahl 5—15 A. 

Flensburg: Für 1 Eimer oder Müllkübel bei zweımal. wöchentl. Ausw. 15 A. 

Frankfurt a. O.: bur 1 YU l-Kasten 6,%, tür Lu 1-Kasten 8 A jährlich. 
= Fürth: 0,6 % des der Haussteuer zugrunde liegenden Nutzungswertes der 

äume. 

Hagen i. W.: 0,7 % des Gebäudesteuernutzungswerts. 

Herne: Für jeden bewohnbaren Raum U,45 M. 

Hildesheim: Mietwert. Bis ZUU A trei, sonst 1 %. 

Liegnitz: Für 1 Raum mit Grundiläche bis 8 qm nichts, bis 35 qm 0,30 A. 
über 35—7U qm U,60 #, über 710 qm 1 4. 

Mülheim a. Rh.: Miete bis zo A trei, sonst 0,6 %. 

M.-Gladbach: Miete bis Z5U A trei, sonst 1 %. 

Münster i. W.: 0,5 % des Gebäudesteuernutzungswerts. 

Oberhausen: Für jede 10 m überdachter Flache tür 1 GeschoßB 0,2 A für 
2 Geschosse 0,38 A. tür 3 Geschosse 0,5 M, tür 4 Geschosse 0,6 M. 

Otfenbach a. M.: a) aus Geiaßen: Dei wöchentl. 2V0 1 Müll 1,20 A, bei wöchent!l. 
600 1 Müll 2,40 A. b) aus Gruben tür das më 6 M. 

Osnabrück: 1 m Frontlänge und Stock 0,22 A. bei unbebauter Fläche 0,11 A. 

Potsdam: Bis 180 A Miete frei, sonst 1 %. 

Recklinghausen: Für 1 bewohnten Raum 0,55 M. 

Regensburg: 0,7 % des Mietwertes des Anwesens. 

Remscheid: 30 % der Kanalvenutzungsgebühr. 

Solingen: 1 Geau 0,35 A. 

Spanuau: 1 Getäß zu 140 1 =0,25 A. 

Würzburg: tür 1 bewohnten Raum 1 6 (Wohnungen mit höchstens zwei 
Zimmern im Mietwert bis 250 A frei). 


Ergänzung der Tabelle VI betr. Kostensätze für die Fäkallenabfuhr. (Seite 377—379). 


Gruppe A. 
Chemnitz: Für 1 obm Grubeninhalt gewöhnl. 360 A: bei Spülabort-Desinfek- 
tionsgruben 4,10 A. 
Dresden: Gewöhnl. für 1 obm Grubeninbalt 2,70 A. 
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Kiel: Für den Kübel bei ein- bis siebenmaliger Auswechselung 13--09,6 A 
bei mehreren Gefäßen das entsprechende Vielfache. 

Königsberg: Für den Eimer monatlich 12 A. | de 

Nürnberg: Für Wagen = 1200 1 3,50 Æ. -> ` l A 

Stuttgart: Für 1 cbm monatlich 3,30 M. DEE 


_ Gruppe B. TOS ae SE 
Aachen: Für 1 cbm 3 A. ` 
Augsburg: Für 1 Tonne = 180 1 0,60 8. für 1 cbm Grubeninhalt 3 A. bei 

mehr als 10 cbm 2,75 M. 

Danzig: 1 Wagen = 1,5 cbm Inhalt = 3 AR. 

' Erfurt: 1 Tonne bei zweiwöchentlicher Leerung 14 A. bei einmaliger Abholung 
in der Woche 238. bei zweimaliger Abh. Am. IL. bei dreimaliger Abh. 57 M, bei sechs- 
maliger Abh. 108 A. | 

Halle: Für 1 Kessel = 2 cbm = BA ` 

Karlsruhe: 1 cbm 2 A. aber eine Grube bh A mindestens; Bodensatzabfuhr 
in der Nacht 15 A jede Fuhre. 

Mainz: Nur für wasserhaltige Latrinen 1 hl bei 1—15 Grad Gehalt 0,25 A, 
bei 15—20 Grad Gehalt 0,15 A. 

Mannheim: 1 Latrine = 1 cbm = 2 A. 

Dan Gewöhnl. Aborte 5 M, Wasserspülaborte 6,5 A, Nachräumung 8 A 
für 1 cbm 

Posen: Für 1 cbm 1 .# bei vorschriftsmäßigen Aborts, wenn nicht mehr als 3 m 
Schlauch gebraucht wird, sonst 2,40 A: für jede weitere 3 m Schlauch 0,05 A Zuschlag. 

Straßburg: Für 1 cbm 1,20 A in nichtkanalisierten Straßen, sonst 2,40 A. 


Gruppe C. 


Coblenz: 1 hl 0,15 A, mit Wasserzusatz 0,30 A. 

Dessau: 1 Tonnenwagen = 1,5 cbm = 5 A, Beseitigung. fester Stoffe, für 
1 Abort die Stunde 4,50 A. 

Flensburg: 1 Kübel im Jahre 15 4. 

Fürth i B.: 1 Faß = 1200 l im Jahre = 2 A. 

Görlitz: 1 Tonne im Jahre 8 A. 

Hagen: 1 Faß = 1200 l = 4—5 #, je nach Straßenlage. 

Heidelberg: 1 hl 0,10 .% bei Grubenleerung, 1 Tonne 0,20 A bei Tonnenabfuhr. 

Kaiserslautern: 1 Faß = 1000 1 = 1,80 A. 

Königshütte: 1 cbm = 1,75 A. 

Ludwigshafen: Für 1 cbm 1,65 A. 

. Mülhausen i. E.: 10—40 A für das Anwesen im jährl. Abonnement. 

Mülheim a. Rh.: 1 Faß 1,60—1,80 ft. 

Offenbach: 1 cbm = 2 A. 

Recklinghausen: 1 Fuhre = 2 A. 

Regensburg: 1 Faß mit 1,5 cbm 3 A. 


XVII. 


Die in Betrieben mit mindestens zehn Arbeitern 
und in den diesen gleichgestellten Betrieben 
beschäftigten Arbeiter 
im Jahre 1912. 


| Von 
Prof. Dr. M. Neefe. 


Die Gewerbeaufsichtsbeamten haben nach $ 139b der Gewerbe- 
ordnung Jahresberichte über ihre amtliche Tätigkeit zu erstatten und 
zwar im Königreich Preußen nach einer am 20. Juli 1910 erlassenen 
ministeriellen Anleitung, der ein Schema über die Einteilung der 
Jahresberichte und eine Anzahl Tabellenvordrucke beigegeben sind. 
Für die Statistik sind von Wichtigkeit die in den Berichten alljährlich 
wiederkehrenden Tabellen über die Zahl der Arbeiter in Betrieben 
mit mindestens 10 Arbeitern und in den diesen gleichgestellten Be- 
trieben. In ihnen sind zu berücksichtigen: 


1. Die gewerblichen Betriebe, in denen in der Regel mindestens zehn 
Arbeiter beschäftigt werden, mit Ausnahme der in § 154 Abs. 1 der Gewerbe- 
ordnung unter Nr. 1 bis 3 bezeichneten, der Gast- und Schankwirtschaften und 
des Verkehrsgewerbes (§ 134 in der G.O.). 

Ziegeleien und über Tage betriebene Brüche und Gruben, weun darin 
in der Regel mindestens 5 Arbeiter beschäftigt werden (§ 154 Abs.2 der G.O.). 

Hüttenwerke, Zimmerplätze, andere Bauhöfe, Werften und Werkstätten 
der Tabakindustrie, auch wenn in ihnen in der Regel weniger als 10 Arbeiter 
beschäftigt werden ($ 154 Abs. 2 der G.O.). 

Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsanstalten, unterirdisch betriebene 
Brüche oder Gruben, soweit sie der Aufsicht der Bergbehörden nicht unterliegen, 
auch Wenn in ihnen in der Regel weniger als 10 Arbeiter beschäftigt werden 
(S 154a der G.O.) 

2. Bergwerke, Salinen, Aufbereitungsanstalten, unterirdisch betriebene 
Brüche oder Gruben und die Anlagen der in Abteilung 1 verzeichneten Art, 
soweit sie der Aufsicht der Behörden unterliegen. 

3. Sonstige Werkstätten, in denen durch elementare Kraft (Dampf, 
Wind, Wasser, Gas, Luft, Elektrizität usw.) bewegte Triebwerke nicht bloß vor- 
übergehend zur Verwendung kommen. 

. Andere Werkstätten, auf die gemäß $ 154 Abs. 4 der G.O. die Be- 

stimmungen der §§ 135 bis 139b der Gewerbeordnung ausgedehnt worden sind. 


5. Sonstige Anlagen, für die der Bundesrat gemäß § 120e der G.O: 
besondere Vorschriften erlassen hat. 
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Nach der Ausführungsanweisung zur Gewerbeordnung (für 
Preußen vom 1. Mai 1904 *) liegt die Aufsicht über die Ausführung 
der Bestimmungen über die Sonntagsruhe, die Arbeitsbücher und die 
Beschäftigung der Arbeiterinnen und der jugendlichen Arbeiter den 
Ortspolizeibehörden und den Gewerbeaufsichtsbeamten **) ob. In jeder 
der Gewerbeaufsicht unterstehenden gewerblichen Anlage ist von der 
Ortspolizeibehörde halbjährlich (im Sommer und Winter) mindestens 
eine ordentliche Revision vorzunehmen, bei der u. a. festzustellen 
ist die durchschnittliche Zahl der beschäftigten männlichen Arbeiter 
über 16 Jahre, von 14 bis 16 Jahren, unter 14 Jahren sowie der 
Arbeiterinnen von 16 bis 21 Jahren, über 21 Jahre, 14 bis 16 Jahren 
und unter 14 Jahren. Diese Zahlen sind nach jeder ordentlichen 
Revision in das Katasterblatt einzutragen, das sie für jede gewerb- 
liche Anlage nach vorgeschriebenem Muster zu führen hat. Zum 
1. November jedes Jahres sind die Katasterblätter von den Orts- 
polizeibehörden den Gewerbeinspektoren zu übersenden, damit diese 
ihre Kataster berichtigen. Bis zum 1. Februar sind sie von diesen 
den Ortspolizeibehörden zurückzusenden. 

Es ist erstmalig versucht worden bei den an diesem Jahrbuch 
beteiligten Städten durch Fragebogen zu ermitteln, und in den Ta- 
bellen I. und II. (S. 386—391) zusammenzustellen, die Zahl der Ar- 
beiter in Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern und in den diesen 
gleichgestellten Betrieben auf Grund der Tabellen, welche die Ge- 
werbeaufsichtsbeamten an der Hand der vorgenannten Katasterblätter 
für ihren Jahresbericht 1912 aufgestellt haben. Außerdem ist in Ta- 
belle III (S. 392) die Zahl der im Jahre 1912 vorhandenen Betriebe 
und Arbeiter zusammengestellt, für die besondere Vorschriften des 
Bundesrats gemäß $ 120e der G.O. erlassen sind, soweit diese Betriebe 
nicht in den Übersichten I. und II. nachgewiesen sind. Zur Gewinnung 
von Gesamtzahlen sind die Betriebe und Arbeiter der Tab. I u. UI 
addiert, in einer Hauptübersicht auf S. 385 zusammengefaßt und auf 
1009 Einwohner (nach der Fortschreibung für 1. Oktober 1912) be- 
rechnet. Die Städte Stettin, Barmen, Elberfeld, Plauen, Elbing, Görlitz 
und Liegnitz sind darin weggelassen, da Zahlen für sie in Tabelle HI 
fehlen. Dieser Versuch ist gemacht, obwohl die Einheitlichkeit in der 
Zahlengewinnung nicht feststeht. So wird für jeden Betrieb nicht 
etwa das Mittel der durchschnittlichen Arbeiterzahlen der Sommer- 
und der Winter-Erhebung für die Jahresberichts-Zusammenstellungen 
benutzt, sondern, wie von beteiligter Seite mitgeteilt wurde, eine von 
beiden Semester-Zahlen und zwar die höhere des betreffenden Berichts- 
jahrs.. Im ganzen ist von 79 Städten brauchbares Material zu den 
Tabellen I. und II. eingegangen. Von 5 Städten wurde geantwortet, 
daß kein Material vorhanden, von 6 Städten ging keine Antwort ein, 
von 3 Städten waren die Fragebogen zu unvollständig beantwortet 
und daher nicht verwendbar. Schöneberg und Wilmersdorf bei Berlin 
bilden einen Gewerbeinspektionsbezirk. Die Zahlen der Tabelle III 
(S. 392) weichen sehr von einander ab. Dies beruht auf der ver- 
schiedenen Zurechnung eines Teils der Betriebe zu Tabelle II. 


*). Vergl. Ministerial-Bl. der Handels- und Gewerbeverwaltung, Jahre. 1904, 
S. US und Beilage zu Nr. 9. 

**) Deren Aufsichtstätigkeit ist durch die Dienstanweisung vom 23, März 
1892 (Minist.-Bl. der inneren Verw., S. 190) geregelt. 
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Kit 


Hauptübersicht über die betr. Betriebe und Arbeiter im Jahre 1912. 


(Zusammenfassung der Zahlen der Tab. I u. II). 


Betriebe 
s: 

Städt = 
eG Zahl Be 
25 
Le E 
Ke 

Gruppe A. 
Berlin 21 563 110.4 
Bremen . . TI 1565) Gu 
Breslau .. 4127 | 7,8 
Charlottenburg . 1 769 | 5,5 
Chemnitz . . . | 2577 | 84 
Cöln a. Rh. 3 830 | 7,32 
Dortmund . | 1589 | Ga 
Dresden . . . . | 3077 | 5,5 
Duisburg . . | 1649 | 6,8 
Düsseldorf . . | 3628 | 9,3 
Essen (Ruhr). . | 1541 | 5,0 
Frankfurt a M.. I 3206 | 7,4 
Hamburg 8900 | 9,3 
Hannover 2172 Ga 
Kiel . .... 1087 | 5,0 
Königsberg i.Pr. 922 | 3,6 
Magdeburg 1263 | 44 
München , | 7099 111,5 
Neukölln . . . | 1516 | 5,8 
Nürnberg . . 2640 | 74 
Gruppe B. 

Aachen . . . . | 1302 | 8.2 
Altona . | 1283 | 72 
Augsburg . . . | 2126 116,7 
Berl.-Schöneberg . ti 326 | 44 

Berl.-Wilmersdorf i 
Bochum T95 | Du 
Cassel .... 974 | 6,4 
Crefeld .. . . f 1191 | 91 
Danzig .. | 1190 | Ga 
Erfurt ....Ẹf 1176|93 
Gelsenkirchen . 669 | 3,8 
Halle a S. .. 986 | 5,3 
Hamborn . . 287 | 25 
Karlsrune i.B. . 944 | 6,9 
Mainz ; 949 | 8.4 
Mannheim . . T96 | 3,9 
Mülheim (Ruhr) 554 | 4,7 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte 


Arbeiter 


Zahl 


Hin der 
Bevölkerung 


ki ke 
Fe ZE 
Va, gt ; D 


347 493 
28 532 
54 744 
30 236 
13 992 


69 000 
36 232 | 156 
106 445 | 190 
59 979 | 246 
69 498 | 179 


51 358 168 
61 064 | 141 
111073 |115 
41 531 E 
24 720 |115 


17215 | 68 
37484 129 
96 971 1157 
13 219 
75 679 


DÄ 
‚212 


37 244 234 
20.428 | 114 
37.983 299 
12 608 42 
29 112 | 199 
21604 | 141 
24 346 

19 782 | 
17290 . 


38 253 
15716 
34860 
19550 
17 223 


39 542 
19 370 | 


AAL 


Betriebe 
D 
5E 
: ® 
>: 
du 
en 
Posen. . - 135 | 4,6 
Saarbrücken e 810 Vi | 
Straßburg i. E.. | 2116 his 
Wiesbaden. . . | 714 Du 
Gruppe C. 
Bielefeld 567 | 7,0 
Bonn . .... 747 | 8,3 
Brandenbe. a. H.} 463 | 85 
Coblenz a 487 | 82 
Darmstadt 839 | 9,8 
Dessau ; 354 | 6.2 
Flensburg . . . |} 540 | 84 
Freiburg i. Br..| 571 | 6,7 
Fürth i. B. j 517 | 7.4 
Harburg a E. .| 654 | 9,6 
Heidelberg . .| 484 | 8,3 
Herne. .. .. 300 | 5,0 
Hildesheim 531 | 9,4 
Kaiserslautern . 312 | 5,6 
Königshütte OS. 54 | 017 
Linden v.H. . 345 | 45 
Ludwigshafen . 438 | Au 
Lübeck . .. . 494 | 5,0 
Mülhausen i. E.. 999 110,5 
Mülheim a Rh.. 354 64 
M.-Gladbach . . 711 10,6 
Oberhausen Rhl.| 441 | 4,7 
Offenbach a. M.. 697 | 8,8 
Osnabrück 580 | 8,5 
Potsdam ..-. 375 ! 6,0 
Recklinghausen. 175 | 3,2 
Regensburg . . 446 -| 8,3 
Remscheid 1404 18,1 
Rcestock . . . . 338 | 5,0 
Solingen 293 | 5,7 
Würzburg. . . 599 | 6,9 
Zwickau . . .1I 195 | 2,6 


25 


| 


Arbeiter 

a9 
FF 
Zahl e 
=> 
Q 
(aa) 
9 749 | 60 
14194 | 131 
24 493 | 134 
5 384 | 50 
25 918 | 319 
9040 | 100 
12 160 | 224 
4013 68 
10512 ; 123 
10298 | 179 
6 135 96 
8533 | 100 
11269 | 161 
14 289 | 209 

| 
4 925 | 84 
15542 ; 257 
6382 | 114 
11807 | 211 
10 756 | 142 
21 455 | 240 
12011 |! 120 
28 741 | 301 
9944 | 181 
18696 | 278 
8490 91 
22 445 : 284 
9560 | 140 
4 227 68 
9506 | 172 
5538 | 103 
13211 | 170 
5909 88 
8942 | 173 
8 286 95 
16182 | 217 
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Tab. I. Die in Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern und in den 


diesen ne ist Betrieben Den Arbeiter i. J. 1912 
Zahl i EE u 
Städte der Erwachsene | Jugendliche i | 
Betriebe | über 16 Jahre | unter 16Jahre überhaupt 
m. w. m. | w. m. w. ı Sa. 
j 
Gruppe A 
Berlin . 16781 1188 433 1117 620 |11 518 |10 119 [199 951 :127 739 | 327 690 
Bremen 769 | 19348! 5693| 997| Déi 20345! 6199| 26544 
+ Breslau. . 3109 | 31 836 | 15 056 | 2447 | 1796| 34 283 | 16852 | 51135 

Charlottenburg . 1234 | 18287, 8311 1748| 3471 19035 | 8658| 27693 
Chemnitz . 1 603!) | 46 242, 182751 4057 | 24141 50299 | 20689 | 70988 
Cöln. 2720 148325| 11173] 3709| 2476| 52034 | 13649 | 65683 
Dortmund . 13502) | 29703) 22711 2526| 631] 32229| 2902|) 341312) 
Dresden . 2199 1 69428) 261991 4081 | 14371 73 509 | 27 636 | 101 145 
Duisburg?). 1419 153483| 2031| 3273| 712] 56756| 2743| 59499 
Düsseldorf 2350 | 47762! 59701 2624 | 11671 50386 | 7137 1523 

' Essen (Rubr) .| 1193 45761; 2007| 1764| 638] 475251 2645| 50170 
Frankfurt a.M.. 2382 | 43182; 10462| 2436 | 1840| 45618 | 12302 | 57920 
Hamburg . 6416 | 77254, 202211 3225 | 12821 80479 | 21 503 | 101 982 
Hannover . 1467 | 26325 | 107041 1556| 5871 27881 | 11291 | 39172 
Kiel. 673 | 21489 | 1494| 517 46 | 22006 | 1540| 23546 
Königsberg i. Pr. 235 9709; 3162] 545] 3091 10254| 3471| 13725 
Magdeburg 919 1 26843| 43241 1569| 3741 28412! 4698| 33110 
München . 3704 | 62673 | 16294 | 2727 | 11451 65400 | 17439 | 82839 
Neukölln 1167 8491 | 3273] 426) 3231 8917| 3596| 12513 
Nürnberg . 1147 | 45 7382| 20786] 2369| 1789] 49 151 | 22575 | 717% 
Stettin . 1250 | 19908 | 40761 1050| 4501 20958| 4526| 2548f 

Gruppe B 

Aachen. 990 | 22458| 10 727 | 1635| 1449| 24.093 | 12176 | 36269 
Altona . 927 113402| 48671 852| 3291 14254| 5196| 19450 
Augsburg . 1 739 23363 | 10156] 1781| 10781 25144 | 11 234 | 36 378 
Barmen > 2 077 23 644i 11 669] 1787 | 1578] 25431] 13 247 | 38078 
Berlin-Schöneberg U RE de ee. ve 
Berlin-Wilmersdorf +. j 859 ı 124 Ä 33251 381 1391 7505| 3464| 10969 
Bochum 161 | 25724 387| 1753 69] 27477 456] 27933 
Cassel . 659 14 238! 37801 1592 8191 15830 | 4629| 20459 
Crefeld . 908 14603 | 7304 982 8691 15585 | 8173| 23758 
Danzig. . 128 f 15078! 2749| 577| 390] 15655 | 3130| 18794 
Elberfeld . 1247 114005| 7108] 1029| 1108] 15034 | 8216| 23250 
Erfurt 628 | 10276) 40491 1013| 5781 11289! 4627| 15916 
Gelsenkirchen BUT 33 9231 10151 2301 5381 36224] 1553| 37777 
Halle a S.5). 719 į 12782| 3649| 1143| 5321 1395|) 4181| 18106 
Karlsruhe i. B.. 702 113927] 33901 1069| 6511 14996! 4041! 19037 
Mainz 595 f 12405) 2850| 716| 493] 13121! 3343] 16464 
Mannheim 429 į 29805) 5911] 1968| 10031 31773) 6914| 38687 
Mülheim a. Ruhr 420 16 625 670| 1442 326 | 18 067 996; 19063 
Plauen i. V. : 2118 14 908| 141991 1182| 1554| 16090 | 15753 | 31843 
Posen Í 436 Hä 2 44% 357 289] 6210| 2733 3943 
Saarbrücken . 546 11371 835 977 293] 12348| 11281 13476 
Straßburg i. E... 1355 | 15444; 4958| 854| "oui 16298| 5737! 22085 
Wiesbaden Set 2715| 17551 254] cl 2969| 2124| 5093 


1) Ausschl. 90 Betriebe mit Betriebskraft, aber ohne Arbeiter. — 2) Ausschl. 
von 3 Bergbaubetrieben mit insgesamt 6524 Arbeitern. deren Geschlecht und 
Alterseruppierung sich nicht angeben läßt. — 3) Die Zahlen umfassen den Be 
zirk der Gewerbeinspektion Duisburg. — 4) Die beiden Städte unterstehen einer 
Gewerbeinspektion. — D Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1913. 


XVIL Anzahl der Betriebe und beschäftigten Arbeiter. SL 


Noch Tab. I. 


Beschäftigte Arbeiter 


Jugendliche 


Zahl 
der 
Betriebe 


e e E E e ‘MM 


Städte 
überhaupt 


Gruppe C. | | 


| 
Bielefeld . - . 256 | 15867| 6474| 1444| 1455| 17311| 7929| 25240 
Bonn . Bu 512 | 5788| 1651 585i 3751 6373| 2030| 8403 
Brandenburg .a-H. 259 7723| 31071 445| 3471 8168| 3454| 11622 
Coblenz . . . 226 2 267 817| 238! 1351 2505 952; 3457 
Darmstadt . . 567 7595| 1185| 649| 301] 8244| 1486| 9730 
Dessau . . . 116 8 252 9431 393 45| 8645 988| 9633 
Elbing. . . . 69 8797| 3252| 548| 479| 9345| 3731| 13076 
Flensburg. - - 291 5 197 4551 120 el 5317 461|) 5778 
Freiburg i. Br. . 40 | 6023|. 17551 330| 160| 6353| 1915| 8268 
Fürth `... . 272 6647| 3475| 351| 298| 6998| 3773| 10771 
Görlitz. . .. | 2497 | 11837| 42801 862| 229] 12699| 4509| 17208 
Hamborn . . . 51 | 32849 55| 1316 22 | 34 165 77| 34242 
Harburg . . . 326 | 10705| 23611 624| 201] 11329| 2562| 13891 
Heidelberg - - 334 | 2984 929| 313| 181| 3297| 1110| 4407 
Herne . . . . 66 | 14 307 99] 868 181 15175 117| 15292 
Hildesheim . . 362 4468 922| 379| 115| 4847| 1037| 5884 
Kaiserslautern . 126 7422| 2711| 716) 5751 8138| 3286| 11424 
Königshütte . . 43 9 124 517| 693 23| 9817 540| 10357 
Liegnitz . . - 613 5185| 2384| 475! 120| 5660| 2504| 8164 
Linden v.H.. . 99 | 11361] 2852| 663| 254| 12024| 3106| 15130 
Ludwigshafen . 131 | 19384 653| 836 69 | 20 220 722| 20 942 
Lübeck . . . 433 7766| 28691 266 sıl 8032| 2950| 10982 
Mülhausen i.E.. 737 | 1599| 9123| 1181| 1532] 17176| 10655 | 27831 
Mülheim a. Rhein 75 8 344 597 | 646| 120| 8990 7117| 9707 
München-Gladbach . . 225 | 10726| 5072| 910| 77ıl 11636| 5843| 17479 
Oberhausen . . 335 7 077 328| 716| 219| 7793 547] 8340 
Offenbach . . 584 |15728| 3934| 1159| 869| 16887| 4803| 21690 
Osnabrück . . 462 6742| 1639| 480! 380| 7222| 2019| 9241 
Potsdam . . . 282 | 2738 864| 289 711 3027 935| 3962 
Recklinghausen . 37 8 550 78| H8 15| 8998 93| 9091 
Regensburg . . 136 2 820 9361 304 751 31%! 1011| 4135 
Remscheid . . f 1155 | 10336 991| 749| 201| 11085 | 1192| 12277 
Rostock . . . 88 3 856 541 293 131 4149 Da 4 703 
Solingen . . . 152 7 273 6251 403| 2611 7676 886| 8562 
Würzburg. . . 229 5087| 1574| 468! 283| 5555| 1857| 7412 
Zwickau . .'. 164 | 11301| 2821| 817| 459] 12118 | 3280| 15398 


Anmerkungen zu Tabelle I. Seiten 388—391). 


1) Vergl. Anmerkung ') zu Tabelle I. 

2) Vergl. Anmerkung ’) zu Tabelle I. 

3) Einschl. 2 StahlgieBereien mit 799 Arbeitern 

4) Vergl. Anınerkg. °) zu Tabelle I. 

5) Vorwiegend Maler- und Anstreicherbetriebe; Baugeschäfte nur, soweit 
sie einen Maler haben, die auderen werden im Kataster nicht geführt. 


Léi 
ai 
A 


Wick 


XVII. 


Anzahl der Betriebe und besehättigten Arbeiler. 


Tab. II. Die in Betrieben mit mindestens 10 Arbeitern und in den diesen gleich- 


Städte 


Laufende Nr. 


Gruppe A. 


1 Berlin 
2|Bremen 
3 Breslau. Wë CN 
4 |Charlottenburg . 
5 |Chemnitz!) 


6 Cöln a. Rh. 
7 Dortmund . 
S !Dresden 

9 Duisburg’). 


1 


10 ‚Düsseldorf 


11 Essen (Ruhr) . 
12 Frankfurt a. M. . 
13 Hamburg . à 
14 Hannover . 

15 Kiel. . 


16 Königsberg i. Pr 
17 Magdeburg 
18 München . 
19 Neukölln . 
20 |Nürnberg . 


21 Stettin 8 


22 Aachen. 

23 'Altona . 

24 Augsburg . 

25 Barmen TE 
36 ‚Berlin-Schöneberg . l 


97 |Berlin-Wilmersdorf . J 
28 Bochum 

29 iCassel . 

30 !Crefeld. . 

31 Danzig . 


32 Elberfeld . 

33 Erfurt . 

34 ‚Gelsenkirchen 
35 Halle a. SI, . 
EE i. B.. 


37 Mainz 

38 Mannheim . . 
39 Mülheim (Ruhr). 
40 Plauen i. V.. . 
41 Posen . 


Industrie 
der Steine 
und Erden 


Metall- 
verar- 
beitung 


(Gruppe AN (Gr. 5) 


B A 
| 


| 


10: 360 
41| 1532 
16i 1 126 
55, 1 138 


98 2 321 
88| 2 570 
44 3 987 
97| 2 422 


o A T24 


Get 
56 1 731 
88: 2 231 
14| 854 
21) 193 


10 
15 


297 
985 


1135| 4 100 


7, 240 
26 1087 
19! 1316 


38| 1267 
864 
143 
208 


254 
484 


6 
11 


1 192 
180 
45: 1085 
41) 579 
Ss 792 


191 
238 
105 2319 


275! 9441 
149! 5 838 


177 
644 
140 


332 


102 


126 


B AO 


| 
l 


33, 2444 


156; 5 053 


Au 1238 


8315 
8 420 


l 


172,10 910 


97, 3217 
4 526 
8 135 
2 231 

805 


690 
1845 
5677 
92| 2120 


56 


| 
23; 
88 


255117490 


39) 549 


D 394 
66! 1978 


185: 1422 
119| 3925 


30. 679 
16 
SCH 
DT 


43 


1214 
1169 
1015 

490 


3191 
1 756 
3916 
3721 
2 810 


42 
40 
69 
49 


21 
39 
Di 
49 


23 


132 
3224 
4640 

298 

514 


B 


Maschinen, 
Werkzeuge, 
Instrumente, 

Apparate 


43, 
165; 
87| 
229: 
i 
273 
94 
2701 


110 
69, 


15; 
64 
24 
38 


72 
36: 
24 
92 
OU 


DI 
DT! 
32 
45 


28 


(Gr. 6) 


A 


Che- 
mische 
Industrie 


(Gr. 7) 


B|) A 


{160 2 36411175 28 s49| 1 332 100 3231110 2 498 


Taj 2] 37 
11 391| 13| 227 
14 455| 25 |1 205 
29 377| 14| 407 
19 735| 51 2248 
9057 36 | 470 
17 487| 51 2045 
14 875| 17| 824 
11 610| 36 |1 136 
18660] 10| 762 
18 762| 24 | 992 
32 056| 36 |2 597 
7340| 22| 977 
17175] 7| 124 
2406| 4| 121 
| 18960 15 | 509 
13 901| 60| 924 
1474| 11 | 136 
22 238| 28 2 910 
11743] 9) 303 
4821| 6j 155 
4006| 15) 172 
8987| 19| 412 
3610| 12| 266 
4173| 16) 151 
1410| 5) 368 
7152| 11) 392 
2556| 15 | 483 
9044| 15| 436 
356| 1411585 
3205| Al 2 
639| 9| 462 
3993| 8| 249 
4097| 2j 39 
3121| 8/1039 
15 739| 7 1332 
3354| 8| 106 
42021 2) 6 
"al 2i 117 


produkte, 
Leucht- 
stoffe, 
Fette, Oele, 
Firnisse 


(Gr. 8) 


B = Betriebe. A = 
Textil- Papier- 
industrie | industrie 
(Gr. 9) | (Gr. 10) 

p S S Së SR 


Bi A 


93 13 723 


10 2139 
24| 747 
21 |1719 
14] 407 
71 |1 879 
15| 271 
43| 408 
23 |1 472 
28 | 960 
6| 402 
27| 959 
102 |3 251 
16| 358 
13| 241 
2| 108 
39| 870 
31 |1 154 
7| 225 
8| 531 
24| 349 
10| 200 
13| 530 
11| 283 
13| 561 
1| 140 
o| 25 
7| 201 
10| 229 
7| 296 
6| 146 
4| 116 
3, 6l 
11| 218 
9 ‘1 128 
ol 425 
11] 798 
7| 66 
51 208 
3 201 


B! A 
i 


262' 7 616{42916 477 


5 
46 
7 
52 


10; 2351 
43| 2163 
2; 687 
254,20 389 


9; 380 


| 370 
1174.21 694] 23 


125 
2025 
215 
1197 


* Die in den größeren Städten nur vereinzelt vorhandene Gruppe 3 (Bergbau, Hütten- 
genannt werden, in dieser Rubrik vereinigt. 
Anmerkungen auf Seite 387. 


A 


ANIL. 


Anzahl der Betriebe und beschäftigten Arbeiter. 


Leder- 
industrie 


(Gr. 11) 
BA 


5: 474 


286 
42 
46 


279 
347 


| _35 
| 279 
| 


5, 263 
3. 739 
42 11 361 
4 1% 
1.3 


und Salinenwesen, Torfgräberei\ ist 


Industrie 

der Holz- 

u. Schnitz- 
stoffe 


(Gr. 12) 


1593 


54 
184 
38 
96 
209 


37 
212 


31 


Bİ A 


25 740 
2776 
6 354 

199 
1779 


4457 
1317 
3 492 
3 071 


3 028 


1512 
2314 
7152 
1 633 

743 


2 065 
1 561 
7160 
3 084 
5 935 


1114 


574 
1935 
1021 

883 


510 


432 
1163 
1 022 
1814 


1 201 
627 
450 

1291 
906 


1445 
4 256 
125 
293 
942 


Nahrungs- 
u. Genuß- 
milte? 


(Gr. 13) 


B 


| 


2142 22 


A 


3238 
6 273 
1387 
1 873 


5974 
2 962 


7041 3250 


323 
616 
1 765 
379 
224 


39 
351 


540 


225 


98 


| 


1797 
5142 
14 726 
4 754 
1 708 


2 670 
3 658 
9 272 
1055 
3015 


234 | 3531 


267 
395 
393 


273 | 


1512 


2619 
6 078 
15781, 
1095 


1119 


434 
1 502 
1017 
3 095 


T31 
674 


| 3176 


2 398 


2 327 
2924 

183 
1117 
2181 


1 576 


18 
1 023 


Beklei- 
dungs- 
gewerbe 


(Gr. 14) 
B! A 


890 17 818 |72 503 


391 i 2270 
10 318 
2739 
2140 


682 
75 


t 
745 | 6998 
244| 1814 
225| 8946 
244 | 1252 


400 


308 | 1933 
662 | 8364 


1514 | 9581 


317 
HI. 


27 


2881 


71564 
536 
74 


2 403 
3 039 


beggen A E 


673 
| 


221 
94 


„319 
119 | 


1289 
691 
2081 
916 


362| 1219 


14; 316 
141| 1543 
181 
186 


253 
178 | 


1435 
1513 


2 754 

6 405 

165, 742 

117! 918 

151 ! 1085 
) 


106 , 1641 
30) 


1 890 

DO 376 
108 388 
103 1248 


Reini- 

gungs- 

gewerbe gewerne 
(Gr. 15) | (Gr. 16) 
BI alB A 

i 

255153541101 | 1997 
23| 7681 92! 1042 
42| 4081 64: 1529 
36. 4661 20) 603 
30| 405116 1496 
74! oul 45, 1379 
18! 2161| 61! 2457 
521 663 | 73) 1866 
21| 5| 2| 2561 
2419 38| 678 
29| 4581 89i 5817 
65113931138 | 4739 
291 34761244 | 4583 
63| -784| 63! 789 
33| 356| 61: 640 
8| 581| 47| 2157 
32| 517| 22| 572 
119 | 2 493 308 17 986 
24| 425 40 
26, 778 243 7196 
3989 26 586 
oul 2451 9: 202 
20! 101| oi 188 
120 | 342 |197] 4582 
10! 2121 6 63 
63| 460} 24| 599 
al 121| 48| 1489 
6| 2801 36| 718 
12| 1083| 2 63 
12| 1611 18| 556 
35| 5834| oi 126 
14| 246| 63| 1232 
gi 1961 14 | 155 
9| 175| 35) 769 
23| 507| 83| 2982 
16| 252| 46| 2790 
13| 495| 64| 2273 
3| aal 20l 1469 
16' 751199] 1643 
11 136| 33| 1206 


mit einigen anderen Industriezweigen, 


B| A 


Poly- 
graphisch. 
Gewerbe 


(Gr. 17) 
A 


389 


gestellten Betrieben beschäftigten Arbeiter nach Gewerbegruppen im Jahre 1912. 
beschäftigte Arbeiter. 


S NM 
Sonstige | = 
Industrie | v 

= 
(Gruppe |< 
Ch usw) E 

B] A 
46 788} 1 
— sl 2? 
1 3 
4 194| 4 
10 1701 5 
8 | 3023| 6 
22 1170911 7 
5 8 
72 121 743| 9 
97 |13 0401 10 
39 |12 3301 11 
8 6831 12 
28 | 1345113 
— — |14 
— — 115 
— | — |16 
13 6381 17 
62 630] 18 
— — 119 
(i 625] 20 
q| aalaı 

| 

1 | 3951] 22 
= — 123 
= — 124 
— — |25 
Í 26 
Ex 
11 121 5771 28 
= — |29 
1 631 30 
— — [3l 
— — |32 
36 227| 33 
14 129 2341 34 
— — |35 
33 2851 36 
— — |37 
31 | 1063|35 
8 | 4186| 39 
25 4431 40 


soweit sie als solche 


3% ANIL Anzahl der Betriebe und beschäftigten Arbeiter. 


Noch Tabelle Il. (Schluß.) 
B = Betriebe. A = 


Forsten, 
: : j B Neben- 
de Industrie | Metall- SCHEN, Che- produkte, | Text; e 
sëtz erkzeuge, E axte, | Textil- Papier- 
© der Steine] verar- Instrumente mische JA A eg industrie | industrie 
$ U ` stoile, 
E Städte und Erden] beitung Apparate Industrie Fette. Oele, 
2 Firnisse 
~) 
pal 


| (Gruppe4)| (Gr. 5) (Gr. 6) (Gr. 7) (Gr. 8) | (Gr. 9) | (Gr. 10) 
| mL nn 
| BI EB ATBTN KB] 1B Fei a IB] % 


42 Saarbrücken . Tat arıl Al 30l 40) 2223| 5| 100l 12| 168| — Ja e 


2 229 
43 Straßburg i E. .| 24| 551] 95/1392] 108| 2774112] 378] 16| Jon 12| 3301 16| 587 
44 Wiesbaden . .{ 12| 140| 67| 633| 24 3594 3 221 Ai 1591 2 3J —] — 
Gruppe C. | | | e 
45 Bielefeld 9| 2751 2711675 35 | 10 403 | — —| 1! 233] 20 3082] 12| 913 
46 Bonn . . .1 2011949] 31| 710 39| 1429| 6 571 Si 167| 4 618] 5| 1% 
47 Brandenburg . 1 15] 2915418 D 859| 2 121 4| 151.1 5 1509 — | — 
48 |Coblenz TI Ai ol 2| oi u DT 1 251 bi 151 27 A 11817 
49 Darmstadt . .| 8| 751 32| 817| 37| 1898| 4| 1444| 8| 263] 6 228; 3| 47 
50 Dessau. . . .110| 248] 1511431 9| 30001 2| 1371 3| 2440| 1 11 el 295 
51 [Elbing . ll TI 2871 121158731 1090| 5901 Zi 111 —| =j em 1| 6 
52 Flensburg. . .| 12| 395] 26 | 3281 26| 3310| 1 9| 8| 2021 5 31] 5| 180 
53 |Freiburg i. Br. .| 20| 203] 21| 431| 37| 1051| 2 471 6) 84] 4 981| 7| 40 
54 [Fürth . . . .| 242234] 61ļ1316| 11) 309| 3| 98] 1) 192| a 293| 13| 890 
| 
55 Görlitz - - KO 365] 171 11173| 116| 4559131 160] 5. 1171| 61| 2510| 32 | 148 
56 Hamborn . . .| 3| 46 2 |7 250 4| 1157| 3) 766] ei —I— u oe Me 
57 Harburg a. E. .| 2| 45| 35| 7951 24| 1254[14| 542] 17 2024| 14| 1904| 3| 104 
58 Heidelberg 4| 1371 23| 173] 28 597 | — ed 2| 159] 1 14 3| 33 
59 [Herne i. W. . 4| 80 6| 552 8| 1928| 3 591 2; 32] — =j — | ` ges 
60 (Hildesheim . .| 18| 564] 36 1168 19 T971—| —| 4| 1661 AM 170| 4| 215 
61 Kaiserslautern .| 15| 365| 10| 986] 12| 3243] 1 10] 1 3 4| 2171| 3| 104 
62 |Königshütte OS.| 4| 196 9| 125] — —I 2| 55l —| —|— —| 4| 120 
63 Liegnitz . . .| 17| 440| 27| 372| 75| 1928| 7| 153| 6| 100] 19| 1159 5| 114 
64 ES SR, éi 10681 DI 17] 818717 | 593] 7| 340| 3| 2400| 4| 70 
| 
65 [Ludwigshf. a.Rh.| 6| 271 71 158] 24| 3545112 112102] 1| 108] 2; Am 1| 24 
66 Lübeck . .418| 638] 4312084 20| 2288111 264 Li 109 1 In 6| 61 
67 Mülhausen i.E..| 10| 180| 48| 467] 70| 5992114 125] 4! 1691114154800 7| 83 
68 |Mülheim a. Rh..| 5| 661] 12/3 800 Ti 1801| Däi 5134 2| 1051 2 689 3| 58 
69 M.-Gladbach . 4| 22 TAE: 2 RT I 2] 2, 3711241293 1| 62 
70 (Oberhausen I 8| 6885| 29| 1 248 19| 24231 6 Dur sl zs cl 1| 47 
71 Offenbach a.M..| 16| 4855| 47 14.404 59| 37291 8| 10981 19 | 7751 8 2761 17 | 352 
72 (Osnabrück 13| 267| 30| 248 35| 14911 2] 211 51.1467 9 1214 "ci 321 
13 |Potsdam -| 7| 121 30! 651 22 3391 1 UCI 31 2081 -3 12] 2| Au 
74 Recklinghausen .| 3| 76 al 303 2 604 | 1 531 —| —I U 106 —| — 
15 ‚Regensburg . 7| 1531 17| 363] 12| 461] 2 | 149] 3, SiI 2 OU 6| 235 
76 Remscheid 5| 62] 11812019] 536 | 6987 I— | —| 8, 174| 10 161| 16| 144 
77 Rostock . . .| 4| 185] 2312681 — — | 2| Sat 1 151 — em ad — 
78 (Solingen .| 4| 1431] 103 |6 676 $ 284 | — sed (ër AKT (A = sm 14 | 470 
79 |Würzburg . III 224| 19| 215 23| 17611 di 62, 10 48] 17) 184 I 24 
80 Zwickau . . .ı 26|1 3201 25 11857 CH A Aria E int — | IT 7170 


* Die in den größeren Städten nur vereinzelt vorhandene Gruppe 3 (Bergbau, Hütten- 
| genannt werden, in dieser Rubrik vereinigt. 
Anmerkung auf Seite 387. 


Digitized by Google 


NVI Anzahl der Betriebe und beschäftigten Arbeiter. 


beschäftigte Arbeiter. 


Industrie WA 
Nahrungs- Beklei- Reini- Poly- 
Leder- der Holz- Bau- 2 
i u. Genuß- dungs- gungs- y graphisch. 
industrie u.Schnitz- ınittel gewerbe ewerbe gewerbe Gewerbe 
stoffe G g 


(Gr. 11) (Gr. 12) (Gr. 13) (Gr. 14) 
ke e aa a A A E A FINN 
| | | 

931 36! 3661 161) 721 me 74 
502| 102| 1291| 444 | 4673| 285 | 292 
—| —| 42| 338| 162) sös| 203| 17 


15| 1671 29|; 910] 13| 353 
42| 470110513506] 48 |1 330 
18; 138| 21| 175] 27| 481 


4| 970| 16| 351| 17/1129] 83) 5273| 10| 184| 9| 258| 13| 494 
t| 3581 33| Soul 177| 702| 137| sel 9| 901 15| 214| 24| 486 
11| 361| 27| 324| 52| 190| 70| 743| 4| 31| 20| 998| 8| 589 
I 25| 224| al 636| 48| 483| 7| 78[5)4| 292| 11| 19 
ı! 5f 52| 1066 152 | 617| 142 698| ai 215| 80/1505] 33| 840 
=j sl 9) | ui 1ul Gi aal Al oriali =] — 
(UI 12| 15| 752 4| 3795 Al 6j —| —| 8| 3837| 3| 112 
2| 30| 31| 265| 99| 492| 38) 222| 13| 111| ai el 20| 140 
2| Aal 48| 726| ml 993| 69| 385| 17| 128| 58|169%90| 23| 951 
—| —| 59] 2318 ol 525| ui eeni el ol 26|. 640| 7| 485 
108| 323| 195| 1011| 333| 1867| 843| 19061343 | 747 |147 1647| 32| 484 
—| =| =| — 1 SE ak: el "2 BON Be es 
82781] 31| 13071 92| 859| 53| 19| 5| 69| 2111749] 4| 8 
1|} sl 27| aal 831 1328| ol 366| 5| 129| 62| sl 20| 237 
=| — 4 88 3| 101 1 16| 1| 48| 236lı328| 3| 59 
3| 22| 42| 173| 113| 1165| 73| oul 9| 87| 15| 226| 21| 270 
4| 106| 15! 1996| ıs 1351 al 281| 2| 531 25| 450| 8| 235 
2| 16 4| 320 6 79 GI gë S S di" T zen eg 
11| 93| 62| 16661 288 | 11351 101) eeal 8| al al 35| 13) 253 
513498 4| 3361 11 33 | 101 8| 399] 10 bal 4 41 
—| —| 6| 131| 14| ml 1) 36| 1| 23] 37|2964| 6| 369 
—| —| 73|1255| 170| 2481| 33| 430| 12| 108| 34| 288| 6| 130 
6| 66| au 350| we 717| 153| 1127| al 104| 70/2206] 35| 362 
4| 585 gl 412| 13| 409 4 Goal =| —| Al 45| 3| a 
1| 27 3 45 3 iSl 4881| 166 I E JA ai 201 oi ge 
| | D | 
1) mäi 24| 305| 126 | 40I o 367] 4 41 al 132| 8| 9 
133 5041| 58| 1091| 122| 505] 20) 1650| 7| 52| 27/1119| 12| 580 
4| 20| 40) 767| 116| oul 160| 1258| 10| 128| 17| 164| 12| 206 
4| 52| 21| 494| 79| 860| 77| 383| 8| 111] 12| 256] 13| 358 
—| — 3 el = _ 1 isf ı| 13] 18j142) —| — 
—| —| 14| 367| 17) 1479 o 1771 A| ul 3411170| ol 375 
—| —| %| 328| 152| 619| 116 228| 13| ei 7011225] 16| 275 
| 123] 10| 2171 19| 6931 19 301 al 1661 9| 2341 —| — 
5| 83 d 54 2} 116 N 2331 ai 81 sl I 6| 210 
1|} 13| 22| 324| 26) 110651 29|) 532| 5| 179| 46|15201| 18| 1221 
; 15! 869 zi 1751 ai 6s4| ı Oh a E — 


| 
und Salinenwesen, Torfgräberei) ist mit einigen anderen Industriezweigen. so weit 
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(Gr. 15) | (Gr. 16) | (Gr. 17) | 3* usw.) 


Sonstige 
Industrie 
(Gruppe 
Sr A 
2| 6344 
29 861 
ZER 
21 427 
1 60 
1 12 
28 | 2 639 
2 26 
18 110 
36 T20 
54 191 
14 24 158 
3| 178 
14 55 
5 (11 001 
u | 55 
2| 9157 
1| 3 
3! 284 
13) 309 
3| 828 
6 403 
3| 480 
5 259 
8 | 2235 
31 533 
2| 2560 
4| 6396 
1 267 
105414 


Laufende Nr. 


sie als solche 
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Tabelle III. Die im Jahre 1912 vorhandenen Betriebe und Arbeiter, für die besondere 
Vorschriften des Bundesrats gemäß A 120e der Gewerbe-Ordnung erlassen sind, soweit 
diese Betriebe nicht in Übersicht I und II nachgewiesen sind. 


Anzahl der Betriebe und beschäftigten Arbeiter. 


B = Betriebe, A = Arbeiter. 


Maler-, 
Lackierer- u 


[| Anstreicher- 
Städte Konditoreien | Werkstätten 


Gast- und 
Schankwirt- 
schaften 


(zuGruppe 13 zuGruppe 16)[' zuGruppe 17)|(zuGruppe 22) 


Gruppe A. 


Breslau . - - . 
Charlottenburg . 
Chemnitz A: 


Göln a. Rh. .. 
Dortmund ?) . . 
Dresden `, . . » 
Duisburg 3). . . 
Düsseldorf. . . 


Essen (Ruhr). . 
Frankfurt a. M.. 
Hamburg ... 
Hannover ... 
Kiel. ..... 


Königsberg i. Pr. 
Magdeburg. - 
München. ... 
Neukölln. . » . 
Nürnberg 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona. »... 
Augsburg .. » 
Berl.-Wilmersdf. I\ 
Berl.-Schöneberglj 
Bochum. . . . 


Cassel. . ... 
Crefeld 

Danzig . .. . 
Elberteld ®). . . 
Erfurt... .. 


Gelsenkirchen 
Halle a.S.) . 
Karlsruhe i. B. 
Mainz . ..-. 
Mannheim . . 


Mülheim (Ruhr). 
Plauen i.V.®), . 
Posen .... 
Saarbrücken . . 
Straßburg i. Els. 
Wiesbaden. . . 


B | 


43 
35 


17- 


00 . 
II CU Vë, o 


en a a PER a a nr E ër? Geet 


N 


B! A 
| 


2 618 | 13 802 


296| 1008 
384! 1451 
223, 1617 
468i 1977 
st 2017 
134| 2964 
122, 302 
320: 1215 
154; 69 
394 1877 
1213| 6129 
252| 1293 
187| 726 
381! 1698 
219] 958 
2427 | 11 566 
47| 134 
2359| 1251 
103| 528 
22931 54 
187| 524 
168! 809 
345: 136 
133, 556 
g2! 209 
285. 501 
102; 607 
245 | 553 
on 103 
150; 411 
Z= | BE 
| 
50: 111 
231 904 
184 521 
144, 403 
620 | 2085 


*) Zu Gruppe 4, 6, 7, 9, 11, 12 je nach dem Vorkommen. 
Anmerkungen auf Seile 3%. 
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Noch Tabelle II. 


Bäckereien Maler-, Buch- Gast- und Sonstige Summe 


Lackierer-u. | druckereien , 
Skate K k 3 Anstreicher- | und Schrift- ee Betriebe der 
o eje sc 
Werkstätten | gießereien (*) Betriebe 


(zuGruppe 13)((zuGruppe 16)|(zuGruppe 17)|(zuGruppe 22) 


U I FT Ja 


| 

Gruppe C. | 
Bielefeld. . . .| 105 | 167 |146 | 261 13 43 35 | 184 12 23 1 311 678 
Bonn. » . e.f 80 51 | 67 | 226 2 10 15 | 317 11 33 | 235 637 
Brandenburga.H.| 72 | 1% | 12 35 3 | 126 1105 | 105 12 82 538 
Bromberg . . .| 60 ! 1125 | 32 | 108 7 66 1 207 | 408 20 | 198 | 326 | 1905 
Colberg - . . .| 58 | 103 | 27 | 124 2 2 |166 | 293 8 261 556 
Darmstadt . . .| 73 | 165 | 75 | 220 — jį — 1116 | 377 8 20 | 272 182 
Dessau. . .. . 125 | 206 | 39 | 208 4 | 18 64 | 196 6 37 |238 665 
Flensburg . . .| 39 94 | 37 67 1 1 į] 165 | 182 7 13 1 249 357 
Freiburg i. Br. .| 76, 153 | 43 91 — | wm wm — 12 21 I 131 265 
Fürth ..... 150 | 242 | 30 | 103 8 | 21 41 70 16 62 | 245 498 
Gleiwitz. . . .| 81 | 389 | 37 58 8 | 314 I 155 | 672 11 | 354 | 292 | 1787 
Hamborn . . JA 70 | 130 | 29 | 245 3 39 | 133 52 1 | 152 | 236 618 
Harburg a. E. JA 57 | 120 | 34 | 136 1 2 1 228 | 111 8 29 | 328 398 
Heidelberg . . .| mi 183 | 32 80 20 | 2371 — — 8 18 | 150 518 
Herne iW. . .| 87: 116 | 27 77 5 11 | 113 37 2 9 | 234 250 
Hildesheim. . .| 45 86 | 42 | 111 _ — 69 | 280 13 21 | 169 498 
Kaiserslautern .| 73 | 138 | 41 96 6 30 55 90 DAN 29 |186 383 
Königshütte OS. 1 14 3 60 4 | 118 — — 5 | 207 13 399 
Linden v. H. . .| 228 | 241 2 18 6 18 — — 10 246 
Ludwigshf. a.Rh.| 116 | 162 | 57 | 126 9 45 | 113 | 143 12 37 |307 513 
Lübeck . . . A 26 | 250 4 97 24 | 443 1 — — 7 | 239 61 | 1029 
Mülhausen i. Els.| 60 | 108 | 28 96 = — 1165 | 683 9 26 | 262 910 
Mülheim a.Rh. .| 69 | 124 | 33 64 4 12 | 167 22 6 15 | 279 237 
M.-Gladbach . .| 100 | 132 | 63 | 152 28 | 743 1 284 | 112 11 78 | 486 | 1217 
Oberhaus. i. Rhl. 78 | -UE kees — = 30 67 3 3 1 106 150 

| 

Offenbach a. M..| 31 52 | 36 , 98 17 | 283 18 28 11 | 294 | 113 155 
Osnabrück . - .| 55 | 110 | 57 ; 15 | — = zu "es 6 14 | 118 | 319 
Potsdam. . » «| 62 , 147 | 24 1 2 — — 6 21 93 265 
Recklinghausen .| 59 | 144 | 45 | 121 T 93 23 46 4 11 | 138 415 
Regensburg . .| 72 | 275 | 43 | 198 15 | 221 | 163 | 593 17 | 116 | 310 | 1408 
Remscheid. - .| 24, 117 | 70 | 1% 16 | 275 | 134 | 282 5 62 | 249 934 
Rostock . . . AJ 97 | 198 | 61 | 199 14 | 244 6 313 16 | 252 1 250 | 1206 
Solingen: ...4 701, 149 | 36 | 105 | 13 76 1911| 20 6 30 | 141 

Spandau. - . 93 | 266 | 29 | 240 9 | 120 | 395 | 102 4 4 1530 132 

ürzburg . . .| 137 | 315 | 38 | 135 8 25 | 178 | 368 d 31 | 370 874 
Zwickau... 5 19 2 26 11 | 432 11 | 148 2 99 31 184 


*) Zu Gruppe 4, 6, 7, 9, 11, 12 je nach dem Vorkommen. 


Anmerkungen zu Tabelle Ill. (Seiten 392—393). 


1) Ausschließlich 107 Betriebe ohne Arbeiter. 

?2) Die Zahlen sind bereits in denen der Tabelle I enthalten. 

9) Vergl. Anmerkung ?) zu Tabelle L 

4) Die Betriebe der übrigen Gruppen sind in den entsprechenden Zahlen der 
Tabelle I mit enthalten. 

5) Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1913. 

$) Darunter 16 Betriebe, d. z. Zt. keine Arbeiter beschäftigen. 

1) Hier sind nur diejenigen Betriebe aufgeführt, welche Arbeiter beschäftigen. 


XVIII. 


Gewerbegerichte 
in den Jahren 1911 und 1912. 


Von 


Dr. J. Hartwig, 
Direktor des Statistischen Amts der freien und Hansestadt Lübeck. 


Die Übersicht über die Tätigkeit der Gewerbegerichte in den 
Jahren 1911 und 1912 schließt sich an die im 19. Jahrgang für die 
beiden Vorjahre gegebene an. Die Zahl der Städte, die bei ihr be- 
rücksichtigt sind, hat sich um eine, nämlich Hamborn, vermehrt, so- 
daß die Zusammenstellung nunmehr ihrer 94 umfaßt. 

Die Angaben beziehen sich im allgemeinen wieder auf das Kalender- 
jahr, nur 13 Städte, nämlich Berlin, Charlottenburg, Duisburg, Erfurt, 
Frankfurt a. M., Hagen, Hamborn, Königsberg, Königshütte, Mainz, 
Neukölln, Posen und Stettin, haben ihren Anschreibungen das Ver- 
waltungsjahr zugrunde gelegt. 

Wahlen haben 1911 in 23 und 1912 in 35 Städten stattgefunden, 
wobei von den Arbeitgebern 11195 bezw. 18041 und von den Arbeit- 
nehmern 111133 bezw. 277615 Stimmen abgegeben sind. 

Die Wahlbeteiligung in den einzelnen Städten war folgende: 


Arbeit- | Arbeit- | 
geber | nehmer 


Arbeit- 
nehmer 


Arbeit- 
geber 


Stadt 
1911 


Stimmen 


Stimmen 


Barnıen . 211% 


Berlin-Wilmersdf. : Lübeck . . A 270 2 619 
Bromberg 3 Ludwigshafen . i 293 6 514 
er ı Mainz. . ? 94 3 452 
Crefeld S Mülheim a. Rh. 115 8 632 
Darmstadt . Münster L.W.. . == 22% 
uisburg . . . ' Neukölln . . . 973 5814 
Frankfurt a. M. . | Stettin `... . 688 1 883 
Freiburg i. Br. | Straßburg . . . 276 | 2127 
Halle aa S.. . i | 
| Wiesbaden. . . 191 3060 

Hamborn .. Zwickau. . . . Sr. * 930 


Königshütte OS. j 
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SL Bees 


| Arheit- | Arbeit- ` l Arbeit- | Arbeit- 
Stadt geber | nehmer Stadt geber | nehmer 
1912 BES Bee un 
Stimmen Stimmen 


Augsburg . . » 704 | 10353 . 


Essen . ; 17 18 666 
Berlin. ; 6327 , 104277 Flensburg . . 5 136 
Berlin- -Lichtenbg. 590 2 393 Frankfurt a. O. 26 919 
Berlin-Schönebg. 130 1 859 Fürth. . . 174 2 067 
Beuthen. . . . — 16 Gleiwitz . en i 605 
Bielefeld . .. 129 7 548 Harburg . 292 2 858 
Bochum. . . . 41 5 983 Herne . 2 598 
Bonn . . , 108 3166 Hildesheim 109 2030 
Brandenburg Sté 124 1 2593 ||| Kiel . . 81 2394 
Braunschweig. . 141 950 Liegnitz . 94 2139 
Breslau . . .. 811 9 493 Mannheim . . 1104 11 969 
Coblenz . . . . 39 1 383 M.-Gladbach . 127 13 286 
Cöln . . 2... 1423 26 418 Nürnberg 1 984 | 15 212 
Danzig . . . . — 4 631 Pforzheim . 265 810 
Dessau .. .. wm 2 991 Posen . 1 277 3453 
Dortmund . . . 463 4658 Recklinghausen . 3 312 
Elberfeld . . . 501 4779 Solingen 660 6070 
Erfurt . ... 290 —_ 


Die Wahlresultate von 1911 lassen sich für 20 und die von 1912 
für 28 Städte mit denen früherer Jahre vergleichen. Danach war die 
Wahlbeteiligung der Arbeitgeber 1911 um 3060 Stimmen oder 38,1% 
größer, dagegen 1912 um 305 Stimmen oder 1,8% geringer als bei der 
Vorwahl, während die der Arbeitnehmer um 718 oder 0,7% bezw. 31513 
oder 13,7% anwuchs. | 

Zahl der anhängig gemachten Klagen. 1911 wurden 87558 
und 1912 87112 Klagen eingereicht. Die Zahl der bei sämtlichen 
deutschen Gewerbegerichten erhobenen belief sich in der gleichen Zeit 
auf 119774 bezw. 120380. Danach wurden 73,1% bezw. 72,3% (in den 
Vorjahren rund 74%) aller gewerbegerichtlichen Klagen in Städten mit 
mehr als 50000 Einwohnern angebracht. Im Vergleich zum Vorjahre 
haben 1911, von Hamborn abgesehen, 2275 oder 2,7% Klageerhebungen 
mehr, dagegen 1912 446 oder 0,5% weniger stattgefunden. 

Was die Stellung der Kläger im Beruf angeht, so wurden 
81958 bezw. 82062 Klagen von Arbeitern, 5333 bezw. 4827 von Arbeit- 
gebern erhoben und 263 bezw. 219 zwischen Arbeitern desselben Arbeit- 
gebers angestrengt. Von 100 Klagen kamen also 93,6 bezw. 94,2% auf 
Arbeitnehmer und 6,1 bezw. 5,5% auf Arbeitgeber, während der Rest 
auf Arbeiter desselben Arbeitgebers entfiel. Im ganzen Reiche belief 
sich der Prozentsatz der von Arbeitgebern erhobenen Klagen in der 
gleichen Zeit auf 6,8 bezw. 6,3, war also höher als in den Städten mit 
mehr als 50000 Einwohnern, eine Erscheinung, die schon seit Jahren 
zu beobachten ist. 

Zahl der erledigten Sachen. Von sämtlichen anhängigen 
Rechtsstreitigkeiten, einschließlich der aus den Vorjahren übernommenen, 
wurden, soweit die vorliegenden Angaben erkennen lassen, 1911 2320 
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oder 4,5% und 1912 2262 oder 4.4% vor Ansetzung eines Termins 
zurückgezogen. 

Die Summe der nach Ansetzung eines Termins erledigten stellte 
sich 1911 auf 85834 und 1912 auf 84455. Die Art und Weise ihrer 
Erledigung ergibt sich aus der nachstehenden Zusammenstellung; ver- 
gleichshalber sind die Zahlen für das ganze Reich beigefügt. 


Es wurden erledigt | | im 


durch , v. H. Reiche 


35 392 41,9 


| 

| 
Vergleich ` 36931 | | 40,4 
Verzicht (S 306 Z. P. KI 1119 1,3 2,7 1347 1,6 2,9 
Anerkenntnis . ; ; Ws | ln 1,3 153 09) 12 
Versäumnisurteil . 9 810 11,4 10,3 9982 11,8 10,7 
anderes Endurteil 12693 | 148 | 154 1 12150 | 144 | 14,8 
Zurücknahme . 13 584 15,8 il 28 13 674 16,2 \\ 30.0 
auf andere Weise 10 789 8 1 11157 13,2 y j 


Danach werden die meisten Sachen nach wie vor durch Vergleich 
erledigt, ebenso im ganzen Reich, wenn auch dort die Vergleichsziffer 
etwas niedriger ist. In den Städten mit mehr als 50000 Einwohnern 
war die Vergleichshäufigkeit wieder eine sehr verschiedene; von je 
100 Sachen wurden nämlich verglichen in 


1911 | 1912 1911 | 1912 


Hamburg . . . . ` [| 65o | 645 | Spandau . . . . . | 455 | 450 
München . . .„ . 64,0 | 59,6 | Würzburg... . 45,1 | 54 
Regensburg . . . ? 62,0 | 52,9 || Harburg . .. à. 44,» | 33.9 
Pforzheim. . . . 61,1 69,4 | Hildesheim . . » . 44,8 38,3 
| 


Leipzig - -. . ... 56,4 | 51,2 Kiel ee 445 | 44,6 


Frankfurt a. M.. . . 1 533 | 579 Berlin-Schöneberg . | 443 | 43. 
Dresden . . .. 525 | 51,5 Berlin-Lichtenberg . 43,6 | 40,0 
Darmstadt . ... 524 | 5Lı Freiburg i. Bre.. . . 43,4 | 474 
Cassel . . 2 2 2.1593 | 374 Hannover. . . . . [ 433 | 435 
Elbing . . .». 2 . . | 520 | 52, Posen . . 2 22.188 | 407 
Ludwigshafen . . . 5ls | 355 Hamborn... à.. 42,9 36,9 
Crefeld . . . ... 50,9 | 43,8 Kaiserslautern . . . 42,3 | 305 
Rostock . .... 50,6 41,2 Ulm. . NEEN 42,3 44,4 
M.-Gladbach . . . . 49,7 324 || Osnabrück . . ; 422 | 36,5 
Liegnitz . . ... 495 | 52,4 || Berlin-W ilmersdorf ; 41,0 | 36,8 
Zwickau `, 48,3 | 50,8 Metz. as.. 40,8 | 379 
Gelsenkirchen . . . 482 | 434 | Berlin . 2» 2.2... 40,7 | 38,2 
Straßburg i. E.. . . 48,1 46,5 Chemnitz . 2. 2... 40,6 | 43.4 
Cöln. .. ne 47,9 50,9 IF Barmen . SW? 40,4 39,5 
Potsdam . .... dia | 524 Linden v. H.. es Je 40,1 | 34,8 
Lübeck. . SEENEN 475 | 495 d Bremen . SC 392 ı 42,6 
Münster i. W. . . . | 474 | 521 | Königshütte os . . | 39s | 42 
Heidelberg . . . . 47,0 37,7 Offenbach. . . . » 38,9 40,2 
Stuttgart . . . .. 46,9 47,9 Breslau. . . 2... 38,1 | 38,9 
Plauen . . ...- 464 | 496 I| Königsberg .... 37,7 40,2 
Stettin. . . . . . f 461 | 495 ||| Recklinghausen . . | 37,6 38,7 
Dessau . . .. a. | 45,7 | 42,0 I Wiesbaden . . . « | 37,6 | 36,0 
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1911 ` 1912 1911 | 1912 
Remscheid . . . . 37,1 418 Erfurt . . Be Dr za 30,6 | 31,7 
Aachen. . . a. 35,6 | 414 Beuthen SEN GES 30a | 23,3 
Augsburg . . . . . 35,0 | 33,7 Mülheim (Ruhr) ae 30,4 | 33,6 
Bonn . CN 34,8 | 32, Altona >. . . . a. 284 | 26,6 
Charlottenburg Er a 348 | 29,4 Coblenz . . » .. 28,3 | 27,2 
Neukölln . . » . . 34,8 36,7 Braunschweig . . . 27,5 35,0 
Saarbrücken . . . . 34,8 | 35,2 Brandenburg. . . . 274 | 34,5 
Görlitz . e, 315 | 25,2 Duisburg . . . . 27,3 | 27,8 
Elberfeld . . . . . 344 | 33,1 Herne . . e A 27,0 | 24,7 


Solingen . . .» . . 34,1 33,1 Mülhausen i. E. se 27,0 22,8 
Bielefeld . . . - - 33,7 | 496 Mainz . . 2... 26,8 | 30,0 


Mannheim. . . . . 33,6 36,4 Dortmund. . . r 26,6 24,3 
Hale . . be a 33,5 | 35,6 Gleiwitz ee 25,4 22,8 
Mülheim a. Rh. TE 32,9 28,0 Bromberg. .... 24,1 32,5 
Düsseldorf . . . . 1 328 | 306 ||| Hageni. Ww. . . . . | 2330 | 209 
Flensburg. . . . .» 32,3 39,8 Nürnberg . : . . . 21,2 25,5 
Magdeburg . . . . 1 32,3 | 30,4 Essen . eo 20,5 | 16,2 
Bochum . ..... 32,8 25,5 Frankfurt a 2. O. Be 19,5 22,4 
Danzig . . . a. 31,7 26,9 Fürth .B. . . .» 15,9 10,2 
Oberhausen . . . » 31,7 26,1 Karlsruhe. . . .. 6,9 8,4 


Ebenso ist der Prozentsatz der Versäumnisurteile in den Städten 
mit mehr als 50000 Einwohnern höher als im Reiche, dagegen der Ver- 
zicht, das Anerkenntnis und das andere Endurteil verhältnismäßig seltener. 

Die Zeit, innerhalb welcher die Prozesse beendigt wurden, betrug, 
vom Tage der Erhebung der Klage an gerechnet, für 


die durch andere End- 
urteile erledigten Sachen 


1911 
Fälle v H 


sämtliche nach Ansetzung eines 
Termins erledigten Sachen 


11 m 
Fälle |v.H. 


weniger als 
1 Woche . 
1—2 Wochen 
2 Wochen bis 
1 Monat 
1 Monat und 
mehr 


|| 
4,5 | 


Danach haben rund 60 v. H. aller angebrachten Sachen in weniger 
als einer Woche ihre Erledigung gefunden, und auch da, wo ein 
„anderes Endurteil“ erging, hat der Rechtsstreit in einem Viertel aller 
Fülle weniger als eine Woche in Anspruch genommen. 

Der Wert des Streitgegenstandes stellte sich bei allen an- 
hängiren Sachen, d. h. einschließlich der aus früheren Jahren über- 
nommenen, auf 


mu | 1912 
Zahl der Fälle 


bis 0 A 39 973 1.838557 43,5 
20—50 M 25174 28,2 | 25 217 28,5 
50—100 A. 13701 : 154 " 14265 16,1 
mehr als 100 M . 7179 | 80 © 1305 8,3 
nicht festgestellt . 3207 3,6 | 3 226 3,6 


[Fortsetzung des Textes- auf Seite 410.] 
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Tabelle L Übersicht über die Geschäftstätigkeit 
Anhängig gemachte | e ol, = Von den Re like Din Zeit im re 
Rechisstreitigkeiten 295 SS wurden erledigt b) (Sp 13 erledi 
-m S "SkSet-—— ] vom aza der 
zwischen Arbeitern |o= S so D davon durch an ge- 
and Arbeit Si SEHR ks IK SS | | i Cake? = 
TY” T = 7 ei KO - 
Städte ES p u be 9 SE Wë ERR | ef f> | an weniger 1 Woche 
= e Bl Pr Ch men a N KE o EN | KE SE bai m | Bi ale bis (aus- 
F = | SEU EK LEI Ö A215 5% ngj., S ` schließl.) 
a | & 1.885122] CT = | S |28 238 25 # Eh Wochehw 
= = |S2ls82 JE oli = = |B 5123197 sE 2 Wochen 
a E- HEJ e | o Iere 13-8 
A = Ce < v j> o L Q b D | el = E, Sn 
E C ka em al EK A LACH “| 2 As ae |b.| a. |b. 
1 2) 3 aloi 6 Iz| 8:19 |1olulı2]|ıslıa] ıs |1e] ı7 lu 
Gruppe A. | | 
Berlin . . |14 202[13 214| 905 | 83 490[13 38055 446| 334 62 1203811159 4341] . | 43] _. 266 
Bremen 838| 88| — 354| — |11 | 148| 190| 198| 6211115] 211| 58 
Breslau i 1827| 87| 96 28|- — |14 | 273| Ain 156| 6641112] 511/118 
Charlottenburg . 1589| 24| 7 58 38 | 266| 156| 130/1 029| 41| 330| 62 
Chemnitz . 2 387| 187 | 37 91 |77 | 294| 357| 29341 766| 87| 5341162 
| 
Cöln . 4004, 191| 6 — 57 | 404| 469| 888/3 0341154] 8311195 
Dortmund . 1069| 17| — — |49 | 188] 263! 83] 314| 75] 409| 89 
Dresden 2890| 246 | 13 — | 4| 304| 155, 4942 585| 57] 265| 50 
Düsseldorf 2858| 70| 3 — | 3| 247| 482112461 403| 15| 759/139 
Duisburg - 1383| 31| — —|1 ge 450) 85| 445| 20 SEH 
Essen (Ruhr) 1404| 15| — — |59 | 229) 527| "0 9291291] 2661125 
Frankfurt a. M. . 2352| 70| 1 8118| 293| 355| 13ļ1 852/180 373 120 
Hamburg . 5687| 163 | 16 — | 9| 649| 591| 226]2 652|13612259203 
Hannover . DN 27| 2 —| 8| 839 SN oi 77| 11| 151| 18 
Kiel . 450| 17| 2 —| 5| 72| 105| 34| 336| 38 94 44 
Königsberg i. Pr. 1027| 42| 3 | 1135| 138] 132| al 753| 47 193) 45 
Leipzig . 3340| 317 | 4 20 |42 | 232| 69| 333245] 49| 142) 11 
Magdeburg 7115| 24| 6 —|5| 79| 203| — | 5761132| 97| 43 
München 2 932| 92| — — | 7| 252; 199; 201 961 ee 135 95 
Neukölln 937| 34| 1 — 18| 178 155 82| 117| 4 o 34 
| Les 
Nürnberg . DÉEN 65| — — | 8| 117 151 99| 383| 66| 152| 46 
Stettin . 844| 46| 3 7116| 88/ 131| 87| 377| 12] 280| 63 
Stuttgart 1136 g 4 35| 134| 302| al 894/180] 186| 53 
| | | 
Gruppe B. | | | | 
Aachen 454| 31| — -|4| 26 150| 34| 280| ag 131| 59 
Altona . 639| 49| — — |! 5| WO 256) 93| 410/131] 170| 80 
Augsburg . 430| 18| — —|— | 24) 125; 106| 320| 93| 91| 25 
Barmen 670| 258 | — — | 2| 40| 209| 271| 321| 221 213| 97 
Berl.-Schöneberg 716| 10| 9 —| al 137 wn al 211) d 285! 2 
| | 
Berl.-Wilmersdf. 60 5| 5 — | 7| 95| 139) 36] 114| 5] 270) 34 
Bochum DI 11| — — |21 | 119| 139) 79| 295|.18| 223] 37 
Braunschweig 184| 11| — —|6| 26; 54 204 1241 201 Di 27 
Cassel . 818| 23| 2 —| 2| 75 87| 1121 559| 24| 161| 40 
Crefeld . 791| 40| — — | 2| 29| 101| 269| 490| 47| 304| 29 
Danzig. . a iti = — 18| 101 133 126 426) 15| 117 19 
Elberfeld . 924| 170; 1 22 | —; 89/ 69, 249| 799i 13] 178| 26 
Erfurt 317 22 1 2| 42| 74) 42] 91| A 122| 29 
Gelsenkirchen 1119 9| 7 —|—| 65| 113| 229| 947| 51| 133) 97 
Halle ou 35| 4 = 9 131 o 
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der an im Jahre 1911. 


beendigt he TEn. 
WE CLE gegenstandes betrug in 
heb der Klag G be- rbeo 
a dees EC" | B Gewerbe; | GewerbegerichtettH 
= gen et, Lä a ae, ne are es EE et së = or En A 
, | | E IS ı 55 jgn 
2 Wochenļ 1 Mo- | | = er = AR GE 22 Städte 
bis (aus-| nat x 1 S VE EK > -| 52 Jook] ës 
) f x S ni m EE ER vg 2 KZ 
schließl.)| und | 2 = 201.8 S sl 352 232 EE- 
1 Monat | mehr | ® | T | n zol- u 2 SE 38 
| ofal EREE iC d WHK 
a.l b.la.|b.| 2 | | z | 3 |s N M M oM |} M M 
|— eu Ne a ei EN EN u BI o = ZN Ten, ZA nn Ze EN S Sege E e =, 
19 alalal 23 i 24 | 2» | æ |27|28| 29 ai sı | 3 i 33 
Gruppe A. 
. 440158564384 26841278! —| 72] 4362 |379] 13476 965 | 7 750] Berlin 
37| 101 423| 265| 167| 109! Al . . | Bremen. 
109199) 79| 822] 544| 279| 176 | 103 |2)29 2395 | 41050 | 5545 | Breslau. 
26: 91 640; 490| 299| 180 29| 3 936 ; Charlottenburg. 
48: 2111395] 654| 238; 314 —| 11 1192 | 17370 5 395 | Chemnitz. 
| 
91| 77) 29/1 72211345 | 771| 379; —| 12 4658 | 24975 | 6230 | Coln. 
3l127| 36| 414| 355: 214| 113| 31| 5 1400 617 | . | Dortmund. 
32| en 1611457] 845| 375| 1231405| 3 2268 | 34138 | 4604| Dresden. 
225/242 103| 1 341! 815 | 480| 218118] 10 . | Düsseldorf. 
. 221[157:109| 544| 449| 282| 102. 43| 15 1850 | 1963 | 882] Duisburg. 
92] 51 19| 636! 493| ane ue 28| 7 . | Essen (Ruhr). 
5f 11, 101081) 766) 409 | 167 | —| 30 780 | 17695 | 3776| Frankfurt a. M. 
164|232| 88] 2 447/1 669 11025 | 603 | 299 | 33 . | Hamburg. 
auto) aal 257| 215| 116! 66| oi? 850 | 12272 | 258] Hannover. 
15| 15 d 214| 135) 97| 40) —| 4 1 008 78 | — [Kiel. 
37 17 31 586] 294] 104| 67| 38| 5 285 384 347 | Königsberg i.Pr. 
6j An dien 957 | 455 | 209' 384| 1 1143 | 15790 | 5297 [| Leipzig. | 
du, 6l 393| 218| 124| 33| 14| 4 1027 62 | — | Magdeburg. 
. 1.115833) 906 | 521| 181| —| ı 2451 | 67084 |11 646 | München. 
61l255 56| 494| 261; 139. 107| 34| 6 T28 | 2| - [Neukölln. 
9 ad s21) 184° e 55| æf 3 408 | 19081 | 1289 | Nürnberg. 
57, 14| 438| Aus mi 50|108| 3 769 | 65 | 802| Stettin. 
‚45| 565| 318} 181] 139| 75| 8 635 | 13252 | 1000| Stutigart. 
| Gruppe B. 
18! 18| 199| 140 495 |! 75| 154| Aachen. 


28: o 267| 179 380 | 5649 | 2341 Altona. 


Do A 242) 123 o 2| —I — 408 915 | 1725 | Augsburg. 
140) 2| Au 218 335: 56] —| 73 972 | 8843 | 3889 | Barmen. 
83! 38| 318 e ES 5 —|: 2901 116 | — |Berl.-Schöneberg 
| 
57! 23| 268| 174 | 67| 21l 8 696 343 80 | Berl.-Wilmersdf. 
OU 21] 347| 186; 115| 63| 15| 2 402 | 4136 | 383] Bochum. 
6 2 69 58; 32| 27| ol 3 320 89 — | Braunschweig. 
37 0 344 256; 150] 62| 2| — 749 | 11604 | 8081 Cassel. 
16 12| 383) 237| 135, 62) 46] 3 1562 ; 18020 | 2172 | Crefeld. 
o 32| 437 189) 83) 58| el/ 59) . . | Danzig. 
gd gd 677i 251| 117; 41| 17 — 819 | 14771 | 3912| Elberfeld. 
33 12] 144, 107| 54) 24 15] — 47 ` 1720| ‚s6| Erfurt. 
19) 1f 507; 387| 182, "mä —|— 456 ' 42 | — IGelsenkirchen. 
| 13| 254 206] 88 98S 16] 4 Das | 47 | 330 | Halle. 
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Noch Tabelle I (Fortsetzung). 


(tewerbegerichte. 


Städte 


1 


Hamborn . » 
Karlsruhe . 
Lübeck . 
Mainz 
Mannheim . 


Mülheim (Ruhr). 


Plauen . 
Posen 
Saarbrücken . 


Straßburg (Elsaß) 


Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 
Beuthen OS.. . 
Bielefeld, ,„ . . 
Bonn 


Brandenburg a. H. 


Bromberg ` `. . 
Coblenz `, 
Darmstadt, . . 


Dessau 
Elbing 


Flensburg . . . 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br.. 
Dr 7 E 
Gleiwitz. . . . 


Görlitz 


Hagen i. W... 
Harburg a. E. . 
Heidelberg 

Herne 


Hildesheim 
Kaiserslautern . 


Königshütte OS. 
Liegnitz. . .. 


Linden v. H . . 
Ludwigshaf.a.Rh 
Metz 


Mülhausen i. E. 


Anmerkungen auf Seite 402. 


D | überhaupt 


Anhängig gemachte 
Rechtsstreitigkeiten 


zwischen Arbeitern 
und Ar beit- 


ebern auf 
Klage von 
= g 
S | sS 
EB 
< |d 
So 
245 5 
550 | 32 
140 T 
363| 14 
969| 24 
362; 11 
890 | 581 
1162| 14 
548| 11 
211 | 5 
581/ 22 
331 6 
184 2 
454| 27 
291| 12 
90 2 
193| 14 
149 6 
423| 47 
85 8 
277, 17 
99 D 
167 8 | 
288 12 
163 | 10| 
334 | 12| 


dh 
=] 
Hi 
tv 


192 
158 | 

95 2 
207 | 13 
217 5 
252| 23 
134) 4) 
598| 19| — 
326 1 

(83, — 


Von den Rechtsstreitigkeiten 
wurden erledigt 


urteil 


Anhängig gewesene | 
anderes End- 


= | Rechtsstreitigkeit. über- 


„urteil 


desselben 


Arbeitgebers 
Vor Ansetzung eines 


haupt, einschl. vorjähr. 


Versäumnis- 


' Termins zurückgezogen 
Anerkenntnis 


* ` überhaupt*) 


(well 


wvm j eel 


| A E E 


kb kt: 

Se SI 

Géi N 

KS e 
ONV = AS 


IV 
Pa 
vv 


sg 


Die Zeit, in der die 
a) (Sp. 8). die an- 
b) (Sp. 13) erledigt 
vom Tage der Er- 

an ge- 


weniger [1 Woche 
ale bis (ous. ` 
schließBl.) 

I Woche wochen 


able (bh 
15 |161| 17 |18 


| 
171 22] 61 | 23 
2931691 212 |126 
69 8 41| 12 
185| 5113| 21 
562| 94| 325 | 51 


71 3| 144 | 28, 


1 223| 25| 142 | 19 
745| . |289|. 
108) 39] 191 | 57 
99 —| 76 4 
213| 1220| 1 

| | 
| 
911 21 90| 9 
el N 28 

135 11|238 | 54 
. | 40| . | 39 
63) 2| 12| 
- —1,17 
35) 3| 45| 13 
363| 36| 45 | 26 
69| 10| 15 | 11 
a) al 35| 5 
‚|10 11 
69 5| 52| 9 
123| 65125 | 7 
99| 49| 53 | 37 


140 17| 49| 24 
Se 6| 84| 14 

IR 18 
ZE 23| 3 

sl . |10 
94| 12| 82| 20 
148| 11| 59| 12 


Digitized by Google 


XV Gewerbeecerichte. 401 


— — — 


dc i GES Der Wong en Streit- en Kosten der 
en, De gegenstandes betrug in = i 
hebung der Klage © | Gewerbe- 
DEER Ge „<. e. Fällenf) $ |gerichteft) nik a 
| S e E E ag 7 

2Wochen| 1 Mo- = > BE JL Sech Städte 

bis (aus»-| nat = $ A m 2 el 32 v ol LA 
SI S e lajs S el wë | 255 | S@ 

schließl.)| una e SIS le8ls| 3 el Së |232| 38 

1 Monat | mehr a A T n 2 81 — 5 | 2 3 S 5 m ek 
a 4 | 2 27 | = (E ue 
a| b falb. | 2 B| 3a |SS| w |a| M M 
19 |20 [21/22] 23 | 24 | 25 | 26 |27 |28| 29 |30| a 32 | 33 
| | 

91 al 6 A 87 90 | 49 24 | 21 ena v— Le . | - . | Hamborn. 
62 | 48 | 24| 14| 275 | 184 | 85 | 61 | — | 13 609 |. 546 T87 467 | Karlsruhe. 
3 1721| 21 57 | 56 20 | 11 8I 1 — |-| — — — Lübeck, 

50- | 23 | 32) 5i 155 | 143 51 231 151 3 125 | 11| 244 | 3185 | 1440| Mainz. 

86 | 36 | 30| 8| 422 | 269 | 186 76 | 67| 5 _ 2426 134 115295 | Mannheim. 
| 

113 | 37 | 40| 16| 148 | 121 79 | 37 4| 2 309 | — 529 | 1774 232 | Mülheim (Ruhr). 
60 | 15 | 12) TI 732 | 242 | 69 | 21 |430| 1 5585| 3. all | 6 310 | Plauen. 

120 22 . | 666 | 279 | 134 | 106 | OI 3)59 SI, 400 25 21 Posen. 

129 | 35 [101| 18] 267 | 172 83 D4 11.2 232 | —I; 328 9 — Į Saarbrücken. 
er —-185| a E E: ; . [Straßburg (Els.), 
66 | 10 | 46; 5] 226 | 186 | 125 13 CH — 13 — 102 | 20 151 | Wiesbaden. 

| 
| Gruppe C. 

18 | 29 | 62| ı2l 143 | 102 | 70| 35| 12| 2| 101 al 336 | 33 | 174| Berl.-Lichtenbg. 

25 12] 88 53 35 12 CO WE 338 | — 275 900 — | Beuthen 
67 | 19 | 32| 81 297 | 79| 40 | 84| —I| 1 248 | — 202 33 1 į Bielefeld 

29 9| 104 | 117 53 | 27 | 10] 31 1069 | — 662 3 150 951 | Bonn 
1 H 4 42 | 26 10 12 cl — 14 |. 108 | 1080 203 | Brandenburg a.t. 

29 | . | 131 108 | 61 19 21 Di -9 115 | — 96 | 1451 244 | Bromberg 
49 | 22 | 27) D 56| 64 | 25 16 1] 4 SUN 141 800 146 | Coblenz 
t8} 81 a 51208 |169|) 65 | 31 | —| Ai 332 | 13l 191 | 3672 588 | Darmstadt 
10 2 | —| —| 35 38 11) © 61 — 283 2 969 Dessau 
26 | 11 | 12| 5j 141 1714| 2883| 18| avl 2 85 | — 113: — 1 >| Elbing 

| | | 
e 7 18 27| Al 24| 13 ii 1 49 | (e | . [Flensburg 
35 | 21 | 18; 8| 74 59 iSt 34 8i 1 94 | — 144 | D 34 | Frankfurt a. O. 
| S | ——— 

47 4 7 3] 161 68| 41| 31 ti — 116 | — 110. | 1182 Freiburg i Br. 
10 4 s 4 94 61 | Vy dl 2 — — 178 29 | — | Fürth. 
51 | 110 1| 164 | 119| 43| 25| —I—| 189) —| 486 19 25 | Gleiwitz. 
8 1 A 1] 102 | 15 18 | 16 | 14| — 93 | — 235 | 67 — | Görlitz. 
. 64]. |31| 129 | 132| 72| 24 s| 358 | 1000 |2190 | 532|Hagen i. W. 
19 | 12 6 41 113 49 30 19 4f 1 85 | — 132 — 56 | Harburg. 
41 | 10 117) Um 64| 40| 2| —|— 66 | —| 208 | 101 416 | Heidelberg. 

16 | . Al 69 43 34 11 > 7 >29 > 122 | 177 | — | Herne. 
18| 2| 4) ıl a| 28| 9| m) ai mail 40 | 9 |  —[Hildesheim. 
> 5 I —| —I 100 | 103 8 6 DI 100 | —| 320 SU | 108 | Kaiserslautern. 
ai lo dal al al so I —I al | - 332 Königshütte OS. 

46 | 20 | 22| 11| 115 | 72 | 18 | 41] 3 211 | — 145 | 2 262 300 | Liegnitz 
I 91.5 3 7314 37 22 | d 11 3 rei DE 326 | 117 50 | Linden v. H. 

107 | 56 | 62| 191 374 | 131 76 | 16 | 29] 12 115 1 ops 388 4 177 1 717 |Ludwigshaf.a.Rh. 
e ON 31 137 80 63 43 Ai 2 —- | — 312 965 149 | Metz. 

17 117 oi a 300 | 117 32 38 6| — s $ i Mülhausen i. E. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 26 
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Noch Tabelle I (Schluß.) 
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(rewerbegerichte. 


Seege dee 


nn e a, 


Die Zeit,in der die 


Anhängig gemachte cl el Von den Rechtsstreitigkeiten Śp. $) di 
Rechtsstreitigkeiten 23 = D Se wurden erledigt = ef: Ee 
GE We d DECH vom Tage der Er- 
zwischen Arbeitern |o= S Se Ss davon durch an ge- 
und Arbeit- ESCH ER > E z- SE 

N m | Ep 5 N| o ` 
Städte Klage von B- KOER EE- BEN Se lSlë JE | weniger |1 Woche 
= S — 87 GER Ch = |a Ian) S g= Di — + ajs bis (aus- 
S E Së SER <el 3 3 |3% SIE SKI EI Woche dE 
E: = 152 | 23 |S22al. E KE ee EE elu 3157? EE ei? Wochen 
s 2 39/55 KEE EK a | F 18228 Jg [E83 

s|= # edel a ECH [> 133%” |3 INS |a lbf a |b. 
1 21|\3/4/l5| 6 |z| s8 |9 \1olulıeiıalıa| as lie|17l18 
Mülheim a. Rh. | 658| 640 | 17| 1| 674] — | 6601 217 | —| 3| 40 | 67 | 75| 327 | 6|228| 35 
M.-Gladbach . . | 6771 554 |123| — | 681 | — | 664| 3301273) 1| 15 | 43| —| . | 4 24 
Münster i. W. 272 | 266 6| — | 275 |21 | 270| 128| — — | 19 | 10| 49| 93) —| 8; 1 
Oberhausen `, .| 322] 316 Di II 3271 at 312] 99| — |10| 38 1117| 15| 97:41[|151: 45 
Offenbach a. MI 117| 104 | 13| — | 1199] — | 1B| 44 T| 22 | 28] 7| 69 | 101 35. 7 
Osnabrück. `, .I 251| 234 | 16| 1| 254 | 31 244] 103| —| 4| 35 9| 761 121, 5f 801 1 
Pforzheim . . .I 629| 476 |153] — | 646 | — | 6411| 392| — | 1| 43 |138! 67| 482,58] 101: 56 
Potsdam ... 88| 76 | 12) — 91 | — al 42) ckt 5! 19| —| 65| 9| 17| 8 
Recklinghausen, | 170| 162 6| ZU 175 |— | 165] 62| —|—| 24 | 42) 26| 46 |22| 62i 4 
Regensburg DO 48, 2| — KO DO] 31) —|—]| 1 Co wel 121 2 16 | 2 
Remscheid 3531 314 | 39| — | 353 | — I 3531 1311113 | 6| 35 | 68| — | 3412| 92; 24 
Rostock . 159| 153 6| — | 169] el opt mr —|—| 7] 45i Al . ||.) 
Solingen . 1 202 | 942 Se 2 11216 f — |1200] 409| —| 4| 29 |163 525 | 755 1221263, 43 
Spandau , 261 | 256 — I 277 | — | 2641 120] —| 8| 25 | 20| —I 251—1130| — 
ER 317| 280 37 — | 317 | 35 | 281] 119| — |15| 53 | 72| 11] 192/43] 64) 24 
Würzburg 390 | 339 | 40| 11 | 406 | 40 | 3571 161| —| 1| 51 | 59| 131 186 221119! 20 
Zwickau «| 2351 223 | 12| — | 240 | — | 240] 116| — | 6| 26 | 55| 29] 184 | 34| 38: 15 


Anmerkungen zu Tabellen I u. II (S. 398—409). 


Anmerkungen zu Tabelle I für 1911. 


*) In Berlin ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sachen. 
**) In Berlin, Berlin-Lichtenberg, Freiburg, Hagen, Ludwigshafen und Pforzheim 
einschließlich der durch außergerichtlichen Vergleich, Ruhenlassen usw. erledigten 
Sachen. —***) InBerlin einschließlich und inBreslau ausschließlich der aus dem Vorjahr 
übernommenen Sachen, in Breslau ohne die ohne Verbandlungstermin erledigten, in 
Hannover ausschließlich 67, in Ulm ausschließlich 11 ruhender Sachen. — t) In Augs- 
burg, Berlin und Breslau ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sachen. 
— TT) (Siehe den Text.) Die Angaben für Bonn, Braunschweig, Berlin-Wilmersdorf, 
Hannover, Offenbach und Stuttgart beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1911/12. 
In Braunschweig, Bremen, Essen und Hamborn einschließlich derer für das Kauf- 
mannsgericht. — ttt) In Bremen, Breslau, Dresden, Essen, Flensburg und Hamborn 
einschließlich derer für das Kaufmannsgericht. Die Angaben für Berlin-Wilmersdorf, 
Hannover und Offenbach beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1911/12. — $) In Frei- 
burg, Hagen und Königshütte einschließlich Zeugen- und Sachverständigengebühren, 
in Berlin einschließlich der Entschädigung für Vertrauensmänner und in Bonn ein- 
schließlich Reisekosten. — $$) In Freiburg und M.-Gladbach einschließlich sonstiger 

Fortsetzung nächste Seite ) 
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beendigtenSachen EFT Ei, Se 
deren Endurteile Der Wert des Streit- DEES Kosten der 
wurden, betrug gegenstandes betrug in Si 
hebung der Klage d ot V | Gewerbe- Gewerbegerichte ttt) 
he d A SO . ge TT? 
rechnetzzzi J „esee Fällen f) e Igerichtetf) 
2 Wochen] 1 Mo- | X e r 58 | iz Städte 
bis (aus- nat ? ns ZZ e PS? e = = == og | um 
XiTi e læ Isasi £ El 33 |333| 37 
schließl.)| und 2 > = > 231% E OK GËCKAR S 
1 Monat | mehr | A "je gp “ Le 8j = E = ei pe dëi ir 
? al didi 8345| > |?| 88 2a |a% 
a.| b. f'a. | b.| = A Ke S |S | N M Mi e M | M 
19 | 20 [21 |22| 23 | 24 | 25 | 25 27|28| 29 |30| 31 32 33 
78 | 17127 9 376 | 141 67 | 3 | 52 | H a EE: ı Jr . | Mülheim a.Rh. 
i 10 5i 263 | 165 | 63 t6 144 - 167 15 23 17 248 M.-Gladbach. 
67 2126| 7] 124 | 69 A 0 | 11 — 42 |—]| 204 | 46 272 | Münster i. W. 
54 | 21 į 10| 101 159 | 112 36 12 8 41 208 |—- 270 168 120 | Oberhausen. 
9 —T 0 | 36 26 10 T 2 62 |— 300 | 13 | 525 [| Offenbach a. M. 
SEL Ei 1 eat e Gäil 2| Ziel 1 . ; , Osnabrück. 
32 | 19 1 261 51 317 | 199 T4 56 | — 71 431 à 541 | 49 | 363 | Pforzheim. 
A. 2| 21 32 21:1 "22 9] 11 — 18 | — 179 | 3 | — 1 Potsdam. 
38 9119 7] 83| 50| 21 2111-1 135 |— 388 | 78 4 | Recklinghausen. 
0| 2I vi u 2323| 15 T DI = = 9 - 36 — 86 | Regensburg. 
| 
183 | 19 | 44| 13| 204 | 98 K 38 > 65 ici 678 | 4451 |2635 | Remscheid. 
et "d 53 23 13 6 2 HI | — 7 Ch P" | 179 | Rostock. 
132 | 66 | 50| 32] 654 | 257 | 143 T2- 99 - 371 '—1] 1680 |13000 |4000 | Solingen. 
79 | 5130| 15] 126 | 92 A 17 1 1 88 |—] 276 64 — Į Spandau. 
10 31 4 21 205 65 41 6| — 1 63 — 364  — 43 | Ulm. 
dell | | 4] 
39 | 11 | 13|) 61 207 | 117 42 9 | 311 — dé Lee 138 LS: Würzburg. 
15 ) MN 11 93 19 22 27 \ 19 31 323 |— 200 — 134 | Zwickau. 


sachlicher Kosten, in Karlsruhe, München, Nürnberg, Stuttgart und Würzburg ejin- 
schließlich derer für das Kaufmannsgericht, in Linden einschließlich Portoauslagen, 
in Recklinghausen einschließlich erstatteter Kostenvorschüsse. — §§§) In Barmen, 
Berlin-Wilmersdorf, Bromberg, Darmstadt, Duisburg, Frankfurt a. M., Hagen, Halle, 
Leipzig, Ludwigshafen, Mainz, Münster, Stettin und Wiesbaden einschheßlich der 
Kosten der Beisitzerwahlen, und zwar betrugen diese Kosten in Barmen 900 A. in 
Berlin-Wilmersdorf 80 A. in Bromberg 50 .#, in Darmstadt 63,20 %4, in Duisburg 
145,12 A. in Frankfurt a. M. 704 .#, in Hagen 532 .%#, in Halle 330 A. in Leipzig 
4528,64 AE. in Ludwigshafen 978 A. In Mainz 97,85 A. in Münster 221,05 #, inStettin 
802 A. in Wiesbaden 151 A In Freiburg, München, Nürnberg, Stuttgart und Würz- 
burg einschl. derer für das Kaufmannsgericht. 

1) Außerdem 4 Klagen, denen kein Arbeitsverhältnis zwischen Parteien zugrunde 
lag. — ?) Einschl. 11 aus dem Vorjahre übernommener. — ?) Vor dem Termin zurück- 
gezogen, nicht vor seiner Ansetzung. — *) Sollanfall. — 5) 2 Wochen und mehr. — 
*) Ersatzleistungen. — 7) Erstattete. — ®) Einschl. Porto. — °) ProzeBkosten. 

i J 


Anmerkungen zu Tabelle II für 1912. 


*) In Berlin ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sachen. — 

*#) In Berlin, Berlin-Lichtenberg, Freiburg, Hagen, Ludwigshafen und Pforzheim 

einschließlich der durch außergerichtlichen Vergleich, Ruhenlassen usw. erledigten 

Sachen. — ***) In Berlin einschließlich und in Breslau ausschließlich der aus dem Vor- 
(Fortsetzung nuf Seite 408.) 
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Gewerbererichte. 


Tabelle II. Übersicht über die Geschäftstätigkeit 


Anhänge gemachte 
Heu htsstreitigkeiten 


zwischen TSN 


und Arbeit- 


TE ) 
Städte nase 
S| 5 |,888 
= 2 2235 
5| 212887 

La La 
E sf Lë ‚> = 
1 2 |3 45 
Gruppe A. | 

Berlin . .114 486113 420,1024, 42 

Bremen 7861 761 | 
Breslau : 1962] 1907) 51 !)4 
Charlottenburg 1622| 1605: 15; 2 
Chemnitz 24331 2 = 30 
Cöln a. Rh.. 4 488| 4 258 220) 10 
Dortmund 1102] 1 084 17 1 
Dresden . 3148] 2 944| 196! 8 
Düsseldorf 2986| 2906) T4 6 
Duisburg . 1160| 1144) 15 1 
Essen (Ruhr) .| 1268| 1245) 21; 2 
Frankfurt a. M.I 2467] 2383| 82 2 
Hamburg. 5664| 5542! 108 14 
Hannover 1121 691) 211 — 
Kiel 503] 456 15 2 
Königsbergi.Pr.| 989] 950 ad 2 
Leipzig ; 3 844| 3527 309 8 
Magdeburg . 720] 689 21) 4 
München . 3003] 2917| 55, 31 
Neukölln . 1004 976 255 3 
Nürnberg Bu 510° 35! — 
Stettin. SOFI "cw, 49 2 
Stuttgart . 6351 531 100) 4 

Gruppe B. 

Aachen 5204 491; 29 — 
Altona. 102 ee 2a = 
Augsburg 4121 2392| 19 1 
Barmen ; T19 677 102, — 
Berl.-Schönebg.| ao au 10|) 2 
Berl.- Wilmersdf.| 612] 6044 6 2 
Bochum T59) 7838) Ou 1 
Braunschweig . 1651 158) 69 1 
Cassel . 9591 932) 26; 1 
Crefeld 819| 778) A0 1 
Danzig . 111 71 6 — 
Elberfeld . 1150].1011| 139| — 
Erfurt . 373] 361] 12 — 
Gelsenkirchen .| 1190| 1172) 10!) 8 
Halle a. S DA Dt 13 — 


Anmerkungen auf Seite 403 u. 


Anhängig gewesene 


Rechtsstreitigkeiten über- 
haupt, einschl. vorjähriire 


D 


14 S18 
826 

2 053 
1646 
2479 


4517 
1148 
3224 
3013 
1 224 


1291 
2 467 
9815 
127 
513 


1006 
3885 

TDO 
3078 


1032 


575 
828 
680 


521 
{15 
450 
809 
s47 


650 
199 
165 
97:3 
S537 
147 
1163 
380 


1 195 
607 
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Dia Zeit. in der die 


z| Von i 'n eiiiai beta: a) (Sp. 8), die an- 
s V : 
Z EL wurden erledigt b) (Sp. 13)erledigt 
= SI-— -, "> E ee cl vom Tag der Erhe- 
Er davon durch an ge- 
S || | |\......| Woche 
SE ZO , , oche 
25] © KEN e E el YE™EST | bis(aus- 
yA N zech N Per ` z Gi H i . £ 
ZS Al = | = EN|s S al als schließ 
së El e = La Daroz 2 E e lich) 2 
EI € Ge Syn e SES SH Woche Wochen 
Sal a | 5 82|2572757 l 
Gel 3 EE sis K S blah 
Te | soll ı2 sl 1a | ıs [el ı7 iis 
| 
519113 47315 152. 364 | 711199811333 4555] + | 55] - 1290 
761] 324; —| 1| 84| 174| 174| 496/102| 209| 63 
—| 1942] 756! — | 14| 295| 351| 164| 527| 73] 6541125 
s)43| 1582] 465 35124] 306| 267| 11911 166/114| 241| 81 
—| 2 452/1 065) 84 |29| 325) 302) 345/1 755/115| 396) 91 
—| 4499/2 292, — | 57| 368, 456| 885/3 581/169] 628/181 
—| 1103] 265; — | 46| 173] 264) 99 507| 78; 322) 93 
126| 3 013/1 552) — | 6| 407| 140| 43512 626| 52] 239; 60 
—| 2 957| 887) — | Ai 227] 456.13831 998| 18] 552/189 
15| 1 168| 3185| — | 2| 145; 409| 128| 278| 101 343| 56 
11| 1244] 201] — | 37| 257; 477) 491 7163257| 238/109 
—ļ| 2467/1 429] 7|12| 305; 317! 251 7721132] 4851133 
229; 55443 578] — | 7| 584! 590! 267/2 751/164]2008|203 
41 6351 276| — | 6| Dä 57| 103| 891 11| 232| 9 
—| 493] 220| —| 6| 76| 94| 41] 363| 39| 91| 37 
—I 989 398| —|11| 111) 152) 72| 589| 18| 267) 70 
202] 363311 859) 83 |64| 2781 T73; 4513 290| 31] 189| 16 
234| 728] 221) —|12| 91; 170, —ļ| 318| ZU 268] 65 
— 2 968/1 768) — | 7| 347 We 2019 010| 34] 656| 95 
371 3881 363| — | 13; 171, 2239, 701 351| 19| 368| 88 
Im 5451 139) — |14 89) 129) 49] 285| 27| 118| 36 
TO) T31 362) 1/15 6% 91) 89 393| 11| 197) 41 
64| Dou 273) — | 6| 106| 112| 41| 391| 39| 126| 26 
A 464] 102] — | 3| 26 A A 194) 33] 186| 49 
22] 676) 150) —| o 54 Am, 8S4 4341177] 173| 90 
zl 421] 142) — | 2| 35: 115, 111] 275) Gr 102] 30 
—| T64 302| —; 1| 30) 93, 242] 330; 2] 239| 31 
231 750] 323 6| 143 105) 951 351) 12] 190| 17 
271 "mit 215) — | 1| 142! 106) 42] 116) S| 226| 16 
KE 749] 191 29| 1371 208| 62] 226| 22] 231| 54 
bj 1605 56! —| Ui 42, 201 115, 21| 32) 14 
361 9117 341) — | 3| 166) 113| 118] 424) 19] 272| 50 
—į 821] 360) —| 1| 20| 110, 302] 479: 39 278| 47 
—| 71] 191) 1j 9| 92) 125] Du 416) 2] 62) 10 
21 1103| 365] 35) —| 60) 91) 171] 690) o 250) 50 
211 357 113| —!20) 68 69 Aë 97| 51 157| 23 
wei 1183] 514| 238 | 2 e 102| SI 975! Gi 115| 28 
Io Dad 209 —:!14 62i 144) 6S) .} S| . |47 
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der Gewerbegerichte im Jahre 1912. 


deren ndurteile Der Wert des Streit- EEN EE 
wurden, betrug gegenstandes betrug in = l 
b der Kl © | Gewerbe- 
SE “2 2... Fällenf) & |gerichte ff) EEN 
ee en Iess Ki Da Weg "bp II A Ise 
= S Sp j| sa | 3 
2 Wochen 1 Mo x S 2 ER az o Städte 
bis (ans | nat x X% x% =. E = ek: Gë ER 5 © 
schließl.)} und = s Lë 5 (S| 23 1333| = F 
QIB] aj] Ziar 3 E| 289 | ag aF 
1 Monat | mehr .- zöil=-| Tel 2a | 955| az 
a| |114 39: a| 23 |23 |< 
ajbļaib| £ EK G HI M "al A M M. 
19 | 20 1211221 23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28| 29 |30] 31 32 33 
Gruppe A. 
á . 15241 5 920; 44762705 11 3855, — | 79 4370 148114280 | 1097 1176731 Berlin. 
aal dal a ag 210 172| 105) —| Al. J.. j . | Bremen. 
321] 9312101 GO 835| Mi 312| 17118 9251 3750 | . | 2350 147520 | 6940 | Breslau. 
157: 621 18| 10: 624) 471| 318| 186! 471 11 1 !58I 816 ; e Charlottenburg. 
2211 701 80| 26| 1389; 615| 204| 271) —| —| 770 rm 1012 118161 | 5240 | Chemnitz. 
| Ä | | 
230 831 oO 2311922, 1375, 837 | 383; —I 131 1187 | 11| 4561 |25575 | 8821| Cöln a. Rh. 
212) 57| 62| 36; 502: 343: 178 94| 31 5f 773 | 35| 1440 473 e Dortmund. 
108: 215 A0 7/1462 855i 399| 130,378] 5] 4904 vd 2208 134855 | 4 7821| Dresden. 
297] 110) 4911284 889; 507 | 1791541 12] . . . R ‘ Düsseldorf. 
wé 2171155.126/ 495: 344 236| 93| 56| 131 1368 | —| 1882 | 1864 949 | Duisburg. 
172 (lU 32! 520 363 266 | 120; 2; 8 >- < . 7 . Essen (Ruhr). 
191: 425 19| 10) 980) 777| 472| 238) —| 8 2 107 848 118342 | 3133| Frankfurt a. M. 
313 212| 68| 2 289, 1 510; 965 | 643 |408I 281 . ` i e . Hamburg. 
159| 231 81) 14] 266, 239| 111| oi 18| 4 334 "IJ 913 |13 A0 443 | Hannover. 
35! 4 1; 2389) 141) 91 43|) —I 1 224 | 31 875 39 444 | Kiel. 
118 15; 6; 506! 276; 126| 71, 271 —| 303 | 3| 318 309 338 | Königsbergi. Pr. 
95 59| 15) 1599| 1076| 539| 201 470| d 520 | —| 1486 |16823 | 7717 | Leipzig. 
103; 39| 18! 384| 221) 87| 56| 2| 6eļ 481 | 101 934 137 | . | Magdeburg. 
5302| 9271 - | . 11407) 896) 584! 191 | —| D 692 | —| 2442 ‚73284 |12010| München. - 
204 65| 34; 525; 262| 156) 66| 23| 8 352 380 10 , | Neukölln. 
2 77 50 EN 155) 35) 58! 26| onmaug | 424 |20967 | 2919 Nürnberg. 
83) 58; 16; 319) 230: 111) 75| 3] an 42 i 58] 736 34 . | Stettin. 
14 43| 14| 258 Sc 1133| 65) 371 6f 322 | _ 470 12708 | 1000 I Stuttgart. 
| 
| | Gruppe B. 
69! 5 8 255 18 47| 9317| a 12 |—| 478 75 | 143| Aachen. 
OK. 14) 8 79! 180| 147 74! 35 H 646 | — 7104 D 866 452 | Altona. 
38 6 2 255| 113| 43| 19i —| 1 134 |—| 318 | 1920 | 2302 | Augsburg. 
154. 41| 13; 382| 2111 135 Dl] — A 127 , —| 1052 9218 | 2653 | Barmen. 
102 107| 41| 335) 236: 158| 118! — 1 161 432 113 e Berl.-Schönebg. 
166: 551 76i 27| 2021 215 132!) 82! 19] 31 467 | — 660 80 S Berl. - Wilmersdf. 
185) 781107) 54) 4051| 200, 127 67; — I 677 | 20 155 | 4548 50 | Bochum. 
11 71 2 — 59 6 28|) 13! 4| —| 121 | 101 288 49 79 | Braunschweig. 
190 25 9; 497 254 190) 64: 38 7 293 | — 758 111624 659 | Cassel. 
E H g 368) 248! 127 6j 28 3] 166 | —| 1653 |18020 | 1556 | Creteld. 
144 Hu 37: 376. 164 76 70, 61 I t | — SS S | 14821 Danzig. 
151 12 2: 665 275 146 4) 2 1 il. 1 SI9 116.457 | 4576 | Elberfeld. 
"2 26 T) 136 12% 72 = 12| A 245 |32 704 | 1706 | 248 | Erfurt. 
S3 wd mm s77 aa oa asf —| er 91 74 |. | Gelsenkirchen. 
a] 114 Am IS un 55 "ler JA mm 103 Halle a. S. 
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Noch Tabelle II (Fortsetzung). 


Städte 


1 


Hamborn 
Karlsruhe i. B. 
Lübeck 

Mainz . 
Mannheim 


Mülheim (Ruhr) 


Plauen 
Posa- S S g 
Saarbrücken 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 
Beuthen 
Bielefeld . 
Bonn . u 
Brandenbg.a.H. 


Bromberg 
Coblenz 
Darmstadt 


Dessau 
Elbing. 


Flensburg i 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 
Fürth 
Gleiwitz 


Görlitz 
Hagen i. W. 
Harburg . 
Heidelberg . 
Herne . 


Hildesheim . 
Kaiserslautern . 


Königshütte OS. 
Liegnitz 
Linden v. H. 


Ludwigshf. a. Rh. 
Metz 
\Mülhausen i. E. 


ANIL Gewerbegerichte. 


| 


Anhängig gemachte 5.5 
Rechtsstreitigkeiten |25 S 
— 1) e 
zwischen Arbeitern | © S 5 
und Arbeit- kk 
iere auf 2 Prés 
Klage von | 055 
2 = EEr EJE 
3 EE EFE 
5| 3 3232ls33 
el & 18 187 Ss 
2 3 |ı4 5 6 
os| 244|) 4|- | 25 
6021 562| 40| — 616 
181] 118| 3I— | 133 
3131 501 | 11 1 321 
103811017 | 21| — 11055 
4901 487 | LI — 511 
1 564 į 1 035| 527| 2 | 1595 
714] 694| 16| 4 123 
5991 587 | 11 1 630 
263] 256) 7| — 274 
bail 5221 290 4 589 
434| 427 7| — 1!) 462 
2391 2320| 8| 1 245 
2834| 266 | 18| — 298 
3011 285| 16| — | 311 
61 58 3| — 62 
309 300 | 9| — 324 
17841 170 | 8| — 184 
460| 426, 33| ı | 460 
83 69| 14 84 
262] 251 HI 2 271 
UI 102 4| — 113 
1855| 173| 12| — | 187 
310 301 9| — 313 
2601 (D IO) — 267 
341] 326| 15| — 341 
al 219| 28| — | 248 
437| 434 | 3| — 451 
2191 211 H 1 — 220 
168 162 6| — 171 
235| 229| 6| — | 235 
| 
1151 111 | - 118 
1741 170| 4 174 
232 223 9 232 
237| 210| 26| 1 | 238 
110 106 4] — 113 
»59 >46! 12 1 Di.) 
3441 3433| 11 —| 3 
8] 48, —| - 1-19 


Anmerkungen auf Seite 402 u. Im. 


Vor Ansetzung eines 
ermins zurückgezogen 


=] | T 


LEST | 


) 


Von den Rechtsstreitigkeiten x (Sp. 8), die an- 
wurden erledigt Oe? 13) erledigt 
— vom Tag der Erhe- 
davon durch an ge- 

D. | | 
ío | ! |a . [1 Woche 
r an| Ela |E BET | bis(aus- 
laf EIS SAR ge e 
= | = |e8| 857287 #8, y lich) 2 
= =, z3 FIR Sch EK 1 Woche Wochen 

E o | Eo] g o PEPS 

S | > |SsS|<> |s IN a |bla|b 
s | 9 |10|1112|13|14l15 ‚18lır |18 
2352| 93 | — 110 20| 81| 2] 173| 34| 60| a 
5941 50| 1/6, 65|343| 15] 26711501 224 |117 
1115 —|ı!' 161 ol 2] 52 A 201 1 
310| 93 | — | 3| 37| 34! 93| 148| 1|121| 19 
10321376 — (12| 98|185|163| 6341105 230 46 
4941166 — |5 100| 72| 531 138| sl185| 16 
15611774 — |\— |129] 63| 84ļ1 300| 341186 | 14 
7021286 | — | 41 81| 66! 531 541| —| 20| — 
5631198 | — Dol 81!152| 69{ 103| 34| 216| 68 
9711126 | — I—| 11! dal sgi a —I 66| 5 
5731206 | — | 5 d 11| 16] 215| —221| 1 
382 |153 | — | 9| 67| 69| 84| 51| ien 
258 |128 | — |—| 52| 55| 12| 145) 9f 57| 20 
289| 9 | 2|6| 25|101| — 4 . | 32 
Berl Ca el em A oi 8 
308|100 | 44 | 4| 54| 54 —| —/—I. | 3 
173| 47 | — | 3| 17| 60| 35| 54| 17| 39| 13 
417 |213 | — |— | 23| 63 |118| 355| 271 39| 23 
81| 34 |— |—| 3| 11| 26| ee 6f 12| 2 
2621138 | — kl 19| 32| 451 206| 11l 28| 10 
108| 43 | — |1| 5| 32| — 3 S 
156] 35 | — | 3| 16| 50| 38| 11| 4| 29| 10 
310| 147 | — | 1| 48| 16 98| 159) —| 108| 2 
256| 26 | — | 3| 16| 55/113] 55| 12]176 | 30 
338| 77 = 2| 40| 201621 164| 12 114| 7 
230| 58 | — |— | 31| 71| ml 183| 46| 32| 17 
8921 82 | — | 3! 53/160) 94 ol — 88 
2181 74| =] 1| ı2| at, 66| 151| 16 42| 21 
167| 63| 3|2| 21| 21| 6| 56) 8| 78| 7 
2351 58 | — |1] 14 | 111 | SCH .1I3.137 

| | | | 
15] 4|1—-!7'5 Di 16] ot, al 
1741 63| = — 15,581 —| -|41 - 6 
232| 99 2| 18| 23| 90| 106| 9 80| 8 
231 (121 18 41 | 361 ua 7| 63| 10 
112] 39 zl 37| 131 51| al 30| 17 
5601199 HN 91 141 1911 274 9120) 30 
32] 114 — 1 31 — "P Bi We H 
41? 1101 ı — — 39 0'242] 173 271144, 23 
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beendi 


deren Endurteile 


Der Wert des Streit- 
gegenstandes betrug in 


n Sachen 


ih Fällen t 

| 

E ARAE 
TS e S 185 
| Q 
Se Lee) SCH -7 
I I o Lei E 

MECHER EAS 
Se ge SC): emie 
EY 5 | 26 |27 
gel 7 5| 11 | 
geg) am oi 4| — 

58 | -41 i 16| 13. 111 
i1381 | 94| 63| 20 |18 
410 | 318 | 171 | 89 | 67 
167 | 125 | 145 | 64 |10 
626 | 431 | 185 | 53 1300 
862 |215 | 69| 77 | — 

249 | 189 | 117 | 64 |11 
151 | 57 | 8E |3271 3 
298 | 178 | 112 | Ba 

| 

17 hoılasl 186 | 123 | 9| 52 1 8 
ar i- baim | 62| 36 | 34 |10 
18120 8| 137 | 81 | 43| 36 | 1 
al-| 7lı5| ol -49-27 | 8 
11 si al 18| a 5|6| 2 
əæ | . 123| 143 | 101 | 32 | 27 a 
Bam a er aa a 3 
181 11301 1174 GEI 19 | — 
en ae el et 
11 8—1123:| Sei 30 | 21 La 
151; 19 ei 3 tat? 
2213514] so | ai 26| ı6 | 8 
91 6 5119118 | 711519 
10 | 10| 3| 184| 46| 20| 3 |14 
1110 —| 175 | 105 | 31 | 30 | — 
el A 2|121| sl 39| 25 |16 
85 Í . 133| 161 | 149| 83|4|83 
taf alti sel Sol an 4 
Slaei ul el oi asi 18 e 
33 | . 1461| 120 ei 39 | 13 | = 
zi al-al sai ai ldo e 
al. VUm 50| 11| 12| i 
4110) 2| 125 61 | "TEE JL e 
16 | 17| 81 98| 66| 29| 28 |17 
10 | 12) ai 35) aal 27) 18- | — 
83 | 3619| 318 | 131 | 76 | 27 | 23 
ai. 132 | 108 | 513113 
gl 6 2127 1 | 8 3 1 
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Einnahmen 
der 
Gewerbe- 
gerichte tt) 

| 


| Zahl der Berufungen 
Gebühren 


Gewerbegerichtefff) 
Bi Bm, 
ga | og D 
HEE 
Sz | 822.52 
“I „a 5 = ER SÉ Ba 
EK Sal 98 
SC SG egl dë 
eu Ge = 5 
Ee < 
Me . M | M 
31 32 33 
632 | 7902 | 246 
186 | 3157 | 1316 
2 669 294 |16 835 
614 1 686 191 
590 24 388 
264 51 1 936 
372 å 
112 48 | — 
456 49 218 
484 900 — 
248 95 30 
658 3150 1 184 
96 1 160 100 
104 1413 244 
208 1 000 449 
206 | 3672 | 525 
488 
152 | 18 5 
354 ‚ 161 
141 KS / 36 
164 | 420 
212 22 249 
450 | 53 25 
388 | 93 — 
1000 | 2250 532 
132 -— 27 
146 100 328 
112 212 6 
DM | 3 — 
320 | -500 37 
um Do 
165 Se 
138. | 2219 320 
360 45 | 16 
Din 1337 | 169 
336 965 


Kosten der 


Städte 


Hamborn. 
Karlsruhe i. B. 
Lübeck. 

Mainz. 
Mannheim. 


Mülheim (Ruhr). 
Plauen. 

Posen. 
Saarbrücken. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 


Gruppe C. 
Berl.-Lichtenbg. 
Beuthen. 
Bielefeld. 
Bonn. 
Brandenbg. a. H. 


Bromberg. 
Coblenz. 
Darmstadt. 


Dessau. 
Elbing. 


Flensburg. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth. 
Gleiwitz. 


Görlitz. 


Hagen i. W. 
Harburg. 
Heidelberg. 
Herne. 


Hildesheim. 
Kaiserslautern. 


Königshütte OS. 
Liegnitz. 
Linden v. H. 


Ludwigshf.a. Rh. 
Metz. 
Mülhausen i. E. 
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Noch Tabelle II (Schluß). 


Gewerbegerichte. 


| 
| 
| 
| 


Anhängig gemachte 5& el Von den Rechtsstreitigkeiten Tg ES 
Rechtsstreitigkeiten |2 85183 SL wurden erledigt b) (Sp. 18) erledigt 
—— — ——lö ei Est - vom iaa der Erhe- 
zwischen Arbeiten |S 8 5] ® g davon durch an ge- 
und Arbeit- A o S e 3e 2 | | T à 8 
Städte geborn aut! eleszlsel _| JiS al, jé | _|weniger|1 Woche 
s | gjs 3152] * Gell EIERE z bis (aus- 
S, g DEKZEEEIEWWOHRREIRIER |7 El als schlien- 
= | & |.s22]32 EI 3 | 3 leg) 2133852 =#5]|, w lich) 2 
S = 235 3]83,; Su S 2 128 | 215 2/18 25.511 Wochel sr 
5 | 2 Z832<233155| 5 | $ [37188553588 Men 
EI > > Che? D ele Si r- © | ua | 5o = z 
= A lei Lee e Sl E: E > ET éi |> e IN a bla h 
2 3 1 5 6 7 8 9 | 10 |11| 12 | 13 | 14 1 15 |161 17 | 18 
Mülheim a. Rh.| 716] 695| 18| 3 730 | — 710] 199 2| 54 | 55| 851 3% |16 1227 | 21 
I 
M.-Gladbach 7591 6371122 — 776 | — 760 | 398 |301 | -— | 22 DI — 91 . 12 
Münster i. W.. 2991 285 9 1 300 | 17 290| 151 | — 30 | 16| 261 117 | —I 98 1 
Oberhausen . 3121 305 T — 318 T 3031 79|; —| 2| 35 |137| 111118 |67 1127| 36 
Offenbach 109 98| 11| — 115 | — 112] 45| —| 2| 17 | 32 6i 551181 35118 
Osnabrück 3231 308| 14 | 330 2 04 | 111 — 25 | 27 37 | 541180 31 90| 18 
Pforzheim 608i 508/100, — 613 | — 6031419 | — | 4| 36 | 82| 62] 463 |34] 93| 30 
- 67 64 dl — T0 | — 631 33| e rn 6 it =i 331 11 19 3 
Recklinghausen 164 161 83| — 174 1681 65| — |— | 26 | 39| 131 42 |10į 51 9 
Regensburg. . 51 50 I| es ol | — DLI 27 | —I-| 2| 10| —I 2) 14 22 | 
Remscheid 359] 329| 30| — 359 - 3591 150 | 99| 9| 26 | 75| sl 24 13]104 | 38 
149| 148) 1|— | 156 | Al 148| e —| 7/46) ul. || . | $ 
1270 11 046 | 223 1 11286 | — 112681 420 | — | 2| 74 | 172 5081 743 !201301 | 38 
2614 259 2| — 274 | — 262 | 118 7| 5| 30| 36| —| 32 |— [123| — 
2321 217| 15| — 233 | 35 1981 88| — |12| 24 | 58 51 132 |351 37| 18 
Würzburg 418] 373 2 3 4127 | 28 3421185 | — | 1| 40 | 39| 13119 |181]102| 11 
2881 268| 20| — 288 | — 2871146 | — | 6| 49 | 4S| 191 234 1351 40| 10 
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(Fortsetzung zu Seite 403.) 


jahr übernommenen Sachen, in Breslau ohne die ohne Verhandlungsternin cerledigten 
und in Hannover ausschließlich 74, in Ulm ausschließlich 11 ruhender Sachen. — 
t) In Berlin und Breslau ausschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Sachen. 
— ff) (Siehe den Text.) Die Angaben für Berlin-Wilmersdorf, Bonn, Braunschweig, 
Bremen, Hannover, Offenbach und Stuttgart beziehen sich auf das Rechnungsjahr 
1912/13. In Braunschweig, Bremen und Hamborn einschließlich derer für das Kauf- 
mannsgericht. — ff) In Bremen, Breslau, Dresden und Hamborn einschließlich derer 
für Kaufmannsgericht. Die Angaben für Berlin-Wilmersdorf, Bonn, Hannover und 
Offenbach beziehen sich auf das Rechnungsjahr 1912/13. — $) In Freiburg, Hagen und 
Königshütte einschließlich Zeugen- und Sachverständigengebühren, in Berlin ein- 
schließlich der Entschädigung für Vertrauensmänner, in Bonn einschließlich Reise- 
kosten. — $$) In Freiburg und M.-Gladbach einschließlich sonstiger sachlicher Kosten, 
in Augsburg, Karlsruhe, München ‚Nürnberg, Stuttgart und Würzburg einschließlich 
derer für das Kaufmannsgericht, in Linden einschließlich Portoauslagen, in Reckling- 
hausen einschließlich erstatteter Kostenvorschüsse.—-$$$) In Augsburg, Berlin, Bochum, 
Breslau, Cöln, Danzig, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Fürth, Kiel, Liegnitz, Mannheim, 
Pforzheim, Posen und Solingen einschließlich der Kosten der Beisitzerwahlen. und zwar 
betrugen die Kosten in Augsburg 355.4, in Berlin 9511,76 .#, in Bochum 540,24 M, 
in Breslau 1280 .%, in Cöln 2848 Km Danzig 1482 .#, in Duisburg 282,94 AN. in Elber- 
feld 462,69 A. in Erfurt 58 .#, in Fürth 249 A. in Kiel 444 #, in Liegnitz 50 46, in 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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beendigt en Sachen f Einnahmen 


daran Mear b Der Wert des Streit- Ce Becker dar 
eg, gaia gegenstandes betrug in SL Gewerbe G b ichtettt) 
umg de ) = Sp ; e ewerbegerichte 
rechnet") ` ` BR Le en, Aë AT . Fällen t) = gerichte tt) as ; 2 E e 
i =- EE | d R | D 
2 Wochen! 1 Mo- z St | SS Bel o2 
er | x A = EE EE) 32 Städte 
bis (ein-| nat x = KA. E o =| 32 o eel SD 
= LS > RE u dëi oj sa | 2530| 32 
schließl.)| und | °? | a = S |25| 2 = = ek: S Sal ES, 
1 Monat| mehr | ~ | `$ iy a (LS Slm £- dt 8 see pg 
| | Oo KS SC = do, Gë E o N © 
| E © © ët" Ta a T < 
aıbja),b| > | N to 3 ja [N M. |M M. M. A. 
19 | 20 |21|22| 23 | 24 | 2» | 2 |27 |28| 29 |30| a 32 | 33 
71 | 14 122 385 | 173 | 63 | 48 | eil 21 |ı— 746 — — [Mülheim a. Rh. 
. 113 |. | 5][ 309 | 158 | 107 | 40 |162|— | 138 | 8| 2212 19515 |M.-Gladbach. 
63 BI12 1121 234 96 64 30 13 |— 39 > 252 118 | 82 | Münster i. W. 
48 | 24 110/101 155 96 47 | 20 =f 7 248 |— LI 127 109 | Oberhausen. 
20 | sI 2|—| 35| 37| 21| 12 | 10] 1 47 264 — | 5071| Offenbach. 
92 | 11 [12| 51 205 | 738| 2 | 2 | -I2| . |. ; . | . | Osnabrück. 
| 14 113] 21 2376 | 195 | 16| 66 | I 31 322 |; 401 46 721 | Pforzheim. 
8 Be de (9 27 | 11 8 DI -- 23 |— 120 1 — | Potsdam. 
49 | 11 |26| 9] 74 | 58 | 15 | 18 dd 142 3 349 114 1 | Recklinghausen. 
8| De | = 22.) 33 29 6 A i 4 48 e 132 | Regensburg. 
| | ? Së 
195 | 16 [36 | 8] 216 90 42 | 11 =p ? HL ı— 125 4675 | 2824 | Remscheid. 
HL. LOS ën 18 | AR éi 2 17 | — 207 — 170 | Rostock. 
177 | 89 147 1251| 673 | 265 | 168 | 77 |105| 2 | 360 |— | 1647 |14000 | 5500 | Solingen. 
55 | 14 152/224 111 | 76 | 51| 31 5j— | 111 — 180 4 | — [|Spandau. 
6'i -21121-314158 46 | 29 D | —| 1 56 (— 313 46 | Ulm. 
35 8| 7| 21 186 | 126 | 67 d | ils II — 132 — — | Würzburg. 
11 1 21.21.3989 84 | Aa I7 AU 1 195 |— 200 — 176 | Zwickau. 


| 
Anmerkungen auf Seite 402 u. 405. 


Mannheim 379,74 M, in Posen 1936,40.% und in Solingen 1500 .%. In Karlsruhe, Mün- 
Se Nürnberg, Stuttgart und Würzburg einschließlich derer für das Kaufmanns- 
ericht. 

S 1) Außerdem 4 Klagen, denen kein Arbeitsverhältnis zwischen Parteien zugrunde 
lag. — 21 Einschließlich 14 aus dem Vorjahr übernommener. — ?) Vor dem Termin 
zurückgezogen, nicht vor seiner Ansetzung. — *) Sollanfall. — 5) 2 Wochen und mehr. 
— °) Ersatzleistungen. — 7) Erstattete. — £) Einschließlich Porto. — 9) Prozeßkosten 
und Stempel. — 1°) Darunter 6 vom ehemaligen Gewerbegericht der eingemeindeten 
Gemeinde Boxhagen-Rummelsburg übernommener Sachen. 
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Fortsetzung zu Seite 397). 

Berufungen wurden 484 bezw. 406 eingelegt. 23 bezw. 25 Ge- 
werbegerichte, erheblich mehr als in den Vorjahren (18 und 16), hatten 
überhaupt keine Berufung aufzuweisen. 

Die Einnahmen und Kosten der Gewerbegerichte konnten wieder 
nur unvollständig ermittelt werden. In einer Reihe von Städten ist das 
Gewerbegericht so eng mit anderen Einrichtungen. in der Regel mit 
dem Kaufmannsgericht verbunden, daß seine Einnahmen und Ausgaben 
überhaupt nicht oder nur z. T. getrennt verbucht werden. Sie haben in- 
folgedessen die Frage, was ihnen ihr Gewerbegericht kostet, entweder gar- 
nicht oder nur für ihr Gewerbe- und Kaufmannsgericht gemeinsam oder 
nur zum Teil beantwortet. Zu «den Einnahmen ist noch zu bemerken, 
daß einige Städte, wie Fürth. Mannheim und Stettin, keine Gebühren 
erheben und daß Metz und Straßburg die von ihnen erhobenen an die 
Staatskasse abliefern, und zu den Ausgaben, daß in mehreren Städten 
Personal wie Räume unentgeltlich zur Verfügung gestellt werden und 
deshalb außer Ansatz bleiben. 

In den 63 bezw. 59 Städten. aus denen vollständire Angaben vor- 
liegen. stellten sich die Einnahmen auf 22339 “M bezw. 23155 A und 
die Ausgaben auf 343368 M bezw. 423699 A. Danach wurden nur 
6,5% bezw. 5,5% der Unkosten durch Einnahmen gedeckt. Jede Sache 
hat im Durchschnitt 0,42 .4 bezw. 0,45 „X eingebracht und 6,39 M 
bezw. 8,30 „X erfordert. 

Von den Ausgaben entfielen 49429 A bezw. 51191 A auf die 
Entschädigung der Beisitzer, 218277 M bezw. 273186 M auf sonstige 
persönliche Ausgaben und 75 662 .# bezw. 99322 M auf sachliche Kosten. 

Die Einnahmen bestanden zum allergrößten Teile aus Gebühren. 

An Gutachten sind 9 bezw. 6 erstattet, die sich auf 8 bezw. 
4 Gerichte verteilen. Von dem Recht, Anträge zu stellen, haben 3 
bezw. 4 Gerichte 3 bezw. 5 mal Gebrauch gemacht. 

Als Einigungsamt sind die Gewerbegerichte in 261 bezw. 
255 Fällen angerufen, 114 bezw. 117 mal, d. h. in 43,7 bezw. 45,9% 
aller Fälle, kam eine Vereinbarung zustande, und 52 bezw. 39 mal 
wurde ein Schiedsspruch erlassen, dem in 40 bezw. 39 Fällen, d.h. zu 
76,9 bezw. 100.0%, beide Parteien sich unterworfen haben. Das Nähere 
ist aus Tabelle IHI ersichtlich. Im ganzen Reiche sind die Gewerbe- 
gerichte 365 bezw. 309 mal als Einigungsamt tätig gewesen. 


Literatur: 
Reichs-Arbeitsblatt 1912 S. 612ff u. 1913 Sonderbeilare zu Nr. 8. 


ANUL Gewerbegerichte. 411 


III. Die Gewerbegerichte als Einigungsamt. 


e e ai _— SS Zeie ` Leg e 


Zahl der Unterwerfungen 
unter den Schiedsspruch** 


Zahl der Fälle der Zahl der Fälle des 
Anrufung Zustandekommens 
Städte von beiden nur von | einer Verein- | eines Schieds- 
Teilen einem Teile*)| barung ($ 70) | spruchs (871,72) 
1911 1912 | 1911 | 1912 | 1911 |-1912 | 1911 | 1912 


seitens nur seitens 
beider Teile | eines Teils*** 


1911 | 1912 | 1911 ` 1912 


| 
d 
6 7 


1 | 2 3 4 5 
| 

Gruppe A. | 
Berlin . ..... 23 36 2 3 4 ' 3 19 32 14 32 3 seg 
Bremen ..... 1 _ 1 -— ne See 1 ee T 3, age 2 Bu 
Breslau ..... 17 2 5 1 7 2 4 — 1 = 3 = 
Chemnitz — _ 3 1 gece a Zt u SS Er = 
Colin `, n 5 4 4 | 2 4 2 SA — = = Ge Së 
Dresden . 2... Sain 3| a Al" 1 i res «2 
Düsseldorf I — Sek 3 = 1, — = = En us ge Ge 
Duisburg. . .. . — — l — — —- — — =$ == Zei = 

Frankfurt a A . . 4 4 — — 1 2 — — SS SE EH BS 

Hamburg... . . 1 2 3 3 == 2 1 — => Së es Sol 
Hannover , al — = == 2 En Se Sieg SE Zu N er er 
Kiel . ee NI e — — 2 = == Sr = ar = SC Ke Gg 
Königsberg i. Pr.. | 4 — — 1 — — 4 — 4 — = SS 
Leipzig... .. . — — 2 3 — — — — en = = en 
Magdeburg . ... . 1 — a — 1: — Ge = 1 = Es Se 
München . . . . . 5 ml aa ale e 3 1 3. 4 [e = 
Nürnberg... . . 10 — 14 12 14 8 1 — 1’ — —- — 
Stettin . . .... 1 — 1 — -—— — 1 — — _- 1 — 
Stuttgart . . ... 1 3 3 2 3 3 — — Se Së SE äi 

Gruppe B. 
Ausgburg . . . . . Se 1 5 3 7 1 E = 2 z5 E Aaen 
Bochum ..... = = 9 ei d Sg = Se 3 = = Se 
Cassel . 2.2... a a ee ee 1 ee ee. 
Danzig. ..... --- 1 2 —- Sen 1 —- — — =e Se 
Gelsenkirchen 1 Sg 1 ze 2 Di sx en = = ga 
Halle a 8 .... 2 3 2 1 — 1 2 — — — 1 — 
Karlsruhe 2 = 1 er ee Ge ze = Ben == BE ds 
Lübeck. ..... -— — 2 = = — > = = WS =; = 
Mannheim .... 1 5 8 12 4 7 2 3 2 2 — — 
Mülheim (Ruhr). | — — — 1 — — — — = > = sa 
Plauen i. V. gak Lee bis 2 3 SS 1 ei = 2S en = SEA 
Posen . ..... 5 3 3:4 8 3 — — — SC CN Sg 
Wiesbaden 3 2 1: — 3 1 is u 25 SS Es SE 

Gruppe C. i 
Bielefeld ..... 1 — =; zer ur = Se Sa Gë SE Ben 
Bonn ...... 1 á = Sc Ss en = ER == <m Ge 
Brandenburg . . .| — 1 — 1 -- ~ 1 —- 1 - =- -—- — 1 
Darmstadt . . . | — 2 4 3 T 1 1 Së 1 SC R 
Dessau. 222... 1 1 de 1 1 2 > BR = 


Anmerkungen auf Seite 412. 
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Noch Tabelle IH. 


Zahl der Fälle der Zahl der Fälle des Zahl der Unterwerfunges 


Anrufung Zustandekommens unter den Schiedsspruch** 

Städte von beiden nur von | einer Verein- | eines Schieds- seitens nur seitens 
Teilen einem Teile*)| barung ($ 70) | spruchs (871,72)}] beider Teile | eines Teils** 

1911 | 1912 | 1911 | 1912 | 1911 | 1912 | 1911 | 1912 | 1911 | 1912 | 1911 | 1918 

2 3 f b 6 E ZC H 


Freiburg i. Br. . 2 — — 3 2 2 ni E — | — 
BORN un te 8 — . 3 1 - 7 6 er 1 SZ 
Eier ` SCH HK — - — 4 _ ’ s , : P, 
Kaiserslautern . . 1 — 1 1 — , ; : we. 
Lionit . .... — - 1 - 1 1 

Ludwigshafen . . . 1 4 1 1 | 1 
Mülheim a. Rhein . - , , 3 e , abi 

M.-Gladbach . . . - - 1 1 

Münster i. W.. . | — _— eng 1 -= ; ; : _ } 

Osnabrück . . . . 1 2 — — 1 2 -— —. 1 2 

Pforzheim . ... 1 — 4 3 se d P 
Regensburg . . | — -- 2 2 2 ? 
Spandau ER 1 — — -- - 1 1 

Eie: Gr KR: Seu 1 — — — 1 bag gg 5 Si 
Würzburg 2 1 2 1 2 1 - - — 
Zwickau 1 — - - — — 1 = 1 eg = 


Anmerkungen zu Tabelle III. 


*) Hierunter nur von Arbeitgebern: 1911 Chemnitz 1, Duisburg 1, Kiel 2, 
München 6, Nürnberg 4, Stuttgart 1, Augsburg 1, Halle 1, Mannheim 2, Liegnitz 1, 
Ludwigshafen 1, Pforzheim 1, Regensburg 2; 1912 München 5, Nürnberg 2, Mann- 
heim 7, Plauen 1, Brandenburg 1. — **) Seitens keines Teiles: 1911 Berlin 2, 
Hamburg 1, Halle 1; 1912 Mannheim 1. — ***) Hierunter nur seitens der Arbeitgeber: 
1911 Berlin 1, Halle 1, Ludwigshafen 1, Breslau 2; 1912 Brandenburg 1. 


XIX. 


Wasserversorgung 
(Wasserwerke) 
im Jahre 1912 bezw. 1912/13. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt Nürnberg. 


I. Allgemeines. 


Für das Betriebsjahr 1912/1913 bezw. das Kalenderjahr 1913 sind 
in die folgende Darstellung 78 in städtischem und 8 in privatem Besitz 
befindliche Wasserwerke einbezogen worden, ferner auch die im Eigentum 
und Betrieb des Hamburgischen und des Bremischen Staates stehenden 
Wasserwerke Hamburg und Bremen und die im Eigentum des Königl. 
Preuß. Bergfiskus befindlichen Wasserwerke in Königshütte und Gleiwitz 
i. OS. Die letztgenannten 4 staatlichen Wasserwerke sind in den unten 
folgenden Tabellen in der ersten Abteilung „Städtische Betriebe‘ mit ein- 
gefügt worden. 

Im ganzen erstreckt sich die Berichterstattung also auf 90 Städte, 
sohin auf 2 Städte mehr als im vorhergehenden Jahr. Diese 2 neu hinzu- 
gekommenen Berichtsstädte sind Berlin-Schöneberg und Gleiwitz OS. 
Die Stadt Linden, die durch das Wasserwerk der Stadt Hannover mit- 
versorgt wird und für die alle einschlägigen Angaben in den bei der letzt- 
genannten Stadt eingesetzten Zahlen enthalten sind, wurde, wie im Vor- 
jahr, in den Tabellen nicht gesondert aufgenommen. Das Wasserwerk 
in Mülheim (Ruhr) war noch bis zum Ende des Berichtsjahres im Eigen- 
tum und Betrieb der Stadt, ging aber mit dem 1. Januar 1913 in den Besitz 
der Rheinisch-Westfälischen Wasserwerksgesellschaft über. Schließlich 
ist noch zu bemerken, daß die Stadt Oberhausen keine eigene Gewinnungs- 
anlage besitzt, sondern sich nur im Besitze der Versorgungsleitung be- 
findet; das benötigte Wasser wird ihr bis zur Errichtung einer eigenen Pump- 
station von der Rheinisch-Westfälischen Wasserwerksgesellschaft in Mül- 
heim (Ruhr) geliefert. 

Abgesehen von den 8 Städten mit in Privatbesitz befindlichen Wasser- 
werken umfaßt die folgende Statistik 22 Städte mit über 200 000 Ein- 
wohnern (Gruppe A), 21 Städte mit über 100 000 bis 200 000 Einwohnern 
(Gruppe B) und 39 Städte mit über 50 000 bis 100000 Einwohnern 
(Gruppe C). 
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Während in den früheren Jahrgängen des Statistischen Jahrbuchs 
deutscher Städte nur fortlaufend über wesentliche Änderungen oder 
Erweiterungen der Wasserwerksanlagen im betreffenden Berichts- 
jahre Mitteilung gemacht wurde, soll diesmal, einer Anregung auf der 
25. Konferenz der Deutschen Städtestatistiker in Dresden entsprechend, 
eine zusammenfassend Gesamtdarstellung der Wasserwerke 
aller Berichtsstädte gebracht werden. Zu diesem Zwecke wurde im Frage- 
bogen für den 21. Jahrgang eine Reihe von Fragen gestellt, aus deren Be- 
antwortung sich ein kurzer, aber prägnanter und zu Vergleichen geeig- 
neter Überblick über die Art der Wasserwerksanlagen gewinnen läßt. 
Soweit die betreffenden Fragen ven den einzelnen Städten beantwortet 
wurden, sind die Ergebnisse im folgenden Abschnitt und in der zuge- 
hörigen Tabelle I auf Seite 429ff zur Darstellung gebracht. 


2. Die Wassergewinnungsanlagen. 


Abgesehen von den in Tabelle I (Seite 429 ff) gebrachten An- 
gaben, die sich auf die Gesamtheit der Wassergewinnungsanlagen jeder 
Stadt beziehen, wird über die einzelnen selbständigen Gewinnungs- 
anlagen der Städte im folgenden noch näher berichtet. Dabei werden 
die hier zusammengestellten Abkürzungen in Anwendung gebracht: 


GW = Genußwasser (Wasser, das entweder ausschließlich zu Genußzwecken 
oder zu Genuß- und gleichzeitig zu Nutzzwecken dient). 


NW = Nutzwasser (Wasser, das nur zu Nutzzwecken Verwendung findet). 
H = Härte des Wassers in deutschen Graden. 

Mo = Motoren. 

L = Leistungsfähigkeit. 

PS = Pferdestärken. 

Pu ' = Pumpen. 

Ve = Ventil. 

Ho = Hochbehälter. 

FV = Fassungsvermögen. 

WAbg = Wasserabgabe im Betriebsjahr 1912 bezw. 1912/13. 
lgd. = liegend. 

st. = stehend. 


Städte der Gruppe A. 


Berlin. 2 selbständige Wassergewinnungsanlagen mit 2 Zwischenwerken und 
2 Werken zur Versorgung des nordöstlichen bezw. südwestlichen Hochstadtbezirkes. 
1. Anlage. Tegel: GW. Grundwasser. Tiefbrunnen. H = 9,9. Enteisenung und 
Sandfiltration. 17 Mo= (lgd. Woolfsche, st. und lgd. Verbundmaschinen, Woolfsche Ba- 
lanciermaschinen). Gesamtleistung im Betriebsjahr 1912/13 = 4450 000 PS. 20 Pu 
(st. einf. und dopp. wirkende Plunger-Pu und doppelt wirkende Zwillings-Pu mit 
Plunger). Teller- und Federbelastende Ring-Ve. L = 31 000 000 cbm. — 2. Anlage. 
Müggelsee: GW. Grundwasser mit Tiefbrunnen; Müggelseewasser mit Sandfiltra- 
tion. H = 9,4. Enteisenung und Sandfiltration. 23 Mo (lgd. und st.Verbundmaschinen, 
4 Elektromotoren für Drelistrom 5900 Volt und 50 Perioden). Gesamtleistung im 
Betriebsjahr 1912/13 = 8 500 000 PS. 42 Pu (ed. und et, doppelt wirkende Plunger-Pu; 
einf. Zentrifug.-Pu). Federbelast. Ring-Ve, Fernis-Ve, Arm: kleine Gummi-Ve 
und Spiralfederbelastung. L = 84 000 0U0 cbm. — Die beiden Werke (1. und 2. An- 
lage) fördern das Wasser in ein gemeinsames Stadtrohrnetz und zwar Tegel über das 
Zwischenwerk Charlottenburg und Müggelsee über das Zwischenwerk Lichtenberg. 
Von Tegel und Müggelsee direkt, also nicht über die Zwischenwerke gefördert, betrug 
die WAbg 569 547 cbm. — 3. Zwischenwerk Charlottenburg: 9 Mo (ed. Ver- 
bundmaschinen, st. Woolfsche Balanciermaschinen). Gesamtleistung im Betriebsjahr 
1912/13 = 2 220 000 PS. 18 Pu (st. und lgd. doppelt wirkende Kolben-Pu). Ring-Ve. 
WAbg = 25 449 649 cbm. — 4. Zwischenwerk Lichtenberg: 19 Mo (lgd. und st. 
Verbundmaschinen, Heißdampf). Gesamtleistung im Betriebsjahr = 3 080 000 PS. 


D 
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38 Pu (einf. und doppelt wirkende Kolben- und Plunger-Pu). Ring- und Klappen-Ve 
(System Gutermuth), kl. federbelastete Ring-Ve. WAbg == 47 860 409 chbm. — 5. Werk 
Belforter Straße: 6 Mo (Worthington und lgd. Verbundmaschinen). Gesamtleistung 
im Betriebsjahr = 1 320 000 PS. 8 Pu (Worthington und doppelt wirkende Kolben 
Pu). Klappen- und Teller-Ve. 1 Ho mit 1065 cbm FV. — 6. Werk Tempelhofer 
Berg: 2 Mo (Worthington). Gesamtleistung im Betriebsjahr = 50 000 PS. 4 Pu 
(Worthington). Klappen-Ve. 1 Ho mit 400 cbm FV. | 

Bremen. 1 selbständige Wassergewinnungsanlage. GW. Flußwasser. H = etwa 
14. Fakultative Doppelfiltration sowie fakultative Vorklärung mit schwefelsaurer 
Tonerde. 8 Mo (6 Verbund-Dampfmaschinen 66 PS; 2 Woolfsche Dampfmaschinen 
200 PS). 8 Pu (2 dir. gekuppelte Kolben-Pu mit Ring-Ve, 2 Differential-Plunger-Pu 
mit Balance-Antrieb und Vernis-Ve, 2 Plunger-Pu mit Riemenantrieb und kl. Teller-Ve, 
2 desgl. mit direktem Antrieb). Von den 8 Pu sind 4 gekuppelte Rein- und Rohwasser- 
Pu, 2 einzelne Reinwasser-Pu und 2 einzelne Rohwasser-Pu. 3 Ho mit 4700 cbm FV. 
L = etwa 16 000 000 cbm. AWbg = 11 820 658 cbm. 

Breslau. 1. Altes Wasserwerk: NW. Veraltete Anlagen. Rinnstein- und 
Kanalspülung sowie StraBensprengen in der inneren Stadt. Flußwasser (unfiltriertes 
Öderwasser); Oberflächenwasser. Nur Vorkläranlage.. 1 mittelschächtiges Wasser- 
rad, 2 doppelt wirkende, st. Balancier-Pu mit direktem Antrieb. L = 6 500 000 cbm. 
WAbg = 2 437 362 cbm. — 2. Wasserwerk am Weidendamm: GW. Flußwasser. 
Oberflächenwasser der Oder mit Filtration gehoben. H = 6.5. 9 Mo und zw. 2 st., 
doppelt wirkende schnellaufende Woolfsche Verbundmaschinen mit 350 PS; 2 st., 
doppelt wirkende Woolfsche Maschinen mit Schwungradbetrieb mit 300 PS; 1 st. 
doppelt wirkende Balancier-Verbundmaschine mit 280 PS; 3 Igd. doppelt wirkende Ver- 
bundmaschinen mit 100 PS; 1 einzylindr. Lokomobile mit 30 PS. 13 Pu und zwar 
2 einfach wirkende Zwillingsverbund-Pu (System Bergmans), HB-Ve; 4 doppelt 
wirkende Kolben- und Plunger -Pu, Etagen-Ve ohne Zwangssteuerung (System Fernis); 
1 Differential-Zwillings-Plunger-Pu, Ring-Ve mit Zwangssteuerung (System Riedler); 
6 doppelt wirkende Zwillings-Plunger-Pu, Ring-Ve wie vor; 2 Zentrifugal-Pu. Nur 
bei den letztgenannten 2 Pu erfolgt der Antrieb durch Riemen, bei den übrigen direkt. 
— 2 Ho mit 5925 FV. — WAbg 10 383 700 cbn. — 3. Wasserwerk Schwentnig: 
GW. Grundwasser mit Enteisenung gehoben. H = 11,8. Enteisenung durch Koks- 
riesler. 3 lgd. Verbund-Ve-Danıpfmaschinen von 450 PS. 6 st. Differentialplunger-Pu 
mit direktem Antrieb. Ring-Ve ohne Zwangssteuerung. — 4. ebe tere 
Pirscham: GW. Mit Enteisenung gehobenes Grundwasser. Filtration durch Koks- 
rieslere H = 8,1. 2 Elektro-Mo mit 100 PS. 2 Zentrifugal-Pu mit direkten: Antrieb. 
WAbg für Anlage 3 und 4 zus. 6 362 445 cbm. 

Charlottenburg. 1. Werk Jungfernheide: GW. Grundwasser durch 
Rohrbrunnen. H = 14,8—15,7. Belüftung durch Rieselung und anschließende Sand- 
filter zur Enteisenung. 5 schrägliegende Wandverbund-Dampfmaschinen (3 Naß- 
dampf-, 2 Heißdampfmaschinen) mit 350 PS; 4 lgd. Verbund-Dampfmaschinen (1 Naß- 
dampf-, 3 Heißdampfmaschinen) mit 1580 PS; 1 Dampfturbine mit 450 PS. 9 Kolben- 
Pu und 1 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. Einzel-Ve in Gruppen. L = 15 000 000 
cbm. WAbg = 13551 200 cbm. — 2. Werk Teufelssee: GW. Wassergewinnung 
und Filtration wie bei 1. H = 9,3—10,0. 4 Igd.Verbund-Heißdampfmaschinen 460 PS. 
4 Kolben-Pu mit Antrieb und Ve wie beil. L -= 3 000 OVO cbm. WAbg = 2 919 615 cbm. 
— 3 Ho mit 2000 cbm FV. 

Chemnitz. 1. Werk in Altchemnitz: GW. Durch Flußwasser künstl. an- 
gereichertes Grundwasser. Brunnen, Ozonanlage.. H = 1,7—4,6. Keine Filtration. 
3 Mo (2 st.Zwillingsdampfmaschinen, 1 Igd.Verbunddampfmaschine) 150 PS. 2 Zwillings- . 
kolben-Pu mit Lederklappen-Ve; Antrieb durch Balancier. 2 Differentialkolben-Pu 
mit gesteuerten Ring-Ve (System Riedler); Antrieb durch Kunstkreuz. 6 Ho mit 
27 000 chm FV. L = 3 300 000 cbm. WAbg == 161 415 cbm. — 2. Talsperre in 
Einsiedel: GW. Überdeckte Sandfilter. L = 730 000 cbm. 3. Talsperre im un- 
teren Lautenbachtal bei Neunzehnhain: GW. Überdeckte Sandfilter. 
L == 7300 000 cbm. WAbg zusammen mit Talsperre Einsiedel = 5 656 698 cbm. 
— Talsperre im oberen Lautenbachtale im Bau. 

Cöln. 1. Schöpfungswerk Hochkirchen mit Druckpumpwerk Severin Il: 
GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 17—18,2. Natürliche Seitenfiltration vom 
Rhein. 9 Mo (4 st. und 5 Igd. Heißdampfverbundmaschinen) mit 2000 PS. 9 doppelt 
wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Hartgummiklappen und Metallring-Ve. 
L = A0 000 000 cbm. WAbg = 26 064 040 cbm. 2. Schöpfungswerk Severin 
mit Druckpumpwerk Severin I.: Fast nur NW (Kühlwasser für das Elektrizitäts- 
werk). Grundwasser. Kesselbrunnen. H = 15,7—17,2. Filtration wie bei 1. 4 Mo 
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(st. Woolfsche Balanciermaschinen) mit 530 PS. 4 Plunger-Pu mit Antrieb durch 
Balancier. Klappen- und Ring-Ve. L = 17000 000 cbm. Die Pu kommen für die 
eigentliche Wasserversorgung der Stadt normal nicht mehr in Frage; ev. nur bei Kriegs- 
a da das neue Werk Hochkirchen außerhalb der Forts liegt. — 1 Ho mit 3700 cbm 
FV. 

Dortmund. 1. Pumpstation Villigst: GW. Grundwasser. Flachbrunnen. 
H = 4,5. Natürl. Filtration im Alluvium des Ruhrtales. 2 Verbunddampfmaschinen 
1400 PS. 4 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Etagen- und Ring-Ve. — 2. Pump- 
station Schwerte: GW. Art des Wassers, der Gewinnung und der Filtration wie 
bei Nr. 1. 3 Verbunddampfmaschinen 1400 PS. 6 Plunger-Pu wie bei Nr. 1. — 
3. Pumpstation Hengsen: GW wie bei Nr. 1. 1 Verbunddampfmaschine und 
1 Dampfturbine mit zusammen 2000 PS. 2 Plunger-Pu, 1 Zentrifugal-Pu mit direktem 
Antrieb. Ring-Ve. — 2 Ho mit 17 000 cbm FV. L der Gesamtlage = 45 000 000 cbm. 
WAbg = 33 340 112. 

Dresden. 1. Wasserwerk Saloppe: GW. Grundwasser. Sammelgalerie. 
H = 5—7. 6 Mo (lgd. Dampfmaschinen je 2 gekuppelt) mit 630 PS. 6 lgd. doppelt 
wirkende Kolben-Pu mit dir. Antrieb. Rp Ve 1 Ho mit 19200 cbm FV. 
L = 14600000 cbm. WAbg = 7220 428 cbm. — 2. Wasserwerk Tolkewitz: 
GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 6—9. 3 Mo (Dampfmaschinen, Ba- 
lancier-Verbundmaschinen) mit 700 PS. 6 st. einfach wirkende Plunger-Pu mit di- 
rektem Antrieb. Ring-Ve. 2 Ho mit 24000 cbm FV. L = 14600000 cbm. 
WAbg. = 8298931 cbm. — 3. Wasserwerk Hosterwitz: GW. Grundwasser. 
Rohrbrunnen. H = 5—7. 2 Mo (Dampfmaschinen, st. 3fach Expansionsmaschinen) 
mit 500 PS. 6 st. doppelt wirkende Plunger Pu mit direktem Antrieb. Teller-Ve. 
1 Ho mit 20000 cbm FV. L = 10950000 cbm. WAbg = 6633240 cbm. — 
4. Wasserwerk Plauen: GW. Versorgungsgebiet hohe Zone. Grundwasser. 
Schachtbrunnen. H = 10. 1 Igd. Dampfmaschine ohne Kondensation mit 10 PS. 2st. 
einfach wirkende Kolben-Pu mit Riemenantrieb. Teller-Ve. 1 Ho mit 1000 cbm 
FV. L. = 225500 cbm. WAbg. = 173896 cbm. — 5. Weißeritzwasser- 
leitung: NW. Veraltete Anlage. Versorgungsgebiet innere Alt- und Friedrichstadt. 
Flußwasser. Wasserfang. H = 5—6. — 6. Oberfischmannsteich-Wasser- 
leitung: NW. Veraltete Anlage. Versorgungsgebiet innere Neustadt. Teichwasser. 
Wasserfang. H = 1—2. — 7. Leubnitzer Quellwasserleitung: GW. Ver- 
sorgungsgebiet innere Altstadt. Quellwasser. Quellstube.e H = 16—17. 


Düsseldorf. 1. Pumpwerk HI: GW. Grundwasser. Rohr- und Kessel- 
brunnen. Gesamthärte nach der letzten vierteljährlichen Untersuchung = “12,08; 
bleibende Härte = 2,30. Entnahme des Grundwassers aus dem Grundwasserstrom. 
2 lgd. Compound-Dampfmaschinen mit Sulzersteuerung; 300 PS. 2 vierfach wirkende 
Vertikal-Differenzial-Druck-Pu mit Kunstkreuz-Antrieb. Lederring-Ve.. 3 Ho mit 
32 200 cbm FV. — 2. Pumpwerk IV: GW wie bei Nr. 1. Filtration der Kiese und 
Sande des Untergrundes. 2 lgd. Comp.-Dampfmaschinen mit 550 PS. 2. st. vierfach 
wirkende Vorhebe-Tauchkolben-Pu. 2 lgd. vierf. wirkende Plunger-Druck-Pu, direkt 
gekuppelt, Metallring-Ve. — 3. Pumpwerk V: GW wie bei Nr. 1. Ohne künstliche 
Filtration. 2 lgd. Comp.-Dampfmaschinen mit Freifallventilsteuerung, 1000 PS. 4 Pu 
wie bei Nr. 2. Lederring-Ve. — 4. Kreiselpunipanlage als Reserve: GW wie 
bei Nr. 1. 1 Elektromotor mit 150 PS. — L der Gesanıtanlage = 33 000 000 cbm. 
WAbg = 20 370 692 cbın. 


Duisburg. 1. Wasserwerk I (Ackerfähre): GW. Natürlich filtriertes Ruhr- 
und Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 6—7. 3 st. Sattdampf-Verbund-Kolben- 
 Vorpumpen (doppelt wirkende Zwillingsvor-Pu mit Weich-Gummiteller-Ve in 
Gruppen); 1 lgd. Sattdampf-Verbund-Kolben-Druckpumpe (doppelt wirkende Zwillings- 
druck-Pu mit zweistuf. HB-Ve in Gruppen); 1 lgd. Kolbendruckpumpe mit Seilen von 
Elektromotor angetrieben (doppelt wirkende Zwillings-Druck-Pu mit Hartgummii- 
teller. Ve in Gruppen). L der 5 Mo = 520 PS. L der Anlage = 6 000 000 cbm. 
— 2. Wasserwerk II (Bockun): GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 1b. 
2 st. Verbund-Heißdampf-Kolbenpumpen (doppelt wirkende Zwillingskolben-Pu mit 
2 stufigen HB-Ve in Gruppen). 900 PS. L = 15 000 000 cbm. — 1 Ho mit 4000 chm 
FV. Beide Werke versorgen die Stadtgemeinde Alt-Duisburg und Ruhrort und die 
Landgemeinden Huckingen, Rahm und Angermund. WAbg der Gesamtanlage = 
9 335 265 cbm. 

Essen (Ruhr.) Wassergewinnungsanlage Überruhr bei Steele a. d. Ruhr: 
GW. Grundwasser und künstlich filtriertes Flußwasser. Sammelgalerien und Rohr- 
brunnen. H = 5,2. Ein Teil des Wassers wird gewonnen durch natürliche Fil- 


XIX. Wasserversorgung. 41% 


tration und ein Teil indem das Ruhr Wasser in Filterbecken geleitet wird, wo es eine 
Sandschicht ieren muß, ehe es in die wasserführende Kiesschicht des Untergrundes 
gelangt. 4 Verbundmaschinen mit Plunger und direktem Autrieb. Farkot-Ve. 1 st. 

rilli hine mit Plunger und direktem Antrieb. HB-Ve. 3 Ho mit 12 200 obm 
FV. = 30 000 000 obm. WAbg = 21 765 978 obm. 


Frankfurt a. M. 13 selbständige Wassergewinnungsanlagen und zwar 1. Spes- 
sart und Vogelsberg: GW. Quellwasser. = 0,5 bezw. 4. L = 5 859 869 cbm. 
WAbg = 5 589 869 cbm. — 2.Inheiden: GW. Quellwasser. H = 11. L = 7 500 000 
cbm. WAbg. = 7 469 457 cbm. Dieses Werk gehört der Provinz Oberhessen, welche 
vertragsgemäß täglich 20 000 cbm nach Frankturt zu liefern hat. — 3. Seckbach: 
GW. Quellwasser. H = 23. L = 26340 cbm. WAbg = 26340 cbm. — 
4. Niederursel: GW. Quellwasser. H = 5. L = 136 065 cbm.WAbg = 80 663 cbm. 
— 5. Wirtheim: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 3. Schwamnmifilter. 
2 st. Plunger--Pu. Dampf Riemenantrieb. Ring-Ve. L = 1200 000 em WAbg = 
170 391 cbm. — 6. Oberforsthaus: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 3. 
2 lgd. Plunger-Pu. Riemenantrieb. Ring Ve L = 1500 000 cbm. WAbg = 1 462 454. 
— 7. Goldstein: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 1,5. 3 Hochdruck- 
kreisel-Pu. Elektr. direkter Antrieb. L = 3650 000 cbm. WAbg = 985 677 cbm. 
— 8. Hinkelstein: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 1,5. 2st. Diff.- 
Plunger-Pu. Direkter Dampfantrieb. Bing Ve L = 3650 000 cbm. WAbg. = 
2 820 558 cbm. — 9. Hattersheim: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 15. 
2 Pu, lgd. Plunger-Pu, st. Plunger (Vorp.). Direkter Heißdampfantrieb. Ring-Ve. 
L = 8580 000 cbm. WAbg = 5 757 574 cbm. — 10. Praunheim LU: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. H = 18. 2 Igd. Plunger-Pu. Direkter Dampfantrieb. Ring- 
Ve L = 1200000 cbm. WAlg = 0. Die Maschinenanlage Praunheim II ist noch 
nicht ausgebaut. — 11. Praunheim UI: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 
18. 2 Hochdruckkreisel-Pu mit Riemenantrieb (Dampf). L = 1 650 000 cbm. WAbg 
= 0. — 12. Rödelheim: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen, Filterbrunnen, 
Sickerkanal. H = 18. 2 lgd. Plunger-Pu. Gas- bezw. Benzin-Mo. Riemenantrieb 
Ring-Ve. L = 330 000 cbm. WAbg = 3770 cbm. — 13. Schlachthof: NW. Ver" 
wendung: Straßenreinigung, Besprengung, Kanalspülung, Begießung der öffent-* 
lichen Anlagen, Bedürtnisanstalten und Springwerke. FlußBwasser. H = 13. 3 st. 
Plunger-Pu mit direktem Dampfantrieb. Ring-Ve. 1 Hochdruckkreisel-Pu mit 
Riemenantrieb durch Gasmotor. L = 6600000 cbm. WAbg = 2289564 cbm; 
außerdem wurden von den Trinkwasseranlagen 214 595 cbm an die Nutzwasserleitung 
abgegeben. — 6 Ho für Trinkwasser mit 57 000 cbm FV.; 2 Ho für Nutzwasser mit 
7466 cbm FV. Das Versorgungsgebiet der unter Nr. 1—9 genannten Anlagen ist 
das Stadtgebiet; dasjenige der unter Nr. 10—12 genannten sind die Außengemeinden 
Hattersheim, Eddersheim, Kelsterbach und Schwanheim (letzteres seit 1. 10. 12. mit 
Wasser versorgt) Die Nutzwasseranlage (Nr. 13) versorgt Frankfurt, Sachsen- 
hausen, Bornheim, Oberrad, Niederrad und Bockenheim. 


Hamburg. 1. Elbwasserwerk: GW. Flußwasser. H = 10—17. Langsame 
Sandfiltration. 6 lgd. Dampfpumpmaschinen mit 300 PS im Schöpfwerk Billwärder 
Insel für 12 doppelt wirkende Pu mit unmittelbarem Antrieb, Ring-Ve gesteuert. 
2 lgd. Dampfpumpmaschinen mit 48 PS für 4 doppelt wirkende Pu mit unmittelbarem 
Antrieb; Gummiklappen; ferner 2 st. Dampfmaschinen, 54 PS, für Kreiselpumpen, 
Antrieb mittels Riemen und 2 Lokomobilen, 50 PS, für Kreiselpumpe, Antrieb mittels 
Riemen im Filterwerk Kaltehofe. Im Pumpwerk Rothenburgsort 11 st. Dampfpump- 
maschinen (davon 10 mit Heißdampf) mit 3500 PS für 24 Pu, nämlich 5 mit Stufen- 
kolben, unmittelbarem Antrieb, freigehenden Ring-Ve, 10 einfach wirkenden und 
9 doppelt wirkenden mit unmittelbarem Antrieb. Außerdem in den verschiedenen 
Betriebsabteilungen noch mehrere kleine Dampfmaschinen für andere Zwecke als 
zur Wa serhebung. 2 Ho mit 6040 cbm FV. WAbg = 41 611 834 cbm. — 2. Grund- 
wasserwerk Billbrook: GW. Grundwasser, teilweise artesisch. Filterbrunnen. 
H = 10. Enteisenungsanlage mit Schnellsandfiltern. 3 Teeröldiesel-Mo, 242 PS; 
nur mit Vorpumpen ausgestattet. 3 Kreisel-Pu, Riemenantrieb. L = 12 000 000 cbm. 
WAbg = 8488300 cbm. 

Hannover. 1. Ricklingen: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen mit Sammel- 
kanälen. H = 25,5. Holzwolldruckfilter. 4 Verbund-Dampfmaschinen à 86,5 PS 
bei 30 Touren. 4 doppelt wirkende Pu mit dir. Antrieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 10 900 cbm 
FV. WAbg. = 5 282 312 cbm. — 2. Elze: GN. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 
7,0. Sandfilter. 3 lgd. Verbund-Heißdampf-Maschinen à 135 PS bei 60 Touren (nur 
2 Mo sind im Betrieb). 3 einfach wirkende Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve. 
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1 He mit 4000 cbm FV. WAbue = 35855933 cbm. — 3. Grasdorf: GW. Grund- 
wasser.  VFiltterbrunnen. H - Zä, Holzwoll-Druckfilter. Damptlokomobile und 
Diesel-Mo, 90 PS. 2 Zentrifugal-Pu mit Riemenantrieb. WAbg = 1 750 881 obm. — 
4. FluBwasserwerk: NW. (zukünftiger Wassermangel und billigere Betriebskosten). 
Flußwasser. H = 20—30. Wasserkraitturbinen per Mo 43 PS. 4 einfach wirkende 
Pu. Direkter Antrieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 200 cbm FV. WAbg. = 4416 769 obm. 

Kiel. 1. Schulensee: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 16,8. Flächen- 
und Schnelltilter (System Rollmann), 3 lgd. Dampimaschinen (Verbundmaschinen 
mit Collmannsteuerung) 260 PN. 2 lgd. einzylındrige L’räzisions-Gas-Mo 250 PS. 3 Plun- 
ger-Pu mit Riemenantrieb. Ring-\e (System Fernis ohne Zwangssteuerung). 2 desgl. 
mit mehrsitzigen Ring-Ve. 5 Ho mit 13 060 ebm FV. L = 7300000 ebm. WAbg 
== 3 472 582chbm. — 2. Schwentinetal: GW. Versorgungsgebiet getrenntin Hoch- und 
Niederzone. Schnelliilter (System Bollmann). 2 lgd. Sauggas-Mo, Viertakt-Zwillings- 
Gasmasch. DOU PS. 4 Plunger-Pu (2 Rohwasser-Seil-, 2 Reinwasserantrieb-Pu, 


System Körting, Teller- und Ring-Ve) L = 5475000 cbm. — Förderung für 
die Hochzone: 1. Wasserhebewerk Ravensberg: 3 lgd. Gas-Mo. 50 PS. 3 lgd. 
Zwillings- Plunger-Pu mit Riemenantrieb. WAbg = 1774944 cbm. — 2. Wasser- 


hebewerk Schützenpark: 2 Elektro-Mo 50 PS. 2 Hochdruckzentrifugal-Pu, 
direkt gekuppelt. WAbg = 150 U30 cbm. 

Königsberg i. Pr. 10 Sammelteiche und 2 Talsperren. GW. Oberflächen- 
wasser. H = 8. Hebewerk Hardershof: Sandfiltration mit Vorfilter. 2 lgd. Filter- 
pumpmaschinen (Einzylindermaschinen), 2 lgd. Heißdampf-Tandem-Maschinen, 3 lgd. 
Heißdampf-Verbundmaschinen. L der 7 Mo = 200 PS. 7 doppelt wirkende Plunger- 
Pu mit direktem Antrieb, 2 mit Ring-Ve, 5 mit federbelasteten Ve in Gruppenan- 
ordnung. 2 Ho mit 1000 cbm FV. 1 Niederbehälter mit 5UU UV cbm FV. L = 
10 000 000 cebim. WAbg = 6 827 069 cbm. 

Leipzig. 1. Naunhof I: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 4,4. Enteise- 
nung. 3 Mo (st. Sattdampf-Verbundmaschinen) mit 250 PS. 3 doppelt wirkende 
Tauchkolben-Pu mit unmittelbarem Antrieb. Ringförmige Teller-Ve. L =: 10 000 00V 
cbm. WAbg := 3204540 cbm. — 2. Naunhof H: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. 
H = 70. Knteisenung. 3 Mo wie bei Nr. 1 mit 300 PS. 3 Ditferentialkolben-Pu 
mit unmittelbarem Antrieb. Ringförmige Teller-Ve. = 15 000 000 cbm. WAbg. 
:= 7745 527 cbm. — 3. Canitz: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 7,0. 
2 Mo (lgd. Heiß-Dampfverbundmaschinen) mit 650 PS. 2 doppelt wirkende Tauch- 
kolben-Lu mit unmittelbarem Antrieb. Ringförmige Ve mit kederbelastung. L = 
1Ieouuuu0 cbm. WAbg = 48512386 cbm. — 4. Ortswasserwerk Naunhof: 
GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 3,6. Enteisenung. 1 lgd. Sauggas-NMo 
(Viertakt), der elektr. Strom erzeugt; 15 PS. 1 Kreisel-Pu mit unmittelbarem Antrieb. 
L = 250 000 cbm. WAbg = 35029 cbm. a Hohe Zone Nord: (aushilfsweise) 
Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 150. 1 Heißdampfi-Duplex-Pu mit 10 PS. 
Direkter Antrieb. Scheiben-Ve. L = 400000 cbm. WAbg = 64600 cbm. — 4 Ho 
für die unter Nr. 1—3 genannten Werke mit 32000 ebm FV; 1 Ho (zu Nr. 4) mit 
120 cbm FV und 1 Ho (zu Nr. 5) mit 1200 cbm FY. 

Magdeburg. Werk in Magdeburg-Buckau: GW. Flußwasser. H = 6—12. 
Langsame Sandfiltration mit vorhergehender Klärung nach System Puech Chabal. 
2 Balanciermaschinen 4 atm. Systeni Woolf mit Kondensation 560 PS; 1 st. Verbund- 
maschine für HeiBdampf mit Kondensation 250 PS; 1 st. Verbundmaschine desgl. 
190 PS; 2 lgd. Verbundmaschinen desgl. 150 PS. 2 einfach wirkende Scheibenkolben- 
Pu, direkter Antrieb. Ring-Ve; 2 doppelt wirkende Tauchkolben-Pu, Gummiklappen- 
Ve: 2 einfach wirkende 'Tauchkolben-Pu. Gummiklappen-Ve. 1 Ho mit 19 000 cbm 
FV. Zulaufsmöglichkeit =: 18 UUU VUO cbm; Forderungsmöglichkeit 15 0V0 VLU cbm. 
WAbg. = 9 434 076 cbm. 

München. 1. Hangquellenfassung im Mühlthalund Gotzing im Mang- 
fallgebiet (Hochdruckleitung): GW.  Quellwasser. Stollen. H = 15,55. 1 Ho 
mit 57 000 cbm FV. WAbg = 51 864 030 ctm. — 2. Pettenkofer-Brunnwerk: 
GW zur Versorgung des Schacht- und Viehhots. Quell- und Grundwasser. Stollen 
und Schachtbrunnen. 2 Wasserräder (Poncelet) mit je 2 lgd. doppelt wirkenden Kolben- 
Pu direkt gekuppelt. 100 PS. Teller-Ve. WAbg = 482 842 chm. — 3. Auer-Frei- 
flußleitung: GW. Quellwasser. Quellstuben. WAbg = 105042 cbm. — 
4. Hofbrunnleitung: NW zur Versorgung des städtischen Volksbades. Als Trink- 
wasser nicht mehr vollkommen einwandfrei; veraltete Anlage mit geringem Druck. 
Quellwasser. Stollen. WAbg = 302082 cbm. — Außerdem bestehen noch 6 he- 
sondere Brunnstuben für öffentliche Brunnen mit einer WAbg = 54168 cbm. 
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Nürnberg. 1. Ranna-Wasserleitung: GW. Quellwasser. Quellstube auf 
Sammelkanälen. H = 12,5. L = 6500000 cbm. WAbg = 4738296 obm. — 
2. Ursprung-Wasserleitung: GW. Quellwasser. Filterbrunnen. H = 7,4. 
L = 2500000 cbm. WAbg = 2439725 cbm. — 3. Krämersweiher-Pump- 
werk: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 2,1. 2 lgd. Verbunddampfmaschinen 
mit je 20 PS. 2 Tauchkolben-Pu bezw. Worthington-Pu mit direktem Antrieb. 
Gruppen-Ve. L = 1200000 cbm. WAbg = 557 025 cbm. — 4. Erlenstegen- 
Pumpwerk: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 10,5. Geschl. Enteisenungs- 
anlage. 4 lgd. Verbunddamptmaschinen 280 PS. 4 Pu wie bei Nr. 3. L = 7 000 L00 
cbm. WAbg = 3 333 413 Se i — 5. Spinnerei-Pumpwerk: GW. Grundwasser. Fil- 
terbrunnen. H = 11,7. Versörgt die hohe Zone. 3 Wasserräder und lgd. Dampfmasch. 
mit zus. 48 PS. 3 Tauchkolben-Pu mit direktem Antrieb. Gruppen-Ve L = 
600 000 cbm. WAbg = 346 758 cbm. — 6. Schönbrunnen-Wasserleitung: GW. 
Queliwasser. Quellstuben. H = 8,3. Versorgt alte Rechtwasserbezüge. L. = 
50 000 cbm. WAbg = 45115 cbm. — 7. Muggenhof-Pumpwerk: NW. Grund 
für diese Verwendung: zukünftiger Wassermangel. Versorgt das städtische Volks- 
bad. Grundwasser. Filterbrunnen. 2 Elektro-Mo mit je 20 PS. 2 Hochdruck-Zen- 
trifugal-Pu mit direktem Antrieb. L = 300000 cbm. WAbg = 72579 cbm. — 
8 Schwabenmühl-Pumpwerk: NW wegen billigerer Betriebskosten. Versorgt 
den Schlachthof. Artesisches Wasser. Gebohrte Brunnen. 1 Wasserrad mit 9 PS. 
1 Tauchkolben-Pu mit direktem Antrieb. Gruppen-Ve. = 200000 cbm. 
WAbg = 193 526 cbm. — 9. Großweidenmühl-Pumpwerk: NW. Veraltete An- 

o. Versorgt Gärten in einer Vorstadt. Aıtesisches Wasser. Gebohrte Brunnen. 
asserrad mit 3,5 PS. 1 Tauchkolben-Pu mit direktem Antrieb. Gruppen-Ve. 
L = 20000 cbm. WAbg = 16 232 cbm. — 10. Luitpoldhain-Pumpwerk: NW 
(nicht einwandfreies Wasser). Versorgt den Luitrpoldhain. Grundwasser. Filter- 
brunnen. 1 Elektromotor mit 20 PS. 1 Hochdruckzentrifugal-Pu mit direktem An- 
trieb. L = 150 000 cbm. WAbg = 39 231 cbm. — 2 Ho mit 19 900 cbm FV für 
die Werke unter Nr. 1—4; 1 Ho mit 20 cbm FV für Nr. 5; 4 Ho mit 1950 cbm FV für 
die Werke unter Nr. 7—10. 

Stettin. 1. Wasserwerk in Pommerensdorf: GW. Flußwasser der Oder 
und Grundwasser. Filterbrunnen. H = 11,89. Feinsandfilter (offen und überdacht). 
6 Mo (4 Woolfsche Balancier-Dampfmaschinen mit Kondensation und Expansion 
von 320 PS; 2 Verbunddampfmaschinen mit Kondensation und Expansion von 150 PS). 
8 Pu mit direktem Antrieb und einer L = 7 000 000 cbm (4 Filter-Pu und Hoch- 
druck-Pu mit Plunger und Ventilkolben, einfach saugend, doppelt drückend, ohne 
Zwangssteuerung; 4 doppelt wirkende Plunger-Pu mit Teller-Ve mit Federbelastung). 
WAbg = 5604276 cbm. — 2. Wasserwerk in Nemitz: GW. Grundwasser. 
Filterbrunnen. H = 11,2. 2 Körtingsche Sauggas-Mo mit 60 PS. 5 Pu (2 doppelt 
wirkende Rohrbrunnen-Kolben-Pu mit Riemenantrieb; 2 elektr. direkt angetriebene 
Zentrifugal-Pu; 1 durch Riemen angetriebene Dreiplunger-Pu mit Ring-Ve mit Gummi- 
puffer). L = 500 000 cbm. WAbg = 186 481 cbm. Das Wasserwerk Nemitz dient 
nur als Zusatzwerk und war im ganzen nur an 201 Tagen in Betrieb. 


Stuttgart. 1. Neckarwasserwerk: GW. Filtriertes Flußwasser. H = 17. 
Langsame Sandfiltration.e 4 Wasserräder 140 PS; 2 Verbunddampfmaschinen mit 
Schiebersteuerung 180 PS; 2 desgl. mit Ventilsteuerung 300 PS. 8 Igd. doppelt wir- 
kende Kolben-Pu mit Zahnräderantrieb. Freifallende Ring-Ve; 4 gleiche Pu mit di- 
rektem Antrieb; 2 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Frei- 
fallende Ring-Ve; 2 gleiche Pu mit gesteuerten Ridler-Ve. L = 7 300 000 cbm. WAbg 
= 6 924 975 cbm. 5 Ho mit 13 750 obm FV. — 2. Seewasserwerk: GW. Fil- 
triertes Seewasser. H = 8. Langsame Sandfiltration.e 1 Peltonturbine 25 PS; 
1 Elektro-Mo 30 PS. 2 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu mit Riemen-Antrieb. Frei- 
fallende Ring-Ve; 1 st. doppelt wirkende Kolben-Pu mit Riemenantrieb und Teller- 
Ve. L = 2600000 cbm. WAbg = 1604753 cbm. 2 Ho mit 2500 cbm FV. — 
3. Pumpwerk Cannstatt: GW. Grundwasser. Sickerungen mit Sammelschächten. 
H = 28. 2 Wasserräder 70 PS; 1 Gasmotor 30 PS. 4 lgd. doppelt wirkende 
Piunger-Pu mit Zahnräderantrieb. Freifallende Run Ve L = 2200000 cbm. 
WAbg = 1295 051 cbm. 1 Ho mit 2250 cbm FV. — 4. Pumpwerk Untertürk- 
beim: GW. Grundwasser. Sickerungen mit Sammelschächten. H = 28. 1 ein- 
zylindrige Dampfmaschine mit Schiebersteuerung, 12 PS; 1 Elektro-Mo, 12 PS. 2 Igd. 
doppelt wirkende Kolben-Pu mit freifall. Ring-Ve. Davon 1 mit direktem, 1 mit 
Riemenantrieb. 1 Ho mit 500 cbm FV. L = 800 000 cbm. WAbg = 313 021 cbm. 
— 5. Pumpwerk Wangen: GW. Quell- und Grundwasser. Quellstubenschacht. 
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H = 40. 1 Gas-Mo mit 6 PS. 1 lgd. doppelt wirkende Kolben-Pu mit Riemenantrieb. 
Klappen-Ve. 1 Ho mit 240 cbm tV. L = 200 UUO cbm. WAbg = 77432 obm. — 
6. Wuellwasserversorgung: GW. Versorgt die öftentlichen Brunnen im Stadt- 
gebiet. Quellwasser. Quellstuben. H = 20. Nebenwerke. WAbg = 235 208 obm. 


Städte der Gruppe B. 


Aachen. 1. Eicher-Stolln: GW. Quellwasser. Stollen. H = 12,5. Natür- 
liches Getälle. L = 1 400000 cbm. WAbg = 1041 331 cbm. — 2. Pumpwerk 
Brandenburg: GW. Quellwasser. Schachtbrunnen. H = 12,5. 2 lgd. Dampfma- 
schinen mit Meyerscher Expansions-Steuerung, 128 PS.*1 lgd. l'andemmaschine mit 
Kondensation 3V0 PS. 2 eintrummıige Gestänge-Ditferential-Drucksätze mit direktem 
Kunstkreuzantrieb. 1 zweitrunmige Rohrgestänge-Ditterentialpumpe mit direktem 
Antrieb. Etagen- und Gruppen-ve. L = 3800 UUO cbm. WAbg = 2 196 389 cbm. 
— 3. Pumpwerk Schmitnof: GW. Quellwasser. Schachtbrunnen. H = 12,5. 
2 ldg. Tandemmaschinen mit Kondensation, 600 PS. 2 zweitrummige Rohrgestänge- 
Ditterential-Pu mit direktem Antrieb. Etagen- und Gruppen-Ve. L = 1 300 U00 cbm. 
WAbg = 1228342 cbm. 2 Ho mit 67UU cbm FV. 

Altona. Städtisches Wasserwerk Altona in Blankensee: GW. Aus der Elbe 
bei Flut entnommenes Öberflächenwasser. H = 12. Langsam wirkende Sandfilter. 
6 Dampfmaschinen, 600 PS. 8 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Glocken-Ve, teil- 
weise Ring-Ve. 3 Ho mit 22600 cbm FV. L = 16000000 cbm. WAbg = 
10 836 U56 obm. 

Augsburg. 1. Brunnenwerk am Hochablaß: GW. Grundwasser. Schacht- 
brunnen. H = 14,5. Natürliche Filtration. 3 Franzis-Turbinen, 375 PS. 1 Reserve- 
Lokomobile, 200 PS. 3 Doppel-Plunger-Pu mit Zahnradübersetzung. Federbelastete 
massenlose Ve. L = 9 840 GUO cbm. WAbg = 8911 000 cbm. — 2. Brunnenwerk 
am Lochbach: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 14,5. Natürliche Fil- 
tration. 2 Diesel Mo, 250 PS. 2 Zentrifugal-Pu mit RiemenÄntrieb. Klappen-Ve. 
L = 6938 000 cbm. WAbg = 1 524 000 com. 

Barmen. 1. Pumpstation Volmarstein: GW. Versorgt Wetter, die Ge- 
meinden auf der Strecke Volmarstein-Barmen und Barmen. Grundwasser. H = 5,3. 
Dampfmaschinen mit 1900 PS normal. 6 Saug- und Druck-Pu der Hamag mit Rie- 
menantrieb. 7 Ho mit 20 650 cbm FV. L = 14 600 000cbm. WAbg = 7 829 546 cbm. 
— 2. Herbringhauser Talsperre: GW. Versorgt Teile der Gemeinden Luttring- 
hausen, Ronsdorf, Barmen. H = 2,16. Langsame Sandfiltration. L = 4380 000 
cbm. WAbg = 3581 200 cbm. 

Bochum. 3 Pumpstationen, die untereinander verbunden sind. GW. Grund- 
und natürlich filtriertes Ruhrwasser. H = 4—5. Versorgungsgebiet = Stadt und 
7 Nachbargemeinden. Wassergewinnung durch 62 Rohrbrunnen, 30 Tübbingbrunnen; 
450 m Sickerrohrleitung 800 mm Durchmesser, 1100m desgl. 1200 mm Durchmesser. 
12 Mo (7 Dampfmaschinen mit 2500 PS, 3 Wasserturbinen mit 1650 PS, 2 Lokomo- 
bilen mit 750 PS). 18 Plunger-Pu mit direktem, 2 Zentrifugal-Pu mit Riemen-An- 
trieb. Fernisring-Ve und Gruppen-Ve. 2Ho mit 11 800 cbm FV. L = 120 000 000. 
WAbg = 22 533 059 cbm. 

Braunschweig. 1. Wasserwerk Bienroderweg: GW. Grundwasser. Filter- 
brunnen. H = 18. Koksriesler und Kiesfilter. 3 Mo (zweizylindrige lgd. Verbund- 
dampfmaschinen mit Doppelschiebersteuerung und Kondensation) 240 PS. 3 Pu mit 
direktem Antrieb. Die Vorpumpen sind st., einfach wirkende Plunger-Pu, die Druck- 
pumpen sind ldg. doppelt wirkende Plunger-Pu. Dreisitzige Ring-Ve ohne Zwangs- 
steuerung. 1 Ho mit 2000 cbm FV. L = 1350 cbm in 1Std. WAbg = 1 292 366 cbm. 
Wasserwerk Rüningen mit 2 Elektro-Mo von 100 PS und 2 vertikalen einstufigen 
Kreisel-Pu (Rohwasser-Pu) mit direktem Antrieb und einer L von 940 cbm in 1 Std. 
WAbg = 0. — 2. Wasserwerk Bürgerpark: GW. H = 18. 2 zweizylindrige lgd. 
Verbunddampfmaschinen mit Ventilsteuerung und Kondensation, 200 PS; 2 Elektro- 
Mo, 260 PS. 2 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu (Reinwasser-Pu) mit direktem Antrieb. 
Dreisitzige Ring-Ve ohne Zwangssteuerung. 2 horizontale zweistufige Hochdruck- 
kreisel-Pu (Reinwasser-Pu) mit direktem Antrieb. L = 1940 cbm in 1 Std. WAbg 
= 3502 036 cbm. 

Cassel. 1. Quellengebiet Niestetal: GW. Quellwasser. Quellstuben. H 
= etwa 1,6. WAbg = 1358 750 cbm. — 2. Quellengebiet Habichtswald: GW. 
Quellwasser. Quellstuben. H = etwa 5,3. WAbg. = 1523183 cbm. — 3. Pump- 
werk Neuenmühle: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = etwa 7,0. 6 Mo 
(4 Turbinen mit 200 PS, 1 st. Verbunddampfmaschine mit 197 PS, 1 lgd. Verbund- 
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Tandemdampfmaschine mit 210 PS). 3 doppelt wirkende Plunger-Pu mit Zahnrad- 
antrieb. Ring Ve 1 Differential-Pu mit direktem Antrieb. Etagen-Ve. 1 Differen- 
tial-Pu mit direktem Antrieb. Gruppen-Ve. WAhe = 2 370 145 obm. — 4. Pump- 
werk Bettenhansen: GW. Grundwasser. Rohrbrunnnen. H = etwa 7,6. 2 Gas- 
Mo mit 24 PS, 1 Elektro-Mo mit 35 PS. 2 Zwillings-Plnnger-Pu mit Riemen-Antrieb. 
Bing Ve 1 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. WAbg = 242 392 obm. 12 Ho 
mit 7055 cbm. FV. 

Crefeld. 1. Werk T: GW. Grundwasser. Schachthbrunnen, teilw. gemauert. teil- 
weise gußeirerne Tühbings. H = 9 im ‚Jahresmittel. Keine Filtration. Versorgt 
das Stadtgebiet mit Vcrorten außer C'r.-Varberge. 2 Woolfsche PBalanciermaschinen 
220 PS. 2 doppelt wirkende Kolben-Pu mit direktem Antrieb. Etagen-Ve. WAbg 
= 328 815 obm. — 2. Werk TI: Verwendung und Art des Wassers berw. der Ge- 
winnung wie bei Werk I. 1 Woolfsche Balanciermaschine mit 135 PS. 2 st. Heiß- 
dampfverbundmaschinen mit 170 + 230 = 400 PS. 1 donpelt wirkende Kolben-Pu 
mit direktem Antrieb und Klapren-Ve. 2 donrelt wirkende Zwillins-Pu mit di- 
rektem -Antrieb und Teller-Ve.. WAbg = 5675230 cbm. 2 Ho mit 3400 obm FV. 
L der beiden Werte = 9 500 000 cbm. 


Danrie. 1. Prangenau: GW. Ouellwasser. Sammelkaənäle. N = 13—14. 
L = 2868 992 cbm. WAbg = 2868992 ctm. — 2. Steinechleuse: GW. Grund- 
wasser. Filterbrıinnen. H = 13. Fonteirenung, Svetem Dr. Kahn. 2 lgd. Viertakt. 
Gas-Mo. 110 PS. 2 7willings-Verbund-Plunger-Pu mit Riemen»ntrieh. Ring-Ve. 
L = 3500000 chm. WAbz = 817168 cbm. — 3. Pelonken: GW. Quellwasser- 
Sammelkanäk. H = 12. Enteirenung dvrch Tiiftung unter Anwendung von Brem- 
sen. 2 led. Worthington-Verbund-NDampf-Pu, 20 PS. Direkter Antrieb. Klappen-Ve. 
L = 700000 cbm. WAhe = 243 645 chm. — 4. Friedenschluß: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. H = 12. Enteisennng bei Werk unter Nr. 3. 1 Drehstrom- 
Elektro-Mo. 15 PS. 1 Plunger-Pu mit Rädervorgelevre. ` Teller. Ve L = 400 000 
cbm. WAhe = 120100 cbm. Das Wasser von Frielenschluß wird nach einem 
Zwischenbehälter und von dort in den Pelonker Fochhehälter gepumpt. — 5. Känigs- 
tal: GW. Artesisches Wasser. Filterhrunnen. H = 3. 2 Mo (1 Drehstrom-Flektro- 
Mo, 1. Igd. Worthington) 50 PS. 2 Worthinston-Pu mit direktem Antrieb. Klappen- 
Ve L = 800000 cbm. WAhg = 172702 cbm. — 6. Städtisches Kranken- 
haus: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 3. 1 einfache Expansionsdampf- 
maschine. 15 PS. 1 st. doppelt wirkende Kolhben-Pu mit Rädervorgeleve. Ring- 
Ve. L = KNO 000 cbm. WAhg = 333 301 chm. — 7. Bastion Gertrnd: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. H = 13. 1 lgd. Worthington-Verbund-Damnfmaschine, 
15 PS. 1 Worthineton-Pu mit direktem Antrieb. Klarnen-Ve. L = 350.000 cbm. 
WAbg = 0. — 8. Hartmann-Zigankenbere: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. 
H = 3. 1 Damnfmaschine. 2 Schacht-Pu mit direktem Antrieb. ` "Teller Ve ` L = 
60 OO) chm. WAbe = 28650 chm. — 2 Ho für die Werke unter Nr. 1 und 2 mit 
10 000 cbm FV: 1 Ro für aie Werke Nr. 3 und 4 mit 500 obm FV. 1 Ho mit 
500 chm für Werk Nr. 5; 1 Ho mit 300 cbm für Werk Nr. 6; 2 Ho mit 175 cbm 
FV für Werk 8. 

Elberfeld. Pumpstation Benrath: GW. Versoret die Stadt Elberfeld und 
die Gemeinden Vohwinkel, Gräfrath. Haan sowie einzelne Gehände in Benrath. 
Grundwasser. 11 Schachthrunnen. 1 Sammelkanal. H = 10—11. 2 led. Sattdampf- 
verbundmaschinen. 90 PS. 1 vertikalachsiser Gleichetrom-Mo. 90 PS; 2 Duplex- 
Damnfmaschinen, 24 PS; 1 st. Verhundmarrchire, 14 PS: 1 Igd. Spttdampf-Verbund- 
maschine. 175 PS: 3 lgd. desel. 375 PS: 1 Heißdampfturhine, 560 PS. 4 st. einfache 
Pluneer-Pu mit direktem Antrieb. Fernis Ring-Ve: 1 Zentrifugal-Pn mit direktem 
Antrieb. 2 Duplex-Pu mit direktem Antrieb. Grunren-Ve. 1 st. Plunger-Pu und 
8 led. donpelt wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb und Fernis-Rine-Ve. 1 Zen- 
trifugal-Pu mit direktem Antrieb. 6 Ho mit 41 000 cbm FV. L = 14 600 000 cbm. 
WAhe = 12 071 795 cbm. — Zwischenstation Haan mit 4 Igd. Sattdamnf-Verbund- 
maschinen 550 PS. 1 Heißdampfturhine, 560 PS. 8 led. donpelt wirkende Plunger- 
Pu mit direktem Antrieb und Fernis-Ring-Ve. 1 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. 


Erfurt. 1. Wechmar: GW. Grundwasser. Sammelkanäle.e H = 13.045. 
Natürlicher Zulanf. L = 1000000 cbm. — 2. Wanderrlehen: GW. Grund- 
wasser. Schachthbrunnen. H = 13.045. 1 Tokomobile mit 10 PS. 1 Niederdruck- 
zentrifugal-Pu mit Riemenantrieb. L = 450 000 chm. — 3. Dreienbrnnnen: GW. 
Grundwasser. Filterbrunnen. H = 13.045. 2 Flektro-Mo mit 175 PS. 2 Hoch, 
drnekzentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. L = 2000 00 cbm. — 4. Möbisbürg: ` 
GW. Grund- und artesisches Wasser. Schacht- und Filterbrunnen. Tiefbohrungen 
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H = 10,40. Versorgt die Hochdruckzone des Stadtgebiets. 2 st. Verbundmaschinen, 
200 PS. 2 Doppelplunger-Pu mit direktem Antrieb. Ring Ve, L = 2 500 000 obm. 
Zwischenpumpstation Augustaburg für die am höchsten gelegenen Teile der 
Stadt mit 2 Elektro Mo, 25 PS und2 Hochdruckzentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. 
— 3 Ho mit 12000 cbm FV. W%Abg der Gesamtanlage = 3 755 692 cbm. 


Halle. 1. Pumpwerk I: GW. Grundwasser mit Enteisenung. Filterbrunnen. 
H = 23. Sandfilter (Langsamfilter). 3 st. Verbundmaschinen, 135 PS; 4 lgd. Ver- 
bundmaschinen mit Kondensation, 630 PS. 4 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu mit 
direktem Antrieb. Plan-Ring-Ve. 2 schräge. doppelt. wirkende Plunger-Pu mit gleichen 
Ve. 3 Ho mit 5950 cbm FV. TI; = 7000000 cbm. WAbg = 5 547 026 cbm. — 
2. Pumpwerk II: GW. Grundwasser ohne Enteisenung. Filterbrunnen. A = 
46. Ohne Filtration. 2 Igd. Einzvlindermaschinen mit Kondensation. 100 PS. 2 Igd. 
doppelt wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Etagen-Ring-Ve. 1 Ho mit 
800 cbm FV. L = 500000 cbm. WAbg = 433 043 cbm. 

Karlsruhe. 1 selbständige Gewinnungsanlage. GW. Grundwasser. Schacht- 
und Filterbrunnen. H = 14. Natürliche Filtration durch den sandigen und kiesigen 
Untergrund. 4 lgd. Verbunddampfmaschinen und lgd. Viertaktgas-Mo mit etwa 400 PS. 
4 Plunger-Pu teils mit direktem, teils mit Zahnräderantrieb. Etagen-Ve. 1 Ho mit 
3200 cbm FV. L = 8000000 cbm. WAbg = 6 146 907 cbm. 


Mainz. 1. Werk Walpodenstraße: GW. Grundwasser. Tiefbrunnen. H 
= 29,7. 3 Einzvlinderdampfmaschinen ohne Kondensation. 6 einfach wirkende 
Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 3500 cbm FV. WAbg = 
86 710 cbm. — 2. Schlacht- und Viehhof: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. 
H = 36,9. 2 Dampfmaschinen mit Kondensation. 3 Plunger-Pu mit direktem An- 
trieb. Ring-Ve. WAbg = 830 647 cbm. — 3. Rhein. Weisenau: GW. Grund- 
wasser. H = 11,4. Rohrbrunnen. Die Brunnen sind Eigentum der Brauerei, die 
Hebewerke Eigentum der Stadt. 1 Dampfmaschine mit, 1 ohne Kondensation. 
4 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. WAbg = 1 681 673 cbm. — 4. Werk Kastel: 
GW. Versorgt den Stadtteil Mainz-Kastel. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 21,7. 
2 Dampfmaschinen mit 30 PS. 2 doppelt wirkende Plunger-Pu mit direktem An- 
trieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 400 cbm FV. WAbg = 231 572 cbm. — 5. Werk Mom- 
bach: GW. Versorgt den Stadtteil Mainz. Mombach, Grundwasser. Quellenstand. 
H = 17,3. 2 Gas-Mo (Deutz). 8 PS. 2 doppelt wirkende Plunger-Pu mit Riemen- 
antrieb. Ring-Ve. 1 Ho. WAbg = 155 238 cbm. 

Mannheim. 1. Wasserwerk im Käfertaler Wald: GW. Grundwasser. 
Schacht- und Filterbrunnen. H = 18,56. Enteisenungsanlage mit Sandfiltration. 
7 lgd. Heißdampfverbundmaschinen 870 PS. 3 st. einfach wirkende Schöpf-Pu. 4 Igd. 
doppelt wirkende Druck-Pu, direkt gekuprelt. Gummiklappen-Einzel-Ve, HB-Ve, 
gesteuerte Ve (Svstem Riedler). 2 Ho mit 4000 cbm FV. L = 8 500 000 cbm. WAbg 
= 7736 604 cbm. — 2. Wasserwerk Freudenheim: GW. Versorgt den Stadt- 
teil Freudenheim und die Gemeinde Wallstadt. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 
22.01. 2 Heißdampfhochdrucklokomobilen, 78 PS. 3 doppelt wirkende Zwillings- 
plunger-Pu mit Riemenantrieb. "Teller. Ve. 2 Ho mit 530 cbm FV. L = 500 000 cbm. 
WAbg = 149005 cbm. 

Mülheim (Ruhr). Pumpstation Dohne: GW. Versorgt die Stadt und 4 Nach- 
bargemeinden. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 5,88. Natürliche Kiesfiltration. 
5 Dampfmaschinen, 740 PS. 5 Pu (2 Woolfsche, mit Glocken-Ve, 2 Zwillings-, 
mit gewichtsbelasteten Stufen-Ve, 1 Tandem-Verbund-Pu mit steuerbelasteten 
Ring-Ve.) Direkter Antrieb. 3 Ho mit 5100 cbm FV. L = 10500 000 cbm. WAbg 
= D 290 328 cbm. 

Plauen. 1. Meßbacher Quellfassung: GW. Versorgt die 1. (tiefste) Zone. 
Quell- und Grundwasser. Quellstuben und Sammelkanäle. H = 4. 1 Ho mit 
1000 cbm FV. L = 320 000 ehm. WAbg = 295 000 cbm. — 2. Syrauer Quell- 
fassung: GW. Versorgt die 2. Zone. Grund- und Quellwasser. Quellstuben und 
Sammelkanäle. H = 4. — 3. Kaltenbach- Quellfassung: GW. Versorgt 2. Zone. 
Grund- und Quellwasser. Quellstuben. H = 4. Für die unter Nr. 2 und 3 bezeich- 
neten Anlagen zusammen: L = 630 000 cbm. WAbg = 533 000 cbm. 1 Ho mit 
1300 cbm FV. — 4. Bergener Quellfassung: GW. Versorgt die 3. Zone. Grund- 
und Quellwasser. Quellstuben und Sammelkanäle. H = 1. Diese Anlage ist z. Zeit 
ausgeschaltet, da die Zuleitung nach der Stadt für die oberhalb gelegene Talsperre 
benützt wird. Nach dem vollen Ausbau einer zweiten Zuleitung für die Talsperre kann 
die Quellfassung wieder mitbenutzt werden. — 5. Geigenbach-Talsperre: GW. 
Versorgt die 3. und 4. (höchste) Zone. Gefiltertes Talsperrenwasser. Schnellsand- 
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filter. 1 Benzin-Mo von 6 PS. 2 Ho mit 6260 cbm FV. L := 2 100 000 cbm. WAbg 
= 1 477 000 cbm. — Ferner zuraushilfsweisen Versorgung 6. Bauhoftiefbrunnen: 
GW. Versorgt die 2. und A Zone. Grundwasser. Bohrbrunnen. H = 5.8. 1 Elek- 
tro-Mo von 7,5 PS. 1 Kolben-Pu mit Riemenantrieb. 1 Ho von 80 cbm FV. L = 
50000 cbm. WAbg = 5000 cbm. — 7. Schlachthoftiefbrunnen: GW. Ver- 
sorgt die 4. Zone. Grundwasser. Bohrbrunnen. An die Maschinenanlare des Schlacht- 
hofes angeschlossen. 1 Mammuth-Pu. = 350000 ebm. WAbge = 7000 cbm. 

Posen. 155.Filterbrunnen. GW. Grundwasser. H = 13.  Sehnellfilter 
(System Jewell). 1 lgd. Worthineton-Dreifach- Expansions- Verbund-Heißdampf- 
maschine, 300 PS. 1 Igd. Verbund-Danmpfmaschine 180 PS. 2 led. Dampfmaschinen, 
90 PS. 1 lgd. Sauggas-Viertakt-Mo. 250 PS. 2 led. Sauggas- Viertakt-Mo. 300 PS. 7Elek- 
tro-Mo, 800 PS. 1 Worthington-Duplex-Pu, direkter Antrieb. Teller-Ve. 1 doppelt 
wirkende Zwillingskolben-Pu, direkter Antrieb, HB-Ve. 3 doppelt wirkende Zwillings- 
Plunger-Pu. direkter Antrieb, Teller-Ve. 7 Kreisel-Pu, direkter Antrieb, 2 Kreisel- 
Pu, Riemenantrieb. 2 Ho mit 8000 cbm FV. L = 30 000 cbm. WAhg = 5 402 420 cbm. 

Saarbrücken. 1. Reutrisch: GW. Grundwasser. Quellstuben. H = 3. Das 
Werk ist im Umbau begriffen. — 2. Deutschmühlenweiher: Grundwasser. Quell- 
stuben. H = 1,5. 2 Einzylinder-Schiebermaschinen und 1 Verbund-Schieber- 
maschine. 3 doppelt wirkende direkt mit der Dampfmaschine gekuppelte Plunger- 
Pu. Mehrringische Rine-Ve mit konischen Sitzflächen. 9 Ho mit 8350 cbm FV. 
L = 5000000 cbm. WAbg = 3721319 cbm. 

Straßburg LE Pumpstation Ochsenwörth: GW.  Versorgt außer dem 
Stadtgebiet auch die 4 Nachbargemeinden Oberhausbergen, Eckbolsheim, Wolfis- 
heim und Lingolsheim. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 10.65 und 11,30. 
2 lgd. Verbund-Ventil-Dampfmaschinen (Gebr. Sulzer. Winterthur), 320 PS. 2 de-gl. 
(Gebr. Sulzer, Ludwigshafen) 500 PS. 3 Hochdruckkolben-Pu, direkter Antriel, 
ungesteuerte Ve, 1 Hochdruckkolben-Pu. direkter Antrieb, gesteuerte Ve. 2 Ho mit 
17 712 ebm FV. Etwa 22 000 000 cbm Zulaufsmöglichkeit. WAbg = 8023 655 cbm. 

Wiesbaden. 1.—5. Kellerskopfstollen und 4 Stollen im Theißtal: GW. 
Quellwasser. H = 1.6—5. Keine Filtration. WAbg = 1049 840 cbm. — 6. Habels- 
quelle: GW. Quellwasser. Siekergalerie. H := 1,6—5. Keine Filtration. WAbg 
= 15380 ehm. — 7. Bergstollen: GW. Quellwasser. H = 1.6—5. Keine Fil- 
tration. WAbe —= 44940 cbm. — H Wilhelmstollen: GW. Quellwasser. = 
1,6—5. Keine Filtration. WAbg = 80070 cbm. — 9. Münzbergstollen: GW. 
Quellwasser. Stollen und Sickergalerie. H = 1.6—5. Keine Filtration. WAbg 
= 868950 chm. — 10. Schläferskopfstollen: GW. Quellwasser. H = 1.6—5. 
Keine Filtration. WAbg = 2043 620 cbm. — 11. Kreuzstollen: GW. Quellwasser. 
H = 1.6—5. WAbg = 367 660 cbm. — 12. Überschuß der Gemeinde Sonnen- 
here: GW. Grundwasser. Stollen und Sickergalerie. H = 15—23. Keine Filtration. 
WAbg = 63310 cbm. — 13. Trinkwasserwerk Schierstein (Reserve): GW. 
Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 15—23. Sandfilter zwecks Enteisenung und 
14. Nutzwasserwerk Schierstein: NW. Quellwasser. Rohrbrunnen. H = 15—23. 
10 Heißdampf-Verbundmaschinen, zur Hälfte stehend, 377 PS maximal, dauernd. 
10 Plunger Pu, direkt gekupvelt. L -= 2628000 cbm. WAbg = 45000 cbm. — 
15. Wiesenstollen: NW. Quellwasser. = 3—5. Keine Filtration. WAbg = 
65 100 cbm. — 16. Sickergalerie Alter Weiher: NW. Quellwasser. Sickergalerie 
und Stollen. H = 3—5. WAbg = 123 510 cbm. — 17. Siekergalerie Adamstal: 
NW. Quellwasser. Siekergalerie und Stollen. H = 3—5. WAbg = 177850 cbm. 
— 18. Sickergalerie Pfaffenhborn: NW. Quellwasser. Siekergalerie und Stollen. 

= 3—5. WAbg = 180 560 cbm. — 19. Römerquelle (Reserve): NW. Quell- 
wasser. Schachtbrunnen. H == 21. 2 st. Verbund-Dampfmaschinen. 43 PS. 2 Plunger- 
Pu, direkt gekuppelt. = 255 500 cbm. — Hochzonenpumpwerk (Reserve): 
1 Gas-Mo mit 1 Hilfsgas-Mo zum Anlassen, 21 PS. — 5 Ho für Trinkwasser mit 
17 334 cbm FV. und 2 Ho für Nutzwasser mit 5522 cbm FV. Das durch die unter 
Nr. 14 bis 19 aufgeführten Gewinnunesanlagen gelieferte Wasser wird ausschließlich 
zu Nutzzwecken verwendet, weil das Wasser mangels Schutzgebiets zeitweise für Ge- 
nußzwecke nicht einwandfrei ist. 


Städte der Gruppe C. 


Bielefeld. 1. Pumpwerk I: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 4,8. 
1 Elektro-Mo mit 110 PS. 2 Dampfmaschinen mit 80 PS. 2 Kolben-Pu mit direktem 
Antrieb, 1 desgl. mit Riemenantriehb. Teller-Ve. — 2. Pumpwerk II: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. H =: 4,8. 2 Elektro-Mo mit 144 PS, 1 desgl. mit 190 PS. 
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3 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. — 2 Ho mit 6000 cbm FV. L der Gesant- 
anlage = 7300 000 cbm. WAbg = 2589755 cbm. 

Bonn. Betriebsanlage in der Gronau: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. 
H = 12—18. 2 lgd. Einzvlinder-Heißdampfmaschinen mit 100 PS, 21gd Verbund-BHeiß- 
dampfmaschinen mit 280 PS. 2 doppelt wirkende Plunger-Pu mit 2 Sohacht- 
Pu. Direkter Antrieb. ` Stufen. Ve. 2 doppelt wirkende Zwillings-Plunger-Pu mit 
2 Vor-Pu. Direkter Antrieb. Ring-Ve, gesteuert. 1 Ho mit 2400 cbm FV. L 
= 5000000 cbm. WAbg = 3178 146. 

Brandenburg a. H. 1 Gewinnungsanlage. GW. Grundwasser. Filterbıunnen 
(Rohrbrunnen). H = 5,2. Kooksriesler, nachfolgend Sandfilter. 2 Dampfmaschinen 
mittlerer Belastung 72 PS, maximale 118 PS. 2 st. Plunger-Pu für das Rohwasser, 
2 lgd. desgl. für das Reinwasser. Direkter Antrieb. Zentrisch gesteuerte Ring-Ve. 1 Ho 
mit 1500 cbm FV. L = 1 500 000 cbm bei 100 % Reserve. WAbg = 1 443 000 cbm. 

Bromberg. 1 Gewinnungsanlage. GW. Grundwasser durch Pu gehoben. H = 
11,5. Ohne Filtration. 3 Gas-Mo, Viertakt, 150 PS. 3 vierfacho Plunger-Pu mit 
Riemenantrieb. Ring-Ve ohne Steuerung. 1 Ho mit 1236 cbm FV. L = 3 600 000 
cbm. WAbg = 2149 546 cbm. 

Coblenz. 1. Pumpstation I: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 11—12. 
Natürliche Filtration. 3 Gaszwillings-Mo von 120 PS. 3 einfach wirkende Plunger-Pu 
mit Zahnradantrieb. Ring-Ve mit Lederdichtung. — 2. Pumpstation II: GW. 
Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 11—12. Natürliche Filtration. 3 Gas Mo 
von 150 PS. 3 st. Zwillingsplunger-Pu mit Riemen-Antrieb. Federbelastete Phos- 
phorbr. Ring-Ve. 1 Ho mit 2382 cbm FV. L = 4320000 cbm. WAbg = 
3 290 848 cbm. 

Darmstadt. Hauptpumpstation im Griesheimer Eichenwäldchen: 
GW. Versorgt außer der Stadt die Nachbargemeinde Arheilgen. Grundwasser. Filter- 
brunnen. H = 11—12. 4 lgd. Verbundmaschinen von 550 PS. 2 st. Doppel-Pu mit 
direktem Antrieb. Ring-Ve. 2 lgd. doppelt wirkende Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve 
nebst st. einfach wirkender Vorhub-Pu. Klappen-Ve. 1 Ho mit 4700 cbm FV. 
L = 7000000 cbm. WAbg = 3532 800 cbm. — Hochzone-Pumpstation: Diese 
schöpft aus dem Rohrnetz der Niederzone. 3 Gleichstrom-Elektro-Mo von 55 PS. 
3 Hochdruckzentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. 1 Ho mit 600 cbm FV. 

Dessau. 1 Gewinnungsanlage. GW. Versorgt außer der Stadt das Dorf 
Ziebigk. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 4—5. Überdeckte Kiesfilter. 2 zwei- 
zylindr. Dampfmaschinen von 74 PS mit nach unten verlängerten Kolbenstangen 
zum Antrieb der beiden Pu für Förderung des Rohwassers aus 2 Heberleitungssammel- 
brunnen nach dem Rieseler. 2 Igd. zweizylindrige Verbundmaschinen von 144 PS. mit 
einfach wirkend. Plunger-Pu für Reinwasserförderung nach dem Versorgungsgebiet. 
3 Einzylinder-Dampfmaschinen von 59 PS mit doppelt wirkenden Plunger-Pu (alt, 
nur als Reserve). 2 einfach wirkende zweizylindrige Kolben-Pu mit kl. federbelasteten 
Teller-Ve; 2 desgl. mit großen federbelasteten Ring-Ve; 3 doppelt wirkende Kolben- 
Pu mit Klappen-Ve. 2 Ho mit 1662 cbm FV. L = 6307200 cbm. WAbg = 
1 982 647 cbm. 

Elbing. 1 Gewinnungsanlage: GW. Quellwasser. Natürlicher Zufluß aus Tief- 
brunnen. H = 10—11. Kiesfilter mit Rückspülung (nur für die Entfernung der 
letzten Reste von Eisenverbindung). 1 Ho mit 5000 cbm FV. L = 1500 000 cbm. 
WAbg = 1268000 cbm. 

Flensburg. 1 Gewinnungsanlage. GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 
9,3. 2 horizontal doppelt wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb. 2 Ho mit 
3050 cbm FV. L = 2606100 cbm. WAbg = 1208554 cbm. 

Freiburg i. Br. 1. Hauptleitung: GW. Versorgt das allgemeine Stadtgebiet 
und die Vororte Betzenhausen, Haslach, Zähringen sowie die Hochzone W interer- 
straße. Grund- und Quellwasser. Sammelkanäle. H = 1.25. 2 Ho mit 9022 cbm 
FV. L = 9490 000 cbm. WAbg = 7 450000 cbm. — 2. Günterstäler Leitung: 
GW. Versorgt den Vorort Günterstal und die hohe Zone im Stadtgebiet. Quell- 
wasser. Quellstuben und 1 Stollen. H = 3,3. 1 Ho mit 550 chm FV. L = 152 602 
cbm. WAbg = 42465 cbm. — 3. Poche in Zähringen: GW. Versorgt die hohe 
Zone im Vorort Zähringen. Quellwasser. Quellstuben. H = 1.75. 1 Ho mit 
120 cbm FV. L = 53000 cbm. WAbg = 51 410 cbm. — 4. Mösleleitung: Mit 
geringem Druck. Dient der Versorgung von 50 öffentlichen Brunnen und der Erd- 
eschosse von 98 Anwesen in der Altstadt. GW.  Quelwasser. Sammelkanäle. 

= 2,0. L e 600 000 cbm. WAbg = 596 136 cbm. 

Fürth i. B. 1 Gewinnungsanlage. GW. Grundwasser. Fiterbmnnen. A = 
1.09. 5 Igd. Viertakt-Gas-Mo von 260 PS. 4 Elektro-Mo von 190 PS. 3 einfach wir- 
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kende und 2 doppelt wirkende Kolben-Pu mit Riemenantrieb. Teller-Ve mit Me- 
talldichtung. 2 Ho mit 5000 obm FV. L = 5 840 000 cbm. WAbg = 2 028 331 obm. 

Gleiwitz 0S8. Werk Zawada: GW. Versorgt das Stadtgebiet mit einem Teil 
des oberschlesischen Industriebezirks. Artesisches Wasser. Bohrlöcher. H = 16. 
1 lga, Kondensationsdampfmasohine. 2 Ho. L = 8 000 000 cbm. WAbg = 1 902 802 
obm. 

Görlitz. Pumpstation in Leschwitz: GW. Grundwasser. Sohaoht- und 
Rohrbrunnen. H = 4,5. 2 ältere Balanciermaschinen von 70—80 PS. 1 lgd. Ver- 
bundmaschine von 110—125 PS. 1 lgd. Heißdampfmaschine von 180—200 PS. 6 Pu 
mit direktem Antrieb (4 doppelt wirkende, 2 Differential-Pu). Teller-Ve. 2 Ho mit 
1900 cbm FV. L = 4000 000 cbm (etwa). WAbg = 2 522 543 cbm. 

Hagen I. W. Pumpwerk an der Ruhr: GW. Versorgt außer der Stadt Hagen 

die Gemeinden Halden und Fley sowie einige Besitzungen der Gemeinden Haspe und 
Herbeck. Grundwasser im Alluvium des Ruhrflusses. Schacht- und Röhrenbrunnen. 
H = 3—6. Keine besondere Filtration. 4 Dampfmaschinen von 1350 PS. 4 Zeil 
lings-Pu mit direkter Kuppelung. Gruppen- und Pump-Ve. 2 Ho mit 4800 obm 
FV. L = 8000000 cbm. WAbg == 4 845 274. cbm. 
Wë Harburg a. E. 1. Anlage in Harburg: Besteht aus 700 m Zementrohrgalerien 
500 Durohmesser. ; 26 Flachbrunnen bs 9 m; 13 eartesisch Brunnen 
bs 30 m. GW. Grund- und artesisches Wasser. Sammelleitung und Fiter- 
brunnen. H = 4,5. Versorgt außer der Stadt Harburg die Gemeinden Hausbruch, 
Neugraben, Neuland und Rönneburg. Keine Filtration. 2 Verbunddampfmaschinen 
von 65 PS. 2 Plunger-Pu mit je 4 Plunger von 0,7 m Hub. Direkter Antrieb. Flache 
Ring-Ve mit Gummipuffer ohne Zwangssteuerung. 1 Ho mit 2000 obm FV. L = 
1 500 000 cbm. — 2. Anlage in Neugraben: Besteht aus 35 Flachbrunnen bis 
20 m. GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 2,2. Enteisenungsanlage. 2 Igd. 
Dampfmaschinen von 60 PS. 2 Plunger-Pu mit je 2 Plunger von 0,6 m Hub. Hoch- 
druckseite rechts ist Rohwasser-Pu, Niederdruckseite links ist Reinwasser-Pu. Flache 
Ring-Ve mit Gummifedern. L = 1500000 cbm. — WAbg = 2238207 cbm. 


Heidelberg. 1. Wolfsbrunnen: GW. Quellwasser. Quellfassungen. H = 0,79. 
Gravitationsleitung. 1 Ho mit 3000cbm FV. Versorgt die Altstadt, Weststadt und einen 
Teil von Neuenheim. — 2. Rombachquelle: GW. Quellwasser. Quellfassungen. 
H = 0,61—0,99. 1 Ho mit 50 cbm FV. Versorgt den Schloßbergbezirk und Königs- 
stuhl. — 3. Roß- und Michelsbrunnen: GW. Quellwasser. Quellfassungen. 
H = 0,80. Versorgungsgebiet wie bei Nr. 2. — 4. Schierbacher Quelle (Au- 
und Meisenquelle, Heftsche Quelle und Vögelesbrunnen): GW. Quellwasser. Quell- 
fassungen. A der Auouelle == 0,45, der Meisenquelle = 0,98, der Heftschen Quelle 
= 1,19. 2 Ho mit je 20 obm FV. Versorgt den Stadtteil Schlierbach. — 5. Hand- 
schuhsheimer Quellen im Siebenmühltal: GW. Quellwasser. Quellfassungen. 
3 Ho mit 150, 200 und 800 cbm FV. Versorgt den Stadtteil Handschuhsheim und 
zwar die Schmidsche Quelle das Niederdruckgebiet (H = 1,41), die Hirsch- opd) 
Spechelsgrundquelle das Hochdruckgebiet (H = 0,23—0,49). WAbg für Nr. 1—5 
= 1 417 393. — 6. Pumpstation I in Schlierbach: GW. Grundwasser. Schacht- 
brunnen. H = 0,81—2,42. 1 direkt gekuppelte Kolben-Pu mit Dampfmaschine 
ohne Kondensation, 22 PS. Meyer:che Steuerung. WAbg = 455 781 cbm. — 7. Pump- 
station II in Schlierbach: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 10,42 
bis 11,66. Pu und Mo wie bei Nr. 6. WAbg = 247 043 cbm. — 8. Pumpstation III 
in Schlierbach: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. A = 11,68. 1 Hoch- 
druckzentrifugal-Pu mit Riemenantrieb. Lokomobile 25 PS. WAbg = 197 000 cbm. 
Versorgungsgebiet der 3 Pumpstationen wie bei Nr. 1 

Hildesheim. 1. Wasserwerk Ortsschlump: GW. Quellwasser. Schacht- 
brunnen. H = 11,77. 3 Verbundmaschinen mit Meyerscher Expansionssteuerung 
und Kondensation von 90 PS. 2 Einzylindermaschinen mit Expansionssteuerung 
von 10 PS. Die 5 Mo sind stehend, an schräger Wand montiert. 2 doppelt wir- 
kende Plunger-Pu. Direkter Antrieb. Gruppen-Ve. 2 Differential-Plunger-Pu 
desgl. 2 Ho mit 4100 obm FV. L = 730 000 cbm. — 2. Wasserwerk Poppen- 
burg: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 10.31. 2 lgd. Verbundmaschinen 
mit Ventilsteuerung, System „var der Kerchhove“. 310 PS. 2 Igd. doppelt wirkende 
Hochdruckplunger-Pu mit einfach wirkender Vor-Pu. Direkter Antrieb. Reibungs- 
freie Ring-Ve Bauart Dieterich DRP. L = 2190000 cbm. WAbg der Gesamt- 
anlage = 888598 obm. e 

Kaiserslautern. 1. Fassung der Sauterspring- Quelle: GW. Quellwasser. 
Sammelgalerie. 2. Fassung der Papiermühl-Quellen: GW. Quellwasser. 
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Sammelgalerie. — 3 lgd. Plunger-Pu mit Dampfantrieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 2400 cbm 
FV. L = 6.500000 cbm. WAbg = 2343 687 cbm. 

Königshütte OS. Wasserhebewerk Adolfschacht dei Tarnowitz: GW. Ge- 
hobenes Grundwasser. Brunnenanlagen. H = 11—12. Versorgt außer Königshütte 
die Gemeinden Chorzow und Neuheiduk, bergfiskalische Anlagen, den Gutsbezirk 
Schwientochlowitz und den städtischen Schlachthof. Nähere Beschreibung der im 
Eigentum des Kgl. Preußischen Bergfiskus stehenden Gewinnungs-Anlagen wurde 
nicht gegeben. Im städtischen Besitze steht ein Wasserturm mit 1700 cbm FV. WAbg 
= 1 326 863 cbm, wovon auf die Stadt Königshütte 838 012 cbm, auf die eingeschlosse- 
nen Gemeinden und sonstigen Abnehmer 488 851 cbm trafen. Außerdem wurden 
an den städtischen Schlachthof 56 604 cbm ven: Kgl. Bergfiskus besonders abgegeben. 


Berlin-Lichtenberg. 1. Pumpwerk I: GW. Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 
17—21. Offene Enteisenungsanlage. 2 lgd. Heißdampfmaschinen 180 PS; 2 lgd. Satt- 
dampfmaschinen 180 PS. 4 Plunger-Pu. Direkter Antrieb. Federbelastete Gruppen- 
Ve. 2 Ho mit 1000 cbm FV. L = 22 000 cbm. — 2. Pumpwerk Il: GW. Grund- 
wasser. Rohrbrunnen. H = 17—21. Geschlossene Enteisenungsanlage. 1 st. Zwei- 
zylinder-Diesel-Mo (Viertakt), 200 PS. 1 st. Differential-Pu. Antrieb durch Hanf- 
seile. Federbelastete Gruppen-Ve. L = 12000 cbm. — 3. Pumpwerk UI: GW. 
Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 17—21. Offene Enteisenungsanlage. 3 lgd. 
Heißdampfmaschinen, 260 PS; 2 lgd. Sattdampfmaschinen, 120 PS. 5 Igd. Plunger-Pu. 
Direkter Antrieb. Federbelastete Gruppen Ve. L = 16000 cbm. — WAbg der 
(Gesamtanlage = 5 409 993 cbm. 

Liegnitz. Wassergewinnungsanlage Rudolphsbach: GW. Grundwasser. 
Rohrbrunnen. H = 13,8. Versorgt das Stadtgebiet und 3 Grundstücke außerhalb 
desselben. Sandfiltration. 2 lgd. Dampfmaschinen von 60 PS. 2 Plunger-Pu mit di- 
rektem Antrieb. Etagen-Ve. L = 1000 cbm pro Stunde. WAbg = 2 327 527 cbm. 
Zwischenstation Hegerwiese: 3 lgd. Dampfmaschinen von 160 PS. 3 Plunger-Pu 
mit direktem Antrieb. Klappen- und Glocken-Ve — Filterstation Siegeshöhe: 
Sandfiltration. 1 Gas-Mo für die Sandwäsche, 4 PS. 2 Ho mit 2621 cbm FV. 

Ludwigshafen a. Rh. 1. Pumpstation I bei Mutterstadt: GW. Grund- 

wasser. Filterbrunnen. H = 18,5. 2 lgd. Verbunddampfmaschinen 80 PS. 2 doppelte 
Plunger-Pu. Direkter Antrieb. Ring-Ve ohne Zwangssteuerung. L = 700.000 cbm. 
WAbg = 657 976 cbm. — 2. Pumpstation II am oberen Rheinufer: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. H = 13. 1 Elektro-Mo 46 PS. 1 Hochdruckzentrifugal- 
Pu mit Rienenantrieb. L = 1490 000 cbm. WAbg = 13528 cbm. — 3. Pump- 
station III im Stadtpark: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 10,5. 
3 Flektro-Mo, 275 PS. 3 direkt gekuppelte Hocchdruckzentrifugal-Pu. L = 
3 500 000 cbm. WAbg = 1749900 cbm. — 1 Ho mit 1000 cbm FV. Außer dem 
Stadtgebiet werden die Nachbargemeinden Oggershein und Rheingönheim mitver- 
sorgt. 
E Lübeck. Flußwasserwerk: GW. Flußwasser. Filterwaschen. H = —M. 
Offene Sandfilter. 9 Dampfmaschinen mit und ohne Kondensation, 600 PS. 
9 doppelt wirkende Plunger-Pu. Direkter Antrieb. Ring- und Glocken-Ve. 1 Ho 
mit 2100 cbm FV. L = 9000000 cbm. WAbg = 5.057 462 cbm. 


Metz. 1. Gorzer Quellen: GW. Quellwasser. Stollen. H = 14. Natür- 
liche Filtration. — 2. Pumpwerk Süd: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. 
Natürliche Filtration. 2 Verbundlokomobilen 170 PS, davon 1 Aggregat in Re- 
serve. 2 Kolben-Pu mit Riemenantrieb. Teller-Ve. — 3. Pumpwerk Nord: GW. 
Grundwasser. Schachtbrunnen. 5 Igd. Verbundheißdampfmaschinen 167 PS. davon 
2 Aggregate in Reserve. 3 Kolben-Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve. — Für die 
Gesamtanlage: 6 Ho mit 14 000 cbm FV. L = 6 570000 cbm. WAbg = 5 190 000 
cbm. 

Mülhausen i. E. Pumpwerk Hirzbach: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. 
H = 3,2. 3 Igd. Dampfmaschinen (zweifache Expansionsmaschinen) 300 PS. 1 Elek- 
tro-Mo 150 PS. 3 lgd. doppelt wirkende Tauchkolben-Pu. Direkt gekuppelt. Etagen- 
Ve ohne Zwangssteuerung. 1 direkt gekuppelte Hochdruckzentrifugal-Pu. 2 Ho 
mit 11 800 cbm FV. L = 5500000 cbm. WAbg = 5 011 219 cbm. 

Münster. 1. Pumpwerk I: GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. Liegende 
Dampfmaschinen, 1 Cyl. mit Ventilsteuerung und Kondensation, 120 PS. 
2 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Etagen-Ring-Ve. 2 Ho 
mit 3000 cbm FV. WAbg = 470089 cbm. — 2. Pumpwerk Il: GW. Grund- 
wasser. Filterbrunnen. Flektro-Mo, 30 PS. 1 lgd. doppelt wirkende Zwillings-Plunger- 
Pu. Riemenantrieb. Mehrring-Ve mit ebenen Sitzflächen. WAbg = 550591 cbm. 
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— 3. Pumpwerk HI: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. Elektro-Mo 40 PS. 1 st. 
einfach wirkende Zwillingsgestänge-Pu. Riemenantrieb. Teller-Ve. WAbg = 686 174. 
— 4. Pumpwerk IV: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. Elektro-Mo 60 PS. 
1 Igd. doppelt wirkende Zwillingsplunger-Pu. Riemenantrieb. Mehrring-Ve mit ebenen 
Sitzflächen. WAbg = 28 352 cbm. — 5. Pumpwerk V: GW. Grundwasser. Filter- 
brunnen. Enteisenungsanlage geschlossenen Systems. Elektro-Mo 100 PS. 3 direkt 
gekuppelte Pu wie unter Nr. 4. WAbg = 1459790 cbm. — 6. Pumpwerk VI: 
GW. Grundwasser. Filterbrunnen. Elektro-Mo 62 PS. 1 Hochdruckzentrifugal- 
Pu mit direktem Antrieb. WAbg = 450 217 cbm. 


Münehen-Gladbaeh. 1. Pumpstation Dahl: GW. Grundwasser. Schacht- 
brunnen. H = 1,40. 2 lgd. Einzylinderdampfmaschinen 45 PS. 2 doppelt wirkende 
Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve. 2 Ho mit 1150 cbm FV. L = 650 000 obm. 
WAbg = 603093 cbm.— 2.Pumpstation Helenabrunn: GW. Grundwasser. Schacht- 
brunnen. H = 2,94. Enteisenungsanlage offenen Systems mit Kiesfiltration. 1 lgd. Ein- 
zylinderdampfmaschine 50 PS; 2 st. Verbundmsschinen 335 PS; 1 Elektro-Mo 50 PS. 
1 doppelt wirkende Plunger-Pu mit Ring-Ve, 2 Differentialplunger-Pu mit Ring-Ve und 
1 Zentrifugal-Pu, sämtl. mit direktem Antrieb. Vorpumpwerk Theeshütte: GW. 
Grundwasser. Rohrbrunnen. H = 2,10. Enteisenung wie vor. 3 Elektro-Mo 150 PS. 
3 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. — Zwischenpumpwerk am neuen 
Wasserturm: Pumpt von der unteren in die obere Zone. 2 Elektro-Mo von 100 PS. 
2 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. — 2 Ho mit 3100 cbm FV. L = 4 500 000 cbm. 
WAbg = 2268083 cbm. — 3. Pumpstation Knopsstraße: Ist seit 2 Jahren 
außer Betrieb. GW. Grundwasser. Schachtbrunnen. H = 7,05. 1 Elektro-Mo. 
> PS. 1 doppelt wirkende Kolben-Pu. Zahnradgetriebe.. Ring-Ve. L = 600 000 
cbm. 

Oberhausen Rhld. Der Stadt Oberhausen gehört nur die Versorgungsleitung. 
Das benötigte Wasser wird bis zur Errichtung einer eigenen Pumpstation von der 
un Wasserwerksgesellschaft in Mülheim (Ruhr) gekauft. Grundwasser. 

Offenbach a. M. Wasserwerk Hintermark: GW. Grundwasser. Filterbrun- 
nen. H = 4. Natürliche Filtration. 2 lgd. Dampfmaschinen 150 PS, mit angekuppelten 
2 Plunger-Pu. Direkter Antrieb. Ring Ve 2 Ho mit 3600 cbm FV. L = 3 650 000 
cbm. WAbg = 2154971 cbm. Außerdem besteht noch eine Pumpanlage in der 
ie deren gefördertes Wasser in der Hintermark zur Versickerung gebracht 
w 


Osnabrück. 1. Wasserwerk Düstrup: GW. Quellwasser. Quellfassungen 
und Sickergalerie. 2 lgd. Heißdampfverbundmaschinen 150 PS. 2 Plunger-Pu mit 
direktem Antrieb. Kleine Teller Ve. 2 Ho mit 5200 cbm FV. L == 2 365 200 cbm. 
WAhg = 1981 821 cbm. — 2. Wasserwerk Schinkel: GW. Grundwasser. 
Schachtbrunnen. 2 Balancier-Verbundmaschinen 70 PS. 2 Kolben-Pu mit direktem 
Antrieb. Etagen-Ve. L = 1387000 cbm. WAbg = 9280 cbm. 


Potsdam. 1. Werk I: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 10—11. 
Koksriesler mit Grobkiesfiltern. 2 Hochspannungs-Drehstrom-Mo für die Vor Du 
je 20 PS; 2 desgl. für die Druck-Pu je 50 PS. 4 Zentrifugal-Pu mit direktem An- 
trieb. 1 Ho mit 4000 cbm FV. L = 1600000 cbm. WAbg = 1086 226 cbm. — 
2. Werk II: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. Ohne Filtration. 2 Verbund- 
dampfmaschinen je 60 PS; 1 Hochspannungsdrehstrom-Mo 75 PS. 2 direkt ge- 
kuppelte Kolben-Pu mit Gruppen-Ve. 1 Zentrifugal-Pu mit direktem Antrieb. 1 Ho 
mit 1000 cbm FV. L = 2500000 cbm. WAbg = 850 293 cbm. 

Regensburg. Ludwigsquelle bei Gallingkofen: GW. Versorgt Regensburg, 
Stadtamhof und Steinweg. Quellwasser. Schachtbrunnen. H = 12. 2 Henschel- 
Jonval-Turbinen 150 PS, 1 Woolf-Receiver-Dampfmaschine 100 PS, 1 lgd. einzylindr. 
Dampfmaschine mit Kondensation Ap PS, 2 Balancier-Dampfmaschinen 80 PS, 1 Kör- 
tings-Gas-Mo 4 PS. 2 Igd. Zwillings-Pu, System Girard, direkter Antrieb, Ring-Ve, 
1 lgd. doppelt wirkende Plunger-Pu, direkter Antrieb, Bing Ve, 2 st. Rittinger-Pu mit 
Differential-Plungern, direkter Antrieb, Ring-Ve, 1 st. doppelt wirkende Dreiplunger- 
Pu, Riemenantrieb, Teller Ve 1 Ho mit 3300 cbm und 1 Ho mit 200 cbm FV. L 
= 4700000 cbm. WAbg = 2600 211 cbm. 

Remscheid. Pumpwerke im Eschbachtal: Mit der Talsperre im Eschbach- 
tal (1 065 000 cbm FV) und der Talsperre im Neyetal bei Wipperfürth (6 000 000 cbm 
FV). GW. Oberflächenwasser. H = 3—4. Langsame Sand- und Kiesfiltration. 
1 Franzis Spiral-Turbine von 220 PS, 2 Dampfmaschinen von 490 PS, 2 Elektro-Mo 
von 800 PS. 2 doppelt wirkende Hochdruckplunger-Pu mit direktem Antrieb und 
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Ring-Ve ohne Zwangssteuerung. 2 desgl. mit Seilantrieb. 2 Hochdruck-Kreisel- 
Pu mit direktem Antrieb. 5 Ho mit 4450 cbm FV. Außerdem 5 Neben- bezw. 
Zwischenbehälter mit 630 obm FV. L = 7.000.000 cbm bei Dauerbetrieb. WAbg 
== 2 878 280 obn:. | HTa 

Rostock. Neue Wasserwerke: GW. Versorgt Rostock und den Badeort 
Warnemünde. Flußwasser. Sandfilter. 4 Dampfmaschinon mit 400 PS. 8 lgd. 
Plunger-Pu mit direktem Antrieb und Gummiklappen-Ve. 2 Ho mit 2000 cbm FV. 
WAbg = 3 815 508 cbm. 

Solingen. Wasserwerk für GW. Versorgt außer der Stadt 3 Nachbargemeinden 
zum Teil. Talsporrenwasser. Stauweiher. H = 1,7—2,8. Rieselwiesen. 2 Wasser- 
Mo, Francis- und Girardturbinen von 600 PS. 2 doppelt wirkende Plunger-Pu mit 
direktem Antrieb und Flächenring-Ve, 1 Hochdruckzentrifugal-Pu mit direktem An- 
trieb. 1 Ho mit 2000 cbm FV. L = 3650000 cbm. Abg = 2030680 cbm. 

Spandau. Wasserwerk an der Pionierstraße. GW. Grundwasser. 46 
Filterbrunnen von 150 bezw. 200 mm Durchm. H = 7,5. Enteisenung durch Be- 
lüftung, Rieseler- und Kiesfilter. 2 Verbund-Dampfmaschinen für gesättigten Dampf 
von 200 PS. 1 Verbunddampfmaschine für Heißdampf von 200 PS. 1 Kolben-Pu 
mit direktem Antrieb. Gruppenteller-Ve. 2 Ho mit 2300 cbm FV. L = 5 500 000 
cbm. WAbg = 4160985 cbm. 

Ulm a. D. 1. Quellenwasser v. „Kalten Brunnen“: GW. Versorgt die 
Niederdruckzone des Stadtgebiets. Quellwasser. Quellstuben. H = 13,5. L = 
2522 000 chm. WAbg = 1244000 cbm. — 2. Donauwasserwerk: GW. Ver- 
sorgt das allgemeine Stadtgebiet und die Hochdruckzone. Grundwasser. Filter- 
brunnen. A = 11,2. Natürliche Filtration. 1 Elektro-Mo (Drehstrom) von 
180 PS. 1 Lokomobile (Lanz) von 220 PS. 2 Plunger-Pu mit Riemenantrieb und 
Ring Ve, 3 Ho mit 8100 cbm FV. L = 6300 000 clm. WAbg = 2 421 027 cbm. 

Würzburg. 1. Pumpwerk Zell: GW. Quellwasser. Stollen. H = 36—38. 
3 Verbunddampfmaschinen mit Ventilsteuerung von 520 PS. 3 Kolben- und Plunger- 
Pu mit direktem Antrieb. Metallring- und HB-Ve. 1 Ho mit 4000 cbm FV. L = 
5 720 630 cbm. WAbg = 3 691 940 cbm. — 2. Pumpwerk Würzburg: GW. Quell- 
wasser. Quellstube. H = 34—36. 2 Verbunddampfmaschinen mit Ventilsteuerung und 
1 Verbunddampfmasch. mit Schiebersteuerung von zus. 230 PS. 3 Kolben- und Plunger- 
Pu mit direktem Antrieb. Metallring- und HB-Ve. 1 Ho mit 3000 cbm FV. L = 3 238 747. 
WAbg = 2861 015 cbm. — 3. Pumpwerk Heidingsfeld: GW. Grundwasser. 
Sammelkanäle. A = 26—27. 2 Verbundmaschinen mit Ventilsteuerung von 300 PS. 
2 Kolben- und Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Metallring-Ve. WAbg = £210 cbm. 

Zwickau. 1. Wiesenburger Wasserhebewerk: GW. Grundwasser und 
künstlich erzeugtes Grundwasser. Sammelbrunnen. H = 1,61. Enteisenung des 
Grundwassers durch Koksrieseler mit Kiesfiltern. 2 Turbinen (System Girard und 
Jonval) von 250 PS. 1 lgd. Zwillingsdampfmaschine in Reserve mit Meyerscher Ex- 
p a ne von 110 PS. 3 Plunger-Pu mit Riemenantrieb. Patent 

iedler-Ve mit Zwangssteuerung. 2 Ho mit 10 042 cbm FV. L = 2500 000 cbm. 
WAbg = 1711018 cbm. — 2. Stenner Wassergewinnungsanlage: GW. Quell- 
wasser. Quellstube. 1 Ho mit 850 cbm FV. L = 300 000 cbm. WAbg = 293 500 
cbm. — 3. Weißenborner Wassergewinnungsanlage: GW. Quellwasser. 
Quellstube. 1 Ho mit 350 cbm FV. L = 44000 cbm. WAbg = 43 800 cbm. — 
4. Ebersbrunn-Altrottmannsdorfer Wassergewinnungsanlage: GW. 
Quellwasser. Sammelbrunnen. L = 180000 cbm. WAbg = 167876 cbm. — 
5. Segen-Gottes- Stolln in Stenn: GW. Quellwasser. Stollen. I. = 78 800 obm. 
WAbg = 400 cbm. — Die 5 Anlagen versorgen zusammen das Stadtgebiet und je 
ein Grundstück der Nachbargemeinden Weißenborn und Schedewitz. 


Städte mit privaten Wasserwerken. 


Duisburg-Ruhrort. Wasserwerk der A.-G. für Bergbau- und Hüttenbetrieb 
„Phönix“ in Hoerde i. W. GW. Versorgt die Stadtteile Laar, Stockum, Beeck 
und aushilfsweise auch Ruhrort. Grundwasser. 4 Schachtbrunnen. H = 8—10. 
Natürliche Filtration in dem 6—7 m starken Kieshett, in das die Brunnen abgesenkt 
worden sind. 1 st. Heißdampfmaschine (Compound), 1 lgd. doppelt wirkende Ver- 
bunddampfmaschine, 2 Drehstrom-Elektro-Mo mit zusammen 1640 PS. 1 doppelt 
wirkende Kolben-Pu, 1 Plunger-Pu, beide mit Etagen-Ring-Ve und direktem An- 
trieb. 2 Hochdruckzentrifugal-Pu mit. direktem Antrieb. L = 32000 000 cbm. 


WAbg = 17899 522 cbm. 
(Fortsetzung auf Seite 1.) 
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Tabelle I. Beschreibendes über die Wassergewinnuugsanlagen 
eo "Im Jahre 1912 bezw. 1112/13. 
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E? Motoren 
EE 
n 0 
EF Gesamt 
~F f S 
Städte SZ Art des Wassers An-| leistungs- 
a £ zahl| fähigkeit 
SE in PS. 
© 
1 2 3 4 | 5 
1. Städtische Betriebe. 
Gruppe A. 
Berlin. .. .. 2 Grund- u. Seewasser IX" 19 620 000°) 11304) 
Bremen el 1 Flußwasser 8 860 8 
Breslau - .. el 4 Fluß- u. Grundwasser [|15 1610 
Charlottenburg . | 2 Grundwasser 14 2 840 
Chemnitz JI 3°)| durch Flußwasser ange- 
reich. Grundwasser 3 | 150 
Con. »....1 2 Grundwasser 13 2 £30 
Dortmund . . .| 3 Grundwasser 7 4 800 
Dresden `. .. .| 7 Grund-, Fluß-, Teich- 
und Quellwasser 12 1 840 
Düsseldorf. ..| 3 Grundwasser 7 2 000 
Duisburge .. -| 2 Fluß- u. Grundwasser 7 1420 
Essen (Ruhr). . | 1 Grund- u Flußwasser | - 2 
Frankfurt a. M.. | 13 [Queli-, Grund-, Flußwasser . 
Hamburg -. . .| 2 Fluß- u. Grun iwasser |26 4 194 
Hannover .. .| 4 Grund- u. Fiußwasser | 96) 8416) 
iel. el 2 Grundwasser 12 1110 
Königsberg i. Pr. | 127) Oberflächenwasser 7 200 
Leipzig - . - .| 5 Grundwasser 10 1 225 
Magdeburg. . -| 1 Flußwasser 6 1150 
München. . » .| 4 Quell- u. Grundwasser 2 100 
Nürnberg 10 [Quell-‚Grund-,artes. Wasser] 14 441 
Stettin so ont II| 2 Fluß- u. Grundwasser 8 530 
Stuttgart. . » .| 6 1 Fluß-, See-, Grund. und 
Quellwasser 16 805 
Gruppe B 
Aachen , 3 Quellwasser 5 1 028 
Altona. ... 1 Oberflächenwasser 6 600 
Augsburg 2 Grundwasser 6 825 
Barmen... -| 2 Grundwasser e. 2 1 900 
Bochum . 1 Grund- u. Flußwasser [12 4 900 
Braunschweig 2 Grundwasser 9 800 
Cassels . e.. el 4 Quell- u. Grundwasser 9 666 
Crefeld 2 Grundwasser 5 755 
Danzig. - - . . 8 Quell-, Grund-, artes. 
Was-er 0 225 
Elberfeld. . . .| 1 Grundwasser 16 2 438 
Erfurt. . . «© .| 4 | Grund- u. artes. Wasser | 7 410 
Halle a. S... .|I 2 Grundwasser 9 i 865 
Karlsruhe .. .| 1 Grundwasser 4 ` 400 
Mainz. ... el 5 Grundwasser 11 ı 38 
Mannheim . . .| 2 Grundwasser d 948 
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Noch Tabelle I. 


PE Motoren Hochbehälter 
Oʻ vuri Te a see 
Ze = 
oo Gesamt- 3 Gesamt- 
Städte Fag Art des Wassers An, | leistungs- z An- fassungs- 
Nua ; e £ vermögen 
2g zahl fähigkeit zahl in 
+ | in PS. 1000 cbm 
© 
1 2 3 4 | 5 LSA "8 
Mülheim (Ruhr). | 1 Grundwasser 5 740 5 3 5,1 
Plauen . » . .| 7 [Quell-, Grund-, Talsperren- | 
wasser 2 14 2 D | 8,6 
FORA up a 1559) Grundwasser 14 1 920 14 éi "Za 
Saarbrücken `, .| 219) Grundwasser 3 2 3 9 Sa 
Straßburg i. E. 1 Grundwasser 4 820 4 2 17,7 
Wiesbaden. . . | 19 Quell- u- Grundwasser | 14 441 12 7 22,9 
Gruppe C. 
Berlin-Lichtenbg. 3 Grundwasser 10 940 10 2 1,0 
Bielefeld, . . .| 2 Grundwasser 6 484 6 2 6,0 
Bonn . el 3 Grundwasser 4 380 4 1 Zu 
Brandenburg . -f 1 Grundwasser 2 190 4 1 1.5 
Bromberg .. -| 1 Grundwasser 3 150 3 1 1,2 
Coblenz. ...| 2 Grundwasser 6 270 6 1 2,4 
Darmstadt . 1 Grundwasser T 605 7 2 SP 
Dessau e eist A Grundwasser 7 277 7 2 1,7 
Elbing. » . » » 1 Quellwasser — — DS 1 5,0 
Flensburg . . .| 1 Grundwasser 2 2 3,1 
Freiburg i. Br. -| 4 | Quell- u. Grundwasser | — — see IE. 9,7 
Fürth i B. . »| 1 Grundwasser 9 460 5 2 5,0 
Gleiwitz a Wi Artesisches Wasser 1 t 2 
Görlitz. .. .. 1 Grundwasser 4 405 6 2 1,9 
Hagen... `, JI" Grundwasser 4 1 350 4 2 4,8 
Harburg... . .| 2 | Grund- u. artes. Wasser | 4 125 4 1 2,0 
Heidelberg. . .| 8 Quell- u. Grundwasser . . 3 T 4,2 
Hildesheim. . .| 2 Quell- u. Grundwasser 7 410 6 2 4,1 
Kaiserslautern 2 (Juellwasser E e 3 1 Zu 
- Königshütte OS. | 1 Grundwasser à a 1 1,7 
Liegnitz. .. -| 1 Grundwasser 6 224 5 2 2,6 
Ludwigshafen 3 Grundwasser 6 401 6 A 1,0 
Lübeck 1 Flußwasser 9 600 9 KE 21 
CEET er |. Quell- u. Grundwasser ti | 337 5 6 | 14,0 
Mülhausen i. E. | (Grundwasser 4 450 4 2 11,8 
M.-Gladbach . .| 3 Grundwasser 12 760 12 4 4,3 
Münster. ...| 6 Grundwasser ; 412 9 2 3,0 
Oberhausen —!?) Grundwasser — — — |- — 
Offenbach . . .| 1 Grundwasser 2 150 2 2 3,6 
Osnabrück. . .| 2 (Juell- u. Grundwasser 4 220 4 2 5,2 
Beotagdanm - s-i 2 Grundwasser T 335 T 2 5,0 
Regensburg 1 Quellwasser T 379 6 2 3.5 
Remscheid . 1 Oberflächenwasser 5 1510 6 10 5.1 
ROSER 3: 23 zë 3 Flußwasser 4 400 8 2 2,0 
Solingen. - 1 Talsperrenwasser 2 600 3 1 2,0 
Spandau. . 1 Grundwasser 3 400 1 2 2,3 
Hl. Ze a 2 (Juell- u. Grundwasser 2 400 2 3 8,1 
Würzburg . 3 Quell- u. Grundwasser 8 1 050 8 2 7,0 
Zwickau . D Quell- u, (Grundwasser s 360 3 4 11,2 


~ 
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Noch Tabelle I 


— up 


= —— 
SS Motoren Hochbehälter | £ ä 
E — een TE 
Ze [= S u E 
e Gesamt- 4 Gesamt- | 535.23 
Städte EE Art des Wassers An-| leistunes- | E lAn- | fassung» | 24" 
SzE "une 3 vermögen | 2225 
= zahl) fähigkeit | = bai in [2255 
25 in PS. 1000 cbm | sg” > 
Š | mo oA 
9 


II. Privatbetriebe. 


Berlin-Sehöneberg | 214) Grundwasser 31 | 15 250 31 2: 44 A 
Duisbg.-Meiderich e g : . e R 
Duisburg -Ruhrort | 1 Grundwasser 4 1640 a EN 32 000 
Frankfurt a. 0.1) Flußwasser 6 . 16 4| Au 6 000 
Gelsenkirchen .{ 5%)] FlIuß- u. Grundwasser | 20 J1 435 20 8 37,5 DOG Oo 
Mühlheim a.Rh.| 3 Grundwasser 8 670 8 1 14° | 11700 
Neukölln. . . .[—) Grundwasser — — wll all —- Se 
Stettin eo, a. ont, LAT 21°) Grundwasser 2 40 2 2 0,3 e 


Anmerkungen auf Seite 451. 


(Fortsetzung zu Seite 428.) 


Frankfurt a. O0. Gewinnungsanlage der A.-G. Wasserwerk zu Frankfurt a. O. 
GW. Flußwasser. Offene Sandfilter. 6 Dampfmaschinen. 8 Pu mit Glocken-, 
Ring- und Gummi-Ve. 4 Ho mit 3140 cbm FV. L = 6000000 cbm. WAbg = 
2 976 994 cbm. 

Gelsenkirchen. Wasserwerk für das nördliche westfälische Kohlenrevier. 1. Steele: 
GW. Natürlich  filtriertes Flußwasser. Sammelkanäle und Anreicherungsbeoken. 
H = 4—7. 6 Verbunddampfmaschinen, 2400 PS. 6 Plunger-Pu mit direktem 
Antrieb. Etagen- bezw. Ring-Ve. 3 Ho mit 5000 cbm FV gemeinsam mit Werk 
unter Nr. 2. L = 1700000 cbm. WAbg = 10999 214 cbm. — 2. Horst-Ruhr: 
GW. Natürlich filtriertes Flußwasser. Sammelkanäle und Anreicherungsbecoken. 
H = 4—7. 3 Dreifach-Expansionsheißdampfmaschinen 2450 PS. 3 Plunger- Pu 
mit direktem Antrieb. Ring-Ve und Gruppen-Ve. L = 30000000 cbm. WAbg 
= 28135 865 cbm — 3. Witten: GW. Natürlich filtriertes Flußwasser. Sammel- 
kanäle und Anreicherungsbecken. = 4—7. 3 Verbunddampfmaschinen, 2 Drei- 
fach Expansionsheißdampfmaschinen, zus 2714 PS. 5 Plunger-Pu mit direktem An- 
trieb. Etagen- bezw. Ring-Ve. 1 Ho mit 10000 cbm FV. L = 27000 000 ebm. 
WAbg = 20 446 039 cbm. — 4. Langschede: GW. Natürlich filtriertes Flußwasser. 
Sammelkanäle und Anreicherungsbecken. H = 4—7. 1 Verbunddampfmaschine, 
2 Verbundheißdampfmaschinen, zus. 1589 PS. 3 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. 
Etagen- und Gruppen-Ve. 2 Ho mit 14500 cbm FV. L = 15 000 000 cbm. WAbg 
= 13584259 cbm. — 5. Haltern: GW. Grundwasser. Filterbrunnen. H = 
5—8. 3 dreifach-Expansionsheißdampfmaschinen von 2282 PS. 3 Plunger-Pu mit 
direktem Antrieb. Ring-Ve. 2 Ho mit 8000 cbm FV. L = 17000000 ebm. 
WAbg = 16 725 909 Gen — Die 5 Gewinnungsanlagen versorgen 138 Stadt- und 
Landgemeinden des rhein-westf. Kohlenreviers. 

Mülheim a. Rh. (Cöln-Deutz, Cöln-Kalk). 1. Wasserwerk Mülheim a. Rh.: 
GW. Grundwasser. Schacht- und Filterbrunnen. H = 15. 6 Dampfmaschinen 
mit 450 PS. 6 Riedler-Pu mit direktem Antrieb. Ring-Ve. 1 Ho mit 1384 cbm 
FV. L = 6200000 cbm. WAbg = 3343 847 cbm. — 2. Wasserwerk West- 
hoven: GW. Grundwasser. Schacht- und Filterbrunnen. H = 9. 2 Sauggas- 
Mo von 220 PS. 2 Differential-Plunger--Pu mit Seilantrieb. Ring-Ve L = 
5 500 000 cbm. WAbg = 2869 700 cbm. — Versorgt wurden außer dem Stadt- 
gebiete die Vororte und Nachbargemeinden. Die Werke sind Eigentum der Rhei- 
nischen Wasserwerks- Gesellschaft Cöln-Deutz. 

(Fortsetzung auf Seite 44.) 
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Tabelle II. RKohrnetz, Auschlüsse und Wasserlieferuug 
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saSEg| QBA | halb | halb 
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Anschlüsse 
im Stadtgebiet 
Bei Schluß des Betriebs- 
jahres waren Grundstücke 


1 


DH 
EE EA, EN E 


go 


I. Städtische Betriebe. 


67 667 , 176 719 
433 308 


31648 | 956 
423 085 11128 == 
280 492 5 295 3 
17 4032)| 266600 | 9140 u 
6 900 | 460028 | 29184 13) 
382 891 11 896 
10378 | 529730 | 17 244 76 
39 078 | 481 290 | 19 731 = 
12 070 | 212112 | 10057 21 
298 371 16078 | 591 
848 582 26 344 | 6684) 
771.027 25970 | 129 
30 023 | 421 547 15 005 
19642 | 170570 | 7406 145 
15438 | 184378 | 7557 5 
62133 | 506624 |18468 | 499 
242 044 8 736 > 
549 906 17 25 
72 700 | 285 6385), 14 578 5 
206 208 4 920 7 
37 889 | 426 632 | 15 952 Se 
| 
17 400 | 161808 | 9350 5 
35484 | 209801 | 8688 |2 630 
9800 | 108500 | 5508 4 
46 838 | 181 264 10 151 
18784 | 213898 | 6111 |1171 
119 123 7521 95 
66 608 | 165110 ; 6229 16 
16 867 | 148599 | 8554 | 805 
24 600 | 150326 | 7330 34 
33 320 | 202865 | 9445 12.068 


| | 


Anmerkungen s. Seite 461. 
*) Die Angaben beziehen sich in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanscohlüsse, 
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174 |595 
1051) 186 
72 |154 
30 |. 
62 | 75 
44 | 52 
37 | 10 
13 | 49 
38 | 55 
10 | 10 
28 8 
27 |185 
108 |365 
2 | 33 
36 | 29 
33 | 46 
37 ! 50 
40 | 35 
69 | 96 
39 |149 
41 | 53 
38 |5746) 
24 3 
44 | 26 
15 | 25 
19 6 
17 |102 
21 | 12 
30 | 67 
18 | 14 
14 | 58 


Gesamt- 
Wasser- 
lieferung 


cbm 
11. 


73 879 605 
11 820 658 
19 183 507 
16 470 815 

5 818 113 


26 064 040 
33 340 112 
22 326 495 
20 370 692 

9 335 265 


21 765 978 


15 035 895 
5 318 239 


6 827 069 
15 845 422 
9 434 076 
52 808 764 
11 781 900 


5 7% 757 
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10 836 056 
10 435 000 
11 410 746 
22 533 059 
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betrug die Miasleruon EE EENG f EPR 
ahl d OSCH EE K EAN i 
; h ng um 82.2 cl £ £ Egel L Gesamt- |. 5 Du 
K Mn schlossenen Ei sel gerissen SES Res 
= Den Grundstücke 2Sxe|uzojltoTré| 242/228241 Wasser- LK: 
z SES EIER EESE REE] 5 
Kg 25 2 inner- | miber: SS KE EECH EEAO lieferung SL 
D halb hal S EAR EITIHJERE E 
Stadtgebietes KE ci E cbm dii 
= .1ı. 11. 12. 
34 740 | 131036 | 7432 | 90 | 5,40 | Sol 63.| 10 | 37 13755692 |— 5, 
26632 | 230814 | 7558 | 741 [10,18 | 110 | 18| 25 | 29 | 5980069 |— 1, 
135 325 6453 | — Läuasi Saal 250 | 14 | 83 | 6146907 0,0 
.. 1119068 | 594 | — | 20 | 15 19 | 63 | 2985840 |— 38 
33443 | 197970 | 9691 | — Ha | 3001 =» 1.20 |1457)] 8.062 604 0,9 
2050: | 166432 | 4281. |2756 |-23,09 -34.0 —| 4 | 2-|.5290328 ESCH 
51700 1 99200 | 5542 | 1f 0s9|-6s: | —| 8| 158] 2317000 | Ze 
176 371 2829 — | 5as*| 2,72 | — | 16. | 54 | 5402420 | = Oni 
35974 | 137847 |649 | 41401041 —1.ıı ! 44 | 3721319 2, 
35185 | 350156 | 8539 | 471 | 68 | 2,24 |1870 | 32 |102 | 8023655 |= 84 
67886 | 201043 | 4963 | moie sel - | 13 | 32 [512570 |— 35 
| 
| | 
| | 
270 769 2 400 | 3100 Mer s1o | - g | . 15409993 63,8 
25000. | 97467 |. 5349 — Lia 2651 — | — | 20: | 2589.755 0,3 
152 922 8372 — | 2,56*| 1,9 | 166 | 17 | 23 | 3178146 |— 30 
13200 | 40200 | 2597 — f-m | 10| 52| 1 | 10 | 1443000. |— ta 
4294 | 48471 | 2310 4 | 14s 1340] 461 3 | 10 | 219546 I— 2, 
4500 | 70381 3987. | 686 | 1,00 | 3,07} — | 11 | -8 [3290848 ‚88 
22700. | 115900 |. 5679. | 642 [19.10 -0,11 | — | 7128 13532800 1— 1,6 
4600 | 61578 | 3600 | 240 Í 3,61 | 23 | — | 3 | 28- | 1982647 2,8 
9803 | 57087 | 2874 | — [10% -2,8 | 225 | 10 | 10 | 1268000 14 
545 68729 | 2944 | 5 112,32 | 3,23 6l — 6 I 1208554 3,9 
14 626°) | 123 765°)| 5505 | — Í 9, 191 | 186 | 9 |116 | 8140011 10,1 
62 886 2680 | — Isar 296 | > | 11 | 21 | 208331 |— 31 
26400 .| 61406 | 1833. | 31 . | . 1.337.. 2 | .ı.] 1902 802 k 
3647 | 62370 | 3233 — | 416 | O, 1 178 | 10°| 52 [2522543 7,5 
9300 | 109019 | 4196 hoa | 3221 +-| 9 | 4 [4845274 29,8 
9790 | 83500 | 3393 15 [14,02 el 120 | 12 | 17 | 2238207 |— 34 
31045. |- 67191 | 398 | — | 49 -17a . 2 1960 | 2317217 |— 48 
16 380 75692 | 4459 | 1 I 1.23 112,11 — | 16 | 14 888 598 | —14,3 
2160 | 83928 | 4820 | 91ļ|1ə |147| 100| 6 | 11 | 2343687 |— 3,7 
43 021 1347 | . [ Oss* 19| 120] — | 26 | 838012. |—10, 
| 
698t | 62472 | 29733 | zläeliael — | 12 | 6 [237527 |— 23 
10000 -| 91407 | 4590 |1315 | 8,4 | 282| zi 9-1 2421404 7,6 
113 700 ’ — | 0,56* — | — | — 15057462 | — 5, 
36000 | 63603 | 3689 | . [3u 28| —| 5 1102 | 5190000. E 
175 326 8 500 gaer 11,55%) — | 20 | 133 | 5011219 |— 7,5 
15850 | 123945 | 6017 |2179 |19% [36 | —| 7 !ıao | 2873576 |— 6: 
104 919 | 6105 ESO —ı 21 | — 13645213 | — 64 
; 111079 | 4698 | — | 48 | 5,18 |1207 | 12 | 6 | 2087526 10,4 
9250 | 86873 | 3736 | — [3's 2ul — | — | 35 | 2154971 | 16 
5 367 Gel a*l 34| 14 | 6 [1991101 |— 16 


kun. 
*) Die Angaben in Sp. 6 beziehen sich auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die ar Gegen 
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Noch Tabelle II. 


s. a. unter I 


XIX, Wasserversorgung. 


Am Schlusse des Betriebsjahres ` [Mehbrung bzw], a, Zal 
betrug die Mindensen EI Gi eh der 
(—) gegen das KW Le 
Länge Zahl der Vorjahrinder)4 3 - BIER 
Städte | h ange- a er ez Els > ZE Gesamt- 
vash | D schlossenen e Abel erl.2.2l2e3js3z e 
t = Kalender- Iezfesl 59. Grundstücke > SeSlrëzlSeoscleszseezl Wasser- 
jahr 1912. Die EEE > D S REEE SËKSEKHIEKGES 
d Städt a a g bs i aeza zaje eg] 22.2255 | liefe 
" ketiekiaten |? p FE EK inner- | außer | 255 ae së o re 85 25% lieferung 
für 1912/13. rau ga r halb | halb Ierzieechbszsiferzez 
vas C —"7>'+ +‘sısmsn Lëneigzs 
a des. Fls, IS 385° 
lfd. m lfd. m Stadtgebietes di 0, P.S OK cbm 
d 2 3. 4. 5 D ls 8. 9. 10. ti, 
Potsdam ? 3 300 | 113396 | 2791 146 1 5,85 | 1,79 I 180 3 7 11936519 
Regensburg + . | 11 500 67 220 | 2 648 -2,74 | 4,6%) — | 19 54 | 2 600 211 
Remscheid . . | 17 000 135 789 | 5746 — 1,41 | 2,42 95 5 A 2 878 280 
Rostock . . - 89 902 6 007 628 | 5,39*27,56 29 14 | 3 815 508 
Solingen . . . | 4500 88106 | 3404 | 588 | 6,81 -1,87 1 3 | 2 030 680 
| 
Spandau 5 600 77121 | 2292 19 I 1.10 | 475 | 103 | 15 15 | 4 160 985 
Ulma.D. . 76 620 | 4 970 Daaf) « — | 10 31 | 3 665 027 
Würzburz+. . 123 610 3907 | 102 I 2,20* -0,13 3 26 | 110 | 6561 165 
Zwickau + 19 800 78469 | 3470 2 1433 | 1,15 90 18 | 110 | 2219594 
II. Privatbetriebe. 
Berlin- | | 
Schöneberg t 125017 2742 . | . . 6 721 475 
Duisburg- | | 
Meiderich . — |! 54760 | 3433 75 10,085 | 351 | 250 5 Vë 2 222 098 
Ruhrortt. . | 2465 28 985 | 1804 — | 0,80 | 5,98 . — — [178% 522 
Frankfurt 2.0} 63 937 2542 6 ! e 11 2 | 2976994. 
Gelsenkirchen} 1 471 243 A . f 6n6*| . . - ; . [89891 286 
. Mülheim a. Rh. 4 190 116 | 9 063 4,13*| 3,22*] 100 9 al 6213547 
| | | Ä 
Neukölln+ . . 141 556 | 3150 — | 4,20*| 2,97 g ; 5 131 508 
Stettin! . . - 1850 50 = SE e — Ss — 53 152 


gegon das 


Mehrung bezw. Minde- 
Vorjahr 


rung (—) 


*) Die Angaben beziehen sich in Sp. 6 auf das Gesamtrohrnetz, in Sp. 7 auf die Gesamtanschlüsse. 


(Fortsetzung zu Seite 431.) 


Neukölln. Wird durch die Wasserwerke der Aktiengesellschaft Charlottenburger 
Wasserwerke, Berlin-Schöneberg, versorgt. Beschreibung der Werke siehe weiter 
unten bei Schöneberg. WAbg für Neukölln = 5 131 508 cbm. 

Berlin-Schöneberg. Berlin-Schöneberg wird neben weiteren 37 Ortschaften südlich, 
südöstlich und südwestlich von Berlin durch die 2 Gewinnungsanlagen der Aktien- 
gesellschaft Charlottenburger Wasserwerke, Berlin-Scł öneberg, versorgt. 1. Förder- 
werk Beelitzhof: GW. Grundwasser. Tiefbrunnen. H 11,9. Sandfil- 
tration für Enteisenung. 4 st. Diesel-Mo, Viertakt, 500 PS; 4 schrägstehende Heiß- 
dampfverbundmaschinen, 650 PS; 4 lgd. Verbunddampfmaschinen, 1375 PS; 4 lgd. 
Heißdampfverbundmaschinen, 2000 PS; 4 Dampfturbinen, 7200 PS. 4 Plunger-Pu. 
Stahlverband. Einzel-Ve; 12 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Ve in Gruppen- 
anordnung; 4 Kreisel-Pu mit direktem Antrieb. 1 Ho mit 1995 cbm FV. WAbg für 
Berlin-Schöneberg 6 721 475 cbm. — 2. Förderwerk Johannisthal: GW. Grund- 
wasser. Tiefbrunnen. H 20,8. Sandfiltration für Enteisenung. 4 schräg- 


stehende Eee er 650 PS; 6 Igd. Heißdampfverbundmaschinen,. 


2850 PS; 1 Damp 


4% turbine,125 PS. 10 Plunger-Pu mit direktem Antrieb. Gruppen- 
e. SEA 


1 Kreisel-Pu mit direktem Antrieb. 1 Ho mit 2440 cbm FV. 
(Fortsetzung auf Seite 437.) 


X1X. Wasserversorgung. 435 
Tabelle III. Wasserabgabe im Jahre 1912 bezw. 1912/13. 


em no Kopf (der 

Von der Gesamtwasserabgahe (Tab. II Sp. 11) entfallen auf sg e Ai 
b d ET völkerung des 
zam ersorgungs- 
Städte = S Ke Ar gebieten) und 
e = E e e e E Ss E z GC A SE __Tag entfallen 
=- d Oe ES ongga > `p © T a GE CoS mu. 
t= Kenderiebr | SSS |82.3| 538 | ggf SECH 827 |552 
Die anderen Bag BAER. BES 5 ECH eej 532 
Städte berichteten | £ € > 525% GE CG O SEKR 188 leo. 
für 1912/13 ven SE EEN 269 EES Gelb 
> © Q o 5 ig o s'e nn 
Se S | >z TEREE 

os = 
` LI bm | 1000 cbm 1000 cbm | 1000 cbm SE | Liter | Liter 
2 | 3 A | 


I. Städtische Betriebe. 
| ` l ! 


Gruppe A. | | | | 
Berlin - . . .| 509 | — 64524 : 4317 68 | — |873| 59 2184,6] 924! 807 
Bremen . . . 1143 6598 | 4079) 97 15581345 | 2670| 1210] 675 
Breslau. . . .| 295 | 2498 | 11842 1938 | 152 !130| 617 | 101 | 5323| 98.4 | 60,7 
Charlottenburg . 683 i oi | 12318 | 2992 41 | 29| 748 | 182 | 3223| 139,6 | 1044 
Chemnitzt. . . 1370 4 448 ‘in a enth.| 235 165 in al 30251 5236| . 

| 1 
Cöln. . . . | 2823 16 644 | 6597 |108| 639 | 253 | 4728| 150,6 
Dortmund. . .| 5205”) 27 764 | 3712) | 156 | 833 11 | 381.91 2385| . 
Dresdent . - .| 1738 16 376 ' 427 78 | 733 |189 Í 5502| 110,9 
Düsseldorf . . 1 792 — | 16412 ; 2166 88 | — | 806 | 106 I 390,1 | 142,7 | 114,9 
Duisburg . - . | iiias 532 | 6672 : 2131 in d| 57|71ı5| 228 | 170,5 | 149,6 | 106,9 
i f 
Essen . . 1152 ı 15325 ' 5289 53 [704 | 243 | 313,7 | 189,6 | 133, 
Frankfurt a. M. e | e | S i e e 3 A 445,4 | 163,5 
Hamburgt. . .| 1558 = 48 103 439 31 :— |960| ol 982,0 | 139,4 | 133,8 
Hannover . . . 3 587 10281 ` 1168 239 |684| 77 | 342235 | 1198| Bis 
Kiele s os Ou 367 132 3866 ` 952 69 | 25 | 727 | 179 | 221,7] 655| Ae 
Königsberg i. Pr. 533 244 4 429 | 1 622 78 | 36 | 649 | 237 | 2557] 7239| 47,3 
Leipzigt - . - 545 12 973 | 2327 34| 819 | 147 | 6108| 70. 
Magdeburg . . 428 659 674 , 1608 45 | 70'715 | 170 | 26251 981| 701 
Münchent. . .| 4779 5412 | 36517 | 6101 90 |102: 692 | 116 | 629,0 | 229,4 | 158,6 
Nürnbergt. . .| 1588 744 8 437 | 1013 1135| ee s86 | 3532| 911| 658 
Stettin e - y 303 344 | 4072 ` 1072 | 52] 60]|703| 185 | 2426| 652| As 
Stuttgart . . .| 1508 8 540 ' 1182 Tuut 761 Il 296, | 108,6 
| | gd 

Gruppe B. | | Ä 
Aachen. . . | — 167 | 8490 ; 1834 | — | 30|636| 334 | 1690| 88| 56u 
Altona. |. | | aan | 6&9 | 955) 354 | 30 | 58|879| 33 | 2030| 145,8 | 128,2 
Augsburgt . . 3 617 6818 — 347 |653| — | 1075 | 265,2 | 173,3 
Barmen . . . 42 ` 29 6 258 4 862 4 | 22| 548 | 426 | 191,4 | 162,8 | 89,3 
Bochum . . .| an | 113 | 2176 : 1444 | 36 | 51895 | 64 | 1750| 350,0 | 313,4 
Braunschweig . 814 - | 3645 336 1170 | 760 70 | 14591 898| . 

VE, EEE ES Sn” Nu, U  — ab 
Cassel . . . . 3 890 1 605 708 292 | 1543| l . 
Crefeld. . . . 313 ; 815 ! 3917 958 52 |136] 652 | 160 | 129,9 | 126,3 | 824 
Danzig. . . . 558 . 109 | 3502 416 {121| 24|764] 91| 1718| 731| 55% 
Elberfeld . . . 138 310 . 7866 


3 551 11 | 42| 652 | 295 | 208,3 | 158, | 103,2 


Anmerkungen siehe Seite 451. 
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436 XIX. Wasserversorgung. 


Noch Tabelle IL. 


Pro Kopf (d 


m nn a EE = er 
Von der Gesamtwasserabgabe (Tab. II Sp. 11) entfallen auf ` „38 mittieran Be 
a |} b | œ d EZ? SKI Ke 
Städte | ep Kë ! -os gebietes und 
Po EE E88 EK | En e 
t = Kalenderjahr | S55 | 3525| SE | =33 GEIER E 
1912 3.2 oi e o E E EK on. SE ër 3 e E: 
Die anderen 22% SIST sE I et ee 9 Es So gan: 
Städte berichteten | £3 $ | 233%| 235 So eoo 85. | Erw 
für 1912/13. ses | sa23| 5S | 2583 SEI asi 202 
>= > ST > om EK z> j Sga) 9,5 
a 5 =o Sa EEr 
N | GG Kg Eh RI 
Se 1000 cbm | 10.0 cbm | 1000 cbm | 1000 cbm "el Liter | Liter 
|l 12 


| 
| 
Erfurt . . . à. 865 107 1.2784 |inaenth. 1230 | 29 |741 "mat 130,01 78,9 58,5 
Halle a. S. . . 122 4677 1181 | 20| 782 :198 |1993] 8201 . 
Karlsruhet . . 169 691 | 4457 230 125 |112 |725: 38 | 133,9 | 125,4 90,9 
Mainz . . .. 194 175 2 056 560 65 | 59 |689 | 187 | 1132 | 72,1 49,6 
Mannheimf . . 697 | 841 5615 850 87 1104 |704 | 105 | 204,6 | 107,7 | 75,8 
Mülheim (Rabe), 110 218 3 958 1 006 21 | 41 |748 | 190 | 157,0 | 921 68,9 
Plauen . - 223 88 1 890 116 96 | 38 |816 | 50 | 126,41 50,1 40,9 
Posen . . . . 202 171 3 372 1 658 37 | 32 |624 | 307 | 161,8 | 91,3 56,9 
Saarbrücken . . 75 107 2 866 674 20 | 29 |770 | 181 | 1090| 93,3) 71,8 
Straßburg i.E. . 875 | 1537) 3845 1 766 109 | 192 |479 | 220 | 190,1 | 115,3 59,3 
Wiesbaden . . 439 | 302 3776 609 86 | 59 |736 | 119 | 111,7 | 1254 924 
I 
| 
! 
Gruppe C. | | | | 
Bielefeld . . . 86 | 2 263 241 33 874 93 | Bal 87,4 ; 
Bonn . . 250 7⁄5 ' 2157 696 T9 | 23 |679 | 219 | 901] 964! 654 
Brandenbg. a. H. in d enth. 88 922 433 Jind] 61 |639 | 300 | Dal 723] 46,3 
Bromberg . 180 132 1 329 508 84 | 62 1618 ! 236 | 5951 98,71 61,0 
Coblenz . .. 1 667 148 1 325 151 506 | 45 |403 | 46 I Gial 146,3 | 58,9 
Darmstadt. . . 179 404 2 769 185 51 |114 | 783 521 93.01 1038| 81,3 
Dessau. . . . 161 1316 506 81 1664 | 255 | 59s} 906] 601 
Elbing . . .. 270 894 105 213 TOS 82] 586] 591 
Flensburg. . . 84 63 ; 827 234 710] 5 193 | 647| 51,0! 34» 
Freiburg i. Dr, 1242 525 3448 2925 152 | 64 1425 | 359 lU 85,5 | 260,1 | 110,3 
Fürth .Bt . . 155 1711 162 (D 844 | SO I 6841 81,0: £ 
Gleiwitz . . . 416 121 | 1 366 inaenth. |219 | & |718 "ma ; ; Së 
Görlitz. . . . 295 203 1 862 163 |117 | 80 | 738 | 65 | mal pel 59e 
Hagen . . . . 27 3315 1504 6 684 310 Bai 140,8; . 
Harburg . . . 361 86 1511 281 161 | 38 |675 | 126 ; p k 
Heidelbergt . . | 658 | 139 | 1379 | um lol 60/595] ol 560 | 1131| 67, 
Hildesheimf . . 131 — | 692 66 147 | — |779; 74 550} 44n SÉ 
Kaiserslauternf . f : . | l e 2.1,“ 55,0 | 116,4 è 
Königshülte OS.t 50 44 612 132 | 60| 521730 | 1538| . Ke 
Lichtenberg . . 300 190 | 4276 643 56 | 35 |190 119 | 182,7 80,9 | 64,0 
Liegnitz . . . 93 86 | 1873 325 40 | 15 |805 | 140 | 690| 922| "is 
BR ae | 
a. Rbt... 18 195 1 983 226 8 | 80/8191 93| 967| 684, 560 
Lübeck. . . . i r F A . . A S 99,8 | 138,5 i 
Metz. ... 806 703 3 348 333 155 |136 645 , 64 | 685 | 207,0 p 133,5 
Mülhausen i. E. 563 3 639 809 113 | 726 | 161 | 118,3 115,7 i a 
l ) 


Anmerkungen siehe Seite 451. 


s Midd sw l 


437 


X1X. Wasserversorgung. 


Noch Tabelle III. 


— 


S T Pro Kopf (der Ž 


Von der Gesamtwasserabzahbe (Tab. [I Sp.11) entfallen auf 25 | mittleren Be- 
RT CE EE Fe Fe at re a E völkerung des 
. a | b | c d e S Kb veel Dëse? 
A E "29 ur ~ ge ietes) 
Städte D = > CG Zu. y a Tag entfallen 
- 7 Œ m e ei 29 T = [u SS Se Ben 
S - Kalenderjahr So = © EP: D T Oe om a Se Ae has 
1912 25% sans Ssa= SE } ) 2353198,.|83# 
Die anderen es [EZAR 257 hose ei kal kb Wl ketcgd „25|5%2 
Städte berichteten ik E e EK ans E o, Gäie le, IS 
für 1912/18. e bd SS el Gr PB SS SS Geh | „Es |>*E 
RE — Ce 7” o „© Sp g e e S Ek Eu. 
x So E om Sei a 
g 1000 cbm 1000 cbm | 1000 cbm 1000 chn Won oo 0/00 dh = = Liter | Liter 
1 2 S d 6 T 8 9 10 11 12 
| | 
M.-Gladbach . in d enth. | H9 1 701 194 ind | 146 | 92 | 262 | 100,0 | 78,5 | 46,5 
Münster à 560 | — 2 720 365 154 — |746 | 100 97,1 1 102€ | 76,6 
Oberhausen Rh t 27 37 1735 288 13 | 18 | 831 | 138 92,01 62,0| 515 
Offenbach a. M.. 126. | 282 1 479 268 59 | 131 | 686 | 124 80,6 | 731| 50, 
Osnabrück 918 | 104 1 309 in a enth. 1290 | 52 |658 |in a 18,8 69,0 15, 
Potsdam 106 Re 1527 236 DO 35 | 785 | 122 61,0 19,0 62,3 
Regensburg T. 70] 105 1510 284 269 | 41 | 58L | 109 62,2 | 114,2 | 66,3 
Remscheid 419 20 34 Mis 145 107 148 73,5 1 107,0 
Rostockft >68 — 3548 s TO — 9530 — Tå 0 ] 10,9 131,0 
Solingen 24 291 1135 581 12 |143 ‚559 | 286 | 66,0] „84,1 | 47,0 
Spandau 240 244 3293 dek 58 | 59 | 791 92 95,0} 119,7 94,7 
Ulm a.D.. g à à ; > ? . e . 
Würzburgf 1 298 271 3.359 1 640 198 | 41 |511 | 250 88,0 | 203,7 | 104,1 
Zwickauf . 47 187 1 364 22 21 |355 | 614 10 79,0 80,9 19,7 
II. Privatbetriebe. 
Duisbg.-Meiderich . 23 | 27 i 2172 >= 10 | 12 918 | — | pol 108,4) 106,0 
Duisburg-Ruhrort}. 50 ,; 32 T20 17 097 3 2 40 | 955 31,0 j1577,6| 63.5 
- Frankfurt a. Of. SE a a ; © i.l. , | Gol 1179|) - 
£ e — — S ; 
Gelsenkirchenf . 87 377 2515 972 , 23 [1000,0] 245,6 i 
Mülheim a.Rh.f. 4 | 6 081 39 15 | 979 | 6 | 152,31 Dia 109,1 
SE D l 8 | 
Berl.- Schönebrg.f 265 | 233 ; 6223 — 39 ' 35 1926 | — e š A 
Neuköllnt. 363, 123 ı 4646 — 71| 24/9% =] . À 
Stettint . . 1 ii — 5? — 14 | — 986! — 4,0] 36,3) 35,8 
s.auch unter UA 
Anmerkungen siele Seite 451. 
(Fortsetzung zu Seite 434.) 
Stettin. Gewinnungsanlage des Kaufmanns Heinrich North. GW. Grund- 


wasser. 2 Tiefbrunnen. 


1 Dampfmaschine, 30 PS, 1 Lokomobile 10 PS. 2 Mammut- 
Pu mit Riemenantrieb. 


2 Ho mit zus. 216 cbm FV. WAbg = 53 152 cbm. 


3. Rohrneiz, Anschlüsse und Wasserlieferung. 


Eine vergleichende Darstellung über die Wasserversorgungsanlagen 
der einzelnen Städte, insbesondere über die Länge ihrer Sammel- und 
Hauptrohrleitungen, über den Umfang des Verteilungsrohrnetzes, die 
Zahl der angeschlossenen Grundstücke innerhalb und außerhalb des Stadt- 
gebietes, die angeschlossenen öffentlichen Bedürfnisanstalten und Frei- 
brunnen und endlicb über die Gesamtwasserlieferung gibt die Tabelle Il 
auf Seite 432 ff. | 

Vergleicht man die Änderungen in der Länge des Verteilungsrohr- 
netzes, in der Zahl der Anschlüsse im Stadtgebiet und in der Gesamt. 

(Fortsetzung auf Seite 439.) 


438 XIX. Wasserversorgung. 
Tabelle 1V. Wasserpreise im Jahre 1912 bezw. 1912/13. 


Preis für 1 cbm Wasser in Pfg. Preis für 1-cbnı Wasser in Pfg. 


für öffentliche | für Privat- || für öffentliche | für Privat- 
Städte Zwecke abnehmer | Städte Zwecke abnehmer 


| 


K r N N Kal r | ar N 
ie e Is än Is Simmel, 5 35] Jk: 
Städte = Rech- |» | $ Zas] # | EISE Städte = Reoh- | 5 | 5al zl glaat 
nungsjahr 1912/18 | 2 | 4 12851 Pis 285 nungsjahr 1912/18. | 2 | % EE Ss IS 285 
5 £ 139= ols 3°5 l Sig goso, |302 
Bee S| Sil ols Ef sı8 8 CH Z £ 
CEA < CHEN CN Zu. 5] "ei SEI 
! 
I. Städtische Betriebe. bp 
| | | | u 
| | | Erfurt +29). T . (10,20 . | 
Gruppe A. p d | Belleg. .. | -|—, 16 |— - 16 |' 
Berlin)... I— | ne ie 15 Karlsruhe f ). | Le ej > . 
Bremen) ET TEE ct Bee 
ZK | Mannheim £ zm . ERR inmi 6 |20 | 18u |` 
Breslau *). . . | — | Se e 13 | 23 18 A ) ‚(durch- (durch: | 
Charlottenburg") — | — 7 10 | 30 — | i schn.) | , schn.) 
Chemnitzt°) . 3 e. e 10 | 45 20 f | | | 
| | erdeelt, 5/10; 5 | 45110 , 10 
Cöln 6) — —, — 5 |12 12 Plauen Tt °!). —: =; — 2 | 20 
Dortmund . — , — | 48341 5 | 11 11 J| Posen... ... u | Se, a 20 |. 
Dresden t . — | — 6 1135| 15 15 Saarbrücken | 10 ' 20; — II |22! — l? 
Düsseldorf ‘ a. _-i—-| — 5 |12 | — || Straßburg i.E..| — | — | T [L1 |15 | 15 |. 
Duisburg = | — | 351 55| 20 — Wiesbaden 10 | 30 | 20 110 | 30 | 30 ` 
| | | Ä 
Essen ®) . — ;— j| 10 $ |10 ' 10 S 
Frankfurta. Mto — | — | — |a15|a32| a 25 || Gruppe ©. al | 
b10/b25| b 25 ||; Berlin-Lichtenbg. | 12 | 15 | 12 15 ı 30 15 
Hamburg + 10) | — '— | 11 | — |— | 1 || Bielefeld .1—-|1- | — 116 | 20 | 20 
Hannover (71. ‚la— /a— la10 fa155|a20| a 20 || Bonn). . — | — 8 8 | 24 O4 
b— !b- ib— Ib 7 |b10! b10 || Brandenburg ®)| . | 12 | 20 | 20 
Kill ..... — | -| — |20 |25] 20 , Bromberg . ae ee 2 
eege 2) 1— | — 20 — — 20 'Coblenz D Weg | = = 9 | 20 | 20 
Leipzi .. Ja lz - ss |— | 18 ' Darmstadt ” E a EEE A e 
Magde urg. ..1-1-| — |— |— | 15 || Dessau =s "SE De a 20 
München +13), | 5 | 15 5 5 |15 5 || Elbing si . Ki, . 112 ; 20 | 20 
Nürnbergt!!) . | — | — | — 112 | 20 12 Flensburg 36) ` —:— ; 10 |12 1% 25 
Stettin 15) | 10 |12 |20 | 18 || Freiburgi B3] — | — | — f 6,10] 10 
s aunt. ll i Fürth t i. le 2 12 | 13 — 
Stuttgart). | — | — | — [175 |15 | 15 ||| Gleiwitz 08. DI Die . (15 |18 | 18 
1 Görlitz ....| .:. .I1I-1-' D 
: | i 
Guns S Hagen i. W.. .| 814 | 4 j|7ju, M 
Aachen ji. . |—!— | 11 lıas |25 | 20 || Harburg®). -,—, 10 [20 | 50 | X% 
Altona . EE 8 Däer 2135| — | Heidelberg + i0), —.—-'ı — |15 35i 20 
Augsboreng . | — | 3| — lea.3| #0 | ca. 3 ||| Hildesheim — | —; — |10 235| %5 
Barmen’) . — | — | 11 122 | 30 22 | Kaiserslauternf.| 10 | 15; 15 | 10 !15 15 
Bochum =). | .|— —| 5 | 6 |10 | . I Rönighüttem [|| 3 [15 |18| 18 
Braunschweig) — | — | — |— |— | 12 | Liegnitz. . . | — E ETA 
Cassel2)... .|— |—| — [15 |60 | 20 | Lu wigchafen t. 15.5 17 | 17 | 17 |20 | 20 
Crefed .. . .I1—-—|—| — Zei 1351 135 [| Lübeck .. . I1-|—| — 5 |10 | 10 
Danzig ??) . == — |10 |20 | 20 ||Məetz2). .. .|10|18| 18 [10 |18 | 18 
Elberfeld 24) 4!18 |! — 110 lıs , | Mülhausen i. E. 10 20 20 |10 20 20 


Anenii auf Seite 451 fi. 
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Noch Tabelle IV. pi 
Preis für 1 cbm Wasser in Pfg. | Preis für 1 cbm Wasser in Pfg. 
un für öffentliche für Privat- | SC für öffentliche für Privat- 
Städte Zwecke abnehmer || tädte Zwecke abnehmer 
-— 1]... 0 — M _ — — D _——| | m m U lt m — — — 00222020 mm nn 
+ = Kalenderjahr | „ | rk; a „ II r=Kalenderjahr| „ | vi "lt zg u 
1912, die anderen | © | g F o | E c | | 1912, die anderen GASS 2 S f adi Wé 2 
Städte = Rech- m| planaj m o Ier Städte = Rech- n | o lunn u o |n 
nungsjahr 1912/13. . | 2 1.9851 -2 | 2 la cl nungsjahr 1912/18. | .2 | 2 |@25] S] 2 Le 
al=2130°023| © 213602 © | al35£ e di 1 S 
e lee "el sl ee "e 2 83183 SLEI SI 
Ski" Siet ef" S CR <) "SI ei 


oder 
Einheitssatz' 


Ruhrortf. 8 | 15 8 8&8 |15 15 | 
| 


| s.a. unt. | 
| | 
I 


Anmerkungen auf Seite 453 ff. 


_ (Fortsetzung zu Seite 437.) 
wasserlieferung gegen das Vorjahr, so ist hierzu im wesentlichen folgendes 
zu bermerken: 

Die Zunahme in der Länge des Verteilungsrohrnetzes 
betrug in der Mehrzabl der städtischen Wasserwerke, wie im Vorjahre, 
bis zu 5 %. Eine Mehrung bis zu dieser Höhe war in 45 Städten zu ver- 


> | 1 | 5 1 20 | 30 
9115| — 9 |15 
11 | 26 | 18 1 
Sc) 


AM. Gladbach A1 li — — 10 | 20 11 Remscheid 48) 
Münster i. W. ‚| — - - I | es 20 Rostock *), . . c 
Oberhausen . | 7| 9| 7 7 |15 10 Solingen 50) 3 4 | 26 
Offenbach 44), ‚| 16 | 30 | 30 b | 30 30 Spandau 5!) | — 0 9 | 16 
Osnabrück #), | — | — | — 20 Ulm 52) "8 ge 
Potsdam 4°) . | 5|10| — 110140 | 15 Würzburg+ . |— | — Rn E e 
Regensburg f#7).| - — | 10 | 20 20 Zwickau 1 53), | — | — 15 14 | 20 
II. Privatbetriebe. 
' K | | 

Berlin- i e | | | 'Frankfurta.0.+5®)] 6,5| 18 i 6,5| 20 
Schëneberg Aal 8 |10! — |10 |30 | — I seisenkirchent sl . | .| — |. |. 
Duisburg- | ' Mülheim a. Rh }|— | — 751 7,5,20,25 

Meiderich ai | — | — on 6 | 30 13 ||, Neukölln rt, .| 6 | 10 | — | 10 |30 
Duisburg- Stettin .. .I115 | 18 | — |15 |18 


zeichnen, aber auch eine über 5 bis 10 proz. Mehrung hatten noch 14 Städte ` 


aufzuweisen. Bis 15 % betrug die Zunahme in 8 Städten und in 4 Städten 
war eine Mehrung von über 15 % in der Länge des Verteilungsrohrnetzes 
vorhanden. Von den 82 Städten hatten zusammen also 71 ihr Verteilungs- 
rohrnetz erweitert, 10 dagegen berichteten über eine Minderung in der 
Ausdehnung des Verteilungsrohrnetzes, 1 Stadt machte keine Angaben 


hierüber. Von den 10 Städten, die eine Abnabme in der Ausdehnung des. 


Verteilungsrohrnetzes gegen das Vorjahr feststellten, zeigten 5 eine Min- 
derung bis 5%, 5 hatten eine größere Minderung. Im einzelnen ist hier- 
über die Tabelle II, Spalte 6 nachzusehen. . 

Erstmals wurde auch festgestellt, welchen prozentualen Anteil am 
Gesamtrohrnetz die schmiedeeisernen und Stahlröhren 
neben den gußeisernen Röhren haben. Es ergab sich, daß von den 82 Be- 


'richtsstädten 24 Städte schmiedeeiserne oder Stahlröhren in ihrem Ge- ` . 
samtrohrnetz überhaupt nicht haben, 16 Städte haben solche Röhren 


bis zu 1 % ihres Rohrnetzes, 7 Städte über 1 bis 2 %, 5 Städte über 
i (Fortsetzung auf Seite 444.) 
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| Städte 


Von dor Ge- 
"saml-Wasser: 


abgabe 


+ = a a (Tab. ii Sp:11) 


Die andrren Städte 


berichteten fur 


1912/13 


Gruppe A. 
Berlin 
Bremen 
Breslau. . . 
Charlo: tenburg. 
Chemnitzt. . 


Essen 


ee i.Pr. 


Leipzi ; 

Magde urg DE 
Münchent. . . 
Nürnbergt. . . 


Stettin s.a.u. H 
Stuttgart . . . 


Gruppe B. 
Aachen ... 
Altona .... 


Augsburgt. . . 
Barmen 


Bochum. .. . 


Braunschweig . 
Cassel 


. è o o 0 


Danzig.. .. 
Elberfeld ` . . 
Erfurt .... 


Halle a. S. .. 
Karlsruhe . . 
Mainz. .... 
Mannheimf . 


sind gegen 
Bezahlung 
abgegeben 


64 523 806 
17141 276 
14 339 7:5 
13 314 659 
4 897 277 


16 643 786 
27 764 284 
18 160 735 
16 411 971 
6 671 865 


16 600 981 


47 936 034 
12 815 838 
3 668 437 


5 205 347 
12 973 343 
7 402 557 
4h 707 694 
9 090 391 


4 757 690 
8 329 108 


3 657 641 
6 934 45110) 


6 530 855 
21 089 157 


4 458 794 
3 889 732 
4 413 826 
3 502 166 
8 514 429 


2 891 086 
4 798 926 
6 146 90711) 
2 419 827 
7 212 844 


XIX. Wasserversorgung. 


Tab. V. Finanzielle Ergebnisse der Wasserwerkshetriebe: 


für 
verkauftes 
Wasser 


M 


A 


10 089 724 


1311623 
2510 731 
1 753 599 
1 Out 038 


2 255 076 
2 103 290 
2 430 311 


* 1770447 


637 524 


1 395 947 
4 959 589 
4 717 000 
1 640 885 

TUT 842 


1 001 358 
2 319 930 
1095 65 
2 208 577 
1 087 650 


784 061 
1570811 


669 858 
1 318 581 
344 705 
1 107 014 
1 306 202 


485 006 
807 297 
172 135 
715 756 
1 155 635 


500 650 
770 227 
T98 505 
D61 555 
1 124740 


Anmerkungen siehe Seite 454. 


| 
| 
| 


Einnahmen 


für Miete | aus Magazin | 


der Wasser- | un 
messer Werkstatt 


— 148 761 

— !) 2952 

— 50117 

94 279 42 512 

— 12 402 

163 082 72 814 

72869 38145 

1339 36 770 

213 443) 13 489 

66 787 9734 

94 557 37 134 

1 934 16 566 

= 40 031 

66 116 5018 

37 571 36 257 

-= 184 002 

143 850 46 549 

181 £06 53 016 

99 504 5474 

609) 10 048 

5073 29 493 

73 632 9974 

58 086 7524 

— 6 930 

111 547 59 250 

37 689 20 867 

869 60 734 

6 167 106 971 

63 246 10 760 

313 42 447 

67 838 25 834 

151 5 053 

3 381 6 974 

9 093 1912 

42595 8741 
25871 _ 


I. Städtische ' 


10 445 351 
1 316 285 
2 684 825 
1 950 702 
1068 191 


2 561 553 
2 276 907 
2 583 491 
2 017 O31 

753 930 


1 528 388 
6112531 


834 854 
1669 774 


163 043 
1 376 517 
356 &85 
1299 031 
1 372 785 


549 996 
948 298 
854 186 
849 546 
1 256 602 


512 184 
194 897 
811 250 
6.1454 
1 187 672 


im Jahre 1912 bezw. 1912/13. 


R Betriebe. 


i 


— 


für allge- 


meine 
Ver- 
waltung 


BEP ER 


8. 


1 464 216 


136 282 
335 472 
151 380 
187 975 


347 180 
218 027 
437 410 
157 292 

69 523 


219 497 
661 505 
805 841 
175 456 

64 020 


116 621 


71 176 
146 945 


85.683 
108 742 
4 938 
106 022 
95 431 


53 302 
91 076 
115 435 
91 435 
59 327 


57 658 
108 489 


40719 


44 418 


148 719 | 


für Be- 
trieb 

(Förde- 
rung) 


2 


Ausgaben 


für Unter 


hitg. d. Be- 


triebsan- 


lagen und: 


Wasser- 
messer 


1 750 651 


307 704 
179 856 
219 845 

94 216 


268 103 
256 527 
161 440 
167 058 
104 261 


466 483 


1 602 052 


in Spalt 
163 364 
128 315 


220 762 
193 560 
134 891 

22 369 


108 896 
164 257 
207 133 
165 897 

39 881 


213638 | 


171 872 
12 enth. 
55 205 
13 820 


in Spalte 12 enth. 


137 416 


60 256 


99 742 
151 861 


109 357 


202 555 
53 289 


85 330 


177 812 


41 137 
61 482 
28 241 
61 006 
151 978 


29 356 
58 343 
58 557 
112 218 
75 758 


iR 
i 


| 
| 
| 
| 


Ee 


% Betriebs- 


664 748 
708 888 
506 116 
304 560 


724 179 
637 811 
805 983 
490 247 
213 665 


899 618 


594 080 


XIX. Wasserversorgung. 


t 


2 435 429| 945 537 


| 


sonstige 
ı ordent- 


Ausgaben für 


Ver- Ab- 
zinsung | führung 
un zu 
Tilgung | Fonds 
M M 


Städte 
= Kalenderjah r 
1912. 


Die anderenStädie 


berichteten 
für 1912/13. 


Enae e—a ĀE EA d Eee 


52 824 


136 384 


192 737 | 30 843 


256 248 | 
430 699 


269 857 
344 861 
131 493 
510 176 
388 972 


146 803 
295 261 
199 554 
193 693 
633 E 


145 726 

261 078 
162 155 | 
391 314 
329 834 ` 


| 
| 


i 


3 047 
8 899 


3 214 867 410 619| 3 625 486 


681 635 
710 181 
579 817 
304 560 


724 179 
746 665 
816 413 
491 310 
213 665 


952 442 


3 350 966 
212319 323 


501 387 
293 704 


534 410 
983 868 
317 016 
730 464 
223 580 


259 295 
439 598 


281 208 
372 758 
131 493 
525 108 
494 649 


161 235 
313 103 
226 935 
200 945 
645 880 


146 626 
261 424 
166 024 
391 324 
360 544 


634 650 


1974 614 
1 370 885 


163 631 


1 837 374 
1 530 242 
1 767 078 
1 525 721 


540 265 
575 946 


2731 565 
2 453 243 
1 268 870 


511 833 
668 429 


1 584 638 


779 700 


1 824 281 


975 820 
575 559 


1 230 176 


481 835 


1 003 759 


225 392 
773 923 
878 136 


388 761 
635 195 
627 251 
648 601 
610 722 


365 858 
533 473 
645 226 
240 130 
827 128 


6 819 865 |4 057 577 


587 666 


861 317 1257 700 


720 843 


411 861 
946 405 
593 248 


687 5104). 


1 251 135?) 19 750 


32 046 
239 513 


3653154] 38 177 


587 4226) 41 318 
2 119 364 
1 944 896 


687 625 
511 209 


420 427 
698 965 
469 967 


1 333 286 


539 773 


193 634 
227 866 


161 652 


150 530 
403 752 
132 375 
116 222 
382 079 


149 292 
224 966 
173 735 
127 573 
357 543 


506 981 
85 243 


99 400 
319 274 


233 9368) 


453 330 
239 421 


6 615 
414 974 


'229 892 


Breslau 
Charlottenbrg. 
Chemnitzt 


9 8595)| Düsseldorf 


Duisburg 


Essen 
Frankfurt a At 


| Hamburgt 


Hannover 
Kiel 


Königsbergi.P. 
Leipzi 
Magdeburg 


| Münchent 


Nürnbergt 


Stettin s.a.u. I 
Stuttgart 


Mannheim} 


442 
Noch Tabelle y: 


XIX. Wasserversorgung. 


Von der Ge- 


|samt-Wasser- Einnahmen 


Anmerkungen siehe Seite Ji, 


Städte gabe | E 
= Kalend 
iga. or ar 1er l) für Tor Miete | aus Magazin | 
Ke, EE ans Bez En. verkauftes | der Wasser- und | sonstige insgesami 
ians "" speck 2 Wasser ! messer Werkstatt 8 
bm | «4 ,_ A | AM M M Ca 
1. 2. 3 4. 5. 6. 7. 
| | 

ausm auu 4 175 126 319177 ., 29684 4699 1 938 355 498 

Plauent . 2 008 168 376614 | — 10 330 31 757 418 701 
Posen 3 542 869 688 307 | — | — 15 510 703 817 
Saarbrücken. s 2 937 873 427 530 21 493 — 160 869 609 892 
Straßburg i. E.. | 6.087746 767 833 181 384 2 201 6 835 303 
Wiesbaden Eni 4 077 965 1 149 256 2 695 5705 18 137 1 175 793 

Gruppe C | 
Berl. ul. 5 409 993 972 117 37 723 89 948 4 776 1 104 564 
Bielefeld . 2 589 755 441 810 15 640 35 681 Š 493 131 
Bonn. .... 2 157 192 456 731 — — 23 818 479 579 
Brandenbg. a.H. 1 010 000 225 732 6 60212) 3477 222 607 
Bromberg. . . 1 392 492 20509 | 3091 1 809 326 063 
Coblenz 1 354 810 256 327 — 1 816 661 258 804 
Darmstadt 3 331 600 568 604 5 607 11 618 3 253 579 082 
Dessau 1 429 000 143 000 21 500 500 11 300 176 300 
Elbi 1 163 242 172 148 14 745 9 489 202 013 398 395 

' Flensburg 961 317 205 458 14 736 3 380 2778 226 352 

Freiburg i i. Br.t | 3718660 515 840 282 3312 13 601 533 035 
Fürth i.B. 7 . 1 887 520 S š 2 ! 205 451 
Gleiwitz OS. 1 486 571 231 238 16 186 768 906 249 098 
Görlitz .. . . 1 831 922 282 624 — 8 070 7 347 298 041 
Hagen 3 341 763 379 186 6 223 13 572 26 622 425 603 
Harburg 1 660 193 315 358 16541 6364 7 332 345 595 
Heidel 1 378 764 390 001 — 2 839 7 000 399 840 
Hildesheimt 692 036 161 967 15 467 5.066 = 182 500 
Kaiserslautern + 189 300 16 000 — , 8900 214 200 
Königshütte OST 655 468 107 269 — 33 467 140 736 
Liegnitz . . 2 049 650 . . . A 
Ludwigshafen R. 4 2 177 409 414 876 685 5137 6491 429 189 
Lübeck . g . 382 009 20 8754) 19 849 5 066 427 799 
Metz... ... 4 084 567 526 149 21 064 19 644 9 200 576 057 
Mülhausen i. E 4 196 607 658 393 42 723 11 741 2153 716 010 
M.-Gladbach 2 119 258 418 292 24% 11 402 1001 433 194 
Münster 2 720 495 473 241 30 772 — 2 120 506 133 
Oberhausen Rh,t 1 799 045 228 274 25 358 2168 —_ 255 800 
Offenbach a. M. 2 154 971 510 361 1 366 5514 22 309 539 560 
Osnabrück 1413520 . 289 288 8180 2945 20 285 320 698 
Potsdam . . . 1 700 861 264 026 3442 6 737 2 372 276 577 
Regensburg. . 1 510 451 257 002 12 742 2 837 2 413 274 994 
Remscheid 2 034 249 517 494 =x — 11 971 529 465 


XIX. Wasserversorgung. 443 


Ke 


Ausgaben Betriebs-| Ausgaben für 
ER Ä Über- Städte 
| für Unter- 2 . ‚sonsti schuß y ei 
far allge-| für (iig aie] än g% | ordent. | für den | (S7 ler. Lait Sëch 
meine | Betrieb | triebsan- | 5.2 2 L liche Be-| Betrieb minus | Zinsung | führung |pje anderenStädte 
Ver- (Förde- lassa andi 53° RS së Zoe Sp. 13) und | zu berichteten 
waltung | rung) | messer | gm Zi ‚ausgaben j Tilgung | Fonds | für 1912713. 
R A| A| K| K| «| 8| A| | > 
8. d 10. | 1. 12. 13. 14. 15. Të 17. 
a | | eg. i 
32300 | 80017 | 29988 142305 | 7960 | 150265 | 205233 |119 814 — | Mülheim(Ruhr) 
33 558 | 63029 18086 | 81115 | 337586 |311356 | 26230 | Plauent 
65 303 | 120 498 61 583 247 384 | 9881 | 257265 | 446552 |221187 111052 | Posen ` 
38530 | 96613 oe 185987 | 946 | 186933 | 422959 |144255 | 16500 | Saarbrücken 
60681 | 58 965 73 438 | 193084 | — | 193084 | 765219 |370759 | 79926 | Straßburgi.E. 
07961 | 98479 | 9322 | 215762 | 562 | 216324 | 959469 |455209 |132 654 | Wiesbaden 
| | | | Gruppe €. 
68383 | 71788 | 31011 171182. — [171182 | 933382 |327134 |105476 | Brl-Lichtenbg. 
39125 | 80311 | 35946 | 155382 |10570 | 165952 | 327179 |128693 |133038 | Bielefeld 
55473 | 34668 | 28799| 118940 | — | 118940 | 360639 |213100 |109017 | Bonn 
22613 | 21340 | 10851) 54804 | 805 | 55609 | 166998 | 49120 | 14781 | Brandenb. a H. 
35286 | 37679 1551| 74516 | 5411 | 79927 | 246136 | 95409 | 62812 | Bromberg 
54641 | 93675 | 3136511796831 | — |ı179esı | 79123 | 21988 | 32 984 | Coblenz 
70341 | 51403 | 51586 | 173 330 | 6388 | 179718 |399364 |122822 | 11410 | Darmstadt 
12700 | 29600 | 14400) 56700 | 1700 | 58400 | 117900 | 85700 | 23100 | Dessau 
22843 | 3489 | 10450| 36782 „98368 | 135150 [263245 | 22494 | 39253 | Elbi 
31761 | 18030 | 13206 | 62997 | 1385 | 64382 |161970 | 60262 | 1096 | Flensburg 
| | 
33 921 41 328 | 75249 | 6245 | 81494 [451541 |129340 — | Freiburgi.Br.f 
13688 | 23270 | 28120, 65078 | 1267 | 66345 | 139106 | 94812 | 46828 | Fürth i. B.t 
18666 | 27893 | 17327) 63886 | — 63886 | 185212 | 79260 | 51612 | Gleiwitz OS. 
21116 | 35567 | 60341 117024 30489 | 147513 | 150528 | 90413 | 18000 | Görlitz 
38232 | 50578 | 43140 131950 | 3880 | 135830 | 289773 |113808 | 57644 | Hagen 
| | | 
32030 | 35938 | 62755 130723 | 2°39 | 133362 | 212283 | 97793 | 72 000 | Harburg 
28 579 | 26147 indenth.. . 31555 | 86281 | 313559 — | 29563 Heidelbergt 
31638 | 22668 11062) 65368 | — 65368 | 117132 [140199 | — |Hildesheimf 
18900 | 37320 | 10700‘ 66920 | 3380 | 70300 | 143900 | 7350013)| 70400 | Kaiserslautern? 
9 138 8 549 | 17687 47266 | 64953 | 75783 — | ` — IKönigahätte 08.4 
g z | ; ; $ } e e Liegnitz 
60846 | 50470 | 9340| 120 656 — | 120656 | 308533 | 77706 |104088 | Ludwigshafen a. Rh.t 
53618 | 74767 | 25392, 153777 | — | 153777 | 274022 | 63069 | 36651 | Lübeck 
27486 | 42213 | 94935 164634 | 3426 | 168060 | 407997 |114512 | 10000 | Metz 
30310 | 50661 | 51145| 132116 | 4892 | 137008 | 578002 |124178 | 10378 | Mülhauseni E. 
I} 
54370 | 40825 | 28703 123898 34000 | 157898 | 275296 [138816 | 4734 |M.-Gladbach 
45143 | 89775 | 7030| 141948 |31800 | 173748 | 332385 [104891 | 53117 | Münster 
19698 | 82116 | 12647 114461 | — |114461 | 141339 _- 26 305 | Oberhausen a. Rh,f 
48742 | 58793 | 26431 | 133966 18685 | 152651 | 386899 |113756 | 64461 | Offenbach a. M. 
30309 | 18679 | 17230 66 218 | 830 | 67048 | 253650 |168650 | 85000 | Osnabrück 
40476 | 42469 | 16428| 99 373 | 1225 | 100598 | 175979 | 48940 | 34214 | Potsdam 
48151 | ind enthalten | ‚34209 | 82360 | 192634 | 97608 | 4000 | Regensburgt 
38742 88094 ' 2624 | 149460 | spe 157460 | 372005 |366955 | 500 | Remscheid 


Digitized by Google 


444 XIX. Wasserversorgung. 
Noch Tabelle V. 


Einnahmen 


Städte KEE WE 
t = Kalenderjah | | 
y UC er für i für | aus 
Die anderen Seide Bezahlung verkauftes : Miete der ` Magazin und sonstige insgesamt 


1912/18 abgegeben Wasser _ Wassermesser | Werkstatt 


24 156 337 416 


Solingen . . . 294 218 290 Š 8715 325 853 
Spandau . . . 494 677 4235 | 8 542 58 596 566 050 
Ulm a. D.... š ja 8 
Würzburgt 373 932 1639 434 126 
Zwickauf . .. 2197 814 230 728 22 809 476 220 
uU. Privat- 

Duisburg-Meide- | 

rich .... 2 172 098 212918 16 S13 12 S18 2514 245 063 
Duisburg- | 

Ruhrort: . . 673 419 91 226 — — 91 226 
Frankfurt a. Ot 2 925 994 S i ; ; A 
Gelsenkirchent. ; ` ; e R | ; S 
Mülheim a.Rh.f 6 112 203 k 1 e ; | R 
Neuköllnt. . . P $ j 
Stettint s. a.u. I 53 152 g 


(Fortsetzung zu Seite 439.) 


2—3 %, ebensoviele über 3—4 %, 4 Städte über 4—5 %, 1 Stadt über 
5—6 %, 1 Stadt über 6—7 %, 2 Städte über 9—10 % und 9 Städte über 
10 %. Den größten verhältnismäßigen Anteil an schmiedeeisernen Röhren 
weisen die Städte Potsdam mit 33 % und Remscheid mit 50 % auf. Bei 
8 Städten wurde eine Angabe in diesem Sinne nicht gemacht. 

Nachfolgend seien die einzelnen Berichtsstädte mit dem prozentualen 
Anteil der schmiedeeisernen oder Stalhlröhren am Gesamtrohrnetz nam- 
haft gemacht: 

Städte mit über 200 009 Einwohner: Königsberg 0,3 %4, Stuttgart 0,5 2o, 
Magdeburg 1.0 %. Dresden 1,0 %, Berlin 1,9 2%, Charlottenburg 2,0 %,, Chemnitz - 
2,0 %, Leipzig 2,5 %, Nürnberg 2,5 %, Frankfurt a. M. 5,0 %, Kiel 6.3 Go, Magde- 
burg 12,0%, Düsseldorf 20.0%, München 22,6%, Bremen 29,0%. — Keine schmiede- 
eisernen Röhren haben die Städte Breslau, Hannover, Stettin. — Angaben liefen nicht 
ein von Köln, Dortmund, Duisburg, Essen. 

Städte mit über 100000 bis 200000 Einwohner: Halle 0,1%, Crefeld 0,2%, 
Danzig 0,6 %, Karlsruhe 0,9 %, Barmen 1,0 %, Plauen 1,4 %, Mannheim 1,5 %, 
Wiesbaden 2,6 %, Erfurt 3,0 %, Augsburg 4,0 Di, Cassel 4,0 %, Mülheim (Ruhr) 
4,0 %, Elberfeld 5,0 %, Saarbrücken 6,0 %, Bochum 25,0 %. — Keine schmiede- 
eisernen Röhren haben die Städte Aachen, Altona, Braunschweig, Mainz, Posen, 
Straßburg. 

Städte mit über 50000 bis 100 000 Einwohner: Dessau 0.2 95, Liegnitz 
0.3 29, Heidelberg 0,7 Dua, Cohlenz 1,0 99, Hildesheim 1,0 20, Ludwigshafen 1,0 o, 

(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Ausgaben PTER A N Ausgaben für kt 
op ' Städto 
z ww GP für Unte r Do = sonstige i Se überschuß ie SCH ed Al t K l l a } 
fü ` H d i er-| A A >|: g E Sp. 7 Ter- Ab- = Kalenderjahı 
ür allge e? = hitg. d. Be- "9 2 g | ordent- | für den (Sp ` . >  |führ 1912. 
meme T100 triebsan- | 5 2 KC ` liche Bel Eetrieb guan zınsung | tu wrung Die anderenStädte 
Ver- (För- SE und, S E Metier, rer Sp. 13) und zu berichteten 
ri asser- || Gr = S- ges : r für 1912/13. 
| waltung | derung) | "asser SM E: ausgaben Tilgung | Fonds r 1912/ 
D H è K AN ` H ` T D K D H MM M 
8. 9, 10. 11. 12. 13. 14. 15. 16. 17, 
166 735 | 170681 SE — | Rostockt 
25 722 18860 | 39928 84 510 — 84510 | 241 343 | 234101 _- Solingen 
80 422 73 704 17 140 | 201266 | 16246 I 217512 | 348538 96 910 100699 | Spandau 
~ : | Ulm a D. 
15 386 33 624 | 22838 121 848 164 | 122012 312 114 165 778 | 41825 | Würzburgr 
45 542 tt (23 | 19505 | 112770 | 15006 | 127 776 348 444 86 642 2943 | Zwickaur 


betriebe. 

, i Duisburg- 
8740 , 100010 | 19609 | 128359 ° — 128 359 I 116 704 10930 | 101% Meiderich 

| | i Duisburg- 
E KG a | i D . 16) £ p | . Ruhrortt 
. S e S : N ; ; | : Frankfrt. aO. t 
S | à g . . Gelsenkirchen + 
a | e Mülheim a.Rh.+ 
P ; Ze ; > ; ; ; ; Neukölln 
: ; : i (E l . ; Stettints.a.u. | 


| Spandau 1,0 %, Bonn 1,5 %, Metz 2,0 %, Osnabrück 2,4 %, Zwickau 3,3 %, Flens- 
burg 3,6 %, Harburg 4,8 %, Würzburg 5,0 %, Elbing 10,0 %, Hagen 10,0 %. 
Regensburg 13,3 %, Oberhausen 20,0 %, Potsdam 33,0 %, Remscheid 50,0 %. — 
Keine schmiedeeisernen Röhren haben Bielefeld, Brandenburg, Bromberg, Darm- 
stadt (nur bei Eisenbahnkreuzungen), Freiburg i. B., Gleiwitz OS., Görlitz, Kaisers- 
lautern, Königshütte, Lübeck, Mülhausen i. E., München-Gladbach, Münster, Offen- 
bach und Ulm. — Angaben wurden nicht gemacht von Fürth, B.-Lichtenberg, Rostock 
und Solingen. 
Von den im Privatbesitz befindlichen Wasserwerken haben angegeben: Duisburg- 
Ruhrort 2,5 %,, Duisburg-Meiderich 20,0 %,, Mülheim (Ruhr) und Stettin 0 %. 
Bei den Prozenten über die Änderungen in der Zahl der Grund- 
stücksanschlüsse innerhalb des Stadtgebietes wurde festgestellt, 
daß in 68 Städten eine Mehrung der Grunastücksanschlüsse gegen das 
Vorjahr eingetreten ist und zwar in 58 Städten bis zu 5 %, in 2 Städten 
| über 5—10 %, in 5 Städten über 10—15 % und in 3 Städten über 15 %. 
| Eine Minderung gab es in11 Städten, und zwar in 7 Städten bis zu 5 %, 
in je 2 Städten über 5—10 % bezw. über 10 %. Die diesbezüglichen An- ` 
gaben fehlen für 3 Städte. 
Die Wasserlieferung, d. h. die Gesamtwasserabgabe aus 
Förderung oder Zulauf, unterliegt naturgemäß größeren Schwankungen 
in den einzelnen Jahren als die Rohrnetzlänge oder die Zahl der Grund- 
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Tabelle VI. Rentabilität der Wasserwerksanlagen in den Betriebsjahren 
` 1912 bezw. 1912/13. 


GEE ) In dem Be- 
S ze H i ee Am Schluß des triebsüberschuß 
EE: ; E Tab. V Sp. 14 
Städte S ZC (Tab. IL Sp. 11) stellen sich | Betriebsjahres | betrug Wë? 
+ = Kalenderjahr Sc EE GE A el A et: a. b. Ä 
2: et? asz jE aE EES 
Die anderen Städte | 5 „5- |22 Ge n SR REN der der der der 
berichteten für obze EKEOE > SEET > 
1912/18. SE 28% 3 wt 2” © z- Gisant: Buchwert | Wert a | Wert b 
= TAM nsıot22l,E ! ; 
S = ER 3 & u S SE = E = oÆ] anlagewert | der Anlage | Zu %o | zu %o 
N A EWEN WE joa J Jo 
1. 2 3. A | 5. 6. 7. 8. d 10. 
I. Städtische Betriebe. 
Gruppe A. | 
Berlin . . . . .| 186 44 |137 | An | 14,1 | 81 930 600:)| 76 366 088 8,3 8,9 
Bremen. . . . . 16,9 56e | liln 58 | ilu 12 018 420 7 820 822 5,3 8.1 
Breslau. . . .. 17,3 37 | 13.4 37 | 140 | 21497021 | 14054 245 9,2 14 ı 
Charlottenburg . . 13,1 31 | 10,6 35 | 11,8 24 000 735 | 21 485090 5,7 6,4 
Chemnitzt . . - . 20,4 52 | 172 5,2 | 18,4 17039496 | 11 950 925 4,5 6,4 
Con“ s g ws 13,5 - 2,8 87 2,8 9,8 16 350 216 6 893 503 11,2 26,7 
Dortmund . . . . 7,6 1,9 6,3 2,2 6,8 17 332 965 . 3) 8,8 ’ 
Dresden! . . . . 13,4 3,6 | 10,9 37 | 11,6 | 24485104 | 18462661 7,2 9,6 
Düsseldorf. . . . 10,8 2,4 8,7 2,4 9,9 13 853 948 5187 841 11,0 29,4 
Duisburg . - - » He 2,3 68 1 23 8.1 T 024 974 3 524 458 77 15,: 
Essen . » ... 8,4 4,1 6,4 4,4 | ` 11 817 671 6 223 609 4,9 9,3 
Frankfurt a. M. . ; 90 | 186 | 12,7 : 22,9 I 42091 857 | 32 862 524 6,5 8,3 
Hamburgf , - . . 9,8 ° 9,4 46 ` 95 . 29 854 220 e 8,2 
Hannover . . | 1 128 | 2e |109 | 33 | 11,8 | 16730689 | 9586108 | 76 | 13: 
Kiel . . 2.2. 19,3 3» | 13,3 DA | 15,1 7 948 200 4 815 800 6,4 10,6 
Königsberg i. Pr. . 19,2 A 14,7 18 1176 10 688 822 7 921 800 6,3 8.4 
Leipzig e, 17,9 39 | 14,6 62 : 16,2 1 20102765 | 11613 626 7,9 13,6 
Magdeburg. . . . 14,8 34 | 11,6 34 | 11,6 9 340 354 4 669 482 8,3 16,7 
Münchențf . . . . 4,7 1,1 42 , 14 4,8 | 30676050 | 26 362 192 5,9 6,9 
Nürnbergi. . . -| 120 Le | 92 | 1,9 ! 108 | 16628338 | 14172316 5,9 6,9 
Stettins.auch ont, H 16,5 44 | 135 4,5 | 14,4 3 886 5833)| 4 286 687 14,83) | 13,4 
Stuttgart . . . 18,9 3,8 | 14,0 | Aa | 149 11 334 934 T 139 754 10,9 17,2 
Gruppe B. i ! 
Aachen. . . à.. 18,3 49 | 12,8 51 |, 13,9 5 697 202 3 021 308 8,5 15,9 
Altona . .. à.. 18,9 32 |121 34 | 127 8 229 849 4 512 260 12,2 22,2 
Augsburgi.- . . . . 1,3 3,3 1,3 3,4 4 166 560 3 186 979 DA {1 
Barmen. . . . .» 17 4,5 9,7 de | 11,4 8 882 723 6 022 572 8,7 12,3 
Bochum . ... 6,2 1,7 5,8 2,2 6,1 9 080 983 6 081 878 9,7 14,4 
Braunschweig . . 10,9 Ai | 101 34 | 115 5 877 853 2 458 529 6,6 15,8 
Cassel . . 2... 20,8 54 | 145 5,7 | 17,8 T 997 210 . 7,9 . 
Crefeld . » 2... 17,5 3,3 | 12,9 3,8 | 14,2 4 523 351 1 754 476 13,9 35,8 
Danzig . » ... 20,4 Aa | 15,6 44 | 185 3 836 569 2 202 672 16,7 29,4 
Elberfeld . . .. 13,6 5,3 9,8 54 | 10,4 9 317 707 4 685 265 6,6 13,0 
Erfurt . 2 2.20. 17,8 3,9 | 13,8 39 | 13,6 2 755754 1033 876 13,3 | 35,4 
| 
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Noch Tabelle VI. 


e e 


Städte 
+ = Kalenderjahr 
1912. 


Die anderen Städte 
berichteten für 
1912/18 


Halle a. S.. 
Karlsruhe? . 
Mainz R 
Mannheimt : 
Mülheim a.d. Ruhr . 


Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe D 
Bielefeld 
B 


onn e e e er 
Brandenburg a. H. . 


Bromberg - 
Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 
Freiburg i. Bräi, 


Fürth i. B.T 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen . 
Harburg 


Heidelbergt ` 
Hildesheimt . 
Kaiserslautern} i 
Königshütte OS.t 
Lichtenberg 


Li 


Lu Kee 2. Rh. 8 


Lübeck . 
Metz. . 
Mülhausen H E. 


M.-Gladbach . 
Münster . 


for: 
3) 


Pro cbm bezahlten 
Wassers (Tab. V Sp. 2). 
stellt sich der Erlös 


Wasser (Tab. V Sp. 
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Pro cbm Wasser der 
Gesamtabgabe 
(Tab. II Sp. 11) stellen sich 
SS, SE 
sanjem PEE 
SËEAKEEAEEEEEE d 
OK: E EK? ZS 
K AE Sr SE Sa. 
55a 552355 253 
SESTE ei 
A A| AA 
3 A |5 | 6 
| | 
4,4 | 12,9 44 | 13,3 
2,6 | 13,0 2,7 113,3 
13,1 | 188 | 131 | 211 
Au | 140 | 45 | 14,7 
2,7 6,0 į Za 6,7 
21 |16, | 3 | 184 
4,6 | 12,7 4,8 | 13,0 
50 | 115 | 5,0 | 16,6 
2,4 9,6 | 24 | 11,9 
42 | 24 42 | 22,9 
Da | Uu 6,4 | 19,0 
3,7 | 14,3 | 37 | 281 
38 | 15,66) 39 | 154 
55 | 149 Bai 15.2 
55 | 78 i 55 | 78 
An | 158 | Su | 164 
2,9 7,2 2,9 8,9 
29 | 136 | 107 Er 
Da | 17,0 53 | 187 
0,9 6,3 1,0 | 6,5 
3,2 . 3,3 | 10,1 
34 |122 | äu |131 
4,6 | 11,3 58 : 11,8 
2,7 7,8 28 ! 88 
58 | 14,1 6,0 | 15,4 
16,8 . 37 : 17,3 
Ta | 18,2 | Ta | 20,5 
2,9 8.1 | 3,0 91 
21 | 128 | 78 | 16,8 
3,3 | 18,0 | 32 | 20,4 
Ki e ® t e 
50 | 171 50 | 177 
3,0 7,6 3,0 8,5 
33 |101 | äs |1ln 
2,8 | 13n | 27 | 14,3 
4,3 | 14,6 | 5,6 | 18.1 
3,9 | 13,0 48 | 13,9 
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Am Schluß des 
Betriebsjahres betrug 


2. 
der 
Gesamt- 


anlagewert 


T 449 518 
4 050 703 
8 007 577 
8 763 725 
2 404 221 


9 099 097 


4 837 751%) 


4 337 451 
7621 4% 
13 362 197 


1 710 723 
1 735 824 


3 916 000 


1 380.037 
1152 726 
3.076 294 


6 323 674 


2 791 997 


2 237 694 


2536 742. 


b. 
der 
Buchwert 


der Anlage 


A 
8. 


2 520 539 
3 033 709 
1 520 273 
5 904 335 
-1 835 203 


4 011 280 
2 599 770 
7 179 068 
9 419 866 


1 480 306 
2 694 264 


1 694 731 
836.039 


2 608.000 
614 287 


bi 
ke 
ale e 


En ke Eh ba NO ke be 
Bëss JLS 


147 


In dem Be- 
triebsüberschuß 
(Tab. V Sp. 14) 

rentiert sich 


der der 
Wert a | Wert b 
zu Die | zu 0/0 
d 10. 
t 
72 | 21,2 
80 ı 15,8 
94 , 140 
85 ` 11,3 
3,7 . 
93%)! Uu 
9,8 16,3 
10,0 : 10,7 
7,8 10,2 
11,2 22,1 
8,0 13,4 
IA, 
144 : 145 
46 | 95 
10,2 15,3 
19, IER 
14,1 . 
14,7 
8,7 124 
93 178 
7,3 8,4 
. | 21,4 
3,8 6,0 
Ta | Ha 
35,7 50,4 
14,8 | 17,7 
` lo 
Uu | 164 
8,2 | 14,3 
99 | 22,4 
12,6 17,4 
12,3 19,6 
13,1 | 17,7 
| 
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Noch Tabelle VI. 


SËK Pro cbm Wasser der In dem Be- 
et Gesaintabeahe Am Schluß des triebsüberschuß 
EZE: re kei (Tab. V Sp. 14) 
Städte "SC E (Tab. Il Sp. 11) stellen sich Betriebsjahres betrug fehtiert éi? 
d N . NEE s i Sea ie gece E 
A ) CG BH ER e 7 E ~ 
+ = Kalenderjahr a e Band EEE FE VAT 2 A. | bh. 
1912. "im SEKR | 
Die anderen Städte Cat In IS men ndoscn SEN der der der | der 
berichteten für CEE A BEE ba FER SET | 3 | 
1912/13. e Së a faenar Ogas Së JI Gesamt- | Buchwert Wert a | Wert b 
8381,52 533708 05% = | dan Anlage 1:20 % Leen % 
Se 129601257 EG 9f] anlagewert | der Anlage /o /o 
E CC SÉ ES 3 06 ES E 
2. 3. f Q: 6. 7 10. 


| 
- 5,5 | 10,9 


Oberhausen Rh.t . 12, 5,5 12,3 969 900 856 540 14,6 16,5 
Offenbach a. M.. 23,7 62 | 3,7 | Tı | 25,0 2 783 380 1 700 559 13.9 228 
Osnabrück . Ko A 20,5 33 | 145 34 | 16,1 2 980 671 2 379 965 8,5 10,7 
ee 15,5 51 | 13,6 5,2 14,3 2 334 681 1 514 502 Zë ı Lie 
Regensburg? . 17,0 | 9,9 3,2 | 10,6 2 460 000 2 042 000 7,8 9.4 
Remscheid . . . 25,4 52 | 180 55 | 184 8 710 350 6 598 584 4,3 5,6 
Rostock? > s . » 8,7 : 8.0 4,4 8,8 R 2 125 380 . 8,0 
Solingen . . . « 20,3 Za | 145 | 42 | 16,0 5319 291 4 148 641 4,5 5,8 
Spandau . r u- ; 48 | 11,9 | 52 | 13,6 2 040 3705) 1738321 17,1 20,1 
Ulm a. D. . ur . . e | . . e 

Würzburgf . .. 71,9 1,9 57 | 19 6,6 ; 3 275 584 ; 95 
Zwieckauf .. = a ; 10,5 5,1 10,4 | Dä VALP 3107 054 | 3029 340 11,2 11,5 

II. Privatbetriebe. " 

Duisburg-Meiderich.| 98 | Se | ge TI äeln 587306 | 200540 | 19» | 58,2 
Duisburg-Ruhrortt . 13,5 po i 0,508) | . 0,5 . | . . . 


Anmerkungen auf Seite 454. 


(Fortsetzung zu Seite 445.) 
stücksanschlüsse. Die verhältnismäßig stärkste Zunahme in der Gesamt- 
wasserlieferung gegen das Vorjahr traf auf Berlin-Lichtenberg mit 63,8 %, 

> die stärkste Abnahme auf Mülheim (Ruhr) mit 19,9 %. Ein Rückgang 
in der Wasserlieferung war im ganzen bei 47 Städten zu verzeichnen, eine 
Mehrung nur bei 31 Städten; bei 2 Städten ist eine Änderung gegen das 
Vorjahr nicht eingetreten und bei 2 Städten fehlten die einschlägigen An- 
gaben. Daß im allgemeinen der Rückgang in der Wasserlieferung gegen 
die Wasserabgabe im Vorjahr bei einer größeren Anzahl von Städten in 
Erscheinung trat, ist in der Hauptsache mit darauf zurückzuführen, daß 
das Jahr 1911 infolge des außerordentlich warmen Sommers eine ver- 
stärkte Wasserabgabe erforderlich machte. Bis zu 5 % betrug die Min- 
derung im Berichtsjahr 1912 gegen das Vorjahr in 33 Städten, über 
5—10 % in 11, über 10—15 % in 2 Städten und über 15 % in 1 Stadt. 
Bei der Mehrung waren beteiligt 14 Städte mit bis zu 5 %, 9 mit über 
5—10 %, 4 mit über 10—15 %, 2 mit über 15—20 %, 1 Stadt mit über 
20—30 % und 1 mit über 30 %. 

Über die Ausgliederung der Gesamtwasserabgabe nach dem Ver- 
brauch zu öffentlichen Zwecken, dem Verbrauch in städtischen Gebäuden 
und Anstalten, dem Verbrauch der sonstigen — privaten — Entnehmer 
und dem Verbrauch im eigenen Betriebe einschließlich der Verluste gibt 

(Fortsetzung nächste Seite.) 
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die Tabelle III (Seite 435ff). Aufschluß. Dort ist auch das prozentuale 
Verhältnis dieser 4 Gruppen zur Gesamtwasserabgabe berechnet und die 
Wasserabgabe insgesamt sowie der Verbrauch von Wasser durch private 
Entnehmer mit der mittleren Bevölkerungszahl des Versorgungsgebieta 
in Beziehung gebracht. Bei dieser letzteren Berechnung ist im Auge zu 
behalten, daß das Versorgungsgebiet bei manchen Städten in seiner Ein- 
wohnerzahl nicht unwesentlich von der Einwohnerzahl des Stadtgebiets 
abweicht, da des öfteren nicht zur Stadt gehörige Gebiete durch das 
städtische Wasserwerk mit versorgt werden oder bisweilen auch zusammen- 
hängende Teile des Stadtgebietes von der Versorgung ausgeschlossen sind. 
Die sämtlichen Berichtsstädte, die gleichzeitig über die Wasserlieferung 
ihrer Werke und über die Bevölkerung ihres Versorgungsgebiets Argaben 
machten — es waren dies 78 Städte — hatten im Jahre 1912 eineGesamt- 
wasserabgabe von 729773610 cbm für 16631600 Personen. Daraus ergibt 
sich als Hauptdurchschnitt pro Kopf und Tag ein Verbrauch von 119,9 1. 
Dieser Durchschnittsverbrauch ist gegenüber demjenigen des überaus 
heißen Jahres 1911 (122,7 1) um 2,8 l zurückgegangen, gegenüber dem- 
jenigen des Jahres 1910 (114,6 1) um 5,3 und gegen den des Jahres 1909 
(112,6 1) um 7,3 l gestiegen. 

Nach den 3 Größenklassen der Städte unterschieden, war der Wasser- 
verbrauch pro Kopf und Tag bei den Städten mit über 200 000 Einwohnern 
122,3 1, bei den Städten mit über 100 000—200 000 Einwohnern 124,8 ] 
und bei den Städten mit über 50 000—100 000 Einwohnern 105,2 1. 

Unter dem für das Jahr 1912 errechneten Hauptdurchschnitt von 
119,91 pro Kopf und Tag lag der tägliche Wasserverbrauch bei 53 Städten. 


Er betrug: 
bis einschl. 50 I in 1 Stadt: Hildesheim; 
über 50—60 1 in 4 Städten: Plauen, Flensburg, Chemnitz und Elbing; 
5 60—70 l in 5 e Oberhausen a. Rh., Stettin, Kiel, Ludwigs- 
hafen und Osnabrück; 
8 70—80 1 in 9 RR Leipzig, Mainz, Brandenburg, Königsberg, 
Offenbach a. M., Danzig, München-Gladbach, 
Erfurt und Potsdam; 
ñ 80—90 l in 9 $ Görlitz, Zwickau, Berlin-Lichtenberg, Fürth 
i. B., Halle, Solingen, Bielefeld, Aachen und 
Braunschweig; 
„ 90—100 l in 12 ge Dessau, Nürnberg, Posen, Mülheim (Ruhr), 
Liegnitz, Berlin, Saarbrücken, Bonn, Cassel, 
Magdeburg, Breslau und Bromberg; 
„ 100—110 l in 5 j Münster, Stuttgart, Darmstadt, Remscheid 
und Mannheim; 
„110—119,81 in 8 MR Dresden, Heidelberg, Regensburg, Straß- 
burg, Mülhausen i. E., Kaiserslautern, Span- 
dau und Hannover. 


Über dem Hauptdurchschnitt (119,9 D lag der tägliche Wasser- 
verbrauch pro Kopf der Bevölkerung bei 25 Städten. Er betrug: 


über 119,9—130 ] in 4 Städten: Bremen, Wiesbaden, Karlsruhe und Crefeld; 
Se 130—140 l in 3 e Lübeck, Hamburg und Charlottenburg; 
ge 140—150 l in 6 Hagen, Rostock, Düsseldorf, Altona, Co- 
blenz und Duisburg; 
Ge 150—160 |l in 2 T Köln und Elberfeld; 
s» 160—170 l in 2 si Barmen und Frankfurt a. M.; 
170—200 l in 1 Stadt: Essen; 
200—250 I in 4 Städten: Würzburg, Metz, München und Dortmund; 
ER 250 l in 3 be Freiburg i. Br., Augsburg und Bochum. 


LEI 
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Die absoluten Grenzzahlen für den niedrigsten und höchsten täglichen 
Wasserverbrauch für einen Einwohner fielen danach auf die Stadt Hildes- 
heim, bei welcher ein Verbrauch von 44,1 l errechnet wurde und auf die 
Stadt Bochum, bei der sich der Durchschnittsverbrauch auf 350 1 berech- 
nete. Für Bochum war auch in den Jahren 1909—1911 stets der höchste 
durchschnittliche Verbrauch ermittelt worden. Der niedrigste Durch- 
schnitts verbrauch dagegen fiei in den Vorjahren auf Königshütte OS., 
für welches im Berichtsjahre die Durchschnittsberechnung mangels der 
erforderlichen Unterlagen nicht durchgeführt werden konnte. 


4. Wasserpreise. 


Die Gestaltung der Wasserpreise bei den einzelnen Städten ist die 
denkbar verschiedenste. Während bisher immer nur die Änderungen in 
den Preissätzen für das Wasser hier mitgeteilt wurden, soll diesesmal auch 
bezüglich der Wasserpreise für alle Berichtsstädte ein Überblick gegeben 
werden, und zwar geschieht dies durch Aufnabme der auf Seite 438ff. ab- 
gedruckten Tabelle IV. Dort sind die niedrigsten, die höchsten und die 
häufigsten Wasserpreise bei Unterscheidung für Privatentnehmer und für 
öffentliche Zwecke nach Städten zusammengestellt. 


5. Finanzielle Ergebnisse und Rentabilität. 


In Tabelle V auf Seite 440 ff. sind die finanziellen Ergebnisse der 
Wasserwerke der Berichtsstädte einander gegenübergestellt.e. Um den 
wirklichen Betriebsüberschuß im Berichtsjahr zu ermitteln, wurden nur 
die ordentlichen Einnahmen und Ausgaben für den Betrieb in die Tabelle 
eingesetzt, während außerordentliche Einnahmen und Aus- 
gaben, z. B. Zuschußleistungen der Stadtkasse an das Werk, Ausgaben für 
Neuanlagen und Erweiterungen usw., außer Betracht gelassen wurden. 
Die Ausgaben für Verzinsung und Tilgung sowie jene für Fondsansamm- 
lungen sind in der Tabelle V gesondert angeführt. Die in Spalte 14 dieser 
Tabelle festgestellten Betriebsüberschüsse bilden die Grundlage für die 
in Tabelle VI Seite 446ff. angestellten Rentabilitätsberechnungen der ein- 
zelnen Werke. Über die Höhe der Rentabilität und über die Vergleich- 
barkeit der verschiedenen Werke in dieser Beziehung haben wir im 19. Jahr- 
gang des Statistischen Jahrbuchs deutscher Städte nähere Betrachtungen 
gebracht, auf die wir hiermit verweisen. 

Im Jahre 1912 machten 74 Städte gleichzeitig verwertbare Angaben 
zur Bildung des Betriebsüberschusses und über den Gesamtanlagewert 
ihrer Wasserwerksanlagen, so daß für sie die Rentabilität, d. h. die Ver- 
zinsung ihres Anlagekapitals durch den DBetriebsüberschuß, berechnet 
werden konnte. Faßt man für diese 74 städtischen Werke den Anlage- 
wert zusammen, so kommt man auf 643946544 A als Gesamtanlagewert. 
Der Betriebsüberschuß für die gleichen Werke betrug 52 646 276 #. Die 
bezeichnete Anzahl Wasserwerke, als Einheit betrachtet, verzinste dem- 
nach ihr Anlagekapital im Jahre 1912 mit 8,2 %, d. h. es errechnete sich 
auch im Jahre 1912 die Durchschnittsrentabilität genau auf gleiche Höhe, 
wie sie für das Jahr 1911 ermittelt wurde. 
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Der Durchschnittsrentabilität kam das Wasserwerk Lübeck gleich. 
Zurück blieben gegenüber der Durchschnittsverzinsung die Werke von 
30 Städten; eine gegen den Durchschnitt höhere Rentabilität wiesen die 
Werke von 43 Städten auf. Alle weiteren Einzelheiten sind aus Tabelle VI 
zu entnehmen. 


Anmerkungen zu den Tabellen I bis VI. 


Tabelle I (Seite 429—431). 


1) Unter „höchste Leistungstähigkeit der Anlage" ist die Förderungs- oder Zu- 
laufsmöglichkeit zu verstehen. — ?) Einschließlich der 28 Motoren der beiden Zwischen- 
werke Charlottenburg und Lichtenberg und der 8 Motoren der Werke Belforterstraße 
und Tempelhofer Berg, die zur Versorgung der Hochstadtbezirke dienen. — °’) Ge- 
samtleistung im Betriebsjahr 1912/13 (nicht Leistungsfähigkeit). — 4) Einschließ- 
lich der 56 Pumpen der beiden Zwischenwerke und der 12 Pumpen der beiden 
Werke zur Versorgung der Hochstadtbezirke. — °) Eine 4. Gewinnungsanlage (Tal- 
sperre im oberen Lautenbachtale) ist im Bau. — 6; Ohne die Wasserkraftturbinen, 
deren Anzahl nicht angegeben wurde; ihre Leistungsfähigkeit beträgt per Motor 
43 PS. — 7) 10 Sammelteiche und 2 Talsperren. — H 4230 cbm pro Stunde. — 
°) 155 Filterbrunnen. — 10) Davon ist 1 Werk (Rentrisch) im Umbau begriffen. — 
11) 1000 cbm pro Stunde. — DI Besitzt noch keine eigene Wassergewinnungsanlage. 
— 13) Zur Versorgung von 138 Stadt- und Landgemeinden des rhein.-westf. Kohlen- 
reviers. — 14) Wird neben 37 anderen Ortschaften um Berlin durch die 2 Gewin- 
nungsanlagen der A.-G. Charloitenburger Wasserwerke in Berlin-Schöneberg ver- 
sorgt. — 15) Tiefbrunnen. 


Tabelle II (Seite 432—434). Ä 


1) Darunter 19 mit Spülung. — 2) Stollenleitung nach der Stadt. — 3) Roden- 
kirchen ist als 1 Abnehmer gerechnet. — 4) Schwanheim und Eddersheim. — 
5) Ohne Anschluß- und Hausleitungen. — 6) Auslaufrohre. — 7) Außerdem 1830 
Hydranten. — 8) Die Entnahme ist nur teilweise unentgeltlich — 9) Ausschließ- 
lich Mösleleitung. 


Tabelle III (Seite 435—437). 


1) Einschließlich des ungemessenen Verbrauchs von Privaten. — °) Einschließlich 
Verlust. — 3) Ohne Verlust. — 4) Darunter 3391516 cbm nach Schätzung. — 
>) Einschließlich des Verbrauchs in staatlichen Gebäuden. 


Tabelle IV (Seite 438—439). 


1) Außer demEinheitssatz wird von jedem angeschlossenen Grundstück ein viertelj. 
Grundbetrag von 4 A erhoben. — 2)An Private: Jedem Grundstück im Viertelj: bis 
45 cbm zu 12 Pf. pro cbm. Minimalsatz pro Viertelj. 2,70 A. Jedes Haus, in dem sich 
mehr als 2 aber nicht mehr als 5 selbständige Haushaltungen befinden, bis 90 cbm 
zu 12 Pf., mit mehr als 5 Haushaltungen b. 125 cbm zu 12 Pf. pro Viertelj., wenn der 
zur Zahlung des Wassergeldes Verpflichtete die Haushaltungen bis zum 15. März jedes 
Jahres für das nächatfolgende Rechnungsjahr schriftlich anmeldet. Der Minimalsatz 
beträgt für den Vorzugspreis von 12 Pf. bei Lieferung bis zu 45 cbm 2,70 A. 90 cbm 
5,40 A, 125 cbm 7,50 A pro Viertelj. Der Verbrauch über 45,90 und 125 cbm pro 
Viertelj. wird mit 19 Pf. pro cbm berechnet. — ?) Der niedrigste Satz gilt für Wohl- 
tätigkeitsanstalten, der höchste für außerhalb der Stadt liegende Grundstücke. — 
4) Für Privatabnehmer viertelj.: 9 #4 für die ersten 30 cbm oder darunter, 0,30 .% 
für jedes cbm über 30 bis einschl. 100 cbm, 0,15 A für jedes cbm, über 100 bis einschl. 
300 cbm, 0,10.%& für jedes cbm über 300 cbm.—) Für öffentl.Zwecke: den Pauschal- 
beträgen wird ein Durchschnittspreis von 10 Pf. für 1 cbm zu Grunde gelegt. — 
Für Privatabnehmer: Von jedem bebauten Grundstück wird eine Wassersteuer nach 
1%, % des Nutzungsertrags erhoben. Hiernach wird den Orındatiiokebseitzern 
eine freie Wassermenge gewährt, entweder 9 1 täglich für je 1 A Wassersteuer oder 
15 1l. täglich für je 1 Bewohner des Grundstücks, je nach der günstigeren Berech- 
nungsweise für den Abnehmer. Das über die freie Wassermenge mehrverbrauchte 
Wasser wird mit 20 Pf. für 1 cbm berechnet. — Für bestimmte Zwecke bestehen 
noch besondere Preissätze. — 6) Eingesetzt ist hier die Zusatzgebühr für 1 cbm; 
die vierteljährliche Mindestgebühr beträgt 0,50—30,00 KR. meist 3,00 A Weitere 
Einzelheiten der Gebührenordnung siehe 19. Jahrgang des Stat. J. d. St. Seite 556. 


297 


452 XIX. Wasserversorgung. 


— ?) Vergl. guch St. J. d. St., 20. Jahrg., S. 644. — °) Für öffentliche Zwecke: ab- 
züglich 334, % am Jahresschluß. — ?) a = Preise für Trinkwasser. 32 Pf. 
wird in den zur Bergzone gehörigen Stactteilen: Eckenheim, Preungesheim, Bona- 
mes und Berkersheim in Ansatz gebracht. Im Stadtteil Rödelheim beträgt der Preis 
20 Pf., in allen übrigen Stadtteilen 25 Pf., in Alt-Frankfurt während des Winter- 
halbjabres 15 Pf. Die Erhebung des Wassergeldes erfolgt in Alt-Frankfurt, Sachsen- 
hausen und Bornheim, nach Veranlagung (Mietwert der Wohnung); in Bockenheim, 
Oberrad, Niederrad und Seckbach sowie bei gewerblichen und landwirtschaftlichen 
Betrieben mit großem Wasserverbrauch nur nach Messung, in allen übrigen Stadt- 
teilen teils nach Veranlagung und teils nach Messung. — Bei Abgabe von Wasser 
für Gärten und Höfe, für Neubauten und Umbauten, für Badeeinrichtungen, für 
Pissoirs, Springbrunnen oder Berieselungsanlagen wird das Wassergeld nach beson- 
deren Sätzen erhoben. b = Preise für Nutzwasser aus der Gewinnungsanlage 
„Schlachthof“. Während der Monate April bis September kostet das cbm 25 Pt., 
sonst 15 Pf. Flußwasser wird hauptsächlich geliefert tür Gärten, Höfe, Springbrunnen, 
Pissoirs, Bauten und sonstige größere gewerbl. Betriebe nach dem Ermessen des Ma- 
gistrats, sowie bei Wasserabgabe für hydraulische Betriebe. In den beiden letzten 
Fällen beträgt indes der Preis des über 500 cbm im Vierteljahr verbrauchten Wassers 
für die Monate April/September 15 Pf. und für die Monate Oktober/März 10 Pf. pro 
cbm. Verrechnung von einem auf ein anderes Vierteljahr ist unzulässig. — 2°) Er- 
mäßBigte Wasserpreise werden nur gewährt: 1. an öffentl. anerkannte Stiftungen, ge- 
meinnützige Anstalten, soweit sie von der Grundsteuer befreit sind, sowie an 
Privatbadeanstalten zu 5 Pf. für den cbm; 2. an Privatbadeanstalten für Schwimm- 
beckenwasser zu 2 Pf. für den cbm. — !!) a = für Grundwasser; b = für Fluß- 
wasser. Grundwasser für öffentliche Zwecke in Linden wird mit 10 Pf. für den cbm 
verrechnet; in Hannover wird das zu öffentlichen Zwecken verbrauchte Wasser un- 
entgeltlich abgegeben. — In besonderen Fällen finden weitere Ermäßigungen der 
Flußwasserpreise statt. — 19) Der Wasserpreis wird für jedes Jahr durch Gemeinde- 
beschluß neu festgesetzt. — !?) Die Grundlage für die Berechnung ist 5 Pf. für 1 cbm. 
Bei Abgabe nach Wassermessern sind je nach Durchgangsweite Mindestbezugsmengen 
festgesetzt; der von den Messern angezeigte Mehrverbrauch über die Mindestmengen 
wird mit 50 Pf. für je 10 cbm in Rechnung gesetzt. — Das außerhalb des Burgfriedens 
abgegebene Wasser wird stets mit dem doppelten Wasserpreis berechnet. — Das zu 
vorübergehenden Zwecken abgegebene Wasser wird mit dem anderthalbfachen Wasser- 
preis berechnet. — Der Grundpreis des Wassers besteht daher: im Stadtgebiet all- 
gemein 5 Pf. für 1 cbm, für vorübergehende Zwecke (Bauwasser usw.) 7,5 Pf.; 
außerhalb des Burgfriedens allgemein 10 Pf. für 1 cbm, für vorübergehende Zwecke 
(Bauwasser usw.) 15 Pf. — !!) Der Einheitssatz des Wasserpreises, d. i. derjenige für 
ständigen Bezug, wurde erst vom 1. April 1912 ab von 10 auf 12 Pf. erhöht. Der 
Preissatz von 20 Pf. gilt nur für vorübergehenden Bezug. — !°) Der Höchstpreis von 
20 Pf. gilt für auswärtige Grundstücke; für einheimische Grundstücke ist der Höchst- 
preis 18 Pf. — !*) Die meisten Anwesen bezahlen nach Einschätzung. Nur die Ab- 
nehmer größerer Wassermengen bezahlen nach dem Einheitssatz für den cbm. — 
17) Näheres über die Berechnung des Wasserpreises bei Abgabe nach \Wassermessern 
siehe 19. Jahrg. d. Stat. Jahrb. d>utscher Städte, Seite 560. — 18) Wasser wird haupt- 
sächlich nach dem sogen. Eichhahnen- oder Steftensystem abgegeben. 1 Steften 
(= 1 Minutenliter) kostet 16 A für das Jahr, d. s. etwa 3 Pf. für den cbm. Nach 
Wassermesser wird das Wasser nur für gewerbliche Betriebe abgegeben und zwar zu 
14 Pf. für den cbm. — Wasserbezug für vorübergehende (Bau-) Zwecke 30 Pf. für 
den cbm. — 1%) a) Hauswasser: Preis für den cbm 22 Dt: in den Bezirken, die das 
Wasser aus den auf Hatzfeld oder Lichtenplatz erbauten Türmen erhalten 30 Pf. — 
b) Industriewasser: bis zu 10 000 cbm jährl. Entnahme 12 Pf. für den cbm; für die 
über 10 000 cbm hinaus verbrauchte Menge 11 Pf für den cbm; für die Bezirke Hatz- 
feld und Lichtenplatz 18 Pf. für den cbm. — °°) Der ausführliche Wassergeldtarif 
ist im 19. Jahrgang d. Stat. Jahrb. deutsch. Städte, Seite 561 abgedruckt. — ?!) Für 
das zu öffentlichen Zwecken erforderliche Wasser zahlt die Stadt eine Bauschver- 
gütung von 15 000 .%# jährlich. — 22) Der Normalpreis ist 20 Pf. 1 Abnehmer zahlt 
den Ausnahmepreis von 1ö Pf.; 10 Abnehmer bezahlen 25 Pf., 10: 50 Pf. und 5 : 60 Pf.; 
diese Preise sind besonders festgesetzt, weil die Abgabe außerhalb des Stadtgebiets 
erfolgt. — 291 Außer dem Weasserpreis ist ein Mindestsatz festgesetzt. Es werden 
gerechnet für 1 Wohnraum von mehr als 10 qm Größe oder 1 Küche 3 AL je Raum 
und Jahr. — Bei Grundstücken außerhalb des Stadtgebiets wird eine Wassermesser- 
miete erhoben von 8—32 A im Jahr. — 2?) 1—3000 cbm 18 Pf.; 3001—20 000 chm 
15 Pf.; 20 001—50 000 cbm 12 Pf.; über 50 000 cbm 10 Pf. — 2) Für öffentliche 
Zwecke werden 7800 .# jährliche Bauschentschädigung geleistet. — Für die Wasser- 
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entnahme der Privatabnehmer ist ein Mindestbetrag von vierteljährlich 1 A bis 20 A 
festgestellt, je nach der Höhe der Staatsgebäudesteuer. mit der die betreffenden 
Häuser veranlagt sind. — 28) Preis in der Stadtgemeinde. Außerdem werden be- 
zahlt: in den Landgemeinden Ammendorf und Radewell 23 Pf. für öffentliche Zvw.ecke, 
18 Pf. für Privatabnehmer; in den Gemeinden Beesen und Lettin 18 Pf.; in Lettin 
wird außerdem das Rohrnetz mit 8 % verzinst und amortisiert, ebenso in der Land- 
gemeinde Ösendorf, woselbst der cbm Wasser 16 Pf. kostet: in der Landgemeinde 
Mötzlich 40 Pf. — 201 Die Berechnung des Wasserpreises erfolgt nach dem Mietwerte 
der zu versorgenden Liegenschaft und wird durch Vereinbarung der Wasserwerks- 
verwaltung mit dem Abnehmer festgestellt. Das jährl. Wassergeld (ohne Messermiete) 
beträgt 24%, %, des Mietwertes. Für besondere Einrichtungen (Bäder, Klosette, Gieß- 
hahnen für Gärten usw.) sind außerdem Beträge von 3 bis 30 A. für Springbrunnen 
20 tis 180 A zu bezahlen. — Für Teile eines Grundstückes, in welchem ein Gewerbe 
betrieben wird. das einen erheblich größeren Wasserverbrauch als Wohnungen er- 
fordert, wird der Verbrauch durch Wassermesser festgestellt. Wasserpreis 10 Pf. für 
den cbm. Für Gewertebetriehe. die ihren Wasserbedarf durch besondere Pumpen- 
anlagen fördern und an die städt. Leitung nur zur Sicherung eines regelmäßigen Be- 
triebs angeschlossen sind, ist Wassergeld jährlich zu bezahlen bei Verwendung eines 
Wassermessers: bis einschl. 30 mm 100 A. bis einschl. 80 mm 200 A. von mehr als 
80 mm 300 AR. Mindestbetrag für Wasserversorgung eines Grundstücks jährlich 8 A. 
— 22) Dem Stadtteil Mainz-Mombach ist bei der Eingemeindung der vorherbestandene 
Einheitspreis bis zum Jahre 1920 zugebilligt worden. — 291 Die Bezahlung erfolgt 
nach Maßgabe der Minimaltaxe bezw. nach denAngaben des Wassermessers. Der Grund- 
preis des Wassers beträgt 20 Pf. für den cbm; die jährliche Minimaltaxe 3 % des 
Mietwertes des angeschlossenen Grundstücks. Schankwirtschaften werden nur mit 
2%. Komptoirs. Läden, Magazine, Fabriken und Werkstätten nur mit Y, ihres wirk- 
lichen Mietwertes zur Berechnung der Minimaltaxe beigezogen. Großahnehmer von 
Wasser zu gewerblichen, industriellen oder technischen Zwecken erhalten Preiser- 
mäßigungen. — 30) Der Wasserpreis beträgt: bei einem monatlichen Verbrauch bis 
250 cbm 10 Pf., über 250—500 cbm 9,5 Pf., über 500—1000 chm 9 Pf., über 1000 bis 
2000 chm 8 Pf., über 2000—6000 cbm 7,5 Pf., üher 6000 cbm 7 Pf. — °1) 2000 A 
jährl. Bauschbetrag für Straßenbesprengung. Für Private außerhalb des Stadt- 
gebiets sind die Preissätze 20—40 Pf., meist 30 Pf. für den cbm. — Wird das Wasser 
aus den öffentlichen Ständern entnommen, so erfolgt die Bezahlung nach 2 % des 
Mietwertes des betr. Grundstücks. — 291 Für jeden Anschluß ist jährl. eine Gebühr 
von 14,40 RK zu zahlen, die auf die Gebühr für den Wasserverbrauch angerechnet wird. 
Der Preis des Wassers beträgt für den cbm: 24 Pf. bis 500 cbm, 20 Pf. für die fol- 
genden 1500 cbm, 16 Pf. für die folgenden 3000 cbm, 12 Pf. für die folgenden 5000 
cbm, 8 Pf. für die über 10 000 cbm hinaus verbrauchte Wassermenge — 33) Für 
öffentl. Zwecke werden Bauschsummen bezahlt. Städtische Grundstücke zahlen für 
den cbm 10 Pf. Die übrigen Grundstücke sind zu einem Mindestsatz veranlagt, dem 
4%, des Nutzungswertes für Wohnräume und 2 % für gewerbliche Räume zu Grunde 
gelegt sind. — 291 Bei Kleinverbrauch (bis 1000 cbm jährl.) 20 Pf., bei Großverbrauch 
(Verpflichtung auf mindestens 1000 cbm jährl.) 17 Pf.; für Landgemeinden 1 Pf. mehr. 
Für die Staatseisenbahnverwaltung besteht ein Staffeltarif. — ®) Für öffentliche 
Zwecke Bauschalbeträge. — 3%) Der Höchstpreis von 1.50 A für den cbm gilt nur 
für Schiffe (einschl. Arbeitslohn); sonst Höchstsatz 25 Pf. — 27) Die Gebührenbe- 
rechnung erfolgt auf Grund des nach Einschätzung zu entrichtenden laufenden 
Wasserzinses und des Nachtragswasserzinses infolge Mehrverbrauchs laut Wasser- 
messerabrechnung (Staffeltarif). Bis 200 cbm 12 Pf., Mehrbedarf 13 Pf. für den cbm. 
— 38) Für öffentliche Zwecke zum Selbstkostenpreis; sonst: für die ersten 1000 cbm 
18 Pf., die nächsten 2000 cbm 17 Pf., die nächsten 5000 cbm 16 Pf., darüber hinaus 
15 Pf. für den cbm. — 3°) Der Satz von 50 Pf. kommt: für das Tandgebiet in Betracht. 
— 40) Berechnung erfolgt nach Minimalwassertarif. Über die hiernach bewirkte Ein- 
schätzung hinaus verbrauchte Wassermengen sind mit 20 Pf. für den cbm jährlich 
nachzubezahlen. Industriewasser kostet pro cbm 15 Pf (Mindesttaxe 100 #). Vor- 
übergehende Wasserabgabe (Bauwasser usw.) wird mit 35 Pf. pro cbm berechnet. 
— 41) Für öffentliche Zwecke und eigenen Bedarf gelten Bauschbeträge. Sonst bei 
Entnahme bis 500 cbm jährl. für 1 Grundstück 18 Pf. für den cbm, von 501—1500 cbm 
17 Pf., von 1501—2500 cbm 16 Pf., über 2500 cbm 15 Pf. — 4) Wasserpreis für die 
Vorortssvndikate 10 Pf. pro cbm. Die Reichseisenbahn bezahlt für die Versorgung 
auf der Strecke Metz-Diedenhofen je nach Höhe der Abnahme gemäß Vertrag 18 bis 
6 Pf. pro cbm. — 201 Der Satz von 20°Pf., der nur für Wohngebäude bestimmter Art 
und Größe galt, wurde mit dem 1. April 1913 aufgehoben. Der Satz von 11 Pf. für 
den chm erniedrigt sich auf 10 Pf. hei einem Jahresverbrauch von über 20 000 chm; 
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Verrechnung erfolgt jedoch erst am Schlusse des Jahres in Form eines Rabattes. 
41) Der Satz von 5 Pf. gilt nur für Rohrbrüche. — 291 Für öffentliche Zwecke werden 
Pauschalsummen erhoben. — 4®) Für öffentl. Zwecke: Der Satz von 5 Pf. gilt für die 
Stadt, von 10 Pf. für die Vororte Für Privatabnehmer: Für jeden selbständigen 
Anschluß wird ein Mindestsatz erhoben und zwar von 6 A viertelj. im Stadtbezirk 
und von 9 A viertelj. im Vorortsbezirk; dafür werden 30 cbm Wasser geliefert. Für 
Abnehmer von über 5000 cbm jährl. kann ein Staffeltarif angewendet werden, bei 
dem der Preis für den cbm bis auf 10 Pf. fällt. — 47) Bei einem Verbrauch von jährlich 
mehr als 1000 cbm wird Rabatt in Abstufungen bis zu 8000 cbm gewährt. Ein Jahres- 
verbrauch von mehr als 8000 obm wird mit 12 Pf. für jeden cbm berechnet. — 48) Der 
Satz von 20 Pf. gilt für Gewerbe, der von 30 Pf. für den Hausgebrauch. Als Mindest- 
betrag für jeden Anschluß einschl. Wassermessermiete werden monatl. 3,25 A bezahlt, 
der sich je nach der zur Verwendung kommenden Wasseruhr steigert. Die für die 
Mindestsätze zu liefernde Monatsmenge beträgt 6 cbm. Für den Mehrverbrauch 
von Großabnehmern ist ein Staffeltarif eingerichtet (20—15 Pf. für den cbm). — 
4%) Meist sind Bauschgebühren eingeführt. — 5°) Die Verrechnung erfolgt nach Maß- 
en des wirklichen Konsums, doch sind je nach der Bodenfläche des Grundstücks oder 

ebäudes vierteljährliche Mindestgebühren von 4—6,50 KR festgesetzt. Im übrigen 
ist ein Staffeltarif aufgestellt. — 5!) Wasserpreis für öffentliche (städt.) Zwecke 
10 Pf., für Behörden und Privatabnehmer 16 Pf., für die Firma Siemens u. Halske 
bezw. Siemens-Schuckert als Großabnehmer 9—16, Pf., für die Trabrennbahn Ruh- 
leben 10—30 Pf. für 1 cbm. — 52) Angaben fehlen. — 5°) Die seit Januar 1908 in 
Kraft gewesene Bestimmung, daß auf den Wasserzins für das über 1500 cbm in 1 Jahr 
entnommene Wasser ein Nachlaß von 5 % gewährt wird, wurde am 1. Januar 1913 
aufgehoben. — 51) 6 Pf. für einen Großverbraucher; 30 Pf. bei Entnahme aus Hy- 
dranten zu vorübergehenden Zwecken; 13 Pf. Grundpreis bei Wasserentnalhnie nach 
Messung; bei einem Monatsverbrauch von über 100 cbm treten je nach Höhe des Ver- 
brauchs Ermäßigungen bis zu 8 Pf. für den cbm ein. Als Minimalsatz sind, abgesehen 
von der Größe des Konsun.s, monatlich 3 A zu zahlen. — 5°) Der Durchschnitts- 
satz ist 11,217 Pf. Das Wasser für Hausbedarf wird nach Schätzung für 4% des 
Mietwertes berechnet. — 291 Je nach Höhe des Verbrauchs entsprechender Rabatt. 
— 57) Wasser für Feuerlöschzwecke wird unentgeltlich abgegeben. — 58) Wasser 
für Feuerlöschzwecke wird unentgeltlich abgegeben. 


Tabelle V Seite (440—445). 


1) Wird vom Werte der Messer abgesetzt. — ?) Hierunter 245254 M Ab- 
schreibungen. — 3) Unterhaltung und Grundgebühr für Wassermesser. — 4) Ein- 
schließlich der Abschreibungen. — 5) Zuschuß zu den Badeanstalten. — “) Davon 


ordentliche Abschreibung: 347 670 A; außerordentliche Abschreibung 239 752 A. 
1) Darunter Beiträge a) zur Unterhaltung der öffentlichen Straßen: 100000 AM; b) zur 
Unterhaltung der Schleusen: 80 000 M; c) zum Betriebe der Kläranlage für Schleusen- 
wässer: 150 000 #4. — 8) Zum Erneuerungshestand. — °) Für vorübergehende Auf- 
stellung in besonderen Fällen; Standrohrmesser usw. — 10) Ohne die nach Schätzung 
abgegebene Menge der Privatentnehmer. — 1) Unentgeltlich wird Wasser nur für 
Feuerlöschzwecke und aus öffentlichen Brunnen abgegeben. — 12) Wert des vor- 
handenen Materials im Lagerbestande. — !3) Einschließlich der Ausgaben für Neu- 
anlagen und Erweiterungen des Betriebs. — 4“) Darunter 842 AM tür Verkauf von 
Wassermessern. — ID) Für die Wuppertalsperrengenossenschaft. — *°) Die Beant- 
wortung der Fragen über die Ausgaben des Werks wurde durch die Verwaltung 
abgelehnt. 


Tabelle VI Seite (446—148.) 


1) Hier ist der Ankaufswert das eingegangenen alten Stralauer Werkes (etwa 
25 000 000 AL der in der vorjäliırigen Angabe mitenthalten war, in Abzug gebracht 
worden. — ?) Abschreibungen werden nicht vorgenommen. — 3) Nach Abzug der 
Tilgung. — *) Einschließlich 579 342 M für Grund und Boden. — 5) Im Vorjalıre 
wurde der Gesamtwert der Anlage einschlitBlich der bei Geländeerschließung von 
Privaten hergestellten Rohrleitungsanlagen angegeben. — 6) Einschließlich der Ein- 
nahmen für Miete der Wassermesser. — 1) Über die Privatbetriebe in Frankfurt a. O., 
Gelsenkirchen, Mülheim a. Rh., Neukölln und Stettin konnten wegen fehlender An- 
gaben die Berechnungen nicht durchgeführt werden. 


XX. 


Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 


Von 


Dr. phil. Egbert Baumann, 
wissenschaftlicher Hilfsarbeiter beim Magistrat der Stadt Altona. 


Die Fragebogen sind von den Gaswerken von 91 Städten mit über 
50 000 Einwohnern ganz oder teilweise ausgefüllt eingesandt worden. 
Das bedeutet einen Zuwachs von drei Städten; denn für Gaswerke lag das 
Material im Vorjahre nur für 88 Städte vor. Zugekommen sind die Städte 
Berlin-Lichtenberg und Berlin-Wilmersdorf, von denen nunmehr wenig- 
stens über einige Punkte Angaben vorliegen. Ferner ist Gleiwitz hinzu- 
getreten. 

Wie in den Vorjahren haben Pforzheim und Beuthen die Beantwortung 
der Fragebogen abgelehnt. 

Über Königshütte konnten die gewünschten Angaben nicht gemacht 
werden, da das Gaswerk erst seit September 1913 besteht. 

Die Städte sind, wie in den Vorjahren, nach der Einwohnerzahl vom 
1. Dezember 1910 der Größe nach in drei Gruppen geordnet, und zwar 
gehören zur | 

Gruppe A: 23 Städte mit je über 200 000 Einwohnern 
» B:26 5 » on an 100 000—200 000 Einwohn. 
e, 0:42 EHNEN 50 000—100 000 j 

Da im Gegensatz zu früher diesmal das Beleuchtungswesen, soweit 
die Elektrizität in Frage kommt, in einem besonderen Abschnitt für sich 
behandelt worden ist, so ist Inhalt und Ausgestaltung der Übersichten 
gegenüber den vorhergehenden Jahrgängen verändert. N 

Neu hinzugekommen sind vor allen Dingen Nachweisungen über die 
Herkunft der vergasten Kohlen und deren Preis und über die finanziellen 
‚Ergebnisse der einzelnen Werke. 


1. Zahl und Art der Beleuchtungsmittel- für die Straßenbeleuchtung. 


In der Intensität der Straßenbeleuchtung läßt sich eine weitere Zu- 
nahme konstatieren. Die alten Beleuchtungsmittel gehen der Zahl nach 
mehr und mehr zurück und verschwinden allmählich. So besonders die 
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Petroleumlaternen: Bei diesen ist ein Rückgang festzustellen in 29 Städten 
(A: 13, B: 11, C: 5). In den kleineren Städten halten sie sich also erklär- 
licherweise noch am meisten. Entgegen dieser allgemeinen normalen Er- 
scheinung des Rückganges der Petroleumlaternen ist eine zunehmende 
Einführung zu verzeichnen in 6 Städten (A: 4, B: 1, C: 1). Die über- 
raschende Zunahme in Gruppe A findet ihre Erklärung darin, daß Vor- 
orte mit teilweise ländlichem Charakter eingemeindet werden, oder daß 
Petroleumlampen in den bereits eingemeindeten Vororten genannter Art 
weiter eingeführt werden, weil bei dem weiten Auseinanderwohnen der 
Bevölkerung eine Gas- bezw. elektrische Anlage unrentabel sein würde. 

Als veraltetes Beleuchtungsmittel gehen weiter die Gaslaternen mit 
Schnittbrennern zurück, nämlich in acht Städten (A: 1, B: 2, C: 5). Da- 
bei ist zu beachten, daß sie nur noch in wenigen Städten verwendet werden, 
und zwar in 27 Städten (A: 9, B: 6, C: 12). Zugenommen haben die 
Gaslaternen mit Schnittbrennern nur in Saarbrücken. 

Genaue Verpleiche über die Zunahme gegenüber den Vorjahren lassen 
sich nicht machen, da, ganz abgesehen davon, daß abermals neue Städte 
hinzugekommen sind, die Angaben von den einzelnen Werken nicht jedes- 
mal mit der gleichen Genauigkeit gemacht werden. Besonders die An- 
gaben über das Vorhandensein von elektrischen Beleuchtungsmitteln sind 
diesmal, wie aus den Tabellen ersichtlich, sehr lückenhaft gemacht worden. 
Dies liegt daran, daß die Fragebogen nur an die Gaswerke gesandt wurden, 
die zum Teil ungenau, zum Teil gar nicht über die Zahl der elektrischen 
Lampen in ihrer Stadt unterrichtet waren. 

Die folgende Übersicht zeigt, in wie vielen Städten die Zahl der elek- 
trischen Bogen- bezw. Glühlampen zugenommen oder abgenommen haben. 


Elektrische 


Gru e m 
TEE R Bogenlampen Glühlampen 
Zunahme | Abnahme Zunahme | Abnahme 
f 
A 9 | 4 11 | 2 
B 11 3 T | 6 
C 13 2 17 _ 


I 


Also haben die elektrischen Bogenlampen bei Zugrundelegung von 
91 Städten in 36 % der Städte zugenommen, gegenüber einer Abnahme 
in. 9,9 %- 

Die elektrischen Glühlampen haben in einer noch größeren Zahl der 
Städte eine Zunahme erfahren, nämlich in 38 % gegenüber einer Abnahme 
in 8,8% der Städte. In den meisten Städten handelt es sich jedoch um 
eine Zunahme um nur wenige Lampen, während die Abnahme verhältnis- 
mäßig stark ist. So ist trotz des Hinzukommens von den oben auf- 
geführten Städten absolut, wie wir im folgenden sehen werden, die Zahl 
der elektrischen Bogenlampen zurückgegangen. 

In weit stärkerem Maße als das elektrische Licht hat die Verwendung 
des Gases zur Öffentlichen Beleuchtung der Zahl der Städte nach zu- 
genommen, wie die nachfolgende Übersicht zeigt. 
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Gaslaternen mit Starklicht- 


Gaslaternen mit Glühlicht- 
| brennern 


brennern 


Preßgas 


Gruppe Niederdruck 


stehend 


Ab- Zu- 
nahme | nahme | nahme 


hängend 


Ab- 
nahme | nahme | nahme | nahme | nahme 


Daraus ergibt sich eine Zunahme der stehenden Gaslaternen mit 
Glühlichtbrennern in 66 % der Städte, gegenüber einer Abnahme in 
rund 18 % der Städte. 

Ferner eine Zunahme der Gaslaternen mit hängenden Glühlichtbren- 
nern in 47 % der Städte, gegenüber einer Abnahme von rund 19% der 
Städte. 

Wie bereits im vorigen Jahre konstatiert werden konnte, werden be- 
sonders die Gaslaternen mit Niederdruckstarklichtbrennern mehr und 
mehr eingeführt. Aus der vorstehenden Übersicht ergibt sich eine Zu- 
nahme in 63 %, der Städte gegenüber einer Abnahme in 7 % der Städte. 

Das Preßgas ist als Beleuchtungsmittel weiter zur Einführung ge- 
langt in 14%, der Städte gegenüber einer Abnahme in 3 % der Städte. 

Die Zunahme der Gaslaternen mit Niederdruckstarklichtbrennern ist 
zum Teil eine recht bedeutsame. So ist z. B. die Zahl dieser Lampen 
gestiegen 


in Gruppe A: 
in Neukölln. . . .von 2 auf 47 Lampen 
„ Dresden . . . . „10 „ 8 a 
„ Stuttgart . . » 23890. 291 s 
in Gruppe B: 
in Straßburg . . von 4 auf 22 Lampen 


„ Gelsenkirchen. . „ 2 „ 90 A 
in Gruppe C: 


in Koblenz . . . . von 4 auf 170 Lampen 
„a Darmstadt . ... D T A 
» Bielefeld . . . ..}. 6, ? e 


In der Gesamtzahl der Städte betrug, soweit Angaben gemacht sind, 
die Zahl der elektrischen Bogenlampen 10 806 (1911/12: 10 994), der elek- 
trischen Glühlampen 13 571 (1911/12: 10 616), der Gaslampen mit Schnitt- 
brennern 5419 (1911/12: 3497), mit Gasglühlichtbrennern 348 499 (1911/12: 
329 085), und zwar 331 743 mit stehenden und 16 756 mit hängenden Bren- 
nern. Ferner betrug die Zahl der Starklichtlampen zusammengenommen 
11 033, und zwar mit Niederdruck 4832 (1911/12: 2006) und mit Preßgas 
6201 (1911/12: 4934). Von den Preßgaslampen entfallen jedoch allein 
auf Berlin 4356, so daß sie in den einzelnen Städten nicht in dem Maße 
vertreten sind wie die Niederdruckstarklichtlampen. Auf die einzelnen 
Städtegruppen verteilen sich die Starklichtlampen wie folgt: 

Niederdruck: A: 2371, B: 1312, C: 1149; 
Preßgas: A: 5685, B: 431, C: 8. 
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Die Hauptzabl der Gaslaternen mit Schnittbrennern verteilt sich im 
wesentlichen auf Hamburg mit 2869, Linden mit 1480 und Ludwigshafen 
a. Rh. mit 821 Laternen dieser Art. 

Inwieweit die einzelnen Beleuchtungsmittel in den einzelnen Städten 
eingeführt sind, geht aus folgender Übersicht hervor: 


Elektrische |  __ __Gaslaternen mit ` ` Š S 

Städte Glühlicht- | Starklicht- | x E 

‚E | brennern brennen | Ee |, SS 

Gruppe |über- EE ae nr EE 20, 
m „ma H 4 m 

haupt SZ" ste- ! hän SE £ 2 E EK 
u - Co IG 

GZ hend gend druck Ce RO 


Weitere Angaben über die Art und Intensität der öffentlichen Be- 
leuchtung sind den Übersichten 1, 6, 7 und 8 zu entnehmen. 


2. Die öffentlichen Gaswerke und die Größe des Versorgungsgebietes. 


Die vorhandenen öffentlichen Gaswerke unter Angabe ihrer näheren 
Bezeichnung, des Eigentümers, derEinwohnerzahl des Versorgungsgebietes 
und Zahl der angeschlossenen Bezugsgemeinden sind in Übersicht 2 auf- 
geführt. 

Von den gesamten 91 Städten, über welche diesmal Angaben vor - 
liegen, betrieben 65 Städte ihre Gasversorgung vollkommen durch eigene 
Werke; dementgegen hatten 13 Städte die Gasversorgung gänzlich Privat- 
werken überlassen. In 5 Städten bestand neben dem städtischen Gas- 
werk ein Privatwerk; ın einer Stadt (Bochum) war überhaupt kein Werk 
vorhanden, sondern das Gas wurde unmittelbar von auswärts an die 
Konsumenten geliefert. Die Form der Verpachtung von städtischen 
Werken an Privatgesellschaften hat keine Zunahme erfahren. Sie besteht 
nach wie vor nur in Metz, wo das städtische Gaswerk an die Aktiengesell- 
schaft Gas- und Elektrizitätswerke Devant-les-Ponts verpachtet ist. 

Iın ganzen waren 72 Städte vorhanden mit eigenen Werken; darunter 
waren 7, in denen das eigene Werk stillgelegt war, und die ganz oder zum 
Teil auf Versorgung mit Gas von auswärts angewiesen waren. So besitzt 
z.B. die Stadt Barmen ein eigenes Gaswerk. Das Gas wird jedoch 
von auswärts bezogen von der „Gewerkschaft Deutscher Kaiser, Gas- und 
Wasserwerk in Hamborn“, direkt an die Gasometer des Werkes ge - 
liefert und von dort in eigenen Rohrleitungen an die Konsumenten weiter- 
gegeben. 

Wie bereits im Vorjahre festgestellt wurde, nimmt die Zahl der an- 
geschlossenen Bezugsgemeinden zu, und zwar diesmal bei 11 Städten. 
Allerdings ist auch bei einigen Städten (5) eine Abnahme der Zahl der 
angeschlossenen Bezugsgemeinden zu verzeichnen. Dies liegt zum Teil 
daran, daß Eingemeindungen vorgenommen werden, und somit Orte, 
die bis dahin als auswärtige Bezugsgemeinden galten, nunmehr als zum 
Stadtgebiet gehörig als solche in Wegfall kommen. 
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Der im Vorjahre konstatierte Übergang zum gemeindlichen Betrieb 
läßt sich für die Gaswerke nicht weiter beobachten; vielmehr hat diesmal 
der Prozentsatz der Städte mit Privatwerken, wenn auch nur wenig, zu- 
genommen: Er betrug im Vorjahre (13 von 89): 14,6 %, in diesem Be- 
richtsjahre dagegen (14 von 91): 15,4 %. 

Die Preußische Staatseisenbahn unterhält außer den hier angeführten 
Gaswerken in einigen Städten eigene Gasanstalten für den Bedarf der 
Staatseisenbahn. 


3. Art und Menge des Vergasungsmaterials. 


Als Vergasungsmaterial kommt im wesentlichen Kohle in Frage; 
soweit in einigen Städten (zusammen 41, und zwar in Gruppe A: 18, 
B: 9, C: 14) noch Wassergas verwandt wird, wird daneben auch Koks 
benötigt. Über Art und Menge des Vergasungsmaterials bei den Städten 
im einzelnen: siehe Übersicht 3. 

Die im Zusammenhange mit dem ständigen Wachstum der Städte 
stehende Vergrößerung des Versorgungsgebietes zeigt ihre Wirkung auch in 
der Zunahme der Menge des Vergasungsmaterials, insbesondere der Kohle. 
Soweit Angaben gemacht sind, ist eine Zunahme der Menge der vergasten 
Kohlen in 65—88 % (A: 21, B: 15, C: 29) von insgesamt 74 Städten, 
über die in dieser Hinsicht bereits im Vorjalıre Angaben vorlagen, zu ver- 
zeichnen. Demgegenüber ist ein Rückgang eingetreten in 9 Städten = 
12% (A: —, B: 3, C: 6). 

Im ganzen wurden von den 76 Städten (A: 21, B: 19, C: 36), für die 
in Übersicht 3 Angaben gemacht sind, 4375 691 Tonnen Kohlen ver- 
braucht. Im Vorjahre betrug der absolute Kohlenverbrauch 4 011 139 
Tonnen in 75 Städten. Stellen wir den Kohlenkonsum dem des Vorjahres 
gegenüber in den 71 Städten, in denen für beide Jahre Angaben vor- 
liegen, so ergibt sich eine Zunahme im Kohlenverbrauch von 3 996 988 
Tonnen im Jahre 1911/12 auf 4 342 235 Tonnen im Jahre 1912/13. 

Der Koksverbrauch betrug in den 41 Städten, für die 1912/13 An- 
gaben gemacht sind, 82 903 Tonnen gegenüber 83 216 Tonnen im Jahre 
1911/12 in 43 Städten. In den 38 Städten, für welche für beide Jahre 
Angaben vorliegen, läßt sich in dem Gesamt-Koksverbrauch eine Ab- 
nahme feststellen, und zwar von 78 291 Tonnen 1911/12 auf 77 978 Tonnen 
1912/13. 

An sonstigem Material verbrauchten 1911/12: 34 Städte zusammen- 
genommen 24 692 Tonnen, im Jahre 1912/13: 31 Städte 16 457 Tonnen. 
In den 29 Städten, für die eine Gegenüberstellung möglich ist, indem für 
beide Jahre Angaben vorliegen, läßt sich jedoch eine Zunahme konsta- 
tieren von 16 026 Tonnen 1911/12 auf 24483 Tonnen 1912/13. 

Der Gesamtverbrauch von Vergasungsmaterial in den einzelnen 
Städtegruppen geht ang, folgender Übersicht hervor: 


Sonstiges Material 
Städte . ER es (Ol, Benzol) 
in Tonnen | in Tonnen in Tonnen 


As 21 3 057 769 66 603 
708 480 9 276 
609 442 6 238 


4 379 091 


2 502 


16 457 
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Bezüglich der Herkunft der Kohle zeigt sich, daß die englische Kohle 
die größte Verbreitung hat, indem sie in 26 Städten Verwendung findet. 
Dann folgen, geordnet nach der Zahl der Städte, in denen sie zur Ein- 
führung gelangt sind: die westfälische, schlesische, Saar-, Ruhr-, sächsische und 
Pfälzer Kohle. Soweit von den einzelnen Städten über den Preis der 
Kohle, getrennt nach der Herkunft, Angaben gemacht sind, ist im Durch- 
schnitt der Preis der westfälischen Kohle am niedrigsten. Dies erklärt 
sich damit, daß bei dem nahen Zusammenliegen der Städte in Westfalen 
und bei den hervorragenden Verkehrsverhältnissen die Transportkosten 
sehr günstig sind. Die weiteren Durchschnittspreise der verschiedenen 
Kohlen zeigt die nachstehende Übersicht: 


Westfälische | Schlesische 
Kohlen | Kohlen 


Saar-Kohlen 


Zahl der Städte, . | 
in denen ausschließl. 10 6 


die Gaswerke 
Kohlen ver- 


> 


wenden und überhaupt 26 | 23 
zwar | 


S w 9 
21,50 M Augsburg 26,65 M 


an Halle 20,65 M Posen Nürnberg 24,10 M 
höchsten Halle 20,9 A | München 24,10 M 
Draig ch H 

Der Preis a Erfurt 20,50 M Bromberg 20,35 M | Bene Sage 
der Kohlen EE E | Merle i 

War am Reckling- SR Een Kaisers- 
niedrigsten hausen 12,75 M em 13,02 e SE 14,70 M 
in Herne 19,7 m|Demzig 15,08 brücken 16,7 Æ 


Der Durchschnittspreis | 
.e.... Kohle betrug, so- 


| 
| | 
weit genaue Angaben zu- 16,35 A 18.38 A 19,89 A 
grunde lagen | 
(POTESTATE) Ruhr-Kohlen | ern Englische Kohlen 


Zahl der Städte, | 
in denen ausschließl. 1 | 
die Gaswerke | OR | | k 
Kohlen ver- 
wenden und überhaupt 15 7 
zwar ee BEE EE E 
. en Cassel 17,70 ES | Rostock 22,00 M 
höchsten = | Halle 21,67 M 
Dsr Preis 2 Coblenz 17,66 el KA 20,50 A 
der Kohlen AC Cla 
1.-Glad- 
war Ges ` Re? 14,3 A Gen We resch 14,10 A 
nie rigs en | Rem- wickau 15,09 v Sat E 
m scheid 14.0 AR i 


Der Durchschnittspreis der 

e... Kohle betrug, so- 

weit genaue Angaben zu- 
grunde lagen 
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Der Preisunterschied in den einzelnen Städten ist recht bedeutsam. 
Verhältnismäßig teure Kohlen verarbeiten z. B. die Städte Augsburg 
(Saar-Kohlen per Tonne 26,65 .#6), Rostock (englische Kohlen per Tonne 
22 M), Posen (schlesische Kohlen und andere). Demgegenüber haben 
relativ niedrige Kohlenpreise z. B. die Städte Recklinghausen (westfälische 
Kohlen per Tonne 12,75 M), Herne (westfälische Kohlen per Tonne 12,76 
Mark), Gleiwitz (schlesische Kohlen per Tonne 13,02 A1. Danzig (englische 
Kohlen per Tonne 14,10 46), Lübeck (englische Kohlen per Tonne 14,20 ft). 
Pfälzer Kohlen werden, soweit Angaben gemacht sind, neben Kohlen 
anderer Herkunft nur in Ludwigshafen a. Rh. und in Mannheim verwandt. 
Über den Preis dieser Kohle liegen keine Angaben vor. 


4. Einrichtung der Werke. 


Wie im vorhergehenden Abschnitt festgestellt ist, hat die Menge 
des Vergasungsmaterials in den meisten Städten zugenommen. Ver- 
gleichen wir nun die Einrichtung der Werke im vorliegenden Betriebs- 
jahre mit der des Vorjahres, so sehen wir, wie zu erwarten war, daß so- 
wohl der Produktionsspannrahmen als solcher, wie auch die Konsumtions- 
einrichtungen erweitert bezw. vermehrt worden sind. 

Über die Einrichtung der Werke lagen im ganzen aus 81 Städten 
in beiden Berichtsjahren Angaben vor, und zwar bei Gruppe A in 23, 
B: 21, C: 36 Städten. Eine weitere Einführung der modernen Kammern 
ist nicht zu verzeichnen. Wie im Vorjahre waren im garzen nur neun 
Städte vorhauden, und zwar ausschließlich in Grnppe A, die neben 
Retorten auch Kammeru in Betrieb haben. 

Eine Zunahme der Zahl der Öfen ist in 13 Städten zu konstatieren 
(A: 7, B: 1, C: 5). Eine Abnahme finden wir nur in Gruppe B, und 
zwar bei 5 Städten (Aachen, Augsburg, Kassel, Erfurt, Halle). Ein Rück- 
gang der Bedeutung der Werke läßt sich daraus jedoch nicht folgern, 
zumal die genannten Städte sämtlich ihr Rohrnetz erweitert haben; bei 
Kassel und Erfurt hat daneben die Zahl der Retorten, bei Aachen, Kassel, 
Halle die Menge der vergasten Kohlen, bei Augsburg, Erfurt, Halle die 
Ausbeute des Gases zugenommen. 

Das Rohrnetz hat im ganzen in 73 Städten (A: 21, B: 19, C: 33) an Aus- 
dehnung zugenommen, gegenüber einer Abnahme in nur6 Städten (A:2, B:2, 
C: 2); in zwei Städten hat das Rohrnetz dieselbe Ausdehnung beibehalten. 

Nach den Fragebogen lassen sich im ganzen 24 Städte (A: 9, B: 9, 
C: 6) mit Hochdruckleitung feststellen, gleich 26 % sämtlicher (91) be- 
richtenden Städte. Es ist jedoch anzunehmen, daß der Prozentsatz der 
Städte mit Hochdruckleitung wesentlich höher ist, da die Fragebogen 
besonders in dieser Hinsicht zum Teil ungenau oder gar nicht ausgefüllt 
sind. Ein Vergleich mit dem Ergebnis des Vorjahres über die Zahl der 
Städte mit Hochdruckleitung ist darum zwecklos. 

Über die Länge der Hochdruckleitung läßt sich in 20 Städten, bei 
welchen für beide Jahre Angaben vorliegen, eine Zunahme in 10 Städten 
feststellen, gegenüber einer Abnahme in nur 3 Städten; in 7 Städten 
also hat die Hochdruckleitung dieselbe Ausdehnung beibehalten. 

Um dem Gas auch in ärmeren Familien Einführung zu verschaffen, 
gehen die Städte mehr und mehr dazu über, Gasautomaten einzuführen. 
Die Zunahme der Zahl der Automaten ist in einigen Städten bedeutsam. 
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Die folgende Übersicht zeigt das Wachsen der Automaten von 1910 bis 
1912. Dabei muß in Betracht gezogen werden, daß in diesem Jahre 
wieder, wie oben angegeben, einige Städte neu hinzugekommen sind. 


236 781 
17 482 
34 503 
348 766 


nu» 


243 673 


Die Zunahme der Zahl der Automaten läßt sich, soweit Angaben für 
beide Berichtsjahre vorliegen, fast in sämtlichen Städten beobachten, 
und zwar in 75 Städten (A: 23, B: 20, C: 32). In dieser Zahl sind vier 
Städte enthalten, in denen die Gasautomaten neu zur Einführung ge- 
langten. In Koblenz (9) und Heidelberg (1) ist die Zahl der Gasautomaten 
dieselbe geblieben. Eine Abnahme ist nur in Magdeburg zu verzeichnen. 

Die Gaskraftmaschinen haben sich überlebt und gehen der Zahl nach 
mehr und mehr zurück, da die elektrischen Motore im Betriebe sich billiger 
stellen. Dies erhellt am besten aus der Tatsache, daß die Gaswerke selbst 
ihre Gasmotore mehr und mehr durch elektrische Motore ersetzen. Im 
ganzen sind in den Fragebogen von 74 Städten (A: 21, B: 20, C: 33) 
Gasmotore angegeben. Von.den 67 Städten (A: 19, B: 18, C: 30), über 
die für dieses Jahr und das vorhergehende Berichtsjahr Angaben vor- 
liegen, ist eine Abnahme der Zahl der Gaskraftmaschinen in 45 Städten 
(A: 14, B: 13, C: 18), gegenüber einer Zunahme in nur 14 Städten 
(A: 5, B: 3, C: 6) zu verzeichnen; in 8 Städten hat die Zahl der Gas- 
kraftmaschinen keine Veränderung erfahren (A: —, B: 2, C: 6). 


5. Ausbeute an Gas und Nebenprodukten. 


Über die Fabrikationsergebnisse der Werke liegen, wie über die, 
Menge des Vergasungsmaterials, im ganzen Angaben für 76 Städte (A: 21, 
B: 19, C: 36) vor. Die Privatwerke haben größtenteils die Beantwortung 
unterlassen. 

Nachdem wir im Abschnitt 3 festgestellt haben, daß die Menge des 
Vergasungsmaterials zugenommen hat, wissen wir bereits, daß auch die 
Ausbeute absolut zugenommen haben muß. Die gesamten in Übersicht 5 
aufgeführten Städte benutzen an Herstellungsmaterial: 4 375 691 Tonnen 
Kohlen, 82117 Tonnen Koks, 16 457 Tonnen sonstiges Material (Öl, 
Benzol usw.). Daraus wurden gewonnen: 1402 Millionen Kubikmeter 
Kohlengas, 3 067 247 Tonnen Koks und 228 202 Tonnen Teer. 

Die Ausbeute in den einzelnen Städtegruppen zeigt folgende Übersicht: 


mm nn En NL mn 


Kohlengas Koks Teer 
1000 cbm in Tonnen ın Tonnen 


Städte 


983 093 
222 268 
196 431 


1 401 792 


2 131 687 
507 693 
427 867 


151 361 
45 884 
30 957 


QT der 
kuch 
de 


Zus. 3 067 247 228 202 
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Das Ausbeuteverhältnis, d. h. die auf eine Tonne Kohlen entfallende 
Menge von Produkten, betrug in den einzelnen Städtegruppen im Jahre 
1911/12 und 1912/13: 


Gas in cbm Koks in kg Teer in kg 
Gruppe ee gen ein ie a Der DE a ep ne a 


1911/12 | 1912/13 | 1911/12 | 1912/13 | 1911/12 | 1912/13 


Es zeigt sich also, daß im Ausbeuteverhältnis im Vergleich zum Vor- 
jahre für die Gesamtheit der Städte eine Zunahme für Gas und Teer, für 
Koks jedoch eine Abnahme zu verzeichnen ist. 

Nähere Angaben sind aus Übersicht 5 ersichtlich. Es sei dabei, 
wie im Vorjahre, darauf aufmerksam gemacht, daß die Fabrikationsergeb- 
nisse der einzelnen Werke nur mit größter Vorsicht miteinander zu ver- 
gleichen sind, da auf die Beschaffenheit der Öfen, des Rohmaterials usw. 
Rücksicht genommen werden muß. 


6. Gasverbrauch. 


Die absoluten Ziffern über die Größe des Gasverbrauchs nach den 
verschiedenen Verwendungszwecken sind in Übersicht 6 enthalten. In 
Übersicht 7 ist der Gasverbrauch in Beziehung zur Einwohnerzahl zur 
Darstellung gebracht und gleichzeitig durch Vergleichung mit den Zahlen 
des Vorjahres gezeigt, welche Verschiebungen imeinzelnen eingetreten sind. 

Der Gaskonsum hat sowohl absolut wie relativ in fast sämtlichen 
Städten, mit wenigen Ausnahmen, eine Zunahme erfahren. Die im Vor- 
jahre festgestellte Abnahme des Gasbedarfs für Straßenbeleuchtung 
läßt sich, wenn auch gering, weiterbeobachten, indem 4 Städte eine dies- 
bezügliche Abnahme zeigten. 

Im übrigen läßt sich im Zusammenhang mit der Erweiterung des 
Stadtgebietes und der dementsprechenden Zunahme der Zahl der Be- 
leuchtungsmittel auch ein Wachsen des Gasverbrauchs für Straßenbeleuch- 
tung in den einzelnen Städten feststellen. Inwieweit der Gasverbrauch, 
unterschieden nach den einzelnen Verwendungsarten: Leucht-, Heiz- 
und Kochgas, Kraftgas für Motoren und technische Zwecke, sich gegen- 
über dem Vorjahre verändert hat, läßt sich nicht genau verfolgen, da eine 
größere Anzahl der Städte die Menge des von Privaten bezogenen Gases 
zusammengenomnien, ohne Unterschied der Verwendung, angegeben haben. 

Parallel mit der zunehmenden Einführung der Automaten läßt sich 
auch eine Steigerung der auf diesem Wege bezogenen Gasmenge kon- 
statieren. 

Wie wir oben gesehen haben, hat der Produktionsspannrahmen 
der Gaswerke bei den meisten Städten eine Zunahme erfahren, und in der- 
selben Weise hat selbstverständlich auch relativ der Selbstverbrauch 
und Gasverlust zugenommen. Eine Gegenüberstellung des Gasverlustes 
mit dem des Vorjahres gibt das interessante Ergebnis, daß dieser absolut 
hei 37 Städten zurückgegangen ist (A: 13, B: 8, C: 16). 


464° XX. Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 


Wieweit die von den angeschlossenen Bezugsgemeinden bezogene 
Gasmenge eine Steigerung erfahren hat, läßt sich nicht feststellen, da im 
Vorjahre in dem Fragebogen diesbezügliche Angaben nicht gefordert 
wurden. 


Der Gasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung für Straßenbeleuchtung 
schwankt in den einzelnen Städten zwischen 3,7 cbm (Gleiwitz) und 
19,1 cbm (Bremen); in den einzelnen Städtegruppen ist die Schwankung 
folgende: 


Gruppe A zwischen 4,3 und 19,1 cbm 
(E B 33 5,5 LEI 11,8 LE 
„ C j 3,7 „ 15,0 , 


Der Gesamtgasverbrauch pro Kopf der Bevölkerung ist am höchsten 
mit 186,5 cbm in Charlottenburg und am niedrigsten mit 19,0 cbm in 
Gleiwitz. In den einzelnen Städtegruppen bewegte sich der Gasverbrauch 
pro Kopf der Bevölkerung wie folgt: 


Gruppe A zwischen 44,8 und 186,5 cbm. 
LE B 39 51,3 39 119,9 LE 
LE C LEI 19,0 LK 117,9 39 


7. Gas- und Gasmesser-Preise am Jahresschluß. 


Die Einführung von Einheitspreisen für alle oder wenigstens mehrere 
Gasarten hat in diesem Berichtsjahre weiter zugenommen. 


Für Leucht-, Koch- und Heizgas ist ein Einheitspreis neu zur Ein- 
führung gelangt in den Städten: Dresden (13,5 Pf.), Hannover (14 Pf.), 
Danzig (14,5 DEL, Erfurt (14,5 Pf.), Bonn (13 DÉI, Brandenburg 
(15 Pf.), Oberhausen (10 [13] Pf.). 

Der bestehende Einheitspreis hat in verschiedenen Städten eine Ände- 
rung erfahren, und zwar ist er herabgesetzt in Düsseldorf von 13 Pf. 
auf 12 Pf., in Remscheid von 13 Pf. auf 12 Pf., dagegen heraufgesetzt 
in Berlin von 12,35 Pf. auf 13 Pf., in Berlin-Schöneberg von 12,35 Pf. 
auf 13 Pf., in Flensburg von 14 Pf. auf 15,6 Pf. 


Die Einführung von Einheitspreisen hat in der Regel eine Erhöhung 
des Gaskonsums zur Folge. Abgesehen von Danzig und Brandenburg, 
in denen der Gasverbrauch zurückgegangen ist, und abgesehen von Er- 
furt und Hannover, für welche keine Angaben über den Gasverbrauch 
vorliegen, erhöhte sich die Kopfquote an Kubikmeter Gas gegenüber 
dem Vorjahre in Dresden um 2,3 cbm, Bonn 5,6 cbm, Oberbausen 
19 cbm. 

Ein Einheitspreis für alle vier Sorten Gas, Leuchtgas, Koch- bezw. 
Heizgas, Motorengas und Automatengas haben drei Städte. Denselben 
Preis für die ersten drei Sorten haben außerdem 16 Städte. Bei 26 Städten 
bezw. Werken sind die Preise für Koch-, Heiz- und Motorengas gleich. 
In 18 Städten bezw. Werken kostet Leuchtgas dasselbe wie Koch- und 
Heizgas, während für Motorengas ein abweichender Preis gilt. In sieben 
Städten besteht für jede Gassorte ein besonderer Preis. 


Die folgende Übersicht zeigt die Verschiedenheit des Preises für 
Automatengas gegenüber dem Leuchtgas: 
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darunter Fälle, in denen der Preis für Automaten gas 
Städte 


mit SC höher | niedriger gleich 
Gruppe| 4 d 
utoınaten- als für Leuchtgas um . Pf. em 
gas a, Leucht- 


In den 90 Städten bezw. Werken, die Automatengas haben, ist dieses 
Gas in 53 Städten bezw. Werken teurer, in 20 Orten billiger als das Leucht- 
gas. In 17 Orten ist der Preis für Leucht- und Automatengas gleich. 
Die Preisunterschiede zwischen Leuchtgas einerseits und Koch- bezw. 
Heizgas andererseits sind aus folgender Übersicht zu ersehen: 


raer e e E E e en. Ee ge 


Städle darunter Fälle, in denen der Preis für Leuchtgas 
= bezw. 
TERPS Werke höher um leich 
überhaupt € 


Der Preis des Motorengases ist, abgesehen von den bereits erwähnten 
26 Städten, in denen der Preis für Motorengas dieselbe Höhe hat wie der 
für Koch- und Heizgas, in sämtlichen übrigen Städten niedriger. Auch 
in Recklinghausen, wo noch im vorigen Jahre das Motorengas teurer als 
Leucht-, Koch- und Heizgas war, ist nunmehr der Preis des Motorengases 
niedriger als der Preis des Leuchtgases, und bei größerer Entnahme auch 
niedriger als der Preis des Koch- und Heizgases. 

Die Minimal-, Maximal- und Durchschnittspreise in sämtlichen Städten 


und in den einzelnen Städtegruppen sind folgender Übersicht zu ent- 
nehmen: 


Grundpreis für 1 cbm 
Koch- und 


r, à « | LO 
Zahl } Leuchtgas | Heizgas | Mo Motorengas | Automatengas 
Gruppe | der | Si E "E | | ‚3 
| ez 25 ZS | ER 
La e H E ww H + +> 
Städteļvyon bis E zn bis E gvon bis E : Städte YO” | bis 5 E 
DUR NE poA 
| Pfg. Pfe. . Pfe. Pfe.| Pfe.| Pfg. ‚Pfe. Pfg. 
| | | | 


"a up 
Be 8116 !1297 |18 
41 110 205157 10 1 Ja 6.5 15 


| 
| 
10 Io Ge ; 23 10 ZE 


23 
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Es beträgt also der Durchschnittspreis für die Gesamtheit der Städte 
für Leuchtgas 15,5 Pf., für Koch- und Heizgas 12,8 Pf., Motorengas 12 Pf., 
Automatengas 15,6 Pf., gegenüber 15 Pf., 12,7 Pf., 12,1 Pf. und 15,7 Pf. 
für dieselbe Gassorte im Vorjahre. Es läßt sich also für Leucht-, Koch- 
und Heizgas eine Erhöhung, für Motoren- und Automatengas eine Er- 
niedrigung der Gaspreise konstatieren. Die Einrichtung, daß im Sommer- 
halbjahre niedrigere Preise als im Winterhalbjahre erhoben werden für 
Leucht-, Koch- und Heizgas besteht noch in Essen (8. 10, W. 13 Pf.), 
Cassel (S. 14, W. 16 Pf.), Crefeld (S. 12, W. 15 Pf.); in Plauen be- 
trägt der Preis des Koch- und Heizgases im Sommer 13 Pf., im Winter 
15 Pf., während das Leuchtgas im ganzen Jahre 18 Pf. kostet. — Wo 
in Tabelle 9 in einer Spalte zwei Preise angegeben sind, bezieht sich der 
in eckiger Klammer eingeklammerte Preis auf Winterpreise. 

Der Preis der Kohle ist natürlich für die Gaspreise von größtem Ein- 
fluß. So finden wir, daß in Städten, wie z. B. München und Ausgburg, 
in denen die Kohlenpreise besonders hoch sind (vergl. Tabelle 3), auch die 
Gaspreise über das Normale hinausragen. 

Bezüglich der Gaspreise für den Bedarf der städtischen Verwaltungen 
und der auswärtigen Bezugsgemeinden sei auf Tabelle 8 verwiesen. Die 
städtischen Verwaltungen beziehen das Gas durchweg zu einem wesent- 
lich ermäßigten Preise. Der Preis des Gases für auswärtige Bezugsgemein- 
den ist im allgemeinen nach den einzelnen Verwendungsarten dem Gas- 
preise, der in der in Betracht kommenden Stadt gilt, entsprechend. 

An wichtigen Änderungen bei der Preisfestsetzung sind zu ver- 
zeichnen: 


Gruppe A. 


In Berlin ist der Einheitspreis für Leucht-, Koch-, Hei”- und Motorengas sowie 
des Gases für städtische Gebäude von 13 Pf. auf 12,35 Pf. herabgesetzt. 

Bremen hat den Preis des Automatengases von 16 Pf. auf 15 Pf. herab- 

esetzt. 
s Breslau hat den Preis des Gases für öffentliche Beleuchtung von 8 Pf. auf 7.5 Pf. 
erniedrigt. 

Chemnitz hat den Preis des Automatengases von 18 Pf. auf 14 Pf. erniedrigt. 

Köln hat den Preis des Automatengases von 14,5 um 1 Pf. ermäßigt. 

Dresden hat für Leucht-, Koch- und Heizgas einen Einheitspreis von 13,5 Pf. 
eingeführt. Im Vorjahre kostete das Leuchtgas 16 Pf., das Koch- und Heizgas 12 Pf. 
Der Preis des Motorengases beträgt nach wie vor 12 Pf.. der Preis des Automaten- 
gases ist von 17 Pf. auf 10 Pf. ermäßigt. Rabatt wird nicht mehr gewährt. 

Düsseldorf hat vom 1. Januar 1913 ab den Einheitspreis für Leucht-, Koch- 
und Heizgas von 13 Pf. auf 12 Pf., den Preis des Automatengases von 14,5 Pf. auf 
13,5 Pf. ermäßigt. 

Essen hat den Preis des Automatengases von 121, Pf. auf 10 Pf. herab- 

esetzt. 

S Hannover hat für Leucht-, Koch-, Heiz- und Motorengas einen Einheitspreis 
von 14 Pf. eingeführt. Damit ist der Preis für Leuchtgas um 2 Pf. ermäßigt, der 
Preis des Gases für Koch-, Heiz- und Motorenzwecke ist um 2 Pf. erhöht. Das Auto- 
matengas ist im Preise von 17,5 Pf. auf 16 Pf. ermäßigt. 

Kiel hat für Gas zu Zentralheizungen und Zentralwaımwasserversorgungsan- 
lagenden Preis auf 8 Pf. herabgesetzt. Der Preis des Automatengases ist von 17 Pf. 
auf 18 Pf. erhöht. 

Leipzig hat für städtische Gebäude und öffentliche Beleuchtungen den Gas- 
preis von 11,4 Pf. auf 11,65 Pf. erhöht. 

Neukölln hat vom Einheitspreis von 13 Pf. das Automatengas ausgeschlossen; 
für dieses ist ein besonderer Preis von 16, bezw. 10 Pf. festgesetzt worden. 

Stettin-Bredow hat das Automatengas um 2 Pf., auf 17 Pf. im Preise 
erhöht. 
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Gruppe B. 


In Altona ist in den Rabattverhältnissen für Gas zu gewerblichen Zwecken eine 
Änderung eingetreten, indem ein Staffeltarif eingeführt worden ist. Der Preis richtet 
sich nunmehr nach der Menge des verbrauchten Gases. 

Berlin-Lichtenberg hat statt der bisher berechneten Preise (Leuchtgas 16 Pf., 
Koch- und Heizgas 12 Pf.) einen Einheitspreis von 13 Pf. eingeführt. 

Berlin-Schöneberg hat für Leucht-, Koch- und Heizgas und für Gas für 
städtische Gebäude den Einheitspreis von 12,35 Pf. auf 13 Pf. erhöht. Dazu ist ein 
Rabattsystem eingeführt. Auf den Preis von 13 Pf. wird ein Rabatt von 5 bis 20 Proz. 
gewährt je nach der Menge des bezogenen Gases. 

Cassel hat den Preis des Gases für städtische und öffentliche Beleuchtung von 
10 Pf. auf 14 Pf. bezw. 16 Pf. erhöht. 

Danzig hat seit dem 1. April 1912 für Leucht- und Kochgas einen Einheitspreis 
von 14,5 Pf. eingeführt. 

Erfurt hat für Leucht- und Kochgas einen Einheitspreis von 14,5 Pf. eingeführt. 

Mannheim hatab 1. Juli 1912 den Einheitspreis von 14 Pf. auf 13,5 Pf. ermäßigt. 

Mainz hat vom Rechnungsjahr 1913 ab einen Einheitspreis von 13 Pf. eingeführt. 
Das Automatengas kostet von diesem Zeitpunkte ab ohne Einrichtung 14 Pf., mit 
Einrichtung 16 Pf. Rabatte werden gewährt von 15 % bis 17%, %. 

Posen hat einen Einheitspreis für Leucht-, Koch- und 'Neizgas eingeführt von 
13,5 Pf. Der Preis des Motorengases ist von 12 Pf. auf 8 Pf. herabgesetzt. 


Gruppe C. | 


E In Bonn ist ein Einheitspreis von 13 Pf. eingeführt für Leucht-, Koch- und 
eizgas. 

Brandenburg hat für Leucht-, Koch-, Heiz- und Motorengas einen Einheits- 
preis von 15 Pf. eingeführt. 

i T nahm eine Erhöhung des Preises des Automatengases von 13 auf 
5 Pf. vor. 

Flensburg hat den Einheitspreis für Leucht-, Koch- und Heizgas von 14 auf 
15.6 Pf. erhöht. Der Preis des Motorengases ist von 12 auf 13,6 Pf., der des Automaten- 
gases von 16 auf 17,6 Pf. erhöht. | 

Freiburg i. Br. hat den Preis des Leuchtgases von 20 Pf. auf 18 Pf. ermäßigt; 
der Preis des Automatengases wurde von 21 bezw. 15 auf 19 bezw. 15 Pf., der des 
Gases für städtische Gebäude von 20 bezw. 14 auf 18 bezw. 14 Pf. herabgesetzt. 

Metz hat den Preis des Leuchtgases von 12 auf 18 Pf., den des Koch-, Heiz- und 
Motorengases von 12 auf 15 Pf., den des Automatengases von 14 auf 18 Pf. erhöht. 

Mühlhausen erhöhte den Preis des Automatengases von 14 auf 17 Pf. 

Oberhausen hat am 1. Dezember 1912 einen Einheitspreis von 10 Pf. für Leucht-, 
Koch-, Heiz- und Motorengas eingeführt. Auch der Preis des Leucht-, Koch- und 
Heizgases erhöht sich im Winter um 3 Pf. 

Regensburg setzte den Preis des Leuchtgases von 22 auf 20 Pf. herab. 

Remscheid hat den Preis des Koch- und Heizgeses von 13 -uf 12 Pf. herabge- 
setzt. den des Automatengases von 16 auf 13 Pf., des Motorengases von 10 auf 8 Pf. 

Spandau hat den Preis des Automatengases von 18 auf 15 Pf. herabgesetzt. 


Die gemachten Ausführungen beziehen sich auf die Grundprcise. In 
einigen Städten werden bei Bezug größerer Gasmengen zum Teil wesent- 
liche Preisermäßigungen gewährt, deren Grenze bei den betreffenden 
Städten in Tabelle 8 angegeben ist. 

Der Gaspreis wird beeinflußt durch die Gasmessermiete. 

Nürnberg, Hagen i. W., Heidelberg, Mülheim a. Rh. verlangen keine 
Miete. In Heidelberg besteht jedoch die Einschränkung, daß mindestens 
5 cbm Gas abgenommen werden müssen. Mühlheim a. Rh. macht dabei 
zur Bedingung, daß mindestens für 10 IL Gas verbraucht wird. Kon- 
stant ist die Gasmessermiete nur in Altona und Fürth i. Br. In Osna- 
brück ändert sich derMietesatz nicht mit der Menge des abgenommenen 
Gases wie in den meisten Städten, sondern es gelten zwei verschiedene 
Mietesätze nach der Verwendungsart des Gases, und zwar wird erhoben 


ar 
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1,20 A bei einem Messer für Koch- und Heizgas, 2,40 .f6 bei einem Messer 
für Leuchtgas. Von der Regel abweichende Bestimmungen bezüglich der 
Gasmessermiete hat Karlsruhe. Ein Gasabnebmer muß in einem Jahre 
mindestens verbrauchen: bei einem Gasmesser für fünf Flammen für 
20 A. für 10 Flammen für 30 A. für 20 Flammen für 45 ft usw. Gas; findet 
ein Minderverbrauch statt, so hat der Abnehmer für Miete für den Gas- 
messer die Differenz aufzuzahlen, jedoch nicht mehr als 6 bezw. 12 JE 


8. Betriebsergebnisse der Gaswerke. 


Die Betriebsergebnisse sind, soweit Angaben vorlagen, in Tabelle 9 
aufgeführt. Von einer Vergleichung der Zahlen muß wegen der Ver- 
schiedenartigkeit ihres Vergleichswerts abgesehen werden. 

In den Städten, in denen Privatwerke vorhanden sind, führten diese 
an die Stadtkassen ab: 


Dortmund. . . ..... 38933 M 
Frankfurt a. M. ..... 631,062 - 
Hannover . . . . 2... 951 697 „ 

Abgabe vom Gasverbrauch. Die öffentliche Beleuchtung erfolgt unentgeltlich. 
Berlin-Schöneberg . . . . 341605 A 
Berlin-Wilmersdorf . . . . 270157 „ 
Straßburg i. E. ..... I000 „ 

Außerdem Lieferung von Laternen, Kandelabern usw. für öffentliche Beleuchtung 
Flensburg . . . 2.2... 241 739 K 
Linden vor Hannover . . 142802 „ 
Metz für Gaswerk 2 . . . 142082 „ 

Mühlhausen . 97 847 RK = 0,01 pro cbm abgegebenes Gas, 
26 744.4 = 0,08 Abgabe pro 100 kg Kohlen. 


Für den Vergleichswert der Zahlen ist folgendes bedeutsam: Bei 
München sind in Spalte 12 und 13 die in Betracht kommenden Arbeits- 
löhne mit angegeben (30 382 ft bezw. 176 151 ft). Diese sind in Spalte 14 
nochmals mit angefügt. Bei Cassel sind in Spalte 13: 9167,40 A. die 
Kosten für Unterhaltung der Gasmesser, mit angegeben; dagegen sind 
in der angegebenen Zahl 11 220,67 A für Unterhaltung des Rohrnetzes 
nicht mit angegeben. Ferner sind bei Cassel in den in Spalte 14 an- 
gegebenen Betrage 21 562,06 fé für Aufstellen und Bedienen der Gasmesser 
mit enthalten. Bei Freiburg i. Br. sina in Spalte 14 die Löhne für Robr- 
netzerweiterunger 46 445 A und für Laternenanzüuden 10 329 fé nicht 
mit einbegriffen. 

Es wird vielfach erörtert, ob der Privatbetrieb rationellersei als der 
Kommunalbetrieb. Vom Standpunkt des Kommunalpolitikers kommt es 
nicht allein auf das finanzielle Ergebnis, sondern ebensosehr darauf an, 
möglichst günstige Lieferungsbedingungen zu gewähren. Beide Aufgaben 
am besten miteinander zu verbinden, scheint zweifellos der gemischtwirt- 
schaftliche Betrieb geeignet. 
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Tabelle I. Zahl und Art der Beleuchtungsmittel für die Straßenbeleuchtung 
1912+ bezw. 1912/13. 


Städte 


1 


Gruppe A. 


Berlin 
Bremen. 
Breslau . d 
Charlottenburg 
Chemnitz* 


Cöln . 
Dortmund . 
Dresden? 
Duisburg 
Düsseldorf . 


Essen (Ruhr). 
Frankfurt a.M. 
Hamburg? 
Hannover*. 
Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig*. 
Magdeburg. 
München* 
Neukölln 
Nürnberg* 
Stettin 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 
Altona 
Augsburg 
Barmen . 


Berlin- Lichtenberg i 


Berlin-Schöneberg* . 
Berlin-Wilmersdorf. 


Bochum 
Braunschweig 
Cassel 
Crefeld . 
Danzig . 
Elberfeld 
Erfurt 
Gelsenkirc ben. 


Halle a. S.. . 
Hamborn a. Rh. 
Karlsruhe*. 
Mainz 
Mannheim”. 


Mülheim (Ruhr). 


H ” 
— 
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Noch Tabelle 1. 


sonstige Laternen 
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Straßburg i. Els. 712288] — | — | 6031| 6229 
Gruppe C. 


Bielefeld . . . .| 22 
BOB... a Petz, SC LR) 
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521 — — | 3082| 3151 


Wiesbaden. . . .| 49| 40| — — 13486 3885| 119 | 222 11.) 31107831 

| 

| 
Brandenburg a. H. .| — Me e — 792| 808 5 f T | 20 | — — 10| — 
Bromberg . . . .| —| — | — | — | 1482| 1510| 58 | 165 2. 2 zs = H — 
Coblenz. . - Hi — 2 21 1480, 1486| 72 81 170 | 193 | — = —| — 
Darmstadt > . . .| 20| 30; 18| 18i 2625 2779| 74 | 172 T6 | EIN — !— d ams 
Dessau . . . . | 24| — | — | — [1315| 1346| 111 | 268 281 Le ise 
Elbing . . . . — 52 — — 958| 1140| 13 49 251 T — SES el, = 
Flensburg . . . .[ 2 ? | — — ]146| 1598| — — 2| 1 — | — cl — 
Frankfurt a. O: . .| ? ? ? z 1 1129| 1169| 14 16 4| 12| ? 4 ? 1? 
Freiburg i. B.* . .| 52 SI = — | 1587| 16631 165 | 341 2 21 — 281 — 
EOR ER 8 12 öll — — XTT 995 13 20 l a aaa om) ag 
Gleiwitz. . . Jl 87 | 235] — — 416 421 2] 40) 5 | 11 — ii — 
GODZ ©. +: sl 90. tram — 1532| 1556] 44 88 | 15| = 44| — 
Hagen i. W.. .. | —| — | — = 927; 998| 162 | 251 AR Ca E A Me 
Harbürg 2: u] =] zsslsslLes S 1699| 29 51 el vg K AJ e 3 — 
Heidelberg* . . .| 18] 20 5 6] 1710 1717 |] 141 Hu | 123 | 358 | 33 | 68 3| — 
Herne* . : . . -f 35| —I—- — 649 649 -| — 38| 76| — —_ sp 
Hildesheim . . .| 32 17 13 131 1289| 12891 115: | 263 19 46 = = u Wi 
Kaiserslautern* . .| An 321 — — 836 845] 64 89 10 | 24 | - — ol sa 
Lagteggtg s . e 4 29 2 21 1158| 11581 100 | 198 Zi bi S 24 et IK e 
Linden v. H.. . .| 23! — [1480 1481| 1480| 1481| — — — | | zs — => 
Ludwigshafen* . 821 | 821 134 | 274 . — =j = = 
Lübeck . : 2 31 2941 3296 52 29; ST I — = 
Metz . - ES — 1 811 ; 1811 — 595] (GL — _ 
Mülhausen i. Els. . — — |2584 305 — —| zl — = Ss 
Mülheim a. Rh.. .| 38 22 — —- 943 964| 46 92 =, el = Es 
M.-Gladbach . . . 91! 1865| — | — 1128| 12131 30 36 62| 186 — — UO 22 
Münster. . sl ae — 35 351 1874| 2068 l 1 Dei DE zz — DB — 
Oberhausen, Rhnl..| 19| 198| 11| 11 98 969| 70 | 148 Hl 8 2 4 1139| 5 
Offenbach a. M.. .| —! — | — | — | 200 2235| . e e | 3 12 
Osnabrück. . . . 2 | 14| — — | 1800! 1817 13 99 48| 144 | — — 231 — 
Enter: a 2 u E JL Zb e — 908| 908| 23 45 =| = | — — 1| — 
Recklinghausen . .| 40| 14 10 10 174 7174| 30 60 NI SOL — = as 
Regensburg* . . .| —| — | — ! — | 1077| 1238| 12 27 12) 3671. = — 24 9 
Remscheid. . . . — | 121 — — 1395| 14231 155 | 304 42 8 = See ac 
Rostock. 12| 76 — — 1632| 1643 — | = 138 | 213 4 10 | — 
Solingen vw el LR 2 — — 558| 554| 289 | 441 | 31 — > 0 = 
Spandau a . ; A: I — — 11085| 1085] 110 | 220 ==, za, JB 9 M k 
Uiit EECHER ein 47 1 1 424 | 7791 57 185 el =| — == wn) Een 
Würzburg *. - || == — — | 1302| 13351 - — 29, BT | 11 | 33 A > 
Zwickau* . . ..1 —| — - _ 1362 1487 0 162 42, 104 8&8 | 24 6l 2 
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Tabelle II. Die vorhandenen öffentlichen Gaswerke, sowie Größe 


des Versorgungsgebiets 1912* bezw. 1912/13. 
Durch () eingeklammerte Worte sind verpachtet, durch | ] eingeklammerte Worte sind stillgelegt 
und beziehen auswärtiges Zechengas. 


Bei Bezug von 


` ` Stdt. Gw. Sellerhaus. 


Einwohnerzahl Te |== 
a o , , KR ez 
Bezeichnung des Versorgungsgebieis E sie S auswärts 
EL ee Ze ns E, Zees Jawis si Bew 
ER Br; | 
8 s.5= |28 2| 5] Bezeich- | Menge 
Städte der = SS SIe zt El nung | und Art 
deren F =25|. #|= el und Art | des be- 
einzelnen E ez le bloe p 
Eigentümer d SSgtksle _ des | zogenen 
Werke ” = =53]j=2122] Liefer- | Gases 
S Smis Ej werks 
ZN Js= cbm 
1 2 3. Wri R. 9. 
Gruppe A. | 
eBerlin. - - . Anst.UIGitschinerstr. 
a Gra IV Danzigerstr. | 
> n ; St; 2321349226319 | 33 | — — = 
"dE EE S V Schmargendf. | Stadt 2134 3) S 
` ët O „ VI Tegel 
Bremen . . . Städf. Gaswerk | Staat 260000, — SZ: Lzs e ES 
Breslau . . . |Gaswerk I, II u. III Stadt 534560) 1800 Ill — — | e5 
Charlottenburg Gaswerk I u.II | Stadt 321500 = — | — 
Chemnitz * . |Gaswk.IZwickauerst | Ä Pan 
z "eme S ; St: ca 817000 -— SI — — = 
e . . . |Gaswk.1lWilhelmst.'J tadt GA | 
I y | 
Coin a. Rh.. . | Gaswerk Ehrenfeld \ | 
: St: 538084 3 700 = _ = 
= PS Gaswerk Kalk J tadt Gi H 3 l 
) . D 1 - f k > dp Ze i. . 
Dortmund Gaswerke der Dortmunder A.-G. Yoga oaoml ıl— pe. "bh. "ee 
für Gasbeleuchtung J 
Dresden*. . . | Gaswerk Neustadt | 
s El e Stadt 5656001) 26000 | 6 | — = | = 
$ . » . | Gaswerk Löbtau | 
y . . > | Gaswerk Trachau 
Duisburg . . | Gaswerk Duisburg Stadt o LAML — — Jl — — 
Duisb.-Ruhrort Deutsche Continental-Gas- \ 104 000 e o a u | SS 
Duisb.-Meiderich Gesellschaft Dessau j i `" i 
Düsseldorf . . | Gas Df. Grafenburg Stadt 390 100 | l ze: O Ss 
Essen a. Ruhr .| Anst. Hammerstr. Stadt 313661 7584 | 1 | Re 26 218 100 
Frankfurt a. M. | Gaswerk Osthafen \ Et es "TTT" Koksofeng. 
e e ep Frankfurter 5 
3 Gasw.Bockenheimer | Gasgesellechafų | 404300 — —|— id e? 
e Gasbehällanstalt Übermainstr. | a 
= Gasw. Heddernheim Stadt 38 300 10700 2 1 — -= 
Hamburg* . . |Gaswerk Grasbrook 
. » [Gaswerk Barenbeck > g 
P = rl Sta: 995p 829 — — | — — — 
? . + | Gaswerk Tiefstak kann 
z , + | Gasw. Steinwärder 
Hannover* . . |GasanstaltHannover Imperial Continent. | 
Gas-Association 2 2 d ? — Se 
zu London 
Kiel - . . . | Gaswerk Rindell \ i 
; > St: 4 — nl ze Se Se? 
á "Se ed" War E WAR: AE. 0 tadi 146.113 
Kiel-Gaarden . | Gaswerk Gaarden Gasanst. Gaarden H -s4410 9 o 
` DI 146 21 1 10 e) Fow E, kia 
As j 
önie g j. Pr. | Stäc rasans - .nr 
Königsberg i. Pr. | Städt. Gasanst. Hol \ Stadt 956000) — e RE e 
steinerdamm 12/20 | | 
Leipzig - - - }Städt.Gw.linLeipzig | 
P . . . [Stdt.Gw.llinLeipzig er 630005 429523 | 9 | — F 3 
e , - . |Städt.Gw. Lindenau Stadt ` ` E äis i 


4) ausschließlich Vorstadt Colta. 
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Städte 
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Noch Tabelle Il (Fortsetzung). 


Bezeichnung 
der 
t deren 
einzelnen | 
Werk. | Eigentümer 
9, | 3. 


Einwohnerzahl 
des Veraorgungsgebiels 


| 
` 


wé 
RK , ZS 
= [255 
Re CG adi 
© Ss. Pü 
SQ Bon 
77 e Gi 6 
= sei E 
RH ON 
wi 4 
en 

4. 5 


á 152 Bei Bezug von 
EE Se auswärts 

SS EK e 

DE zl Bezeich- Menge 
SS SEI nung und Art 
5 EE und Art des be- 

+ Slz.& des zogeuen 
Sat Cl Liefer- Gases 
_ en) H 

3 = zZ] werks 

N Is chm 
hy 7 8. 9. 


Magdeburg . 
München* 


N eukölln 
Nürnberg*. . 
Stettin 


Stettin-Bredow 


Stuttgart . 


Gruppe B. 
Aachen 
Altona 


Augsburg 


ka 


Barmen 


Berl.-Lichtenbg. 


Berl.-Schönebg.* 


Berl-Wilmersdorf 


Bochum 
Braunschweig . 
Cassel . 


Crefeld 
Danzig 
E lberfeld . 
Erfurt * 


Gelsenkirchen 


Halle a. S. 


Hamborn a. Rhf 


1) Werk I nur Behälterstation und Installationsbetrieb. 


Gaswerk | 
Gw.a.d.Dachauerstr. \ 
Gasw. am Kirchstein f 

Städt. Gaswerke 
Städt. Gaswerke 
Städt. Gaswerke 


Gaswerk Bredow 


Gasfabrik \ 
Stuttgart-Gaisburg | 


Gaswerk 
Gaswerk Bahrenfeld \ 
der Stadt Altona f 
Gasw.Joh.Haagstr. 7 \ 
(zaswerk Badstr. 5 f 
(rasw. Lechhausen | 


Gaswerk Barmen 


Gaswerk 


Stadt 
Stadt 


Stadt 
Stadt 
Stadt 


Gas-u.Elektrizitäts-\ 
werkeBredow A CG) 


Stadt 


Stadt 
Stadt 


Stadt 
A.-G. 


Stadt 


Stadt 


271818 
615.000 
266 527 
353 160 
242 602 


\ 
J 


35 583, 14 650 


294 487| 13 950 


167 933 
191 500 


H 665 
11 500 


151 275 


186 000! 16 000 


110 888 20475 


(raswerk 
Torgauerstraße 


(Gras-Gesellschaft 


Das Gas wird von 
Gaswerk Inf | 
Städt. Gaswerk | 


Städt. Gasw. I u. Un 
Städt. Gasanst. Iu. I| 

Städt Gaswerk | 
städt. Gasw. I u. I| 


| 
[Gaswerk] | 


Städt. Gasanstalt 
I Gasanstalt de 


Gasges. Imperial | 
Continental Gas- 
Association Berlin | 


Imperial Contrenialiy 


(tas-Assoeciation 


| 
auswärts bezogen y 


Stadt 
Stadt 


Stadt 
Stadt 
Stadt 
Stadt 


Stadt 


Stadt 


Deutscher Kaiser in Hamborn 


Il Gasanstalt 
Rnhrort 


r Gewerkschaft | 


Deutsche 
Continentale Gas- 
(zesellsch.inDessau 


| 

164718 
145 900 
162 539 


131 993 
185 000 
186 719 


127 940 


172 546 


186 746 


W 


24 306 


1500 
T 282 


19 162 
12 000 
15 688 


1 


Gewerksch. ‚og: 
| Deutscher |18 340 401 
1 Kaiser, Gas- cbm 


und Wasser- Kokerei- 
werk in 


Hamborn gas 
) d ) 


Wi SA "4 


K ii he 8 
Zeche H. Së j ) 197 410 


nover Ill IV 
1 | 
1 — SCH 
Gelsenkinchh) 
ks 
— JE Zeche (8 976 000 
Rheinelbe E 
© 9 | o 
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Noch Tabelle II (Fortsetzung). 


Einwohnerzahl Je IS3] Bei Bezug von 
Bezeichnung des Versorgungsgebiets | © 3 S = auswärts 
Ve ___ 0000 e ie =) BEENDEN NEE BERNER 
i e cio-s 
| n 5E F T Bezeich- | Menge 
Städte der | E SEZIS glo El nung | und Art 
FR deren 2 iSS riu El und Art | des be- 
einzelnen | v , 3S wj EE 
l Eigentù © Eao ala.| des | zogenen 
Werke | Bee £ :88E51=8[|F%] Liefer- Gases 
= |Tes ISalsz k 
1 2. | 3. . ; 5 |Ie]7. 8 9. 
| | 
Karlsruhe i. B.* Gaswerk Iu. II : Stadt 138297 2165| 1|—-— | — _ 
Mainz. . . . |Gw.l Weisenauerstr. ; m = 
ao >. . Gwi Ingelheim. Au. f Stadt 128 00) 7300 | 1 1 
Mannheim* . . | Städt. Gaswerk | Stadt 22600 — |---|. — — 
i Gewerkschh. 
Deutscher 
| Kaiser Sa 
Mülheim (Ruhr) | Städt. Gasversorg. Stadt 117000) — 1 — [Deut a? 
i | Bergwerks- 
| und Hütten- 
Plauen* . . . | Gasanstalt I u. II Stadt 1821 — I-|-| - — 
l | | 
Posen. . . . ]Steinkohlengasanst.|\ ra EEE ER De = 
» 20.1 Wassergasanstalt |f Stadt 162 IN Daer 
Saarbrücken . | [6aswerk | Dadweilerstr.] \ | | í Döcking 6 438 400 
i . | [Gaswerk Il Iobenzollernstr. } Stadt 121 109) 12000 | 2| X| & Co. |Koksofen- 
5 Gasw. III Galweg | | | Helbergor gas 
Straßburg i. E.. Straßburg l A-G. l'Union l e 2 2 — 
2 Kehl a. Rhein ; des Gaz 235 984; 53000 | 11 
Wiesbaden . . | Städt Gaswerk | Stadt 121 000, 14400 | 3 | — — — 
| 
Gruppe C. ` | 
Bielefeld . . Gaswerk | Stadt 81435 ? OK d ? 
Bonn . . . . Städt. Gaswerk Stadt 90 100 ee er “= = 
Brandenburga.H.| Gaswerk I u. II Stadt 55582 1069| ?| ? ? ? 
SE . lU Städt. Gaswerk Stadt 84 500) 24000 | 5i ? % ? 
oblenz . . . | Gaswk. d.Residenz- i , , 
Darmstadt . . Gaswerk | Stadt \ 93000 7000] 11 — = = 
Dessau . . . Gasanstalt Deutsche Continen- es TOR = 
tal-Gas-Gesellsch.f 80000; 22000 | 7 
Elbing. . . . Städt. Gaswerk Stadt 58 636 u at me = == 
Kieusburg i: x an ) Dänische Gas-Co. l 61300 — el — SS ES 
Frankfurt a. O. |Gaswk. I am Graben Deutsche Continen-\ Ex ER ae 
3 N tal-Gas-Gesellsch.f 71.006) 1604 1 
Freiburg i. B.*. | Städt. Graswerk | Stadt 82 721 | Aa! ae > =s 
Fürth i. B. . . | Städt. Gaswerk | Stadt 68 428 = 1 1 = — 
Gleiwitz OS. . | Stadt Gaswerk | Stadt 68600: — | — | - — = 
Görlitz . . .| Gaewerk Iu lI Stadt 92147 6201| 5| — = ES 
Hagen i. W. .| Städt Gaswerk ` Stadt 18 ai aadi lt Ka = == 
Harburg a. E. . | Städt. Gas- und ` E? son = kalal = _ 
Wasserwerke ` 5 2 
Heidelberg*. . | Städt. Gaswerke ` Stadt 69062; 13052 | 4] — — = 
: | J| Gewerksch- 1548 326 
Herne i.W. . Gaswerk Stadt 6149) — I — "CM Lothringen! Koksofen- 


gas 
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Noch Tabelle II (Schluß). 
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Bei Bezug von 


e 


e Einwohnerzahl |» EN 
e P Q 
Bezeichnung des Versorgungsgehiets ER == auswärts 
SESE u Eu o VE e Ka H KAN CHE cl 
, 109 clos 
„ae a A , 
D SSlScizcl Bezeich- Menge 
Städte der i E |&Ę 2| gj9g| nung | und Art 
e deren = AD Io = | e 
einzelnen MECHER GK "des | zogenen 
j Y ka Gë, ES wg e ` 
Werke Eigentümer £ SS z 5 ZÈ 2 2| Liefer- Gases 
ei ei sys e Bas 
2g Ss SAEI w erks SES 
1 ) 3 4 5 6 7 H. | 9. 
| 
| 
Hildesheim Städt. Gaswerk |\ OR 
IE St: he | = SH), re ES ees 
Hildesheim J an UA) 
Kaiserslautern*. (Grasanstalt Akt.-Ges. 56 000 — — | — — — 
Liegnitz Gasanstalı Stadt 69410) — I|— | — — — 
A F E g i Gasanstalt 
Linden v. H. Gasanstalt Linden | Continental-Gas- \ - | Hannover ; 
s e H 76 900 zu 2 — >l d 
Association’Co. f der gleich 
d \ ‘1Gesellschaft 
Ludwigshf. a Rh Städt. Gaswerk 
- St: 94.000 4000 = _ — 
Ludwigshafen a. Rh. f tadt +000) AN 1 
Í Höchofenw. en chm 
Lübeck Gaswerk I u. HI Stadt 107599 7424 | 9 | —\|Herrenwyk | 5° er 
a) Gas- u. Elektrizi- 
| tätswerke Devant les | 
Metz | Pont A.-G. 9 062 ? 31 — — — 
b) Gasbeleuchtungs-|\ S 
EN S 
A.-G. der Stadt Metz! f tadt 
Mülhausen i. E.. ? ? 125 000° 20000 | 8 | — SE Ah, — BE? 
Mülheim a. Rh.. Städt. Gaswerk Stadt 55 DIT —— — | — — e 
M.-Gladbach Gaswerk Stadt 103 000: 46 049 31 — — — 
Münster i. W. Städt. Gaswerk Stadt 95 000 = — | = = = 
Oberhausen Rhld. Städt. Gaswerk Stadt 65 000 — — = G T89 200 
Offenbach a. M Städt. Gaswerk Jl TR 
Ki Sal: N 3 6520 9 — —_— an 
Offenbach a. M. f Stadt i Joch 65 
Osnabrück (raswerk der Stadt Stadt 7802 9713 11 — — —- 
Potsdam* (Graswerk Deutsche Continen- 
tal- Gas-Gesellsch.- € 2 2 9 ? ? 
Dessau | 
sekline ZO Stä P 'erK ke ae s 
Recklinghausen | Städt. Gaswerk |\ Stadt vom wol al 2 Wi 
Recklinghausen |J | 
Regensburg . (raswerk Stadt 57.000) 4370 L zs — —- 
Remscheid a Städt. Gaswerk Stadt T0 000) — — | — ? H 
Rostock `, z . Städt. Gaswerk Stadt 68 000 — — | — — — 
| Zechengas | 
Rheinisch- | 2 
Solingen !) (raswerk Stadt 66 000! 15 000 3 9 | Westfäl. | 1375 53 
S Elektrizi- 
tätswerk | 
Spandau . Städt. Grasanslalt Stadt 98 000 — Il — = | — 
Ulm ; Städt. Grasanstalt Stadt 60 000: 12.00 1 ] — — 
Würzburg * . Gaswerk \ $ Be 
g > y St; S7 000 = z is e = 
Ständerbühl J tadt ; 
Zwickau 1.8.* . Städt. Gaswerk | Stadt SO HOM 5827 11 — — — 


1) Seit 


| 


31. Januar 1913 außer Betrieb. 
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Tab. III. Art und Menge des Vergasungsmaterials im Jahre 1912% bezw. 1912,13. 


— e ut e e m - 


—— 


V t Kohl 
22° en ee Koks Sonstiges Malerial 
Herkunft Br für 
Städte Menge De e Preis pro t Wasser- 1 
4 Menge frei Werk gas Bezeich- | Menge 
int nung in t 
_ g w ee a E a Dec 
1 2 3 4 5 6 T | 8 
Gruppe A. 

' 2 J| Schlesien ? | = a 
Berlin 854 301 \| England d j 16,00 31516 Gasöl 10 095 
Bremen . 112 081 | Bi ee ) 16,87 260 | Gasöl 157 
Breslau . 161 239 N Schlesien St \ 17,31 Í 1619 Benzol 98 

Schlesien ` 47 957 18,58 \ 
Charlottenburg 184 734 | a d GC ee | 3023 | Gasal 263 
England 132 094 15,32 
f Sachsen ? | 
Chemnitz’ . 69 105 Schlesien ? ? 1 827 Benzol 3 
\ Westfalen ? j 
| 
Goin a. Rh. 144006 | Ruhrgebiet |Sieheunter2| 15.86 476 || Zei, 2 
Dortmund . 35 025 eis i 14,20 6 285 — — 
achsen / 
d 
Dresden” 181 108 | ae f l 20,31 am | — ge 
England ` ? 
Duisburg 31730 | Runrgebiet | Siehe unter? 14,58 — — mg 
Düsseldorf . 112700 | Westfalen | Sieheunter2 14,45 12% Gasöl 115 
Essen (Ruhr) . — = — — 31 — s= 
Frankfurt a. M. . 7176 | Saargebiet Sieheunter?2 19,90 — — — 
Hamburg* . 352 292 ! Kiesch ee. 1525713,9 JÀ 2889 | Gasol | 1001 
S „ J| Deutschland 4534 15,85 aa 3 
Kiel . aal Pent ee Ge (än J) 2202 | Gasoı | 1120 
„ -Gaarden - 13 000 P ? 20,00 — — = 
Schlesien D 859 
Königsberg i. Pr. 12 344 ! a e 3 | 15,80 143 = = 
ngland 5249 
Leipzig, Gaswerk I Sachsen | A 149 ' 

e e Schlesien ` 74 808 9 Zë SC ER 

R Lindenau . ES 566 Westfalen | 9 336 | i 

„  Sellerhausen | England | 10673 

1 g i Di € 
Magdeburg 5T 983 i Klee | = E ) 21,00 — — = 
rn we 
TR ‚4 J| Saargebiet 79630 N ; , 2 
| München* . 118 851 \ Schlesien | > A j Sii 260 Gasöl 43 
i 2 323 20,06 
| Neukölln 84 941 nn | 1591 ne | 59 Gasöl 37 
ngland 50 816 D,91 | 
_ Nürnberg* . 87591 | Saargebiet | Sieheunter? 24,10 5147 ? | S 
. Stettin | een, \ 1800 1140 | Benzol 34 
| g ? 
f| Schlesien | ? \ BR SC 
Saargebiet | 34440 \ | 
Stuttgart 103 320 i] Ruhrgebiet 34440 21,30 2675 — > 
England 34 4410 | 
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Noch Tabelle III (Fortsetzung). 


Städte 


— 


l 


Gruppe B. 
Aachen. .. à 
Altona . 

Augsburg . 


Berlin-Lichtenberg . 


Braunschweig 


Cassel . . . e à 
Crefeld . 


Danzig . . .. 


Elberfeld . 
Erfurt* . 


Halle a. S.. . 


Karlsruhle* 


Mainz 


Mannheim* 


Plauen i.V*. .. 


Posen 
Saarbrücken 
Straßburg i. E. . 


Wieshaden 


Gruppe C. 
Bielefeld 
Bonn 


Brandenburg a.H.. 


Bromberg . 


Goblenz 


— e — 


Vergaste Kohlen 


-e ee -o E a oe o E a e m——— 


e Koks 
Herkunft Prei für 
Menge j E reis pro tf Wasser- 
int Menge frei Werk gas 
in t 
E Kb tn 
2 3 4 5 6 
37353 I Westfalen Siebeunter? 16,68 — 
56095! - Hi N a Se 
England 22 8343 P i 
20610 | Saargebiet Sieheunter? 26,65 1087 
Schlesien 8 613 \ 
27 196 Westtalen 1290 18,52 — 
| England 17293 T 
30 628 Westfalen | Sieheunter2 20,00 — 
38182 | Ruhrgebiet | Sieheunter? 17,70 — 
39 125 Westfalen |Sieheunter? 14,18 114 
Schlesien 1728 14,15-16,00 \ 
40 781 Westfalen 17 927 14,15-15,58 — 
\ England 21125 13,25-14,95 
61542 | Ruhrgebiet ! Sieheunter? 15,00 13% 
18 138 Wesifalen | Sieheunter? 20,50 1272 
f Sachsen | 2 21,837 
Schlesien ? 20,49 er 
31 449 Westfalen | ? 20,65 | 
England | ? 15,15 
| Saar-,Ruhrgeb. ų ‘2 \ i S 
A d d 
47023 | England | 2? | Ss 
e Saargebiet 131 200 ) ; DEE 
31315 | Ruhrgebiet | 181946 | ge 
) Saargebiet 2 
TE Ruhrgebiet 2 3: un 
pDA 44 \ Pfalz 2 ) 17,35 
England 2 
Sachsen , 27.259 
34 505 Schlesien 2 985 21,10 1385 
| Westfalen | 4 268 
37117 Schlesien !Sieheunter? 21,50 397 
6774 | Saargebiet | Sieheunter2 16,77 = 
IR 018 e 40613 N ze 
Re England 17495 4 H 
38095 | Ruhrgebiet ' Sicheunter? ? 1178 
| 
| 
26 988 Westfalen ` Siche unter? 15 30 S7 
--, 11 Ruhrgebiet ? \ N 
+) S r SENN 
24 198 uU Westfalen H í 16,49 
\4= f| Deutschland ` 4:376 \ ) er 
| England, gei W | 
Schlesien | 15924 20,25 
20 681 Westfalen | > 964 16,95 320 
\ England Y 193 17,00 


24 502 


Rubryebiet ` Sieheunter? 


b 


17,66 


Sonstiges Materiał 


Bezeich- 
nung 


r 


Böhmische 
Braunkohl. 


(sasöl 


Benzol 


Gasöl 


Gasöl 


Benzol 


(rasöl 


— 


HO 


Menge 
in t 


8 
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Noch Tabelle III (Schluß). 


Vergaste Kohlen 


-—-—-—-—} Koks | Sonstiges Material 


Herkunft Prei i für ee 
Städte Menge Ze reis pro t | Wasser- f 
wi Menge frei Werk gas Bezeich- menge 
E E in t E ER nung Mi t 
1 2 3 | 4 5 6 T 8 
| 
Darmstadt . . . . 21 603 j Saargebiet | Siehe unter? 19,97 (GU Gausöl 254 
, Schlesien . 2 403 19,00 l — = 
Flensburg. . . » 17 357 S Siehe unter2 20,50 302 Gasöl 21 
Freiburg i. Br.” . . 20 326 Saargebiet ! „ "h 20,00 1192 Gasö) 46 
d A ? , en = 
Fürth i. B... 19 139 dr Sah 2 2 j ? 901 
Gleiwitz . ... 4 700 Schlesien | Siehe unter 3 13,02 == = E 
Görlitz `... - 19 212 ’ | 2 19,13 251 — | — 
Be Ruhrgebiet ? ) GE D Er 
Hagen i W. . 18 519 \| Westfalen . Kb j 15,02 | | 
ən Í | 30 17,73 u: SR Së 
Harburg a. E. . . | 19 Së England ' 10980 18,37 j 
` e 22 Q Saargebiet ! ? | je 1.999 
Heidelberg? . . . 23 802 VU England 9 j 16,00 221 Gasöl ! 272 
Herne i. W.*. . . 1055 | Westfalen  Sieheunter2 12,76 — — — 
Hildesheim . . . 13 313 f S 5 ? — = == 
Kaiserslautern* . . 14688 | Saargebiet e R 14,70 — — — 
-= Liegnitz . . . 14 433 Schlesien 3 a 17,85 — E Se 
e EE Saargebiet ` 12482 17,00 ) SE = 
Ludwigshaf. a. Rh.* | 13 182 | a rn AT lb ag 
Lübeck .... 29 813 England 'Sieheunter? 14,20 371 Gasöl | 98 
Netz ....n. 1560 I Saargebiet S S 18,40 — Ge SC 
Mülhausen i. E.. . 35 783 5 df a 2 > == => 
' Mülheim a. Rh. 9225 | Ruhrgebiet; , S 15,41 = = >= 
München- Gladbach . 23 731 y o? R 14,73 113 — E 
' Münster. . . 18813 | Ruhrgebiet | Siehe unter? 15,29 — SC = 
Oberhausen i. Rhld. 8752 I Westfalen ı „ E 14,11 — = = 
f| Saargebiet | 2 SEN BER = 
Offenbach a.M.. . 24 190 U England ` 9 18.00 
Osnabrück. . . . 17584 | Ruhrgebiet Sieheunter?2 | (Däecbzew lei — = > 
Recklinghausen . . 3 530 Westfalen > z 12,75 — — k "ee 
Regensburg? `, . . 9081 Schlesien ` Sieheunter2| ? —_ = — 
SE Ruhrgebiet ` 2 ) _ SR 
Remscheid . . . 11 us)! Westfalen ` S j 14,90 | 
Rostock . .. . 14 224 Engeland Sieheunter? 22,00 _ — == 
Schlesien 975 20,00 PR 
Spandau 2 22 927 \| England ; 2195? 15.00 j 293 Gasöl 13 
Um a. D.. ... 14441 | Saargebiet Sieheunter? 2 = — == 
Würzburg . . .. 17 724 | Saargebiet Sieheunter? SCH 565 | En 


Zwickau" . . . . 18 717 Sachsen S 15,90 — — 
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Tab. IV. Einrichtung der Werke im Jahre 1912* bezw, 1912/13. 


Zab) der ER Ge 
KAES EE 
Städte der Gë Hächst- | in „Hauptleitung | an ge- | | ii 
Öten| Kammern f zahl im Re- Gerani e elua wöhn- ten [Si PS 
(K iebe | , länge , mi SN e 
E E e nn re sl inm j liebe, ir: 
1 2 3 45 601.7 8 9 Im |n 2 
| | | 
Gruppe A. | | | | 
s ke Si PER i | 
Berlin. Läd BR? Z Wu s94 een, 130801 286 460 |289 102 19841]3195 40:3 
Bremen . . .1 3 IR. 430 311 89} 453.000 2 TC eg 419053 4100| ? a 
Breslau. . . . | 79 |R. 695 | ou aal 421291; 19754 5100| 87599 220551691 412 
GE E E Ch ZU "Ar 31364 17564 | 13583] 55043, 20 337/38 568 
Il 92 IR. 835 194 silj | j 
Chemnitz I v zl XJR 9N 344 19} 258 316 Be 34319. 24 101 5 A 
H. .| 12 ÍR. 10 |J | | on ' a 
Coin a. Rh. I .| ln ps lU 6 "äh -,-- s EE, RR 
D d 1 ne: 5 dé is iss —h 521 iu 2 ? öl ES 1301538 3 357 
A | R. 100 |l ? | Di = D | hie 
Dortmund. 1 (ix 5 | 190000) 6500, — | 19386) 2312] 7 1? 
Dresden* . . . 105 . 2 N 2, 2| ona 2.09 95718 1 210[490 4 533 
Duisburg WE Oli o 18| 182887] 4359: — 11819. 3991168 zou 
Düsseldorf . . | 66 |R. ou | Ap 135] 450597 ? 6971| 41519 1341263 1 687 
Essen (Ruhr) |f is|R ul — I —| ri 2 | 9700|19353 35572]? >? 
Frankfurt a. M. . DIR. 42 33 9 T4189 992 17100] 3920: 2300| 2? a 
DA d eg E eet ZC 
A Kerg Fee "a Saz mae 42484) — heat 8897 1373704 
Hannover* . .| 75 720 6121 108] 356 694 ? — |74 300 125000 241 460 
Kiel...) 26 2341| 209 2 1624511 5173: 8395| 23436 3802| 33 191 
„ Gaarden. . | 10 IR 90 12 1S| 94558 2? j o = | 742 1249| 32 103 
Di D a 9 », BEER t 
Königsberg i. pri z er En See 192 231 S 2 13 665 24 225] 482111 
Leipzig" `. Uimie "TZ mu 20| mune 23865 — [10s650, 5 000[r10 4 250 
Magdeburg . . | 39 369 f 261: 50] 268189 ? a 132707 1227| 92 533 
' IR y i 
München®. ale J 95h al 475508 16002 — fioosie 9703lı11, au 
z 217, DE 
Neukölln ale aof rs un ma — [15882 
Nürnberg*. . .]| 32 [R. 253 233 59) 345042] 12306 1860| 74297 
Stettin . . . . | 28 [R. 252 | 216 36| 183012 2? = 27| 26870, 
„ Bredow .| AIR, 36 27! 9| 28.400 50 — | 2723: 
Stuttgart . . . | 32 [R. 293 261, 27| 309315] 13261 — | 86395 
| | 
Gruppe B. | 
Aachen. . . . | 32 JR. gail am gf 144361! 2937 — | 23853 
Altona . = . . | 36 IR. s24 | jun 32| 1785435 213128] 25919 
Augsburg. . . | 25 [R 162 | mm, oul 178813} 2693 — | 21879 
Barmen . . = = =, — 156 612 2 =: F 23399 
e Ee 13 IR 156 147 9 174052 3094 17824] 21857 
Bochum — — — -| 118263 2129 — [11534 
Braunschweig 22 TR 134 129 551 104 486 2 1915] 11812 
Cassel . 21 ÍR 234 | ji 72] 140330) 3665. — | 19743 
Creteld . loin 2SS | ja 108] 161595 ? 5 300 ua ` 
Danzig. » » . | 28 |R. 32 ei al 135427) 3597 — | 17534 
Elberfeld . 33 ÎR 309 | 264 A 182529! 2 — | 35 746 
Erfurt* . -| HIR 120 96, 24] 133006 ? — 111310 
Gelsenkirchen i Außer Betrieb. 151 250 2 3 200] 6995 


EN 


Ae 


A 
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Noch Tab. IV. 
Zahl der Retorten Rohrnetz Gasmesser Gaskraft- 
Zahl] Retorten JES EE d SECH maschinen 
Städte der dër Höchst- | in Hauptleitung | Hoch- ge- i 
X gy rh. gel, uto- mit 
ten| Kammern Tam | Re- Ge | ee leitung wöhn- ` ; Stück PS 
` , ? nge ınha | 49 z- ‚malen 
NE < here SS. in cbm | in m f iche | LI, 
2 3 TE geij | 11 
| ES | : 
Halle a. S. 21 R. 212 137 ° 75 | 166658 2 895 — | 23561) 28| 51| 296 
Karlsruhe * 21 R. 234 222 | 12 |,147565 3755 — | 17948| 7 099115] 848 
` Mainz . . 26 R. 219 147 | 72 | 111 864 5884 | 2427 | 19848| 3244| 52) 360 
Mannheim* . | 36| R. 396 225 | 171 | 225704 6 441 — | 28856| 9200| ? ? 
. Mülheim (Ruhr) — — — — 186 446 3189 | 7962 8608| 2 065 62) 302 
Plauen i. V.*, 21 R. 189 153 36 | 119 736 2 — | 21622] 7911| 12| 81 
. Posen 10 R. 90 90 | — 1147655 ? — | 16201| 6780| 39| 945 
“ Saarbrücken . . E R. 49 32 17 1 160 542 2288 | 6291 | 142011 2681 72| 569 
Straßburg i. E. . | 28 | R. 267 117 | 150 | 424128 ? 2000 | 32334111 391| 23| 116 
` Wiesbaden 24 R. 208 158 | 50 | 138234 2 — | 15288| 7947| 17| 128 
Gruppe C. 
Bielefeld 14 R. 126 126 | — | 116285 1 730 — | 10963] — |27| 182 
- Bonn . - . 21 R. 172 160 12.1 11710 2310 — | 10347| 2300| 53| 238 
. Brandenburg . ? R. 132 48 | 84 | 41800 ? — 5962| 1007| 28| 86 
Bromberg . 10] R. 90 90 | — 78 288 ? — | 104851 703| 24| 229 
Coblenz 13 R 117 y0 27 | 78000 | 12000 — 8 006 41| 472 
, Darmstadt. . 12| R. up 5 | 54 | 115473 ? — | 13178) 1333{112) 473 
Elbing . 6| R 5 5 | — 51 427 477 — 5651| 321| 11| 167 
` Flensburg. - -| 9| R. 81 63 | 18 | 64096 | 1051 — | 8468| 4823| 22| 132 
` Freiburg i. Br.*. | 13 R. 122 104 18 | 126106 | 1827 — | 13625| 4879| 2 9 
Fürth i. B. SC R. 108 54 54 | 63701 | 1739 — | 15513) 4449]124 1 001 
iwi | | 
. Gleiwitz 5] Re 30 50 6 | 36325 | ? — 1 580 3 31 16 
Görlitz . . 12 R. 108 63 45 | 108305 | ? ? 15102) 900] A0 240 
- Hagen i. W. . 16 | R. 100 100 | — 83 320 2 ` 8741| 34 37| 262 
‚ Harburg . - 16] R. 132 81 51 | 65420 | 852 — | 12257| 1142| 36| 176 
Heidelberg” - 16 R. 109 109 | — 120 161 1224 |13000 | 16264 1 d 
Herne* . el R. 51 51 | — | 53268 | 1127 | 6269 | 1792| 1067| 32| 170 
Hildesheim ` 11 R. 123 60 63 | 70108 1131 | — 8070| 884| 18| 62 
Kaiserslautern* .| 10| bm | 63 | 27 | 793083 oi — | 9062| 3009|48) 171 
Liegnitz vk N R. 90 45 | 45 | 57910 Gë 8313| 7083| al ? 
“ Ludwigshafen a Rh. | 10 R. 93 57 36 | 76888 1403 | — 6415| 6556| 7| 84 
: Lübeck. 31 | R. 234 117 | 6 | 1788548 ? |4774? | 14369| 1015| 83| 367 
Wat OR A 2Ä Bi 18 Il Gel 50 | 2? es 1189| 125] 14| 60 
Mülhausen i. E.. | 30| R. 246 90 | 156 | 191579 | ? — | 11133| 4874| 25| 83 
Mülheim a. Rh.. | 8| R. 69 42 | 27 | 44318 ? — | 5464| 276| 39 189 
M.-Gladbach . 12 R. 120 88 32 | 126150 | ? — 1 115111 14311? $ 
‘ Münster .-| 12 R. 108 99 9 | 101296 | on rer: 12073) — | 742523 
Oberhausen, Rbld. | 6| R. 52 36 | 16 | s1195 | 1317 | 7000] 4305| 404] au 207 
Offenbach a. M.. | 12 R. 120 100 | 20 Í 103703 | 2 — Í 17374| 15511101 451 
‚ Osnabrück 15 R. 140 86 54 | 95763 | 1450 11265] 3921 7% 
Recklinghausen . 8 H. 62 40 22 | 62165 | ? Vë 3087 582 — — 
| | 
. Regensburg* . 7 R. 19 9 10 60323 | 1221 — 5 608 71| 14 7 
. Remscheid 10 R. 90 Ti 13 | 106 902 1 625 ? 6 264| 34781142) 577 
Rostock i.M.. 9 R. 81 DL Le TT 138 1081 | 3930 | 5236| 387) ? | ? 
Solingen Se R. — = — 58 148 911 | — 5136; 279 8&8 63 
Spandau 17 | R 155 9% | 60 | 71000 ə |-z000| 11426! 20?) ? 
Um.» . I9| R. on 65 | — | 38760 ? ? | 12905| 298| 18| 99 
Würzburg * 10 R. 90 9 — 97 S46 ? — 15203, 241| Di 276 
Zwickau* . 16 R. 1H 117 27 | 86313 ? — 112698 7901 62 432 
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Tab. V. Ausbeute an Gas und Nebenprodukten 1912* bezw. 1912/13. 


Städte 


1 


Gruppe A. 
Borit: s © ik 


Bremen -2 sa 
Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz®. 


Cöln. 


Dortmund 

Dresden* . 
Düsseldorf 
Duisburg . 


Frankfurt a. M. 
Eat, "o" 
Kiel. K: 
Kiel-Gaarden 
Königsberg i. Pr.. 


Leipzig* 

Magdeburg 
München *. 
Neukölln . 
Nürnberg*. 


Stettin . WE 
Stettin-Bredow . 
Stuttgart . 


Gruppe B. 


Aachen. 

Altona . 

Augsburg . H A 
Berlin-Lichtenberg 
Braunschweig 


Cassel . 
Crefeld 
Danzig. . 
Elberfeld . 
Erfurt*. 


Halle 
Karlsruhe 
Mainz f 
Mannheim* . 
Plauen*. 


Stein- 
kohlen- 
gas 


276 413 
34 323 
49 735 
55 667 
21 512 


52 752 


12 256 
53 788 
37 517 
11 045 


2 375 
119619 
12 975 
4 200 
22 061 


56 347 
19 771 
42 014 
25 676 
26 313 


11611 
1486 
33 339 


12 716 
16 440 
6525 
9610 
9 169 


11423 
11 893 
13 028 
18 585 

5949 


11 563 
15 269 

8 780 
18 002 
10 378 


Wassergas 
blaues karbu- 
riertes 
cb | cbm 
3 I .4 
— 1/44 126 
— 393 
2 850 — 
KE 
4 303 
2358 151 
30 42 
a) EEE 
21 080 
T381) — 
1314 620 
— | 4085 
— | 2749 
1 092 — 
83 226 
— 104 
9 277 — 
334 | 1859 
2 58 5 — 
— 925 
433 DDT 
2 460 _— 
— | 1362 
— | 139) 
— | 1804 
2341| — 


Jahres- 
er- 


607 099 |272 wg 


81 359 
122 139 
116 486 

44 793 


85 249 


30 716 
131 204 
65 518 
25534 


5093 
24 094 
30 074 

9 249 


52 720 


130 805 
42 896 
80 815 
60 360 
65 130 


35 833 
3321 
13 347 


27 051 
37 135 
14 013 
19 508 
22 670 


28 889 
30 995 
27 684 


| 


44776 
12 542 | 


24 407 | 
32 168 | 
21 338 
39 643 | 


21 579 


Ammoniakalische Produkte 


wasser 


t 
9 


41 742103 585 


Koks 
| darunter 
‚Selbstverbrauch | Teer 
| davon | für Re- 
ins- | torten- 
ge- | unter- 
samt |feuerung 
t t t 
Gr ; 8 
| 150 696 
27 671| 14984 | 5484 
12 819| 24304 | 9044 
30 277| 28405 | 8567 
14 2 9606 | 4300 
1377) — |6931 
6285) 6283511711 
22 312| 22312 | 9384 
4 728| ? 5.047 
5298) 4442 | 1575 
1 449 1055 474 
13615 59984 115 562 
8471 7700 | 2043 
2745 2207 658 
18182| 10 926 | 3 018 
34 438| 28423 | 9549 
? ? 2 696 
20 664| 14612 | 6 646 
15839| 13120 | 3845 
10 854| 10303 1 5 829 
4328| 8897 | 1954 
82 T66 223 
18 757| 13858 | 5138 
| 
8708) 5470 | 1620 
12 584 d 2 701 
6 683 4073 | 1287 
4 351 3549 | 1508 
4 344 3 675 | 1469 
8348 6329 | 1628 
9104 5694 | 1771 
9208| 6798 | 2123 
13 051; 8602 | 2862 
5920| 3123 927 
7650 6049 | 1404 
10 852 7038 | 3 068 
9989| 5757 11719 
12 556 8659 112 936 
10036 5214 | 1991 


verarbeitete 
Art der | Menge 
| Erzeugnisse e 
t 
10 11 


| | 


J konz. W. 
\ Ame S04 


aeli NH 3 
14 "Ti konz. W. 
19010), konz. W. | 
orena. konz. W. 
23 6041) Am2 SO4 | 
em Am2 S04 | 
| 
— J Ama: S0O4 
\ konz. W. | 
5411 SM, 
19908: konz. W. | 
— Am» S504 | 
4 166 = | 
744 konz. W. | 
44 825 ? 
—- konz. W. | 
800 konz. W. | 
— | Am 2 SO4lyan.| 
19022 Am2 SO4 | 
11 596 Salm. G. 
17 602 — 
11 109 konz. W. 
13000 Am2 SOa4 
| 
— Am2, SO4 Cyan.) 
— Am 2 SOa | 
19 389 konz. W. | 
Í 
4893| Am3 S04 | 
— Am2 SO4 | 
2 000) ? 
75 450 NH, | 
S Am»: SO4 | 
4 500, konz. W. 
? NHs | 
— Am2? SO4 | 
— konz. W. | 
2224 Salm. G. | 
3 950 — | 
wm konz. W. | 
Ge konz. W. | 
12 025 konz. W. | 
4300 Ame SOı | 
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Städte 


Posen 
Saarbrücken 
Straßburg i. Els. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Bielefeld . 
Bonn 


Brandenburg a. H. 


Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt 
Elbing . 


Flensburg 
Freiburg i. B. 
Fürth 


Gleiwitz 
Görlitz 
Hagen i. W.. 
Harburg a. E. 
Heidelberg 


Herne 
Hildesheim 
Kaiserslautern*. 
Liegnitz . . 
Ludwigshafen* 


Lübeck 

Metz. . - 
Mülhausen í 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach 


Münster 


Oberhausen i. Rhld. 


Offenbach a. M. 
Osnabrück . 
Recklinghausen 


Regensburg* . 
Remscheid 
Rostock 
Spandau 
Ulm. . 


raue" 
Zwickau 


Stein- 


kohlen- 


gas 


cbm 


2 


.1 10 473 


1 932 


.1 19 067 


11 466 


Wassergas 
me 
blaues karbu- 
'riertes 
| 
cbm 1 cbm 
3 | 4 
OR 985 
— | 1729 
| 
| 
105 — 
N de 
612 — 
ESA 1 425 
nal. Gë 
— 459 
167 520 


430 

=, 345 
398 | 

333| 304 
160) — 
we 392 
san 934 


Koks 
d darunter 
Saku Selbstverbrauch 
er- | davon | für Re- 
ins- | torten- 
zeugung| ge- | unter- 
' samt |feuerung 
u pe i 
> | 6 | i 
| | 
25 984 | 6417 | 5821 
4869 | 166 | 1419 
44 442 | 471 7078 
27400 | ? | ? 
19656 | 5669 | 3510 
17118 | 5206 | 3744 
7604 | 2086 | 1689 
13 615 | 6077 | 3158 
15536 | 4581 | 4379 
15554 | 6695 | 3457 
7748 | 2661 | 2044 
11571 | 3107 | 1908 
13 976 | 4104 | 3035 
14664 | 4534 | 2445 
3296 | 1308 | 1000 
15258 | 6420 | 2880 
13198 1280| 2967 
12487 | 3633 | 2560 
15843 | 4109 | 3189 
| | 
827 509 356 
9985 | 1702 1590 
10500 | 2890 1900 
11400 | 3051 2999 
9 820 | 3607 | 2105 
18 782 | 5560 | 4302 
1050 | 418 | 390 
26 255 | 6835 | 5667 
6551 | 1519 | 1330 
17618 | 6273 | 3608 
| | 
13673 | 2484 | 1978 
5894 | 1286 | 1286 
18219 | 6347 | 3 996 
13227 | 2587 | 2309 
2743 "eg, 459 
4372 | 3098 | 1595 
713934 | 2180 | — 
16139 | 6169 | 4003 
9735| 214 177 
11530 | 4058 | 2502 
13089 | 4821 3091 


Statistisches Jahrbuch deutscher Stiidte XXI. 


-ŘÁD - 


Ammoniakalische Produkte 


| 


Teer 


Roh- 


wasser 
| 
| 


5284 | 


2 
5 


verarbeilgte 
Art der Di 
Erzeugnisse | in 
| t 
10 11 
Am: SO4 364 
konz. W 40 
Salm. G 337 
konz. W 96 
Am: S04 | 259 
konz. W 373 
NH3 122 
konz. W 149 
Am 2 SO4 103 
konz. W | 99 
NH 83 20 
NH3 | 45 
Am: BUOA 1 2% 
Am: SO4 | 141 
NH3 | 38 
Am2 SO4 179 
NH 3 118 
konz. W. | 108 
Am2 SO4 136 
konz. W. 74 
Ame SO/ | 212 
Am 2 S04 | 17 
Am: SOA | 85 
Am2 S5014 | 178 
konz.W. | 186 
konz. W. | 17 
konz. W. | 69 
konz. W. | 269 
| 
NH 3 | 1 018 
Am2 SO4 101 
Am2 SO4 | 205 
konz. W. | 13 
Ame SO4 | 103 
Am: SO4 | 145 
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Tabelle VI. Gasabgabe im Jahre 1912/13. 


Nachgewiesener -_ Gasverbrauch Selbst- l Da 
Städtise a ‚Verwaltung I Private b Weg: Gesamt) an 
TO NEE Zeg | Heiz- | Kraft- | I dar- Greg K gus- Ae 
Städte E städtische Leucht- und gas für ZU- unter ES Beete 
(elt? ; R r UK: 
be- ` | Koch tech- durch | Wer- abrabel “e 
leuch- Gebäude ` gas och- | nische ‚sammen: Auto- | kes een 
tung | p gas Zwecke maten u 
1000 1000 1000 | 1000 | 1000 1000 `, 1:00 | 1000 1000 | 1099 
cbm |! cbm . cbm cbm | cbm ebın | cbm | cbm | cbm cbm cbru 


P 10 11 


' i | 
Gruppe A. | | | | Ä | 
Berlin. 24 653 in Sp. 7 jn Sp. Tin Sp. Tin Sp. 1277926 3595504 3512 [4779 [320 470 |25 709 
Bremen 4967 ` in Sp.7 lin Sp. Tin Sp. Tın in Sp. Tj 25561 ! 1050] 135 745 | 34711 a 
Breslau 4128 | 1543 14902 28 19 | 43641 ' 51111 350 | 2239 | 52 501 2 
Charlottenbg.} 4440 699 in Sp.7in Sp. Tin Sp j 32 170 | 9345] 596] 2052 | 59 957 — 
Chemnitz 2579 | SCH | 6 034 (1 I6R | 1085 | 19087 | 4.788 227 22 734 S 
A a . 
Cöln a.Rh..]| 7201 | 1367 | 35 935 | 6462 | 42397 | ? 360 | 1 570 | 53 185 21:3 
Dortmund 2921 | in Sp.7 In Sp «in Sp Tin Sp 7 S844 | ? 370 >43 f 12278 2 
Dresden . 4816 | 1371 in Sp. Tin Sp. Tin Sp. 52146 | 485] 259 | 2652 | 61224] 2342 
Düsseldorf „| 2969 | in Sp-7 | 30324 1 1220 ; 31545399] 366 | 2601 | 37 450 124 
Duisburg 1942 | IB 6 903 726 | 7629 249 3011121] 11055 1? 
„Rulırort . 269 | 29 Tv E EH "ër 2 ? ? — 
„ Meiderich | 239 | a e Ee E e ? ? ? ? — 
Fssen (Ruhr)]| 4600 | 447 in Sp. Tin Sp. Tin Sp.7 18313 142591 264 | 20649 | 26 275 452 
Hamburg .[15778 |! in Sp. 7 Di Sp. Tin Sp. Tin Sp. T 99642 ° 1596] 740 1 4177 1120357 = 
Hannover .[ 2885 in Sp.7 in Sp. Tun Sp. Tin Sp, 32000, 2100| ? ? H — 
i Re Te 
Kiel . . 2329 Li 12 102 ı 125 | 12227 216] 260 106 | 16.052 u 
Giden 970 42 : 5951 19% | 29 2511 336 40 297 3920] 1153 
Königsberg 1 2566 , in Sp.7 | 5030 !13924; 115 | 19069 3954 259 | 1239 | 23133 — 
| KT a — 
Leipzig 4186 | 2549 NL, 22.558 479140 ol TIT 1105 THF] 1642 
Magdeburg | 2275 ` 485 581 | 9505 1 390 | 15706 ' 245] 142 11153 | 19 761 52 
München Al 1088 10278 |25 364| 330 | 35992 2492 D0 | 1128 | 42292 — 
Neukölln. 1149 Ä 201 in Sp. 7 in Sp.Tim ap 23 765 462| 13: 329 | 25 710 — 
Nürnberg 2471 569 j| 10 208 | 20 381 ‚30589 | 2954] 1046 949 | 35 624 — 
Stettin 1739 316 dot 5.498 168 | 10525 2277| 111 S74 | 15565 — 
„ Bredow 122 14: 456 102 | Hi" 126; 154 17 SO] 1479 451 
Stuttgart . 2081 | 965 in Sp. Tin Sp. Tin Sp.T: 31999 | 42] 408 451 | 359532 Ar 
Gruppe B. | | | | 
| en me | 
Aachen . .| 1048 217 5629 | 3 970 | 9599 1482| 138 251 | 11235 154 
Altona . Jl 1971. 203 | 12 956 0986 | 1352| — 207 516 | 16 459 Ir) 
Augsburg ` JI -860 176 ı 2322 | 3107! >I Ä 5 3361| out 749| — 
Barmen . .| 1497: 251 5 4657 | 6449 | at" 11927 | 2968| 114 | 1508 | 15.207 92 
Berl.-Lichibe. | 762 176 | 3794 2 88N '6682,1203| oi 626 | 8309] 1772 
„ Schönelhz. DD | 119 | — wl EE — — — — — — 
R | i Se eg j | Kan e i 
Bochum . 1419 46 } 2 b63 425 DM I — 19 823 19208 DON 
Braunschweig | 1411 ! in Sp.7 "in Sp. Tin Sp. 7 in | Sp. T 7235: 771 101 417 | 91067 2:3 
| ae eg | | 
Cassel. . .| 1973 214 | Ss | a4] soo! 97| al e2 funge) 21 
Crefeld . .L 1159! 373 | x 750 1220| 990! 42] 341 |1034 | 12877 | TH 
Danzig 1015 | in Sp. 7 | 1143 176 | 11610 | 1267| 121 276 | 13 025 13 
Elberfeld 1517 249 16 378 1298 | 17676 | 1 800 318 | 1285 | 21045 S52 
Erfurt. - 815 45 4 996 , 983, D99: 302 99 376 | Tal = 
Gelsenkirchen | 1502 186 in Sp. Tin Sp.T in Sp.7| 6327 930 19 WER 8973 — 
Halle a. S. 15382 | in Sp.7 ı 5169 | 3134 | 1113 | 9416 6f 110 66 | 11 564 = 
e tee Es rn Serge = re g ' : er es 
Karlsrube .f 1517 IT. 12 560 445 115005 : 1669] 416 | 1048 | 16925 6o 
Mainz . 1517 | in Sp. 7 ` 2966 | 4924 292 | 8182| 563] 252 600 | 10 551 13% 
Mannheim 1425 S66 in Sp. Tin Sp. Tin Sp.T 14553 (paul 179 966 | 17989] — 
Mülheim (kuhn | 1 080 119 in Sp. Tin St, (In Bin 4416 25 Th So 6.557 D 


r 
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Noch Tabelle VI. 


er Selbst- Darunter 
Städtische Verwaltung Private BE ee EA Gesamt] an 
Gët je Heiz- Kraft- dar- un gas- TEE: 
Städte Straßen- städtische Leucht- und gas zu- unter les Iverlust Beruas- 
e- gn ce Koch für tech- durch | Wer- abzabe ge- 
leuch- ` Gebäude gas HCH" | nische [sammen | Auto- | ke- EN ee 
tung gas Zwecke | maten 
1000 1000 1000 1000 1000 1000 ` 1000 | 1000 į 1000 | 1000 1000 
cbm cbm cbm cbm cbm cbm | cbm | cbm | cbm | cbm cbm 
] SL 9 4 5 TEME: 9 10 | 11 12 
| 
Plauen 1 089 349 3503 | 5125 68 3696 | 2224 95 265 | 10 492| - 
—— e | 
Posen 1 738 384 8 555 305 8860 "` 56T 52 459 | 11 493 — 
Saarbrücken | 1174 94 6157 31D 6 532 37 94 473 8 367 274 
Straßburgi. E. | 2128 934 3050 11013 264 | 143Q7 | 1869 112 1 583 | 19064 | 1828 
Wiesbaden . | 1342 275 in Sp.7in Sp. Tlin Sp.7| 12211 1627| 86 | 902 | 14816} 302 
Gruppe C. | | 
Bielefeld . 947 in Sp. 7 in Sp. Tin Sp. Tin Sp.7| 7030 | — 139 Di | BIO — 
n Ne a | S 3 [ pò wé VW 
Bonn. 1353 | 107 6461 | 358 | 68i9| 361| 78 | ae — 
Brandenburg 309 Hi jpn Sp. 7in Sp. 7'in Sp.7| 3207 | 264 67 106 | 3771 20 
Bromberg . 958 | in Sp.7 An Sp. 7 in Sp. 7in Sp.7| 5101 | 93] 101 397 | 65571 ? 
Coblenz . .| 1023 99 ‚in Sp. Tin Sp. Tin Sp.7| 3510 | 2| 231 4S0 | 5343] 933 
— | 
Darmstadt . 944 | 160 6 106 861 | 6967 | 438| 59 192 | 8352] 156 
Elbing . 439 | in Sp.7 922 1 547 2469| 33| 46 274 | 3228| — 
Flensburg >41 4 946 214 5160 | 1064 83 285 6069] — 
Freiburgi. B. 678 677 1608 | 4158 85 OS | s14 93 362 1661 — 
Fürth 1: B.. 379 | in Sp: T 2226 3 646 5572 | 1375 41 404 6696| 2? 
Gleiwitz . 251 26 178 421 298 597 | 1 31 | 112 1 317 -— 
Görlitz . 121 | ın Sp.7 1 1965 | 3106 in Sp TU 5071| $ 17 Jun 6 275 H 
Hagen i. W. | 516 3.764 45 | 4179 | ? 88 | 7338| 5521| — 
; Ne a | 
Harburg a.E.| 650 170 4321 139 | 4460 | 212] 64 388 | 5732| — 
Heidelberg . 962 379 1849 3347 35 5231| ? 192 602 | 7366] 390 
Herne 26 111 1 067 110 | 1177| ai 34| 20| 1868| — 
Hildesheim . 5485 in Sp.7 in Sp. Tin Sp. Tin Spo 3777) 124 10 1471 4542| — 
Kaiserslautern 357 16 3805 101 3904 | 580| 120 261 4 658 — 
Liegnitz ; 494 95 in Sp (Im Sp. Op Sp.7| 3507 | 189 69 188 4 353| — 
Linden v. H. 452 ? 997 | 2122 133 Anal 4452| ? ? ? =- 
Ludwigshafen 454 262 4270 65 t339 | 1519 83 495 D629 109 
Lübeck. 1 533 | in Sp.7 | 3400 | 4656 S18 8374 | 329| 207 480 | 10594 137 
Metz . 58 | in Sp.7 © 123 | 18 22 263 | 13| 5 VO 2 
Mülhausen 806 856 4 4341 12358 1449 8148 | 1123] 175 911 | 10 896| 1395 
Mülheim a Rb. 365 99 898 | 1358 17 2,833 | 9 T6 153 3026 — 
| 
M.-Gladbach 835 | in Sp.7 | 2448 | 2 267 5.115 205 27 646 T 223 631 
Münster . 819 | in Sp. 7 | 1549 | 2700 590 4032 1 "os 68 476 | 6002] — 
Oberhausen . | 402 SL ul 2? 330 161 | 2491 | 109| 66 I 384 | 3424| — 
Offenbach. T80 193 2 881 3846 , 410 i 197 167 110 126 8 346 295 
Osnabrück . 910 ! in Sp.7 1731 2389 | 390 4510 6 66 652 6138 118 
Recklinghaus. | 444 $79 744 | 1633| 11| 3 121 | 224|: 57 
Regensburg. | 598 | 136 615 | 966 dP | 1617 Sl 54 | 332| 2737| ? 
Remscheid . DÉI 77 3363 1 285 1645 351 99 838 | 6376| — 
Rostock 650 | in Sp. 7 |in Sp. Tin Sp. Tin Sp.7| 3148 90 18 ? 3876] — 
o A We emt re de n 
Solingen . 277 149 3217 421 — 3638 29 59 496 4619] 222 
Spandau . . 524 | in Sp. 7 in Sp. Tjin Sp. vin Sp.7| 6391 s 105 | 1126 S 146 _ 
Uber. na; % 462 | in Sp.7 | 1064 | 2451 | > L 56N ‘21 110 — 4140 ës 
Würzburg 475 196 2039 i 3169 183 3391| 5 46 327 | 64351 — 
Zwickau . » DTI 269 27 234 15 1966 ` 85 S7 229 6 122 226 
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Tabelle VII. Verhältnis- und Vergleichszahlen über den Gasverbrauch 
im Jahre 1912* bezw. 1912/13. 


Zu- bezw. Abnahme 
gegenüber dem Jahre 1911/1912 


Von der Gesamtgas- Gasverbrauch 


abgabe pro Kopf der ne 
entfallen auf Bev Olkerung der Gasabgabe | Kopf dor tauchs pro A 
Sesa ee ele e a E a a 
sade | Siep] E.] Z |2. 82 a3] E 2 soë E lfs Is 
asle2| 78: T EB: 35%» ie s SE SEI 8 KEE EE: 
23.985132! 2 | 58 525 22 D Las e oe 505 NX 
as 825| 84, 3% | 23 22” so 2 Zell pe l A IS Es 

CH > -2 , Gs 
ara | 5 a male ja TE = Je -5 
1% % 1% 1% | ebm l em i tal % | % | % | cbm ml stin 

- | ) 

2 |: > | 9, 12. | 13. 1 214. 


| | | | | i | | N | | 
Gruppe A. | | | | i | | 
Berlin ...... lhıı 7,7: 866 Ael 1381 | 10,6 | 119,6 6,9 | 85 6,4 | —65 —0ı | — 6,3? 
Bremen ..... Ou 143 83.2 2u 133,5 | 19, 111,0 Au. 28,5 36 lä Ze) —Ls 
Breslau ..... O7 901860 Aal 983 Ha ` Bi 9,2 Ti 1,1 du 0,2 9,8 
Charlottenburg .| Toi 74i 882 34 186,5 | 13,3 164,4 88] Lo | A | —— 0,7 — 0,4 
Chemnitz*....I 10 ' 110 38,0 Ti? Hu |: 65, 22 ! DA | VE —0,3 | —0, 
Cöln a. Rh. .. .| 10 | 13,7 | 823, 30] 98s | 135 974 Du 4s; On 1,4 0,1 Ä 16,: 
Dortmund ... . .| 3,0 | e 720 Aal Apart 104 ' 364 Io, ai 50; —50, 0a i —2,9 
Dresden*..... 0,4 791874: 431 108,8 Ha ` 94,6 5,4 Ä 1,5 6,0 dn, —0ı 2,6 
Duisburg `... A 03 ! 176 | 720' 101] 448) 99 32a] 132: e 173 23° 29| 1, 
Düsseldort. ...] 1,0 | 8S0 840, To] 961 76 80,9 7,0 e Aa Bn —l6: —08 0,2 
Essen GEN ..1 10 | 17,5 | 71,4. 101] 83,4 | 14,7 338] 12,3 0,2 | 0 Au —08i 68 
Hamburg* 0,6 ` SE Ss 935] 1201| 158 Wal 108 40 | ne An —05 j Au 
Bä a El aal me sell 2 mg äh ie el me 
Königsberg i. Pr. .| 1,1 . 111, 824 5af 904] 100 14,6 8,4 BT, Däi Mäe On | 1, 
Leipzig* .. . - - 13 ı 741892 2af 894 | 66 (et 140! 140, 155 5,5 0,4 | 3,3 
Magdeburg... .| 0,7 | 11,5 | 82,0: 5,8 127 Sa ` Dip 3,6 Ju 43 45 1,3 | 4,1 
Munchen. Ajo 8al gie. 2| 68s! 5m Wal 101: 90. e jn al Au 
Neukölln... . . 05 | 45 2of nai Aa, mal 140 | 155, 129, 12 el O5 
Nürnberg*....| 23 , 69 | 875: 27] 1008| To 96,81 10,0 (5: 11% 3,6 03 | 13, 
~ H | i i | 
Stettin-Bredow `| Ls ' 84 D aal ge asaji ial el di nDe: 011 
Stuttgart ..... Iu 58; 917: 14 122,0 Zi 1113 \ 83! 140° Sa d 6,1 0,8 | ER? 
| | 
Gruppe B. | | | | 
Aachen*..... 10 Golne sf 75;| Ge" 6753| -320| -17,5 35,8, -19,2 —16 | -18,0 
Altona ...... L3 ; 120 | 836i 3af 858| 108 Tel 128! 177, Du la! Osj] Os 
Augsburg .... f 25 | 115 | 763.97 492) Di 37,6 9,3 i 8,7 | 10,5 1 -17,3 ; —2,0 | -12,6 
Barmen ..... 0,8 | 98| fu 98] gar! Bu Bal Aa Go! Mai —3, —08 | —8,1 
Berlin-Lichtenbg. | 0,8 9,2 | 82,5 1p 87.2 | 6,9 82,0 e | Pa . | e ` . e 
Bochum ..... 0,2 | 154 | 755 89 55.0 ST 422 bal 9 7,6 | —8,0 | —0,7 | BI 
Braunschweig . .| 11 | 154 | 790: Aal gogi 9. 496 Dal Ou" Dn 2,3 01 | 2,0 
en ren I | 1 ı 80,5 ; a 660 | 34 = SE SE | ne eo E — 1,9 
refeld...... d" 90 80,3 | 8,0 97.5 8,8 18,4 2,2 Au. dë. 2 d 1,3 
Danzig... ... Da 78392 Zul 704 5 62,8 5,0 ' Bu Du äu 001 —1,8 
i déi | p i 
Elberfeld ee eg 15 | 72 852 | 6,1 IER 8,7 ! 105.4 51 | -17,9 | 7,4 | —4,9 | —1,6 | 7,4 
Erfurt. ..... 14 | ilaj 824a] Sal 37 63 — 470 91 , i 65; ! . —5,0 
a lU 09 | 167 73,6 9g 2: Hai 377 Bs Bu Ä Eh "18 0,1 | 3T 
Halle a. S... . | O9 "ai 815 | 57 i 14, MA ‚4 3.4 al 07 0,0 (RI 
Karleruhe*... . 1 2; | 8,0 Sr Gel dei | An) 108) Zei Oel Oe Lee 
Mainz. ,, 2,4 | 14,4 | 77,5 | 9,7 1a 11,8 Gi 6,6 | E | 1,8 | -75| —1,3 | —5,1 
Mannheim*. ...| 10: Va 85,7 | 5,4 an 8 7,0 76.1 ES | 40 | 13,1 73 00. 33 
i F G | l 
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Noch Tabelle VII. 


a T eie Se en - meee. O O l e e e u Ie e e e E Se — Ee 


Zu- bezw. Abnahme 


Von der Gesamtgas- Gasverbrauch 
abgabe pro Kopf der — gegenüber a nn j 
N es Verbrauchs pro 
entfallen auf Bevölkerun der Gasabgabe | Kopf der Bevölkerung 
Be Eeer nn d ONT Neen KÉ i l ` CR 
Städte 35% 0 Ch Ee -2| + ER 28] 2 |$., |s® 
8 ES zech 1 Q T Q vi we: | © I e 
43| 8358] = | ES Su 3. 5 33 w 38 | E du RE 
s2|853|.2| s | sg 535 ar| 3 Ess ak: 8 EE 
EK ER SE 7 OR ziris Pie Ca ckt EK " 2 ckt 57 
Sasja" ð 832 (Bi 5 87 |S) £ jg |= 
191% 1% % | com leom | cbm] % 1% | 9% icom [ebm | cbm 
1. 2| 3l] 4j 5 GI" 8. d 10. | 11. | 12. 1 | 14. 


Regenshurg*. ..| 2,0 
Remscheid `, . 1,6 ` 


| 
Saarbrücken ..| 1,1 ; 14,0, 792) 57) 691 937 ° 54,1 —15 RËM) 
Straßburg i. Es. .| 0,6 ! 11,2: 799] Bal 807 90o: Ge 3,2 (Uu, 837 | -226 —29 | -17,5 
Wiesbaden ...{ 0,6 Ou S43 | Gil 109m | 11,1 | 103,2 15,9 Ia 182, —8,2 —10 6,3 
| 
| | | 
Bielefeld... .. Le 11,6, 860| Orf 1004; 11,6 | 863 | Be Aa Del an Ju 
Bonn a. Rh... .| 09 | 15,6 | $0,2 | 331 959. 150 76,9 74 12! 637 5e: —02| Za 
Brandenburga H. .| 1,7 | 82! 871] 30| 679) De 591 20| 30 22 d —10° 00| -—Ua" 
SEH DEE rA 14,6 7781 Gul 776, 113 | 604 4,6 Ju 7 i D Dr 221 
zoblenz ,....I 43 "ju 6761| Bol 978, Lie" 514 | -180 6,6 ' -24,14 ; -139 23; 28ı 
, tr | ' ' i l (3 l 1 ! 
Darmstadt DEEN SES | 115. 85,3! 23] 898 ' 101 | 766 | —2,9 | 12,0 Ä —5,5 | —88 | dÉ bal 
gt? madee ia 1,4 | (e 76,5 | Ss] 55o; Ta; 42 6,0 6,6 Bai "Au, o 3,5 
ensburg ....| 13 ' 90.: 850o) 47] 990: 88 | Ria 2,5 7,8 44, 46 ‚6 3,1 
Freiburgi.Br.* .| 12 9o 85,1 41 916 8 78,9 An 64 | 621 An Osj z 2 
Fürth i. B..... 0,6 | 57'807) 60| 117,9 | 3,5 ! 85,6 | -10,2 4,1: -14,4 \ Zu 00: -15,3 
Gleiwitz... Za 19 Tu| Saf 19w, Au 132 | I SE 
Görlitz ..... 12 115 808, 651 Du 78s 550 | —20| 08 Ja Dä Al | ur 
Hagen i. W... | 16 93 | 757 13a] fe Gel Bel Zs] jo äu 120; la; Ze 
Harburg ..... Lu 113, 8081 Gel 843 He 80, 3,7 du 4,8 1,9 ui 14.3 
Heidelberg... 26 | 13,1 | T611 821 112,3 ' 13,9 | 86,7 Ts 23., äu —9s: 00! 12, 
Herne ...... 18 142, 69m] 150| 304! An 209} 951 132: te 06e Dei e 
men WE 115 ‚12.1 | e32] Aal 835 Dn ` 685 Solo 5a | —3s —ls E 
aiserslauten .| 2,6 76; 8421 pef T785, 64 | T67 |-21 20, al —85 00 dp 
Liegnitz .... ` 16 | Da (age! tal gx Ti 5l Aal ie Bo | Ze 
Linden v. Hann. . . À ; 2.989 | 42,3 P Di äi . s i 
Ludwigshafen a. Rb... .| 1.5 | Bu | s1,7| 8 59,9 | ts | 48,9 8,6 34 1 120. —2,3 | —0,6 | LA 
Lübeck. ..... 2,0 | 14,5 | (Bu Aal 95! Lia | 11,8 6,9 | —0,? | 8,5. —20 —14, 704 
Metz ....... La 151 7001| 5a! 6a l| daj . , Ae 9,6—3, 
Mülhausen i. Els.| 16 ju 82:7! Sal ga 65 , 7230 7,3 a 22,0 ; 
Mülheim a. Rh. .| 2, | (än, 80,1 | oul Da Ge Zi 2,6 2,5 2,3 1,2 0,0 | —2,6 
M.-Gladbach . . lou 11,5. 791.) Səf 701° Sn 53,6 0,2 | 376) 21,9 -22,3 —Lı | -17,0 
Münster ..... 1,1 13,7 © 77,3 | 79] 633° 86e ` 48,8 1,4 1,6 27123. —0,3 | E 
Oberhausen Rhi. .| 1,9 | 11,8 751: 11e f 526. 62. 383 | 134| 11,7 oa 190 2,2 | 12,3 
Offenbacha.M. .| 1,2 ' 8,6 SCH | 1,4 | 1037| 90 ı 121 4el 182) de -—-Jë 05.08 
Osnabrück. ...| lı ; 14,8! EI 10,6 | 77,8: 115 : 578 Aa 11.2 Di -11,0 ax -10,7 
Recklinghausen .| 1,6 | 20,0 | 730! Dal 337 6,7 | 24,6 SI 2,8 Cl "si —17 | — 3,4 
| 


21,8 641: 12n f 410: 10,5 | 30,7 9,3 Hal Ur: —6,6 (ul —0,2 


Rostock e... f 20 | 16s 822 — , Di 46,3 ; Al op, Ae 3 . : 
Solingen ..... IER Dä 82,0 107] 700: Jay õn | —25 Di —32 | -237 —10 | -22,0 
Spandau ..... 1,3 GA 185:1381 S5851: ` 69» 15,5 | 10, | 23 —0,0 2,7 
Ulm ....... 27 | 112. Bäi — 69,0 | 7 | 59,4 | —6,0 Se! jel —92' Ou 1,0 
Würzburg” 0,7 74 8681 Dıl 740 D5 | 64,2 6,7 4,9 7,9 Sa 0,1 da 


Zeickaug, .... 14 | 931855. 38| 767 "Zu 624 49) Gul Lordi —0: | —60 
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Tab. VIII. 


Abkürzungen: Sbk 
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Gas- und Gasmesserpreise am Jahresschluß 1912*) ‚bzw. 1912,13. 


Selbst 


kosten. 


Bst = Brennstunde,. Pau 


Pauschalsumme. 


SW cbm Gas kostet 


— Ss 


Die Preise in [ ] sind Winterpreise 


Jahr), Miete {.1 H 


1) Unter 45 cbm 18 Pt. 


?) Für das Jahr 1913. 


Priv ‚atpersonen für der Stadt für Ilöchstbeirag 
N GA — 
Ss 198 D l W © b 
Städte ` Lë, al 88 |S50] Zeil 38 23 158815 30 um = 
3 O ep Se =» || 28 U H 5 2 O pel E 7 
SS Eet 2 | 2va2a2ı g% KR: = Si > AR fl fl fl Ri 
250 au |550| 3558| 323 | 525 Ja 85 [2 |. Se 
a E SI O.N S © > | m = d 3 ER oos == o T: 
A7 SS |SEN| "5353| 35 je = P | = 
e CC | e A < n © _ 
u Pf. EI PL. Pf. Pf Pf. Pf. IM KM A jf 
1. 2. $. LI 5 6. ae er, 
| 
Gruppe A. | 
Berlin . 12,55 ı 12,5 | 12, 14,81 12,3 > 12,35 3 | 7,20.18,—- | 96,- [1000 
Bremen 135. | 235 In | 15 13,5 = — 1.3: 9,-28-1%,-. 1158 
Breslau 18 | 10 10 16 1,5 1,5 12—18| 2 | 9,- 26,-] 40,- | 200 
C harlottenburg 15-148 13 13 10 9 — 12,40 5015,60] 24,-— | 150 
Chemnitz*) 18 | 13 13 14 15 10 13—18 | 2,10 5,40 15,60] A ` 200 
Cöln a. Rh. . 13 | 13 10 13,5 13 -- 12—18 | 3,- | 7,-120,-1 40,- | 200 
Dortmund 16 | 10 10 14 16bzw.10| 1,75 Bst = £ JC HAS, 
Dresden*) 13:5 1.128 12 16 11 7,12 114—151 5,- 1120 18,- | 24,—- | 150 
| = or Ar, ‚Über 100-0, 
Düsseldorfi 12 12 S 13,5 13 emm 10 Gét Kc ou 25,20|n. Vereinbarg. 
Duisburg . 2 | 2 10  j154 bzw S 8 — | 420 9,6024,- | 40,2% | 200 
„ Meiderich | 15 | 10 10 | Sex 14 2 Bst — $ ? ? ? ? 
Ruhrort . | 15 | 10 10 17,66 14 : Bst — | 4,20, 9,6024,- ? |3? 
Essen (Ruhr) 10[13] 10[13] 10 10 2,5 Bst | 2,5 Bst 95 4 80 10,80. 31,201180,— 08) 
Frankfurt aM.I | 155 | 12 12 17,39 1: Mä, HU egw zi ze sl ele 2 o 
> S UI | 18 15!) | 18 18 3 Bst LS AF" ; 
Hamburg*) 14 | 14 14 16 14 10 —  [11,20132,— 77,60]135,20 | 200 
Hannover*) . Léi "Eé 14 16 10,5 — — 1,44) 7,2024,- 1 48,- | 200 
Kiel 16 | 16 13 18 16 10,13 — 3,60! 9,6018,- | 27,- | 150 
„ Gaarden LE 13 16 15 18 18 bzw.13] 7,- 16,- 30,- H ? 
Königsberg . 16 12 12 16bzw.12]16bzw.12| Sbk. 12—16 | 3,- 16, — 44,-1 30,- | 400 
Leipzig*) . 18 | 12 12 16 11,65 11,65 {12—16 | 3,60 10,50 51,80] 60,- | 200 
Magdeburg IS | 12 10 a) 10 | 13 18 2 "Ze '24,-1 50,- | 250 
München*) St 138 14 7 21bzw.14 12,5 — 4,20 10,80 22,50] 36,- | 200 
Neukölln . 5: 1:18 13 EA 101 13 ı 10 — 3,- Ve le 48,- | 250 
Nürnberg*) . IN | 12 12 10 | 10 — Miete wird nicht verlangt. 
Stettin . E 1, 12 12 n 10 | 10 — | 5-/12,- 132,- 1 76,- | 250 
3redow. | 15 f 12 12 17 14 | 1,5 Bst [18 bw.10] 6,- 12,- 124,-] 48,- | 200 
Stuttgart . 13 | 33 13 13 10 | 10 20 hw.16] 4,20 11,10 27,-| °? $ 
Gruppe B. | | 
Aachen e 112 = Igel A 48 — | 3-| 7-118-| 18,- | 200 
Altona . 14 | 14 12 — én, Lë rs 14 han 2 
Augsburg?) 22 AC 16 16 20) 14 14 — Aan — 24-1 — |= 
Barmen 16 u 10 10 l 10 | (G — Ə,- |10,- |32,- 1 50,- | 200 
Berl.-L ichtenbg. 3 13 1: | 154 3 1: 14 baw.13] 2,40 ée Wie ‚s01156,- |1000 
„ -Schönebg.*) | 15 3 13 | 1481 13 | 1,7 Bst — 3,- | 7,20118,-1 96,- Kach 
a -Wilmersdorf | 12,55 | 12,35 12,35 | 148ı 12,35 | — — 3,- | 7,2018 -| 48,- | 300 
Bochum 115-14) 8 H — 9 10 ló bzw. Bai 4,— | 9,- |80,- | 65,- | 250 
Braunschweig 14 14 14 I7 14 | II ` 16 3,- | 7,20/21,604 48,- | 200 
Cassel . 14/16] 14/16] 12 16 14 [16] | 14 [16] }14 [16] | 3,60 let -į 60,- | 300 
2210 N 
Crefeld 12115] 12[15] 12 16 1? "Pau 112 [15]]| Ze 9,- 127,-| 36,- | 200 
Danzig. Las | ES 12 (ran 14,5bw. 12) — — 1,50, 4,- 12; so) 15,75 | 150 
Elberfeld. 125 | 325 5 16 2,5 10 16bw.SI t | % Se t ]? 
, Erfurt*) «1 145 145 95-13 IS 14,5 2-2 5 Bst — 4,20 2 60124,- | 54,- | 20 
Gelsenkirchen . | 13 IO. 4  T—1U 14,3 i—13 3, — 4,80! 8,40'36,- |216,- 11000 
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Noch Tab. 
VII. 


Städte 


Halle a. S. 
Karlsruhe*) . 
Mainz . ; 
Mannheim*). . 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V.*) 
Posen . e 
Saarbrücken . 
Straßburg 1. Els. 
Wiesbaden . 
Gruppe C. 
Bielefeld . 
Bonn 
Brandenburga. H. 
Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Elbing . 
Flensburg 
Frankfurt a. O 
Freiburg i. Br.*) 


Fürth i. B. 
Gleiwitz 
Görlitz ; 
Hagen i.W.. 
Harburg a. E. 
Heidelberg*) 
Herne i. W.*) 
Hildesheim . 
Kaiserslautern*) 
Liegnitz 
Linden v. H. 
Ludwigshafen a, Rh.“) 
Lübeck A 
Metz e > e, g 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a.Rh.. 
M.-Gladbach 
Münster i. W. . 


Oberhausen(Rhld.) [10 [13] 10 [13] 


Offenbach a M. 


Osnabrück 
Potsdam*) 
Recklinghausen 
Regensburg*) 
Remscheid . 


Rostock i.M. 
Solingen 
Spandau . 
Ulm 

W ürzburg*) . ; 
Zwickan i. S.*). 


Privatpersonen { für der Stadt für 
© | Gi = 
Di, gi Es | EE © ER E dë | E E 
WE so. | H ze KK E e Ven A, Ap 
E asi E | oag] EES] Ze ES e 
SSE 58 | gok] 3843| 3% | 503 
Bun oS SEN] Z| Zoja 
| T Zò 
Pf. BE A -PR Pf bt Pf 
16 | 12 | 12 1612| 16 | 19 
14 14 12 VAR; 7—9 T 
19 13 13 19 bw.13 119bzw. 13 d 
14 14 14 15 12: at "20 
10 10 | 10 12,5 10 2,5 
18 13[15]) 12 19, 17,15 10 10 
15,5 13,5 8 17,5 13,5 mg 
135 | 135 10 15 äs 1 8 
15 12,6 110-126 | 17 1,5 | 7,5 
16 16 16 17bzw.16 16 — 
13 13 13 13 ch — 
15 15 6,5-10 16 10 10 
15 15 15 18,86 10 10 
13 | 13 13 15 3 | — 
18 12 12 12 1Sbzw.12 8 
16 16 | 12 16,6 9 9 
18 12 12 15 In 10,13 
15,6 | 15,6 | 13,6 17.6 15,6 1,5 Bst 
TAKE 17,5 14 1185-35 Bst 
18 14 14 ‚19bzw.15 ISbzw.14 15 
18 12: 1.22 16 12 13 
18 12 brw. 10) 10 bzw. $ 15 10—18 | 10 
18 13 13 Justen 19 1Sbzw.13 7,5 
Gei 135 | 10 14 13,5 — 
14 | 14 2 15 10 1,5 
20 132: | 3 15 10 10 
13 13 10 15 11 ı 8,8 Bst 
14 14 14 I6bzw.15 14 10 
12 12 10 14 11,73 | 11,73 
14 14 14 17 14 13 
16 | 12 12 17,5 Ip | ? Pau 
#4 1 13 12 12 10 10 
D: 42 12 ITbzw.1418bzw.12)| Sbk 
18 | 15 15 IS ? | 21 Bst 
14 11,9 11,9 17 $ | T 
16 | 10 10 16 8 S 
16 [17] 10 ui 17 16117] Iı — 
18 12 12 en 18 | 8 
10 16,6 10 10 
8 12 12 16—20 16 16 
16 3 |13 14,5 16 d 
16 12 | 12 1Sbzw.14,5[14bzw.11, 2 Bst 
16 10 | 10 bw. 8 15bzw.14]16bzw.10) 12 
15 ID 20bzw.18] 20 Kr: 
le 18 | 12 | a2. Inn 
3 3 12 16,6 13 Sbk 
13 13 10 15 13bzw.10 10 
15 15 15 15 E I 10 
20 14 14 24 A A O OA E 2) — 
20 12 12 u.13 16 11 li 
17 12 12 ı19bzw.14 12 12 


1 cbm PE kostet 


auswärtige 
Bezugs- - 
gemèêinden 


Jährl. Miete f. 1 Gasmesser 


A |. fj Böchstbetrag ` 
5- 1'30- |100- S 
loin E- 

| 7 
| 5 
A KIM | 


M je 
| 
| 


3,- | 7,80! 20, 40 GC 300 


16 H H E ? 
12 3,- |12,- 128,80 90,- | 400 
— 3,7 | 5,40 9,- B 600 
em e 9,60 30,- 125,- 1000 
Z |2012- 33,- | 46,0 | 150 
er = |12,- |36,- Si 200 
9,12 wë 9,6032, 200 
Sc? Lan ? | ? 8 
16 4,20 ‚10,80 22,80 Té i 150 
Ss 2 Punch 20,- | 200 
a 4,- |12,- 28,- 48,- 200 
15 4,32, Lan 2 el 51,- | 200 
15 — | 8,4018,- 18,- | 100 
6,5 | 4,010 28, 80] 54,- | 200 
12—16 | 3,- 7,93) 21; 961180,- |1550 
ech 3-| ? 121,-] 21,- | 100 
SES A 60, H H H ? 
15—18 3'15! 7,3018,- | 27,- | 200 
PS 3, | 9 6024,- | 36,- | 150 
ES 1,50 
SS 6,- 120,— 48,- | 48,- | 100 
18 bzw.13{ — "On Del 72,- | 200 
Së Miete wird nicht verlangt. 
= 2,50! 6,— |16,- | 29,40 | 200 
19—20 Miete wird nur bei einem Jahres- 
de~ ies verbrauch unter 5 cbm erhoben. 
ge 6,— 13,20'26,40] 33,60 | 150 
= 1,80 5,- 112,-1 — — 
wm 1,20 2,1010,-] 20.- | 200 
e 3,60. 18.— 60,- € H 
bes 1,44. 7,20 24,— H H 
16 Gë 7,20 14,40) 48,- | 400 
1? u.15 - 13,60 40,40] 80,80 | 200 
15—18 D 50 11,— 31,50] 48,- | 150 
{9 ken 1091 6,60 15 - 48,- ? ? 
Mietewird nicht erhob., jedoch muß 
wenigst. f. 10 Mk.Gas abg pinon; werd. 
16 [17] en 9,6024,- | 45,- | 250 
— 4,»0|12,- 36,- | S4,- | 250 
— | £- |11,- 23,- | 36;- | 200 
18 bzw.12 ` H H dia: 


17 m.12 


— ———— —_—— ——— 
1.20 Mk. für Ko h- und Heizgas. 
> 


2,40 Mk. für Leuchtgas. 


4,20! 9,60|24,- 


Jan 9,- 32,40] -S4,- 300 
v +1, ? 2 
6,- |12,- 36,- | 48.- | 150 
3,60 Io 2520| 2 |? 
4,901: 3,20 24,- 1132,- | 600 
de co, Aan ? 2 H 
` ` H b 7 
3,- | 7,80 20,40] 31,350 | 150 
? o H H [4 


Digitized by Google 


488 XX. Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 
Tabelle RX. Bechnungsabschluß | im 
Am Jahresschluß belaufen sich i Einnahmen 
ee Te" wort Wert | die un || IE darunter für ž 
H 2 4 eil e = r 
gn | amago arme, WE) Bf [insgesamt Gas ausschl| Sraßen-| Naben 
kosten Ge Di schuld beleuchtung) tung |Produkte 
E E E SE 0 u |a |a| 
1 2 3 E | 2? i 3 | 4 EEE 5 | 6e j z7 | s | 9 
Gruppe A. 
Berlin. .1183 196 268 ? 150 463 3691100 378 7631 51 794 985 | 35 365 567 — 14 365 56% 
Bremen . 15 845251) — 11 943 749 — 6121 514| 3897043| 585194; 1540 17: 
Breslau 26 544 493 3 | 18 131 996| 13 692 129] 11 492 313 5 736 656 354 589| 2 325 485 
Charlottenbg. | 30 749 089 — 19 428 432] 18 1172691 11366 742° 6909730) 399645) 2 S78 291 
Chemnitz* .} 12281 848 ? 475 585 311 — 4625 695 | 29170857, 257893! 1083 256 
Cöln 33 760 478 ? ' 12325 697| 14062? 575} 7991 210 | D 357 338 — 1 800 16? 
Dresden*. 29 198 877 2 14216424) 1079039 10 494 693 1217 090 ; 357 470) 2 369 705 
Duisburg. 6 191 090 ? i 2463604 20622131 151: 13.920 917594! 1545061 359386 
„Ruhrort . —_ SS — — — 39935 — 
Se Meiderich — — — — — ! — — — 
U i 
Düsseldorf .I 19 889 861 2 6936928 7787639 95183440, 3 864706 | kostenlos! 1172373 
Fssen (Ruhr) | 9982 350 ? 4678617 4678617] 26073631 1 746 16? 692 000 12 325 
Frankturta.M.| 2471349 | 170000 | 9033999) 2214737] 566912: 294021) 61561! 107984 
Hamburg* 56 622 138 — 48 552 106 — 1 713 560 | 13 949 857 | 1577 779! 5 208 071 
Kiel — — — — 2322083 1954-45! 394901; 505621 
Kiel-Gaarden 2 263 852 ? | — — 512 250 205594 | 66 GO 251 TOT 
Königsberg -1 9564 000 — 79157836) 7076559 — | 2499 178 421 022| 1 305 S40 
Leipzig* 34 531 337 | 2 29 598 097) 32 876 308| 11205828 | 7671134, 487698) 2 851 099 
Magdeburg . d io r | = 5241332] 3706348! 2246085 | 295 792| 956 895 
München* 26 366 676 ‚2138881 13 23 465 3971 10 926 170 6 264 037 | 4417 922; 928602 
Neukölln. .| 12554822] — |10051356! nend 5112970) 3128356! 114855! 1533225 
Nürnberg” 13 436 310 | — | 13 094 056° 14 103 61 T 344 600) 4455676 247 123; 1 891365 
Stettin 8 268 239 | | 6233667 me pel 2931272] 132096! 17223) 698735 
Stuttgart. .| 16958024] 263763 | 12878069! 9171407 6680 444 | 4253 300° 235470 1708 740 
| 
Gruppe B. | | 
Aachen DTT2984] —  ; 5593) 5772984] 2426861, 1635185 106 Cal 617092 ` 
Altona 9201 463| 114484! 5690691 PIALA 2738135 (ëm — 752 929 
Augsburg 3861413] — | 258202 9 1659210! 991301) 199213) 434932 
Barmen . .| 5833378] — 486 622 750) — 243164019064 970° 150190) — 
Berl.-Lichtbg. | 5446 803 11049 111 | 4969 a 4299 503] 1790459: 1117897 102 ooa 439 295 
Bochum . — | = 1m 913) 818670 974708 723 648 1405 — 
Braunschweig | 5524 264 | — | 1109749 11485601 1663 407 | 997 944 209 961| 448 404 
Cassel. 5362175} —  : 4502576 ? 1235599 410 140 377 309 11 500 000 58 550 947 
Crefeld 1924 354 Rz 3123884 3123834| 2094461 | 1418775 3270| 408351 
Danzig 9 162 107 WEI 567, 4222914] 2582807) 1714513) — | 586 031 
Elberfeld — — = E 3152363, 2200747! 151700 638231 
Erfurt* .J| 5165 903 — 5013 T09) 5144 936| 1357708 34 172 116313, 388 800 
Gelsenkirchen] 4976080}! — ` 4269559; 4558913 937 261 TISTI 162456, — 
Halle . T 447 314 — 30086241 15865834 2097875! 1326026. 135244 491923 
Karlsruhe* 5 650 589 49 4 170509 2857 587: 92156 600 056 


4 474 398' 


1 943 070 |! 


| 


e aaan 4 
mn ebe 


’ XX. Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 


Betriebsjahr 1012" bezw. To 13. 


f Eee 


E HK O EE Ausgaben EEGENEN 
BE : REISE darunter für č č 
Gas- |insgesamt) Kohlen | Unter- Betriebslöhne Abschreibungen Reingewinn Städte 
messer- frei koste | ausschließlich) Zinsen | | E: Zero 
miete Werk |desWerks ene EE Tilgung neuerungs- abgeführt 
“| a“ | Le E a ` 
10 11 2 į} 13 u 15: 1 18 19 
| | 
| | | | Gruppe A. 

97 744| 41 227 991114 738 400:2 638 016 | 2 389 338 2 989 8462 101 91012 062 185 10 566 9941 Berlin 
162 677] 4399901! 1 890 538| 428462 | 1044 943 | 520539 444195 — 1 721 613| Bremen. 

240 7761 10 941 240| 30:9 685| 541 392 483 251 | 456 340| 277 3901 367 630! 3 192 0941 Breslau. 

142 355] 8608 717] 3 001 586| 432 828 773 302 | 695 348| 577 100| 271 026| 2758 0254 Charlottenbg. 
161 740| 4625695; 1382 586| 93 400 19089] — — 1 003 000| 1 300 0001 Chemnitz.* 
222 9181 6 556 307| 2283 565| 431 068 318438 | 542 086) 327 688; 630 434| 1387 0001 Cöln.* 

227 974| 7067 816| 3 763 950 786 705 43 127| 30732] 605 479! 3 426 877| Dresden $ 

450941 15139201 462673| 93119 43 598| 90293; 218 544) 59 441! 411 5871 Duisburg. 

— — — — — — — — — „ Ruhrort. 

— — — — — — — — — „ Meiderich. 
139 277] 3628317! 1661 931| 210 845 237 487 | 300 097 787 589 1 555 123] Düsseldorf. 
103 367] 2 673 631 2911| 138 800 29738 | 197 618| 382310] 182137! 800 000] Essen(Ruhr). 

120 566 912) 141 440) 18160 57300] 85968) 45614| 30000 32 5481 Frankfurt a.M. 
526 652 15 377 364| 5047 81011 006 900 | 1714 063 |1 821 342| `/. 40 347|1 423 947| 6 336 196| Hamburg.* 

89 726| ? 82? 083! 1 010 688) 27316 233 666 | 239 533! 210 216| 162 613| 382 8771 Kiel. 

34827 515 6501 236 057| 38715 4173| — — — — Kiel-Gaarden. 
139 781 — 1 392 522| 165 064 169 881 | 329 289| 289 623| 981331 776 197 Königsberg. 
195 897} 9025 596| 3 823 481|2 558 058 402 896 |1 137 622| 423 288] 680 251! 2180 232] Leipzig.* 

66 240| 2819 230. 1093 091| 84947 89838 | 248073| 186 018| 224 857| 887118] Magdeburg. 
460 968| 8773822, 2 864 870| 333 940| 1283940 | 904021| 555913; 534160| 2 15? 3481 München.* 
158 830| 5142970; 1530189] 93254 220324 | 9299 139| 230125) 98989) 1 702? 597| Neukölln. 

EE 5 569 470 1 935 570! 203 934 531837 | 521594! 183586) 342 253| 1 775 130 Nürnberg.* 

Ss 6821 2310 143! S28 H46) 95854 124 183 340 888 — 621 1291 Stettin. 

68601 5166 494 2194 020| 174760 | 721 617 | 418951! 536 044| 104 559| 1513 950] Stuttgart. 
EH Ä Gruppe B. 

67 9141 2426 361 666 £95 494 796 ' 180000 — 173870. £60 144| Aachen. 

4+7 696| 2113741: 968266) 59 373 | 288 678 | 189 560) 126 026| 102 224| 624 394] Altona. 

353 7641 1341935] 5034061 450 894 | 36 629 | 153234 383221) — 317 2751 Augsburg. 

14 9 1574640 — 141 140 21835: 177 025) 109 815; 7080| 857 0001 Barmen. 

384851 1196 940: 503 790 103 492 | R3 4198 |1 184 861; 101028) — 591 2001 Berl.-Lichtbg. 

22 907 7111932 229810] 282 636 13 677 | 97 611 5000| 262 7761 Bochum. 

18271 1143 Geet 611 008) 89 414. 136 639 43912, 2783| 40000; 519 7681 Braunschwa. 
6 210 5681235 599 410 69 083 6145 874 275 14 435 859 220 039 S 686 529 711 0381 Cassel. 
69 003] 209 461, 550 310! , 124 792 116095 | 432 213| 224040! 30000! 557 7491 Crefeld. 
6651 1848 461. »81 202) 175380 127 849 | 118 656| 136 826) 204 718| 134 346| Danzig. 
Miete frei 2140 = 946 336) 204 864 | 191 511 99 713, 68 562| 182 732 1 012 0001 Elberfeld. 
335071 11936865 362 834| 356 865. u 102! 198270) 99958, 52236: 185920 Er£furt.* 
35 008 337 261:** 314 153| 75959 | | 177789) 64574) 40357 S1 0001 Gelsenkirch. 
32 2771 1242375 630015! 8069 2 490 38097) 64047) 72399 7659 001 Halle. 
5405 869 223) 280 213 139 247 | 126 580| 1427641 — 599 241] Karlsruhe.” 


2 144 253 
| 


Zë für bez. Gas. 


490 
Noch Tabelle IX. 


Am Jahresschluß belaufen sich 


XX. Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 


Einnahmen 


Beete er an die un- = darunter für 
Städte | anlage- MEN MSC | Anleihe. | insgesamt [Gas ausschl. Be Neben- 
kosten (ei 2, ` JB | schuld beleuchtung tung Produkte 
i M | MT 4 | MT 4 | A A A ` 
2 5 9 e 


Mainz. . 55) — 3833 S51. 383386 
Mannheim*.| 135565089} — 9483724 8713 761 
Mülheim(Rahr)| 4 105 525 4445| 2469790) 2617437 
Plauen*® . 7038583! — 4985140! 1837 631 
Posen . 4 278 628 — | 2892 156° 2882049 
l 
Saarbrücken .| 4367 264 9 1 2716225! 1579976 
Wiesbaden .| 8 108 862 T | 4789556 2871926 
Gruppe C. | Ä | 
Bielefeld. 3080394) —  ; 1076547! 1291097 
Bonn . . .f 1485990, — -1407411 ? 
Brandenbg.. —- | | 2914059: 2193 966 
Bromberg .| 2633247, — | 2609935" 1427280 
Coblenz . 2757626; — į 1537759, 1210884 
| 
Darmstadt .| 6276 615 | 12 237 | 4 460 S46 2211377 
Elbing. 1839800; — | 865277, 169089 
Freiburgi.B.*| 4221923, — d 2 747 961 
Fürth . Zee e 3 318 862 
Gleiwitz . 975006 | = — 725 000 
Görlitz 4905441! 70402 — 3 939 052 
Hagen i.W..| 3304892! — | 1938321 1900724 
Harburg . 3 474076 — 2 753 865. 1278518 
Heidelberg .| 3077474! 309953' 1577583 620163 
Herne. 1173 H8! — 684 663 648 679 
| 
Hildesheim.| 3998396! — | 1154496 1264514 
Liegnitz . 2660418] — 1800784 687354 
Ludwigshaf.*.]| 2500000 80000: 1.666 000 520 000 
Lübeck . . [592055957] 394943 4060133 3118006 
Mülheima.Rh.| 1331447! — | 654636 — 
| 
M.-Gladbach.| 4196722 7 | 2718857 2526 600 
Münster . 1171540: — 800240 743445 
Oberhausen.| 1658654; — 720671 529 359 
Offenbach 6199 7008896239 4 742 429 299 133 553 
Osnabrück .| 2635970! — | 1832830 1879871 
t 
Recklinghaus. — | — 935 462" 1025 000 
Regensburg*. — = l u MS es 
Remscheid .| 3307889 — | 1344527: 126817 
Rostock . — _ 1225813° 106413 


Solingen. .| 3177 202 l 1454211, 


U 


| 19092178 
1339 018) 


8 235 
987 392 


Spandau . 
Würzburg* . 
Zwickau* 


- næ me = e am rm e e o 


2 186 185 
3 418 961 


611 829 


2 217 061 
2 119 342 


1 322 697 


2 584 965 


dëse eg 


1 248 639 


1 341 003 


T13 097 


1 188 966 


1 067 396 


2 322 875 
936 839 


| 


1 656 700 ` 


1537 002 
223 813 


1311 618 
865 588 
1132533 


1430 977 


240 549 


330 258 
1 010 594 
363 786 
1 972340 
458 497 


1 091 023 


1075744 | 
499212 


2784125 
1 335407 


368 616 
516 086 
102 418 
817 985 
D89 557 


1380 524 
1 452 942 


1414723 | 


T e — 


1311 136 18888) 665125 
2135549 | 141556 | 1008 622? 
ARR 996 R7 706 18 438 
1723248 | 108211! 366 957 
1270255 | gratis S48 586 
814 325 93763) 78422 
— frei — 
872314 = 351 761 
888722 | 146337 | 266 342 
499 512 30 891! 200 010 
670 158 _ | 299 497 
606 903 31817 ! 347 831 
1079 346 81620, 403088 
411080 , 57514. 137387 
1042378 | 102831; 386162 
1537 002 
107 976 | 32071 554 
760464 | 70000! 290128 
557 450 | 48111 223528 
636 912 49248 229 339 
s55 514 96 245: 292715 
195072 | © 6093 14783 
224 785 54792 291971 . 
507 942 64247. 229508 
582 747 45433 162589 
1 227 237 94745 540875 
290 608 | 29282 10209 
TAT 807 | S094 243432 
655 029 65508 292 322 
315919 | 40170 119666 
1082176 | 125316 399334 
627 260 872233 205677 
292 456 44.084 
307 382 ` 40000 9894 
549965 | 41160 95 965 
394833 ' 82720 241803 
429388 8685 106131 
| 
869128: 52392 309985 
841 055 ' 52208 299029 
769939 : 68552 314162 


i 


$ < — me 


XX. Gaswerke und öffentliche Beleuchtung. 491 

LI Anseaben o S 
BE | darunter für | BER 

' Gas- | insgesamt| Kohlen | ale: ke S ; Abschreibungen Bann Städte 
| messer- fre kosten ausschließlich | ZINSEN 1. Er- |Stadtkasse 
miete Werk desWerks | eria ‚Tilgung DEER abgeführt 
IL. A M_ A A N M Ma 2 
10 13 
7105366] 2186 185, 522 406 342 429 | 483 223 | 113 216 144 855 = 490 415 | Mainz. 
109065 | 3415961: 946523 92497 | 73094 | 331203; 161 691 | 380 921 | 622434 | Mannheim.” 
16 689 611 828 179170, 141788 | 13 521 | 104 904 108 681 | 3199 60 565 | Mülheim (Rahr) 
18645 | 2073801, 729248. 492104 | 96 411 ı 75092 78934 | 202012 | 400.000 | Plauen.* 
in Sp. VI 1733 Geet 920 448 185529 | 75617 | 334718 40108) 58106 | 385951 | Pasen. 
| | 
1407| 1285437] 363078 13716! 48654 | 59099 65179| 30700 | 247000 | Saarbrücken . 
= 1 R88 964) — | = SS E = | 696 001 | Wiesbaden. 
| | | 
| | | Gruppe C. 
24564] 1013639| 412792 237825 ' 157615 | 51508; 153899| — | 235000 | Bielefeld. 
46 118| 1229377: 408381 74453 48 436 20 894 — 67 316 ı 513633 | Bonn. 
28 390 7713097) 201704 27657 ` 15 236 89319. 44602] 96726 | 139 518 | Brandenbg. 
27720] 1188466) 448685 413 479 59471! 34783 | 20.000 | 212548 | Bromberg. 
11801 872 587| 429279 80018 32582 44 998 55860| — 175 000 | Coblenz. 
0988| 20364 483296 65457 90875 | 80639 30419 | 115045 | 448411 | Darmstadt. 
7668 897 396: 165431 "Wou ` 65 165 6394 7833| 49042 ! 109823 į Elbing. 
46534 | 1618261! 400007! 67195 80018 | 107 601; 105260 | 20000 ; 488439 | Preiburgi.B.” 
KEE 
1 202 136 893 654 189 061 119 421 334 866 | Fürth. 
6 267 223813: 61598, 17592 Ä 22 717 43575 — SS 22168 | Gleiwitz. 
| 
67 695] 101444 379944) 560 68 986 | 115869; 106 695 | 20.000 | 297 174 | Görlitz. 
— 865 5S8! 287055] 244651 ; 58822 | 66759, 55017| 91931 ` 97853 | Hagen i. W. 
27 609 880 158: 327 605 | 11205 | 114850 60 672! 55268 | — | 223000 | Harburg. 
175| 1430977, 403962! 28271 97 417 = SE 46 264 | 325000 | Heidelberg. 
9 320 184549, 14945 | T9 932 T242 23 981) 20837 | 52511 | 560.0 | Herne. 
| 
9504 281581 270974 | 37549; 83543 | 38520) 97435| 40000 | 204178 | Hildesheim. 
34109] 1035105 258129) 98703 25647 25 150; 43535) — | 221 500 | Liegnitz. 
44 838 608 736, 220844 | 21775 78 000 18 982| 136491114975 : 125000 | Ludwizshaf.* 
854821 1159360  455%3 | 52605 | 82611 | 106 140| 53925| 71148 | 594186 | Lübeck. 

96 $58 427. 141731, 25522 | 29 817 —- — 35230 | 165949 | Mülheima.Rb. 
495564 1091023 344930! 43494 49 076 91 753) 9910 | 74010 | 150674 IN Gladbach, 
62 385 854021! 298119 | 322 941 88 708 34 340| 32081) 77832 | 221 723 | Münster. 

23 457 499212; 123895 | 15693 15 496 25724 63737 | 109921 ı 53230 | Oberhausen. 
— | 2783454" 446159| 128145: 63993 | 115263) 93883 | 108.075 | 386892 | Offenbach. 
19238 | 1331944 282594, 39091 ' 35 149 TT 456! 56540 | 65000 : 261 200 [Osnabrück . 

I i t . 
! | 
16 151 368616: 78299; 13020 1 23256 |` 332501 21100) 20839 64074 | Recklinghaus. 
21522] 360919" 239980| 42074 | 18187 132 092 30000 | — | Regensburg.* 
317 02418, 252708 | 31060 4:3 206 41659, 49255 | — .. 200 000 | Remscheid. 
22 128 648635, 295241) -- = 41 106; 33961 | — -167 853 | Rostock. 
25 354 446 693. 152089 | 132 223 32012 | 58981) 71388| — ' 80000 | Solingen. 
i 
30 240| 1325176 467202 18929 | 92097 | 102969: 53361| 50700 | 198339 | Spandau. 
47789] 1382129; 360559; 157974 | 64383 | 69663) 9820| 43426 | 275711 Würzburg.* 
27 849] 1020627, 2975380 | 28 026 | 123 243 35 031| 13 5098 335 025 | Zwickau. 


XXI. 
Elektrizitätswerke 


im Jahre 1912. 


Von 
G. Guertler, 


wissenschaftlichem Hilfsarbeiter im Statistischen Amt der Stadt Breslau. 


Die von Jahr zu Jahr wachsende Bedeutung der öffentlichen Be- 
leuchtungswerke gestaltete die Bearbeitung der Fragebogen derart aus, 
daß eine Teilung des Abschnitts „Beleuchtungswesen“ geboten schien, 
um auch den bisherigen Bearbeiter des umfangreichen Abschnittes, 
Herrn Direktor Tretau, etwas zu entlasten. Das Teilgebiet „Elektrizitäts- 
werke“ hat bei der diesjährigen Bearbeitung keine Änderung erfahren. 
Bei Aufstellung der Tabellen hat man sich der vorjährigen Darstellungs- 
weise eng angeschlossen, um die Vergleichbarkeit mit den Zahlen der 
Vorjahre zu ermöglichen. 

Von den Städten der Gruppe B sind zwei in den Tabellen nicht 
vertreten. Das Werk von lIlamborn, das sich in Privathänden befindet, 
hat die Beantwortung des Fragebogens abgelehnt, das von Berlin- 
Wilmersdorf liegt außerhalb der Gemarkung; hier ist nur die vertrags- 
mäßige Abgabe angegeben. In Gruppe C haben sich sechs Städte der 
Beantwortung neu angeschlossen: Berlin-Lichtenberg, Coblenz, Dessau, 
Elbing, Ludwigshafen und Solingen. Auch Gleiwitz hat diesmal, wenn 
auch nur teilweise, den Fragebogen ausgefüllt. Pforzheim und Beuthen 
sind wieder ferngeblieben und Brandenburg fehlt, weil das städtische 
Klektrizitätswerk am 1. Juli 1912 in Privatbesitz übergegangen ist und 
von der betreffenden Aktiengesellschaft die Beantwortung des Frage- 
bogens nicht vorliegt. Die Fragebogen wurden ganz oder teilweise 
demnach ausgefüllt 


im Jahre 1912/13 im Jahre 1911/12 
bei bei 
Gruppe A in 23 Städten von 28 Werken | Gruppe A in 23 Städten von 27 Werken 
e Bin 23 „ von 23 e = Bin 24 „ von 24 
v Cni 5 von Än i e C in 37 e von 38 


Summe: in 89 Städten von 96 Werken | Summe: in 84 Städten von 89 Werken 


Diese Angaben stimmen mit denen im vorjährigen Bericht nicht 
überein, da sie sich dort auf das gesamte Beleuchtungswesen erstrecken. 
Die Gegenüberstellung beider Jahre beweist, wenn nicht gerade eine 
Vermehrung der Elektrizitätswerke, so doch eine anerkennenswerte 
Steigerung der Anteilnahme an den statistischen Darstellungen des 
Jahrbuchs. Die im vorjährigen Bericht für Bremen angegebenen Zahlen 
haben Änderungen erfahren. Deshalb sind die für 1911/12 geltenden 
Zahlen in die diesjährigen Übersichten aufgenommen. 

Über „Zahl und Art der öffentlichen Beleuchtungswerke”, 
in welcher Übersicht im Vorjahre auch die Eirentumsverhältnisse sowie 
die Versorgungsgebiete der Elektrizitätswerke enthalten waren. ist in 
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diesem Jahre keine Tabelle aufgestellt, da der Fragebogen hiervon 
diesmal nur das Eigentumsverhältnis geklärt hat. Dieses ersieht man 
aber aus der letzten Übersicht, in der die Rechnungsergebnisse der 
städtischen Werke dargestellt sind und aus dem dazu gehörenden 
Text, der unter anderem auch über die durch Städte verpachteten 
Werke Aufschluß gibt. 

Die „Beleuchtungsmittel für die Straßenbeleuchtung* sind auch 
betreffs elektrische! Lampen im vorhergehenden Abschnitt mit dargestellt. 


1. Einrichtung und Ausstattung der Elektrizitätswerke. 


In den Spalten 2—7, 9, 10, 14—16 der Tabelle I (S. 498) ist 
eine durchschnittlich recht starke Steigerung gegenüber dem Vorjahre 
bemerkbar. Bis auf sehr vereinzelte Fälle ist danach die Leistungs- 
fähigkeit bedeutend gestiegen. Die Abnahmen beruhen zum größeren 
Teil auf der Einführung einer anderen Stromart, und nur selten läßt 
sich eine schädigende Konkurrenz anderer Beleuchtungsarten oder 
privater Elektrizitätswerke vermuten. Ob neuerdings einer Stromart 
häufiger als früher der Vorzug gegeben wird, läßt sich nicht ermitteln. 
In diesem Jahre werden Stromumformungen, da sie nicht erfragt sind, 
ott nicht angegeben sein; wo sie erwähnt sind, ist der durch Um- 
formung gewonnene Strom in Klammern gesetzt. Primär- und Ge- 
brauchsspannung sind nicht gesondert für Gleichstrom und Dreh- oder 
Wechselstrom erhoben, demgemäß ist auch eine Trennung bei der Be- 
antwortung verschiedentlich nicht vorgenommen. Aus diesem Grunde 
ist von einer Unterscheidung der Spannungen nach Stromarten 
abgesehen. Sobald jedoch die Stromart angegeben war, ist sie neben 
die Spannungszahl gesetzt; handelt es sich nur um eine einzige Strom- 
art, so ist deren Beifügung zweckmäßig unterblieben. Durch den 
Platz in der Spalte ist nebenbei angedeutet, zu welcher Stromart die 
einzelnen Spannungen zu rechnen sind. ‚Sind zwei Stromarten, aber 
nur eine Primärspannung und eine oder zwei Gebrauchsspannungen 
angegeben, so dürfte es sich oft um Umformungen handeln und zwar 
in der Weise, daß der ursprünglich erzeugte Strom die angegebene 
Primärspannung, der durch Umformung gewonnene die angegebenen Ge- 
brauchsspannungen hat. Spannungsangaben wie 3x110, 3x220, 
3x520 sind zwecks Raumersparnis = 3x110/220/520 gedruckt. 

Soweit die Stromart ersichtlich ist, verteilt sie sich auf die ein- 
zelnen Werke EE 


Stromart sammen 


Werke 


Nur Gleichstrom . » 2. eelses 4 1 14 19 
Drehstrom . : x: 2 2. er 2 2... 2 6 15 

a Wechselstrom . . . 2. s.es... 1 — 3 
Gleich- und Drehstrom . . : e.ls.. 16 13 43 


(darunter: der Gleichstrom ist. durch 
Umformung gewonnen bei). . -. » 
Gleich- und Wechselstom . . ee 
Dreh- und Wechselstrom . . .. o... 
Alle drei Arten... e.s ee 2 2 s’ 


Summe . . 
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Das Ergebnis ist dem in der letzten Spalte «der Tabelle des Vor- 
jahres recht ähnlich. 

Besonders vielgestaltir ist die Stromverwendunzr in Königsberg: 
Gleichstrom: 2-, 3- und 5-Leiter und Drehstrom: 3-Leiter. Besonder- 
heiten außer dem 5-Leiter-Gleichstrom von Könirsberz weisen noch 
auf Altona: Drehstrom 4-Leiter, mit «weerdeten Mittelleiter und Lud- 
wieshafen: Wechselstrom mit drei Phasen (wofür sonst schon die Be- 
zeichnung „Drehstrom“ üblich ist). 

Welche (rebrauchsspannung vorherrscht, läßt sich so lange nicht. 
mit Sicherheit feststellen, als nicht bekannt ist, in welchem Grade bei 
vom gleichem Werk gelieferten verschiedenen Spannungen jede einzelne 
angew vandt wird. Ein Vergleich mit den Zahlen früherer Jahre lehrt 
nur soviel, daß höhere Gebrauchsspannungen häufiger geworden sind, 
was wohl auf die stetig zunehmende Verwendung von , Kraftstrom zurück- 
zuführen ist. 


2. Anschlüsse, Anschlußwerte und Stromverbrauch. 


Wie bei der steigenden Bedeutung der Elektrizitätsversorzung nicht 
anders zu erwarten war, hat die Zahl der Anschlüsse auch im Berichts- 
jahre zugenommen, und zwar in sehr hohem Maße und fast ohne Aus- 
nahme. Nach Tabelle II (S. 504) ist ein ‚Anwachsen der Abnehmerzahl 
un 10 bis 20 v. H. die Regel. 

o. Tabelle DI S. 506enthält eine von den Werken selbst gegebene 
Umrechnung der Anschlüsse in KW. Auberdem sind noch die Anschluß- 
werte des Eirenverbrauchs, der Bahnen und des Stroms, der nach Ein- 
heitstarif für Licht und Kraft berechnet wird, erfragt, um einen An- 
haltspunkt für die folgende Übersicht IV (Seite 508) über Stromver- 
brauch zu gewinnen. “Diese Übersicht bezweckt vor allem einen Ver- 
gleich des im ganzen erzeugten Stromes (Sp. 12) mit dem nutzbar ab- 
gegebenen Strom, dem der Eigenverbrauch zugerechnet wurde Mit 
Hilfe von mehrjährigen Verhältnisziflern über diesen „Stromverlust“ 
ließe sich vielleicht unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Rech- 
nungsergebnisse ein Schluß auf die Billigkeit der einzelnen Strom- 
arten ziehen. Auch, welchen Einfluß die Einführung von Doppeltarifen 
(mit Sperrzeiten) oder von Sperrtarifen auf den Verbrauch von Be- 
leuchtungsstrom hat, läßt sich durch genaue Berechnung bei den ein- 
zelnen Städten ersehen. Derartige Berechnungen mußten auch diesmal 
wegen Zeitmangel unterbleiben, “dürften aber "gelegentlich für größere 

Zeitabschnitte sich empfehlen. Unter „Gesamtabrabe* ist die Summe 
aus. „Stromverlust“ und „Nutzstrom“ zu verstehen, also — wie schon 
erw ähnt — die gesamte Stromerzeugung. Der „Eigenverbrauch* ist dem 
„Nutzstrom* und nicht dem „Stromverlust® zugerechnet, denn auch er 
bringt Nutzen, wenn auch nieht in barem Gelde. 


3. Strompreis und Zählermiete. 


Bei den für den Verbraucher entstehenden Kosfen der elektrischen 
Beleuchtung spielt die Hauptrolle der nach einer Einheit (ziemlich 
allgemein: Kilowattstunde) berechnete Preis des verbrauchten Stromes. 
Außerdem ist der in einigen Fällen ziemlich hohe Betrag der Zähler- 
miete in Betracht zu ziehen, insofern als er häufig erheblich über die 
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Unterhaltungskosten eines solchen Messers hinausgeht. Der Grund 
dafür mag in dem Bestreben einiger Werke liegen, mit einem niedrigeren 
Grundpreise den Anschein der Billigkeit zu erwecken. Anderseits 
wieder wird ott keine Zählermiete erhoben, bezw. nur dann, wenn ein 
ganz bestimmter niedriger Stromverbrauch nicht erreicht ist, oder die 
Miete wird nach einem festgesetzten Höchstverbrauch zurückgezahlt. 
Leider muß in zusammenfassenden Übersichten auf die Einbeziehung der 
Zählermiete verzichtet werden, weil dadurch die Übersichtlichkeit ein- 
geschränkt und außerdem kein genauer Maßstab der Preissteigerunz 
gewonnen würde Dieser könnte erst erzielt werden, wenn aus den 
Tabellen über den Stromverbrauch und die Rechnungsergebnisse die 
durchschnittlichen, jährlich steigenden Kosten der Stromeinheit der stets 
vleichbleibenden Einheit der unabhängig von der Menge des ange- 
zeigten Stromes gemessenen Zählermiete gegenübergestellt werden 
könnten. Unberücksichtisrt können die recht verschieden berechneten 
Aufstellungskosten der Strommesser bleiben, weil die mit dem Anschluß 
an die elektrische Leitung verbundenen Kosten und Wohnungs- 
änderungen doch wohl bei dem Abnehmer den Wunsch voraussetzen, 
zum mindesten einige Jahre diese Beleuchtungsart zu verwenden. 
Insofern ergibt sich aber keine Norm für irgendeine einwandfreie Be- 
ziehung dieser einmaligen Kosten zu den unbekannten Gesamtkosten 
des Strombezugs in einer Reihe von Jalıren. 

Wie aus Tabelle V (S. 510) hervorgeht, herrscht eine außer- 
ordentliche Verschiedenheit bei der Berechnung des Strompreises. Es 
werden hier Unterschiede nach dem Verwendungszwecke des Stroms, 
der verbrauchten Strommenge und der Zeit des Verbrauches gemacht. 
Diese mannigfaltigen Ge ‚sichtspunkte erzeugen eine kaum übersehbare 
Vielgestaltickeit der Stromlieferungsbedingungen. Der Entwicklungs- 
sang der Tarifbildun hat außerdem nicht, wie erwartet wurde und 
auch zu erwarten wäre, die Tendenz zur Vereinfachung, sondern zu 
immer größerer Ausgestaltung. Auch die Hoffnung, einige besonders 
zweckmäßige Preistestsetzungen würden von anderen Werken zum Vor- 
bilde genommen werden, so daß hier wenigstens eine größere Einheit- 
lichkeit zustande käme, hat sich nicht erfüllt und wird "sich wohl auch 
nicht erfüllen. Augenblicklich bestehen bei den befragten Werken nicht 
zwei Tarife, die den gleichen Grundsätzen bei sämtlichen Preisfest- 
setzungen folgen. Für die statistische Erfassung ist das zweifellos ein 
Ü belstund. 

Es ist in der Übersicht über die Strompreise versucht worden, 
möglichst alle Sonderbestimmungen aufzunehmen, sofern sie nur auch 


einen besonderen Grundpreis aufzuweisen hatten — und nicht etwa bis 
zu einer gewissen Kilowattstundenzahl nach den allvemeinen Preisen 
sich richteten. Da einzelne Städte außer den Ermäßigungen vom 


Grundpreise auch noch Rabatte im gebräuchliehen Sinne des Wortes 
sewähren, ist deren Höhe mit einem a (= außerdem) den anderen Er- 
mäßigungen zugesetzt. Dieses Verfahren rechtfertigt sich sowohl durch 
die Benennung im Kopf der Tabelle, durch die übrigens viele Werke 
veranlaßt wurden, die Ermäßigung vom Grundpreise nicht anzugeben, 
als auch durch die Bedeutung, die dieser oft recht weitgehende 
„Sonderrabatt“ für die ‚tatsächliche Gestaltung des Strompreises hat. 
Auch sonst ist durch recht genaue Angabe von Besonderheiten in den 
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Ermäßigungen eine möglichst große Vollständirkeit der Angaben er- 
strebt worden. Die Übersichtlichkeit der Tabelle hat dadurch nicht 
gewonnen. Sie war aber auch bisher nicht vorhanden, da, wie schon 
erwähnt, die Mannigfaltigkeit in den einzelnen Festsetzungen äußerst 
groß ist und noch zugenommen hat. 

Die folgende Zusammenstellung bringt einen Überblick über die 
bevorzugten Tarife mit einer Unterscheidung nach dem Verhältnis der 
Preise für Kraft- und Beleuchtungsstrem. Fallen bei der letzteren die 
verschiedenen Tarife unter verschiedene Spalten, so ist immer der 
Popp en in Klammern angegeben. 


pagas — m > e u on san e 


In den Städtegruppen 
Fe s or EE Im lianzen 
I B | c 


.. Werke, in denen der Grundpreis für Kraft ist 


>» 


— 


S 
für Licht F 
= 


geringer 
als der 
für Licht 
gleich dem 
für Licht 
TI geringer 
als der 
für Licht 
gleich dem, 
für Licht 
für Licht 
gleich dem 


für Licht 


gleich dem 


Nur Einfachtarife . . 2... 
Nur Doppeltarife. . »- $ 
Einfachtarife für Licht, Doppel- 
tarife für Kraft .... ; 
Einfachtarife für Kraft, Doppel- 
tarite für Licht. . . . i 
Finfachtarife für Licht, Fin- 
fach- u.Doppeltarife für Kraft 
Doppeltarife für Licht, Ein- 
fach- u.Doppeltarife für Kraft 
Einfachtarife für Kraft, Einfach- 
u. Doppeltarife für Licht. . 
Einfach- u. Doppeltarife für 
beide Stromarten ? 


Summe . . 


Besonders in größeren Städten also ist der Doppeltarif schon sehr 
beliebt, allem Anschein nach ist seine Einführung ständig im Wachsen 
begriffen. Selbstverständlich sind auch die Doppeltarife in ihren be- 
sonderen Bestimmungen in den verschiedenen Städten recht verschieden 
gestaltet. Teilweise ist die Sperrzeit, in der der höhere Preis zur An- 
wendung kommt, sehr ausgedehnt, teilweise wieder sehr kurz be- 
messen. Ein Vergleich der Sperrstunden in einer besonderen Über- 
sicht dürfte aber keine wesentlichen Ergebnisse zeitigen, da infolge der 
geographischen Lage der einzelnen Städte die Stunden der Dunkelheit 
nicht zusammenfallen und außerdem einzelne Werke keine bestimmte 
Stunde, sondern allgemein den „Eintritt der Dunkelheit“ bezw. den 
Sonnenuntergang als Anfang der Sperrzeit festsetzen. Mit der Sperr- 
zeit bei Doppeltarifen sind nicht die „Sperrtarife“ zu verwechseln, die 
bei der Verpflichtung, zu den Zeiten besonderer Inanspruchnahme der 
Stromerzeugung gar keinen oder doch nur mögtichst wenigen Strom 
zu beziehen, noch besonders billige Preise gewähren. 

Man könnte auf den Gedanken kommen, aus einem Vergleich der 
Grundpreise auf Billigkeit in einzelnen Städten zu schließen. Das wäre 


annm u i ptn up e, 
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aber grundfalsch; denn fast in allen Fällen hat der Grundpreis so gut 
wie gar keine Bedeutung, er dient häufig nur als Maßstab für den wirk- 
lichen Preis. Besonders augenfällig ist das in folgenden Tarifen. In 
dem einen wird vom festgesetzten “Grundpreise sofort eine Ermäßigung 
gewährt. und der Grundpreis dient nur als Grundlage für die Rabatt- 
rewährung. In dem anderen ist der Grundpreis “unverhältnismäßig 
hoch (70 Pf.) und fällt schon nach geringem Verbrauch äußerst tief 
(auf 8 Pf.); die Hauptsache aber ist, daß nach den Schlußbestimmungen 
der durchschnittliche Preis für eine Kilowattstunde 35 Pf. nicht über- 
steigen darf. In diesem Falle ist der Grundpreis mit 35 Pf. eingesetzt; 
selbstverständlich konnte dann der Betrag der Ermäßigung nicht an- 
gegeben werden. Die Ermäßigungen spielen demnach bei der Preis- 
gestaltung die Hauptrolle; allerdings gibt es auch einzelne Werke, die 
überhaupt keinen Nachlaß gewähren bezw. nur bei einer Stromart, 
andere wieder geben nur Rabatt. Welche Formen der Preisfestsetzung 
am beliebtesten sind, läßt sich aus der Tabelle ersehen, eine — beab- 
sichtigte — kurze Übersicht im Texte ließ sich nicht durchführen, weil 
sie zweckmäßig auch den durchschnittlichen Grundpreis enthalten 
müßte, dieser sich aber wegen des Ineinandergreifens von Einfach- und 
Doppeltarifen für viele Werke nicht aufstellen läßt. Die bei der Er- 
mäßigung befolgten Grundsätze sind recht verschieden. Sie richten 
sich teils nach dem Stromverbrauch, teils nach dem Geldbetrag (im 
letzten Falle würde das Wort „Rabatt“ allein zutreffend sein). Bei dem 
Stromverbrauch werden entweder die Kilowattstunden oder die Brenn- 
bezw. Betriebsstunden berücksichtigt, manchmal beide. Die Ermäßi- 
gung besteht teilweise in der Herabsetzung des Grundpreises, teilweise 
in prozentualer Abnahme. Man kann zwei Hauptarten der Ver- 
billieungsberechnung unterscheiden. Bei der einen wird der Preis für 
die Kilowattstunde nach gewissem Stromverbrauch bezw. nach der Er- 
reichung einer bestimmten Summe erniedrigt bezw. um einen gewissen 
Prozentsatz her abgesetzt und behält diesen "Stand, bei der anderen folgt 
der ersten Ermäßirung nach dem gleichen Grundsatze bald eine zweite, 
später eine dritte u. s. f. bis zu einem Minimalsatz. Hier kann es vor- 
kommen, daß der Preis für die Kilowattstunden der vorletzten Er- 
mäßigung niedriger ist als der für alle folgenden. Das beruht darauf, 
daß der durchschnittliche Preis für die vorhergehenden Kilowatt- 
stunden trotz der großen vorletzten Ermäßigung doch noch höher ist 
als der anscheinend wieder erhöhte Endpreis. Derartige Ansnalıme- 
festsetzungen ließen sich übrigens in den betreffenden Spalten der 
Preistabelle nicht deutlich machen. Eine Besonderheit ist die Be- 
rechnung des Rabattes nach Anschlußwerten. 

Auffällig bei der Betrachtung der Tabelle ist auch, daß z. B. bei 
den Spalten 7 oder 11 eine Prozentzahl, in den Spalten 8 oder 12 
ein Betrag in Pfennig angegeben ist. Hier tritt nämlich die. erste 
Ermäßigung und vielleicht noch einige in der Form prozentualer 
Herabsetzung auf, die folgenden bestehen in Minderung des Geld- 
preises. 

Die große Zahl der Sondertarife läßt sich leider nicht im Rahmen 
des Textes ausführlich besprechen. Ihre vielseitige Anwendung spielt 
jedenfalls eine große Rolle bei den Gesamt-Strom-Einnahmen. Allem 
Anschein nach ist ihre Neueinführung auch im letzten Berichtsjahre 
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Tabelle I. Einrichtung und 


Zu Sp. 8: D = Dampf, E = Elektrizität, W = Wasser, G = Gas, Sg = Sauggas, D M = Dieselmotor. 
We (Wel bezw. Weil = Wechselstrom (einphas. bezw. dreiphas.), 


Städte 
1 
Gruppe A. 
Berlin 


Bremen 1911/12 


„ 1912/13 


Breslau 
Charlottenburg . 


Chemnitz . 
Cöln . 
Dortmund 


Dresden 
Duisburg 


„ -Meiderich 
Düsseldorf 
Essen (Ruhr). 
Frankfurt a M. I. 


S lI. 
Hamburg . 


Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig Nord. 


- Süd 
Magdeburg 
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3) Der Drehstrom wird bezogen. 
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GB, Dr 
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Ausstattung der Elektrizitätswerke 1912/13. 


zu Spalte 9 
D = Periode. Dr (Dr3 bezw. Dr‘) = Drehstrom (mit 3- bezw. 4-Leiter). 
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: PS = Pferdestärke; Sp. 11: Gl (G13 bezw. GI’) = Gleichstrom (mit 3- bezw. 5-Leiter), 


a na aa a e 


B Spannung ` .. .[____Leitungsnetz ` 
| S darunter 
| E SE 
Primär-Spannung | Gebrauchs-Spannung =; 5 SE 
œ U a 
Kéi ; D "h o ë w P 
dei EF 
Volt Volt km : km km 
13 14 15 16 


Städte 


i G1? 2 x 110/220, 500 Dr 3x220 


GI? 2x 130/242, 500; 8 306 — 
Dr 3 x 6000/10 500 
280, 550, 7 000 EI 220, 550, außerd. noch die 888 | — 
Beding. 115, 2x 115, 125, 230, 
| 3 X 216/400 
280, 550, 7000 | 216, 220, 550, außerd. noch die |1 064 — 
| Beding. 115, 2x115, 125, 230, 
| 3 X 216/400 
5000, 10000 440, 380, 220, 570 1 655 266 
3200 120, 225 470 — 
2000, 6000 125 606 : 161 
We? 2000, 6000, Dr 6000, 25000. 72, 110, 220, 440, 2000. 6000 664 | 3B 
250, 600, 3x 2650 12x 110, 220, 500, 3x 10000/2600, | 1 580 259 
3 x 220/190/120 
2000, 3000 110, 220, 3x 120, 500 979 . 351 
Gl? 2x220, Dr 3x 4000 10000 G13 2x 220, Dr 120, 220 338 — 
® 
5000, 10000 | 220 77 4 
317, 625, 3 x 5000 2x 107, 1x576, 3x220’5000 {1037 — 
5000, 10000 120, 220 325 4 
3000 G1 2x110, We? 120, 2x120, | 729 6 
Dr 700 | 
3000 ı G12x110, We! 120, 2x120, 86 — 
| Dr 700 
6140 | 710 3262 — 
Gl 250, Dr 3 x 5200 | 612x110, Dr 3x 110/190, 1400 ; 23 
3 x 5500 | 2x220, 2x110, 3 x 220/380 663 | 21 
GI 120, 2x120. 4x120, 5) 550, | GI 110, 2x110, 4x110, 145; 1 
600, Dr 6000 | 6) 500, 550, Dr 220 
GI 236 | GI 40, 220. 110 60l; — 
| 
Dr 10000 | GU 550, 440, 220 1382, — 
3 x 3000 3x122 1124 | 82 
GI 5000, Dr 50000 GI 650, 2x 110/ 220, Dr3 x 110/220 | 1 666 : 107 
6000 | 220 468 — 
200 115 300 — 
Dr 5000 61. 2x220, Dr 5000. 380220 | — . — 
3 x 5000 2x220 106 3 
5000 | 2x 220 535., 2 
250, 550, 10000, 3000 2x110, 630, 3x110 1 279 ı 261 
4) Außerdem: Bahnstrom ` 3) Bahnnetz. °) einschl. Niederspannungskabel. 


er} 
pæd 
béi 


Gruppe A. 
Berlin 


Bremen1911/12 


„ -1912/13 


Breslau 
Charlottenburg 


Chemnitz 
Cöln. 
Dortmund 


Dresden 
Duisburg 


Daisbarg-Neiderich 
Düsseldorf 
Essen (Ruhr). 
Frankfurta. M.I 


i l 


Hamburg 
Hannover 

Kiel 

Königsbg- i. Pr. 


Leipzig Nord. 
» Süd 


Magdeburg 
München 


I Neukölln 
Nürnberg 


Stettin I 
> H 
„AU 

Stuttgart 


32° 


500 
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Städte 


Gruppe B. 


Aachen. 
Altona . 
Augshurg . 
Barmen 


Berl.-Schönebg.?) 
5) 


Bochum . 
Braunschweig 
Cassel . 
Crefeld . 


Danzig - - 
Elberfeld . 
Erfurt 
Gelsenkirchen 
Halle 


Karlsruhe . 
Mainz 
Mannheim > 
Mülheim (Ruhr). 
Plauen i.V. . . 


FOBaN..: e. 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. . 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 
Bielefeld d 
Bonn 

Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg |l 
HI 


ke 


N Dës A 
Frankfurt a O.. 
Freiburg i. Br. .. 
Fürth ı.B.. 
Görlitz . 


D Einfach. 


| 
| 
| 
| 


Er 
GC E -1 
E jaj 8 
-BEER 
e |a E| E 
N |< |> 
Stationen 1 
2| 83] 4 
| 
2|—| 2 
CL at 2 
9 | — p 
ii 2| 4 
| 4|- 
le 
—| 2| 2 
€ ez ea 
3 | l 
1li— | — 
| 

E Jas 
KA 29 
1\2|2 
es | — UH 
nn 
aA Me DE A 
11—| 1 
GA ka 1 
] A Kass 
e ı 
LI 212 
215 7136 
1 | — | — 
2j =| 1 
2 | — | 1 
MR 
I1 | — | — 
H TLA 
D | = | — 
RAR 
1 aiid 
1 — | — 
1 | — | — 
WE PS 
hi Ks 
1| T| = 
1/1 l 
TA S- e 


2) Bahnstrom. 


Zahl der 


v E 
R 5% | Akkumulatoren- 
_ = . 
EK batterien u. 
TS 

=5 -Zellen 
S> 

m g 
5 6 
— 383—550 
_ 5—799 
y4 -— 

176 6— 920 
— 5—1350 
— 4—1193 
20 2—272 
— 1—268 
— —595 
30 3>—818 
e 1—264 

224 2—568 
80 2— 544 
TT — 

— 2—564 

125 1—265 

133 4— . 

261 29—556 
59 S 

235 1—270 
— —376 
In 3>— 1008 
— —1327 

312 11—314 
44 4—1116 
— 2—532 
we 3-7% 
— 1--144 
102 2—56 

5 3— 538 
10 9— 160 
— ?2—2992 

1 2— 

20 See 

Zap 1— z 
— 3—. 
— 2—502 

| — 480 

1 32—822 
2) 


Trans- 
formatoren 


bes | 


e ell 


Betriebskraft 


Gesamtleistungen des Werkes. 


Normalleistung 


der 


Maschinen 


E 
z 
KL 


9 


9610 
3 600 
13 100 
12 000 


21 200 


13 400 
2700 
1 896 
5 900 


5935 
4 430 
12 600 
T 740 
6 100 


2 900 


14 300 PS 


Ro) SEN 
4 810 


2 250 


315 (1500) 


15 640 
5 800 


6 430 
7 500 
3 300 
3 200 
2 650 


4940 
1 660 
900 
2 000 
6 000 
Kit 

1 500 
3015 


460 PS 
4600 PS 


Stromerzeuger 


' Zahl der 


bech 
ROSS DL 


EEN 
E res Léi 


°) Untergrundbahn. 


Digitized by Google 


System 


Gl, We, Dr 


Gl, Dr 


Gl, Dr 
Gl, We! 
Dr 


GL Dr 
Dr 


Dr 
Gl, Dr 
Dr 
Dr 
GI, Dr 


Gl, Dr 


Gl, Dr 
(Gl), Dr 


Gl, Dr 
Gl®, Dr 


Gl, Dr 


5) Stadtgebiet. 
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Spannung En Leitungsnetz 
sA | darunter 
s] 8|$8 
Primär-Spannung Gebrauchs-Spannung E , ` S T z Städte 
$ aS 
SS a S 
S Fu 
Volt Volt km km km 
12 | 13 14 | 15 | 16 17 
Gruppe B. 
5000 2x110, 3x 127/220/5000 620 2 — | Aachen 
3 x 5000 2x 110/220, 550, 3 x 380/220 609 | — | 609 I Altona 
5000, 10000 120 1) 78 | — |})78 | Augsburg 
GI 2x125, 2) 550, Dr 3 x 5000 Gl 2x110, 220, ?) 550, 651 | 41 ; 103 I Barmen 
Dr 3 x 110/220/5000 
590, 6600 2x220, 2) 550, 4) 780 ; š 2 Berl.-Schönebg. 
590, 6600 2 x 220, 2) 550, 4) 780 ; so - š 2 
Dr 10000 Gl 2x110, Dr 3x 120/210 188 | — |. 15 | Bochum ` ` 
— DUU 2x 220 542 | — |! — | Braunschweig 
2x130, 600, 3 x 5000 2x110, 550, 3x 208/120 425 | — — | Cassel 
Dr 10000 Gl 2 x220, 600, Dr 220, 380, 500] 34 | — — | Crefeld 
Dr 3000 Gl 2x220, Dr 120, 220, 380 618 | 48 | 217 | Danzig 
. 2x 220, 600 2x7 — |109 | Elberfeld 
2x225, 3 x 3200 2 x 220, 3x 127/220/3000 412 31 Erfurt 
5000, 100: 0 220, 380 137 nn Gelsenkirchen 
Gl 450, 550, Dr 3000, 3200 2x220, 3x 220/500/3000 180 | — 1 — Halle 
400 2) 250, 500, Dr 120, 210 155 | -- 62 | Karlsruhe 
3040, 5265 120, 220 300 | — 70 1 Mainz 
4200 120, 220 231: — 112 | Mannheim 
3 x b000 3 X220 125 4 47 | Mülheim (Ruhr) 
2750, 10 000 120, 210, 122 903 | 544 | 249 | Plauen i. V. 
2x115, 6000 2x110, 3 x 220/500/6000 1532| 70 | — Posen 
3 x 10000, 3 x 3000 2x110, 220, 120, 210 310 | 26 27 | Saarbrücken 
3000, 12000 123, 220 967 | 420 | 547 | Straßburg i. E. 
Dr 2400 2) Gl 600, Dr 115 däi — _ Wiesbaden 
| 
| Gruppe C. 
| 6000 GI 2x220, Dr 3x 2% 36! 3 | 30 I|Berl.-Lichtenbg. 
GIS 220, 440 Dr 3 x 6000 Gl? 220, 440, Dr 3x 220/380 49 | — 52 | Bielefeld 
i 500, 2x 220 228; — — Bonn 
2x110 148| 1 |— | Bromberg 
550, 280 120 97; 50 47 | Coblenz 
220, 580, 6000 2x110, 550. 125, 220 380 33° 2 | — | Darmstadt 
5250 2x110, 3x210, 550 I9 5 I! — Dessau 
8 2x 110, 550 95. 95 |— Elbing 
Gl 220, Dr 5000 GI 2x110, Dr 110 SE: l Flensburg l 
5000 l 220, 380 07 — 5 : I 
440 2 x 2A) ` S UI 
2x143, 550 2x 12, 500 35. 19 | — Frankfurt a. O 
e 2 xX 220 GE — i. Freiburg i. Br. 
500 440 171. 2 10 | Fürth i. B. 
GI 2x 220, Dr 3000, 10000 Gl 120. 208, Dr 220, 308 197 4 193 | Görlitz 
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Zahl der 


z _ ` 1 Normalleistung S 
Siet Ah Maer): 2 LG m = 
"ES 4S E S Šp GE S E pa Cl es 
= 28 Ge SE batterien u. = 2 Maschinen Le 
Q EI E SS e "Ae © 2 ES 
Sa Ip 85 -Zellen SE = 25 
ka Mo E 2 ep 
Stationen nn Em = Kw. N 
] 2 3 $ 5 6 7 8 9 10 11 
Hagen i, W. — | — — 4 250 4 | (@13), Dr 
Harburg I Ice — — I 250 T GI 
Heidelberg | — — —- 3000 PS Gl 
Herne — | — | 11 . ; ; 
Hildesheim I lz — - 2 450 7 Gl 
Kaiserslautern °.| 1 — — 123 1775 7 We? 
Königshütte u | — | 29 1 500 3 | Dr, 50 P 
Liegnitz . . .| | 2 1 - 870 5 Gl 
Linden v. Hann. | — — — 105 4 | (Gl), Dr 
Ludwigshafen a. Rh. I1 — — 69 3 400 8 We’ 
Lübeck . . .I1 1 ] — 2 696 10 
Metz : . . Än !- | — 63 3 g : 
Mülhausen i. E. 2 3 3 — 11 500 13 GI, Dr 
Mülheim a. Rh. Í l | 42 e 
MN. Gladbach \. d 2 D6 fi 
Münster i. W. | - — 12 A 
Oberhausen a d - | — zi 4 GI 
Offenbach a.M..| I - 33 2— 556 ` 3 Gl, Dr 
Osnabrück l =-= 14 929—534 16 D 3 050 8 Gl, Dr 
Potsdam Il — | 1251.) 2— 344 125 D 5890 6 Dr 
Recklinghausen, J—  — l 19 .—2066 20 E . Dr 
Regensburg = | 5 2—444 10 D 600 5 GI 
Remscheid . .| 1 — ] 31 = 60 D,E 3635 6 Gl, Dı 
Rostack -z: zf Së 17 6—1239 R4 D, Sg 2 651 9 Gl, Dı 
Solingen . . .| 1 — | 43 —445 Ap IWE 1010 PS d Dr 
Spandau = ` eg ` es 12 => 48 E A Dr 
Ulm . | 2 1 — {—584 42 WD 3358 16 Gl, Dr 
Würzburg . L Jos: a — — 55N es D; E | 700 PS 5| Gl, G13 
Zwickau | — — — )— 326 — D, DM 1 876 9 Gl. Dr 


[Fortsetzung zu Seite 497.] 
recht erheblich. 
für Treppenbeleuchtung. Dann finden sich solche für Klingelanlagen, 


Türöffner, 


Automobilfuhrwerke. 


gesehen beim Stromverbrauch für Heilzwecke. 
Koch- 


Sondertarife für kleine Wohnungen, 
matographen und vor allem fast allgemein für Großabnehmer. 
Die Übersicht enthält übrigens einige bewußte Unrichtigkeiten. 


und Heizzwecke, 


Teilweise sind nämlich bei der Beantwortung wohl die Spalten 2—6 
und 15 ausgefüllt, im übrigen ist aber auf die beiliegenden Tarife 
verwiesen, die bisweilen für spätere Zeit gelten. In diesem Fall sind 
dann auch die Grundpreise des neuen Tarifes eingesetzt worden, 
während in bezug auf den früheren Tarif auf die vorjährige Dar- 
stellung verwiesen wird. | 
[Fortsetzung nächste Seite.) 


Fast allgemein bestehen besondere Bestimmungen 


Ausnahnnepreise sind teilweise vor- 
Außerdem gibt es 
Kino- 
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o= $Öpannung wa Leitungsnetz 
| | A | darunter 
3 | gP 
Primär-Spannung Gebrauchs-Spannung z AE Städte 
s ven E ' = 
5 | 82 zg 
Volt | Vot km ` km : km 


| 


12 13 


bu 
No, 
kee 
En 


Lë 


Hagen i. W. 


GIS 2x220, 575 


500, 600 2 x220 550, 118 = — | Harburg 
500, 600 2x 220 134 4 — | Heidelberg 
5000 220, 550 19 ; — | Herne 
2x250 2x220 š Hildesheim 
2000 110 125 93 32 | Kaiserslautern 
3000 150 215 204 12 | Königshütte 
525, 2 x135 500, 2 x 120 í e Liegnitz 
Dr 6000 Gl 2x110, Dr 3x 190/110 161 60 1 | Lindenv.Hann. 
3000 125 127 32 31 | Ludwigshafen a. Rh. 
6000 2x 110/220, 550 188 | — | °— | Lübeck 
5000, 17000 110, 190, 220, 380 516 — — | Metz 
6000, 20000, 40000 500, 2 x 110/220, 3x 110/220/520 | 769 367 | 402 | Mülhausen i. E. 
5000, 25000 120 44 — 24 | Mülheim a. Rh. 
3 x480, 580 3 x5200 . 2 X220, 550, 3 x 110/190/220;380 | 413 34 1 | M.-Gladbach 
2x 250, 500, 5000 2 x 220, 500, 5000 155 — 16 | Münster i. W. 
2 x 220, 440, 550 2 x 220, 440, 550 . | 148 1 | :— | Oberhausen 
2x 240, 3 x 5000 2x 220, 3x 125/215 188 — 38 I Offenbach a. M. 
GI 450, 490, 550, Dr 5000 Gl 2 x220, 500, Dr 3x 220/380 | 143 47 19 | Osnabrück 
3 x 3000 3 x 208’120/220/127 380/220 237 14 | 105 | Potsdam 
500 220 121 2 | 43 | Recklinghausen 
230—300, 440—600, 500—600 2 x 110/220, 550 138 13 Y9 | Regensburg 
10000 220, 380, 2 x 220, 500 4H 16 — | Remscheid 
6000 2x110, 2x220, 440, 550 í ; Rostock 
6000 T 220 151 3 40 | Solingen 
6000 220 409 — Spandau 
Dr 5000 Gl 2x110, Dr 110, 220 ; Ulm 
= 2x 110, 500 184 — — | Würzburg 
10000 210 348 — 11 | Zwickau 


Von großer Bedeutung für die weitere Verbreitung des Gebrauches 
von elektrischem Licht ist der Umstand, daß auch im letzten Berichts- 
jahre eine Reihe von Städten den Grundpreis herabsetzen, die Er- 
mäßigungen und Rabatte erhöhen konnte. 


4. Betriebsergebnisse. 


Die letzte Tabelle (Nr. VI, Seite 026) gibt eine Übersicht über 
die Betriebsergebnisse der städtischen Werke. Der Gedanke liegt nahe, 
aus ihr in Verbindung mit den Angaben über Stromverbrauch eine 
Rentabilitätsberechnung aufzustellen. Sie ist aus Zeitmangel unter- 
blieben. Sie wäre übrigens — ganz abgesehen von den allgemeinen 
Bedenken gegen eine derartige Berechnung — nicht sonderlich frucht- 
bringend ausgefallen, da bei der Ausfüllung einzelner Spalten ver- 

| (Fortsetzung auf Seite 516.) 
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Tabelle II. Anschlüsse am Ende des Berichtsjahres 1912/13. 


Angeschlossen ` 
bei Licht bei Kraft 
für Private | Straßen- | öflentl. feststehende | 
Städt bu ' beleuchtung ` © Gebäude Motore Motore | v ei 
e © u sa se ee E 
<ls|.s Is8\.8l28ei.5l28el = a5 |28 
e | = | s= ‚32132152 32 8232| s | sen | SZ 
S | = 15: |zsel=z:|822: 3238| žge] 2 | =E2,) Da 
SAS 2 |AS 9238 "2|aE| < | ET) 
on rege EE u ie i E KE Ee I 
1. 2.1 3. A |5.16|7zı8 o: | om. nu. 13 
l | 
Gruppe A. | f \ | | 


Berlin j , ...H3816 
1911/12 | 7 595 
Bremen | 1912,13 |10 501 
Breslau . . .| 9222 
Charlottenburg .| - 
Chemnitz . . . {11 188 


Cöln a. Rh. . .[13 221 
Dortmund. . H5681 
Dresden . . [H0723 
Düsseldorf . .4 8313 
Duisburg , {3109 
Duisb.- Meiderich | 1043 
Essen (hui) ` HO 222 
Fıaukfurt a. M. I [|16 701 


60 542 |1 75277244518 29811026 inSp. 4 inSp. 5139 526 1175 257 |7338 
T677| 23330311769 131323 „ »„ 1225: 799 | — 

9573| 29794 1761 am 356! |. [2758110106 | — 

9 278 | in Sp. 6 inSp.7 2200 39,5 636 'nSp.6 inSp 7| 4018' 12250 | 6238 
18893] 531024 4809| 89 522 inSp.4insp.5| 4303| 20074 "2018 
13 152 216011] 1424 in 71. 52, — |e] — ' A3 
14092] 407 067 2175, 253 454 Sp.4n.6 Sp.5u 7] 3499, 20 504 
17447 | 230875) 4268 1116) 87 nSp.4 mSp.5 14.019 
11460] 302743 2036 962! og we 4866 18332 


| 
! 
| 
| 

10020] 267553 a eil Au | > [299] 10882 , 547 
| i 


3465 81977] 1 348| — | 9613300; 52] 1267| 8131 
1089| 17810 163 le — | — | 439! 4394 
12431| 265241 3252 — | 2711293 


157 | 2 705 | 21 840 | 344 
17 478 e n e 


e N ou d ; i 
ul aal aal ti (än oa ES 
Hamburg . . . [B1 829 39583] 868501, 9598 534| 634, — — 13 352. 33 503 p= 
Hannover . . . [10 800 [12 413| 328 end 3830: 200, 296 inSp.4inSp.b[ 2619, ROSO | — 
Kiel. - . . pPOOZSMO4T8İ 114989 1-420: zO e ° 1603; 3591 | 295 
Königsberg fR] . J138 402 2139 | 83; 163, — — 11621! 5200 250 
Leipzig I Nord .| 4572| 5000| 167 ni 3217, 131] 188 18471] S382878, 6318 | . 

„ TE sad t 7620| 7524| 131682 1309 — 28. 17355385] 2520 TO ; . 
Magdeburg . .115565 119436] 248270 1554 248! 168 inSp.4inSp.5| 3512| 11203 4 — 
München e . .[ 6636125961 | 562 971| 6.694 892 1107. — |i — |6570 13665 1 T05 
Neukċlln . 325] 50742: 1704) 2 6 — | — |201; 9925 — 
Nürnberg . . qf . 8837| 197531! 1391, 53%) 330 inSp.4inSp.5 2274, 6451 2208 
Stettin I. . . 6 26 Nur Großabnehmer 

a  . 1 2| 428 DBTL 144) 233 43 2066) 102| 255° 1570 d 5 

e. HE w zk 7285| 148336 1957) äm a — — [1458| 3202 j 42W 
Stuttgart . . „111257 [13445] 252 719 3 140 | btl 96 inSp.4inSp.5| 6356 | 17826 i 593 

| . , 

Gruppe B. \ r 
Aachen. . . .| 1975| 2723| 835671323: — | 9 15705| 461| 2902| 11606 © 521 
Altona . . . {| 4766] 5974] 104099) 1753 IIS 12, . . 11954, 4332 | 342 
Augsburg. . .1 27981 2100| 34517 41) — Sen Z- es — [1088| 4448 © 50 
Barmen . . Act 4902] 100572) 2608 27) 132 — — 13412 10550 |! — 
Berlin-Schöuchere . [23 614 RT 055] 597 S87] 3010, 44) 858.13168] 231] 45391; 15488 | — 

a, Salget [10 528 [12 535 | 247442; 26487 31 662 9324| 176| 2364, 3565 — 

i ' 

Bochum . . . [2407| 2921 DD DITO 548° 24: 158 859 12 859] 2 250,58 53 
Braunschweig .| 8198 [10 6465 | 125 201| 1181! — 1033078 321 1302: 4609 . 975 
Cassel . . . .13225] 4198| 75755 mu! II 77 3845| 155] 1245 | 2. — 
Crefeld. . . .7 1659| 2217| 76414 1526 ww 130 — — 1222: 897 — 
Danzig. . . [485] 4250| 75 199) 1 209 99) — mmzp- Ann, 24 1314| 4815 | 396 
Elberfeld . . .1 3174] 3481| 113257; 1493 — 183 13143] 296| 2083 8157 ` 389 
Erfurt `... a| 6218| 7360| 96200 1o73, 115) 61: 7810| 1olıaszl 6546 — 
Gelsenkirchen | 1545| 1S9] 47755. 808 | 21 85,233 24| 1 145° 15690,8. > 
Halle a. 5. . .|3815| 3072| 96497 2349 10) 230 inSp-4inSp.d| 1784 7231 | — 
Karlsruhe . . | 2598| 2974| 741329 658 — 2, , (inn 5234, 207 


Mainz e aN K 
Mannheim. . .| 4793 
Mülheim (Ruhr). | 172} 


4352| 124422 1007; 102 36 | 6954 S9] 2513, 873552 6159 
1245| 162159 1876 101 = Zu 30900; 14082 | — 
2 021 42158, 306. 114, 118 16481 — 120) 2373 | 


LÉI 
besch 
Zeil 


H 


Noch Tabelle II. 
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Städte 


EEN 


Plauen i. V. . 
Posen . 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berlin-Lichtenb. 
Bielefeld 
Bonn 
Bromberg . 
Coblenz 
Darmstadt 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg I . 
D 


n 


Frankfurt a. O. . 


Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen i. W. . 
Harburg 
Heidelberg 
Herne . . 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte OS. 
Liegnitz 


Linden vor Hann. 


Ludwigshafen 


Lübeck . 
Metz 


Mülbansen i. F E. { 
Mülheim a. Rh.. 


M.-Gladbach . 


Münster 
Oberhausen . 


Offenbach a.M.. 


Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen . 


Regensburg . 
Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Spandau 
Um». »- - 
Würzburg . 
Zwickau 


Abnehmer 


982 


ZU 
SS 9| Zähler 
S> Cp 


3 926 
47 268 
159 


1 180 
2716 
2.009 
2 334 
2 596 
2 605 
1210 
1 004 
3 500 

160 
1 251 
2 433 
2 051 


2453 
1857 
1 328 
1 960 

727 
1534 
1 962 
1 880 
1 904 
1744 
2701 
2 170 
3118 


1025 
2024 
2526 
1 064 
1 269 
1679 
4 279 

686 
2151 
2019 
3592 
2524 
2 363 
3200 
1 603 
1 080 


für Private 


81101 
68 750 
63 013 
473 434 
189 735 


16 538 
50 959 
68 907 
36 872 
58 534 
59 527 
30 914 
17 478 


23 675 
62 268 
28 320 


28 402 
38 295 
21 121 
40 147 
12 192 
36 235 
32 682 
26 706 


24 867 


30 350 
50 685 
T6 133 


24 332 
37 984 
69 573 
21 387 
24 138 
30 737 
85 636 
14 778 
40 964 
28 129 | 
79784 | 
23 590 | 


23 991 | 


36 309 | 
30 175 | 
19 327 


3 334 


1 328 | 


1 113 
796 
836 | 
850 
680 

700 

418 

359 | 


e — 


519 
648 | 
114) 


646 
267 
396 


385 ch 
163 | 
403 
533 | 
1122| 
D82 


Digitized by Coogle le 


Angeschlossen 
bei Licht 
| Straßen- | öffentl. 
beleuchtung | Gebäude 
d = D a a 5 KH — 
SAH: 
512 | T © 
SS |92|°2| Es 
6. tl S 9 
244| 50 2016 15 
137 | — |in Sp.4inSp.5 
Fe) Tee 
2288| 7j — Se 
86| 21 In Sp.4inSp.5 
| 67| 1806 17 
64; 22| — = 
24 125 3 501| 177 
— 18 | — — 
TET — H ës 
39 u — | — 
52| 42| — — 
SEA 
52| — Ge 
51| 72| 1974 22 
223| 86| A 
20| 9016 279 211 
14| 16| 3997 43 
— 35| 23| — 
27| 201 786 92 
32| 46 in Sp 4inSp 5 
702 125 | 2123 30 
20| 13| 2640 3 
Al 2| — — 
550| 84 inSp.4inSp.5 
-/) 4 „|. 
s| 46l — | = 
H . | . 
22| 38 | 906 9 
186| 91| — -— 
= 48| — CS 
DÄI 19 255| — 
14| 20 inSp. 4linSp.5 
255| 169, — e 
14| 40,100 — 
72| — lin Sp. 4 in Sp. 5 
259 | 106 Ge 7 
25 | 12| — — 
159| 20 — — 
21.1 2091) — 
2 E in Sp. 4 inSp. 5 
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bei Kraft 
feststehende | 
Motore | o2 
ÈD 
= |as |38 
E Ñ O A 
z = En Dag 
= = E 
10. 11. Wa 
6744 6905 | 203 
589| 2157 | 180 
793| 2249 | 101 
4977| 21276 | — 
1986| 5748 || 450 
990 | 4800 13 
1339| 4832 | — 
641| 1450 || 497 
526| 2433 || 304 
501| 1872 | — 
944| 1807 | — 
421| 1205 84 
831| 1565 | — 
480| 1514 | 177 
1193| 2230 | 312 
887 | 2400 | 136 
170| 1110 |288 
475| 1748 || 267 
566| 2210 || 102 
634| 1434| 5 
138 619 68 
677| 2274 | 160 
392| 1185 106 
394| 864 | 
438| 1539 [143 
463| 11355 || — 
843| 4500 | 360 
1080| 3014 | 94 
1070| 4590 | 35 
480) 2772 | 83 
1012| 3225 | — 
493| 3109 || 302 
448| 2302 | 40 
983| 3859 101 
660| 3794,32 P 
1186| 4826 | 101 
2355| 1074 | 15 
7133| 2082 | 110 
650| 8201 
1124| 4540 | 317 
1723| 2986 | — 
579| 2253 | 60 
1248| 3558 | 
647| 1397 | 119 
| 116 
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XXI. Elektrizitätswerke. 


Tabelle III. Anschlußwerte am Ende des Jahres 1912/13. 


Ins- 
Städte S 
KE 
samt 
1 I: 
Gruppe A. 
Berlin . 1369 980 
Bremen . 1911/12] 26 234 


n . 1912/13 | 31 425 


Breslau . 35 921 
Charlottenburg : 

Chemnitz . 135 608,66 
Cöln a. Rh. 48 931 
Dortmund 41 524 
Dresden . 48 638 
Düsseldorf . 44548 


Duisburg . . 13 075 
a -Meiderich 4438 


Essen . 136 808,3 
Frankfurt a. M. I . | 58 182 
5 Il .| 4491 
Hamburg . 1105 375 
Hannover 27 074 
Kiel 10 632 
Königsberg i. Pr. . 7622,3 
Leipzig I Nord 15716 
.„ HI Süd. 15521 
Magdeburg . 30 249 
München 76 09:3 
Neukölln 11 043 
Nürnberg 15 980 
Steltin I 22 300 
S II 1 998 
e IHI 10 807 
Stuttgart 33 441 
Gruppe B. 
Aachen . .1 22 000 
Altona | [11 802,3 
Augsburg 5 967 
Barmen . 20 GA) 


Berlin-Sehöneberz] 47 Or) 
a  Ntadtgebiet | 2222 
Bochum . 


Braunschweig. 10516 
Cassel 11 199 
Crefeld 16 482 
Danzig 9 5NI 
Elberfeld 19 227 
Erfurt 12 65:3 
Gelsenkirchen. 17 966 
Halle a. 5.. .110719,05 
Karlsruhe . H su 
Mainz. 15 187 
Mannheim . D252 


. 16 293,39ù ° 


Eigen- 
verbrauch 


Licht 


43, 


Kraft 


700 

27 
985 
245 
583 
206 
297 
390 


599 
223 
924 
103| 39 
10: 107 
121,8 
31 27 
95 347 
vU 266 
164 450 
40 24 
21 23 
400 
13. 15 
[BE 115 
123 | 19 
43. 328 
60° 270 
243 275 
33 27 
A, 172 
si 
25 11? 
11: 421 
3l! 3 
TUN 
Di 150 
Ir, 2% 
In Nit 


` Anschluß in Kilowatt 


` e e m | nn 


darunter 
2% y 
e E SÉ E Licht nn Ir Kraft ` 
= |<} © Straßen- | öffentliche | 8 ` 
= [2% A Private Sms Gebäude | 5e SE 
$ EH £ rsi g selagi ag AEE 
= lzals8 82,92 22155 88| 38255 
° (3ł|53 32:82. ag Ss S3|8 7 
Se an EE, RENER GK d ei Sech E EE d s Takas een 
5 6 Too R| 9010: 11, 2 3.14 
i i ' 
j 
FA 4 4111114 250142 615174 793 17 252, 225 — 719 ‚in Sp.7 T 81106 587 8594 
"nol — 1932 743: 5 197 | n 7301: 641 
7552| — [11918 733, 25. 24° m,» f 9196.1197 
9400| — [10745 2789) 32,2 1107,36] m m | 10753 2234 
— — [26551 2405 412 26l SSES 16 059 2018} 
6 733,7 — 19309,5| 916, en 45,7 51a du — [17983,3 434,56 
6500 — e 1091 15 325 [Spins Sp. Bu. 10 19 937| 765 
4336| 8 682/11 957. 1 869; 58 58 |inSp.7 in Sp.8| 12464! 870 
18000} — f1 556 134) 53 103 s ee 17295 . 
13 084] 5 173115 346. 1 HA I7 212 = ES 9794: 733 
= — | 4099 67 A8 165: 26 7318: 326 
— 2 928 oa 81; — — — | — 721 10 
SS — [14615 1636, — 13,8 114 7851 19209 538 
4719 — 29300 | 177 in Sp. Tu. 8 23 38T 
— — 1173 10 e 3 055 
2730) — H3425 4799 27: 317| —  — [30158 — 
— | 9640 1914 10! 148 inSp. 7 man gl 7272 227 
— — 15 149 10 4| 10 — | 3232 810 
6105,71 — [5500,9 11038, 1, Aa 1 907| — — |44197 321,5 
we . 18369, 1608 65 | Oil 923 4101 5686 155% 
800) -e | 65st 65t, — | 1t Hi ml 6386. 535 
5708| 3626| 9831; 660) 18 |, 120 inSp. T inSp.8 9970 — 
32 423| 2 968/22 576° 2808 30! 450 ES — | 11612 2522 
— — |2459 ob 1 io  — | 7379 127 
== — | 7533 752 15.200 |inSp.7inSp.S| 6247 89 
21 900 
= — 294 T2) 12 29 E 103 | Ro Ol 1413! 3 
— 313 Daul 937 13 DÄ: = 2 RII D49 
4650| 4 176115881 1 010" 27 48 GE e 8 10.890 100 
f E x 
4471| — f 4i 662 | 48° 785 2530| 1045 810 
1285 52040 876, 59) 9i . . 3899) 440 
—- — |ie 233 —]| — — — 4003) 15 
4500) — 15025: 1204 2 66 — — äi — 
— | 1er äm 1900 21 444 658| (lune — 
— — [2372 134 d 331 ` 466 RS 709} — 
— — 3055) T74 120, 79 42,05 6 ie 10,7 
Ce 101548913 465 — | 92,8 189,6 zl 4192 056 
3783| 1086| 3271| 303 4} 39 153| 157 | 1927) 310 
3170| 5617| 3821 Du 1, 56 | — | 5192 — 
= 5713929624 E s — — 3500 511 
zen — (äm, WT im eTl ul zu 413 
— 13233] 4560, 496 6 25` 397 5j Au — 
100) — Dis 404 Dos 426 12826 | 12,12 [13723,3 1,41 
1110} 920] 4 S25 11t 05 115 inSp.T'inSp.s]| Dam SOU 
Anal — [361r 20 = R 4309 294 
— . [9007 38 Me A 8475| 25 8 180373071 
SIT SIOS 755 UU 159 insp.Tinsp.8| 12674 795 


Ae GN „Google 
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= Noch Tabelle III. 
iz Ansehluß in Kilowatt 
= > darunter ECG 
S Eigen- e JEE Licht Kraft 
ns- fy ` = SS = GE E D 
S Städte SEEN = 2% für Private 7 Straßen- öffentliche | £ á 
7 ge- a EE beleuchtung) Gebäude | $2  &= 
> samt| SS, Z| = |3=3 SFIE FIT 51 .5!85| 52 | 88 
Se z gwaa Pal Sa val 3a] Sal 35 |5& 
u pel < EN Se IK wcl zeli Pen Ee, 25 e 32 
WEOEEAEGKRCEEEREOH EC e 
e 1 e pI E o eA ea a aa Lk ka 
Mülheim (Ruhr) . [4571,75 | 8,05 — — | — Ba 153) Aal 59| 894 | at 135,7 91 
Plauen i. V. 12115] 18; 27| 1881| 353] 2997| 228| 19 33 107 6 | 62431203 
Posen . 16 956,4] 16,5 108 — | — [4454 251| Bal — inSp.TjinSp.8] 1940/180 
‚ Saarbrücken .| 8645 80 — | 3655 | 2788 434 11| 19 — | — 1 4231135 
Straßburg i. E. .[48 154| 170 360| 2600 24 296| 1315| 130 35i — — 119148 —. 
‘= Wiesbaden . 18 794 20 2571 23351 — 19094 1284| 15 13 inSp.7 inSp.8]| 5193578 
d Gruppe C. | | 
“® Berlin-Lichtenberg| 5909| 25 192,25 — [114,25 | 826,9) 556,5 | 0,25 | 33,5 72,2 8,5 | 4163| 13 
Bielefeld 9708; 56| 445; 10871 — 12927 443 5| 10| — — 4 439296 
Bonn a. Rh. 10 891| 20| 1651| 4350] 17271 3012| 169 il 56, 183 35 948 275 
Bromberg . 4572| — | — 708| 4572] 1 769) 281| — e zs = 2 1891199 
Coblenz . . , 10| 1311 3670| — 12927] 340! — D 1 — | — 1685) — 
Darmstadt . 8 996 301 121812627 | 2724| 318 2 6| — — 1 664156 
x Dessau . 2985 E: 837 200 28] 1422| 167 2 9 — — 1007| 84 
-> Elbing . . . .| 3189| —| el 59 — Jıosı 145) 3| 14' —  — | 130 — 
Frankfurt a. O. .|3 8475| 26, 28| 9235| — {1167 250 — l ge = 1 335/117 
x Freiburg i. Br. 6 466 139 15631 — (3113; 648 = | 31 — — 2 4781262 
< Fürth i. B.. 3860| 6 5| — | — |15 en zl aal aM ol 2028136 
„  Gleiwitz . 3360| — — — | — — — 28 $3 i — = SCH 
* _ Görlitz . 14469,4] 28 — 5001201 ,93 [1 515,06 332,26 4 40 | 395,6  139,39| 1024288 
< Hagen i. W. ar =L es = = [1295 13 — em — — 1575147 
Harhurg . 4633| 8| 42| 1215| — [1056| 198| — | — | —  — | 18871106 
Heidelberg . 5597] 22| 12 1062] — | 2007) 171 0, & | 199,85 21,51 1290240 
- Herne > 1 740 2 — 378| — 699) 100 — 23 | — — 489| 49 
: Hildesheim . 52641 25, 199 46114579] 2011| 189 1,5 | 12,5 | 43,6 47 | 2135/139, 
_ Kaiserslautern. .| 2948| 19 33 — [2871| 1634| 109 2 23 inSp.TinSp.8| 1067| 61 
Königshütte OS. .| 2370| — — — — | 1335 321 35 63 101 15 175 14 
Liegnitz . 3351 K 24 191 — 1243 (209 l ` 132 2 1 385! 84 
~ Linden v. Hann. .| 2390 31,1 — | = 2344.6 14 i = — 1091 
Ludwigshafen . 7147 H 871 14041707 | 1174| 118 27%Ye 42 inSp.7 inSp.s| 40771753 
Lübeck . é 5798] — — DIO — 2534 355| — 22 j "es Se 2 713| 91 
Metz . 8 134 20, — — 130691 2 898] 49 5 43 = — 1575| 29 
D = < 7 no — —— [| 
| Mülhausen i. E. .|298327 | 40 34 994| 8 622 5189 43 48 — — 14 390 
, Mülheim a. Rh. RICH 16 6 TOO) — Häipe 1175 La 19 45,3 4,5 12 494,8] 47,5 
‚» M.-Gladbach 14 529 | 30,3 21,54| 4135] 4435 12060,6! 684,7 10,2 ls — — 128986 — 
~ Münster. Kg pn 100 00T 766 | 3 386 t17 — 26,4 — — 2 663,274 
Oberhausen 4310] 18 273 724132951 1323, 229 L 11 16 3 1908| 92 
‚ Ofienbach 92001 33 188| 1483/2243] 1345 1285 — — — — 3 521,259 
— Osnabrück . 5 866 5b] 45e 997 | 1537; 406| 0,7 Sss inSp.7inSp.8§| 3114 50 
Potsdam . 1020| — — 17051 —- 13755 379 20 H — — 4 3431101 
Recklinghausen .| 2844| — — s92| — SYS 59, 05 20 59 — 967 14 
-Regensburg [5014,92 | 5,18 Akut 715351 — 1204820 234 - — — — [1873M 98,71 
Remscheid . 9873] 23° 571 15777]6 668 | 1400 HM 2 | — HinSp.TinSp.& == 708 
L Rostock . 9.251] — 1 — Dun — 1391 143 10 ähn" ps — 4 085 358 
- Solingen. eil" Se — I — | 118) 82| 1,35 6 = — 2687| — 
Spandau . 8501| — — — | — | 1212) 202 8 IW i — -— 2028 41 
! Ulm 6603| 40 ) ll 5321 1748 191 6 108 — — 3 447126 
"e Würzburg . 4437| 14 SI 11251 — 11248 585 — 11 inSp.7 inSp.s| 1267/187 
Zwickau. 2 586 >) — SÄI 2 — 1305, 82 


508 | XXI. Elektrizitätswerke. 
Tabelle IV. Stromverbrauch in Mille Kilowattstunden 1912 18. 


Nutzbare Stromabgabe (Nutzstrom) 


- = 

Licht ' Kratt | a e E Ei 

= und Licht für für fest-ı 2 s Gei -5 

SE £ | Kraft A 5 Z = 
58 | nach Strassen- | mann Motoren! 2 Z S = 

un gleich. | Private | beleach- | bände u.sonstig| 32 F Š 

Tarif | tung ` è | Apparate. — 


Le u: 9 | 10 


Gruppe A. 


Berlin . . . . | 1225 | 6530 | 72252 | 64585 | 49 986 2288 | inSp.6 | 55230 1252 095/55 360 1307 455 


| 
Bremen{1911/12 inSp.11linSp.11) 4687 | 2470| 2876 | 572 | inSp.6 | 1442 . 13084 | 15081 
1912/13 inSp-11| 1llinSp.11/ 5198 | 5395, 3975 | 637 | inSp.6 | 1660 . 14512 | 21 378 
Breslau. . .. | 18 807) — | 4408| 32| 704 | 3949 17557] . g 
Charlottenburg 1473 352%; | — | 773| 925| 590 | 8402 | 22620] 4923 | 27 552 
Chemnitz. . . | 134 | 920 | 4221 | — |! 3923 | 139 | inSp.6 | 12070 | 21407] 5464 | 26 871 
Cöln. ... 315 |14949 |32764| — 643° — — | 48671] 577 | 49 248 
Dortmund . . 168 3966 | 11738! 6131 | 374 inSp.6 , 4649 | 27024| 6318 | 33 342 
Dresden . . . 621 18434 | — | 4392| 533 | inSp.6 | 5249 | 29224] 4235 | 33 464 
Düsseldorf . . 268 8593 112680, 6607 | 618 | inSp.6 | 3597 | 32363] 5429 | 37 792 
Duisburg. . . 779 _ — | 2609 64 | 337 | 12687 | 16476| 861 | 17 336 
m en 

„ Meiderich — SS — — 272 3 108 3 380 S 
Essen (Ruhr). | — li — — | 7287 10 318 | 18522 | 26135] . : 
Frankfurta.M.I 1775 1699| — | 7956| 733 | inSp.6 | 11559 | 38 953| 5874 | 44 827 
Hamburg. . . 1172 2221| — 10491 | 713 — | 9424 | 44022]13 880 | 57 902 
Hannover . . 198 — | . | 5562! 96 | inSp.6 | 3365 | 9564| . i 
Kiel... .. 183 = — | — | 2371 188; — 1182 ' 3757| 355| 4112 
Königsberg. . 166 | 4008 -- | 3317 | 211 _ 1 608 9310| 1821 | 11 131 
Leipzig I Nord 126 | o 1698) . 253 . 7322 366 | T 688 

„ II Süd. 256 EICH 4776! . = . 72934 310 | 7534 
Magdeburg . | 123 | — 3882 | 2979| 4092| 326 | inSp.6 | 4223 | 1725| 3431 | 19 156 
München. . . 776 16569 | 2972| 7949 1139| — 6195 | 35 76922536 | 58 305 
Neukölln. . . 158 | — | 1420; 1443 W| — 2384 | 542| 99] 6385 
Nürnberg. . . | 37] 18! 105] — | 2483| 642 | insp.6 | 2306 | 55911108 | 6634 

KE 

Stettin 1... 00: Zu e 7 663 

H H...| 135i 7 | — sa 14 69 118 215 aso 44 592 

Dr 77 1 26| 3150! ml — | 1266 | 4806| 1048| 5853 
Stuttgart . . . | 137 ; 97 ous | 7839) 5036 | 262 inSp.6 | 4409 | 27797| 8238 | 36 035 

Gruppe B. | | 
Aachen. . . . 583 4109 1802 | 19% | 130 | 14960 a 21 866] 2945 | 24 811 
Altona. ...| oi ag äi > | 1705| 167 | 217 | 2007 | 73000 . | _- 
Augsburg. . k R ee LI e e | 3829] 1 641 Ə 470 
Barmen . .. | T4 | Au | 3873 | 15802 114 | insp.5 | in Sp.5, 2 %7| 4116 | 24 394 
B.-Schöneberg . 828 13 850 329 89259 | 1511| 173 ! 5268 | 39218| 8786 | 39 004 
a»  „Stadtgeb. — 1502| — | 4416 | 1076 | 140 | 3432 a — = 
Bochum . .. 27 | 3 | — — | 1470 203 | 72 1076 ı 2851| 320 | 3171 
Braunschweig 135 Ze | 6141 1992 2, 101 1160 | 4055] 9521 5007 
Cassel e... 101 ‚2421 378 | 1318 93 14 932 | 5348| 1589 | 6 937 
Crefeld. . . . 129  ' 3068 | mu, 1670| mi | 3025 | sozi 376| 9397 

i | 

Danzig. >.. 40 © — 185' 1918 13| — 1353 , 3504| 575 | 4080 
Elberfeld . . | 125 | 54 | 574 | — | 1048 | 318 | 431 | 834 Be 2146 | 18 694 
Erfurt . . . 50 ai | — 136331 194 TI | 129 | 1506 | 7406| 1652 ous 
Gelsenkirchen 13 i 1869! — i 1318 44 5 | 19655 | 22952 . , 
Halle a. S... | 152 | 97 | 1016 | 1142| 3115| 252 | insp.6 | 3764 | 4568| 1089 | 10 657 
Karlsruhe . . 962 | um | — 962 Hi 234 | 3022 | 5562] 759 6 32U 
Mainz .... 67 1687 2627' 1316 Di inSp.6 ' 3462 9210 . ` 
Mannheim . . 534 4050 — 2515: 306 inSp.6 549  13354| 2753 | 16 108 
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| Noch Tabelle IV. 


Nutzbare Stromabgabe (Nutzstrom) 


z% e 
: | Licht Kraft 9 2 E 
EE .@ SC a= und Licht für für fest-| 5 E 5 E 
| Städte EE 7; aS | Kraft |__ BE ___.__jstehende| g£ 2 S 5 
| 5 5 nach , Strassen- : öffentl. Motoren | & S © E 
Licht ` Kraft | o gleich. Private beleuch- Gebäu Je usonstig.) Z| G ® 

N = | Tarif| | img |V "Apparate LE, 


= ` 162 | 
| 


Saarbrücken . 19 | wn | | 20 500 | 2170] 1190 | 3360 
— Straßburg i. E. 561 4606 | — |6816 | 154: — |12215 | 24352J10 406 | 34 758 
. Wiesbaden . . 114 3050 | — 3 387 1582 | 8,733] 1316 | 10049 
~ Gruppe C. | | | | 
iB-Lichtenberg | 2% 4| 1 — 999 42 | 16 | 3172 | 4255| 1246 | 5501 
‚Bielefeld . . 46 | 294 | s91 | -- | 1132 29 — 2779 | 5172| 401 | 5573 
"Bon `... f mi 198 | 1858 | 1090 | 566 79, 5 212 | 4086| 589 | 4675 
‘Bromberg . . 78 719 1108| — | — i — 1204 | 3014 
Coblenz . . - 466 2882 ! — |1300 4 | — 745 | 5407| 68 | 5475 
Darmstadt . . 18 866 | 1738 | 638 18 | inSp.6 641 | 3920| 311 | 4231 
= Elbing. ... 23 | 18 | 169] — 454 | — — 490 | 1154| 131 | 1285 
‚Frankfurt a. O. 64 859 | — 468 3 _ 718 | 2112] 149 | 2261 
Freiburg i. B. 271 1105 | — 782 69 117 968 | 3041| 230| 3272 
- Fürth 2... 22 — e 302 74 | inSp.6 692 | 1091| 169 | 1260 
- Görlitz. .. | 327 — | 736 |1422| 730| o | 2%6 | 228 | 3508| 1203 | 4708 
- Hagen... | — | — |200 | = 5 | — | — 646 | 4000| 328 | 4328 
Harburg . . - 20 6 566 |! — 590 e" Se 508 1689| > 
——— | 
"Heidelberg . . 233 oi | 2733| 47 26 | 59 471 | 2341| 205 | 2546 
Hene . .. 2 | — | 736 — 356 CW 140 | 1262| - . 
Hildesheim . . 388 282 | R13! — 25 | 207 957 | 2652| 464 | 3116 
. Kaiserslautern 28 — /159| — 89 — 16961 624 | 2320 
Königshütte . | — =a ve 890 | 314 134 231 | 1569 525 | 2093 
Liegnitz . » 19 | 361 | — 475 10 35 511 991| 589 | 1580 
© Linden v. H. . 9 — i — 569) — 20 K = = 598| ` 78 676 
Ludwigshafen 370 1335 | — 585 | 168 'inSp.6 | 3596 | 6054| 808 | 6862 
Lübeck. . . . 56 115 — |1175 8s! — 604 | 3047| 460 | 3506 
Metz s... 26 — Lama | 33! — 439 | 4527] - 
“Mülhauseni.E. | 67 | 123 | 744 | 8477 |2153 | 24 | — 24345 |3614] > i 
. Mülheim a. Rh. | 14 — ' 925 |1839] — SI B8 2821| 269 | 3090 
M-Gladbach . | 62 | — |1690 |3748) 917 %4. — 839 | 6369 982| 7351 
Münster . . . | 43 | 2988 | 628 | — |4919 | 34 | inSp.6 | inSp.6, 5922] 174 | 6096 
„Oberhausen . | 4| 7 9 | — 853 a 19 | 1889 | 2942 262 | 3204 
- Offenbach . . 63 792 | 2432| 354| — | — 1235 | 4876| 1298 | 6175 
Osnabrück . . | 20 | 18! 20] — 948 23 | iosp.6 | 3515 | 4785| 224 | 5010 
' Potsdam . . . 250  ael 9931162] 27 | 21983 | 591 807 | 6718 
Recklinghausen — | _ | W8 | — 386 29 j 14 384 | 1100| 120 | 1220 
Regensburg. . 17 6 | 4500 ı — 417 = = 434 1 425| 118 | 1543 
Remscheid . . 70 1226 | 8932| 48 | 14 | inSp.5 | inSp.6, 10701] 402 | 11108 
Rostock » =» . 342 "an | 1084 63 — 1195 | 316| . 3 
Solingen 2 2 | 652 | = 537 21 — 2172 | 3387] 272 | 3659 
Spandau . - - —_ — — 580 82 44 877. 1 583 181 | 1764 
(im... 2% 17! 591 !109| — 451 _ | _ 2158| 221 | 2379 
Würzburg - - 19 | —ı 680 | 438 32 — 491 | 1661| 229 | 1891 
N —— m 


‚Zwickau . - - 53 716 — 484 — = 898 2172| 178 | 2350 


e 
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Tabelle V. Strompreis (Grundpreis) 


Abkürzungen: A(w) = Anschluß(wert), Bst = Benutzungsstunde, D = Doppeltarif. — Der Preis der 
E = Einfachtarif, Hv = Höchstverbrauch, Mp = Mindestpreis, Mv = Mindestverbrauch, P = Jahres- 


7. z. = 7Zählermiete zurück. — a = außerdem, h = EE ks = kostenlos, m = mindestens. 
E k u Einbeits- oder Grundpreis. der KWSt. in Pfennig E | Er 
= für Private Tür die Stadt SE 
Städte Straßen: städtische as Betrag i in Pfennig 
Licht , Kraft balın Gehe len oder % 
` : Beleuchtung us RR 
u i 8 Licht (Kraft) von n | bis 
1 2 3 4 5 o ze BR 
Gruppe A. 
Berlin `... . A0 10 9,9 —10 97 295—1212 5 O/o 500%, 
Bremen. . . e. SU 30 (20) 10 (20) 123,83 5 15 
Breslau. . . ».I #029 40 (18) 9,2 15 15 5/0 400, 
ð 9 0 20 Dia 
Sa, 
Charlottenburg . - 45 16 10 11 (10) 10 a 15 
Chemnitz . .  » OI 20 u.5O (18) 6,5 35—30 30 5 f 15 
Cöln a. Rh. E. . . 30 | 30 — er er = 
®: D. . . | 45 (16) 45 (16) — — — 5 (2) ap „a (15,95) 
a 100 9 20 0. O 
Dortmund E.. . . MOu.30u. 27: 20 u. 15 Stadt 9, Dudu ` 19u. 12 u.9 
| 2 Land 5 | 25 EN | 
z D.. . .135(20)u., 35(15) u. — | “ = | 5(3)u. 24 (11)u. 
35 (16) ; 249) 3 (2) 14 (7) 
Dresden .. .. 5O | 20 11 50 | 23,6 300 | 20 D 
Düsseldorf. . - . 40) 14u.13 12 27—32 (14). ks — | T 
Duisburg - . 35 | 14 — 20 Se ` 
Duisburg - - Meiderich 30 14 — 27 ES e i 
Essen (Ruhr). . . 30 l4 — ? ' 3 : ` 
Frankfurt a.M. . . SI 25 (15) d 40 (25 (15)) ! P > 
Hamburg . . . . 60 20 125u.125| 60(20) © 39» 20, TI 10% 
Hannover . . . . 140 u.40 (20). 20 u 40 (18) — 30 30 ME | 25 O/o 
Kiel . . ; 55 | 20 e Sk 5 10 
Königsberg i. Pr. . 150u55 (30) 25 u. 20 97 200 ‚Rabatt 17,7 — — 
v. L. u. Kr. 
preis 
Leipzig E.. ... 50 20 og Hu) A au 12⁄0 0a 2509%,a 
Dee ) 2 50 (20) 50 (20) j U 5020 J , t 100, 60 ° o 
Magdeburg . . : 45 18 8 28 (10) 10 5 | 11 
München . . à.. SI 30 (15) Hi 30 (30 (15)) SÄI — — 
Neukölln . ... 40 13 — 30 12 13 
Nürnberg . . - . |50u.35u.201 20 u.60(20)| Res. A. 5 135 (60 (20)) 12 2u.—u.1a h.48u.2:3u.8 
3% 40 u. — Uu. D 
a A dé) 
Stettin I . . .. d 9 9 9 9 ; 4 
S NEEN 50 25 — 25 (P) 25 3 25 
„ MWM. . . . GOV JuP 25 — 25 ZOOM 1.200081 1 25 
Stuttgart `... . [| 5030) ` 20 12 St. 8 L. 40 15 = = 
Gruppe B. 
S, 
Aachen. .... 59 990 (15) 10 35 (30 (15)) P 30 
Altona . 2 20.2. 50 40 (20) 15 20 (15(14)) 20 (15 (14)) 2°00 40 fo 


Augsburg >... 59 14 — 55 (12,32) — — = 


XXL Elektrizitätswerke. 511 


' und Preisermäßigungen 1912,18. 


er 


` Sperrzeit steht voran, der andere in Klammern; entsprechend ist bei den Ermäßigungen verfahren; 
` pauschale, Sk = Selbstkosten, b. V. = besondere Vereinbarung, k. Z. = Zählermiete wird erlassen, 
()s.u.D, [] aus besonderen Gründen erhöhter oder EE een vorkommender Preis. 


e E E DD m mn nn 0 DD 02.2 


mäaßikung und Rabatt für ` = [Jährliche Miete 
für einen 
Licht _ ______ aaa a ee en a Kraft SE Flektrizitäls- 
bei einem Jahresver- Betrag in Pt. bei einem Jahresver- erer Städte 
brauch von KWSt. oder MH oder He brauch von KWSt. oder A| (bei Doppel- 
E KE WEEN tari 
ven Ma _ | von I bis | von = 
9 10 11 12 13 14 15 16 
| | 
| SEN Gruppe A. 
100014 WA — I — = = Berlin. 
1001 15 001 2 4 5001 | 10 001 2-30 18-40) Bremen. 
501 30 001 59 25 % 1001 TOI (3—40) Breslau. 
la 10%)]|fa 40%] [a 1001] | [a 2501] 
10001 K — 100001 A 
KE 
a 401 Bst 2% a3 Wës a 65160001 AN a 20001110. 001.4 u. 10.001 12—42 Charlottenburg. 
101 | 1001 5001 10001 13—12 (6—72)| Chemnitz. 
6—30 Cöln a. Rh. E. 
2001 (SON 150 081 (1000001) wieSp.7 1 Wiesn H wie Sp. 9 wie Sp. 10 12—60) ; D. 
a 1001 Bst , a 2501 Bst 
>01 u. 2501 30000] u. 500001] 1u.2 | 9u.7 1501u.25001 | 200001 u. 6—43 Dortmund E. 
u. 1001 u. 200 001 300 001 


501 u. 2501 300001 15 E he 17 (7) 1501u.25001| 300001  |18-43u.42-84 A D. 
1(1) up 


1001 AN 60 001 M 2 6 501 Bst 2501 Bst 6—36 Dresden. 
— — 7 9 1001 Bst u. | 1001 Bst u. I9—? nach Aw] Düsseldorf. 
16 Kw Aw | 301 Kw Aw 

2501 20 001 — _ — | — 9—30 u, [10-150] | Duisburg. 

. . = — — | — 6—36 Duisburg - Meiderich 
401 i í ; 25% 2 | 6—36 Essen (Ruhr). 

3001 = — — | = 3-36 (18-54) | Frankfurt a. M. 

2001 20 001 — — SE = ` Hamburg. 
4001 30 001 2V% 25% Au) 30 001 3—84 Hannover. 
1001 2C01 d 104 8001 30 001 6—39, | Kiel. 


— — | — — — 6—15 Königsberg i. Pr. 
| 


1001 M a 100014 a RY% a 25% a] 1001 Aa 10001 Aal 240—324 |Leipzig E. 
601 Bst ' 2501 Bst 10% | 6025 601 Bst IJ 2501 Bst 3—405 D 


501 10 001 3 7 2001 10 001 2—80 | Magdeburg. 
— -- 5% | 15% 20 001 100 001 | Darchschn. 11,63 | München 
von 301 Bst d, Aws an D von 36001 u. Ausnutzung an] 3,60—120 | Neukölln. 
| 
501 u. — | 61001 u. — |- u.—(1)ih. su AS] - u.— (1001) -u.- (50 001| 4,80—36 | Nürnberg. 
u. 101 | u. 30001 | añ% -um.- (6| a 201 Bst a 4401 Bst | (7,20—54) 
a 201 Bst | a 4401 Bst a 50% | 
e e e A è | . $ Stettin I. 
; i v 15 ; | . 6—48 „ u 
101 20 001 D 15 1001 | 50 001 6-48 (12-96) „ 1. 


| 
Se | = m. = SS = 6-100 (9-150)] Stuttgart. 
| 


| Gruppe B. 
250 Bst 5(3) : 18 (9) 10001 ID D 4,2.0—24 Aachen. 
| (5 001) | (20.001) (8, 20—72) 
501 MA 19001 A 11a2%4a40%| 501 Bst ı 1251 Bst 8—48 Altona. 


a DOL M a 19001 M |[10,40— 62,10] 
— — — _ — = — — Augsburg. 
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Noch Tabelle V. 


Lern einher oder EE 
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für Private 


Städte 
Licht 

Sg a E T 
Barmen E. . 40 
Berlin-Schöneberg 40 
Bochum . | 35 u. 11 
Braunschweig 50 
Cassel 40 u. 30 
Crefeld . 50 
Danzig E.. . à.. 40 

S E SEENEN 45 (30) 
Elberfeld 55 (13) 
Erfurt E. . .'. 40 

=. Des 50 (25) 
Gelsenkirchen 30 
Halle a. S.. 60 
Karlsruhe . 40 
Mainz . 1595 u.55 (30) 


Mannheim . 


Mülheim (Ruhr). 32 


Plauen i. Vgtl. 61,25 


Posen . 150 u.50 (25) 
Saarbrücken . 40 
Straßburg i. Els. . 40 
Wiesbaden 60 
Gruppe C. 

Berlin-Lichtenberg . | 40 (30) 
Bielefeld \ 40 
Bonn a. Rh.. . { 50 
Bromberg . SU 


, 140 (b. V. 2) 20 (b. V. a 


Straßen- 
Kraft bahn 
3 I a 

Y5u.13u.12] 12,8—9 

55 (13) — 
16 6,6 u. 7,5 
14 u. 11 — 
20 — 
2H) 13,45 bzw. 
10,55 
40 (18) 9,5 
20 u. 45 — 

25 (15) u. — 
45 (20) 

13 u.55 (13) | 12,8—9,9 
25 u. 20 — 
40 (20) = 

14 5! 
20 7 
20 9,5 
20 12 
10 
15 
232 [10] 6,5 
16 — 
20 — 
19 9,5 
15 11—10 
10 — 

20 u. 11,5 13 

50 (20) 10 
18 — 


städtische 


für die Stadt 


Beirag in Pf ig 
tädische | spende Kg a E 
ee au j Beleuchtung | __ 3 
Licht (Kratt) von | bis 
5 6 T | 8 
10 114 21% | 15 
16 22,5—11,25 D 20 
35 ) 4% u. 1) 25% u 
| bi 4 15 
40—20 (6,5) = 20 25 
40 15 25 u. 5| — u. 10 
Nena, EEEEGEEE IE ee 
— 309 a 5% 
40 (20 u. 45) = b. V, | b. V. 
wie Sp.2u.3 = e 7 
20 10 5 30 
Tem, ae 


Bogenl. 14-1610 [a 10% b. Drehstr.] 
Glühl. 2,3-5 


D 


25 (12 13) 


10 (5) 
[a 10% b. Drehstr.] 


1 8 . | D 


60 (20) Sk. 40 
30 bzw. 10 10,5 10 a 2% 20 a 5% 
Sp.2u.3 | Sp.2 u.3 30 u. ? 
40 (5) 18 10 18 
J Bogl 2 f. Bst. =. = 
SS Glühi. 13 f. Bst. 
10 10 0,18 62,25 
50 ks 2 10 
40 25 2 14 
EEE, Een 
25,6 (5,6) > H 
40 (13,5) 30 ya 35 (DEI 
13 13 5% 25:95 


H 
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8 für einen 
Licht DG, H e E -| Elektrizitäts- 
bei einem Jahresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- messer bei Städte 
brauch von KWSt. oder M oder Hin brauch von KWSt. oder M a era 
von | bis d von bis l von bis \ Doppeltarif) = 
9 10 11 12 13 14 15 16 
601 Bst | 2501 Bst $Bu.5u.520 u. 23] 501 M + | 9501 M + 6—12 Barmen E. 
u. 25 1 001 Bst 5001 Bst 
— wg 2 25 (6) . A ra D D. 
10 001.4 | 100001 A = sg Sen — 10—30 Į Berlin-Schöneberg 
201 M u. 500 001 75% 20% uj 5001 u. 30001 u. 4,20—36 | Bochum. 
21 001 12001 Æ u| u.1 [5] 4% 21 001 [100 001] 
[100 001] 500 001 
. à 3—45 Braunschweig. 
601 Bst u. |— u. 150 001 > S 1001 2001 6—20 Cassel. 
40001 
301 Bst a 5001 2 9,5 2001 20001 16-48 (12-60)| Crefeld. 
b: Y: | DEV, b.\ PS BEN: DS Kä 6—12 Danzig E. 
- | KN - - - u 24 e D. 
10 001 | 120001 5 30 10 001 120 001 5-24 (12-48)| Elberfeld. 
2001 3 u.2 all0Ou.8a 501 10 001 6—180 : | Erfurt E. 
(On b. Drehstr.] 
2 001 D (2) |14 (8) a SU 10 001 9— 929 a ED 
[100/9 b. Drehstr.] i 
4001 | \ | 25% ? Bst ? Bst 6—36 Gelsenkirchen. 
301 Bst 10 301 Bst 10—80 | Halle a. S. 
601 a 501 M801 a 5001 M 105 (?)] 5001 (?) 600 001 (?) I— bzw. 6-36] Karlsruhe. 
1 ; e 6—? Mainz. 
h 15 
3401 24 001 3 a fäin 11a 10001 a 200 001 a 3,60—72 Mannheim. 
30% 501 Bst 1801 Bst | (7,20—144) 
a = = == gg een 8—40 Mülheim (Ruhr.) 
3301 | 25001 0,03 6 101 20 001 3680—39 | Plauen. i. Vgtl. 
251 10 001 1 4 5001 30 001 6-60 (18-60)] Posen. 
4001 10 001 1 4 4001 10.001 — [9—36 ?) | Saarbrücken. 
3 12 2001 40001 3—60 Straßburg i. Els. 
501M-1000.M| 20001 M | 5% 30% [501.#-10004 3001 M 6—48 Wiesbaden. 
| | Gruppe C. 
1001 A. 100 001 M 3,5 | 6 RUN 
f go "e e 200.001 6—10 
2501 50 001 uf 10 u.5,5]| ? u. 12001 1200001 |[Drehst. 10%) jBielefeld 
1001 5001 3(1) | 15(8) | 1001 (501) | 5001 (2001) en {Bonn a. Rh. 
j 
301 2101 D y DD 1001 1001 6 Bromberg 
| 
| 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 33 
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Noch Tabelle V. 


g Einheits- oder Grundpreis der Kwst. in Pfennig LK. Er- 
_ _ für Private für die Stadt FEN 
| e 
de i Straßen- | städtische | o fentliche | Betrag in Ptennig 
Licht Kraft bahn der ° 
5 E S EEN Beleuchtung I Ge = 2 
_ d ok. WLäcbt Haran vn ; bis 
1 2 3 4 ER 7 | 8 
| 
Coblenz. . . . . 60 20 = 33 = 5% | 5% 
Darmstadt. . . . 50 20 10 — — 525% |20 a250 
Dessau . . . . .» 2 30 ; . $ 4 17 
Elbing `... 20 15 = SS = — | = 
1 | 20 


Flensburg E . . .I 45 [50] 35[18] N 9 
D.. 515) | %05) I 


Frankfurt a. O. . . [50 u.50(25) 20 — — inSp.2— 25% 209) 
30 


A 


Freiburg i. Br. . . 40 | 20 9 40 e 21 
Fürth i. BE .. 65 m. 30 m. 12% a Zz| 20% a45 
32,50,Ajhri. 50 A jahr. ee 30 > h u. Ze 
s Da — : ew |l = SS 
Görlitz . š | . 12 i 10 à Bag 
Hagen iW. E . ID 2. 7 40 (20) — Ba 5% 4 ee 
4,9 ` 
8 D.. 40 (20) 
Harburg . . . .- 40 | 2) 15 30 (19) — geg | = 
Heidelberg E u. D . 50° :22u.40(18)| 12 (11) 25 -40 10 
„ fürGroßabnehm. | 
(nicht Be : Ss | 18 == Ss = = Se 
Herne . TE e 14 9 30 20 b. V. b. V. 
Hildesheim E. . I 5010) — 2015) 16 10 10 bei gewerbl. Zwecken 
Kaiserslautern . . 40 — 40 26 30 
Königshütte OS. . 30 12 = 7 7 5% ° 12% 
Liegnitz . . . . 50 m. 22 u. 20 — 40 271/2 10 ` 15 
| i0 A jährl. 
Lindenv.Hann.Eu.D 60 u. a (25) | l í 5 30 
für Großabn. R P à 
mit 501 Kw . . 60 (25) J (am ` uns 
Ludwigshafen a. Rh. 40 20 12 %p.2u.3-10% 15 10 | 30 
Lübeck. . . F 45 X) 8,5 45 12,89 ca. 109% ca 60% 
Metz. ... . 40m.48.A4 1 18 m. 48% j. — 40 — 1 i 5 
Mülheim a. Rh. Eu. D 30 u. 45 (10) l í 20 
g Großabn. | 13 9 9 : 
mit 30000 Kw ` 30 J as 23 
M.- ee E. 33 19 \ äs f 2 S 
= troßabn. 15 (12 38 (19 —_ Ä 
mit 10000 Ke .| 38 | (NEESS ER 
Münster i.W. . . 35 u. 14 (18) 10 — E .u.(2) |. u. (10) 
Oberhausen . . „ 32 14 10,2 X) 10 2 22,5 
Offenbach a. M.. . u.40{25)| 18 u. 30 (18) 10 ; 5(—) 15 (--) 


Osnabrück. . . . 40 25 10 Sp. 2 0. 3-1025 15 2 T 


mäßigung, 


und Rabatt far 
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401 Bst 
l 


Jührliche Miete 


Städte 


16 


Coblenz 
Darmstadt. 
Dessau. 
Elbing. 
Flensburg E. 
D. 


kad 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 
Fürth i. B. E. 


m D. 
Görlitz. 
Hagen i. W. E. 
š D. 
Harburg. 


Heidelberg E u. D. 
a für Groß- 
abnehmer. 
Herne. 
Hildesheim E. 


Kaiserslautern. 
Königshütte OS. 
Liegnitz. 


Linden v.Hann. Eu.D 
» für Großabn. 
mit 501 Kw. 


Ludwigshafen a. Rh. 
Lübeck. 
Metz. 


\ Mülheim a. Rh. E.u.D. 


a f. Großab- 
nehmer. 


í M.-Gladbach. 


» f. Großab- 
nehmer. 


Oberhausen. 


\ Offenbach a. M. 


Osnabrück. 


. u für einen 
L l e h t E Se GE K E A fio SEN -- --—— f Blektrizitäts- 
bei einem Jahresver- Betrag in Pt. bei einem Jahresver- messer bei 

brauch von Kwst. oder M oder fo brauch von Kwst. oder AC nn 
von l Jo bis. de von bis I A von. ` bis Doppeltarif) 
9 Iw 11 12 EE 15 
75 M SH | 5%. 20% | 3001 15001 10—54 
3001 a 501 Bst|500122501Bstl1 a WC a dee 01 a5N1 Bst|7501a2501Bst 6—18 
2001 10 001 À 1001 50 001 
501 57 001 = — eg SS 3 [6]—24 
Re i Z 1 a — — 12 [18]—36 
301 Bst 3 2001 Bst 4,80—48 
701 | 60001 e. jr 22 2001 60001 3,60— 30 
501 M ` 10001 ~ 1% IK Dan AN ' 10001 A 4,80—84 
a 251 Bst | a 501 Bst | Ä y 
DODLA 
0% a Zei 79 25[501.4a601Bs 4 , Wi dÄ Kar5ibiAn 
101 a 2501 |1001 a @wonılı a 5% in 101 a 2501 1001 a 20 001] 6-5 
| | 18—48 
— | — 1:5 5001 | 40001  |L6-25kr.10-45 
501 2 u. —(3) 501 u. —(501) 9—27 
125 501 70 001 j 
= = 3a D%'a 15% fa — 1000 Bst! a 3001 Bst — 
5001 bVÍ bV 20 001 7,20—15,60 
(Kraft und Licht) nach Benutzungsdauer; bei bestimmten Bst: kZ 9,c0—84 
bk Ee KE 
301 Bst (bei 10KwAw251Bst) 30 301 IAU) Bst (bei 10 Kw 4,50 —60 
5001 |, 20001 sa, o ag Aw 251 [125] Bst) 15—100 
1001 ` 10001 e Es — Ss G—27 
Dm  ; 10001 5 | 30 wi 10 | 3=6 | 
501 (501) a (50001) 5(1) '30(15)] 501 (501) 10001 (50001)(6,c0- 69,60) j 
3001 | 400 Bst Ə ı 10 2001 : 50001 3—24 
10 001 250 001 GE Se -n 66—108 
501 M | 2501 A 1 | 2 1001 M | 2001 6—36 
S a < (— 
2001 20 2001 wl 
| | 
30 000 | 300 001 18 | 8 30001 : 300.001 sen, 5) 
1001 20 001 0,05 151 10 001 \ 
| | | sch 
10001 <; 500001 7 Wakmil 10001 svoo I 
u. (501) | P 19990 u. | wie wie 1 wie Sp. 9 | wie Sp. 10 16-24 (18-36) | Münster i. W. 
PT 110.001) Sp: T! Sp. 8j npea P: j 
6001 200 001 8 30 001 600 001 6—54 
2501 (—) \ 10001 1u |8su.| 2501 u. 30001 - 50 — bis 42 
i|- 20 000 H — o —(83)I — (2501) |u. - 30001-50000)) (— bis 63) 
2001 Ä 8 001 15 12—30 - 
| 


i 
l 


3) Ist für weniger als 20 M Strom bezogen, so ist die Differenz (bis 20.81 als Zählermiete 


zu zahlen. 


33* 
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Noch Tabelle V. 


_.... _Einheits- oder Grundpreis der Kwst. in Pfennig d RB Er- 
_ für Private für die Stadt NEE 
Städte Straßen- städtische en Being ii in Pfennig 
Licht Kraft bahn Gebäude GE Se e oder % 
eleuchtun 
Licht (Kraft) lo De 
1 2 | 3 4 5 6 7 | 8 
GE 
Potsdam E . . .]40 (u. 50) | 10+750K.1k |} í 30 

H D . . d 50130) 40 (20) JI i 5 è \ — | gun 

Recklinghausen . . 35. 20 10 20 20 1,5 18 

Regensburg . . . 60 45 (20) 8 — — | 12 
Remscheid - . 35 14 í 35 (14) [50Mf.100ONKL| bV | b V 

.145 u.55(40) 22 12 45 30 | 
35 14 9,75 35 25 — | — 
EN > 
45 15 — 45 16 20 
le A 55 18 10 10 10 5% 20 % 
Würzburg. . . | e 25 13,97 48  |P:12000Mjhr.| 5% 15% 
i TE 50 20 = == =i ; 12 % 


| 


(Fortsetzung zu Seite 503.) 

schiedene Gesichtspunkte maßgebend waren, die im Verein mit den 
Unklarheiten der Angaben für den Stromverbrauch recht viele Lücken 
in dieser Rentabilitätsberechnung gelassen hätten. Außerdem fehlt ein 
Vergleichsmaßstab für die wirkliche Rentabilität, da die Privatwerke 
über diesen Punkt nicht befragt werden und wohl auch zum Teil die 
Auskunft verweigern würden. — Von 89 Städten mit 96 (bezw.. 98) 
Werken sind 25 Werke (in 24 Städten) in Privathänden (Abgaben an 
die Städte zahlen 18 bezw. mit Berlin 19 Werke), verpachtet sind in 
2 Städten 2 städtische Werke, in 5 Städten bestehen außer der städ- 
tischen noch fremde Werke (bei 2 Städten ist das nur aus der Abgabe 
zu ersehen); 2 städtische Werke haben keine eigene Klektrizitäts- 
erzeugung, sondern beziehen fremden Strom. In Stettin befindet sich 
ein städtisches, ein privates, bei dem die Stadt Gesellschafterin ist, 
und ein anderes privates Werk. Das städtische Werk Mülheim (Ruhr) 
ist in der Mitte des Berichtsjahres verkauft — es erscheint daher 
unter den vertragsmäßigen Abgaben und auch unter den Rechnungs- 
abschlüssen städtischer Werke. 

Folgende Städte erhielten die angegebene vertragsmäßige Abgabe: 
Essen (Ruhr) 219077 M, Stettin (III) 195593,64 .#, Altona 556500 M, 
Augsburg 28283 Æ, Berlin-Schöneberg 740369,60 «#4 bezw. für Stadt- 
gebiet 504 980,28 AM, Berlin Wilmersdort 221 800 #, Braunschweig 
186168 A, Gelsenkirchen 50186 «X, Straßburg i. E. 485265 MÆ, Brom- 
berg 23 165,35 Æ, Coblenz 21757 A, Darmstadt 345000 5. Dessau 
20 178,62 M, Elbing 5867,40 M, Frankfurt a. O. 27751,01 A, Liegnitz 
16900 A, Mülheim (Rhein) seit 1. Juli (verkauft) 95843 .%, Zwickau 
13800 M. 


(Fortsetzung nächste Seite.) 
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mäßBigung und Rabatt für g Jährliche Miete 
für einen 
Ee E E E Elektrizitäts- l 
bei einem jühresver- Betrag in Pf. bei einem Jahresver- messer bei Städte 
brauch von Kwst. oder M oder 8, brauch von KWSt. oder A k 
yon e | von Mel von he | Doppettanif). SSC 
9 10 1 | 12 13 0 | 14 15 16 
| | | 
751 Hv in kw = = | 6 JPotsdam E. 
—_ — 5 (2) 15 (19) 1001 (1001) 5001 (10.001) 3 | e D. 
5001 55 001 / 2 e z 501 50001— 60000] 7,20—15, a Recklinghausen. 
bag P > 2 24 801 Bst ` | 3201 Bst \ (14, 4—H7,50) | \ 
A | o ETS 
=pl m i = (2) a —(11)| a —(1001) la — (50 001)f| 945 Ai Regensburg: 
33%, 3 l 
b V by , SC D E j ?abV ?aV 9—-60 i Remscheid. 
? Bst ? Bst s b ? Bst ? Bst 4—50 Rostock. 
= = 11% DN 5% | 10,20 Solingen. 
3125 von 1000—7700 Uhr — | — — 3,60 u.4.50[12]| Spandau. 
101 | 1 001 5% 209%, 101 1001 6—18 Ulm. 
DOIM ` 2001.4 10%, | 40% 501 Bst S001 Bst | 10,50—42,72 | Würzburg. 
A ; ; 6 ! : . Zwickau. 


u Lee? 


Von ihren Pächtern erhielten Königsberg: Elektrizitätswerk und 
Straßenbahn 1150000 0X (außerdem kostenlose Lieferung von Fahr- 
karten 25000 M), Hildesheim: 161066 X. 

Außerdem erhalten noch Abgaben, deren Ursprung nicht er- 
sichtlich ist: Bonn 18519 Æ und Königshütte OS. 6278,67 NR Über 
die hohe Abgabe, die Berlin bisher erhalten hat, ist keine Angabe 
gemacht. Vielleicht erfoigt sie im nächsten Jahre, da ein Vergleich 
mit dem Kaufpreise, zu dem die Stadt das Privatwerk übernommnen 
hat, sehr lehrreieh wäre. 


Anmerkungen zu Tabelle VI (Scite 518—521). 


1) Einschl. Kassenbestand: 408566 A. ?) Einschl. Buchwert der Straßen- 
beleuchtung: 336 873 M. >) Einschl. Kosten der Straßenbeleuchtung: 227353 M. 
4) Ausschl. Straßenbeleuehtung: 92413 A >) + Unkosten. ` o Ordentliche 
Abschreibungen. ` "Jl Außerordentliche Abschreibungen: dem Betriebsrücklage- 
konto zugeführt: 240777 M. 8) Außerden Wert des nicht berechneten 
Stroms für öffentliche Beleuchtung: 61780. í. ») Außerdem PBetriebsbedarf 
und Löhne: 60586 RK 1) „Abschreibungen.“ N) In bar und Lieferungen. 
3) Einschl. Strom für öffe utliche Gebäude. 3) Nicht an die Stadt abreführt. 
14) Die Erneuerungsfonds wurden aus Mehrüberschüssen dotiert. 1) Die Be- 
träge sind aus dem Bruttogewinn entnommen. 1% + Abschreibungskonto. 
11) Einschl. Wasserbezug, Gehälter, Löhne, Putz- und Schmiermaterialien. 
183) + OL für Dieselmotor. 19) Ohne Kabelnetz. 2°) Erfolgt durch die Stadt- 
kasse. ` ZU Eisch), Gehälter und Löhne. 2 Die Straßenbahn rechnet nicht 
gesondert ab, daher sind Buchwert der Straßenbahnanlage, Einnahmen aus 
dem Straßenbahnbetrieb und die Ausgaben dafür oben mitaufgeführt. 


518 


XXI. Elektrizitätswerke. 


Tabelle Vë Betriebsergebnisse der städtischen 


K = Ein n A m e u 
Buchwert darunter aus 
Städte der ins- Strom des Privatkonsums Strom | 
Werke i Licht und für Messer- 
e on sr y 5 P q 2 WE ` 
DESY Licht Kraft (Kreft nach Bahn- | mieten 
Einheits 
preis betrieb 
| 2 s 4 D b 7 H 
Gruppe A. | 

Bremen. . 1911/12] 6968659 12649904 [1287 228 279 360! 217 220 45038 79111 
. + 1912/13 [10167911 [8251218 11675629 325266: 331 507 DIS 172 | 100 757 
Breslau . 1127729221) 7350305 [1681628 438 026, 205422 137569 | 76396 
Charlottenburg . 112 143 9412 9386 286°) 6025304) 959972) — 334483 | 309 866 


Chemnitz 


Cöln a. Rh. 


Dortmund . 
Dresden 
Düsseldorf . 


Duisburg 


Frankfurt a.M. I 
= II 


Hannover 


Kiel ; 
Leipzig Nord . 


nu Süd 
Magdeburg. 
München 


Neukölln 
Nürnberg 


Stettin I 
S 1 
Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen . 


Barmen . 
Bochum. 
Cassel 


Creteld . 


Danzig 
Elberteld 
Erfurt . .- 
Halle a. S.. 
Karlsrühe 


Mainz 


Mannheim . 


9888170 


. 111307 602 


. 119648072 
. 13720050 


9276262 


5103608 


119957030 


2895409 
8640199 


6585040 


. 117 527 264 


6528448 


21 T98 455 
4150094 
3440016 


9112540 
773000 


‚15751995 


4930978 


91530059 
1 460892 
4637384 


ISHLTRR 


4647615 
8483310 
4297318 
HOSSHTH 
3222117 


36DTT96 
4858771 


S093775 


DDOS DAH 


9805728 
2206 964 
42097 400 
14315346 
6284596 


448019 
2 462135 
15195371 
2074856 


1315793 
2942910 
9362 D44 
` 946286 
2291858 


430650) 
189257 
{699437 


2151961 


9027018 
184630 
1238267 


1417220 


113968 
145393 
t91 282 
1 869150 
RIASG 


2 
l 


1849526 
2077446 


Anmerkungen siehe Seite 17. 


13853 138 


1671256 
1871766 


2007 842 


600642 
12) 


3089 188 


118680 
1773449 


1075601 
353 197 


21560 
1 268 28:3 


443147 
1096326 


119509 
1545816 


GST 633 


1 286 876 


38710650 


1 065 681 


860 105 
482 708 


627 560 


T40 697 


12) 
1 412 535 
298 9850 


478555 


220 073 
248 120 


4 796 592 


306 453 
361126 


38 2923 
162 707 


899 828 


DII323 
604284 


1 696 936 
125 974 
158 061 


110 594 


10554 


HIV 
Ee 


953571 
34060 


223396 
T7S6478 


247 Sin 


JIQ 


251 055 


399 699 
627 900 


10 657 


1 426 105 


829 315 
291 253 


115 188 


(AO 209 
902061 
268 410 


26 S19 


'1 456 682 
331 
447 593) 


1 300 546 
79976 
2p 129 


E ng 


2749364 ' 


997 665 
496 205 | 
1 956 104 


1031142 


1 271 290 


124 946 
303 392 | 
1 391 777 


59234 
) 


1 140 061 


410919 
399 521 


267 591 | 
2NG 865 | 


610 716 
11.133 
64 817 | 


202 441 | 
105 026 | 


51 585 


214 170 


154 971 
98 872 


138 829 
36 716 
183 402 
17 420 
106 308 
74 129 
654 447 
45074 
54 107 
301 225 


35791 
97 730 


5054 


220 901 


25 160 


714% 
29 131 
28 221 
50 M3 


3 951 
45 560 
21 804 
T2 408 
12 082 


"d 397 
59 812 


Digitized by Google 
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Elektrizitätswerke im Jahre 1912/13 (in Mark). 
Ausgabe Vom 
SEET = u Rein- 
dä | darunter für gewinn 
ins- Kohlen | Unter- __ Abschreibungen | an die Städte 
+x ge- | haltung | — Erneue- | Stadt 
gesamt | lieferten! _ der Zinsen Tilgung | rungs- ab- 
Strom | Werke fonds | geführt 
9 10 11 12 13 14 15 16 
| 
Gruppe A. 

1763887 120887: 170235 294319349644 | — RS6 017 Bremen 1911/12. 

2079464 1232 959 216966 428 8421430 951 — 1171754 Ge 1912/13. 

3321937 1416 128 141658 879 760200 752 226000 11450921 Breslau. 

3037 5562)579 010 1578323 4:11 366/373 998 ; 614075, 12348730 | Charlottenburg. 

2130667 1570 971 4136275) 308 9271754 182°) | 82960 H 722331 Chemnitz. 

5508544 1990 358146068 581 7071215 369 547180 11801105 Cöln a. Rh. 

3805728 1754816 , 735412 ` 5832 18037 506 690750 1 562527 Dortmund. 

3444209 1979759 11020712 387 141[239 465 612065 11970057 Dresden. 

289331 [B16333 13216 339215 1195918 1402069) | Düsseldorf. 

1291683 [344 961 663509), 178 7751310 38510): 227979 | 13966311)| Duisburg. 

2859830 1755193 1020942 602 348]402 690 — 342476613)| Frankfurt a. M. 1. 
419888 [127880 ` 125945 91 759| 64314 — H) 2813135) A Il. 

1697243 1306 624 73355 238 6461171 92315), 92969 | 5000005) Hannover. 

+ x 15) 
1114186 1286 517 50 362 116 9981168 823 — 405185 Kiel. 
1092272 1199 554 57290 269009 49 769 ` an 982585 I Leipzig Nord. 
i l 6 

1352795 1211 987 74007 645909 32106 | — —37 002 » Süd. 

1659626 1442 M3 534016 305 1301192 557 324000 11278623 | Magdeburg. 

7361626 | 84749 292842 '1 306 6821439 861 1608717 [2000918 | München. 
560291 1141586 | 23089 : 126 7201 65 280 13160 Į 385995 Neukölln. 

1466997 1318 451 32253 : 146 467| 55 659 143162 I 824861 Nürnberg. 

17) 

341177 1129 138 | 70924 58067 = 83048 55715 | Stettin I. 

175509 I 25 493 38200 351401 8725 — 13748 e ! 
1872055 1522 834 148553 621 1081884 856 — 998655 | Stuttgart. 

+x | Gruppe B. 

1436744 1574122 344574 198 5181106 050 192519 1 347609 Aachen. 

T. 

1875828 1440 921 95235 359679251 261 — 151190 Barmen. 
546502 | 72 456 | 281 893 52 0941 81 621 30000 1 238128 | Bochum. 
954366 1140 566 ` 63386 245 3751 97 982 79509 1 285901 Cassel. 

1417220 204 611 44004 95 5071191 927 32000 I 477851 Crefeld. 

355116 Jg om 25387 768481225530 ; 129142 | 458452 | Danzig. 
2145393 1336 241 79453 252 5211160 848 542980 — Elberfeld. 
1026793 1199 156 | 399726 ` 157 163| 82148 > 188600 | 399532 | Erfurt, 
1869150 1262 835%) 112388 228 8451156 127 119040 | 319690 | Halle a S. 

573397 1138 296 6454) 97 8631147 777 | = 128652 I Karlsruhe. 
1224418 [231 499 46681 , 144 6791361 516 | — 604293 | Mainz. 

1450250 284567 35320 ; 323316|103133 | 422523 | 627196 | Mannheim. 
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Noch Tabelle VI. 
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Buchwert 
Städte der 
Werke 

` 1 2 
Mülheim (Ruhr). 708 012 
Plauen i. V... . 6 723 344 
Posen: . 2034 130 
Saarbrücken . ` 2 865 676 
Wiesbaden 4 222 883 

Gruppe C. 

Berlin-Lichtenberg . e 
Bielefeld . . 3846 621 
Bonn a. Rh.. . .| 1423 227 
Freiburg i. Br. ‚1:3 449 409 
Fürth i. BB. . .. 711 751 
Görlitz Stadt. . de 
a \ 2347932 
Hagen i. W. 1303 314 
Harburg. . 992 900 
Heidelberg 1 628 371 
Herne y 222 950 
Kaiserslautern . 945 008 
Königshütte OS.. 566 548 
Linden v.H.. . 123 560 
Ludwigshafen a. Rh. | 2 101 461 
Lübeck. . . . 2 185 106 
Mülheim a. Rh. . .1 1455855 
M.-Gladbach . .[ 3 127 440 
Münster. 1 862 282 
Oberhausen ; 1 286 000 
Offenbach a. M.. 3 065 599 
Osnabrück 1 670 072 
Potsdam 1 900 711 
Recklinghausen . 356 054 
Regensburg 1 877 885 
22) 
Remscheid?) . . | 4741 003 

Rostock 4 R 
Solingen .1 1504 231 
Würzburg . 1 327 181 


ins- 
gesamt 


e? 


256 348 


1349 511 


715 408 


999 551 


1 871 C89 


114 682 
864 923 
822 795 
T02 420 


343 311 
506 340 
232 475 
683 212 
462 314 


337 986 


211011 
387 502 
473919 
250 682 


142 683 
817 346 


179 388 
897 391 


740 593 
461 647 
713 269 
593 555 


1 066 425 


pk 


281 (039 
263 940 


22) 
07 929 
153 091 
539 592 
539 941 


Anmerkungen siehe Seite 517. 


Einna h m e u 
darunter aus 


Strom des Privatkonsuıns Strom 
Ed ` LGeëteegl _ für Messer- 
Licht | Kraft ‚Ze, nach] Bahn- ieten 
ma Rer betrieb SS 
A In e 7 8 
186382 | 45738 | eu = 19 275 
555884) 579804 | 17712 | 92004 | 75137 
565678 | 149 730 Ä >= — | 42035 
521 088 Ä 211 138 == = 3242 
1031 023 | 204861 | 169 761 1332594 | 76524 
| 
599 310 m 10 757 
403 126 | 313 036 | — [113362 | 21804 
—— vëmemmmmmmmegemmgee 
284 032 247 267 198361 | 32556 
958281 | 182 862 ! — 1110535 | 30037 
273922 | 45503| 55813 | 87859 | 21139 
13434 | 1447| 213 207 = 2042 
417 859 — 1146300 | 20620 
203 957 | 162 640 — | 8124 | 12473 
euere TEE ern 
378 202 91161 | 25114 
130 047 66 211 5922 
= | — ` 360932 — | 20617 
267425 | 27688, — — 133458 
= — ` 199011 ai 11 858 
189 739 | 230 696 ' 110730 [160390 | 9971 
610 618 — 1109694 | 40495 
105 169 — | 60394 | 5629 
998 841 | 70934 195267 1208 129 | 26 302 
Nemem — 
| 641316 62045 | 19719 
173875 | 104187. 237986 | 3640 | 12192 
146 048 | 204274: 267282 | 80561 | 15104 
437 519 99054 | 22578 
514942 | 233 734. 110386 1101968 | 31505 
128 205 | 50385" — | 31461 1528 
215310 | 85362 = 35990 | 24948 


164 828 — 617725 |524 6649) 31315 

169138 | 283773|  — | 63591 | 23090 

246 427 | 106392!  — | 95044 | 17923 
| 


ins- 


gesamt 


473 911 
694 923 


841 314 
563 756 


228 024 
234 343 
130 570 


454 253 
175 024 


321 584 


149 221 
312 502 
369 055 
204 834 
662 683 


464 764 
179 388 
897 391 


655 756 


298 817 
563 269 


336 255 
512 596 


194 266 
161 299 


1487 929°?) 


585 325 
338 865 
242 159 


XXI. Elektrizitätswerke. 


_Ausgabe_ 
darunter für 


Zinsen 


26 950 
186 766 
125 614 


19 822 
128 188 


108 557 
110 259 


46 740 
126 013 


41 161 
14 037 
37 651 


101 987 
43 520 


? =) 


7 112 
49716 
8 840 
33 848 


73311 


60 227 
12 915 
118 034 


87 190 
3 296 
122 977 
68 435 


137 9832!)| 80 836 
42 435 


Kohlen | Unter- 
+X ge- haltung 
Heferten der 
Strom | Werke 
w | n 
-+x?| 42663 
251139 | 26 620 
87 602 | 20766 
+x 
200 875 | 22972 
250 883 | 227 104 
130 608 | 37712 
137 067 | 22 903 
92 705 ! 25134 
115762 | 13351 
132 146 
81479 | 18096 
2631 4463 
— X 
203 894 | 76946 
71663 | 23 692 
90 046 | 27372 
x 
111613 | 15396 
59273 | 12176 
130 261 | 10182 
— x? | 14770 
191 948 | 119403 
+ x 
196 799 | 28 562 
41 495 7184 
191 082 | 17500 
141 420 | 233 054 
99467 - 21912 
141 660 | 111916 
18 966 | 24440 
118 180 
— x 
69 649 2117 
59 777 | 38 310 
+x 
61 580 
— x? | 15752 
91 408 4027 


71117 
174 660 


| e 
61 317 


53 976 


Do In H H 


Abschreibungen _ 
Erneue- 
Tilgung | rungs- 
| fonds 
133 | 14 
20221 | 22551 
80565 | 280751 
43835 | 119379 
101 697 ! 48000 
133359 | 365 891 
| 
BEER SNe 
102 546 
286 066 a 
26930 | 412509 
22032 | 40000 
7878 | 46 839 
48268 | 55025 
26331 | 12000 
35087 | 36339 
27 664 | 268 800 
? 2) ` 28590 
4528 | 9912 
18 209 | 112860 
13260 | 20 000 
17483 | 41239 
33186 | 204835 
24735 ı 64733 
5370 | 47935 
74800 | 143 786 
69 962 | 12413 
57396 | 162 830 
58758 | 79 958 
36 940 70 000 
60815 | 71128 
| 16 765 
13334 | 42226 
83510 | 147344 
74325 | 21360 
28522 | 57215 


240 771 
170 00 


140 822 
139 657 


115 287 
24 013 
64 410 

228 959 
40 000 


200 000 
61 790 


75 000 
104 86:3 


120 000 
294 487 


42 00 
111 488 


84 837 


150 000 
57 300 
553 828 
86 773 
90 328 


20 000 
168 766 


139 713 
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Städte 


E TH m LU am 


Mülheim (Ruhr). 
Plauen i. V. 
Posen. 


Saarbrücken. 
Wiesbaden. 


. Gruppe €. 


Berlin-Lichtenberg 
Bielefeld. 


Bonn a. Rh. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
Görlitz Stadt. 
„ Umg. 


Hagen i. W. 
Harburg. 


Heidelberg. 


Herne. - 
Kaiserslautern. 
Königshütte OS. 
Linden v. H. 


Ludwigshafen a. Rh. 


Lübeck. 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach. 


Münster. - 
Oberhausen. 
Offenbach a. M. 
Osnabrück. 
Potsdam. | 
Recklinghausen. 
Regensburg. 


Remscheid.2®) 
Rostock. 
Solingen. 
Würzburg. 


XXII. 


Arbeitslöhne in städtischen Betrieben 
am 18. Juni 1913. 


Bearbeitet 
im Statistischen Amt der Stadt Halle a. S. unter Leitung 
des Direktors Prof. Dr. Wolff. 


Die vorliegende Erhebung über die Arbeitslöhne in städtischen Be- 
trieben wurde angeregt durch ein Schreiben des Präsidenten des Kaiser- 
lichen Statistischen Amtes an den Vorsitzenden des Verbandes deutscher 
Städtestatistiker. Auf dieses Schreiben, dessen Abdruck sich auf Seite 39 
des Verhandlungsberichts über die 25. Konferenz derVorstände Statistischer 
Ämter deutscher Städte im Jahre 1911 befindet, sei hier Bezug genommen. 
Es handelte sich darum, über die Lohnverhältnisse der in städtischen 
Betrieben beschäftigten Arbeiter statistisches Material zu gewinnen, ins- 
besondere über die Lohnformen und die Lohnstufen, worüber zur- 
zeit nur für einzelne Städte statistisches Material vorliegt. Demgemäß 
beschloß die 26. Konferenz der Vorstände Statistischer Ämter deutscher 
Städte zu Elberfeld im Jahre 1912, eine Lohnermittelung städtischer Ar- 
beiter einmal in jedem Jahre und zwar zum Junitermin der allgemeinen 
Lot nerbebung zu veranstalten. Die Erhebung sollte sich zunächst auf 
die städtischen Betriebe der Wasserwerke, Gaswerke, Elektrizitätswerke, 
Straßenreinigung, Kanalisation (Abwässerbeseitigung) erstrecken. Es 
stellte sich jedoch bei der Bearbeitung heraus, daß nur in wenigen Städten!) 
selbständige Kanalbetriebsämter bestehen, daß die Abwässerbeseitigung 
dagegen in der Mehrzahl der Fälle eine Unterabteilung des Stadt- oder 
Tiefbauamtes oder einer anderen Verwaltungsabteilung bildet und daber 
nicht für sich getrennt erfaßt werden konnte. Um kein unklares Bild 
zu schaffen, mußten die Kanalisationsbetriebe für dieses Mal unberück- 
sichtigt bleiben, und es wird Sache einer späteren Konferenz sein, darüber 
zu beraten, wie diese Schwierigkeit vermieden werden kann. Bei einigen 
anderen Städten sind die Gas- und Wasserwerke unter einer Verwaltung 
vereinigt?), und zwar so, daß ein Austausch der Arbeiter in gewissen 
Grenzen zwischen den einzelnen Werken bisweilen stattfindet. Diese 
Betriebe sind in einer besonderen Tabelle vereinigt (Tab. V a u. b). 

An der Lobnerhebung beteiligten ` sich insgesamt 38 Städte, deren 
Namen aus der Tabelle I ersichtlich sind. Leider konnten viele Groß- 
städte, wie Berlin. Breslau, Charlottenburg, Cöln, Dresden, Hamburg, 
Leipzig usw., ihre Mitarbeit erst für das folgende Jahr in Aussicht stellen, 


1) In 5 von den 38 sich beteilirenden Städten. 
*) Gas- und Wasserwerk ist vereinigt in den Städten Coblenz, Essen, Frank- 
furt a. M., Halle a. S., Hildesheim vergl. Tab. V a u. b. 
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weil bei der großen Zahl der in ihren Betrieben beschäftigten Arbeiter 
umfangreichere. zeitraubende Vorarbeiten nötig sind. Als Stichtag für 
die Lobnerhebung war der 18. Juni ‚festgesetzt worden®). Für die Er- 
hebung wurde das von der 26. Konferenz festgesetzte Individualzählblatt 
in Anwendung gebracht, jedoch wurde das Material zum Teil schon be- 
arbeitet eingeschickt, während es wünschenswert gewesen wäre, daß die 
Aufbereitung einheitlich von einer Stelle aus vorgenommen wurde, zumal 
von einem Teil der Städte die erwünschte Scheidung nach Gelernten 
und Ungelernten nicht vorgenommen worden wart). Im übrigen wurde 
zwischen Männlichen und Weiblichen sowie zwischen Erwachsenen und 
Jugendlichen unterschieden. 
Von den 38 sich an der Erbebung beteiligenden Städten wurden in 
ihren Betrieben insgesamt beschäftigt: 
städtische Arbeiter 23 731, 

davon in Wasserwerken . . ... 964 = 406v.H., 

m „» Gaswerken . . . . . . 4046 = 17,05 ,, 

»  ». Gas- u. Wasserwerken?) . 1184 = 4,99 ,, 

S — #lektrizitätswerken . . . 1896 = 7,99 „, 

„ beider Straßenreinigung . . 6075 = 25,60 ,„ ,, 
so daß den von der Erhebung im einzelnen erfaßten Betrieben angehörten 
14 165 = 59,69 v, H. der städtischen Arbeiter. 

Über das Verhältnis der Zahl der gelernten zu den ungelernten Ar- 

beitern in den einzelnen Betrieben sowie über das Verhältnis der Ge- 


Gelernte Arbeiter 


Be n - < mmm e EE e EE e EE — zl 


männl. weibl. männl. weibl. | Se. 


1. Wasserwerke . . 256| — 
2. Gaswerke . . .] 1175 3 
2a. Gas- und Wasser- 

werke . . . à 4222| — 
3. Elektrizitätswerke | 1056| — 
4. Straßenreinigung. | 428 


Zusammen | 3337| 3 | 3340|10595 | 230 j10s25|13932 | 233 |14 165 
Relative Zahlen (vom Hundert) 


1. Wasserwerke . . | 26,6 — 26,6 — 100,0 
d Gaswerke . . .| 290 0.1 | 291 0,5 | 100,0 
Za, Gas- und Wasser- l 

werke . . . :1 357 — 35,7 0,3 | 100, 
3. Eklektrizitätswerke | 55,6 — | 9,6 1,4 | 100,0 
4 Straßenreinigung. | 7.0 | — 1,0 3,0 | 100,0 


Zusammen | 235 | Ou | 23,6 | 74,8 | 16 | 76,4 98,3! 11 | 100,0 

D Siehe Anmerkung 2, Seite 522. 

3) Die Städte Karlsruhe und Aachen, in denen schon vorher Erhebungen über 
die Lohnverhältnisse sämtlicher städtischen Arbeiter für den 1. Juli u. 1. Oktober 
1913 angesetzt waren, glaubten mit Rücksicht hieraut von einer nochmaligen Er- 
hebung am Stichtage um so eher absehen zu können, weil erhebliche Verände- 
rungen nicht vorgekommen waren. 

4) Nicht vorgenommen wurde die Trennung der Arbeiter in gelernte und unge- 
lernte von Berli.-Schöneberg. Danzig, Karlsruhe, Rostock. Diese Städte 
sind in Tabelle HI c zusammengestellt. 
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Nur in den Elektrizitätswerken überwiegt die Zahl der gelernten 
Arbeiter (55,70 v. H.) die der ungelernten (44,30 v. Hi während bei 
Zusammenfassung aller vier Arten von Betrieben .sich die Zahl der ge- 
lernten zu der der ungelernten etwa wie 1: 3 verhält. Einen verschwindend 
kleinen Teil nehmen die weiblichen Arbeitskräfte ein (1,67 v. Hi An 
Zeitlöhnen sind zu unterscheiden: Stunden-, Tage- oder Schicht-, 
Wochen- und Monatslohn®). Nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht, 
wie sich die einzelnen Lohnformen auf die gesamte von den 38 Städten 
beschäftigte Arbeiterschaft verteilten (die einzelnen Städte sind in 
Tab. Ia u. b aufgeführt). 


— 


Gesamtzahl aller städtischen Arbeiter 


Lohnformen 


gelernte ungelernte zusammen 


GES . weibl. | Se. 


männl. sac) Se. männl. weibl. | Se. |ı 


Absolute Zahlen5) 


1? | 12 12 
Stundenlohn. - . . => — | 456 It: 33 | 1554 an 35 EE 
26 152 52 


Tag- od. Schichtlohn [4 Ge 3 |4072 |12 301 446 13247 116 a 449 | 17419 


S 26 
Wochenlohn l _ | ami on: a tisli as | ıam 
Monatslohn - » ee s44 | 2183| >21 |2204] 30297) 21 | 3048 


4 | 156 = 190 | | on 
Zus. 15618 ` H6 18110123182 | 549 |23 751 

Relative Zahlen (vom Hundert) 
Stundenlohn. . . . Hui — I 8 Hu 6,1 HA HA 6,0 HI 
Tag- od Schichtlohn 72's | 1009) "aal "in. shel "ai "ie nie | Gë 
Wochenlohn . . . 44i — | 4,4 De, SA! Dë SI Ä 8,4 DA 
Monatslohn . ... 15.9 | — 15,01 124 | 391 1232 131: ni 12,8 


Zus. | 100,0 | 100,0 © 100,0. | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 | 100,0 


Die große Mehrheit der Arbeiter (73,40 v. H.) steht in Tage- bezw. 
Schichtlohn, an zweiter Stelle steht die Zahl der gegen Monatslohn be- 
schäftigten Arbeiter (12,84 v. H., bei den gelernten männlichen 15,02), 
dann kommen die gegen Stundenlohn beschäftigten (8,39 v. H.), und erst 
an letzter Stelle die in Wochenlohn stehenden (5,37 v. H.). Der geringe 
Anteil der Wochenlöhner ließ eine Abweichung von dem auf der 26. Kon- 
ferenz gefaßten Beschlusse angebracht erscheinen. Die Umrechnung des 
Arbeitsverdienstes auf Wochenlohnstufen ist unterblieben. Bei den 
Lohnstufen wurde eine Umrechnung der Stunden-, Wochen- und Monats- 
löhne auf den Tagesverdienst vorgenommen, in der Weise, daß der Stunden- 
lohn mit der Zahl der täglichen Arbeitsstunden multipliziert, der Wochen- 
und Monatslohn durch die Zahl 6 bezw. 30 dividiert wurde. 

Es wurden gemäß dem Konferenzbeschluß 14 Lohnstufen festgelegt, 
die niedrigste bis zu 1,80 #6, dann 12 weitere Stufen steigend um je 
30 Pie, bis 5.40 ft, und dann die höchste über 5,40 .K. 

Tabelle II a u. b. gibt eine Zusammenstellurg über die Lohnstufen 
der gesamten städtischen Arbeiterschaft in den beteiligten Städten, ge- 
trennt nach Gelernten und Ungelernten, sowie nach “Männlichen und 


”) Die hochzestellten Zahlen bedeuten Jugendliche. Sie sind in der betreffenden 
Hauptzahl enthalten. 
D) Jahreslohn wurde nur in Essen an 26 gelernte Arbeiter gezahlt. 
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Weiblichen, mit Ausnahme jener vier Städte, die eine Trennung nur nach 
den Geschlechtern vorgenommen hatten?)8). Diese sind in einer besonderen 
Tabelle II c aufgeführt. Berechnet man den Anteil der gesamten Ar- 
beiterschaft an den einzelnen Lohnstufen, getrennt nach Gelernten und 
Ungelernten, so ergibt sich folgendes Bild: 


Es hatten einen Tagesverdienst: 


Gelernte Ungelernte 
männl. weibl?) männl. weibl. 
Stufe I bis 180.4 0,09v.H. — 0,83 v. H. 60,44 v. H. 
„ 11 „ 2; 10 an 0,02 (RT Sg 0,77 TTT 15,75 nm 
fb DN „ 2,40 23 0,04 an un E 1,05 nm an 8,97 nm zt 
29 IV „ 2,70 „ 0,26 »» Sack 1,01 » an ‚28 nm 39 
3? V „ 3,00 „ 1,91 an 93) Ge 2,58 nm a 3, 3) 99 
33 VI „ 3,30 9 1,78 an 39 Ss 4,62 39 99 2,20 an an 
„ VII „ 3,60 39 3,19 an an Ken? 1 ’ an an 0,92 nm nm 
9 VIII „ 3,90 an 4,07 an an SE 16,14 „9 3,48 nm an 
„ IX „ 4,20 ’ 8,21 (IT zo 18,83 33 39 3,85 an nn 
’ A a 4,50 a 12,96 an an SE 14,30 ».» == 
II XI „ 4,80 „ 13,91 33 39 Kees 11,31 33 99 = 
„ XII „ 5,10 IT 16,01 an an SS 7,08 nm nm Soo 
„ XIII 5,40 „ 14,39, „ — 5,48 pn — 
XIV übe T ð, 40 „ 22,54 an nn Ke 4,57 »» nz 
dazu Jugendliche mit. .ge- 
ringerem Einkommen . 0,62, „ — 0,87 ,, — 
100,00 v. H. — 100,00 v. T. 100,00 v. H. 


Während bei den gelernten männlichen Arbeitern der Prozentsatz 
mit der Lohnstufe ständig ansteigt, steigt die Anteilzahl bei den unge- 
lernten männlichen bis Stufe IX und sinkt dann wieder herab, wogegen 
bei den ungelernten Arbeiterinnen von vornherein starkes Sinken bei 
steigender Lohnstufe wahrzunehmen ist. . 

Ganz anders ist das Bild, das sich bei Zusammenfassurg der Arbeiter- 
schaft in den Betrieben der Städte bietet, die eine m von Ge- 
lernten und Ungelernten nicht vorgenommen hatten!P}. 


VII von IX | X 


2 len bm A IV - Zus 


Stufe I | I IIV; y vv 
d 
| 


as 2,68 DN 50 121s ee 
2a — ln — 


! 
männl..! 0,94 0,52 — 
weibl. 25,97'25, 1 0,87 


| | 


12,03112,39, 8,76, 4 Ei EENET Zoe | Er 


100,00 


a 


Zweifellos sind die wahren Lohnverhältnisse hier stark verwischt, 
so daß sich die Trennung von Geleinten und Ungelernten als wichtig 
empfiehlt. 

' Die folgenden Tabellen zeigen die Lohnstufen in den einzelnen 
Betrieben der Städte, Wasserwerke (III a u. b), Gaswerke (IV a u. b), 
für die Städte, in denen Gas- und Wasserwerk vereinigt sind, Gas- und 
Wasserwerke (Va u. b), Elektrizitätswerke (VIa u. b) und Straßen- 


reinigung SCH au. b). (Fortsetzung des Textes aul Seite 529.) 


E Vergl. Anm. 4, Seite 523. 

8) Die Jugendlichen sind zusammen in ener Spalte angegeben. . 

9) Da nur 3 gelernte weiqliche beschäftigt bie ist eine Berechnung der Re- 
lativzahlen unterlassen worden. 

10) Vergl. Anm. 4, Seite 523. 


l 
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A. Arbeiter in sämtlichen befragten Betrieben. 


Tabelle I. 


—_— em D 


Aachen .... 


Barmen . . 
Bonn . . 


Brandenbg. a. H 


Braunschweig 


Bromberg . . . 
Coblenz . . . œ 
Darmstadt , i i 
Erfurt. .... 


Essen (Ruhr)®) 


Flensburg . .. 


Frankfurt a.M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i.B.. » 
Görlitz. . - 


Halle a. S.. . , 
Hannover .. » 
Hildesheim, - - 


Königsberg. . - 
Linden v. H.. . 
Ludwigshf.a. Rh. 
Magdeburg. . . 


Mannheim . . . 


Metz 
Mülhausen i. E. 
München. . . 


M.-Gladbach . 


d Li e ® 


Neukölln. - . 
Offenbach . . 
Saarbrücken . 
Stettin. . . » 


Zwickau. . ». 


Summe ` 


Geschlecht 


m. — 
w — 
m. _ 
= 13 
n 35 
; 18 
a 61 
e 15 
i ou 

ow. — 
m. = 
dwel 
m. EE 

S m. 114 

Re 2 
8 117 

Il m. Ann 
WwW. Tos 
zus. | 455 


Erw. 


p E OO 


Gelernte Arbeiter in 


Stundenlohn 
| Jugdl. 


LIEL CEEE IIIT FEIT LEET TELLI 


[I III. 


bech 


Tage- bezw. - 


Schichtlohn?) 


e E. E E e LE EE EE EE en nn ne ie 


EIN 


CH 


(all) 


Erwachs. | Jugdl. 


(ll 


(IIIe 


E a 


Wochen- 
lohn 


Erw. | Jugd. 


(ill [1/8] 


Kafe IS Ice 


el lIeel 


2 


(EIS IS 


241 


1) Die in Schichtiohn stehenden Arbeiter sind hochgestellt. 


zahl enthalten. 


2) 26 gelernte Arbeiter standen im Jahreslohn. | 
3) Jugendliche gelernte Arbeiter im Monatslobn wurden nicht beschäftigt. 


a) Gelernte Arbeiter nach Lohnformen. 


T e 


Monals- 
loba 3) 


Erw. 


Zusammen 


li 


40 
KU 


Led 
Ss 
ru Ee 


Sie sind in der Haupt- 


m mp F ëeemgegngmm 
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Tabelle I. b) Ungelernte Arbeiter naçh Lohnformen. 


nn — me EE ne a M M i — 


Ungelernte Arbeiter in 


e En sen. nn. 
ad > Tage- bezw Wochen- | Bea, 

SE Z | Stundenlohn | schichtlohn‘) erer. Ewert). "SMS 

Erw. |Jugdl. | Erwachs.| Jugdi.| Erw. | Jugdl.| Erw. 
i D 
Aachen ...:Im.f — | — 499 — 1| = 6 5051 519 
» secev — | — 5 á —j~ j- 9 14) 
Barmen ....I-| — | — 8370) —I — — — 1% 370 
Bonn ..... | g et & 182 Il — — 4 | & 187 
Brandenbg.a.H. | „ | — | — 176 — 31 ze 21 j 6 202, 291 
, w| — — 2! —| —- | - 7 19) 
Braunschweig . | m.| — , — ga 16 -I — = 11) 8 27 
Bromberg . - . | - — ' — 98) —I — Gm = 98) 118 
S e... iw] — — 20 wd — > zu 20) 
Coblenz . .. . {m| — | — 14 18 21 — = = | 14 3 89 
S e.c iw] — — 2 cl — — — | 2 
Darmstadt . . . | m. |} — -— 277 5I — | — 48 330 2.4 
j e wie 21 = EEN VE | St 
Elbing. e «©. I m.| 109! — — — — — 109 
Erfurt. » ... e 128: — 2 — — — 

rfu | 05 = 344 

A i š ` a We 3 Ee 11 ed — = — e 11 
Essen (Ruhr). . Im. — , — [nıı 963 52 12| — 59 N 

a eg o e mc ss "em ) 9 — 4| — = 13 1099 
Flensburg . . - Iın.]| — — 7 — DTI — — 64 
Frankturt a.M.. | „ — — 1921 — — 11825 3 746 
Frankfurt .0.:.1.| — — a A — — — 8 
Freiburg i. Br. . | „ — -— % 368 -| — — — % 3681 373 
F h um w E ëch 5 Fa ES E ES e 

ürth i. B. .. OD — l 39 S . ze — 

nm . e Ww. — — 2 = == ee — Su 46 
Görlitz .... fm. 59: — 7 162 = EA = 36 258 
Halle a8... ..I„ lU ID — (mm oi | 135| — 12 |149 872 ung 

a Eee E, 32) — Im 20 — 1] — — 1 62) 
Hannover . . . | ın.| 312; — 931 10] — — 22 es 950 

e e e D W. — l — 69 — keng — — 69 
Hildesheim. . . | m. 66° — 8 24 Gees 8] — 3 8 10 
Königsberg. . . | „ — |; — 3871 — 37| — 1| 3 919 
Linden v.H.. . | „ — | — — — | — 4 9 
Ludwigshf.a.Rh. | „ | — ı — 20 -| 51 —- | - 245 
Magdeburg. . . | „ 177 | — 18 7361 + 34 30) — — 12 97 

1043 

R :..Iwb — | — An ` 66 I — Se — 45 66 
Mannheim .. .lın.] In 37 921 11 — — 3 || AN 962 964 

R o.. LI W — 2 Seck ess — — | 2 
Metz .....In1— |, — 220 2| — | — 17 | gon . 

R wi — | — 108 wd — — 5 | 113) 392 
Mülhausen i. E.. | m.| — ı — ı -|ı2| E 193 
München. e e o II Ke | BS 1804 WER A SECH Keen I 1 804l 1851 

E e... E — — 47 wn e = — | 47 
M.-Gladbach . . f m.| — == 285 21 — — 1 — 287 
Neukölln... . | „ 276 | 11 25 0 —| — 2 — l MT 
TE wl — — 19 — 1] — — 20 

fienbach `, .. | m] — — al wll 2773| — — 324 

e í Liw 1 — 9 —] — — — ` Se 334 
Saarbrücken `, . | m — 151 2I — — — 153 
Stettin... ER | — W4 mäin a e Se 

4| — I — 14 
> 24 5 _ 291. 
ee gu, 927 
326 12 775| 2126| 961 18 | 2183 | 30 17 5641 
66 446 — 46 | — 21 | D 546 


zus.| 1522 | 12 |4%13221) 4126| 1007 | 18 | 2208 | 486 18 110 
ı) Die in Schichtlohn stehenden Arbeiter sind hochgestellt, Sie sind in der Hauptzahl ent- 


halten. 2) Darunter 11 Arbeiter, die gegen einen ortsüblichen Tagelohn. von 8.40 Mk.‘ beschäftigt 
waren. 3) Jugendliche ungelernte Arbeiter im \Monatslohn wurden nicht beschäftigt. 
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Tab. IL a) Gelernte Arbeiter nach Lohnstufen. 

= Z $ Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 

N ,.2]3= bis 

Städte E Ek - 

rri EK | e e e e WE VE DEET e e ! e 

g zasI EECHELEN | EI RI SI g SS 

E cE ERER O a a ag | wë |as de 3.2 

| | Ra | 
Aachen 156 | — 11l—|-—-|5 8 7 Ä 12 8 | 29 | 30| 21| 19 d 8 
Barmen 2733 | — =- — | — | — | — | —_ 11-124 | 62, 67| 50! 23 | 46 
Bonn . .... 80 11 — 1|— 1 | — | 15|12;; 3116| ni 14 3 ek 2 
Brandenbg.a.H| 32 |-I-|- - | -|-|-|- 2| 3| sı 7| Tl Al ı 
Braunschweig . 6 I—-I- | - | —-ı|ı -|—- | -| — | _-|-| zl 5| — = 1 
Bromberg . Beetle ee Se d Ai 3| | — 
Coblenz . . 160 1 — — | 1| 6] 857] Al III 3| 5 Bal -| —! =| — 
Darmstadt?) 133 1 ; e e . Š N 
Erfurt. ...» 95 31-1ı-|1— — j|- 1 3j 14| 18) 16] 22 HI 10 
Essen (Ruhr)?).| 27)I 45) — | — | — | — — | 12 8119| 33| 28| 47 | 45) DD 
Flensburg . . . 9 I—|I-—-ı - | dl -— ee =|=] =] —|l—-|.2 1 
Frankfurt a. M. | 924 I—-1—-|—|-— | -|-|-1- | 1|29|100j|158165l221] 250 
Frankfurt a. O. . SEH EENEG E | — | H 1| —| —| —| — 
Freiburg i. Br. . 123 EH - | —| - | , - | - | —| — 9129| 26] 383| 12) 14 
Fürth i B. . | 138 | 2|1-|—|-|-| ı!-'-|10|%| 29| 19| 16) 16| 25 
| 
Görlitz . .. . I —-1I—-|1-1|1-|—| 2 sı11!10|13| 18 T 3 4 4 
Halle ap . | 154 1 —I- | —- | —- | — 2 | — 6 | 13 | 22 | 26| 24] 37| 12| 12 
Hannover . . .| 238 al Ali 1|—}]12|27|29]37] 22| 28| 24| 14| 37 
Hildesheim . .| 19 | —]I-|— | - | —I1—-!1j/ -|-1|8|] 6| —| 4| —| — 
Königsberg i. Pr.| 140 | -— I — | -— |- 1 —-|-| 1! d 1 |25 | 17| 16| 23| 16] 39 
| 
Linden e H.. .| 10 I—| - | — Pr» 1 -|- 2) 36 1| 1f 1 4 
Ludwigshaf. a Rh} 87 IT — I — | — ll 2 —:; 1 71 7| 10| Gi 3| 233| On 
Magdeburg. . .| 336 et - | - | —- | - | — | 48 |37 | 36 | 48| ol 66| 22| 12 
Mannheim . . .| 262 4! — | — | — | —- | -1- — | — | — | 19; 39| 68| 42] 90 
Metz ..... 86 ETA | I d 1!) 1} 9| 1| 3| 7I 14| 36 
Mülhausen i. E. 9 | — | — | — | — H —- lz 1 — | — | = | — | —| —| HI — 7 
München . . .Iıı5 I—-1-|-|-|1-1-1!1-1- | 5|38 141) 165 |179| 252 | 375 
M.-Gladbach. . vi —Ii—-|—-|-|I-|-| — | 4| 6] 19] 16| 15| 3i 4| 14 
Neukölln . . | ı fat ii ll ln ln lU ll -[| —i 29l 13| 124 
Offenbach a. MI an ll III 3l—! 4 19! nl 23 
Sm a 
Saarbrücken!) .| 37 -I1I-ı|ı —- | -—- | - | - lz | — 14 11) 5 7 — 
Stettin . . . | 126 —1-|—-|-|- 1 3 | 11 | 26 | 30 | 40 9 4 Hi — 
Zwickau... . .| 174 2 UD eg 1 5110/42130 Sal 15] 35| 15| 10 
| | | | 
l 


In Betreff der Städte Schöneberg, Danzig, Karlsruhe und Rostock siehe Text, An- 
merkung 4. — ?) Andere Lohnstufen, die nicht mit den vorgeschriebenen Lohnstufen überein- 
aunen; — 2) 26 davon waren im Jahreslohn beschäftigt, sie sind unberücksichtigt geblieben. 


b) Gelernte Arbeiterinnen 


waren beschältigt und zwar bei den Gaswerken der betr. Städte als Glühstrumpfnäherinnen 
1 in Magdeburg gegen einen Tagelohn vi 2 M, 
2 „ München ji o = bis 4,50 A bezw. Bun M. 
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Noch Tabelle II. 


Arbeitslöhne in städtischen Betrieben. 
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c) Ungelernte Arbeiter nach Lohnstufen. 


3 „|_2| Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
Ss.2132 bis . . 
Städte SEKR Ed — 

MECE ENE: ARSEEIEIESE IE IE IE WE 

© Zle,leleleieisislsélalalwelelëe 
Aachen . - . «| 505 I — 163 | 36 | 67 | 4| 4 7T) 40| 96| 94| 41| 17| 11| 11| 14 
Barmen . . . | 20 ct 1j—]| 1|ı — 1) 10| 81] 95|166| 13| — | — 2 
Bonn .. .. | 187 11 4|—j| 1| 4)19ļ| 18| 18| 35| 46) Ni 7| 20| 6 1 
Brandenburga.H.| 202 | — |16| 1| 9|— | 2| 33| 48| 31| 30| 20|) 4| 4; — 4 
Braunschweig CIÉ ll ll ll - | dl — l1; 2| 9| —| 6 A —| — 2 
Bromberg . - à 98 | — | — | — | 23 | 31 | 16 Ti 11| 4] 6| —| —| =| —| — 
Coblenz . . - - 80 | 21I—|— | 1| 4 | 36 8| 15| 13| — | — | — | 1| —| — 
Darmstadt?) 330 WH ll ee MER, EE EE EE KE 
Elbing. .... 109 | — 1 — — | — | 36 | 25| 31) 5| 6] 2 3 Il —| — 
Erfurt . | 333 |—| 2/1-|-|-|3| 8| 42|141| 62| 23| 20| 17| 12|} 3 
Essen (Ruhr). .I 1086 | 52122) 5| 3199 | 28 | 42|102|230)247 1152| 44| 18) 27| 15 
Flensburg . . > DÄ lz lz ll zl cl 4| 49| —| 11| —| —| —| — 
Frankfurt a. M. .1 3746 | — | — | — | — | — | — | —| 11539 |597 | 669 | 737 | 397 | 508 | 298 
Frankfurt a. O. . -E cl d E El E. 1| 4| -| —| —| —! —| —| — 
Freiburg i. Br. 368 | -I- | — | — | — | — | —| 56[100| 72| 71| 30| 25| 9 5 
Fürth i. B.. .. 44 1I- | — | —- | - | —-| -| Di 4| 25) 2|) 1| 2| —| — 
Görlitz » . . JA 258 | — 1311 — | 3| 4|42| 8| 44| 15| 17| 9| 8| 2| —| — 
Halle a.S.. . .| 872 9| — |81| 1| 1|21| 17)252| 177 |180| 61| 34| 18| 4| 16 
Hannover . . | 81 |10|—- | 1|—| 8| 6 71140| 92|171|166 1155| DI) 25| 46 
Hildesheim. . 101 1I—I- | —- | —-|-—-| 2| 25| 40| 1| 20| 3|) Al 6; —| — 
Königsberg i. Pr] 919 | — | — | — | — | — | 13 |219 | 221 | 245|111| 48| 27| 19| 5| 11 
Linden v. H. . . 9I-I— | -|I—-| —-| -| -| -| -| 5| 1| —| 1| 1 1 
Ludwigshf.a.RhJ| 245 | —| 2| 3!141 1] 6 8| 22| 24| 31| 22| 30| 22| 31| 29 
Magdeburg. . .| 977 1 311 — | — | — | 5 | 97 5|236|207|174| 84| 41| 27| 15 4 
Mannheim . . .| 962 TI — | —|34|— | — | —| 9|286| 61| 991280] 98| 44| 44 
Metz  .... 239 2| 3!—| 5| 1] 1| -—| 49| 48| 56| 9| 20| 2831 4| 13 
Mülhausen. . J$ 131-1 —|-|—|-|—| -| 22| 24| 23| 41| 29| 32] 22| — 
München. . . 1180 | — | — | — | — | LI 95| 26| 41587|3830|279|260| 88| 84 
M.-Gladbach . .| 287 21—| 3|18| 3ļ]|24| 22| 63| 58| 54| 29|) Di Ai 1 1 
Neukölln. . - 534 | 13 | — | — | — | -- |13| —| 5| —| 1| 93| 37|118| 86| 168 
Offenbach a. M. 324 | —-1I-—- |--I — | -|50| —| 24| —| 51|134| 7| 12| 27| 19 
Saarbrücken . .| 153 2I—- | 2|—]| 8|13| -| 235| - | 74) Ai Al —| 2| — 
Stettin. ... . 958 I 11] 10 | — | — | 7,17 | 91|138|144|365| 91| 76) 5| 3| — 
Zwickau. A 293 5f 1|—-|—| 1|—| 17|119| 92| 27| —| 16] 6| 7| — 


In Betreff der Städte Schöneberg, Danzig, Karlsruhe, Rostock siehe Text, Anmerkung 4. 
1) Andere Lohnstufen, die nicht mit den vorgeschriebenen Lohnstufen übereinstimmen. 


(Fortsetzung zu Seite 525.) 
Zusammenfassend sei gesagt, daß hier zum erstenmal der Versuch 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


gemacht wurde, die Lohnverhältnisse der Arbeiter in städtischen Be- 
trieben einer Anzahl von Städten statistisch zu erfassen. Auf Voll- 
ständigkeit kann die vorliegende Erhebung schon deshalb keinen An- 
spruch erheben, weil sich nur eine beschränkte Zahl von Städten daran 
beteiligt hat. Es dürfte sich für spätere Erhebungen empfeblen, be- 
stimmte Arbeiter-Berufsklassen herauszuheben, ferner das Alter und den 
Familienstand der erwachsenen männlichen Arbeiter zu erfragen, sowie 
festzustellen, in welchem Umfange die einzelnen Städte besondere Zu- 
lagen gewähren (Familien-, Alterszulagen usw.). 
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Noch Tab. II. 
d) Ungelernte Arbeiterinnen nach Lohnstnfen 


| 
| 
i 


Wd © 
e SEN = Von den erwachsenen Arbeiterinnen hatten einen Tägesverdienel 
a 21e.2 bis H 
éi: eet o = 1S D . «TE 

A ao ole 
SECH et 2| 2, = 2182| 32|8 |) 83|3|28, 2| 8253 
CH STIS] a EE 


| 

DÉI 

| 

i i | 
Aachen . .. 14 — 1131| — | — EE = SE Ge E ER 
Brandenbhg. a. "Hl 19 =s Je ee I er re ee le el Zee 
Bromberg . . | 20 — |19| 1| — |- |— | — EE E E E E 
Coblenz asa x 2 — | — = = 2| — PS as —|— Ee ER KN BE 

Darmstadt. . .| 21 — I— | —121 —- | — ls ı — | — | SUR EE | EE EE | a 
1 i 
Erfurt. . el 11 — 110 | — I — A8 D EEES E E EE — i — 
Essen (Ruhr). | 13 —- | 7I-|-|1!1) 1-|-| 31 -|- ll lz 
Freiburg i. Br. . 5 Zee er EE en ee 
Ba EE NEO EE en ee WE E E GE 
Halle a S.. . A 62 Im li 1: All Ulli le 
| 

Hannover . . .| 689 | — | 27 | 39 eg Denn =. le 

Magdeburg. . . 66 — Ih | NM 4 | at an een wu Ka Aue ip a R 
Mannheim . . - Sc" Maesch, lee | —| 1/|-|-i—-' -| - | - | zs | — 
Metz .. . sl 113 — 19 Ee E er ee ae 
München. .. .| 47 —I-|-|-'1— | —!'s8/3I/ 8/18! - | - | - | -1|1— 
Neukölln. . . A 20 — | — 6 1 0 | 1 D pe Se KE Le SE 
Offenbach . . .| 10 —Ii—-|-|)9i — | 1i-|1—-|-|-|-|-|-|-| — 
Stettin. . . | | 14 |-| 410 A Ee aas y ER EE 
Zwickau. . . e| 36 — | 33 nl o E E EE E EE 

| | | | 


e) Arbeiter in städtischen Betrieben, die die Gelernten von den Ungelernten 
nicht geschieden haben.*) 


= Sc, Von den SE Arbeitern hatten einen 
E E Tagesverdienst bis . . MH 
Städte SECH Ekel ege SE == Les 

E E SZl e e > e e > e |! e e e © © e | zo 

ECH E EECHER EE GIS 2 | 2153 

D = Seat N | N | ee ap ap) I mn -p ~h -p i (e Ne) (SI 

| | | | 
Berl.-Schönebg .| 375 I — I — | — | — | — | 1 | o — | —| 7| 42| 84| 92 | 60 13 
Danzig . . . .| 904 3720 11; — |15; 55 ,222,155,212, 54 56 | dn 18 | 16 | 23 
Karlsruhe . . .| Bl1 35 | — | — | — | — : = | — | 105| SOT Uni ik IS Ti j 20] 2% 
Rostock... {| 4 I-I—-|!- | -|—- | —; -| 4| — SE de 
Von den erwachsenen Arbeiterinnen 
Berl.-Schönebg. | 15 I — | - | #2! ni e II — |; - | - |) - 1 — | - | - | —-i— 
Danzig. e HÄ 2160 |16| 2 | 4| nl —- | - | --!| - | —-|1|— | — ee 
Karlsruhe .. » 2 retten leise) ige ee ee, 
Rostock « .. AJ — |— pe E E een 
| | 


= en 


| | | | ) 
*) Vergl. Textanmerkung 4, S. 523. 
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B. Arbeiter in einzelnen städtischen Betrieben. 


Tab. II. a) Gelernte Arbeiter in Wasserwerken. 


u Du 9) > D D D 
n AL = Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
So jež bis « . M 
J Bo © Wa) = 
Städte ES le. m 
oe w% ER 
S w [A Sp 
D = 
de Ku =) Fa 


Aachen .. . .| 18 -|-|-|-|- -!—-| 1| 2| 6|—]| 5| 2|— | 1 
Barmen . .. A 33 el l- geg Ä —- | - |! -|—-|-|!1| 4| 4| 6| 3|)15 
Bonn . .. . 7 -1—- | —-— -jl Alz Bisi il Is lz lz 
Brandenbg.a.H.| 2 |—|- | —| - Zee E ee 
Braunschweig . 3 Gd, Vum Se e a a a ae u Ae Ilres il rn 
Darmstadt . . «I 26 > leere ee ee le 2 
Erfurt. e.. 3 -1-|—-|-|ı-|!-|-|-|-|-|/ 1!-1|I11I/-|1 
Flensburg - . . r elle ee '-|-1|1-|-|-|-|-|2]/ı 
Freiburg i. Br. .| 13 een, ZC re e 0290.08 
Görlitz. .-..| 1 = Ee Et ie Aë Lei era le 
Hannover .. » 4 I | — | — | —!- | -|1-|1-|-|-|-| ?2|—| 2 
Königsberg i. Pri 19 sl ll - |- | -|1-|1-|1-|1-|1-|,3| 4| 2! 3} 7 
Ludwigshaf.sa.kh.| 13 — ll ll -|--|1-|-|-|11I1-|1]|jI 1|1—-|2|)8 
Magdeburg. - | 11 — les | —- | zl -|!|-|-|-|-])1!-—-| 2| 2|5|1 
Mannheim . . .I 17 -1-|- | -|-|--| -|I-|1-—-| 1| 2| 1| 6| 5] 2 
Metz. E — | — = — | -: sn | — | = | — | — |-| — 9 2 | 10 
Mülhausen i. Els} ën ln ll - | -|-|-|-|-| 2| 3j 1 
München. . . .| 37 bell -ı|ı-|—-| -|-1|1-1|1-|1-|-—-|2|6| 4! 9|16 
M.-Gladbach . . 6 -1—|- | ls less) 2: 2| 2|—-— | — 
Offenbach `, . . 4 -I—- | -|- -|-. -|-|-|I-|-|I|-|—|—-| 4 
Stettin. - . . 6 I - z er a eg Me 1!—-| 3| 2I1-|-|-. 
b) Ungelernte Arbeiter in Wasserwerken. 
Kuchen: 4.2. 3 — I 1'— 1j 1 1j iln 6 |11 5) 2 ek wa ET 
Barmen . . . .I 39 I—I1-|-|—-|1- | - | — | — | 1/3) 2! NEEN 
Bonn .... A 15 wl all all -|-|-|-!1!5|;5| 2| I| Wl mg 
Brandenbg.a.H.| 17 Jil | - | — Ä —-!ı 1| 9| 3| 2| 2| -|— 
Braunschweig . D wll dn all dl Kl dl ll ECO dl 2) 2) — | —-|— 
Darmstadt . © - 3 dl dl dl E | —-|i— | —-|-|-|6|-—-| 2| -|ı — 
Elbing. : . e. 8 Sender dees bh Et, E Ar RE Eee Eeer deeg 
Erfurt. ... f 53 -- | — —]—|—|— | 1| 2/2/12; 8] 2| 3] 11— 
Flensburg . . . T = e e AL dee E ad Gon de a een 
Freiburg i. Br. . 0: p= Bee En Se kieseechiees eu ZC eet, ke, A e a 
Görlitz. . e | 21 EE EE ERG E WERNE EE GE E 
Hannover . . Jl 67 bell dl -|-i-|-!I—|] 6 | 16 | 10 | 11) 71 7]; 9 
Königsberg i. Pri 179 —|— | — | —|—; 1| 2 | 2 |122 | 18| 2) 4; 21 — — 
Ludwigshaf. a. kh] 16 -Il—'- |-1—-|-1-1'1-|-]!4|I—-| Zlesi BI zc 
Magdeburg. . .| 3 —|— | -|—-|i—|-|1:.11|6| 1| 5]13| bi 1]; 2 
Mannheim . . | 12 11l-|-|-|-|— | — = o dt A E L I 
Metz. e... 24 — ln ll o li 2|—| HI zl 5| 7| 1|; 6 
Mülhausen i. Els. 23 wll gll dl dl dl ll ll ll E MM dl 8| WM gl 8 
München... 8 I-1-|-|-|-| ı| s| 2|—-|2| !ı| Al s|— 
M.-Gladbach . .[ 20 -I|-| —- | — — | 1| 7) 6|-!5/ Ill sel zz 
Offenbach . . ef 16 Sketch ee ee een, 4 
Saarbrücken . . 5 -1-|- lz a a a S A Saa sl zi zl zl zl zz 
Stettin. > e «I 20 -ıi—| 2!—|616|.4| 2| — — 


In Betreff der Städte Schöneberg, Danzig, Karlsruhe, Rostock, siehe Text, Anmerkung 4. 
ln Betrett der Städte Coblenz, Essen, Frankfurt a. M., Halle, siehe Tab. Va u. b u. Textanm. 2. 
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Tabelle IV. a) Gelernte männliche Arbeiter in Gaswerken. 
= „| 2| Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
S._2182 bis . . M 
e un LES E 
Städte E32 137 een - | , | SER 
a EJS ale ajele, ggg Seil zlsäs 
Aachen 72 Ehe 1,7,6, 5| 3002 17| 3,8 6j 
Barmen . . 4 1-|1-|-|-|-!-'-'-!-/ ıla2|e0|s| ı'5 
Bonn ..... 31 1|l- 1ı/-| 1;— 1 10|—l10| 5: 9|--| 4] 1 
Brandenbg. a. HÄ 2 Ill li lz UI UI 5! 6| 5| Ai 
Braunschweig - Sr Mee Lee EE a EE EE E EE 
Bromberg . , A 5 |— | —- | — "lei de a 4.31 A 
| ' = mm — a m aa 
Darmstadt!) . A 60 Lee a Zu 4 20 35 
Erfurt... - 81-|-|-,-'- - -'-1| 2. 7|2 EI 
Freiburg i. Br. | 34 lz zi — et Ken _—ı—, 2; 5) 4,12; 5| 6 
Görlitz. e r e 
Königsbergi. Pr.| 108 |- |—!—-!—:— - — ıl 1123 |13|12]|20 |12| 26 
Ludwigshf.a.Rh. 3 al ll Kë El EE 51 6|—| 1| 8]; 9 
Magdeburg. - A 3 Te oi — — ich 1 2! 4| 37/13] Di 2 
Mannheim . : A 89 | 2]- —- - - —, Shaw EE E 
München.  - .| 264 lc cl is 1! LIä1 10" 80 |110 
NM Gladbach . . D tt Bel AE EK E EE eer dree es 
Neukölln. . . A 10 | ef- —:— ll ln le Bju 
Offenbach . . - 28 — nh —- -.- m] | - -|'—|]1 41 6,17 
Saarbrücken . TE, D EE Sal 3 (EHNEN 1 — 
Stettin. . . .. ss EA EEN SEN EW KAN EA 4i — 
b) Gelernte Arbeiterinnen in Gaswerken. 
In Magdeburg war 1 mit einem Tagesverdienst von 2,— MA, 
in München waren 2 „ > : » 930 „ zusammen beschäftigt. 
c) Ungelernte Arbeiter in Gaswerken. 
Aachen 163 EHNEN 3 5| 3° 46 17i 9.— 6,9 
Barmen GEN Ea Ke a WEE a E DE et ee 
Bonn . .... BR 114 —-;-, HEH 1| s|w | 2| 4|y 4] 1 
Brandenburg. A an |—-|I ı' ı 7 (al: — |25| 9 | 14|14| 1| 2 —' 4 
Braunschweig - 7 I-I- - -|!-|-'11I1-|13 Bee ee | 1 
Bromberg `. A 46 I—|- —.— | 4/14, VIII 4; Dill — 
Darmstadt!) . 86 | a elà 8 SEKR | ; ks 
Elbing. - - - - 4 I-I— — ze 17| 5,5! 2! 1iļ—.—i— 
Erfurt... . . 4 1-|—:'—i-|- 1 '1-| 3[| 31:16 | 8 J16 1110| 1 
Freiburg i. Br. e a ee ee dE 191235119 16| 6| 4 
Görlitz... - - Ur Ae seat et E EE eg | 4 — |! — 
Königsberg i.Pr.| 340 | — I — — Ce 1 54|% | 87 | 26 | 47) 13| 5 1i 9 
Ludwigshf.a.Rh.| 67 |—| 2 2 14; 1, 11-!—-|8|9| 7|3! 5ļ|15 
Magdeburg. -| 8 |-| ===; Al 5l a1 2 5|10|15| 5|— 
Mannheim . . 197 ECH EE T E SE 1| ;34j|31j2% | 25, 32 
München. . . .| 668 - I | —-|— 1— ,— 5 1118 | 93 187 ` 60 | 91 | 57 , 57 
MN Gladbach . .| 100 I — | — | 3:18. 3 | 19 119 9 ' 18 | 4 | 3 1 el 
Neukölln. . . .| 151 Le - :- lz lz zs lU 3| 118,42 | 61 
AUGER 93 |—-|—i—!l—i—;—i—!l 6|—:10;— |53 |10| 9| 5 
Saarbrücken . .| 60 leche 71 4117) 24! 3 EE 
Stettin. .. . , ı2 I—I- — — - — II IN 8'25 251i 7i It 
d) Ungelernte Arbeiterinnen in Gaswerken. 
Brandenburg - 2: ai ee e .—_ | -|- —-ı— 
Erlüri Ee E a ee Ka —;— | 
München. . . . 8 | — neue ` E Ed EE EN 
Neukölln. . . . 1 En ee ee 1: — — | — | — į — 


ln betreff der Städte 
In betreff der Städte 


Schöneberg. Danzig, Karlsruhe, Rostock siehe Text-Anmerkung 4. 
Coblenz, Essen, Frankfurt a. M., Halle s. Tab. Va u. Vb, Text-Anmerk. 
1) Andere Lohnstufen, die nicht mit den vorgeschriebenen Lohnstufen übereinstimmen. 


vh 


weg $ 


t Davon sind 219 bei der Straßenbeleuchtunz beschäftigt. Diese sind in der Hauptzahl enthalten. 
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Tab. V. Arbeiter in vereinigten Gas- und Wasserwerken.*) 


a) Gelernte Arbeiter. 


a nn 


E t Š Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
, N „> se bis.. 
Städte SCHIER | | | Je ela 
$ keela als, sa a slsisalsssisläs 
CR SE E, EE EE AA 
l | i 
| | 
Coblenz . . . . -|-/ılı s aj Ti 3 NK ll dl mg 
Essen (Ruhr). Sa Aer ett =) 11]. 21 712713219724 
Frankfurt a. M. . —'— — i: dl — n —' 1! 5| 3114'!5% |49| 73 
Halle a. S.. .. |. Ei —|— —:5/17!10|9| 3|— 
Hildesheim . —'— --!- -|1i!—=—'—]s8|6j—:4|-]— 


b) Gelernte Arbeiterinnen wurden nicht beschäftigt. 


c) Ungelernte Arbeiter. 


| | | | 
Coblenz . . e. 12 Bil a AEN (Ell — | — 1,4 
Essen (Ruhr). .| 303 DI 3 | 1221 1/85] 3) 1 | 12 ' 48 | 41! 9 | 12 | 17 l 2 
Frankfurt a. M. . 6 I-I-'ı- = | — | — | = ' —' 3 51/11/22, 19 DI 
Halle a.S.. . Jl 23 ]— 222 05 1:66 | 58 | 15 TE — — 
Hildesheim. . . 85 —I-!- -|-1!2|3;4%.]1 4i 3 De Be 


d) Ungelernte Arbeiterinnen. , 
Halle aa. S... | +1—-1|1- -| 1 —| 3'- -'-. — -|I- — -|- 
*) Vgl. Textanmerkung 2, Seite 922. 


Tab. Vf. a) Gelernte Arbeiter") in Elektrizitätswerken. 


Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 


bis. . M 
Städte 


Davon 
Jugendliche 


Gesamtzahl 
der 
Arbeiter 

1,80 


2 10 
2,40 
2,70 


4,20 


| 
l 

afete aaa el sal al Ts 
ee ee ee a 281886 
EEE —-|— -i- — — a 116,3 2 2/11 
EFT 3l- — — — — -| I| 1!7i5|7 4|—; 3 
-I- -i- — - -|-|-1| "la 12,19 | 32 | 30 
u EREECHEN o aii1l? 
Se H en EEE RENTE E 
Halle a. S... | 37 I-|—- =i- — -'-!1|1!-,2| 8)3| 2 — 
Hannover . . . s8 ll dl — ee — j — 13 | 27 | 9|18]10! pl? 
Linden v. H.. . 10 See eebe Ae 5 SE SS 1 e 4 
Ludwigshafen a.Rh. 8 EE E Teen | —ı 1 ec? 11l—-!—-|- DE ea Yes 3 
Magdeburg. e ai 38. |= -i-|-:-|-|1-|-| ı| 3|\n|s|7|3 
Mannheim e . . al — Eege EE Err aa Ee deg SN 2/13 14} 18 
Metz. ©...’ 39 |— = ei DEE a TE a ECH EES ECH 
München. - . A 287 |-|- —- | - | — —|— | — | — |35 | 15 | 39 | 82 | 56 | 60 
M.-Gladbach . | 28 I—|- | —-:-'- — = Il) SI A 2| 21.3110 
Neukölln. . -| 32 | ıl-Ii-:— - -|-|-|-|-,-|-|3,3|% 
Offenbach . . | 16 |— | - lien lc — 1-14 1| 9 1 
Saarbrücken . | 111 —1|1- ee SE KEE E 

In Betreff der Städte Schöneberg, Danzig, Karlsruhe, Rostock siehe Text, Anmerkung 4. 


**) Gelernte Arnpeiterinnen sind nicht beschäftigt. 


934 XXI. Arbeitslöhne in städtischen Betrieben. 


Noch Tab. VI. 
b) Ungelernte Arbeiter in Elektrizitätswerken. 


— 


— ` La (0) . . e . 
cg = Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
So je bis A ? 
; za IS5 SER 

Städte Ex 4 E | | 
v 4 = 
ECH EE EE aeaea aa 
OD el sa NINIAN sei sëlelels leie II wë Jeu 


Aachen .. A 48 —I—- | —-| — = — 3 6 | 10 H 2 s 4 1 
Barmen, » » Jl 33 -I1-|—-| -|-|,-|!1|1-| 4121| 7! -|—-|-| — 
Bom .:..I1 2 I-1I—-|- oe > lee 
Erfurt. .. ..| 47 gent De a a Sn eng e 7113 201 5| 2|— | -|— 
Frankfurt a. M. .| 175 en rk a | -- | — | — | — | 52 | 25 | 28 | 22 | 25 | 14 9 
Freiburg i. Br. . 7 -1—-!|—-'—-—|—-;|; 1!5!-|-'1|I-!|1|1|3|1 
Görlitz... - 4 7 I—]|—- | - !- | - | -|-|- | 3|; 2]; 2| 33| 1/1 -|— 
Halle a. S.. . JA 62 —1—-| — —ı — !—-—, -:! 3! 1!2|)|5|23!10|—-, 8 
Hannover .. 1108 | 2|-/- -|—i-|-|37|23]2] 8| 8| 3ļıļı 
Linden v. H., . 9 EE E 1 Di cc 1 1 1 | — 
Magdeburg. . .| 72 -i-|—-|—-| — 1: 12 | 10| 11/18]; 7| 33| 8| 2 
Mannheim . » .| 15 -Ii—|-| -| -|ı--I- -|1—-| 3 I 3| 4| — | — 
Metz. .... ll 67 2I3|1|-'!'5|I1—- | — '— 10:2383|12| 2| 1,111 2 
München. . . J 101 — | — | — | — | — lz ls — | 4|16|33ļl10;| 38| — | — 
M.-Gladbach . .| 31 -I—- | —-|—-|-| 1) —- 15! 4] 6| 2) —ı| 2 — | 1 
Neukölln...» | 8 2 -—ı-|1-,-'- --! 1ı!-|-! 3| 2,— 
Offenbach a M.i 8 ll Se SE ee, | 1 ln 
Saarbrücken . . 2 —- I|-|1-1-1-1- — Al cl -| - | -| —- | — 
€) Ungelernte Arbeiterinnen in Elektrizitätswerken. 
a 3 Te E E E E e E e 
Erfurte e.. 1 -I-!-|-! ı)|)-|— Re ei ee ae 
Hale a. S... | 2 |-[ 1/1 -i-|-|ı1)- -)-1-|)-)-i-1-|- 
Metz ..... 11 — De ı|-|-1- =|-,=|-,- — 
München 8 ee S Sg 2 11-11, = 
l] | e | . 
Tab. VII. a) Gelernte Arbeiter im Straßenreinigungsbetriebe.*) 
Barmen . . .. 23 — ll — | — Ss — li en | — Ae EEN WS 
Brandenburg. . I een E d E E HE | ee Ges 1 
Darmstadt . . . 15 wll — ll || — — zl zl zs TI KIK 
Eins a: Beetle E dE EE EE E 
Essen (Ruhr). | 4 ail nl iz ln lz | — j] 2|—]| 2j 3 | 8 | 29 
Frankfurt aM..| 19 peke ln le ll aa a aaa 
Freiburg i. Br. . 10 Jess kees Jee En nn ee ae A Si SL 1j 2 ‚1 1 
Halle a.S... . 1 -Ii—|--I1-|—- | - | -|—-|—-|-- | -|—-| |, — 1 
Königsberg i. Pr. S a En Eu mE EEE. SE leese else 
Mannheim . . . 12 a cl —- | — | - |= —- | —- lz | — DI — 1 1 2 
Metz ..... 2 zz ll | - | - ii - lz | — | — | — | 1\—]| 1]|% 
München. . . .I 260 — I | -|ı|ı -|-|-|- || — 2 5 | 35 | 31 | 98 | 89 
M.-Gladbach . . 2 — I — — — ı-|— | — | — | — 1 1i — | — 
Neukölln . e. 6 Ell all ll EH Ell ESCHER EE 116 
I | 
Oflenbach . » . EH E | — | = | — | —- | —-|-- 1-1 — 1l-|i —-'!1 | 3 
Stettin „. . 3 Ell E RENE a a e 2 "III" 
| 


In Betreff der Städte Schöneberg, Danzig, Karlsruhe, Rostock siehe Text-Anmerkung 4. 
*) Bei der Straßenreinigung wurden von den Städten gelernte Arbeiterinnen nicht beschäftigt. 
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Noch Tabelle VII. 
b) Ungelernte männliche Arbeiter im Straßenreinigungsbetrieb. 


KEES WE Von den erwachsenen Arbeitern hatten einen Tagesverdienst 
oi an Lea o Lo 
S S.=215= bis . . M 
Städte ESA E a 

a Oy?) SIS SI Su SI Si SIS SI 2| SIS les 

a a ZA "E ` = = > > = > `~ 2. Sja > 

5 PEJE E T EEEE 
Aachen . » . sl 107 1 — 1 — [36 )6 | 31 —I—|-| 1| 1|1-|-—-|-] -|— 
Barmen . - » I! 107 1I—-1-| 1|— | — | —- | — | 10/50|24|15| 2] 5|I— | — 
Berl. -Schönebg. . 151 -I-|-!- | -|1|-|—- I -1— | 7) 2/|21|46| —|19 
Bonn e dp Jelli 1/1911 Bic | Dir ls lr 
Brandenburg - - 431—-1-|—-|—-|1-[1-|9|I15|3| 2| 33; 1] — | -|— 
Braunschweig . st -I-|- | El ll E Ell 4|—- | 4|— || —-|1— 
Bromberg - . - 52 1 -1- | -1|23|27| 21 — | - I I1- | — | -| dl ll Meng 
Coblenz . e.. 21-1 —-| —- | — 1 | 81 | 10 | — | —- | —- lz I - zc 1 zs 1 zc 
Danzig e sl 122 I —- | - | —- | - | - || 2|— 1114| —-|6| — | —- lr 
Darmstadt - . .| 141 31-|-|—-!-1-1—- | 7|18| — 114 | —I1— | 9| — 
Erit +»... % 1391 —| 2|— | - | —| 3| 7/)3%0|73)14| 4|— | 3| 1] 2 
Essen (Ruhr). .| 214 I—-|I|—-|-—-| 1| 1| 5| 8})2|104 |30| 8] 5| 2| 3 
Flensburg - .. 57 I —-1I-|-|-|- | -|—-1! 4139| —- | Al zl lz lr 
Frankfurt a M. | 5691-1 — | — | — | — |! — | — | — | 35 | 60 |136 1188 1122 | 28 | — 
Freiburg i. Br. | 2071| -|—-|—-|-| -|)| — |31|/69| DÉI NU 8| 6|— | — 
Fürth i. B.. . . 38 dl ll ll Ell EENEG NEE MET OM Ell EE WM dl Bd dl eg 
Görlitz .... 59 I-I—-|- 1-1 3/31!2/ 01 —- | —- I - | dl dl ll eg 
Halle a. S.. . I! 167 Ell - | —- | — | —- |) 1]| 4 107|16)4| 5I| - | — |! - | 
Hannover . - | 243 BI —|—-|-—-| 3| 2| 4| 2|43|/60| 4| 58/18 | "lc 
Karlsruhe . . | 357 12351 —- | — | - | - | - | - Dä |91|71|71|22| 5| 3 
Königsberg \.Pr.| 25 | -I1—|I—-|—-|—-! 9IB35| 78|6|26 | 11— | —-|—-|— 
Ludwigshf.a.Rh. ek a A u Aren Ze 41 6/|19|16| 8| 6|4 | — | —| 2 
Magdeburg. - | 137 Ell | 9%) 2) — | 19 | 11 | 42 | 24|24] 5] 1|— | — | — 
Mannheim . . | 301 1 —I— | -|—|—-|-— 5 | 98 | 25 | 82 | 741 10| 6| 1 
Mülhausen i. EA 141 I-|I- | — zl olli 6|— |35ļ|15]15ļ|21j|49 
München. . A 1016 | — | — | — | — | — | — | 91 | 24 | — |472 |139 |169 |119 | 2 
M.-Gladbach . . 36 -1-|-|— | —- | 2|—|-127| 4] 3] — | dl Band ag 
Neukölln. - . A 15 p101 — | — ı  — zl 2|— | — |30| 5|22| 30 | 86 
Offenbach . . f 143 — | —|— | — | 50| — || 12| — |28] 4] 7 1| 6 
Rostock. » . » dAn | —1I—-|—-1-1-1-|1—-|—- 141, - | | Io | m es 
Saarbrücken - . 81 21 — | — | — | 8| 6/18|16|17|14| 1|— | 2|—| — 
Stettin. e... 183 1j — | — | — |10; —- |— | — | 12 | —- 1126 | 2 | 1|—- | — 


c) Ungelernte Arbeiterinnen im Straßenreinigungsbetrieb. 


Bromberg . - »- 20 - 119 1; — |=| —!i—-!—-)| - lo zl: —— ae E 
Hille as S... . g WEE KC EEN BEE E EK WEE, E, a HEN E ER EA E 
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München. . - » 21 I1—1I—- I — | — — '!:1!-|, H III - A —- | —-| - | — 
Neukölln. - . . 10 1—1 — 6 DE u ee er ee ee E 
Offenbach . - . T EN WEN ECH E SEA NEE EE EEN RN EE EEE EE RE E 
Stettin. >»... 41 — E 4, — | Gert er ze EN, En er HEN WE E E 
| 


| | 

Die Stadt Zwickau hat ein Hoch- und Tiefbauamt, das umfaßt: Gas- und Wasserwerk, Straßen- 
reinigung, Stadtgärtnerei und Polizeiamt. 

*) Nicht voll erwerbsfähige. 


XXIII. 


Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge 
in den Jahren 1912 und 1913. 


Vom 


Bürgermeister Dr. Most in Sterkrade. 


I. Arbeitsvermittelung 1913. 
(Tabellen I bis IV, S. 550 bis 559). 


Die nachstehenden Tabellen, die nach Anlage und Umfang mit 
denen des Vorjahres übereinstimmen, führen die Uebersichten über die 
Arbeitsnachweise und ihre Vermittelungstätirkeit unter vollkommener 
Wahrung ihrer Vergleichbarkeit weiter. Auch die Zahl der berichtenden 
Städte ist mit 91 dieselbe wie im Vorjahr geblieben. Eine Änderung 
ist nur insofern eingetreten, als die Stadt Görlitz diesmal aus dem 
Kreise der berichtenden Städte ausschied, dagegen Gleiwitz neu in 
diesen einrückte. 

Von den an der Statistik beteiligten 91 (91) Groß- und Mittel- 
städten besaßen im Jahre 1912 insgesamt 60 einen kommunalen Arbeits- 
nachweis. 1912 kam noch Spandau hinzu und trat Gleiwitz, freilich 
nur vorübergehend!), an die Stelle von Görlitz. Im übrigen waren 
die Städte mit koınmunalen Arbeitsnachweisstellen dieselben wie in 1912. 
Die Zahl derjenigen, die nichtremeindliche Arbeitsnachweise unter- 
stützten, hat sich gegen das Vorjahr von 26 auf 23 erhöht, und zwar 
sind Braunschweig, Elbing und Königsberg i. Pr. hinzugekommen, 
während Nürnberg ausschied. Gleichzeitig vermehrten sich auch die 
mit kommunaler Unterstützung betriebenen Arbeitsnachweisstellen von 
37 auf 42. Von diesen Städten unterstützten 6 die nichtzemeindlichen 
Vermittelungsstellen noch neben der Unterhaltung einer eigenen 
Nachweisstelle. Andererseits gibt es in Altona, Bremen, Hamborn, 
Harburg a. Elbe, Königshütte, Lübeck, Remscheid und Zwickau weder 
eine kommunale noch eine kommunal unterstützte Arbeitsnachweisstelle. 
Im ganzen brachten 73 (75) Städte über nicht gewerbsmäßige und 


!) Der städtische Arbeitsnachweis ist durch Magistratsbeschluß von 
17. März 1913 wieder aufgelöst worden. 
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kommunal nicht unterstützte Nachweise Nachrichten, wonach in 
ihnen 1295 (1333) solcher Vermittelungsstellen bestanden. 

So unbedeutend diese Änderungen in Zahl und Art der Nach- 
weise sind, so gering sind während des Berichtsjahres auch die- 
jenigen in der Organisation der Arbeitsvermittelung. Aus 
dem eingereichten handschriftlichen und gedruckten Material sei kurz 
folgendes erwähnt: In Königsberg i. Pr. wurde am 1. April 1913 der 
Östpreußische Arbeitsnachweisverband ins Leben gerufen und die 
Umänderung des Arbeitsamtes der Landwirtschaftkammer in den land- 
wirtschaftlichen Zentralarbeitsnachweis vollzogen. Die städtische Arbeits- 
nachweisstelle Recklinghausen wurde Anfang Juni 1912 neben Bielefeld, 
Paderborn, Dortmund und Hagen mit Erfolg zur Hauptstelle für den 
zwischenörtlichen Stellenausgleich in der Provinz Westpreußen bestimmt. 
Bei der allgemeinen Arbeitsnachweisstelle für Kiel und Umgegend 
wurde der Verband der nordelbischen Arbeitsnachweise im Sommer 1913 
aufgelöst, um für den lediglich die Provinz umfassenden Verband 
Schleswig-Holsteinscher Arbeitsnachweise Raum zu schaffen. Dagegen 
erfuhr das Gebiet des städtischen Arbeitsnachweises in Hildesheim 
durch Anschluß zweier Kreise eine weitere Ausdehnung. 

Die in neuerer Zeit, namentlich bei den Arbeitgebern, immer mehr 
hervorgetretene Beliebtheit für die paritätische und gemeindliche 
Stellenvermittelung : zeigte sich u. a. auch im Berichtsjahr wieder in 
Breslau, Barmen, Cassel und Würzburg durch Angliederung einer Fach- 
abteilung für Gastwirtsgewerbe an den öffentlichen Arbeitsnachweis, 
ebenso in Leipzigdurch dieBildungeines Öffentlichen Facharbeitsnachweises 
für dieses Gewerbe. In Frankfurt a. M., wo seit dem 1. Februar 1910 
mit der Angliederung des Facharbeitsnachweises für Maler, Lackierer 
und Weißbinder der Anfang gemacht worden war, wurden im Berichts- 
jahr Verhandlungen mit dem Metall- und Transportarbeiterverband 
über die Verbindung der von ihnen betriebenen gewerkschaftlichen 
Nachweise mit der allgemeinen Arbeitervermittelungsstelle geführt. 
Die Zentralisation der Arbeitsvermittelung in Darmstadt wurde in 
Verbindung mit der Provinz Starkenburg vorbereitet. Was die innere 
Organisation der Arbeitsnachweise betrifft, so wurde zunächst in 
Chemnitz und Hagen eine besondere Abteilung für die Vermittelung 
weiblicher Arbeitskräfte abgezweigt, eine Maßnahme, die eine ständig 
steigende Inanspruehnahme der Vermittelungsstellen sowohl seitens der 
Arbeitnehmer wie der Arbeitgeber im Gefolge hatte. In Dessau 
gelangte im Berichtsjahr das Kartensystem nach dem Herforder Muster 
zur Einführung, in Frankfurt a. M. ein ähnliches für die männlichen 
Arbeitssuchenden. Außerdem hat Frankfurt die einzelnen Abteilungen 
für die Arbeitsuchenden mit kleinen Bibliotheken und Fachzeitungen 
ausgestattet, sowie, dem Beispiele anderer Stellen folgend, auf Grund der 
von den städtischen Behörden genehmigten Änderung des Ortsstatuts 
vom 2. April 1912 eine Gebührenordnung für die Vermittelung im 
Gastwirtsgewerbe (vom 1.Oktober 1912 ab) und für die landwirtschaft- 
liche Vermittelung (vom 1. April 1913 ab) eingeführt, nachdem in 
eingehenden Beratungen innerhalb des Mitteldeutschen Arbeitsnach weis- 
verbandes mit den drei Landwirtschaftskammern der Provinz (Kassel, 
Wiesbaden und Darmstadt) eine Gebührenerhebung als zweckdienlich 
erachtet worden war. Das Verfahren hat sich nur für das niedere 


538 XXIII. Arbeitsvermittelung und Arleitslosenfürsorge. 


Haus- und Küchenpersonal nicht bewährt und mußte daher für dieses 
bald wieder eingestellt werden. 

. Die Berufsberatung und Lehrstellenvermittelung fand trotz 
aller damit verbundenen Schwierigkeiten seitens der Arbeitsnachweise 
im Berichtsjahr eine weitere Ausgestaltung. So wurde in Berlin- 
Schöneberg und Duisburg die Einrichtung einer Abteilung für Berufs- 
beratung und Lehrstellenvermittelung vorgenommen. In Charlottenburg 
und Potsdam, wo die Vermittelung zunächst nur für Knaben eingerichtet 
war, wurde sie im Berichtsjahr auch auf Mädchen ausgedehnt. Das 
städtische Arbeitsamt in Nürnberg errichtete eine Abteilung für 
jugendliche Arbeiter, die außer der Vermittelung auch die Beratung 
der stellensuchenden jungen Leute vornimmt. Die Vermittelungsstelle 
in Darmstadt wurde mit Zustimmung der Großherzoglichen Provinzial- 
direktion zur Zentralanstalt für den gesamten Bezirk der Provinz 
Starkenburg bestimmt. Über die Inanspruchnahme der Vermittelungs- 
stelle und die Resultate ihrer Tätigkeit äußern sich Bochum, Dortmund, 
Freiburg, Karlsruhe, Ludwigshafen und Wiesbaden recht befriedigend, 
weniger dagegen Barınen, Charlottenburg, Potsdam und Regensburg, deren 
Vermittelungsergebnisse sich gegen das Vorjahr nicht nur nicht 
gehoben, sondern durch das Hindrängen nach bestimmten ‚„Modeberufen“ 
wie der Schlosser und Elektrotechniker und das Fehlen des Nachwuchses 
für andere Gewerbe wie die der Bäcker, Metzger, Anstreicher, Sattler, 
Friseure, Schuhmacher, Schneider, Schreiber usw. teilweise sogar einen 
Rückgang erfahren haben. In Regensburg kam noch dazu, daß viele 
dem Arbeiterstande angehörende Väter für ihre Söhne nur Lehrplätze 
mit Beköstigung wünschten, während viele Meister erklärten, selbst 
bei Leistung eines mäßigen Lehrgeldes nicht zur ausreichenden 
Beköstigung eines Lehrlings imstande zu sein. 

Die Nachrichten über die Vermittelung von Dienstboten 
und weiblichem Hauspersonal lauten recht günstig aus Charlotten- 
burg, Ludwigshafen, Recklinghausen und Stettin, zufriedenstellend 
aus Darmstadt und Leipzig. Dagegen hatte die im Berichtsjahr in 
Mülheim a. Rhein aufgenommene Vermittelung weiblicher Arbeitskräfte, 
Dienstboten, Wasch-, Putzfrauen und dergleichen noch wenig Erfolg, 
während Freiburg die geren das Vorjahr eingetretene Minderung der 
Vermittelungszahl als eine Wirkurg der durch die Zeitläufe verursachten’ 
Einschränkung der Tiebenshaltung der mittleren Kreise betrachtet. 
Auch die von den öffentlichen Arbeitsnachweisen in Ludwigshafen und 
Regensburg betriebene Vermittelung von weiblichem landwirtschattlichen 
Dienstbotenpersonal war infolge Abneigung vegen denlandwirtschaftlichen 
Betrieb wenig zufriedenstellend, nebenbei "aber auch äußerst schwierig. 
Im übrigen berichtet Dortmund noch von einer Förderung der Ver- 
mittelung für weibliches Haus- und Küchenpersonal durch ein Hand- 
inhandarbeiten mit den entsprechenden Vereinsorganisationen im Sinne 
der Zentralisierung und Stuttgart von der Errichtung einer Abteilung 
für besseres Hauspersonal. 

Ueber die Vermittelung landwirtschaftlicher Arbeter wird 
aus Kiel und Frankfurt a. M. eine beachtenswerte Steigerung gemeldet, 
während in anderen Städten wie Darmstadt, Nürnberg und Regensberg 
der Erfolg zwar weniger gut war, die Vermittelunge trotzdem aber auf 
jede Weise zu fördern gesucht wurde. 
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Die bei mehreren Arbeitsnachweisen bestehende Reservisten- 
vermittelung hatte nach dem aus Darmstadt, Freiburg, Leipzig, 
Nürnberg, Plauen, Potsdam, Recklinghausen, Regensberg und Würzburg. 
eingereichten Material ‚größtenteils nur geringen Erfolg. Ä 

Dagegen ließ sich die Arbeitsnachweisstelle für Kiel und Umgegend 
mit Erfolg die Unterbringung entlassener Strafgefangenen' 
angelegen sein, der städtische Arbeitsnachweis Plauen außerdem noch 
die der Armen- und Jugendfürsorge unterstehender Personen. 

Zufriedenstellend lautet auch das Resultat der in Nürnberg bestehenden 
Vermittelungssammelstelle für sfädtische Arbeiter, die sich 
sowohl für die städtischen Betriebe als auch für die Arbeitsuchenden 
als sehr schätzenswert erwies. Insgesamt hatten sich im Berichts- 
jahr 2688 Bewerber bei ihr vormerken lassen, davon 775 nur für 
Winterarbeit. Angemeldet wurden bei ihr für gelernte Arbeiter 119, 
für ungelernte Arbeiter 1176 Stellen. Von den 1287 vermittelten: 
Stellen kamen 119 auf gelernte und 1168 auf ungelernte Arbeiter. 

Von den Tabellen selbst gibt zunächst Übersicht I wie in den 
früheren Jahren für alle deutschen Städte mit mehr als 50 000 Ein- 
wohnern mit Ausnahme von Beuthen, Görlitz und Pforzheim Auskunft 
über die im Jahre 1913 vorhandenen Arbeitsnachweisstellen 
jeder Art nach der früher angewandten Scheidung in städtische 
Arbeitsnachweise, von der Stadt unterstützte Arbeitsnachweise, nicht 
gewerbsmäßige Arbeitsnachweise anderer Art sowie in gewerbsmäßige 
Gesindevermieter und Stellenvermittler. Auf die Verminderung in der 
Zahl der kommunalen und kommunal unterstützten Nachweise wurde 
schon oben verwiesen. Ihre Zuverlässigkeit ist wegen ihrer leichten 
Ermittelungsmöglichkeit nicht zu bezweifeln. Dagegen treten die 
Schwierigkeiten in der zuverlässigen Feststellung der mit der Stadt in 
keinerlei Verbindung stehenden nichtgewerbsmäßigen Arbeitsnachweise 
und der gewerbsmäßigen Stellenvermittler in den Angaben mehrerer 
berichtenden Städte deutlich zutage. So ist es z. B. auffallend, daß 
Bromberg 1913 9 nicht gewerbsmäßige Arbeitsnachweise hatte gegen 
nur 1 im Vorjahr, während die Zahl dieser Nachweise zu gleicher Zeit 
in Duisburg von 28 auf 4 herunterging, in Cöln von 38 auf 26, in 
Darmstadt von 27 auf 12 und in Wiesbaden von 24 auf 15. In 
Berlin stieg ihre Zahl gegen das Vorjahr von 63 auf 75, in Bremen 
von 68 auf 80 und in Elberfeld von 6 auf 11. Im ganzen brachten 
73 Städte über nicht gewerbsmäßige und kommunal nicht unterstützte 
Nachweise Nachrichten, wonach daselbst 1295 solcher Vermittelungs- 
stellen bestanden gegen 75 Städte mit 1336 solcher Vermittelungs- 
stellen im Jahre 1912. Die Wirkung des Stellenvermittlungsgesetzes 
tritt auch im Berichtsjahre wieder zutage, da gegen 1912 nach Aus- 
scheiden der die Vergleichbarkeit störenden Städte in der Zahl der 
gewerbsmäßigen Stellenvermittler abermals eine Abnahme von 2221 
auf 2063 oder um 158 zu melden war. Zum Teil mag sich dieser 
Rückgang allerdings wieder dadurch erklären, daß einzelne Städte 
entgegen ihrem vorjährigen Gebrauch diejenigen gewerbsmäßigen Stellen- 
vermittler, die ihrem Geschäft kaum oder gar nicht nachgingen,: im 
Berichtsjahr außer Acht gelassen haben. So ist beispielsweise in folgenden 
Städten gegen 1912 eine sehr starke Verminderung eingetreten: in 
Braunschweig von 30 auf 15, in Chemnitz von 29 auf 17, in Cöln 
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von 65 auf 38, in Danzig von 45 auf 33, in Fürth von 12 auf 8, in 
Kiel von 23 auf 16, in Coblenz von 34 auf 24, in Lübeck von 20 
auf 14, in Mannheim von 57 auf 36, in München von 27 auf 18. 
Aber auch die Tatsache, daß von den mit dem Vorjahr vergleichbaren 
Städten 44 eine Abnahme und nur 22 eine Zunahme zu ver- 
zeichnen haben, deutet auf die rückläufige Bewegung dieses Erwerbs- 
zweiges. Eine beachtenswerte Zunahme der Vermittlerzahl hat nur in 
Hannover — von 38 auf 50 — und in Neuköln — von 3 auf 18 — 
stattgefunden. Besonders wenig Gesindevermieter und Stellenvermittler 
haben im Verhältnis zur Einwohnerzahl die Großstädte Barmen (5), 
Elberfeld (6), Düsseldorf (10), Duisburg (6) und München (18). 

Für die Tabellen II und IH gilt das im Vorjahr Gesagte. Jene 
gibt einen Überblick über die Geschäftstätigkeit der alpha- 
betisch aneinandergereihten städtischen und städtischerseits 
unterstützten Arbeitsnachweise bei den noch gesuchten, offenen 
und besetzten Stellen, während diese die in Tabelle II alphabetisch 
einander folgenden Nachweise nach ihren Vermittlungsresultaten 
ordnet und besonders in den Differenzzahlen gegenüber dem Vorjahr 
schneller einen Überblick über die Entwickelung der einzelnen Nach- 
weise gegen das Vorjahr gestattet. Danach stieg bei 80 Städten, für 
welche ein Vergleich mit dem Vorjahr möglich ist, die Zahl der 
Stellengesuche von 1912 auf 1913 um 5,4%, also etwas weniger 
als von 1911 auf 1912, für welche Zeit eine Steigerung um 5,5 % zu 
buchen war. Bei den offenen Stellen trat eine Verminderung um 
5.7% (5,5 % im Vorjahr) ein. Die Stellenbesetzungen nahmen im 
Berichtsjahr um 3,4 % ab, während sie im Vorjahr um 6,3 % in die 
Höhe gingen. Insgesamt hatten im Berichtsjahr die 80 Vermittlungs- 
stellen, für die ein Vergleich mit dem Vorjahr möglich ist, 
2127 765 gesuchte, 1 574 046 offene und 1252 921 besetzte Stellen 
aufzuweisen. Für alle 82 Nachweise der beiden Übersichten (Tabelle II 
und HI) des Berichtsjahres stellen sich die entsprechenden Zahlen auf 
2128403, 1574376 und 1253 421. Bemerkenswert ist die erheblich 
vermehrte Zahl derjenigen Nachweise, die gegen das Vorjahr einen 
Rückgang ihrer Vermittlungstätigkeit zu verzeichnen hatten. Während 
dies 1912 nur 22 Städte waren, stieg ihre Zahl im Jahre 1913 auf 47. 
Dazu war der Rückgang bei einigen Nachweisen recht erheblich, und 
zwar nahm unter ihnen der Berliner Zentralverein für Arbeitsnachweis 
mit 33 732 weniger besetzten Stellen als im Vorjahr bei weitem den 
ersten Platz ein. Aber auch in München (— 12851), in Stuttgart 
(— 11697), Essen (— 9050), Barmen C 5553), Frankfurt a. M. 
(— 4676), Nürnberg (— 3702), Hannover (— 2895), Dessau (— 2354), 
Plauen i. V. (— 2169), Neukölln (— 1766), Flensburg (— 1702), 
Düsseldorf (1697), Mainz (1589), Bielefeld (— 1410), Cöln (1055) und 
Augsburg (— 1040) war der Rückgang recht erheblich, während er 
sich in den übrigen Städten immerhin unter 1000 hielt. Auf der 
anderen Seite stehen allerdings auch wieder einige Vermittelungs- 
stellen, die eine recht ansehnliche Steigerung in der Zalıl ihrer Stellen- 
besetzungen gegen das Vorjahr aufzuweisen haben, so vor allem 
Dresden (+ 8221), Mannheim (+ 7309), Schöneberg (+ 3714), Straßburg 
+ 3461), Gelsenkirchen (+ 4159), Wilmersdorf (+ 3278), Wiesbaden 
(+ 3105). Charlottenburg (+ 3055). Karlsruhe (+ 2618), Hamburg 
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(+ 1774), Hildesheim (+ 1546), Dortmund (+ 1493), Magdeburg 
LE 1461), Recklinghausen (+ 1255), Freiburg i. B. (+ 1130), Cassel 
(+ 1094) und Heidelberg (+ 1006), was teilweise auf eine recht gute 
Entwicklung dieser - Vermittlungsstellen hindeutet. Die Zahl der 
Vermittelungsstellen, die mehr als 20 000 Stellenbesetzungen buchten, 
ist gegen das vorige Berichtsjahr auf 22 gestiegen, und zwar sind die 
3 Städte Mannheim, Schöneberg und Wiesbaden neu hinzugetreten, 
während Essen wieder aus ihrem Kreise ausgeschieden ist. Insgesamt 
vermittelten 34 Nachweise mehr als 10000 Arbeitsstellen. Plauen, 
dessen Nachweis im vorigen Jahre hinzugekommen war, mußte in 
diesem Jahr wieder ausscheiden. Wird die Entwicklung der großen 
Nachweise mit über 20000 Stellen für sich betrachtet, so ergibt sich 
für ihre Besetzungsziffer gegen das Vorjahr eine Abnahmequute von 
0,492 und 69,7 % der gesamten vermittelten Stellen. 

Die Vornahme einer Trennung der besetzten Stellen nach männ- 
lichen und weiblichen Personen ergibt, daß insgesamt 769 936 Stellen 
oder 61,42% mit männlichen und 483 636 oder 38,58 % mit weiblichen 
Personen besetzt wurden. Im Jahre 1912 stellte sich die Zahl der 
besetzten männlichen Stellen auf 858 746 oder 65,7 %, die der besetzten 
weiblichen auf 448 392 oder 34,3 %, sodaß also die Stellenbesetzung 
durch weibliche Personen im Jahre 1913 prozentual stärker als im 
Vorjahr war. Eine Scheidung dieser Arbeitsnaclweisstellen nach dem 
Resultat ihrer Tätigkeit ergibt für die 36 Nachweise mit mehr als 
3000 vermittelten weiblichen Personen eine Stellenbesetzung von 44, für 
die 46 Nachweise mit weniger als 3000 vermittelten Stellen nur eine solche 
von 17 %. Bei den Arbeitsnachweisen, die mehr als 10 000 weibliche 
Personen unterbrachten, stellte sich der Prozentsatz der vermittelten 
weiblichen Stellen auf 26,4 %. Zu diesen Arbeitsnachweisen zählten 
München (44 120), Stuttgart (38 603), Berlin (36 865), Dresden (28 797), 
Frankfurt a. M. (22217), Charlottenburg (21 929), Hamburg (Arbeits- 
nachweisanstalt von 1848: 19300), Leipzig (18 025), Cöln (17 724), 
Nürnberg (13 710), Schöneberg 13 369), Mannheim (13 089), Posen 
(11 062), Hamburg (10992), Wiesbaden 10670) und Breslau (10 350). 

Bezüglich weiterer Einzelheiten sei auf die Tabellen selbst verwiesen, 
wobei jedoch die Anstellung zu weitgehender Vergleiche zwischen den 
einzelnen Nachweisen zu vermeiden ist, da weder die Anschreibung der 
besetzten, noch die der gesuchten und der offenen Stellen nach einem 
einigermaßen einheitlichen System geschieht und infolgedessen an sich 
vielleicht ganz ähnliche Verhältnisse zweier Arbeitsnachweise in den 
von ihnen mitgeteilten Zahlen weit auseinandergehen. 

Was die gemeindlichen Aufwendungen für die Zwecke der 
Arbeitsvermittlung, die Tabelle IV zum Gegenstand hat, angeht, 
so steht Berlin wiederum an erster Stelle. Wie in den früheren Jahren 
sind in der Zusammenstellung die zur Unterstützung von ständigen 
Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit verausgabten 
Summen den Aufwendungen für Arbeitsvermittlung gleichgestellt, wäh- 
rend außergewöhnliche Unterstützungen an Arbeitslose sowie Ausgaben 
für Arbeitslosenversicherung und Notstandsarbeiten dem früheren Ver- 
fahren entsprechend unberücksichtigt blieben. Dementsprechend wurden 
in den Haushaltsplan der Reichshauptstadt 110298 Mk. für die Zwecke 
der Arbeitsvermittlung eingestellt, was gegen das Vorjahr mit einem 
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Aufwand von 140225 Mk. einen beträchtlichen Rückgang bedeutet. 
Dagegen ist in München, das wieder die zweite Stelle einnimmt, gegen 
das vorige Berichtsjahr ein ebenso beträchtliches Anschwellen der Auf- 
wendungen, nämlich von 71372 auf 100504 Mk., eingetreten. Außer- 
dem verausgabte München für Arbeitslosenunterstützungen und An- 
weisungen auf Suppen, Brot usw. noch 97473 Mk., so daß sich die 
gesamten Aufwendungen Münchens für Zwecke der Arbeitsvermittlung 
usw. auf 197977 Mk. stellten. Es schließen sich an: Frankfurt a. M. 
mit 77830 Mk., Breslau mit 56345 Mk., Cöln mit 50530 Mk., Stuttgart 
mit 48500 Mk., Düsseldorf mit 44000 Mk., Charlottenburg mit 43986 
Mark, Nürnberg mit 34820 Mk., Hannover mit 28154 Mk., Hamburg 
mit 28000 Mk., Straßburg i. E. mit 26650 Mk., Schöneberg mit 23300 
Mark und Karlsruhe mit 21245 Mark, während alle anderen Städte 
weniger als 20000 Mk. Aufwendungen machten, und zwar Leipzig nur 
13350 Mk., Essen 13610 Mk., Dresden 11975 Mk., Chemnitz 9500 Mk., 
Königsberg 7543 Mk., Kiel 4700 Mk. und Stettin nur 2573 Mk.; Duis- 
burg machte hierüber keine Angaben. Ferner hatten von den Städten 
mit 100000 bis 200000 Einwohnern Berlin-Wilmersdorf mit 7600 Mk., 
Crefeld mit 2900 Mk., Bochum mit 2550 Mk. und Altona mit 300 Mk. 
im Verhältnis zu ihrer Größe sehr geringe Ausgaben, während für Mül- 
heim-Ruhr keine Angaben vorliegen. Von den eingangs genannten 
Städten ohne gemeindlichen oder gemeindlich unterstützten Arbeits- 
nachweis machten Bremen, Hamborn, Harburg a. d. Elbe, Königshütte, 
Remscheid und Zwickau überhaupt keinerlei Aufwendungen für die 
Zwecke der Arbeitsvermittlung. Gleiwitz, dessen kommunaler Arbeits- 
nachweis mit dem 17. März aufgelöst wurde, fällt seit dieser Zeit eben- 
falls unter diese Städtekategorie. Rostock unterstützte nach seinen An- 
gaben zwar einen privaten Arbeitsnachweis, hatte jedoch in den über- 
sandten Fragebogen ebenfalls keinerlei Aufwendungen eingesetzt. 

Im einzelnen beanspruchten die kommunalen Arbeitsnachweise der 
57 in Frage kommenden Städte nach den Voranschlägen vom Jahre 
1913 821130 Mk. und nach Abzug aller Einnahmen usw. 674177 Mk, 
so daß sich der Bruttoaufwand für die Stellenbesetzung bei 808343 
vermittelten Posten auf rund 1,02 Mk. und der Nettoaufwand auf rund 
0,83 Mk. stellte. Dabei sind in den meisten Fällen der Mietwert 
der benutzten Räume und die Kosten der Beleuchtung und Heizung 
wieder wie früher unberücksichtigt gelassen. Im Jahre 1912 beliefen 
sich die Bruttoausgaben pro Stellenvermittlung bei den jeweilig be- 
rücksichtigten Arbeitsämtern auf 0,83 und im Jahre 1911 auf 0,77 Mk. 
Die fortdauernde, nicht unerhebliche Kostenerhöhung dürfte in der 
Hauptsache wieder in dem immer weiter schreitenden Ausbau der Arbeits- 
nachweise begründet liegen. Der Satz, daß die großen Nachweise 
billiger arbeiten als die kleinen, findet im Berichtsjahr keine Bestäti- 
gung, denn die 14 kommunalen Arbeitsvermittlungsstellen mit mehr 
als 20000 besetzten Posten mußten pro Stellenvermittlung 1,05 Mk. 
brutto und 0,87 Mk. netto verausgaben. 

Als Subventionen für private Arbeitsnachweisstellen wurden in den 
nach Tabelle IV hierfür in Frage kommenden 25 Städten insgesamt 
279080 Mk. in bar gezahlt. An sonstigen baren Aufwendungen für 
Zwecke der Arbeitsvermittlung und für ständige Einrichtungen zur Be- 
kämpfung der Arbeitslosigkeit erscheinen noch 254951 Mk., so daß 
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von den die Fragebogen beantwortenden Städten der Tabelle IV im 
Jahre 1913 insgesamt bar 1108186 Mk. für die Zwecke der Arbcits- 
vermittlung usw. verausgabt worden sind. Wie hoch sich außerdem 
der Wert für die vielfach unentgeltliche Gewährung von Raum, Licht 
und Heizung an die gemeinnützigen Institute stellte, konnte ziffern- 
mäßig nicht festgestellt werden. 


II. Arbeitslosenzählungen 1913/14. 


Dank der im allgemeinen günstigen Wirtschaftslage des Jahres 
1913/14 bot sich den Kommunen wieder wenig Veranlassung, Arbeits- 
losenzählungen zu veranstalten. Insgesamt wurden von den, wie 
schon im vorigen Berichtsjahr, in Frage kommenden 8 Städten nur 9 
(10) Zählungen veranstaltet, wobei in den sächsischen Gemeinden 
Dresden und Plauen i. V. wieder die staatlich angeordneten Auszäh- 
lungen der Arbeitslosen aus den Hauslisten der Personenstandsaufnahme 
zur Durchführung kam. Ein gleiches Verfahren BEE auch in 
Hannover wieder zur Anwendung. 

Für die in Sachsen nunmehr im vierten Jahre vorgenommenen 
Arbeitslosenzählungen gilt das im letzten Berichtsjahr bereits Gesagte. 
Die Ermittlungen "erfolgen noch so, daß für jeden Arbeitnehmer, bei 
dem in der steuerlichen Hausliste keine Arbeitsstelle nachgewiesen ist, 
eine Zählkarte ausgeschrieben wird, die dann im Hause des Betreffenden 
zur Ausfüllung gelangt. Da die Bearbeitung des gesamten Karten- 
materials beim Königlich Sächsischen Statistischen Landesamt erfolgt, 
so berichten Leipzig, Chemnitz und Zwickau überhaupt nicht über die 
Zählungen, während die Mitteilungen von Dresden und Plauen auf 
Grund der von ihren eigenen städtischen statistischen Ämtern vor- 
genommenen vorläufigen Auszählungen beruhen. Im übrigen fußten 
die Erhebungen in Breslau, Fürth und Offenbach a. M. auf dem System 
der Zählung von Haus zu Haus, in Freiburg i. B. auf dem der Selbst- 
anmeldung nach öffentlicher Aufforderung, während Nürnberg die Zäh- 
lung von Haus zu Haus noch durch “öffentliche Aufforderung zur 
Selbstanmeldung für etwa Übergangene ergänzte. Was den Zeit- 
punkt der Zählung betriftt, so fiel dieser bei den drei Städten Dresden, 
Hannover und Plauen, deren Erhebungen auf der Personenstands- 
aufnahme beruhten, ebenso wie in Fürth in den Monat Oktober. Die 
in Breslau angestellten Ermittlungen schildern die Verhältnisse für den 
Monat Dezember, die in Nürnberg und Offenbach a M für den Monat 
Februar. Freiburg i. B. nahm 2 Ermittlungen vor, und zwar am 
5. Dezember 1913 und am 30. Januar 1914. Die Feststellung des 
ZJählungsergebnisses, deren baldige Bekanntgabe für die jeweilige Lage 
des Arbeitsmarktes von größter Bedeutung ist, erfolgte bei Freiburg i. B. 
sofort an dem der Zählung folgenden und bei Fürth am drittfolgenden 
Tage, bei Breslau und Offenbach a. M. ungefähr nach Ablauf eines 
Monats, während Dresden, Hannover, Nürnberg und Plauen i. V. un- 
gefähr nach Verlauf von 2 Monaten zu dem Resultat kamen. Über 
das Ergebnis der Zählungen ist zu bemerken, daß in Breslau 5865, in 
Dresden 3577, in Hannover, das die Zählung nur auf männliche Per- 
sonen ausdehnte, 1678, in Nürnberg 3774 und in Plauen i. V. 1037 
Arbeitslose festgestellt wurden, während die Zahl der Arbeitslosen in 
Freiburg i. B. mit 216 bei der ersten und 206 bei der zweiten Zählung, 
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in Fürth mit 610 und in Offenbach a. M. mit 756 noch lange nicht 
das erste Tausend erreichten. Das Ergebnis der beiden Freiburger 
Zählungen, die in einem Zwischenraum von ungefähr 2 Monaten statt- 
finden, zeigten mit 216 bezw. 206 Arbeitslosen nur eine Differenz von 
10. Die Kosten der Zählungen waren wieder von ganz untergeordneter 
Bedeutung; sie überstiegen nur in Breslau 1000 Mk. 


HI. Notstandsarbeiten 1912/13. 


Die Zahl der Städte, die Notstandsarbeiten veranstalteten, ging 
gegen das Vorjahr von 24 auf 20 zurück. Im Jahre 1908/09 waren 
es 58, 1909/10 35 und 1910/11 noch 28 Städte, die Notstandsarbeiten 
ausführen ließen. Der ständige Rückgang dieser Städtezahl deutet vom 
Standpunkte des Arbeiters gesehen auf eine ununterbrochen steigende 
Besserung des Arbeitsmarktes. Die durchschnittliche Dauer der Not- 
standsarbeiten sank von 136 Arbeitslosentagen im Jahre 1909/10 
über 90 und 88 in den beiden folgenden auf 36 Arbeitslosentage im 
Jahre 1912/13. Dabei hatten 11 (9) Städte, die Notstandsarbeiten über 
die Dauer eines Vierteljahres hatten ausführen lassen, noch zur Er- 
höhung des Durchschnitts beigetragen. Unter den Städten, die be- 
sonders lange Notstandsarbeiten ausführen ließen, ragen, abgesehen von 
Ludwigshafen, das wieder das ganze Jahr hindurch mit Notstands- 
arbeiten erscheint, Dessau und Fürth mit rd. 6 Monaten, ferner Darm- 
stadt, Ulm und Wiesbaden mit rd. 5 Monaten hervor. In Ludwigs- 
hafen wurde bei starker Nachfrage nur 3 Tage in der Woche gearbeitet, 
an den übrigen Tagen 50 Pf. Unterstützung gewährt. Dagegen wurden 
in Leipzig und Mainz nur rd. 1 Monat lang Notstandsarbeiten aus- 
geführt, in Metz 2 und in Nürnberg 24%, Monate. Der Andrang zu den 
Notstandsarbeiten war wieder recht verschieden. Während sich in 
Nürnberg 1628 Personen zur Annahme meldeten, blieb ihre Zahl in 
allen übrigen Städten weit hinter 1000 zurück. An zweiter Stelle folgte 
Mannheim mit nur 490, dann Darmstadt mit 398 und Charlottenburg 
mit 372 Arbeitern. Am niedrigsten stellte sich die Zahl der Notstands- 
arbeiter in Leipzig mit nur 50 Personen. Auch Dessau war nur mit 
66 und Cassel nur mit 75 Arbeitern vertreten, während Heidelberg 
keine Angaben gemacht hat. Auch die Spannung zwischen der Zahl 
der sich Meldenden und der tatsächlich Beschäftigten war teilweise 
wieder recht groß. Z.B. traten in Metz von den 225 Gemeldeten nur 
75 die Arbeit an, in Mannheim von 490 nur 233 und in Nürnberg von 
1628 nur 940. Insgesamt meldeten sich in den 15 Städten, die für 
beide Spalten Angahen machten, 5338 Arbeitslose, von denen 3566 
oder 66,380 °/, (66,0 %/,), also fast genau so viel wie im Vorjahr, die 
Arbeit aufnahmen. Bei den 1628 Meldungen in Nürnberg konnten 
940 Arbeitsaufnahmen festgestellt werden; die Beschäftigung bestand 
hier in Erd-, Kanal-, Wasserleitungs-, Straßen- und Werearbeiten so- 
wie in Steinschlagen. In Mannheim, wo die Leute mit Erd-, Pflanz- 
und Auslichtungsarbeiten beschäftigt wurden, traten von den 490 sich 
Meldenden 233 die Arbeit an, in Darmstadt (Kanalbauten, Straßen- 
bauten und -Instandsetzung, Bachreinigung, Steinschlag, Schnee- und 
Eisbeseitigung) von 398 267, in Charlottenburg (Müllumsetzen, Straßen- 
reinigungen) von 372 301. Ganz besonders stark war die Spannung 
zwischen den beiden Zahlen in Metz (Erdarbeiten), wo von 225 sich 
Meldenden nur 75 zur Arbeit kamen. 
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Wird die Zahl der Beschäftigten mit der Dauer der Beschäfti- 
sung in Verbindung gebracht und damit der Umfang der Notstands- 
arbeiten nach Arbeitslosentagen festgestellt, so nahm Nürnberg mit. 
28034 Arbeitslosentagen wie schon seit einigen Jahren wieder den ersten 
Platz ein, dem Wiesbaden mit 16669, Darmstadt mit 12190, Ludwigs- 
hafen mit 11209, Ulm mit 10439 und Freiburg i. B. mit 8834 
folgten. Über 5000 Arbeitslosentage zählte außerdem noch Charlotten- 
burg (7751), Fürth (6200), Kaiserslautern (7800), Mannheim (7704) 
und Offenbach (7707). Am wenigsten Arbeitslosentage zählten Dessau 
(864), Leipzig (1200) und Regensburg (1208). Insgesamt sind in den 
15 Städten mit sicheren Angaben hierüber 109442 Arbeitslosentage ge- 
leistet, d. i. auf die Stadt 7290 gegen 6802 im Vorjahr. 

Was die Zeit der stärksten Beschäftigung betrifft, so fiel das 
Maximum der beschäftigten Arbeiterzahl bei 9 Städten in den Monat 
Januar, bei 3 Städten in den Monat Februar, bei 2 Städten in den 
Monat März und bei 1 Stadt (Metz) in den Monat April. In Fürth 
fiel das Maximum der ersten Arbeitslosenbeschäftigung in den Monat 
Februar, das der zweiten in den Monat März, während von Kaisers- 
lautern, Ludwigshafen und Mainz nur Durchschnittszahlen angegeben 
worden sind. Wiesbaden zählte das Maximum der Arbeitslosentage 
bei der Straßenbauverwaltung im Januar, beim Gartenamt im Februar. 
Die tägliche Arbeitszeit ausschließlich Pausen schwankte zwischen 
7 Stunden (Charlottenburg) und 10 Stunden, auf die Leipzig kam. 
Auch Darmstadt, Dessau, Ulm und Wiesbaden erreichten zeitweise eine 
10stündige Beschäftigungszeit, gingen aber, wahrscheinlich in den 
kürzesten Wintertagen, auf 8 bezw. 8% Stunden täglich zurück. Würz- 
burg machte allein einen Unterschied für verheiratete Beschäftigte mit 
Kindern, die ganztügig und zwar 8% Stunden, und für solche ohne 
Kinder und Ledige, die nur halbtägig und zwar 41/, Stunden be- 
schäftigt wurden. Eine strenge achtstündige Arbeitszeit kannten sechs 
Städte, während 5 Städte wohl mehr als 8, aber auch nicht mehr als 
9 Stunden arbeiten ließen. In Leipzig wurde ständig 10, in Char- 
lottenburg ständig 7 Stunden gearbeitet, während sich in den übrigen 
Städten die Beschäftigungszeit nach der Jahreszeit und den zu er- 
ledigenden Arbeiten richtete. Der Tagesverdienst betrug zum 
wenigsten 1,80 Mk. (Mindestverdienst eines Arbeiters in Fürth beim 
Steinschlagen in Akkord) und stand mit 7,75 Mk. am höchsten in 
Mannheim (bei Erd-, Pflanz- und Auslichtungsarbeiten). Wichtiger 
ist die Kenntnis des durchschnittlich oder am häufigsten gezahlten 
Lohnes, der in Leipzig mit 4,50 Mk. für Erdarbeiten am höchsten 
war. Es folgten Wiesbaden mit 3,50 Mk. (Zeitlohn für Erdarbeiten, 
Steinschlagen, Schneebeseitigen), Ludwigshafen mit 3,40 Mk. (Akkord 
und Zeitlohn für Erd- und Straßenarbeiten, Steinschlag), Mannheim 
(Akkord und Zeitlohn für Erd-, Pflanz- und Auslichtungsarbeiten) mit 
3,25 Mk., Fürth und Mülhausen i. E. mit 3,20 Mk. (Zeitlohn für Erd- 
und Wegearbeiten, Steinschlagen, Kiesentfernen). In Mannheim wurden 
im Akkordlohn für Erd-, Pflanz- und Auslichtungsarbeiten 6,36 Mk., 
im Zeitlohn 3,25 Mk. gezahlt. Darmstadt zahlte einen Zeitlohn von 
3 Mk. für die Beschäftigung mit Straßenbauten und -Instandsetzung, 
Bachreinigung, Steinschlag, Schnee- und Eisbeseitigung, Regensburg 
3,68 Mk. Zeitlohn für Kanalbau. Die übrigen blieben unter 3 Mk. 
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wobei die Städte, die Stundenlohn gewährten, nämlich Charlottenburg, 
Metz und Ulm unberücksichtigt gelassen sind. Dessau zahlte nur 
1,96 Mk. Zeitlohn für Erdarbeiten, Cassel (meist Akkord) 2,80 Mk. 
für Steinschlagen, Heidelberg 2,40 Mk. Zeitlohn hauptsächlich für 
Steinschlagen und Kanalbau, Kaiserslautern 2.80 Mk. für Erdarbeiten, 
Nürnberg 2,78 Mk. Zeitlohn für Erd-, Kanal-, Wasserleitungs-, Straßen- 
und Werearbeiten sowie für Steinschlagen, Offenbach 2,80 Mk. (nicht 
angegeben ob Zeit- oder Akkordlohn) tür Anlerung eines Waldparks, 
Schnee- und Eisbeseitirung, Regensburg 2.61 Mk. Zeitlohn für Stein- 
schlagen und Straßenbau, Würzburg 2,80 Mk. Zeitlohn für Wegebau, 
-Reinigung, Erdarbeiten, Steinschlaxen. In Charlottenburg, Frei- 
burg i. B. und Mainz wurden Unterschiede in der Entlohnung ver- 
heirateter und lediger Leute gemacht, und zwar bezogen die ver- 
heirateten Arbeiter in Charlottenburg einen Stundenlohn von 40, die 
unverheirateten einen solchen von 30 Pf. Freiburg i. B. zahlte den 
ledigen Arbeitern unter 20 Jahren 1,80 Mk., den über 20 dagegen 
2,20 Mk., während die Verheirateten 2,90 Mk. Zeitlohn bezogen. In 
Mainz bekamen die Ledigen einen Zeitlohn von 2,25 Mk., die Ver- 
heirateten einen solchen von 2,50 Mk. Ulm unterschied zwischen Voll- 
arbeitern, die 34 Pf. pro Stunde bekamen, und Invalideurentnern, 
denen 27 Pf. pro Stunde gewährt wurden, während Würzburg die 
schon im Vorjahr gemachte und schon oben erwähnte Unterscheidung 
beibehielt, nämlich die Verheirateten mit Kindern ganztärig, die ohne 
Kinder und Ledige nur halbtägig beschäftigte. 

Nach der Art der Entlohnung geschieden ließen 14 Städte nur 
in Zeitlohn arbeiten, 1 Stadt nur im Akkord, 1 meist im Akkord 
(Cassel), während 2 Städte beide Methoden anwandten. Zwei Städte 
(Kaiserslautern und Offenbach) machten hierüber keine Angaben. 

Die Annahme als Notstandsarbeiter wurde allxemein von der Orts- 
angehörigkeit abhängig gemacht. Nur Nürnberg und Fürth machten 
hiervon Ausnahmen, gaben aber doch den Ortsangehörizen den Vor- 
zug. Im übrigen beschränkte sich die Annahme in 9 Städten auf Ver- 
heiratete und in 6 Städten vorzugsweise auf diese. In Leipzig fiel 
‚dieser Unterschied ganz, während Mainz und Würzburg hierüber keine 
Angaben machten. Darmstadt nahm eine Beschränkung der Alters- 
grenze nach unten vor und beschäftigte alle unter 18 Jahre alten 
Leute nur ausnahms- und abwechslungsweise, eine Maßnahme, von der 
die übrigen Städte absehen. Auch Mainz forderte ein Alter über 
18 Jahre, außerdem aber noch regelmäßire Beschäftigung seit dem 
1. April 1912 und eine Arbeitslosirkeit von mindestens 14 Tagen. 
Mannheim verlangte außer regelmäßiger Beschäftigung noch körper- 
liche Rüstigkeit und Besitz des Unterstützungswohnsitzes. In Nürn- 
berg kamen nur Vollarbeiter für die Annahme als Notstandsarbeiter 
in Betracht, für die die Kinderzahl und die Dauer der Arbeitslosigkeit 
die Reihenfolge der Einstellung abgab. Freiburg i. B. verlangte ein- 
jährige Wohudauer oder Beschäftigung am Ort, eine Arbeitslosigkeit 
von mindestens einer Woche, Bemühungen um Arbeit und volle Arbeits- 
fähigkeit. Mülhausen i. E. machte die Annahme außer dem einjährigen 
Aufenthalt und regelmäßiger Beschäftigung noch von nicht selbst- 
verschuldeter Arbeitslosigkeit. freiwilliger Arbeitseinstellung und An- 
nahme einer angebotenen Stelle abhängig. Offenbach forderte außer 
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dem Unterstützuugswohnsitz noch 3 Monate Beschäftigung am Orte 
und Bedürftigkeit, Wiesbaden eine Zahl von 3 Kindern, Ludwigshafen 
ließ bei starker Nachfrage nur 3 Tage pro Woche arbeiten und ge- 
währte an den übrigen Tagen 50 Pf. Unterstützung. Würzburg ver- 
schaffte, wie schon oben vermerkt, den verheirateten Arbeitern mit 
Kindern ganztägige, kinderlosen Verheirateten und Ledigen nur halb- 
tägige Arbeit. 

Die Art der Arbeit bestand, wie schon in den früheren Jahren, 
vorwiegend in Erdarbeiten und Steinschlagen. Letzteres war in Cassel 
und Fürth die ausschließliche Beschäftigungsart, während sich Dessau, 
Kaiserslautern, Leipzig und Metz ausschließlich auf Erdarbeiten be- 
schränkten. Häufiger bestanden noch beide Beschäfltigungsarten neben- 
einander, wobei je nach dem Umfang der Beschäftigungsmöglichkeit 
mit Erdarbeiten und den Absichten der Verwaltung bald diese, bald 
jene Art der Arbeit überwog. In Mainz wurden ausschließlich Garten- 
arbeiten verrichtet. In allen übrigen Städten verteilten sich die Arbeiten 
auf Straßen- und Kanalbauten, Straßenreinigung, Erdarbeiten und Be- 
seitigung von Eis und Schnee. Die Ausführung der Notstandsarbeiten 
geschah bei 15 Städten in eigener Regie. In den 4 Städten Darmstadt, 
Freiburg i. B, Nürnberg und Regensburg wurden die Arbeitslosen z.T. 
durch die Stadt selbst beschäftigt, z. T. bei Unternehmern auf Grund 
eines Vertrages untergebracht. In Leipzig endlich geschah die Fürsorge 
für die Arbeitslosen ausschließlich durch ihre Unterbringung bei Unter- 
nehmern. 

Über die Kosten der Notstandsarbeiten machte von den 
20 Städten, die solche ausführen ließen, allein Regensburg keine An- 
gaben. Die übrigen 19 Städte verausgabten hierfür insgesamt 746 003 M, 
wovon 380 388 A auf den Arbeitslohn kamen. Die höchsten Auf- 
wendungen hatten Nürnberg mit 119965, Wiesbaden mit 106 120, 
Ludwigshafen mit 60 532 und Kaiserslautern mit 52 270 .%, während 
die Arbeiten in allen übrigen Städten weniger als 50000 A Kosten 
verursachten und zwar am wenigsten in Dessau mit nur 7317 A. 
Die Frage nach den Mehrkosten hatten 14 Städte beantwortet, unter 
denen Regensburg diese als „gering“ bezeichnet. Für die übrigen 
lagen ziffernmäßige Angaben vor, die sich nach vorgenommenen Berech- 
nungen auf insgesamt 127 517 AH stellten, ein Mehraufwand, der diesen 
Städten nach ihrer Ansicht durch die Ausführung der Arbeit durch 
die Notstandsarbeiter gegenüber dem regulären Arbeitsweg entstanden 
war. Die Gesamtaufwendunzen in diesen Städten bezifferten sich auf 
624035 A, so daß also die Mehrkosten 20,43 0, der Brutosumme gegen 
29,33 und 39°/, in den 3 Vorjahren betrugen. Im übrigen sind die 
Mehraufwendungen in den einzelnen Städten aus der Tabelle selbst zu 
ersehen. 


IV. Arbeitslosenversicherung 1913,14. 
(Tabelle VII S. 564). 

So sehr das Problem der Arbeitslosenversicherung auch im Berichts- 
jahr von Bedeutung blieb, über theoretische Erörterungen ist man wieder 
kaum hinausgekommen. Das liegt einmal in der Schwierigkeit be- 
gründet, dem Problem praktische Gestaltung zu verleihen, zum anderen 
aber auch darin, daß das vorliegende Wirtschaftsjahr nicht über wesent- 
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lichen Arbeitsmanrel zu klagen hatte und daher die äußere Triebkraft zur 
Einführung derArbeitslosenversicherung fehlte. Immerhin brachte auch das 
Berichtsjahr wieder einige Fortschritte, indem für Kaiserslautern der schon 
im Vorjahr gefaßte Beschluß auf Einführung einer Arbeitslosenversicherung 
am 1. April 1913 in Kraft trat und auch in der Stadt Offenbach a.M. 
am 1. November 1913 eine solche Versicherung ins Leben trat. 

Daß das Prinzip der Unterstützung der Arbeitslosen durch Zuschuß- 
leistung zu den Spareinlagen bezw. -abhebungen bei den Arbeitern 
sehr wenig Anklang gefunden hat, wurde schon im vorjährigen Bericht 
erwähnt, auch daß "sich Mannheim, dessen Einrichtungen sich ganz auf 
dem Sparunterstützungssystem aufbauen, wegen fast völligen Fehlschlags 
seiner Bemühungen sich dieserhalb zur Aufgabe dieser Einrichtung mit 
dem 30. Juni 1913 entschlossen hat 11 Seit dieser Zeit hat die Stadt 
Mannheim zur Linderung der durch Arbeitslosigkeit entstehenden Not- 
stände folgende Maßnahmen getroffen: 

1. Zuschüsse an Mitglieder von Berufsvereinen mit Arbeitslosen- 
unterstützung; 

2. Zahlung an nichtorganisierte Arbeitnehmer und an Mitglieder 
von Berufsvereinen ohne Arbeitslosenunterstützung; 

3. Notstandsarbeiten. 

Insgesamt zählte Mannheim im Jahre 1913 502 organisierte und 

391 nichtorganisierte Unterstützte, auf die 6075 bezw. 4035 Arbeits- 

losentage kamen. Die Höhe des städtischen Zuschusses betrug bei den 

organisierten Arbeitern 4823,90 und bei den nichtorganisierten. 3278,70 

oder insgesamt 8102,60 M.?). 

Die Versicherungskasse gegen Arbeits- und Stellenlosigkeit zu 
Cöln hat durch Nachtrag vom 20. Juni 1913 ebenfalls eine neue 
Gestalt erhalten. Ihr neues Statut unterscheidet Versicherte und 
Rückversicherte. 

Aus dem interessanten Geschäftsbericht für die Zeit vom 1. Juli 
1912 bis 30. Juni 1913 geht hervor, dal der Mitgliederbestand un- 
geführ der gleiche wie im Vorjahr war. Die Vereine hatten durch- 
schnittlich 11 105 Mitglieder zur Anmeldung gebracht, von denen 8622 
den freien, 2 065 den christlichen Gewerkschaften und 418 den Hirsch- 
Dunckerschen Gewerkvereinen angehörten. Im vorigen Bericht konnten 
13 306 mittelbar Versicherte angegeben werden, da damals noch alle 
Mitglieder, auch diejenigen, die noch nicht ein Jahr in Cöln wohnhaft 
oder beschäftigt waren, angegeben werden mußten. Die unmittelbar 
Versicherten erreichten eine Höchstzahl von 189. 38 mußten jedoch 
im Laufe des Geschäftsjahres wegen rückständiger Beiträge aus den 
Listen gestrichen werden. An Beiträgen gingen insgesamt 84 811 A 
ein, wovon die Stadt Colin 60 377 M leistete. Die Rückversicherten 
zuhlten 19 170, die unmittelbar Versicherten 5124 M. 

Die Bezüge der Versicherten stellten sich auf 23798 A für die 
Rückversicherten und 6002 A für die unmittelbar Versicherten. Auf 
den mittelbar Versicherten entfiel durchschnittlich eine Arbeitslosigkeit 
von etwa 4 Tagen. Die Zahl der Erstattungstage, d. i. die Zahl der 


1) Beschluß des Stadtrats vom 6. Februar 1913, Zustimmung des Bürger- 
ausschusses vom 25. Februar 1913. 

2) Vgl. Statistische Monatsberichte der Stadt Mannheim, Jahreszusammen- 
fassung 1913, S. 11. 
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Tage der Arbeitslosigkeit ausschl. der Karenztage, betrug auf den Kopf 
rd. 3 Tage. Auf den Arbeitslosen kamen 15 Erstattungstage. Es 
waren insgesamt 2121, d. i. 19,1°, der angemeldeten Mitglieder, an 
44706 Tagen, von denen 31 731 Erstattungstage waren, arbeitslos. 
Nur in 77 Fällen dauerte die Arbeitslosigkeit länger als 60 Erstattungs- 
tage, sodaß die so begrenzte Unterstützungsdauer einstweilen mit Recht 
als genügend bezeichnet werden konnte. 

Ferner verdient die Feststellung des Geschäftsberichts hervorgehoben 
zu werden, daß die freien Gewerkschaften schlechtere Risiken sind als die 
Mitglieder der christlichen Gewerkschaften und Gewerkvereine. Sie er- 
hielten nämlich 6689 A mehr als sie an Beiträgen zahlten, während 
die christlichen Gewerkschaften 1764 und die Gewerkvereine 298 M 
weniger bezogen, als ihre Beitragssumme betrug. Auch die durch- 
schnittliche Dauer der Arbeitslosigkeit war bei den Freiorranisierten 
größer. Sie betrug bei den freien Holzarbeitern 2,22 Tage im Monats- 


durchschnitt gegen 1,49 bei den christlichen, bei den freien Metall- - 


arbeitern 2,46 Tage gevenüber 1,34 bei den christlichen. 

Bezüglich der Risikoqualität der unmittelbar bei der Kasse Ver- 
sicherten vermeidet der Geschäftsbericht wegen ihrer zu geringen Zahl die 
Ableitung allgemeiner Schlußfolgerungen. Unter den 151 bezugsberech- 
tigten Mitgliedern waren nicht weniger als 139 Bauarbeiter; 14 waren 
über 60 Jahre alt und hatten deshalb erhöhte Beiträre zu zahlen. Die 
unmittelbar Versicherten bezogen 878 «Æ mehr, als sie an Beiträgen 
einzahlten. 127 oder 84,10, waren 4453 Tage arbeitslos. Tagegeld 
war tür 4087 Tage zu zahlen, sodaß auf den Versicherten rd. 27 und 
auf den Arbeitslosen rd. 32 Tage kamen. Die Zahlen waren so er- 
heblich höher als bei den mittelbar Versicherten, weil sich bei der ge- 
ringen Agitation unter den Nichtorganisierten überwiegend nur schlechte 
Risiken versicherten, dann aber auch, weil die Mehrzahl dem Bau- 
gewerbe angehörte, und endlich, weil die unmittelbar Versicherten auf 
Grund des ersten Satzungsnachtrags fast alle nur 2 Karenztage gegen- 
über 6 bei den mittelbar Versicherten durchzumachen hatten. Im 
Rückblick des Geschäftsberichts auf die bisherigen beiden Probejahre 
wird die Bewährung der Rückversicherung ausdrücklich hervorgehoben 
und ihr Vorzug gegenüber dem Genter System damit begründet, daß 
die Kasse nicht lediglich eine Zuschußeinrichtung, sondern eine selb- 
ständige Versicherung darstelle, zu der die Versicherten einen Beitrag 
leisten, aus dem die Kasse sich in normalen Zeiten erhalten könne. 
Durch die Forderung von Beiträgen sei auch zugleich erreicht, daß sich 
nur diejenigen Korporationen rückversicherten, die tatsächlich ein 
dringendes Bedürfnis nach Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung 
empfänden, denn nurdiese wären bereit gewesen, die Beitragsleistung und 
die Mühewaltung, die immerhin mit der Versicherung verbunden sei, 
auf sich zu nelımen. Es partizipierten also an dem städtischen Zuschuß 
nicht diejenigen Korporationen, bei denen ein Eingreifen mit öffentlichen 
Mitteln nicht notwendig wäre. 

Überhaupt sei es ein weiterer wesentlicher Vorzug der Einrichtung, 
daß nicht diejenigen das meiste erhielten, die die höchsten Unter- 
stützungen zahlten, sondern alle in gleichem Maße berücksichtigt 
würden, indem der Unterschied im Berufsrisiko durch Differenzierung 
der Beiträge ausgeglichen würde. Dem Genter System liege der Ge- 


[Fortsetzung auf Seite 559.) 
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Tabelle I. Die Arbeitsnachweisstellen jeder Art in den deutschen Städten 
mit mehr als 50000 Einwohnern i. J. 1913. 


P a |% E h EE = 
3 |23 |@2,|%.5 = lez |22, 875 
Se 350 E88 3:5 oa 38. E28 asz 
wë D <a 22% =D EREECHEN | mo 
East 22 33 EINE 
Städte ok lb EI Sa6| 285 Städte eëleëzlkaeziebs 
5318832] 258 | fonz 55 |822|rE:5Ss |Ts2 
23 |"3:|°25 EE aa ERKETHKER 
el eëel oe ESS SE)a% FE | BUS | ESS 
= u - 2686| 050 > S ege sz 
3 eg |< Šan 3 >S |3< |538 
ý S IS S | e CHE 5 
1 2 3 4 5 | | 1 2 3 4 5 
Aachen. — 1 — 15 Hildesheim . 1 SS | 10 4 
Altona . . — = 27 41 Kaiserslautern 1 = 1 13 
Augsburg . 1 = 13 . Karlsruhe. . . 1 = 15 9 
Barmen wech? 1 6 5 Kiel . ZER, a 1 7 16 
Berlin . EEN, WE 1 75 s Koblenz 1 = 1 24 
ee e 1 . 2 || Königsberg i. Pr. | 1 1 14 | 93 
Berlin -Wilmersdorf 1 — — 21 Königshütte . — — 4 25 
Bielefeld . LI, — 7 Leipzig. — 1 i | 10 
Bochum 1 — 5 13 Liegnitz — 1 | A š 
Bonn . - . ıl -|1 6 6 ||| Linden v. H. al — TI | 
EEN Oe u 5 ||| Ludwigshafen ı|l - 6i 8 
Braunschweig 1 2 | 2 15 ||| Lübeck. A — — +e | 14 
Bremen — — 80 28 M: :gdehurg 1 = 18 52 
Breslau. 1 | 4 67!) 163 i Mainz . e 8 1 — | i | 16 
Bromberg . 1 | 2 20 | Mannheim. . . 1 = 34 36 
j 1 B | 4 i Mez. ....|ı| - 12 | 10 
Charlottenburg . 1 — 4 66 if; Mülhausen i. E.. 1 = ; 8 
Chemnitz . 5 1 — elwa 60 17 | Mülheim a. Rh.. 1 — 3 ` 4 
Cöln. . — | 31% | 38 || Mülheim (Ruh). | 1 | — | | 
Crefeld.. >= 1 f | München . 1 = 96 18 
manzig u Se 93 | M -Gladbach . 1| — l 2 
Darmstadt — LZ. 12 17 A Münster i. W..| — 1 9 1 
Dessau . 1| — 2) | 7 | ' Neukölln . 1 za 1 18 
l'ortmund . 1 Bee 6? 37 | Nürnberg . 1 = 28 24 
Dresden . — 4 13 107 | | Oberhausen . 1 as 10 5 
Düsseldorf 1 | 6 | 10 | | Offenbach f 1 de 6 4 
Duisburg . 1 — | 4 | 6 Jh Osnabrück 1 = 4 2 
Elberfeld . III un | e | Plauen i. V. . 1 | — 5 | n 
Elbing . — 1 1 `, | Posen . 1 — } 10 64 
Erfurt . 1 = 3 15 | Potsdam E e = | 2 12 
Pasen i ep SÉ | Recklinghausen ] —_ | 7 6 
Flenshurg . I! 3 3 9 Regensburg . 1 SS | H 4 
Frankfurt aM..| 1! — 41 55 ||| Remscheid — -— P 1 
Frankfurt a. O.. 1 — 2 16 '|| Rostock — 1 | 9 22 
Freiburg i. B. l ES 8 9 | Saarbrücken . 1. Ges 1 23 
Fürth . . . GE 3 8 | Schöneberg . 1 — 8 25 
Gelsenkirchen 1 = 3 17 i|| Solingen — 1 r A 
Gleiwitz 1 Se 1 20 Il, Spandau . 14) 1 6 8 
Hagen i. W. . 1 — 6 4 Stettin . ; 1 — |etwa 40 42 
Halle a.S. — 1 68 31 Straßburg i. E. 1 = d 31 
Hamborn . ze i 6 || Stuttgart I| = 32 25 
Hamburg . — 2 77 366 Ulm. . . 1 Ss 5 2 
Hannover . 1 2 15 50 Wiesbaden = 1 15 11 
Harburg a. E. — — 3 5 Würzburg . 1 — 12 9 
Heidelberg 1 — 2 5 Zwickau — m= . 9 
Herne . — l 9 ji | 


2) Ende 1912. 2) Einige unbedeutende Innungsnachweise. 3) Arbeitsnachweis für Hannover und 
Linden. 4) Seit 1. Dezember 1913. 
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Städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise: 


Stellengesuche, Stellenangebote und Stellenbeseizungen im Jahre 1913. 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 
sind mit einem * bezeichnet). 


1 


Aachen, Allgem. Arbeits- e 
w. 


nachweis-Anstalt . 


*Auzsburg, Städtisches fm. 


Arbeitsamt. . . -» \w 


Barmen, Allgem. Arbeits- fm. 
. \w. 


nachweisstelle 
Berlin, Zentralverein für 

Arbeitsnachweis . 
*Ber].-Wilmersdorf, Städ- 

tischer Arbeitsnachweis 


nachweis 


*Bochnm, Städtischer Ar- 
beitsnachweis. 


*Bonn, Städtischer Ar- A 
beitsnachweis. ; 
*Brandenbnrg, ge Gë 
Arbeitsnachweis . S 
*Braunschweig, Städti- 
sches Arbeitsamt. 7 
*Breslau, Städtischer fm. 
Arbeitsnachweis . w. 
*Bromberg, Städtischer fm. 


Arbeitsnachweis . 


*Cassel, Städtische Arbeits- V 
vermittelungsstelle . 


*Charlottenburg, Städti- 
scher Arbeitsnaclweis 


*Chennitz, Städtischer b 
Arbeitsnachweis . 


Cöln, Allgemeine Arbeits- 
nachweisanstalt . 


Crefeld, Arbeitsnachweis 
des Vereins für soziale 
Wohlfahıtseinrichtungen 


“Danzig, Städt. Arbeits- 
nachweis . 


für Arbeits- und Woh- 
nungsnachweis 


*Dessan, Städtischer Zen- 
tralarbeitsnachweis . 


E 
. \w. 
m. 
wW 


a = 


m 
D wW. 


w. 
{| 11 23S 


= 3 


CR 


= 5 


SE 


Darmstadt, Zentralanstalt 


a 


Eingetragene 
Stellengesuclie 


N 


11 274 
44712 
15 009 
4 920 
13 12] 
3698 


Offene Stellen 


Ku 


9 259 
4521 
13 003 
5166 
7 878 
3 066 


174 255:108 907 


50 082 


248] 
8 502 
10 778 
1 643 
5277 
133 
10017 
DÉI 
8881 
1927 
4 097 

. 284 


18 444 
16 599 


4 808 
ÐU 


8 463 


n.| 20 996 
v.| 34 777 


10 250 
SHEI 


m.| 60 035 


20 934 


9 330 
1169 


1) Vom 1. 4. bis 31. 12. 1913. 


49574 
1078 
10 775 
8 463 
2047 
1274 
55 
2805 
769 
3926 
1573 
4 642 
301 
89214 
10 925 
4223 
113 
9470 
8 226 
14 146 
33 939 
5850 
2180 
44.056 
28 495 


5 520 
550 


4789 
1 368 


3 496 
4218 


2122 
1 864 


Besetzte Stellen 


eN 


8 538 
3 767 
11 760 
3 433 
7423 
2514 
96 930 
36 865 
140 

5 Gu 
7072 
1013 
1080 
29 

2 537 
360 

3 637 
1 008 
3470 
117 


7662 
10 350 


3 432 

317 
7260 
5198 


12 718 
21 929 


5.020 
1 760 
39 939 
17 724 
4 240 
293 


4 380 

625 
1 920 
1 425 


1 666 
953 


Städte und Vermittelungs- 
anstalten 


(Die städtischen Anstalten 
sind mit einem * bezeichnet.) 


1 


*Dortmund, Städtischer Gi 


Eingeiragene 
Stellengesuche 


D 


o S 
E = 
"e s 
2 N 

P 2 

S 3 
Sl} 
O Be: 
3 4 

| 


47 977| 33 688 24 397 


Arbeitsnachweis . w. 
Dresden, Zentral-Arbeits- WE 20 307 

nachweis w.| 35 014 
Düssellorf, Allgemeine fm.| 43 023 

Arbeitsnachweisstelle . \w.] 8618 
*Duisburg, Städtischer = 19 363 

Arbeitsnachweis . w. 291 
*Elberfeld, Städt. Arbeits- {m.j 16 923 

u. Wohnungsnachweis (wl 5758 
Elbing, Unentreltl.Arbeits- 

nachw. f. Elbivg. Stadt adt (a; SE 

u. Land. ee.. 

*Erfurt, Städtisches Ar- fin 7 651 

beitsamt wW d 254 

*Essen, Städtisches Ar- fm.| 16 800 
beitsamt 2 wl 9616 
Flensburg, Öffentliche m.| 7323 
Arbeitsnachweisstelle . wl 1047 
*Frankfurt a. M., Städt. 52 751 
Arbeitsvermitielungsst. \w.| 25 482 
*Frankfurt a. O., Städt. fm.| 459 
Arbeitsnachweisstelle . \w.| 288 
*Freiburg i. Br., SE = 35 990 
Arbeitsamt . . \w.112 985 
*Firth, SE Ar- fm] 9256 
beitsamt. Fr wl 3393 
*Gelsenkirchen, Städti- o 18 556 

scher Arbeitsnachweis. \w. e 
*Gleiwilz, Städtischer o 21 
Arbeitsnaclweis, „ . .\w. 3 
*Görlitz, Arbeitsnachw.- a 
Saar 1 1779 

u Gesindevermittelungs- 1676 

stelle f. Stadt- u. Landkr. 

*Hugen, Städtischer Ar- WE 6 853 

beitsnacliweis . 3 2 187 

Halle a. S., Öffentlicher Se 7602 

Arbeilsnachweis . w. 6515 

Hamburg, 

a. Arbeitsnachweis der 
Patriotischen Gesell- fo T Dog 
schaft e ? 

b. Arbeitsnachweisungs- es 2 302 
anstalt von 1848 . .1\w.128 387 


4842| 5 2 1910 
| 


14 157| 12 437 
31 771 28 797 


33 591 29 992 
9606, 8312 
11 621| 9351 
247| 176 


13 264 12774 ` 
6097, 5083 


275) 493 
40 8 


7443, 5403 


9393 7085 


11 540 11 025 


I1185 5817 


1070 6 357 
637| 


33 433| 30 
32 333| 22 217 


3359| 2805 
252| 117 


17 567| 14 310 
11 464| 7953 


4135| 3624 
2844| 1833 


22 495| 18 304 


1520 
1657 


2 012 
1646 


3192 
3 439 


20 402! 17 261 


11 802| 10 992 


1485| 973 
20 8611 19 300 
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23|5|58 
Städte und Vermittelungs- S = © 
anstalten S n R Ge 
5 Ge 5 © 
(Die städtischen Anstalten SS = 3 
sind mit einem * bezeichnet). | 3 © Eau 
N O ı a 
1 3a j3 4 
| 
*Hannover, Städt. Arbeits- | 
nachweis für Hannover ver (m en ns ar Se 
und Linden. , ` 
*Heidelberg, Städtisches fm |18 106| 6721| 5794 
Arbeitsamt. . . . . lw, lU 2919| 2397|) 1657 
Herne, Paritätischer fm.| 6372| 3255| 3171 
Arbeitsnachweis . . .\w. 53 28 6 
*Hildesheim, Städtischer fm.| 4167! 3688| 2798 
Arbeitsnachweis . . . \w. | — — 
*Kaiserslantern, Städt. CH 7198| 4115| 3 217 
Arbeitsamt . , , W. 549 368 232 
*Karlsruhe, Städtisches fm. |34 132| 18 233| 15 916 
Arbeitsamt. . . . . \w.]11 871! 13500) 8870 
Kiel, Allgemeine Arbeits- An . {35 072, 15 501| 12 723 
nachweisstelle. , Iw. 4340| 4131| 2345 
*Kobienz2, Städtischer e 7343| 3087| 2374 
Arbeitsnachweis . wl 84 852| 410 
*Königsberg i. Pr., Städ- m 6716| 5120| 4851 
tisches Arbeitsamt . . \w.| 5 5887| 4240 
Leipzig, Verein für Ar- fm. | 14388; 12 548| 11 408 
beitsnachweis. . . . \w.120731| 21 180| 18 025 
Liegnitz, Verein für Ar- fm.| 4963| 3003| 2777 
beitsnachweis . . \w.f 3176| 4168| 1835 
*Ludwigshafen, Städt. In 10 867| 5887| 4940 
Arbeitsamt. .\w.]| 6671! 5873| 3 805 
*Magdeburg, Städtischer a 36 408! 27 669| 25 329 
Arbeitsnachweis . « \w. [11 224) 11 877| 9818 
*Mainz, Städtisches Ar- fm.[20369| 8500| 6615 
beitsamt . . . . . Aw 4950| 5972| 3551 
*Mannheim, Städtisches m 33 710! 15 241| 11 537 
Arbeitsamt . w. | 17 409| 17 982| 13 089 
*Metz, Städtisches Ar- = 19 993! 7001| 4634 
beitsamt.. w | 2718| 2597 1378 
*Mülhausen 1. E., Städ- Im 22 417| 10 846| 7084 
tisches Arbeitsamt . . \w. | 7592| 5951| 4120 
*Mülheim a. Rhein, All- N m 
gemeine See d 2 e 1 E 1 GE 
weisstelle . i S 
*Mülheim a. Ruhr, Sta EH fm.I 1518| 1458| 1056 
Arbeitsnachweisstelle . \w. 162| 151 129 
*München,StädtischesAr- fm. | 53 054! 31 848| 28 781 
beitsamt. . . . 2. Lw, (Dn SÉ 53 147, 44120 
*M. Gladbach, Städtischerfm. | 6200: 4082! 2594 
Arbeitsnachweis. . . \w. D99 38G 


on 


| 
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v S | = We ESCHER ICC 
Städte und Vermittelungs- | S = "e 
anstalten SET - | n 
(Die E Anstalten SS = ES 
sind mit einem * bezeichnet). GG e € A 
Nn oO E 
1 2 ; 3 | 4 
Münster i. W., Haupt- fm.| 4432| 2859 1814 
Arbeitsnachweis . . . \w. 582) 832] 344 
Neukölln, Städt. Arbeits- E 11 909) 5475| 4657 
nachweis w.I 8724| 7731| 6 202 
*Nürnberg, Städtisches E 43 033| 20 392| 18 275 
Arbeitsamt w. | 20 380| 17 741| 13 710 
*Oberhausen, Städt. fm.| 1534) 935) 248 
Arbeitsnachweisstelle . \w. 7 2 — 
*Offenbach, Städtischer G 9905| 4033| 3 494 
Arbeitsnachweis . wl 1336| 1068| 664 
*Osnabrück, Städt. Ar- fm.| 4757) 5382| 3275 
beitsvermittelungsamt . \w.| 1370| 1949 795 
*Planen i. V., Städtischer fm.| 12 181| 7654| 6094 
Arbeitsnachweis . . . \w.| 5068| 3546| 2390 
*Posen, Städtische ee 17 914| 15 313| 15 107 
vermittelung w. 116 123| 12 635| 11 061 
*Potsdam, Städtischer Ar- (Im. 1 7006| 2980| 2175 
beitsnachweis. . . . Iw 1543| 1267| 898 
*Recklinghausen, Städt. fm. | 4059| 4115| 3217 
Arbeitsnachweis . .\w.| 1717| 1699 1408 
Rostock, Stellenvermitte- 
lung des Frauenvereins w. 231| 282| 148 
*Saarbrücken, Städt. Im.| 3564| 2361| 1773 
Arbeitsnachweis . . \w. = — = 
*Schöneberg, Städtisches fm. | 17 275; 10 755| 10 482 
Arbeitsamt . . . . Ņw.{ 1538300; 15 291| 13 369 
Solingen, Arbeitsnach- , JAD! IRA 
weisstelle beim Königl. fm. S SH 3 ns = = 
Gewerbegericht . S l f j S 
Spandau, Öffentlicher (ml 2059) 1512| 1171 
Arbeitsnachweis . . \w. = = = 
*Stettin, Städtischer Ar- fm. | 10 907| 6544| 5575 
beitsnachweis . .\w.] 5337) 4884| 2946 
*Strassburg i. E., Städ- fm.|36 886| 19 858] 17 101 


tisches Arbeitsamt . 


*Stuttgart, 


Städtisches = 
Arbeitsamt . . 


*Ulm, Städtisches Ar- fm 
beitsamt . à , w. 
fm. 


Wiesbaden, Arbeitsamt. 


"Würzburg, Städtisches fm. 
Arbeitsamt . » . . . W. 


, Iw, 
.1 70 469) 40 916) 35 413 
.146 5258| 52 110) 38 603 
.119729| 8316 


\w. 


16 093| 14582] 9 695 


5242 
5129| 5687| 3115 
18 090] 13 760 12 115 
12 913| 14 370, 10 670 
DTH 40633) 219 
3720) 4995) 2419 


AAL Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. 553 


Tabelle III. Städtische und von Städten unterstützte Arbeitsnachweise 
im. Jahre 1913, geordnet nach der Zahl der Stellenvermittelungen. 


Zahl der = Zahl der = 
bet Ca 
| P | e Ia 
= = 
© eg i ~ © = éi ~ 
Arbeits- | 8| le | sS | 2 | 3 | 
TOES SS © s En. Arbeits- E E = ER 
8 GE: R N En o ann N n GE 
. nachweis SE) = SE E E o L e e e E 
TN wei Ei E Q bo z a LE: E © wog 
z 25| 2 | 5 |§EẸ SS | 2 | 5 |888 
. Er ai © S E o = © 3 
2 wo = N D >> = N © 
RE N © © ER n e © S 
& EI 
CO Gs 


| 
| 


on 


: 


Berlin. . . .1224 337 |158 481 1133 795 |—33 732 H 42 
2] Stuttgart. . .1116 997 | 93 026 | 74 016 |—11 697 

3i München. . .1111733 | 84995 | 72 901 |—12 851 
Cöln 80 969 | 72 551 | 57 663 — 1055 
Frankfurt a. M. | 78233 | 65 766 | 52 796 — 4676 


.1 12427 |10510 | 8085 — 1 410 


ii Dresden . » .| 55321 | 45928 | 41 234 |)+ 8221547 
Düsseldorf . .1 56641 | 43197 | 38 304 — 169 
| Magdeburg . .| 47 632| 39546 | 35147 + 1461 
91 Charlottenburg | 55773 | 48 085 | 34 647 + 3055 
Nürnberg . .} 63413 | 38133 | 31 985 u 3 102 


Berlin-Wilmersdf. 
Metz . 
Fürth . 
Danzig ; 
Brandenburg . 


10 983 | 11 853 | 6345 |+ 3278 
.122711 | 9598 | 6012 |— 222 
.112649 | 6979 | 5457 |+ 925 

9987 | 6157 | 5005 Lk 676 
10 808 | 5499 | 4645 |— 351 


5776 | 5814 | 4625 + 1255 
8139 | 7171 | 4612 26 


Leipzig . - .| 35119 | 33728 | 29 432 179152 


Recklinghausen 
Hamburg a) .|51530| 32204 | 28253 |+ 1774]53 


Liegnitz . 


Bİ Straßburg i. E.| 52979 | 34440 | 26799 + 3451| 54| Würzburg . .| 3450 | 9231 | 4572 |— 13 
Dortmund . .| 52819 | 38762 | 26307 + 1493 55| Crefeld . ‚110499 | 6070 | 4533 |— 964 
Posen. . . .1 34037 | 27948 | 26168 |+ 1274561 Offenbach `, .111241 | 5101 | 4158 |+ 74 
Hannover . .1 35289 | 32 272| 25137 I— 283951 57] Osnabrück . 6127 | 7331 | 4070 |+ 647 
Karlsruhe . .]| 46003 | 31733 | 24786 + 2618158 4475 | 4996 | 3809 |— 268 
Mannheim . .151119| 33223 | 24 626 | + 7309159 9040 | 6168 | 3658 — 632 
Schöneberg. .| 32 575 | 26046 | 23851 '+ 3 714160 Braunschweig . 4381 | 5003 | 3597 '— 645 
Wiesbaden . .| 31003 | 28630 | 22783 + 31054611 Kaiserslautern. | 7747 | 4483 | 3449 |— 69 
Freiburg i. Br.. | 48975 | 29031 | 22263 |+ 1130562] Darmstadt . . {10638 | 7714 | 3346 |— 480 

292| Hamburg b) .| 30689 | 35 346 | 20273 — 528163 3455 | 3612 | 3177 |— 186 
3| Gelsenkirchen . | 18 556 | 22495 | 18 304 |+ 4159 6425 | 3283 | 3177 I+ 768 
94| Breslau . . .1 35043 | 19140 | 18012 |+ 18 8549 | 4247 | 3073 — 442 
Elberfeld . .1 22681 | 19361 | 17 857 |— 852 6878 | 4681 | 2980 I— 563 

dl Essen. . . .1 26416 | 22734 | 16 842 :— 9050 4878 | 3611 | 2922 250 


T| Augsburg . .| 19929| 18169 | 15693 — 1040 
3| Kiel . . . .139412| 19632 | 15068 I|— 53911469 Solingen ` 

Ru Erfurt. . . .116%5| 16836 | 12488|4+- 6121470 Hildesheim . 
30l Cassel . . .119701| 17696 | 12458 + 1094171lKoblenz . 


10701 | 3574 | 2897 |+ 279 
6659 | 3281 | 2880 |— 
4167 | 3688 | 2798 |+ 1546 
8217 | 3939 | 2784 |+ 389 


Aachen . . 15 746 | 13780 | 12305 + 8241172] Dessau 4609 | 3986 | 2619 — 2354 


32| Mülhausen i. E. | 30.009 | 16 797 | 11204 — 251 73| Münster . . 
33] Neukölln . | 20633 | 13206 | 10859 — 1766] 74| Saarbrücken . 
34| Mainz. . . .| 25319 | 14472 | 10 166 '— 1589] 75| Mülheim(Ruhr) 
35| Barmen . . .| 16819) 10944 | 9997 — 55531 76] Spandau. 


"oi Duisburg . .[ 19654 | 11868| 9527 — 66177] Bochum . 
371 Königsberg. .| 12245} 11007 | 9091 It 390178 
38] Ludwigshalen .| 17538 | 11760| 8746|+ 816 Sg 
9f Stettin . . .1 16244 | 11428] 8521 — 326801 Oberhausen 
Plauen i. V. .f 172491 1120| 8484 — 2169 ]8S1| Rostock . 
Ulm . . . [24858] 1400318357 — Gul Gleiwitz. 
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Tabelle IV. Gemeindliche Aufwendungen für Zwecke der Arbeitsvermittelung und 
für ständige Einrichtungen zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Jahre 1913. 


1| Aachen . 


Altona 


Augsburg . 


4| Barmen. 


Berlin 


7 | Berlin- Wilmersdorf . 


Bielefeld 
Bochum 


Bonn. 


12 | Braunschweig 


— * un 


Berlin-Lichtenherg . 


Brandenburg. 


Aufwendungen für städtische 
Arbeitsnachweisstellen 


Nett - 
Bruttoausgaben ee 
| p bzug 
persön- sach- | insge-| etwaiger 
liehe | liche ; samt Bahnen) 
AAE 
SE 
iin 
| 
8 080 650 9 850 
l 
u BE 
u. 
| | 
| | 
| | 
| | 
AEN 
4832| 5168 |10 000 6 500 
| H 
6 609| 1860| 8469 5279 
1750| 800) 2550 2 550 
3 765| 1610| 5375 | 9305 
| 
2604| 2045| 4649! 4649 


für private 


Arbeitsnach- 


weisstellen 


10 135 


69 000 


200 u. 


Dienstraum, 
Licht, Brand 


100 


Aufwendungen! Andere Aufwendungen 


für Zwecke der Arbeits- 
vermittelung und für 
ständige Einrichtungen 
zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit 


Räume für den Arbeits- 


nachweis 
6W für Schreibstube 


300 an Verein für Arbeiter- | 
kolonien | 


| — 


ner Schreibstube 


6000 an Schneider-Nach- 
weis | 
35 208 einmalige Aufwen- 
dungen für besondere 
Zwecke 


| 
| 
| 
| egen 
| 
| 


| 
900 an Elberfeld-Barme- | 
l 
| 


| 
| 
l 
t 
‚1000 an Arbeiterkolonie Ä 
| „Hoffnungsthal“ 
:30 an Verband deutscher ; 
Arbeitsnachweise 
'20 an Verband märkischer | 
Arbeitsnachweise | 
an Verein für die Ber- ` 
liner Arbeiterkolonien 


ug 


| 
| 
| — 
] 
| 


| 300 an Verband Nieder- 
sächsischer Arbeits- 
nachweise ' 
30 an Verband deutscher. 
Arbeitsnachweise 
10 an Gesellschaft zur- 
Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit 
|6500 an Verein gegen 
| Bettelei (Beschäfti- 
gung einheimischer 
und wandernder Ar- ` 
beitslosen) 
Ar) anHerberge z. Hamit 


ur 


verinittelung USW. 


Insgesamt Netto- 
/Zwecked.Arbeits- 


aufwendungen f 


a 


9 850 


11 035 


11 989 


Noch Tabelle IV. 


| Aufwendungen für städtische 
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Aufwendungen 
für private 
Arbeitsnach- 
weisstellen 


M 


13 850 


1110 


2000 u. 
Räume, Licht, 
Brand 


50 530 u. 
Räume, Licht, 
Brand 


2 900 


700 u. 
Räume, Licht, 
Brand 


| Arbeitsnachweisstellen 
d Nettoaus- 
= Stadt Bruttoausgaben a ? 
E N Abzug 
2 persön-| sach- | insge- et 
= | liche | liche | samt | nahmen) 
MM MN E | 
1i 2 3 | 4 5 6 
2 l 
"13| Breslau l .111530| 1125 12655 | 12655 
D 
| 
| 
! 
| 
14 Bromberg . 2300| 920| 3220| 1920 
l5 Cassel 3280! 2220| 5500| 5300 
| 
| 
| r 
16 | Charlottenburg | 25 866 |16 120 '41 986 | 41 986 
Ir Chemnitz : 6 650| 2850 | 9500 9 500 
18'Cöln . — |- | — — 
A oedi ! _ -. — — 
2 Danzig . 3491 909| 4400| 4400 
21 Darmstadt. — — — — 
| 
2 Dessau . . .| 2675 1 105| 3780| 3780 
. 116 074 |10 202 26 276| 18748 


23, Dortmund . 
| 


t 


ail 
2$: Dresden 


2X) Düsseldorf. 


Andere Aufwendungen 
für Zwecke der Arbeits- 
vermittelyng und für 
ständige Einrichtungen 
zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit 


M 
8 


27 440 Zuschuß an städt. 
Armenarbeitsanstalt 
2000 an Verein für 
Schreibstube 
300 an Verein für Ar- 
beiterkolonien 
50 an Verband deutsch. 
Arbeitsnachweise 
50 an Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit 
(Ferner Zuschuß an Ar- 
menpflegerinnenverein.) 


an Verein z. Beschäf- 
tigung Arbeitsloser 
| 100 an Verein zur Für- 
sorge für entlassene 
Gefangene 
100 an Mitteldeutsch. Ar- 
beitsnachweisverbd. 
30 an Gesellschaft zur 
Bekämpfung der Ar- 
beitslosigkeit 


2000 an Vereinsschreib- 
stube 


| 4000 


Die Städtische Schreib- 
stube deckt ihre Kosten 
(2100 A) selbst 


— 


2000 an Verein fürSchreib- 
stube, Wandererar- 
beitsstätte u.Herberge 

300 an 2Arbeiterkolonien 

‚200 an Rheinischen Ar- 
beitsnachweisverband 

2500 an Verein für Heim- 
arbeitvermittelung 


555 


ür 


Insgesamt Netto- 
autwendungen f 

Zwecked.Arbeits- 
vermittelung usw 


or 


56 345 
3 030 


11 530 


43 986 
9 500 
50 530 


2 900 
4 400 
700 

3 780 


18 748 
11975 


-44 000 


556 . 
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Noch Tabelle IV. 


9 


deg 


Duisburg 


28 | Elbing 
29 | Erfurt 
30 | Essen 


31 | Flensburg . 
32 Frankfurta.M.|37 390 op 000 :62 390 


| 


33 | Frankfurt a.0. 
34 | Freiburg i. Br. | 15 370 


35 | Fürth 


36 | Gelsenkirchen 


37 | Görlitz . 


38 | Hagen i. W. . 
39 | Halle a. S.. 


40 | Hamburg . 
41| Hannover . 


e 
27 | Elberfeld . 
| 


Aufwendungen für städtische 9:38 

Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen) Andere Aufwendungen | Ss 

f für Zwecke der Arbeits-| 237 

Bruttoausgaben Nettoaus- für private vermittelung und für Pen Zi 

(gaben (nachi Arbeitsnach- | Ständige Einrichtungen u 

persön-! sach- | insge- etwaiger tere WÉI 2 Bekämpfung der | 37% 
A MI AE" A E, | oOo M M 
T | 8 d 


Keine Angaben, da die Ausgaben aus dem Hauptetat gedeckt werden. 


9315| 7997117312| 15855 = 

| 
D a l = 1500 
6966 | 2255| 9221| 8721 sé 
[11 770| 1840 13610| 13610 = 
1700| . ; 1700| 1700 ER 
48 550 SN 

| 
1506! 905| 2411| 241 z 
763023000] 17 100 = 
3441| 350!3791| 3591 Se 
8260 | 2740 |11 000| 11.00) z 
, | 6900] 4000 ps 
2775 1500 4275| 4275 = 
ee = 7 000 

| 

| (i 

| 

gene >= 28.000 
‚|24 460 | 2694 27 154 


| 
| 
| 


| 900 Zuschuß an Elberfeld- | 
, Barmener Schreibstube, 
| ferner ausgestattete 

| Räume. 
| 


Licht, Brand, 
Fernsprecher 16 755 
— 15% 
| = | 8721 
Räume mit Licht, Brand | 
und Reinigung für : 
Schreibstube | 13610 
— 170 
i 3000 an Schreibstube für 
Kaufleute | 
18 500 an Wanderer- | 
arbeitsstätte 
180 an Arbeiterkolonie- | 
600 an den Mitteldeut- 
schen Arbeitsnach- 
weisverband 
7000 an Asyl f.Obdachlose ! 77 830 
— 2411 
— | 17100 
= | 3591 
— ı 11.000 
— | 4 000 


— 4275 
1000 an Stadtmission für | 
Frauenzufluchtstätte 
und Arbeitsstätte Ä 
200 an (tewerkverein der! 
Heimarbeiterinnen 
500 an Mägdebildungsan- ı 
stalt d. Marthahauses | 
320 an (Gefängnisgesell- 
schaft für Sachsen 
und Anhalt 
20 an zwei Vereine 9 OO 


= 28 000 


23154 1500 u. Räume | 3000 an Verein für Werk- 


heim f. Arbeitswillige 

200 an Prov.-Verband für 
Sträflinesfürsorre | 
'1WanBezirksvereindesgl. 
900 an Niedersächs. Ar- 
beitsnachweisverband 
300 an Herbererez. Heimat 


600 an Arbeiterkolonie IS LH 


vermittelung usw. | 


| 


XXIII. 
Noch Tabelle IV. 


Aufwendungen für städtische 


Be Stadt = 
kn) : PE 
Z, persön-| sach- | insge- | etwaiger 
3 liche | liche | samt SE 
21... AI A| MM 
1 4 


| 
42: Heidelberg. 


2286 | 1715| 4001| 2701 
43' Heme . . .| 836| 524 1360|12 Über- 
schuß 
44 | Hildesheim 2000 | 1650| 3650) 2050 
45 | Kaiserslautern. | 4190 | 1400) 5590| 3990 
| 
46 ' Karlsruhe . .|16 835| 4410 121245 | 21245 
47 | Kiel... J — — — — 
48 | Koblenz 1320! 500, 1820| 1820 
49 | Königsbergi.Pr.| 3970 | 3073| 7043| 7043 
50 | Leipzig. . .I — a —- _ 
51 | Liegnitz = == | -— = 
sla Linden . . . . 1000| 1000 
32 Ludwigshafen | 7185| 3940 1111251) 9925 
| 
| 
53 Lübeck. . .| — — — — 
| 
54 Magdeburg .]|14005| 1592 15597| 15597 
| 
55 Mainz .[10080 | 4850 114930| 6855 
56 Mannheim. 7140| 701514155 | 10160 
57 Metz. 3985| 175; 4160) 4160 


38 | Mülhauseni.E. 


| 
1) Einschließlich für Rechtsauskunftstelle. 


MEINEN gabon (nachi A rbeitsnach- 


Arbeitsvermittelung und Arbeitslosenfürsorge. by 


Andere Aufwendungen 
PUIWENGUNGEN für Zwecke der Arbeits- 
vermittelung und für 
ständige Einrichtungen 
zur Bekämpfung der 
Arbeitslosigkeit 


für private 


300 — 
— 125 an Arbeiterkolonie 
30 an 3 Arbeitsnach- 
weisverbände 
4700 u. Räume — 
— 500 an Arbeitsnachweis- 
verband 
12 280 500 an Verein f. Schreib- 
einschl. 4280 stube 


Mietwert der | 400 an Verein zur Be- 
Räume schaffung von Arbeit 
an Bedürftige 
350 an 2 Vereine zur Für- 
sorge für entlassene 
Sträflinge 


1 600 _ 


_ 4000 für Beschäftigung 
Halbinvalider 
5000 für Unterstützung 
Arbeitsloser 
ı 60 für Arbeiterkolonie- 
verein l 
30 an 2 Vereine 


E 300 an Verband nord- 
elbischer Arbeits- 
nachweise 


— 3000anVerpflegungstation 
der Arbeiterkolonie 
100 an Arbeitsnachweis- 
verband Sachsen 
30 an Deutschen Arbeits- 
nachweisverband 


= ; 500 an Schreibstube 


amts enthalten sind 


Insgesamt Netto- 
aufwendungen für- 
Zwecked. Arbeits- 
vermittelung usw 


R 


2701 
288 


2 050 


4145 
21 245 
4 700 
1 820 


71543 


13 530 
1 600 
1 000 


19015 


300 


18 727 
1 355 
10 160 
4160 


Keine Angaben, da die Ausgaben in den Verwaltungskosten des Bürgermeister- 


EE EE EE SE ES A CE E E N NO 
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Aufwendungen für städtische ERKEE 

| Arbeitsnachweisstellen Aufwendungen | Andere Aufwendungen | $ 35 

f für Zwecke der Arbeits- £ %2 a 

Bruttoausgaben Nettoaus- für private vermittelung und für + Ems 

„| Stadt sb EC Arbeitsnach- ne une SEER 

Z persön-| sach- | insge- | etwaixer zur Bekämpfung der | S 222 

ne weisstellen len: SEER 

5 liche (ichel.samt en Arbeitslosigkeit E SE 
sal M |MM| K| A n ai K 
1 8 9 


59 | Mülheim a. Rhein} Keine Angaben, weil mit Rechtsauskunftstelle unter einem Leiter stehend 
60 | Mülheima.Ruhr | Keine Angaben weil mit Arbeitsstätten und Schreibstube zusammen verwaltet 


61 | München . .164 020 |45 8822)1109902! 100 504 — i 97 473 für Arbeitslosen- 
| unterstülzung, 
Anweisungen auf 
Suppen, Brot usw. !197 977 


62 | M.-Gladbach .| 4000| 800 Fr 2 800 = — 2 800 


63| Münster i Wl — | -|-| — 1 500 | = 1 500 
64 | Neukölln . .| 6808| 2992! 9800| 96% = 150 an Schreibstube 
| 800 an Arbeiterkolonie 10 640 
65 | Nürnberg . .129032 | 7948 '36 980 | 34 680 Gg 100 an Schreibstube 
| 40 an Internationale Ver- 
einigungzur Bekämp- 
| fung der Arbeits- 
| losigkeit 34 820 
66 | Oberhausen .|Nicht angegeben, geringfügi = = ES 
67 Offenbach . lee 2550| 9150| 5450 — — 5 450 
68 | Osnabrück. .I 4374| 750| 5124| 4474 = == 4474 
69 | Plauen . . .| 7530| 418011710) 11310 = 2425 an 2 Vereine zurFür- 
| sorge für Wandernde 
| und Jugendliche 13 735 
10|Posen . . .1 7377| 3000 110 377 | 7377 E ! 4000anVerein für Schreib- 
| stube, Arbeitsanstalt 
usw, Räume für letz- 
tere mit Heizung, 
Ackerland 11 377 
11 | Potsdam . . 720| 610| 1330 730 = | — 730 
12| Recklinghausen | 2596| 1254| 3850| 3850 — 2000 an Wandererarbeits- 
stätte 
150an 2 Arbeiterkolonien 
100 an Gefängnisbilfsverein 
Iı 50 an Arbeitsnachweis- 
| verband 6 150 
73 | Regensburg .I 5370| 1930| 7300| 5670 = — 5670 
T4 | Saarbrücken .| 2700| 1150| 3850| 3850 — 500 an Arbeitsstätte für 
Arbeitslose 
| 50 an Arbeitsnachweis- 
verband 4 4 
15| Schöneberg .|19 044 |11 866 20 910 22 710 SS 540 an 3 Arbeitsnach- 
| weisverbände, davon 
| DO für Lehrstellen- 
vermittelung 
50 an 3 einschlägige 
Vereine 23 300 
76 | Solingen . | — — — | =: 1 200 _ 1 200 


i 


3) Hierunter 29800 Mk. für Neueinrichtung der Räume im Neubau des Arbeitsamtes. 
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H Würzburg . .| 5540| 1690| 7230 


= Aufwendungen für städtische EEL 
Arbeitsnachweisstellen |Aufwendungen| Andere Aufwendungen | 3773 
j ee für Zwecke der Arbeits- | e Su be 
GE Bruttoausgaben | Nettoaus- für private vermittelung und für os E 
Z. Stadt zug | Arbeitsnach- ee ei EPE 
s persön-| säch- |insge-| ER BT | weisstellen EE SZ © 
r ehe EEN samt a) Arbeitslosigkeit E H 
M 
| e 
i 
7-Spandau . | — — — | — 200 wm 200 
für die Zeit 
v. 1. 4.—1.10.) 
18 Stettin - . .| 8225| 5568/13793; 1073 — 1500 Zuschuß an Holzzer- 
kleinerungsplaiz 2578 
We Straßburg i. E. [24 230 | 6 500 130 730 | 25 830 = 300 an Schreibstube 
fk 520 an 3 Innungen und 
Du Vereine, diedem Ar- 
| beitsamte ange- 
| | schlossen sind . | 26650 
) 
H Stuttgart . .|49912 |26 583 |76 500 | 48 500 — | — 48 500 
dl . . . -| 5314| 1830| 7144| 6444 k 3 = 6444 
Dr Wiesbaden .| — — — = 10 000 — 10 000 
| und Räume 
| mit Heizung, 
Beleuchtung 
und Reinigung 
6 230 — — 6 230 


(Fortsetzung zu Seite 549.) 

danke zugrunde, die Selbsthilfe der Arbeiter zu fördern. Daß dieses 
Ziel durch die Rückversicherung eher erreicht würde, liege auf der 
Hand. Die 19170 Mk. Beiträge der Rückversicherten des vergangenen 
Jahres wären eine Ersparnis der Arbeiter, die beim Genter System 
weggefallen sein würde. Die Ersparnis der Arbeiter wäre sogar noch 
größer als die angegebene Summe, da die Rückversicherten an den 
Tagen, an denen Verbandsunterstützung nicht mehr gezahlt würde, 
noch 25 Pf. über den Erstattunessatz der Kasse aus eigenen Mitteln 
geben mußten. Endlich erstrecke sich die Fürsorge auch auf jene 
Organisationen, die bei der Größe des Risikos bisher eine Arbeitslosen- 
unterstützung nicht einführen konnten, indem sie diesen den über- 
wierenden Teil des Risikos abnehme. So seien in Cöln 4 Gewerk- 
schaften mit 704 Mitgliedern rückversichert, die von dem Zuschuß nach 
Genter System ausgeschlossen gewesen sein würden. 

Auch das finanzielle Ergebnis der Kasse war nach dem Geschäfts- 
bericht nicht ungünstig. Sie verfürte am 30. Juni 1913 über eine 
Rücklage von 68132 Mk., wozu noch ein Vortrag auf neue Rechnung 
von 49942 Mk. kam. Die Ansammlung eines solch hohen Reserve- 
fonds war dadurch möglich, daß infolge der verhältnismäßig geringen 
Zuschüsse auf den Kopf sowohl der unmittelbar als auch der mittelbar 
Versicherten der städtische Beitrag zum größten Teil den Rücklagen 
hatte zugeführt werden können. 

(Fortsetzung auf Seite 566.) 


Lfd. Nr. 


6 


=] 


rA 
= 


IC 


w 


W 


12 
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Tabelle V. Notstands- 


Städte 


Cassel 


Die Arbeiten 
fanden statt 
vom... 
D aa 
(Jahreszeit) 


3 


. 116.1.12-8.1V.13 


Charlottenburg [13.1.-15. II. 13] 372 | 301 


Darmstadt . 


Dessau 


Freiburg i. Br.. 


Fürth. 


Heidelberg . 


Kaiserslautern. 


Leipzig . 


Ludwigshafen . 


Mainz. 


Mannheim . 


18. XI. 12 bis | 398 | 267 


12. IV. 13 


4. XII. 12 bis 
31.V.13 


2.115 HL 


bal 22. XL. 12 bis 
22. IL 18 

b) 8. II. 13 bis 
17. V. 13 


.1 10. XII. 12 bis 
28. III. 13 


30. XII. 12 bis 
31. 111.13 


1. —31. 111.13 


1. 1V.12 bis 
31. HL 13 


‚ P.11.—13. 111.15 


16. XII. 12 bis 
30. TIl. 13 


203 


490 | 23; 


45 


220 | 125 


176 


50 


Zahl der 
pn l 
GET 
F| w| d 
= z B 
LA x frz 
ZS 2 
=. Ye 
N 
4 5 6 
rd. 
75| 75|2400 
| 1751 
12 190 
66| 48| 864 
373 | 302 | 8 834 


1 200 
5 000 


3 060 


320 | 295 | 7 800 


50 | 1200 
253 | 190 


11 209 


7704 


Die Zahl der Beschäf- 
tigten schwankte 


von am 
7 8 
2 116.X1l. 
12 
81| 13.1. 
112] 23. XI 
12 


9 10.-16. 
V: 


90 |15. III. 


20 
13 
21 |19.XII 
12 
| 
| 
durchweg 
30 !1. II. 
30-| im 
45 


5 | Sommer 


| 


| 
durchschnittlich 


76 |16.XII. 


| 


| 
bis | am 
9 | 10 
51| 29. I 
| 13 
295 18. II. 
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perliche Rüstigkeit 
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Noch Tabelle V. 
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stützungen der Berufsvereine. 
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Tabelle VII. Städtische Arbeitslosen- 


11Cöln. . . . . | Versicherungskasse gegen [1517 10470 1082 
Arbeits- und Stellenlosig- 


keit zu Cöln 


2121 . 0,75 bis 2 M bei Ein- 
zelversicherten, bezgl. 
E der Rückversicherung 


Zahl der ‚Zahl der 
Kee eingetretenen 
i u Beginn ] z ; 
Bezeichnung des Winters van re Höhe der täglichen 
u Städte der Unterstützungen 
á i siejļesjaļe] z 
= Versicherungskasse 53I S SPSE ZS 
keng — i s y Lal 
= fer] | St GC = | D © 
ken ken Lem) Led Lea) gt M 
1 2 3 ala lelclei 9 10 
| p 1) 


der Berufsvereine 
siehe Statut ` 


| 
ER 
u; 


Or- Or- 
2 | Freiburg i. Bräi | Arbeitslosenversicherung | . Be EH 117 109 162 150% der Gewerkschafts- 
der Stadt Freiburg i. Br. ee | unterstützung (1913 
Sea, : durchschnittl. 0.86 M.) 
| rer | 50 A für den Tag für 
DI" A Sparteilnehmer ` ` 
| 
3 | Kaiserslautern | Arbeitslosenfürsorge- | — | — | 1.41 — | — . [Täglich bis zu 80 A bei 
anstalt der Gemeinde | 1913 | ledigen, bis zu 1,20 .# 
Kaiserslautern P Sale | bei verheirateten Mit- 
as erste Ge- | gliedern der Versiche- 
schäftsjahristam | rungskasse. Für Mit- 
30.1X 191Ł ab- glieder der Zuschuß- 
gelaufen. | | kasse Höchstzuschuß 
| 60 bezw. 80 & täglich. 
30.Vl. | | 
4 IMannheim' . . | Arbeitslosenunterstützung ].Ill. 1913] » ! » IGis "ip Q täglicher Zu- 
der Stadt Mannheim  |1911: als Spar- | schuß zu den Abhebun- 
er- II gen von Sparzuthaben. 
öffnet, | ‚stützung | Seit dem 30. VI. 1913 
; wieder jedochnurnocheinfache 
| aufge- | | Barunterstüzung Ar- 
| | geben hbeitsloser. 
—— 1 - ar Sg 
5 I Mülhausen i. E.| Städtische Arbeitslosen- ID) eo | . 1% us 310 | Höchstbetrag 1 A 
versicherung | as: i 
| | Organi- 
6 | Offenbach a. M. | Arbeitslosenunters'ützung | — ! — '1. 11| — | — seite |0,50 bis 1,30 Æ, je nach 
der Stadt Offenbach | | 1913 AE Familienstand und - 
| mine), | Kinderzahl 
7 |Schöneberg?) . | Arbeitslosenversicherung | . ' ME. Organisteste Höchstbetrag für Orga- 
der Stadt Schöneberg ‘Sparer Sparer nisierte 1 Æ, Sparer 
1733 |. Al 953) | 1 A täglich 


| 
T444 | 7750 | 626 | 203| 295 50% der vom Verband 
| gewährten Unter- 
stützung, höchstens 
jedoch 1 A 


8 [| Straßburg i. E. . | Arbeitslosenversicherung | rd. 
der Stadt Straßburg [6000 


| | 
‚Berufsv« reine | 
9 [Stuttgart . . . | Arbeitslosenunterstützung [1.10.' SE BR — 892 . Höclisthetrag 1%, 
der Stadt Stuttgart [1912 a | bei Arbeitslosen mit 
oiu) 9 i | Kindern unt. 15 Jahren 
Einzelsparer 1,50 
22 


1 


1) Vom 1. 8. 1912 bis 30. 4. 1913. *®) Kalenderjahre. 3) Außerdem wurden auf Grund der Speise- 
4) Zur Verfügung gestellt. 
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versicherung 1911 bis 1913. 


Zahl der Betrag Aufkommen an Von der Vermögen der 
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markenordnung 15 bezw. 30 Personen an 177 bezw. 485 Tagen mit Speisemarken unterstützt. 
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Tabelle VI. Arbeitslosenzählungen in der Zeit vom 1. April 1913 bis 
31. März 1914. 


f Zahl der ermittelten 
Art der Zählung: Arbeitslosen ausschl. 


Z = Zählung von Das der Erwerbsunfähigen i 
SREL Haus zu Haus Zählungs- Ergebnis und Kranken Kosten der 
S t a d te ` SES = i = _ Zählung 
A = Öffentliche termin lag vor 3 #2; g = 
Aufforderung zur am a 857 53 D 
Selbstmeldung -Eir "S op 
astmel ` z E sel S E M 
1 2 l 5 6 |7| 8 y 
Breslau `. . . fA 1. XII. 1913 |28. XII. 1913 | 4 994 E- ‚871| 5865 1478 
| | 
Dresden. . . {| Indirekt auf Grund 12. X. 1913 | 9. XII. 1913 | 2 693 1 372/884| 3 577 7117 
| | 
der Personenstands- | 
aufnahme | 
Freiburg i. Br. A 5. XII. 1913 | 6. XII. 1913 213 | IA 3| 216 I} er 
| =) 
A 30. I 1914 | 31.1.1914 | 202| 158 4 al " i 
oA 
Fürth. . . . Z 27. und 1. XI. 1913 496 | . |114| 610 80 
28. X. 1913 
Hannover . . Wie Dresden 15. X. 1913 |15. XII. 1913| 1678 11196| . | 1678 | rund 500 
Nürnberg . . Z 18. II. 1914 | 15. IV. 1914 | 3451 |2 680/323| 3774 203 
(ergänzt durch A für | (Druckkosten) 
etwa Übergangene) | 
Offenbach a.M. Z 7.11.1914 | 10. III. 1914 102 | 496 54 156 824 
i | 
Plauen i. V. . Wie Dresden 12. X. 1913 |19. XIL. 1913| 817| . |220| 1097 
(Fortsetzung zu Seite 559.) | 
Die auf dem Zuschußsystem nebst Spareinrichtung basierende 
Arbeitslosenversicherung zu Freiburg i.B. zählte nur Gewerkschafts- 
angehörige zu ihren Mitgliedern. Der für die Versicherung ausgezahlte 
Betrag in Höhe von 3754,36 Mk. wurde durch einen gleich hohen 
städtischen Zuschuß gedeckt. Im Laufe des Berichtsjahres ergaben 
sich 162 Versicherungsfälle mit 4358 Unterstützungstagen. Die pro 


Kopf und Tag gewährte Unterstützung betrug durchschnittlich 0,86 Mk. 
Mülhausen i. E., das seinerzeit die Einführung der städtischen 
Arbeitslosenversicherung nur für die Dauer von 3 Jahren, nämlich bis 
zum 30. November 1912 beschlossen hatte, entschied sich in den 
Sitzungen des Gemeinderats vom 19. März und 23. Mai 1913 für die 
Weiterführung der Versicherung, und zwar in der Form des Zuschusses 
zu den Unterstützungen der Berufsvereinee Im Rechnungsjahr 1913 
erreichte dieser Zuschuß für die als arbeitslos gemeldeten Personen die 
Höhe von 5058,64 Mk. Insgesamt waren in Mülhausen 310 Ver- 
sicherungsfälle zu verzeichnen, die sich auf 5418 Unterstützungstage ver- 
teilten. Im Vorjahr berichtete Mülhausen von 118 Versicherungsfällen, 
2554 Unterstützungstagen und einem städtischen Zuschuß von 2261 Mk. 
Die am 1. November 1913 zu Offenbach a. M. nach dem Genter 
System ins Leben gerufene städtische Arbeitslosenunterstützung zählte | 
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im Monat November 45 Versicherte, eine Zahl, die sich im Dezember 
auf 82 und im Januar 1914 auf 129 vermehrte, während die darin 
befindliche Zahl der Sparer mit 4 während der ganzen Zeit auf gleicher 
Höhe blieb. Unter den im Laufe des Berichtsjahres dort eingetretenen 
387 Versicherungsfällen und 6599 Unterstützungstagen kamen 13 Ver- 
sicherungsfälle und 374 Unterstützungstage auf Sparer. Der Betrag der 
ausgezahlten Unterstützungen und die Höhe des städtischen Zuschusses 
stellte sich auf 5262,55 Mk., woran die Sparer mit 333,50 Mk. be- 
teiligt waren. Die Unterstützungsbeträge, die nach Familienstand und 
Kinderzahl abgestuft sind, schwankten durchschnittlich zwischen 0,50 
bis 1,30 Mk. pro Tag. Bemerkenswert ist noch, daß Offenbach für die 
Zwecke der Arbeitslosenversicherung einen Unterstützungsfonds ange- 
sammelt hat, der am Schlusse des Geschäftsjahres 1913 die Höhe von 
31368,77 Mk. erreicht hatte. | 

Das Vermögen der Unterstützungskasse zu Straßburg i. E. stellte 
sich am Schlusse des Geschäftsjahres 1913 auf 5167,42 Mk. Während 
die von der Kasse im Laufe des Berichtsjahres ausgezahlten Unter- 
stützungen nur 5234,96 Mk. betrugen, erreichte der von der Stadt für 
die Zwecke der Versicherung geleistete Zuschuß die Höhe von 6210 Mk. 
Die der Kasse durch die dortigen Berufsvereine mit Arbeitslosenunter- 
stützung angeschlossene Mitgliederzahl, welche sich in den Jahren 1907 
bis 1913 über 3671, 5372, 4862, 5115, 5856, 6000 und 7444 bewegte, 
stellte sich 1914 auf 7750. Der Kasse fielen im Laufe des Berichts- 
jahres 295 Unterstützungsfälle mit 6689 Unterstützungstagen zur Last 
gegen 203 Unterstützungsfälle mit 4459 Unterstützungstagen im Jahre 
1912/13. Die für jeden Versicherungsfall pro Tag gewährte Unter- 
stützung betrug 50% derjenigen Summe, die der in Frage kommende 
Verband jeweilig seinen unterstützten Mitgliedern zahlte, durfte jedoch 
den Betrag von 1 Mk. nicht überschreiten. 

Über Stand und Entwicklung der Arbeitslosenversicherung in 
Kaiserslautern und Stuttgart liegen keine näheren Angaben vor. 

Dagegen berichtet Frankfurt a. M., daß man dort zwar bisher 
der Arbeitslosigkeit durch Vornahme von Notstandsarbeiten entgegen- 
getreten sei, daß aber für die Zwecke der Versicherung gegen Arbeits- 
losigkeit ein Käassenstatut in Beratung sei. Im letzten Jahre seien dort 
bereits 40000 Mk. an Unterstützungen bei der Arbeiterversicherungs- 
anstalt ausgezahlt worden. 

Endlich gewährt noch Berlin -Schoneberg auf Grund der Ver- 
ordnung vom 13. September 1912 zum Zwecke der Förderung der 
dortigen Versicherung gegen Arbeitslosigkeit bis zur gesetzlichen Rege- 
lung der Arbeitslosenversicherung oder bis zur Einführung einer Arbeits- 
losenversicherung in Groß-Berlin, längstens jedoch bis zum 31. März 1916, 
einen Geldbetrag von jährlich 15000 Mk., und zwar in Form von Zu- 
schüssen teils an die Berufsvereinigungen der Arbeiter und Angestellten, 
teils an die in Berlin-Schöneberg seit einem Jahr wohnenden invaliden- 
versicherungspflichtigen männlichen Personen, die aus eigenen Mitteln 
Spareinlagen bei der dortigen Sparkasse gemacht haben und seit drei 
Monaten in die beim städtischen Arbeitsamt zu führende Liste der 
Sparer eingetragen sind. Außerdem mag noch vermerkt werden, daß 
Schöneberg seinen Arbeitslosen Speisemarken verabfolgt, deren Ge- 
währung gleichfalls unterm 13. September 1912 ihre statutarische 
Regelung erfahren hat. 


XXIV. 


Straßenfläche und Straßenpflasterung 
im Jahre 1912 oder 1912/15. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München unter Leitung 
des Direktors Professor Dr. Morgenroth. 


Die folgenden Tabellen bildeten bisher einen Bestandteil des 
Abschnitts über Ausgaben der Stadtgemeinden für Bauten. Sie sind 
im Interesse der Arbeitsteilung bei Zusammenstellung des Materials 
aus jenem Abschnitt ausgesondert und zur Bildung dieses Abschnitts 
verwendet worden. 

An der Berichterstattung für diesen Abschnitt beteiligten sich 
90 Städte. Für Rostock fehlte das Material, von Kaiserslautern ging 
es nicht ein. 

Tabelle I zeigt den Gesamtbestand und den Zuwachs an be- 
festigten Straßenflächen am Schlusse des Berichtsjahres sowie die 
Anzahl der Ar von befestigter Straßenfläche (Fahr- und Fußwege zu- 
sammen, jedoch ohne Reit-, Radfahr-, Park- und Promenadewege), 
die auf je 10000 Einwohner der Bevölkerung treffen. Für die 
Zukunft ist eine Zusammenstellung geplant, die zeigen soll, wieviel 
Prozente der gesamten Bodenfläche auf befestigte Straßenflächen 
treffen, ferner eine Gliederung des Zuwachses in der Art, daß er- 
sichtlich wird, ob der Zugang durch Eingemeindung von Vororten oder 
durch Neuanlagen entstanden ist. 

In Tabelle II sind die Fahrwege nach der Art der Befestigung 
ausgewiesen. Eine weitere Scheidung nach geräuschlosem Pflaster 
und nach anderem Pflaster wird in einem späteren Jahrgange vor- 
genommen werden, wn beide Arten in ihrem Verhältnis zur ge- 
samten Fläche der befestigten Fahrwege darzustellen. 

Tabelle III behandelt die Art der Befestigung der Bürgersteige, 
Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege, ausschließlich der Park- und 
Proinenadewege. 

Einen Überblick über die im Berichtsjahre vorgenommenen Be- 
festigungen, ausgeschieden nach Fahr- und Fußwegen sowie nach 
den erfolgten Neuanlagen, ferner nach Wegen, die bisher mit einem 
anderen Material befestigt waren, und solchen, die mit dem bisherigen 
Material ergänzt wurden, gibt Tabelle IV. Endlich zeigt sie die 
Neu- und Umlegungen von Bordsteinen und deren Gesamtbestand am 
Schlusse des Berichtsjahres. 
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Anmerkungen zu Tabelle I (Seite 571—573). 


!) Rechnungsjahr 1911/12. ?) Rechnungsjahr 1911. 3) In Breslau ist die 
Pflasterung der Fußwege (Bürgersteige) Sache der anliegenden Hausbesitzer und 
wird von diesen direkt den Steinsetzmeistern übertragen. Die Städtische Bau- 
verwaltung besorgt die Pflasterung nur da, wo eine Verpflichtung der Stadtge- 
meinde besteht. Nähere Angaben können daher nicht gemacht werden. 4) Fort- 
schreibungen hierüber werden nicht geführt. °) Die Park- und Promenadenwege 
sind in dem Bestande der Fußwege mitenthalten. 68) Unbefestigte Feldwege. 
1) Darunter 850 ar Waldwege. 8) Sind in den Fahrwegen enthalten. 9) Unbe- 
kannt. 10) Zunahme gegen 1910/11. !!) Außerdem im Bereiche der Gartenver- 
waltung 705 ar Fahrwege, 780 ar Reitwege, 433 ar Radfahrwege und 2825 ar Pro- 
menadenwege. !'a) Straßenfläche, soweit im Besitz der Stadt. 12) Durch Neu- 
aufnahme der Straßenflächen ist festgestellt, daß die in den Vorjahren von den 
Eigentümern selbst hergestellten Bürgersteige nicht berücksichtigt sind. Hier- 
durch erklärt sich die Differenz der einzelnen Maße gegen das Vorjahr. 13) In 
den Fahr und Fußwegen mitenthalten. !4) Einschließlich der 878 ar Park- und 
Promenadenwege. 1) Siehe Tabelle ..... „Kiesfußwege“. 16) Es ist eine 
Neuaufnahme sämtlicher Straßen für die Einrichtung des Straßenkatasters im 
Jahre 1913 vorgenommen worden. Die Angaben beziehen sich auf 1. IV. 1913. 
1) Der Bestand der Fahr- und Fußwegflächen sowie Randsteinlängen am 
Schlusse desBerichtsjahres 1912 beruht auf einerneuen Zusammenstellung. 
18) Ohne Bordsteinkopfflächen 2570. 1) Zunahme gegen das Jahr 1910. 20) Kann 
mangels Kataster nicht festgestellt werden. 


Anmerkungen zu Tabelle II (Seite 573—574). 


1) Rechnungsjahr 1911/12. ?) Rechnungsjahr 1911. 3) Zementmakadam. 
4) Einschl. Kleinsteinpflaster. °) Klinkersteine. 6) Kies und Asche. 7) Teer- 
makadam. 8) Vulkanolpflaster. °) Davon 759 ar mit Klinkersteinen, 285 ar 
Teermakadam und 5 ar mit Asphalt-Makadam. 19) In der früheren Aufstellung 
war das Pflaster der Straßenbahn nicht mitenthalten. 11) Schieneneinfassung 
der Straßenbahn. 12) Davon 142 ar Packlage mit Kesselschlacken als Unterbau 
für Pflasterung in den nächsten Jahren. 13) Davon 13 ar mit Vulkanol, 3020 ar 
mit Asche. 14) Kieserlingpflaster. 15) Davon 279 ar Schlackenwege, 85 ar Bohlen- 
belag und 2316 ar Sommerwege. 16) Bordsteine, Klinker, Schlacke, Gräben, An- 
lagen. !*a)34ar Äberlimakadam und 13ar Pyknoton mit Innenteerung. (Mit 
Bockasche und Steinschutt. 18) Klinkerpflaster. 121 Kieselpflaster. 2%) Kunst- 
steinpflaster. 2!) Basaltdecke. 2?) Schlagsteindecke. 2?) Davon 3203 ar durch 
Kiesdecke, 161 ar durch Innenteerung. 23a) Quaritepflaster. 34) Davon 12 ar 
mit Steinplatten. 25) Davon 91 ar mit künstlichen Steinplatten. 236) In Gleis- 
zonen der Strassenbahn. ?°7) Einschließlich Rinnen aus Großpflaster. 28) Mit 
Packlage. 2) Davon 31,1 mit Zement und 109,9 mit Teer. 20 Teerzement. 
31) Vulkanolplatten. 29) Asphaltplatiten (Stampf- und Gußasphalt). 33) Mit Asche. 
34) Davon 18 ar mit Vulkanolplatten, 4 mit Basaltinplatten. °°) Kies, Schlacken 
(provisorisch). °°) Darunter 2 ar mit Steinplatten. 27) Teerbeton. °®) Darunter 
954 ar geteert. °®) 2 ar mit Vulkanolplatten, 18 ar mit Basaltin. °’a) Siehe 
Anm. !6) zu Tab. I. 40) Ortsstraßen und Kreiswege. 4) Schotterplatten. 42) Da- 
von 263 ar Zementverguß-Großpflaster und 39 ar Zementverguß-Kleinpflaster. 
43) Davon 26 ar mit Asche, 115ar mit Splitt bezw. Asche und 32 ar Planum 
des Bahnkörpers. #) Schlackenwege. *°) Davon 4 ar mit Kunststeinen (Dörrik) 
und 11 ar Zement mit teilweiser Überkiesung (Bachdecke). 46) Darunter 
7 ar mit Vulkanolplatten. #) Kupferschieferschlacken. %#) Davon 9 ar Teer- 
makadam und 76 ar Steinkohlenschlacken. 49) Bezw. Schlackenwege. 5°) Kohlen- 
schlacken und Sand. 5?) Mit Schlacken. °?) Feldwege. 


Anmerkungen zu Tabelle III (Seite 575—576). 


1) Rechnungsjahr 1911/12. 2) Rechnungsjahr 1911. ®) Die Fußwege werden 
von den Bodeneigentümern unterhalten. 4) Klinker. °) In Breslau ist die 
Pflasterung der Fußwege (Bürgersteige) Sache der anliegenden Hausbesitzer 
und wird von diesen direkt den Steinsetzineistern übertragen. Die städtische 
Bauverwaltung besorgt die Pflasterung nur da, wo eine Verpflichtung der Stadt- 
semeinde besteht. Nähere Angaben können daher nicht gemacht werden. ®) Un- 
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bekannt. 1) Davon 555ar mit Klinkerplatten und 168ar mit Kunstgranitplatten. 
®) Davon 361 ar mit Kunststeinplatten, 54 ar mit Ziegelschotter und 19 ar ge- 
stampfte Böden. 9) Granitplatten. 1) Zementplatten. 4) Davon 1560 ar mit 
Klinkerplatten und 1075 ar mit Teermakadam. !2) Davon 128 ar mit Kohlasche. 
18) Mit Asche. '*) Über Fußwegbefestigungen wird hier keine Statistik geführt. 
15) Davon 83 ar mit Tonplatten und 1048 ar mit sonstiger Befestigung. - 16) 17785 ar 
in gepflasterten Straßen, 9657 ar in makadamisierten Straßen. ?’) Zement, Ziegel, 
usw. 1°) Kies und Schlacken. 1°) Tonfliesen, Sandsteine, Klinker und Porzellan- 
steinchen. %) 617 ar Iron bricks, 30 ar Auffahrtspflaster. ?!) Kunststeinpflaster. 
22) Innenteerung. 23) Schlackenasche. %) Mit Boggasche. ?°) Kunstplatten. 2°) 792 ar 
Fliesen und 225 ar Klinker. ?') Asphaltplatten. 3°) Zementplatten und Beton. 
3%) Fußwege werden von der Stadt nicht unterhalten. Angaben fehlen. *%) Mo- 
saik und Zementplatten. ®!) Einschließlich Steinplatten, besserem (bossiertem) 
Steinpflaster und Asphalt. 33) Einschließlich der 878 ar Park- und Promenaden- 
wege. 33) Randsteinflächen. 271 Kunstgranit. ?°°) Klinkerplattenbelag. 36) Kunst- 
granitfliesen. 3°) Granit, Zement, Vulkanol, Basaltin. %) Darunter 238 ar geteert. 
3) Mit Teer. %) Mit Kohlenschlacken. 41) Ton- und Klinkerplatten. 42) Ein- 
schließlich Rheinkieselpflaster. DI Ortsstraßen und Kreiswege. #) 22 ar Ton- 
platten, 30 ar Porphyr-Syenit und 1 ar Schotterplatten. 4) Sandgehsteige. 
4) 13 ar Zementverguß-Kleinpflaster, 91 ar Granitoidplattenbelag. *') 9 ar 
Klinkerpflaster, 1 ar geteerter Kiesweg. 48) Schlackenwege. 49) 6 ar Zement- 
platten. ®) Darunter 11 ar Tonplättchen. 5!) 1240 ar mit Asche, 297 ar mit 
gelben Tonplatten, 176 ar mit Zementplatten, sogen. Zechitplatten. WI Kalkbeton 
mit Oberflächenteerung. 53) Steinkohlenschlacken. Pl Klinker und gebrannte 
Steine. %) 2 ar Teermakadam, 80 ar Kunstgranit und Zementplatten, 5 ar 
Kaolinsteine. 5) Kies und Asche. 57) Mosaik und Zementplatten. °®) Mit 
Kohlenschlacken und Sand. "Pal Darunter 31 ar Tonplatten, 4 ar Ziegelpflaster. 
DI Vulkanolplatten. 60%) Zementbeton. ol Steinplatten, Klinker- und Zement- 
platten, Mosaik. 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 577—578). 


1) Fahrwege ausschließlich der Reitwege und der Radfahrwege. ?) Fuß- 
wege (Bürgersteige, Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege) ausschließlich der Park- 
und Promenadenwege. 3) Die Fußwege (Bürgersteige usw. usw.) werden von den 
Bodeneigentümern unterhalten. *) Siehe Anm. 3 zu Tab. I. 5) Eine Fortschreibung 
über Gesamtlänge der gelegten Bordsteine besteht nicht. °) Unbekannt. 7) Rech- 
nungsjahr 1911/12. 8) Ohne Duisburg-Altstadt. °) Genaue Angaben können nicht 
gemacht werden, da die betr. Unterlagen fehlen, es sind jedoch sämtliche FuB- 
steige der asphaltierten und gepflasterten Straßen mit Randsteinen, der chaussierten 
Straßen mit Homburgerkante (Pfastersteinkante) versehen. 10%) Rechnungsjahr 
1911. !!) Pflasterung und Unterhalt der Fußwegflächen obliegt den Grundan- 
liegern. 13) Über die von den Hauseigentümern verlegten Bordsteine und mit 
- Asphalt befestigten Bürgersteige wird keine Kontrolle geführt, weshalb Angaben 
hierüber nicht gemacht werden können. Auch kann der Gesamtbestand der 
Bordsteine nicht angegeben werden. *#) Die Befestigung der Bürgersteige ist 
Sache der Angrenzer. 
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Tabelle I. Gesamtbestand und Zuwachs an befestigten Straßenflächen 
im Jahre 1912 oder 1912/13* 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin* 
Bremen*. 
Breslau*. ; 
Charlottenburg* 
Chemnitz. 


Col? ng 
Dortmund* . 
Dresden . 
Düsseldorf!) 
Duisburg* 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M.* 
Hamburg . 
Hannover* . 
Kiel* . 


Königsberg i.Pr. 


Magdeburg?) 1!) 
München . i 
Nürnberg. 
Stettin* 


Stuttgart* 
Leipzig 11a), 
Neukölln* 
Gruppe B. 
Aachen* . 
Altona* 


Augsburg 
Barmen* . 


Bestand am Schlusse des Jahres 


Berl.-Schönebg.*| 7 294 


Berlin-Wilmersdorf*) . 
Bochum? 12) 
Braunschweig* 
Cassel* 

Crefeld 


Danzig* . 
Elberfeld” 
Erfurt* 
Gelsenkirchen* 
Halle a. S. 


Hamborn* 
Karlsruhe i. B. . 
Mainz” . 
Mannheim 


Mühlheim (Ruhr*)] 9021! 5321 |14 342 
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dai SE 1912 
amen 
auf 1000 Ein- 
wohner der Be- 
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1.Dezember 1910 
~-ar befestigte 
Straßenfläche 
(Fahr: u, Fuß- 
wege zusammen, 
jedoch ohne 
eit-, Radfahr-, 
Park- u.Prome- 

nadenwege) 


1 327 


1 081 
1217 
1105 
1 337 
1474 
1101 
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Noch Tabelle 1. 


Städte 


Noch Gruppe B. 


Plauen 
Posen* 
Saarbrücken” 
Straßburg !:. 
Wiesbaden? . 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg.* 
Bielefeld” 

Bonn* 171. 
Brandenbg. a. H.* 
Bromberg* . 


Coblenz* . 
Darmstadt” . 
Dessau* . 
Elbing* . . . 
Frankfurt a. OAI 


Freiburg i. Br. 17) 
Fürth i. B. e 
Gleiwitz*. 
Görlitz?) . . 
Hagen i. W.* 


Harburg a. E.*. 
Heidelberg . 
Herne* e 
Hildesheim*. . 
Königshütte OS.* 
Liegnitz*. . . 
Linden v. H.* . 
Ludwigshf. a.Rh. 
Lübeck* . e 
Netz? . 


Mülhausen i. E.* 


Mülheim a. Rh,* 
M.-Gladbach?) . 
Münster i. W.*, 
Oberhaus.(Rhl.)* 


Offenbach a. M.* 
Potsdam* 
Recklinghausen* 
Regensburg . 
Remscheid*. 


Solingen*. 
Spandau . 
Ulm* 

Würzburg 
Zwickau . 


Bestand am Schlusse des Jahres 


—— 


| 


Fahr- | Fuß- 
wege | wege 


8736 5003 
8032 5816 
7414 3315 
9670 5659 
8713 
6724 3333 
564% 4503 
10936 5313 
3 DE í 
3 916 1 066 
6501| 3146 
4528| 1848 
4398| 1124 
4549, 722 
9492 5759 
5733| 4697 
1783 630 
5804 2640 
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9505| 2557 
5 115'°)2 570 
4004 
3674 1852 
1436 564 
3349 e 
3659, 1433 
4339 1937 
7134 P 
6995 2114 
9316; 2730 
3014 cta. 800 
6432 3966 
6714) 3796 
9966 2114 


4579 2227 


5988 3798 

3 254| 309 
8 415 

8 99R| 601 

3676 825 


6402 2359 | 


4 284 


Befestigte 
Straßenfläche 
überhaupt 


13 739 
13 848 
10 729 
15 329 


4 330 13 043 


10 057 
10 145 
16 249 


4 982 
9 647 
6 376 
D 522 


5271 


15 251 
16 430 
2413 
8 444 
14 487 


12 062 | 


| 7685) 
1734| 5738 


5526 | 


2 000 


5092 
6 276 
9109 
12 046 


3814 
10 398 


10 510 | 
12 080 | 


6 806 


9 786 | 


6 349 
| 8475 
9 599 


4 501 


8761 | 


17 143 
10 450 
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Zuwachs (oder Abnahme: —) 
gegen das Vorjahr 
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Digitized by Google 


Am Schlussr 
des Jahres 19] 
(191213) kame 


—Tauf 10000 Ein 


wohner der Be 
völkerung von 
1.Dezember 191 
...ar befestigt 
Straßenfläche 
(Fahr- u. Fuß 
wege zusammen 
jedoch ohne 
Reit-, Radfahr- 
Park-v.Prome 
nadenwege; 


1 135 


1 528 


1 267 

714 
1 566 
1164 
134 


900 
1572 
1182 
1610 
1 330 

891 
1 032 


2029 
1421 


Tabelle U. Bestand an Fahrwegflächen nach der Art der Befestigung 
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kb) 
w 


am Schlusse des Jahres 1912 oder 1912/13.*) 
(Fahrwege ausschließlich der Reitwege und der Radfahrwege.) 


Von den Fahrw egen 3 waren n befestigt: (die Gesamtfläche sind aus Tab. I zu ersehen) 
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Altona* 5721 | 1412| 263| 161| "al 34| 166| . | 3 990 | 
Augsburg . 3162 99| 2)30| 375| 60| 21| 642| . | 21)1045/22)3317 22)3364 
Barmen* rd. 6210 | . | rd. 8 |rd.302 rd, 13 |rd.108 rd, 69 | | |. Ia678| . 
Berl. -Schönebg.* 1944 442 1| 4815 è ‚ i e ER 
| 
Berl.-Wilmersd.?) 2396 1115| < 4198 d 62 ' 45 ; 
Bochum* . 2 228%) 50| 240| 15 d 1148 | 126 | 4774! . 
Braunschweig* 2223 | 489| 244|- 267| ` | 2 728 116 | 1936| 2 
Cassel* 25)4 201 | 1858| 416 T 15 ` 487 944 3 966 | e 
Crefetd . 1266 | 3000 6| 644| . | 2)26| 27)96 2 056!?)1005  ")12 
Danzig* 3212 | 3683 | 80| . $| 1060 174/9) 141| 416 . 
Elberfeld* . 3707 | . i 105| 9)34 426|) 20, | . 15669 am 
Erfurt* . 4339 | 448| 482| 3377| . 29| 583 | 1855) 35| 2215 7M 
Gelsenkirchen* . | 3716 | 142| Ae 90| 549 1 A0 3)629 
Halle a. S.* 11783 | 4383| 2219| | 70| 1882 40 | 1675 
Hamborn* 1 050 140) . e 720 6210 ` mn 
Karlsruhe i. B. . | 3676 | . 48| 258] 91| 107 | | 6382 me 
Mainz* 4 484 230 92) 2971| 22| 5301 200 | 217| 2617 
Mannheim . 1067 | 2372| 128| a 4 82| 15 | . 17325 
Mülheim (Ruhr)* 2 598 133 | g ks 6 290 
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Noch Tabelle II. 


Städte 


Plauen . 

Posen* . 
Saarbrücken* 
Straßburg!) . 
Wiesbaden* . 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg.“ 
Bielefeld* . i 
Bonn* 39 a) 
Bromberg* 
Coblenz* . 


Darmstadi* 
Dessau * 

Elbing*. 

Frankfurt a. O. 1) 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B. 
Gleiwitz* 
Görlitz?) 
Hagen i. We S- 
Harburg* 


Heidelberg 

Herne* `, . . . 
Hildesheim* . . 
Königshütte OS.* 
Linden v. HS . 


Ludwigshf. a. D 
Lübeck’ 

Metz* . 
Mülhausen i. E.* 
Mülheim a. Rh.* 


M.-Gladbach 1) . 
Münster i. W.* . 
Oberhaus .(Rhld.)* 
Offenbach a M.* 
Potsdam* . 


eek ae s 
Remscheid* 
Solingen* . 


Spandau . . S 
Gen ` 
Würzburg . 
Zwickau 


Anmerkungen auf Seite 569. 


Straßenfläche und Straßenpflasterung. 


Von den Fahrwegen waren befestigt: (die Gesamtflächen sind aus Tab. I zu ersehen) 


Ben "Si 
TEENE 
Bam © 58 
no Sn a 
=33 588 
sen Ä Dfa N) 
— LP 
| 
3973 | 1% 
1959 3274 
4 669 N 
3 27136) 
4 534 
4 = 1181 
3450 A 
1201 2157 
3174 ; 
1 352 1 396 
3087 357 
1 243 2552 
1 304 2 673 
689 263 
2187 
900 311 
1 309 2931 
279 2840 
2281 6 656 
274 933 
1 061 3 
2 096 59 
920 90 
2 153 e 
1 993 
4 205 1132 
40,3 789 g 
214 
2383 
2 956 i 
4 733 162 
19% e 
1 688 : 
1 638 1 066 
1 387 128 
1 088 à 
179 . 
2289 3074 
670 645 
3458 
740 


Aaa EECH | G | 
SEA = a D TE S e = 
34 SE LIE u FI IE u Br u 
salas s| 2 532 Ela 3 5 
SÉ © len ee SI g = 
8 | 531583 ee E a4 £ = 
BC OK e 
ar Pen u 
"` 
238 í | 14 | 100 . `: 16| 4205 A 
92 AH | 89 | 180 , 4i 653 
3 | 70 2589 35)45 
37) 222 iue . | 261 , 477088) 
517 . | 205 | 861 (ail 2425| Spa 
| Ä | 
480! 549| . DEER A I 6j . , 
127| 16| 1 | 824|. ; 2340 ` 
508) . 45 | 337 | . |2489] . 4063| ` MA 
BUI » 2 i (IN . | 93 ; 
| 217 39 : . 300: 186 S 
; 39 19 | 482 D 3 213 
249! 43 88 S 587 113 sı4 
TE UN 17 . 576 
145| . 42 | 113 ; f 272 : 
18| 6 | . 621 “40 | . |)7694| Auge 
| © 7) 80l. i . 3 459 ; 
| . s 84l. S 186| 42) 302 
| . 40 |. | 74| . 810 3 
ja 1830 : | 1 12633 | 42) . j 3 124| 43) 173 
| SC AS SS Jee, wel 178| 44) 355 
= 209 1| 14 8 54 | 3337 32 815 
| j , TI, | 327 i f 2346| 8) 270 
199|) 164 lait. 158 . 
Al : 39 | 80 „| ai am ` 
20| 34 87 d 765) . 
2 8 l l 1151 | 1185) . 
50 22 i 176 | 15 l 
Omg) 56 i 139 134 | "ei 2813) . 
1 917 s| n 1995 | 5058| 828| wins 
144 © 5| 2% pa 462 j 
one! TI, D 3 208 7)62 
58| 50|) . ` 6| 246 | . |630 . | 3 
. oo d 104 |. i , Kë 42018) 1452 
"oo 8! 2| iu. , 2 666 
5381 847| . 2 | 306 |. 728 7| 86 
j 13| . SZ "on 1646 
f S S 240 | . ` S 64240 1246 
E : f 13 |. . | 2884 
. i 10 | 194 |. 41| 785| 51) 9 
e 132 7) 15) a | 5 . . | 2763|) . 
ae! 49| . f 46 |. A . 4 475| 52)4920 
12| 249| 2 18| . 8 4762 
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Tabelle II. Bestand an Fußwegflächen nach der Art der Befestigung am Schlusse 
des Jahres 1912 oder 1912/13». 
ee Trottoirs, Gangbahnen, Gehwege ausschl. der Park- und Promenadenwege.) 


H 


— - 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin*) 

Bremen* e 
Breslau*).. . 
‚Charlottenbg.*°) 
Chemnitz . . . 


Cöln* 
Dortmund* . . 
Dresden. . . 

Düsseldorf!). . 
‚Duisburg*. . . 


Essen (Ruhr)* 


Frankfurta.M.* 
Hamburg"). . 
Hannover* 
Rief a A eX 
Königsbergi.Pr. 
Leipzig - »- - e 
Magdeburg‘). z 
München?) 
Neukölln*. . 


Nürnberg... 
Stettin*. ... . 
Stuttgart*"*). . 


Gruppe B. 


Aachen*®*. ... 
Altona* e 
Augsburg ER 
Bochum* 

Braunschweig* 


Cassel* e » 
éiere > > 
Danzig* . - 

Erfurt* "E: a 
Gelsenkirchen": 9) 


Halle a. S.* 

Hamborn*. . . 
Karlsruhe i. B.. 
Mainz* ý 
Mannheim. . . 


mit besserem 


= 
D 
— 
EE 
E 
A. 
=) 
© 
— 
N 
KC 
= 


| 
| 
| 
| 
| 


(bossiertem) 
Steinpflaster 


| 


mit geringerem | 


(Bruch-, Feld-, 


131 


1567 


E 


Kopf-)Steinpflast. 


mit Schlacken- 


Anmerkungen siehe Seite 569 u. 


Von den Fußwegen waren befestigt 


La Lac h ep 
KKH E . 
| 5% m 
| AaS) ES 
a|a,| ©, 
dk No | 
E KA 5 | 
2 ar) ES 


923 8 105 
33 2 

| 
9 474 43 
. |1813| 3038| 
14|  20|10)1 078 
2 21 
684! 1390 
2240| 1354 
140| 6317 
7092 ` 269 
351 389 

; 1 
61l 12| 389 

1 939 
"391 958 
309 19 
; i 859 
21)175| 1 845 94 
565|) 985 
8 37| 1231 
| 392| 3500 
25)553 402 
A Ei 1 

Fi 
` 


| 199 

| „ ams 

1 376 57 

435 26% 
570. 


mit Holzpflaster 


mit Kieinstein:. 


pflaster 


mit Mosaik 


(die Gesamtfläche ist aus Tabelle I zu ersehen): 


mit Kies 


| 
352) 3330 
d d 
SE 4 982 
| 
1469| 82 9 910) 
312368 3429 
2 228| 15 088 
87|) 5207 
232| 1600 
| | 
849 62 
1 584, 11 272| 
565| 4930 
335 3609 
323| 2546 
. Irısıl 4548 
31 | 3 068 
|5 090 
. | 3875| 
70| 485118) 16 
382| 916 
827) 1760 
; 305) 
14 90 | 
261 1925 
442) 184 
1075 1695 
al 1 1367 
| 337 AN 
110 . 
| Long 782) 
( 393| 1928) 
1747 


503 


| 
| 


chaussiert | 


makadamisiert 
anderweit 


14 


1) 723 
8) 434 


" 


11/9 635 
1 736 
12) 285 


13)1 172 


1) 84 
14.075 


2 261 
15)1 081 


290 
20) 647 
22) 106 
23)2 314 


4370%) 67 


Ki 017 


940 89 
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Noch Tabelle III (Schluß). 


Städte 


Mülheim (Ruhr,* 
Plauen .... 
Posen* .... 
Saarbrücken* , 
Straßburg i. EI 


Wiesbaden* . . 


Gruppe C. 


Brl. ne 
Bielefeld* . 


Darmstadt* . , 


Dessau*. 
Elbing*. . . 
Frankfurt a.0. d 
Freiburg i. Br. . 
Fürth i. B.. . - 


Gleiwitz* 
Görlitz?). 

Hagen i.W. + 
Harburg* . . - 
Heidelberg Er 


Herne* .... 
Hildesheim*. 

Königshütte OS.” 
Linden v. H.® . 
l,udwigshtf.a.Rh. 


Metz*. ee 
Mülhausen i.E.* 
M.-Gladbach?). 
Münster i.W.*. 
Oberhausen(Rbhld.)* 


Offenbach a. M.* 
Potsdam* . . . 
Recklinghausen* 
Remscheid*, . 
Solingen* . . . 


Spandau. .. . 
Würzburg. .. 
Zwickau. . . 


Anmerkungen siehe Seite 569 u. 570. 


mit Steinplatten 
mit besserem 


544 
10)1 996 


158 
10) 453 


96 
48; 


61) 934 


GEES 
© | i S 
pE S BR 
SAES 
EELZ 
EE 
ER 
| 
| 
| 
| | 
51 | 
1008 

| 

| 
| 
| 
136 | 146 
i4 | 497 
e | oi 
leeft 
' 
533 | 3 
2 | 12 
$ 146 | 
520| | 
' 191 | A 
140 | 12 

077| . 

10 4 
5 

Së 


(die Gesamtfläche ist aus Tabelle I zu ersehen): 


| 


Von den Fußwegen waren befestigt 


mit Schlacken- 
steinpflaster 


be, 


69) 29 


e S 
EK Sag 
a<ı 8<|S 
N ©, N 
<o No = 
29| 29] Œ 
ET] 7J] - 
g 
ar 
. ban 514] 
5) 249; 
|1 e 
2463 
749! 
1480| 288 
-26 
13 e 
32| 2447 
307) 323 
1457! 292 
® | e 
. 371 . 
1552) ` 26) . 
2 375; 15 
| 
e i 81 
e 39 e 
273) 252 
8154) 232 
5 "ong 
1433 f 
593) 180) . 
456110) 143) 1 
378| 179| . 
= 3966 
50 1522 
, 621) . 
o. , 
179 203 
101 . à 
448 2381 . 


"20,%) 194 304 
go i 


= 
._ ih 
salaj - 
nen, ES (E 
WEN g 
= D 
| | 
| | | 
e , | 3807 
. 132| 2028 
212! 2066 
f 6 846 
| K 
aa 
| ! | 
dë 
‚ les. 
= 29 . 
Gë 220' 2610 
49] 19 217 
| A 504 128 
'. J188 . 
30| 132 
| 440 
di 


8 pain 754 


74 f: 124 


i 
. 9| 502 1222 
6 72 
oi "d 1377 
u 2 e 
le 145 83 
6 45 ; 
| . | Gi 
| d 59; 1338 
|1041 2. 
| 394|18) 423| 
37| 489 
"3 12482) 87 
3 | 126,56)2 579 
og 8 
2100| 163 
66 
. | 3188 


makadamisiert 


chaussiert 
anderweit 


4) 53 
678 


104 
10 
255 
195 
Ar 


. 591713 
. è ZIL 126 
. . |30) 455 


270 


"98 
5 243 
805 |54) 450 
. [12332009 
56) 87 
|. $ ar 
S 58a) 35 


3 276 
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Tab. IV. Ausgeführte Straßenpflasterungen, Legungen von Rand- u. Bordsteinen 
_ sowie Gesamtbestand an gelegten Rand- u. Bordsteinen im Jahre 1912 od. 1912/13 * 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin* .. .. 
Bremen* ... 
Breslau* ... 
Charlottenburg*.. . 

Chemnitz . . . 


Cöln a. Rh.*. . 
Dortmund? . . 
Dresden ... 
Düsseldorf’). . 
Duisburg*. . » 


Essen (Ruhr)* . 
Fraakfart a. M..* . 
Hamburg... 
a 
Kiel* . 

Königsberg i. Pr, 
Leipzig . 
Magdeburg?) 
München . .. 
Neukölln*. .. 


Nürnberg . . . 
Stettin*... . 
Stuttgart” . . . 


Gruppe B. 


Aachen* 
Altona* 
Augsburg . 
Barmen 

Berlin Wilmersdorf dÉ S 


Bochum? .. 
Braunschw eig" 


Elberfeld*. 

Erfurt? ....» 
(clsenkirchen SZ 
Halle a.S*.. 
Hamborn* .. 


Karlsruhe i. RB.. 
Mainz? Se 
Mannheim . . 
Mülheim (Ruhr)* 
Plauen i. V... 


neue Wege, dei Wege, diel neue |Wege, die| Wege, dei ` ` 
(bisher bisher mit bisher mi (bisher bisher mitibisher mi 
dem- 
selben 
Material | Material 


ar 


136 
4 


Anmerkungen siehe Seite 570. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


Material | Material 
dene) | befestigt | befestigt | dene) | befestigt | befestigt 
waren 


legungen | legungen 


Rand- oder Bordsteine 
(laufende Meter) 


Gesamt- 
bestand 


am 
Jahres- 
schlusse 


m 


rd.257 000 
6). 


332 300 
528 814 


8) 106 918 


180 654 
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Tabelle IV (Schluß). 


Fahrwege!) D 


neue e Wege, diel Wege, diel neue ege, i die Wege, did 


(bisher bisher mitibisher mit| (bisher bisher mit bisber mi 
Städte nicht | einem dem- nicht | einem dem- 
vor- | anderen | selben vor- | anderen ! selben 

han- | Material | Material | han- | Material | Material 

dene) | befestigt | befestigt | dene) | befestigt | befestigt 


Wege | waren waren | Wege | waren waren 
ar ar ar ar ar ar 
Posen? ... 394 472 85 323 13 20 
Saarbrücken*. he 343 | 1030 17639 15822 9 080 Ss 
Straßburg i. E.) | 313 | 388 438 | 243 108 22 
Wiesbaden* . . | 207 105 2 15 47 9 
Gruppe C. 
Berl.- Lichtenbg.* 175 263 A 120 R 
Bielefeld* ` . . 53 90 190 29 41 6 
Bonn*..... 3 50 S41 13 . 80 
Brandenbg.a.H.* 3 1 . 0,13 1,36 S 
Bromberg*. . . 6 43 sg š è 
Coblenz* . 26 22 255 45 11 
Ben, 67 46 5 3 8 
Dessau® . 81 64 88 55 22 24 
no. 14 96 26 è 83 A 
Flens urg?). 194 136 68 232 48 36 
' Frankfurt a. o $ š 82 52 . 35 ; 
Freiburg i. Br. .| 103 46 9 69 54 12 
Fürth i. B. ; 128 29 7 80 1 48 
Gleiwitz* . ar 128 219 i 27 111 ; 
Görlitz!0). . . . 23 105 106 11 60 10 
Hagen i. W.* . 191 14 32 I 75 16 
Harburg a. E.*. 41 60 D 43 10 i 
Heidelberg. - - 204 6 26 112 102 8 
Herne* .... š 200 45 e 34 i 
Hildesheim* EI 43 292 17 38 10 
Königshütte os.* ; 75 S ; . : 
Liegnitz* ... 83 . 90 74 P 21 
Linden v. H. e. 178 e. i 68 ; : 
aawigshl A. Rh. 303 4 82 222 : 12 
ü e o ea 20 63 : 61 1 g 
Metz* .. 74 110 72 13 40 34 
Mülhausen i. E. * 28 84 r , 45 14 
Mülheima.Rh.* 324 117 R N 30 g 
M.-Gladbach 7) . 69 595 358 36 e A 
Münster i. W.* . 96 134 107 32 14 15 
Oberhaus. (Rhl.*! 160 | 1434 76 37 20 
Offenbach a. M.* 44 27 . 28 R i 
Osnabrück? . 73 63 245 90 , | 30 
Potsdam* . 67 171 37 29 58 38 
Recklinghausen *6) , 81 r : 104 56 | í 
Regensburg’). 7 30 44 2 e, | 
Remscheid* . . 36 124 e 56 i e 
Spandau. 33 196 47 23 46 
Um” ...%% 128 57 40 22 15 
Würzburg 32 i : 11 
Zwickau ... 15 34 163 60 43 


Anmerkung siehe Seite 570. 


Rand- oder Bordsteine 


(laufende Meter) 


Gesamt- 


Neu- Um- | bestand 


am 
legungen | legungen | Jahres- 


schlusse 
m m m 
19172 | 2500 | 177088 
3885 | 124] 9 
71366 | 3424| ©) 
1700 | 1200 | 140100 
| 
3350 | 5260| 54180 
2000 | 1500 | 176500 
330 | 2800 | 175.00 
725 569) 
! ‚ | 83587 
2.260 420 | 68870 
1437 108 
3 885 592 | 8741; 
2 978 . | 1965 
8511 ug) . 
2.000 
1 720 950 | 145 200 
2 700 420 | 8315 
5 910 . | 3470: 
703 | 2354| 64953 
12 380 940 | 13320 
1330 | 2340 | 106 190 
1.063 870 | 78975 
3035 | 1500 | 56467. 
2450 | 3500 | 855%. 
„| 26000 
1763 | 2197|. 
3 044 ail ` 
8 465 . | 7034 
1825 | 3750 | 2160% 
3345 | 195 
3 333 GC Ee 
) 
12) 1946 '13)rd. 500 | > 
1950 960 | 132 950 
4725 438 | 608 
1103 495 
6075 | 200| 5) 
1588 , 3453 | 15342 
2863 | 89 6A 
450 | 2050] 9 
2780 . | att 
6 029 nl 
750 | e 
124l ` 
2.598 


XXV. 


Sparkassen 
im Jahre 1912 (oder 1912/13). 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München unter Leitung des 
H. Direktors Dr. Fiack. 


Der vorliegende Bericht erstreckt sich auf 92 Städte mit 99 Spar- 
kassen. Alle nicht örtlichen Zwecken dienenden Sparkassen, ferner die 
das Spargeschäft nur als Nebenbetrieb pflegenden Bankanstalten und 
ähnliche Institute sind, wie bereits in den vorausgegangenen Berichten, 
nicht mehr einbezogen. 

Gegen das Vorjahr kamen neu hinzu die städtischen Sparkassen 
Gleiwitz und Wiesbaden. | 

Die beteiligten Kassen sind meist städtische Anstalten; die sonstigen 
Kassen sind nachstebend besonders aufgeführt: 

Altona b (Sparkasse des Altonaischen Unterstützungsinstitutes); Braunschweig 
(Herzogliche Sparkasse)*); Bremen a (Sparkasse); Bremen b (Neue Sparkasse); 
Danzig b (Sparkasse-Aktienverein); Frankfurt a. M. b (Frankfurter Sparkasse); 
Hamburg a (Hamburgische Sparkasse); Hamburg b (Neue Sparkasse); Hannover b 
(Sparkasse der Kapitalversicherungsanstalt); Kiel (Spar- und Leihkasse); Lübeck a 
(Spar- und Anleihekasse); Lübeck b (Vorschuß- und Sparverein); Metz (Spar- 
kasse); Rostock (Sparkasse); Straßburg (Sparkasse). 

Wie im Vorjahrsbericht sind die Städte in den Tabellen nach drei 
Größenklassen A—C (über 200 000 Einwohner, 100 000—200 000 Ein- 
wohner, 50 000—100 000 Einwohner) und innerhalb dieser nach dem 
Alphabet geordnet. 


1. Organisation und Spargeschäft. 


Zur Erleichterung des Sparverkehrs waren bei den meisten Kassen 
Nebenstellen errichtet und zwar bestanden bei 73 Kassen insgesamt 
280 Zweigstellen (mit Beamten besetzte Nebenstellen) und 564 Sammel- 
oder Annahmestellen (nicht mit Beamten besetzte Nebenstellen); es 
hatten 25 Kassen gleichzeitig Zweig- und Sammelstellen, 34 Kassen nur 
Zweigstellen und 14 Kassen nur Sammelstellen. 

Es hatten Zweigstellen: Hamburg a 29, Dresden und Leipzig je 17, Frank- 
furt a. M. a 14, Köln 12, Bremen a 11, Hamburg b und Görlitz je 10, Breslau 9, Düssel- 


dorf, Hannover und München je 8, Berlin und Straßburg je 7, Frankfurt a. M. b und 
Magdeburg je 6 und 43 andere Kassen weniger als 6. 


*) Die Kasse erstreckt sich auf das Herzogtum. Die Angaben des Frage- 
bogens beziehen sich jedoch nur auf das Geschäft in der Stadt Braunschweig. 
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Sammelstellen besaßen: Berlin 93, Hamburg b 88, Bremen b 42, Hannover 
38, Frankfurt a. M. 37. München 29, Stuttgart 27, Berlin-Schöneberg 18, Straß- 
burg 16, Berlin-Wilmersdorf 15, Mannheim 14, Charlottenburg 13, Braunschweig 12, 
Berlin-Lichtenberg 12, Neukölln 11, Leipzig 10, Posen 9, Zwickau 8, Altona b 6, 
Plauen 6, 19 andere Städte weniger als 6. 

Sparmarken wurden im Berichtsjahre von 44 Kassen im Gesamt- 
werte von 976 089 A verkauft. 

Außer dem Sparmarkenverkauf hatte eine Reihe von Kassen noch 
andere Einrichtungen zur Förderung und Erleichterung insbesondere 
der kleinsten Spareinlagen. Hierüber gibt Tabelle I (Seite 583—584) 
Aufschluß, 


Danach bestand die Einrichtung der Heimsparbüchsen bereits bei 59 Kassen, 
Schulsparkassen hatten 29, Pfennigsparkassen 2 Kassen eingerichtet, Sparautomaten 
waren von 23 Kassen aufgestellt, in mehreren Fällen nur in Schulhäusern, wo sie zu- 
gleich als Schulsparkassen dienten. Bezüglich der sonstigen derartigen Einrichtungen 
und der durch alle diese Maßnahmen eingegangenen Beträge wird auf die Tabelle 
selbst verwiesen. Wegen verschiedener Zusammenzüge der aus mehreren Einrich- 
tungen eingegangenenSpareinlagen ist auf die Bildung von Summen in den einzelnen 
Spalten verzichtet worden; der Gesamteingang der kleinsten Spareinlagen durch die 
aufgeführten Einrichtungen einschließlich Sparmarkenverkaufes dürfte aber wie 
schon in den Vorjahren weit über 10 Millionen Mark betragen. 


Der Zinsfuß für EE betrug am Ende des Berichtsjahres 
mindestens 2 % und höchstens 5 %. 

59 E verzinsten die Einlagen gleichheitlich. (Die Sätze waren 21 mal 3 Lo 
15 mal 210 9 mal 4 %, bmal 214, 20, 5 mal 33/425, 2 mal 313 9%% und 1 mal 324 °%-) 
Bei den übrigen Anstalten bestanden mehrere Sätze nebeneinander, welche sieh 
hauptsächlich nach der Höhe der Einlage, der Kündigungsfrist oder dem Berufsstande 
des Sparers abstuften. 

Die Verzinsung war in der Regel eine tägliche, wobei, wie in der 
Anmerkung 2 zu Tabelle II (Seite 601) näher ausgewiesen, der Tag der 
Einzahlung und Rückzahlung fast immer nicht gerechnet wurde. 

Die Verzinsungsverhältnisse der einzelnen Kassen sind 
aus Tabelle II (Seite 585) zu erschen. 

` Einen Vergleich des Standes der Sparsummen je am Schlusse 
der letzten fünf Jahre bietet Tabelle III (Seite 586) für die in dieser 
Zeit regelmäßig beteiligten Kassen. Danach betrug die Zunahme der 
Sparsummen 


im Geschäftsjahr 1909: 252,32 Millionen JC 
H S 1910: 277,11 e ? 
. 4 1911: een 

y 1912: 166,02 


Das Berichtsjahr hat cin Anwachsen der gesamten Spargelder der einberogenen 
Kassen um 4,0 Ha zu verzeichnen (gegenüber 7,2 0, im Jahre 1909, 7,6 25 im Jahre 
1910 und 5,3 9, im Jahre 1911). Von Ende 1908 bis Ende 1912, also in den letzten 
vier Jahren, haben die Sparsummen im ganzen um 908 Millionen Mark (27,9 °,) 
zugenommen. 

Was den Verlauf der Spartätigkeit im Berichtsjahre (1912) 
anlangt, so betrug die Summe der Sparguthaben bei allen am Be- 
richte beteiligten Kassen am Jahresschlusse 4537 Millionen A, die in 
mehr als 714 Millionen Büchern angelegt waren. 

(Über das Verhältnis der Einwohnerzahl zu den Sparbüchern und Sparsummen 
wurden keine Berechnungen mehr angestellt, weil diese wirklich brauchbare oder 
vergleichbare Zahlen doch nicht liefern können.) 

Für die Gesamtheit jener 99 Kassen, welche die Zahl der Sparbücher 
angegeben haben, berechnet sich der Durehsehnittswert eines Spar- 
buches auf 723 At. 
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Dieser Durchschnittswert bewegt sich bei den einzelnen Kassen zwischen 248 A 
(Straßburg) und 1740 A (Recklinghausen). 


Ein Durchschnittsguthaben unter 400 .# findet sich bei 9, ein solches zwischen 
401 und 600 RK bei 35, zwischen 601 und 1000 A bei 37 und von mehr als 1000 A 
bei 18 Kassen. 


Die gesamten Neueinlagen des Jahres 1912 betrugen 1749 Millionen 
Mark, die gesamten Rücknahmen 1715 Mill. Mark (auf 100 A Einlagen 
kamen danach 98 AE Rücknahmen). Der Einlageüberschuß stellte sich 
also auf 34 Mill. Mark (d. s. 1,9 % der Einlagen). Für Fürth und Linden 
ist die Zahl der Einzahlungs- und Rückzahlungsposten nicht festgestellt; 
für die übrigen Städte erfolgten die Einzahlungen (insgesamt 1737 Millionen 
Mark) in zusammen 12172259, dieRückzahlungen (insgesamt 1704Millionen 
Mark) in zusammen 8188539 Posten (d. s. auf 100 Einzahlungsposten 
67 Rückzahlungsposten und auf 100 A Einzahlungen 98.# Rückzahlungen). 
Als Durchschnittswert berechnen sich aus den vorstehenden Zahlen 
für eine Einzahlung 143 ft, für eine Rückzahlung 208 A. 


Der Betrag der Rückzahlungen war höher als jener der Einzahlungen bei 32 Kassen 
(Altona b, Berlin, Brandenburg, Braunschweig, Bremen b, Breslau, Bromberg, Cassel, 
Danzig b, Dresden, Duisburg, Frankfurt a. M. b, Frankfurt a. O., Gelsenkirchen, 
Gleiwitz, Halle a. $., Hannover, Harburg, Heidelberg. Hildesheim, Kiel, Königsberg, 
Königshütte, Leipzig, Liegnitz, Magdeburg, Mülhausen i. E., Posen, "Potsdam, Rostock, 
Solingen, Wiesbaden). 

Die durchschnittliche Höhe der ein- und ausgezahlten Beträge ist bei den ein- 
zelnen Kassen sehr verschieden. © Durchschnittlich unter 100 A wurden ein- 
gezahlt bei 12, 101 bis 200 A bei 50, 201 bis 300 A bei 24, größere Beträge bei 
11 Kassen. Anders verhält es sich mit der durchschnittlichen Höhe der Rück- 
zahlungen. Unter 100.# betrugendiese bei einer Kasse, zwischen 101 und 200 A 
bei 39, zwischen 201 und 300 A bei 35 und über 300 A bei 22 Kassen. 

Der Durchschnittswert der Rückzahlungen ist bei allen Kassen mit Ausnahme 
von 8 (Altona a, Braunschweig, Düsseldorf, Königshütte, Mülheim a. Rh., Münster, 
Oberhausen, Saarbrücken) größer als jener der Einzahlungen. 


Über das Verhältnis von Ein- und Rückzahlungen in Posten und Beträgen ergibt 
sich für die verschiedenen Kassen folgendes: 


Das Prozentverhältnis der Rück- 
zahlungen zu den Einzahlungen 
beträgt 


bezüglich der 


101 und mehr % . . 2... 


76 bis 100% an 
zusammen ... | 97*) | 

Sparbücher gelangten bei sämtlichen Kassen insgesamt 1305086 
neu zur Ausgabe, während 1110 379 zurückgegeben wurden; dies be- 
deutet eine Mehrung der Sparkonten um 194 707. 

Der Gesamtzinsanfall (gutgeschriebene und ausbezahlte Zinsen) 
für die Sparer betrug 146,7 Millionen Mark. 

Weitere Aufschlüsse, insbesondere über die einzelnen Kassen, geben 
die Tabellen IV und VH. 


*) Bei den übrigen Kassen unbekannt. 
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2. Innere Verwaltungsergebnisse. 


Die Haupttabellen 1I— IV bieten einen Überblick über die Ergebnisse 
der inneren Verwaltung der sämtlichen Sparkassen (außer Braunschweig). 

Der gesamte zinstragende Aktivbestand dieser Anstalten be- 
trug Ende 1912 einschließlich des zinstragenden Reservefondsbestandes, 
aber ausschließlich sämtlicher Immobilien 4650 Millionen Mark und war 
in folgender Weise angelegt: 


a) in Hypotheken . . . . 2761 Millionen Mark 594% 
b) in Wertpapieren. , . . 1289 5 Se 27,7% 
c) sonstwie 2 2 2 . . . 600 S S 12,9 % 
Von den 97 Kassen*) hatten in Hypotheken angelegt über 75 % 
der verzinslichen Gesamtbestände 22, über 50—75% 48, bis 50% 
26 Kassen, überhaupt nichts eine Kasse. 
In Wertpapieren hatten über 50% der verzinslichen Gesamt- 
bestände 5 Kassen angelegt. 
Der bare Kassenbestand einschließlich derBankguthaben in laufen- 
der Rechnung hatte bei der Gesamtheit der Kassen am Jahresschlusse 
die Höhe von 83,91 Millionen Mark erreicht. 


*) Von Braunschweig und Wiesbaden fehlen die Angaben. 


Anmerkungen zu Tabelle I. (Seite 583—584.) 


1) Es wurden 1600 Schulsparkarten zu je 1 A gelöst, wobei zu jeder Karte die 
Sparkasse 50 Pf. schenkte. — ?) Kann infolge anderweitiger Regelung des Schulspar- 
kassensystems nicht angegeben werden. — 21 Seit Mitte Februar 1913 sind probe- 
weise 2 Sparmarkenautomaten aufgestellt. — *) Einrichtung, bei der im Sommer 
für den Winter gespart wird. Ein großer Teil dieser Sammelstellen besorgt auch den 
Verkauf von Sparkarten und Sparmarken. — D) Der Sparmarkenverkauf ist hierin 
enthalten. —°) Nur im Bezirk der ehemaligen Sparkasse Kalk. — "1 Einlagen bei den 
sonntäglichen Annahmestellen für die arbeitende Bevölkerung, welche mit 4% verzinst 
werden, sind mit 333 868 A erfolgt, bei der Sammelkasse (Prämiensparkasse) wurden 
398 924 A eingelegt. — ®) Es wurden 297 Geschenksparbücher zu je 1.% ausgegeben. 
— ?) Weihnachtssparkassen. — 21°) Darunter 14 663 Geschenksparbücher zu je 1 A. 
— 11) Sammelkarten. — 12) Ein Sparautomat (versuchsweise). — !?) Durch Ein- 
lösung von Rabattsparbüchern eingegangen. — !*) Gehälter von 667 Beamten durch 
Behörden eingewiesen. — 15) Davon 111 491 Schulsparmarken. — 191 Der Betrag 
der dritten Spalte ist in demjenigen der ersten enthalten. —!?) Altersrentenversicherung 
und Überweisung von Gehältern und Pensionen auf das Sparkonto in unbekanntem 
Betrage. — 18) Zwei Firmen legen alljährlich Gewinnanteile ihrer Angestellten und 
Arbeiter auf Sparbücher an; die Siemens-Schuckert-Werke legten durch Lohnabzüge 
in 1362 Posten Sparbeträge von 32 619.# an. — 1%) Durch Überweisung von Beamten- 
gehältern in 2339 Fällen. — 2)Die dritte Spalte ist in der ersten Spalte mit ent- 
halten. — 2!) Vergleiche Schulsparkassen. — ??) Jedem zu Ostern neu eintretenden 
Schulkinde bei denjenigen Volksschulen, in welchen Sparautomaten aufgestellt sind, 
wird ein auf 1 .# lautendes, bis zum vollendeten 14. Lebensjahre gesperrtes Spar- 
kassenbuch geschenkt. — 2°) Vom 1. Oktober 1911 bis 30. September 1912. — 
24) Überweisungen von Beamtengehältern in 551 Fällen. — 25) Überweisungen von 
Beamtengehältern in 242 Fällen. — 26) Überweisungen von Beamtengehältern in 
585 Fällen. — 2’) Vom 1. Januar 1913 bis 30. März 1913. — 28) Seit 1. Mai 1912. 
— 2%) Durch Pfennigsparkassen. —3°) Überweisungen von Beamtengehältern in 426 Fällen 
— 31) Durch Pfennigsparkassen. — 3%) Kindersparkarten von je 1 A — 2901 Durch 


die Konfirmandensparkasse des Lindener Rabattsparvereins. — 201 Durch geschenk- 
weise Ausstellung eines Sparbuches für Neugeborene über 1 A — °°) Vom 1. April 
1912 bis 31. März 1913. — 291 Überweisungen von Beamtengehältern in unbekannter 


Höhe. (Fortsetzung auf Seite Déi) 
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Tabelle I. Einrichtungen für kleinste Spareinlagen. 


Eingegangene Beträge durch 


Spar- Schul- Spar- Heim- 
marken-| spar- | auto- spar- 
verkauf | kassen maten | büchsen 


M 


Ab- sonstige 
holungs- | Einrich- 
verkehr tungen 


M M 


Kassen 


1 600!) 


— 149 555 - 
ioi —_ = nicht fest- — == 

R stellbar 
Breslau . . I 13271 ? 2) ? 3) | 69591 — 129 7764) 
Charlottenburg . — — 4702 |569 572 = — 
Chemnitz .... — — — 62 657 — — 
Cöln . » . : > . | 76143 |122 79®) — 3 6266) — — 
Dortmund. . . . — 1 222 4711 156 174 — — 
Dresden. .. eœ — — — 710 344 — — 
Düsseldorf — — wg = Se ? 3) 

N Am 
Duisburg .. .. 34116 1400  |140 021 — — 
aa Ui 

Essen . » . : 8 757 17 091 422 591 — a 8) 
Frankfurt a. M. a 3 210 12 263 == 50 575 3410 | 271 863?) 

b | 89335 — -- 236 638 |5 416 385 — 
Hamburg b . . . [116784 |275 230%) | 116 784 — — 190 3311?) 
Hannovera . » . _ _- 14713) | 179 986 — 8 48018) 
, 103 = = nicht fest- = 495 50514) 

? i stellbar 
Kiel © e e © o ò 17 531 -= — SE Kam — 
Königsberg i. Pr. | 112 676'5) _ — NN — — 

inzi = — c D See u 
Leipzig ee 400 SE 
München . . . . [145650!6)| 51860 | 128 05016) | 532 574 90 350 ? n) 
Neukölln .... — — wm 12599 — — 

A 
Nürnberg . » . . 38 747 3 100 — — ? B) 
Stettin e — — 10 733 — — 1294 220°) 
Stuttgart - . . » | 30345 — 6 13120)| 32478 — — 

Gruppe B. 

Aachen ..... 36 030 62 580 c — — Self 
Altonab . ns — 12 588 — DI — — ? 9) 
Augsburg . e.. 98 =< = — — == 
Barmen .. 9388 ` — = 107 486 — — 
Berlin- -Schöneberg — 23 016 2 266 76055 | 333 (rt — 
Berl.-Wilmersdorf — 27 686 6119 |111 312 — — 
Bochum. .... — eg Ss 62 198 — 1 966 496%) 
Braunschweig . . | 4486 |nicht fest- = — -- — 
stellbar 

Cassel. e... 337 — E 11 333 — _ 
Crefeld ©»... . — — SES 203 141 — 

Danzig a .... — — 3 342 35 778 — — 

; EC — = — [118868 _ — 
Elberfeld e — — — 504099 ar de 
Erfurt . . 2. . | 26667 63 534 — D — —- 
Halle a. S. ... 239 Sr S 130517 ` — — 

l 
Hamborn . . .. | 5637 | — eo 7834 | 121914 = 
Karlsruhe i. B. 7340 |! 27601 | = 160 546 — _- 


Anmerkungen siele Seite 582. 
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F Eingegangene Beträge durch 
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Spar- Schul- Spar- Heim- | Ab- sonstige 
Kassen marken- | spar- auto- spar- holungs- | Einrich- 
verkauf | kassen maten | büchsen Ä verkehr tungen 
M M M M | A M 
Mainz. e — — — 1 469177 — 
Mannheim. . . — — — 286 311 — 390 000°) 
Mülheim (Ruhr). — — 118 606 — _ 
Plauen >... 13301 | — _ 9 984 a. 
Posen. e... 15 ı — = 11 692 SS 
Saarbrücken. . » 400 , 14741 — 60 834 1417 81326) 
S, 
Straßburg. ... öt 000 — — — — 
Wiesbaden . . à — | — 1164 — — 
Gruppe C. | 
Berl.-Lichtenberg | — 381 | 45% | 23017 = 8 
Bielefeld . e — 1 = — 119741 — — 
Bonn . . e e è 14 809 = — e d az emt 
Brandenburg 2 755 — 3 957 2 05127) = wm 
Bromberg. . . » 157 — 2 842 19 800 — — 
| 
Darmstadt, . . . — | = — 36 735%)! — 19 9292) 
Dessau ..... — | 42 782 — — — — 
Flensburg . e o o 66 808 — biz 69 057 Kaz tg 
Frankfurt a. O. 3 730 eeng = 13 652 — — 
Freiburg i. B... — = Ger 53 196 SS — 
Görlitz e o © o o 1 268 Se: Km 9 000 T ia 
Hagen i.W.. . . 11260 | 21 788 — — -- 438 515%) 
Heidelberg . . . — — — — 4 27831) 
Herne. ..».. — = 142 65 582 — _ 
Hildesheim . . . sa p z = 104 860 | 10 8053?) 
Königshütte . . . 364 = 1301 22 370 Fe — 
Liegnitz. e » e — ER —_ 23 066 — = 
Linden v. H. . — 139 == = = 16 5643) 
Lübeck a... 6 — — -- — — 

u Denei = = : 20 311 eg ar 
Metz ee e 8280 | 16003 — — wm | — 
Mülhausen i. E. . — 23 460 E — | — | — 
Mülheim a. Rhein — 21 353 =a — se | 
M.-Gladbach. . . 505 — = — — | 1 920%) 
Münster i. W... En Be, Je = 37 928 | — 

Oberhausen . . . 12 — 52 402 SE? = 
Offenbach a.M.. — | — Cp 33 577 164 379 — 
Potsdam . .. .» 79 | 22 735%) — — | em 
Recklinghausen . 3345 — = E = Go 
Regensburg . . . —- — — 17 275 — | — 
Remscheid . . . — — — 136 216 — — 
Spandau » . ..» — 447 4 738 48.000 — 
Ulm. . . 2... 4 090 — 2537 | 27 068 | —_ 
Würzburg.. » « 9190 ; — ze Wk | == | = 
Zwickau » . . . — | ı R35 | — —- 


Anmerkungen siehe Seite 582. 
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Tabelle II. Verzinsung der Spareinlagen. 
wo Zinssatz!) | Ss | Zinssatz!) | = 
E Be EEN La b 
m 5 eg Le x Gi 
> S 2, Èp | | ? z 5 ên 
Kassen £ > | Kassen = E S 
= E = => E = 
eh ze 7B = IS 
Die S dé > 
Gruppe A. | Plauen . DE Gan i 
y , Posen . - .. 3⁄2 | 2 
Berlin . . Kb M Saarbrücken . 31% T 
Bremen a . END T | 
Bremen b 5 3 T Straßburg . 3 T 
Breslau . . . A ` 3 T ` Wiesbaden 372 T 
Charlottenburg 3 T | | 
Chemnitz 3 T | Gruppe C. 
Cöln . 4 |, 3, Tı een 4 | 31, T 
Dortmund . 4 T Bielefeld . 31%, T 
Dresden. . . 3 T | Bonn . VR T 
Düsseldorf 4 i 3h T Brandenburg . e ? 3 T 
Duisburg 4! 33% T Bromberg 3% De i 
Essen 4 33;, T Coblenz. . SA 
Frankfurt a. M. a 31/2 ı 21% T Darmstadt . SU? 3 T 
Frankfurt a M. b 31/, T Dessau . 31, T 
Hamburg a . . 33/, | 3L T Elbing . 4 3 T 
Hamburg b SH | EU T Flensburg . 4 3 T 
Hannover a 31/2 T Frankfurt a. O. 3 T 
Hannover b UN T Freiburg i. B. 31% T 
Kiel . . . . 33/4 | 2 M Fürth . . 3 T 
Königsberg . 31e 3 T Gleiwitz . 4 | 3% | HM 
Leipzig - T 3 T Görlitz . 3 8 
Magdeburg . . 3 T Hagen 4 T 
München 3 T Harburg . . 4 T 
Neukölln 21 3 T Heidelberg 33, T 
Nürnberg . 41:2, T Herne . . 4 cT 
Stettin . 31/, T Hildesheim 314 T 
Stuttgart 33/4 T Kaiserslautern 3% | 3 HM 
å 6 | Königshütte A | 34 | i 
ruppe B. Liegnitz 3 
d Linden. . » 32/3 T 
SE 4 e 3%, 2 Ludwigshafen 3b, 3) 
Altona b. 33⁄4 | 34 | T Lübeck E 34 7 SC 
ugsburg . 3 T Lübeck 4 | 3% 
Barmen . 4 | 31% T Metz. . . 3 3 T 
N Mühlhausen i. E 3 
Berlin-Schöneberg . 3 T 
Berlin-Wilmersdorf 3 T Mülheim (Rhein) d 
un, Soa 3% ` T ea ; 4 | si? 1 
raunsc We? 372 M ünster 4 3% 
Cassel 3 T re 4 y i 
ffenbach . 4 3 
Crefeld . . . » 4 | 3% T S SC 
SE ` M i 31% T Potsdam In 3 i 
SC % >. i ; ; 
Ta CEE ee ME 
e Remscheid 4 By 
Gelsenkirchen 4 T S 
| Rostock 3% M 
Halle ala ı 8 T 2 
Hamborn 4 T || Solingen 1 al T 
Karlsruhe . 394 T || Spandau 31y HM 
Mainz 33⁄4 T | Um. 334 r 
Mannheim . . 31% | 314 T | Würzburg . 3 T 
Mülheim (Ruhr) . 334 T Zwickau 314 T 


Anmerkungen siehe Seite wäi u. MI. 
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Tabelle III. Stand der Sparsummen am Ende der Jahre 1908—1912. 
| 
108 | 1000 |1910 1911 | 1912 | 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 
Kassen I | Kassen 
in Millionen Mark | in Millionen Mark 
| 
Halle a. S. 46,78) 50,04) 52,54| 54,45| 54,87 
Gruppe A. Karlsruhe . 29,64 3411| 3750| 40,17] 4194 
Berlin . . {817,07|/339,48,361,79|375,57|869,83||| Mainz 40,18) 40,80, 41,07) 41,86) 43,80 
Bremen a . 1104,86/113,28/120,511127,341132,07]| Mannheim. . 28,79] 31,66, 34,17) 36,65| 39,39 
Ian 11,51) 12,78! Lan 13,96] Mülheim (Rubr). 29,82| 31,32| 34,98| 36,79| 39,00 
Breslau . e 76,92) 85,16) 90,83) 94,58] 96,41 
Charlottenburg . 42,34 47,93) 52,39) 56,23) 59,12||| Plauen i. V. . 41,40) 45,31) 48,93] 52,62] 55,12 
Posen . . - „1 17,61| 19,64 21,14] 22,15] 21,85 
Chemnitz . 43,82) 45,32] 47,35| 48,82] 50,56||| Straßburg i. E. . | 27,28) 28,57) 29,39 29,67 30,91 
Cöln . 1102,50|113,07)132,27|142,55|1152,19 
Dortmund . 59,51| 65,42] 70,05) 75,67] 88,53 
Dresden . 1133,90|142,34|149,60!156,70| 160,35 Gruppe C. 
Ge 1255| 79251 84,98] 8804| ILo Borl.. Lichtenbg. | 1,161 2,091 2,951 4o 9,10 
Duisbur 40,33) 41,91) 43,69) 45,44 46,69 era à d tüp Gem ën ës SE 
Essen ( uhr). 63,93) 66,25| 68,76) 71,10] 74,98 Br ee A e r d ! 
9 s 8 randenburg . 15,70 16,50) 17,54) 18,47] 18,66 
Frankfurt ees Sen E oc Bn Men Bromberg . (an 13,28) 14,65| 15,s9| 16,87 
dé 9,84|106,81 25 ‚57 ‚79 d 4 
Hamburg a . 1156,691173,73|186,40|196,32 = Coblanz 1233| 14,54) 16,5| 18,83] 20,50 
„ b . . J123,881134,601145,47154,86/161,55 |] Darmstadt. 29,83 32,01) 24,40 "BOT DO 
- c Dessau . , » | 18,95| 19,64| 21,35| 22,42| 23,88 
Hannover a . 50,43| 57,83| 62,87| 69,28| 76,45 Elbi > e | be We 
r 5 = ing > ». . e 13,44| 13,84] 14,48 14,76] 15,23 
" 47,38) 51,92) 55,79| 58,49) Beil) Flensb 914| 1015| 13.35! 15,67| 17,56 
tt, KS 55,80| 59,00| 64,63) 65,95| 67,02 Be? op ec ne iaa ke 
Königsberg 50,61) 63,48; Dia 54,78) 53,70 Frankfurt a. O.. 27,14 28,52) 30,27| 32,55| 33,06 
Leipzig. 9041| 951831106,761108,47[108,11]|| Freiburg i. Br. ` | 31,89) 35,34) Tu Te Bat 
Magdeburg 92,68] 98,791102,73!105,36| 103,32 ee EEN e eg dm zt, D 
ve a.) Görlitz . 27,56) 29,54| 30,901 31,63] 31,57 
München e 58,05 62,95 69,61 74,25 19,75 H eni W 31.34 33 37 34 96 36,05 38.89 
Neukölln . 13,46) 16,94| 19,90, 23,09 26,93 u LU ZE 4 ' ' ' ' 
Nürnberg 28,87| 3118| Zon 35,96| 37,75 Harburg 14,19, 15,98) 16,70] 17,04| 17,24 
e ge Kaiserslautern 7.85) 811| 8,59| Ben 9,12 
God Ges Weg Ee a SCH Königshütte OS. | 6,26| Gol Dän Vun 7,20 
tg d : f Liegnitz . 10,86| 11,53| (oa 12,53| 12,73 
TI Ludwigshaf. a.Rh. Dun 5,87) Gaul 7,67) 8,98 
Gruppe B. Lübeck a 13,85| 15,60| 16,88 18,04] 18,83 
Aachen. 19,54) 20,64] 23,56) 25,45] 27,06 Se 11,89) 12,45| 13,34] 14,54| 15,09 
Altona a e 8,40) 9,51| Wee 13,59) 14,s6|| Metz. . . 15,07) 17,26) 18,21] 18,57] 19,57 
vw "P . 1105,88!106,05/108,46109,371109,94|]| Mülhausen i. E. 9,51) 9,78 10,00) 9,92] 9,51 
Augsburg . 18,07) 19,35] 20,36] 21,65 22,44]| Mühlheima.Rh.. Zen 4,24| Dag Bai 11,28 
Barmen 29,64) 32,04| 34,38 35,83) 37,83) 
M.-Gladbach . 15,90! 16,961 18,57] 22,12) 25,70 
Berl.-Schöneberg | A) zs) 49,061 54,24| 59,08| 61,52|| Oberhausen . . | 12)24| 13,701 15,53] 17,54! 19,69 
Berl.- Wilmersdf. 1,67] 2,95| Aan Dal 6,89 || Offenbach a. M. . | 16,51) 17,03) 18,07} Ia 20,18 
Bochum 32,70) 35,78) 38,101 40,31) 44,64||| Potsdam . . . | 19,22 20,99 22,39] 24,51] 24,57 
Braunschweig 4,700 Daul 579) 572| 5,a8|| Remscheid 17,92| 18,79} 20,29| 21,71] 22,98 
Cassel . 23,60| 25,76) 27,261 28,751 29,08) 
|| Spandau 21,70) 23,42| 25,63] 27,45] 28,83 
Crefeld lan 31,45) 34,42) 38,36 41,95 Würzburg . Goal 6,54° Vol 7,20) 7,39 
Danzig a 2,92) Do 7,52] 9,29 10,36 Zwickau 26,29| 27,31 28,23] 28,77) 30,22 
ee SZ e an + e Summe: Tram 201 |3783,623996,1 ji 162,19 
Gelsenkirchen 39,30 AHAD) 39,46 40,75) 10,91) 


| 
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Einzahlungen 
| Kassen PT 
‚in Städten in 1000 
Anzahl 
f Si Mark 
EF g | 3 
‘ler Gruppe A. 
„Berlin 772250 71 808 
men a . 369 747) 65174 
EE Ba 49 758 11349 
Breslau. . . | 378171) 39633 
“Charlottenburg | 177458 19641 
hemnitz 164699) 13784 
TEE 463 298! 108 952 
rtmund . 149 883 49493 
Dresden. . 546811 44461 
"Düsseldorf . 237266 74988 
‚Duisb . . | 65036 16905 
sen (Ruhr) | 119364 25 627 
‚frankfurta.M.a 94360 21070 
? b [1424409 34602 
‚Hamburg a 554870 75574 
d, 563550 56 777 
"Hannover a 209980 48547 
T 91909 24128 
% 207248 23149 
nigsberg i. Pr. | 178886 26091 
ipzig . 439 564 37 263 
deburg 214626. 33942 
chen 334159 37066 
eukölln 99630 11782 
ürnberg 120407. 10124 
Ben . 206 628 36591 
‚Stuttgart 190 033 29718 
r Gruppe B | 
chen . 51959 30312 
ltona a 21 047| 5411 
b 159664 17964 
ugsburg 75 755 8 254 
en . 65618, 14903 
öneberg 158586 19015 
Wilmersdorf 42801 5316 
Bochum e 61055 14796 
Braunschweig . | 90289) 5590 
Cassel .. . 88 687 8313 
Crefeld . 54081 16589 
Danzig a 32529| 8087 
SR 50615 14021 
erfeld 120 765 35 888 
furt . 91 384| 15.475 
Gelsenkirchen . 46 645 9 189 
Malle a. S.. | 144742 21620 
Hamborn 23 550. 6 224 
Aartsruhe 86 521| 12094 
inz 47 749| 8826 
Mannheim . . | 110859) 17775 
Mülheim (Ruhr) | 68 483| 22607 
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Tabelle IV. Spartätigkeit im Jahre 1912. 
Stand 


Rückzahlungen 
in 1000 
Anzahl Mark 
4 5 
664 215 87 865 
278 527 64 836 
34 482 11 873 
305 370 40 515 
135 124 18 412 
92 051 13 336 
406 086 | 103 906 
119 404 39 775 
350 620 47 311 
236 959 72 511 
59 635 17 257 
106 679 24 256 
84 575 20 225 
184 335 36 049 
435 960 72 430 
388 235 55 311 
166 650 43 769 
63 341 24 807 
121 935 24 255 
151 515 28 721 
313 707 40 720 
168 644 38 938 
214 992 33 721 
75 962 9 253 
60 244 9 389 
149 824 35 341 
98 089 26 492 
48 303 29 569 
20 092 4 476 
112 783 21 052 
42 868 8 091 
50 487 14 060 
109 411 18 301 
28 540 3 817 
47 641 11 916 
94 612 5 818 
65 100 8 874 
46 746 14 450 
29 047 7 323 
51 831 19 977 
111 596 35 034 
65 094 13 535 
36 910 10 279 
125 879 22 770 
15 020 | 5375 
61 557 11 698 
33 443 | 8142 
73195 16 273 
48 635 22 003 


der S 
am Ja 


Spar- 
bücher 


759 141 
200 608 

20 840 
267 488 
117 001 


145 269 
227 234 

83 414 
385 163 
125 017 


69 681 
78 074 
44 725 
150 968 
268 777 
316 157 


108 556 

75 683 
121 119 
117 615 
293 745 


175 254 


174646 | 


57 554 
90 541 
124 025 
100 248 


30 360 


8 802 


113714 


44 767 
48 030 


108 822 | 


19 345 
37 952 
72 677 
67 179 


41 480 | 


19 053 
33 120 
65 956 


h 


66 805 ` 


33 998 
98 407 
15215 


4b 282 


35 352 | 


54 615 


36 062 | 


e 
mg 


areinlagen 
resschlusse 


in 1000 
Mark 


7 


369 832 
132 076 
13 964 
96 417 
59 120 


50 556 
152 195 
88 528 
160 252 
94 390 
46 698 
74 986 
32 523 
115 793 
206 461 
161 257 


76 456 
59 767 
67 026 
53 709 
108 110 


103 325 
79 759 
26 340 
37 751 
95 248 
58 473 


27 068 
14 968 
109 948 - 
22 442 
37 838 
61 526 
6 893 
44 647 
5 489 
29 086 
41 957 
10 363 
24 520 
57 054 
35 619 
40 918 
54 874 
16 507 
41 948 
43 805 
39 400 
39 006 


587 


Sparbücher 


Zinsanfall 
ie 


ausge- 
geben 


wurden 


zu- 
rück- 
ge- 


liefert 


8 9 


10 963 375] 96 695 


1 727 326 


1 553 655 
4 867 066 
3 271593 
4 795 294 
3 156 332 


1 711 408 
2 640 728 
1 015 374 
3 665 925 
6 999 526 
5 429 622 


2 555 021 
2 030 923 
2 275 101 
1 661 133 
3 250 440 


3 099 756 
2 306 850 

752 292 
1 092 589 
3 092 815 
2 090 195 


20 519 


16 944 
58 237 
21 431 
50 802 
30 168 


13 299 
18 657 

9 310 
20 410 
46 594 
54 815 


28 663 

8 865 
16 946 
16 987 
38 256 


20 155 
48 264 
13 717 
16 962 
21 958 
17 703 


931 316 
502 703 
3 662 606 
660 515 
1 279 175 


1 809 918 
201 704 
1 666 800 
202 295 
935 997 


1 495 085 

342 177 
1 021 073 
1 955 470 
1 174 279 
1 527 023 
1 649 314 

631 715 
1 523 213 
1 577 587 
1 308 506 
1401 141 


12 712 
3 657 
18 558 
7 290 
9 246 
20 470 
5 714 
9 003 
90 289 
8 200 
6 512 
7 186 
15 364 
12 817 
11 888 


7 299 
13 513 
4791 
8 043 
5 034 
11 277 
6 729 


SC 


122 066 


Digitized by Google 
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Kassen 
in Städten 


1 


Plauen i. V. 
Posen 
Saarbrücken 


Straßburg i. E. | 102 346 


Wiesbaden . 
der Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 


Bielefeld 
Bonn . 


Brandenburg . 


Bromberg . 


Coblenz . 
Darmstadt . 
Dessau . . 
Elbing - 
Flensburg . 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth i. B.. 
Gleiwitz . 
Görlitz 


Hagen i. W. 


Harburg a. E. . 


Heidelberg . 
Herne . . 
Hildesheim . 


Kaiserslautern . 
KönigshütteOS. 


Liegnitz . 
Linden v.H. 
Lübeck a 
Lübeck b 


Ludwigshaf.a.Rh. 


Metz . 


Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach 


Münster i. W. 
Oberhausen 


Offenbach a. M. 


Osnabrück . 
Potsdam. 


Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid . 
Rostock . 
Solingen . 


Spandau . 
Ulm 
Würzburg . 
Zwickau . 


Einzahlungen 
Anzahl in 1000 
Mark 
2 3 
153 515 17 342 
62 554 8195 
19 575 6 921 
11 352 
19 787 | 3 013 
31 550 4311 
33 791 10 021 
62 568 14 457 
37 667 d 044 
40 488 | 9 335 
41 546 12 042 
74 714 11 482 
61 507 8 920 
35 187 9651 
49 166 7277 
51 466 8130 
57470 | 11717 
SEE: 2 167 
13519 | 2118 
61447 | 7766 
38 946 10 477 
30 334 3 702 
33 344 5 983 
19 785 4641 
52 046 ` 7 678 
12 923 | 1 970 
13 266 2 051 
30 500 3 368 
e 10 154 
55 175 6 370 
44 766 | : 6989 
23 744 3332 
41 022 | 6 422 
39 811 3 000 
18 585 1 065 
60 961 16 359 
44 508 20 285 
31 718 8327 
40 468 5 705 
52 810 19 987 
63 258 8028 
18 180 5845 
18 451 1 342 
42 567 8411 
22 564 2 277 
38 172 16 136 
46 839 5 HU 
15 940 2118 
22 930 (DN 
11393 6 385 


Rückzahlungen 
1 
Anzahl EN 
Mark 
4 5 
71139 16 514 
53 658 9 790 
18 378 6 239 
71 533 10 952 
15 651 3 100 
20 686 3 019 
25 355 8 475 
pD 316 13 594 
20 582 4 373 
34 200 9 412 
38 190 11 212 
42 201 11 223 
40 647 8184 
28433 9 623 
25 321 5985 
36 472 8561 
43 415 11 482 
r 2119 
11 398 2140 
44 570 8701 
22 973 8921 
15 167 4 068 
25 162 6 583 
10 704 3 340 
31 751 8120 
7554 1 806 
14 152 2 196 
20 250 3 499 
i 8912 
40 482 6144 
36 404 6 963 
12 224 2 303 
31 254 5 956 
21 527 3 672 
13518 | 4509 
44 757 13 669 
44 964 17 237 
28 240 6 834 
21 453 5 256 
30 933 19 742 
46 250 9 209 
14322 | 5213 
9331 1215 
24 000 7912 
21 218 2058 
25 750 16 477 
29896 | 5300 
b 792 1 666 
15 072 1578 
39 344 5 847 


= Stand 
der Spareinlagen 
am Jahresschlusse 


Spar- 


bücher 


d 


101 626 
47 857 
14 587 

111 294 
11 437 


20 875 
17 929 
39 826 
32 570 
28 703 


26 144 
47 613 
46 746 
33 563 
26 217 
50 312 
34 846 
18 065 
11 405 
64 343 


28 273 
18 940 
25 461 
11 954 
39 854 
10 632 
14 670 
25 860 
28 910 
35 385 
40 768 
12 350 
61 905 
30 389 

7 655 
42 538 
31 190 
20 878 
22 911 
44 041 
47 281 
13 827 
11 939 
26 368 
31 687 
29 324 
43 069 

6 304 
16 423 
65 003 


in 1000 


Mark 


7 


55 123 
21 252 
13 540 
30 912 

5 113 


9 097 
19 459 
30 298 
18 660 
16 372 
20 304 
38 007 
23 850 
15 232 
17 559 


33 065 
39 189 
8 596 
8 134 
31 570 


38 891 
17 240 
28 843 
13 612 
24 891 


9118 
4199 
12 740 
21 916 
18 838 
15 096 


8 977 
19 574 

9 511 
11 280 
25 692 
52 758 
19 686 
20 185 
49 908 
24 576 
24 055 

4 415 
22 936 
13 379 
31 220 
28 839 

3518 

q 390 
30 227 


Zinsanfall 
für die 


1 747 768 
750 901 
445 333 
872 997 
176 175 


248 591 
641 279 
1 001 368 
545 166 
565 479 


676 274 
1 289 816 
744 452 
455 098 
618 836 


975 937 
1 314 939 
250 214 
275 648 
935 408 


1 474 367 
590 378 
1 001 692 
499 609 
794 900 


286 768 
250 874 
376 300 
758 907 
D88 321 
525 825 
289 892 
538 108 
278 729 
363 869 
907 354 
1 858 129 
746 569 
650 411 
1 626 050 
123 748 
931 016 
127 443 
159 843 
452 396 
1 154190 
921 287 
121 b67 
214 762 
948 520 


Sparbücher 
wurden 


ausge- 
geben 


I 


14 325 
8259 
3 349 
8 528 
2124 


zu- 
rück- 
ge- 


liefert 


4 509 
1519 
2244 
300% 


ı 344 
2339 


D 
D wi 
M D 
D 
A hh 
e 
Q 
[> o 
» 3 
. 
D 
D a 
D 
b 
` ` 
H a 
` D 
. 
H 
H A 
D 
H 
D 
D 
e - 
` 
w . | ` 
j 


4 05? 
vil 
tb 
D Lu 
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Anmerkungen zu Tabelle II. (Seite 5S5.) 


I) Gründe für die Verschiedenheit des Zinssatzes: 


Gruppe A. Bremen b: 5 2% für die Kautionskonten der Angestellten; 4% für 
Spareinlagen bei Lohn- und Gcehaltszahlungen in Fabrik- und ähnlichen Betrieben; 
314 %, normale Verzinsung. — Breslau: Handlungsgehilfen, Gewerbegehilfen, 
Dienstboten und Arbeiter können der „Alterssparkasse‘“ beitreten, welche mit 4 % 
verzinst; 31/, % werden bezahlt für Einlagen, welche auf mindestens 3 Jahre gesperrt 
waren; 3%, normale Verzinsung. — Cöln: 4 % für Einlagen von 2000 .% und mehr 
bei Festlegung auf 2 Jahre; 33/, für städtische Stiftungsgelder; 31), % für Einlagen 
von 2000 # und mehr bei gegenseitiger Jahreskündigung; 31/, % für täglich kond. 
bare und in der Regel täglich rückzalılbare Einlagen. — Düsseldorf: 4%, bei jähr- 
licher, 3!/, % bei täglicher Kündigung,. — Duisburg: Einheimische Sparer, 
deren Einlagen 500 RK nicht übersteigen und in kleinen Beträgen (bis zu 
100 4 im Jahre) einbezahlt wurden, ferner Einleger von 1000 A und mehr bei Ver- 
einbarung gegenseitiger Jahreskündigung und öffentliche Institute, mildtätige Stif- 
tungen, Kranken-, Sterbe- und Versorgungskassen in der Gesamtgemeinde erhalten 


4 o, alle übrigen Sparer 33%/, 965: — Essen (Ruhr): 4% für Einlagen bis 3000 .% 
bei einvierteljährlicher, für Einlagen über 3000 .# bei einhalbjährlicher Kündigung, 
in allen anderen Fällen 33), %. — Frankfurt a. M. a: 31), % normale Verzinsung; 


geringere Zinssätze werden zur Berechnung gezogen bei größeren Guthaben, von 
welchen beträchtliche Beträge in geringen Abständen ohne Einhaltung der Kün- 
digungsfristen abgehoben werden wollen. — Hamburg a: 3°), % für mindestens 
auf 10 Jahre gesperrte Guthaben, im übrigen 31), fe, — Hamburg b: 3%), % für 
mindestens auf 5 Jahre gesperrte Guthaben, im übrigen 21 Co, — Kiel: Für einzelne 
größere, auf längere Zeit festgelegte Guthaben werden 3°/, %o gewährt; der allgemeine 
Zinsfuß ist 27 % ; für Einlagen auf kurze Zeit werden 2, 21/, oder 3 % vergütet. — 
Königsberg: Für gesperrte Bücher und Mündelgeld 201 Ca, sonst 3 io, — 
Neukölln: Bei Guthaben von 10 000.# an und einer Kündigungsfrist von 6 Monaten 
3Y %, sonst 3 %. — Nürnberg: Für Einlagen auf Tilgungsfonds 4 % und 31/, Yo; 
im allgemeinen Sparverkehr 3 %; im Scheck- und schriftlichen Auszahlungsverkehr 
sowie für Einlagen von 1000 .# und mehr, wenn sie nicht über 3 Wochen bei der 
Sparkasse verbleiben, 294, %- 


Gruppe B. Altona a: 4%, für auf 5 Jahre unkündbare Einlagen; 294, % nor- 


male Verzinsung. — Altona b: 3°), %, für gesperrte Bücher: 21 % normale Ver- 
zinsung. — Barmen: 4 % für Einlagen mit einjähriger Kündigung; 31/, % nor- 
male Verzinsung. — Braunschweig: Wenn das Kapital belegt ist mehr als 12 Mo- 


nate 3!/, %, weniger als 12, aber mehr als 6 Monate 3!/, 9o, weniger als 6 Monate 
3 %. — UCrefeld: Wohnort der Sparer, Höhe der Einlagen, Kündigungsfrist. — 
Elberfeld: 4% bei jährlicher Kündigung, sonst 31,%. — Halle: 31/,%, für Mündel- 
gelder und für Einlagen, welche mindestens auf 1 Jahr festgelegt sind. 3 % nor- 
male Verzinsung. — Mannheim: 31, Ca für alle Beträge von 1—5000 A, 314% 
für Beträge von 5000—20 000 KR. Mülheim (Ruhr): 4 % für solche Einlagen, 
welche sich einer sechsmonatlichen Kündigung unterwerfen; für alle anderen 3?/,%0- 
— Posen: 3%, % für Einlagen bis zu 5000 #, 21, % für darüber hinausgehende 
Beträge. — Saarbrücken: 4 % bei einjähriger Kündigung, sonst A CA, 


Gruppe C. Berlin-Lichtenberg: 4%, bei Einlagen von über 5000 A auf An- 
trag, sonst 3'/, %. — Bromberg: 31/, % normale Verzinsung; 3 % für Einlagen 
von über 10 000 A. — Darmstadt: 31/,°, für Einlagen bis zu 10 000 A, 3 % bei 
Einlagen von über 10 000 A für die ganze Einlage. — Elbing: 4 % für Einlagen 
von über 5000 # bei dreimonatlicher Kündigung, 31/4% für Einlagen von 3000 bis 
5000 AJ bei dreimonatlicher Kündigung, sonst 3 ə. — Flensburg: Verzinsung 
verschieden nach Einlagenbetrag und Kündigungsfrist. — Kaiserslautern: 
31), % für Einlagen bis 1000 A, 3 Ga für höhere Guthaben. — Königshütte: 

%, für Einlagen von mindestens 3000 RK. wenn sie auf 3 Jahre gesperrt werden, 
33/, % für Einlagen von mindestens 3000 .#, wenn sie auf 1 Jahr gesperrt werden, 
31, % regelmäßiger Zinssatz. — Lübeck b: A Co bei sechsmonatlicher Kündigung; 
31, % ohne Kündigung. — Mülheim a. Rh: 4% bei jährlicher Kündigung, 294," 
bei halbjährlieher Kündigung. 31/,%, ohne Kündigung. — München-Gladbach: 
4 9% für alle Einlagen bis zu 600 ‚# und für hölere Einlagen mit sechsmonatlicher 
Kündigung; 33/,°, für Einlagen von über 600 RK ohne Kündigung. — Münster: 

(Foitsetzung auf Seite 601.) 
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Tabelle V. Vermögens 


ter re IN E 
Kassen Akti Kassenbestand 
in Städten ka SE Immobilien | Mobilien ` Lgënch, Baak: | sonstige 
P Tender Rechn.) 
— | 4A J A&A | A | A_j A 
1 2 3 4 5 6 
der Gruppe A. 
Berlin. .... 372 869 239 | 2 436 416 100 254 5 442 017 75914 
Bremen a . | 138 247 384 | 1120009 | 1 710 659 1 287 865 

SÉ b. . .| 14296 296 300 000 | 1 81 251 120 820 
Breslau . 100 757 591 657 700 100 1 318 547 298 249 
Charlottenburg 59 558 926 i 16 756 914 285 205 990 
Chemnitz . . . | 54136 952 266 007 78931 

DIN: - 24: 151 391 254 137 000 500 | 13 286 847 1 640 016 
Dortmund 91 614 499 540 247 28 994 1513 140 1 230 261 
Dresden 169 135 708 | 1 329 607 — 1 872 737 256 134! 
Düsseldorf 97 526 632 107 000 — 1 248 068 171 026 
Duisburg 48 637 013 205 000 } 754 406 54 017 
Essen... 79 002 935 3 901 . 3 261 037 e 
Frankfurt a.M. al 31 834 103 — — 1 187 937 — 

i 123 352 365 — 1 885 416 710 819) 

Hamburg a. . . | 210 431 383 715 000 50 000 2 407 858 e 

S b. 159 272 755 | 3100 000 100 1 256 215 1 802 045 
Hannover a 75 066 894 ; 20 000 908 137 1 141 506%) 

Se 60 002 428 369 000 10 2 135 456 135 063 
Kiel ... 70 960 099 883 079 53 627 766 599 676 768°) 
Königsberg 61 061 331 . À 606 142 30 012 
Leipzig 114 019 793 d 816 015 1 185 492 
Magdeburg 108 705 347 | 1 087 000 i 1 265 589 326 422 
München 75 126 556 622 244 143 084 7 192 629 798 398 
Neukölln 26 731 162 2 13 853 S 113 728 
Nürnberg 36 984 050 g 371 892 195 917 
Stettin . 98 675 182 701 150 8 1 249 824 19 580 
Stuttgart 59 369 344 1 210 000 70 500 67 099 898 47019) 

der Gruppe B. 

Aachen . 25 339 909 106 208 — 1 263 177 456 61782) 
Altona a 15 785 937 — 7747 282 267 — 

SN 115 237 807 670 490 1000 470 167 1 591 282 
Augsburg .22 965 949 — 10 542 159 734 264 09013) 
Barmen 39 652 722 E . 895 240 271 594 
Berl.-Schöneberg | 60 342 362 267 000 149 430 1 832 531 i 
Berl.-Wilmersdf. 5 766 217 — 25 358 1 127 573 11 538 
Bochum . . TI 46614291 307 758 — 616 769 364 175 
Cassel 29 144 819 — 21 746 213 778 86 86628) 
Crefeld 39 910 283 163 500 S 1 098 424 2 321 210”) 
Danzig a 11 078 570 — 22 978 356 432 39 048 

» b 28 113 406 204 000 24 001 419 314 6 567 
Elberfeld 61 293 070 663 608 61 565 623 637 346 815°) 

ut ... 35 446 384 100 000 4 000 1 510 546 63 896 
Gelsenkirchen 44 717 875 113 239 ; 346 637 4 21929) 
Hale ..... 56 944 400 337 471 28169 | 1192 897 112 161 
Hamborn 16 364 314 ; e 123 225 443 0012) 
Karlsruhe . . . | 43272 075 40 000 33 132 160 806 327 33372) 
Mainz . . . .| 48138906 65 042 , 1 18 646 130 5342$) 
Mannheim 41 679 866 SH 554 674 de 15 000 490 519 284 938%) 
Mülheim (Ruhr). | 41 132 559 293 275 — 51 716 48 035 
Plauen. ... . 67 534 219 i i 766 518 265 
Posen ..... 21 799 804 — 7 600 702 850 51 271 


Anmerkungen auf Seite 601. 


gliederung. 


Guthaben der 
Spareinleger 


M 
7 


369 832 254 
132 075 850 
13 963 579 
97 107 774 
59 119 855 


50 556 315 
152 194 630 
88 527 649 
160 252 086 
94 716 857 


46 698 388 
74 986 404 
32 523 338 
115 793 281 
206 461 474 
161 256 973 


76 455 806 
59 767 207 
67 277 821 
53 746 549 
108 110 308 


103 324 562 
79 759 247 
26 389 846 
37 751 007 


95 248 042 
68 473 265 


27 068 329 
14 967 654 
109 948 346 
22 441 726 
37 838 265 


61 526 218 

6 892 609 
44 646 704 
29 086 136 
41 957 220 


10 363 292 
24 519 907 
57 053 784 
35 619 431 
40 918 093 


54 874 403 
16 506 548 
41 948 265 
43 804 625 
39 399 982 
39 006 333 
55 122 644 
21 709 165 


| 
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Passiva 


Sicherheits- 


vermögen 
M 
8 


8 750 000 
820 117 
5 080 271 


1575264 ` 


3 722 532 


2 515 464 


239 113 
9 155 320 
6 601 283 
4 001 551 


5 192 350°) 


5 702 288 
4 089 600 


2 614 424 


521 390 


958 012 
2714 045 


1 301 245 


381 073 
1 510915 


25 914 
4 218 381 
2 147 668 
1 505 395 
3 473 003 


2 299 340 


4.548 504 


2 519 252 
1 824 166 
51 271 


Sonstige 


531 484 
172 591 
500 


1 1025) 
15 662°) 


4392 724 
2718 642 


1 750 500°) 


34 064 
2 075 
14 232 


1 256 959 
527 724 


97 582 


563 322 
1 006 66312) 
577 
267 24614) 
236 14015) 


337 609 
25 282 
1 081 908 


29 000 
3 787 243 


790 87420) 


1 441 355 


521 60123) 
-1321 04326) 


875 350 
801 089 


i 


Reinvermögen 


M 
10 


10 931 946 
54 039 
595 568 
836 082 


203 044 
387 162 


6 060 134 


257 071 
192417 


607 008 


516 822 
(— 213 380) 


4 140 735 


23 585 
7 015 737 


| | 


Di m 
bi 
kä DOD 


IISE8 II Ill 
Lei 
pd 
we 


423 992 
1 323 480 


2 303 97227) 


2 519 252 
478 842 


591 


Kassen 
in Städten 


LE 


Hannover a 
b 


39 


Königebe 

Öni rg 
Leipzig 
Magdeburg 
München 
Neukölln 
Nürnberg 
Stettin 
Stuttgart 

der Gruppe B. 
Aachen 
Altona & 

o b 
Augsburg 
Barmen 
Berl.-Schönebg. 
Berl.-Wilmsdf. 


Mülhe m (Ruhr) 
Plauen 


Posen 


- Metz 


n92 


Noch Tabelle V. 
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Kassen 
in Städten 


Aktiv- 


kapitalien 


Aktiva — 
Feen 
... sis einsc anK- 
Immobilien Mobilien Ee jan: 
fender Rechn.) 

M M M 


Sonstige 


Saarbrücken . . 
Straßburg . . . 
Wiesbaden. . . 


der Gruppe C. 


Berlin-Lichtbg. . 


Bielefeld 


Bromberg . . . 


e e a ò% 9 


Gleiwitz 
Görlitz 


Hagen 


Harburg. . .. 
Heidelberg. . . 
Herne. .... 


Hildesheim 


Kaiserslautern . 
Königshütte . . 


Liegnitz . . 
. Linden 


9 


Ludwigshafen 
Mülhausen i. E. 


Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach 


Münster . ... 


Oberhausen 


Offenbach . . . 
Osnabrück. . . 


Potsdam 
Recklinghausen 


Zwickau. . . 


Anmerkungen auf Seite 601. 


Lübeckis z . 
Do 


Würzburg . . . 
.| 31 606 166 


12 876 026 


31 271 491 


13 258 686 


8 591 125 
20 291 665 
30 310 272 
20 130 612 
16 728 751 


21 084 748 
39 236 926 
24 922 874 
16 321 803 
17 766 435 
34 661 172 
40 354 734 

8 509 859 

8 326 563 
32 133 622 


40 504 981 
16 804 531 
30 204 185 
13 923 790 
25 721 377 


8 556 126 
7 363 213 
13 616 231 
21 752 080 
18 850 026 
19 699 930 


9 105 322 
18 946 555 
9 091 668 
10 974 229 
25 579 048 


53 571 540 
20 318 866 
21 785 289 
51 034 840 
25 766 745 


24 263 080 
4 424 311 
22 426 725 
14 526 527 
33 070 605 
30 427 467 
3 439 580 
7 630 642 


| 
| 


| 


sn N e a m a 


11 000 


788 196 
343 500 


334 272 


176 500 


272 000 
12 578 


510 000 
115 000 


247 369 


— 


707 617 
189 500 


155 000 
529 339 

53 264 
267 965 


1 136 273 


80 643 


125 000 
239 500 


70 000 


16 759 
17 831 


16 700 
14 113 


1 
17 000 
22 776 
33 000 


3 092 
50 000 
4 157 


4 094 
6 026 


8176 


11 500 
7025 


| 761 806 
' 821 969 
178 135 


498 909 
112 786 
1 021 060 
201 388 
118 945 


433 457 


662 3310) 


342 979 
182 447 
138 049 


440 732 
160 806 
156 027 
184 710 
694 080 


823 159 
172 697 
115 824 
200 163 
131 995 


462 919 
112 660 
110 683 
436 600 
475 094 
277 004 


| 87 285 
| 641 350 
313 088 
263 985 

1 070 370 

| 768 167 
958 867 

| 270 626 
168 639 
167 077 

| 351 505 
138 633 

1 355 214 
35 053 
319 486 


43 046 
32 563 
254 207 
342 021 


| 
| 


1 163 85028) 


51 381 


23 
35 749 
37 422 


39 097 


28 86281) 
9 359 
171 299 


37 688 

600 118°?) 
72 699 
17 867 
1 814 


319 542 
604 155°*) 
420 015 
21 513 
372 608 


29 964 
14 31985) 


306 740 
114 809 
196 218 


107 2816) 


35 198°) 
93 947 


391 05%) 
71 956 


871 363 
80 220 


1 191 974%) 


16 788 
44 051 
41 016 


54 279 
59 19243) 


93 494 


150 
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Passiva 


——- e m mn nn 


! 


' Kassen 
Guthaben der | Sicherheits- GERS ; a 
Spareinleger vermögen Sonstige Reinvermögen in Städten 


13 540 033 
30 911 771 
6 464 643 


9 097 232 
19 488 601 
30 297 568 
18 659 536 
16 372 263 


20 304 017 


15 231 915 
17 683 308 


33 065 392 
39 188 717 
8 595 577 
8 133 859 
31 570 039 


38 890 948 
17 240 257 
28 843 237 
13 611 967 
24 890 734 


9 117 812 
7 198 815 
12 739 746 
21 897 175 
19 102 683 
17 153 784 


8 976 603 
19 574 480 
9 511 227 
11 279 758 
25 692 074 


52 758 459 
19 686 108 
20 185 257 
49 907 628 
24 575 961 


24 054 713 

4 414 781 
22 935 848 
13 379 123 
31 594 748 


28 838 622 
3 518 325 
7 390 267 

30 226 980 


95 921 
1 953 140 
715 000 


29 990 
833 360 

1 600 230 
1 724 303 


1 233 286 
1 863 167 
1 203 940 

741 232 


1 629 401 
2 013 064 


393 880 
1 422 112 


2 177 971 


— 


— 


1 166 971 


320 595 
774 979 
610 778 
1 028 200 
2 245 924 


323 285 
840 539 
5 309 
104 383 

1 223 930 


2 803 359 

971 519 
1 951 301 
2 046 305 
1 310 798 


7 000 

19 100 
890 142 

1 255 457 
1 176 685 


1 685 398 


1 282 201 


1 144 706 


16 745 


6 500 679 


387 
4 897°") 


460 469 
90 368 
490 
1401 
141 459 


584 789 
262 974 
1 220 


782 

212 18%®) 
148 
53 227 
970 944 


13 425 
10 47428) 
2 342 
1 379 


192 98940) 
1 635 


338 
261 281 


745 018%) 
148 644 


— 


659 674 
955 
2.014 

4 855 
168 093 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte AAT, 


40 022 
1 953 140 


— 


30 564 
100 320 
237 068 


292 933 


212 521 

29 303 
114 362 
675 047 


383 509 
261 675 


— 


198 753 
341 130 
1 889 358 
533 499 
178 555 


(—61 778) 


III] 


855 121 
451 215 
1 223 930 
122 020 


— 


120 571 
1 310 798 


1 246 028 


Saarbrücken 
Straßburg 
Wiesbaden 


der Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 
Bielefeld ` 
Bonn 
Brandenburg 
Bromberg 


Coblenz 
Darmstadt 
Dessau 
Elbing 
Flensburg 


Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 
Fürth 


Gleiwitz 
Görlitz 


Hagen ` 
Harburg 

He delberg 
Herne 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Königshütte 
Liegnitz 
Linden 
Lübeck a 


Ludwigshafen 
Metz 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
M.-Gladbach 
Münster 
Oberhausen 
Offenbach 
Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid 
Rostock 
Solingen 


SES 
m 
Würzburg 
Zwickau 


38 
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Tabelle VI. Verzinsliche Anlagen 


Wertpapiere Wechsel- Lombard- Konto- 


Kassen Hypo- |x T korrent- 

in Städten theken re anlagen darlehen bar We ee 

E, E, E GE E ME, EE, E SE EE a 
1 2 3 4 ð 6 
der Gruppe A. 

Berlin. .... 85 313 070 | 253 722 324 — — — 
Bremen a . . .| 95831601 | 35651062 | 5239 120 — — 

> b. . .} 10468471 3 286 500 205 425 335 900 2134 
Breslau . . . .| 37441100 | 36783500 | 5 870 063 1 395 310 — 
Charlottenburg 37 912 100 | 15 292 526 — — 234 156 
Chemnitz . . .| 44763431 9 362 332 — — 120 789 
Cöln ..... 96 121 345 | 40819201 | 1574930 329 725 12 015 606 
Dortmund . . . | 62955748 | 13 653 158 100 000 81 308 129 282 
Dresden . . . . | 115 605154 | 46 055 139 — 195 065 — 
Düsseldorf . .| 50974708 | 20015163 | 1931 801 — — 
Duisburg. . . . | 35 704 097 9 830 395 — 145 800 4051 
Essen ..... 56 525 231 | 16154 994 — 121 800 2 596 251 


Frankfurt a.M. al 14694427 | 13 418 407 


A b} 79690325 | 33886146 | 9775894 — — 
Hamburg a. . . | 176 875149 | 21780720 | 4447 443 3 750 000 — 

Se LN 125169942 | 26966 917 — — — 
Hannover a . .| 32208679 | 11 222 568 — 505 040 7 501 898 
S b. .{ 36123420 | 17246 666 — 1 121 935 n 
Kiel ..... 53 416 746 8 347 797 — 92 840 117 245 
Königsberg . .| 31416400 | 22266731 — 4 885 100 165 100 
Leipzig . . . . | 76956413 | 33225372 — 2 612 070 173 054 
Magdeburg . .| 49028003 | 49690174 — — 526 
München . . .| 34887536 | 28973557 1 223 329 1 595 7 082 210 

Neukölln ... 9 040 600 8 252 984 _ — — 
Nürnberg ... 9472818 | 23064 128 — 16 000 1 000 000 
Stettin . . . .I 64666677 | 32740 973 — 401 530 Bee 
Stuttgart . . .| 53 462 344 2 280 677 — 38 175 461 228 
der Gruppe B. 
Aachen . . . .| 17210122 6 029 969 — 91 475 1 032 113 
Altona a. . . .| 13117603 1 704 088 — — — 
ge b . . .{ 8000794 15 984 204 | 4 602 378 353 900 402 115 
Augsburg . . .| 10545449 | 11130 474 — — 141 765 
Barmen . . . .| 25270391 11 374 297 — — 403 776 
Berl.-Schönebg. 26 330 700 | 25220 938 — 750 1 214 386 
Berl.-Wilmsdf. . 3 207 800 1523 797. = = 1 052 632 
- Bochum . . .{| 37083 044 5 218 770 — — — 
Cassel . . . .I 10853957 12 473 173 — 440 000 3 000 
Crefeldd . . . .I 26828263 | 13790 838 — — 816 123 
Danzig a.. .. 6 329 998 3 635 128 — — — 

PAS EE 484 000 | 16820669 | 2 885 683 7 818 650 104 404 
Elberfeld. . . .I 40 397 027 13 186 648 — 58 220 58 244 
Erfurt . . . .{ 16764725 | 11564797 — 184 888 599 257 
Gelsenkirchen . | 39349 496 4 259 218 — — — 
Hale ..... 23 984 704 | 27512 674 — 150 — 
Hamborn . . .| 13039840 2 724 887 — — — 
Karlsruhe . . .| 31649324 | 11178774 — 278276 93 761 
Mainz . . . . {| 37738 103 6 294 875 | 3927 500 — — 
Mannheim . . . | 31321 097 8 683 528 — 10 000 432 862 
Mülheim (Ruhr). | 32 433 214 6 992 431 — 396 290 — 
Plauen. .... 42 110 394 | 12 996 583 — 8 000 13 983 


Anmerkungen siehe Seite 602. 
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im einzelnen im Jahre 1912. 
_____Darlehen Sonstige 
an Öffentliche | ` verzinsliche Summe , Kassen 
Körperschaften | 8n Private Anlagen in Städten 
M |} %4 A M 
7 8 9 10 
25 333 395*) — 8 500 450?) 372 869 239 | Berlin 
1 525 601?) — — 138 247 384 | Bremen a 
— — 11 167 14 309 597 o 
18 351 3689) — 917 000 100 758 341 Breslau 
112 600*) — 6 354 300 59 905 682 | Charlottenburg 
490 400 — — 54 136 952 Chemnitz 
12 927 820$) 400 — 163 789 027 Cöln 
14 200 610*) 623 675 626 431 92 370 212 Dortmund 
7 280 164*) 185 506 4045) 169 642 111 Dresden 
22 610 060°) 1 994 900 — 97 526 632 I Düsseldorf 
2 709 2507) 242 278 — ' 48635871 Duisburg 
5 182 955 154 157°) 606 753 81 242 141 Essen 
2 973 164*) — 731 006 32969404 | Frankfurt a.M. a 
— — — 123 352 365 i 
1 203 500 — — 208 056 812 Hamburg a 
22 628 709°) — —- 75 066 894 Hannover a 
6 006 918 — — 60 498 939 ge 
1 659 314%) 7 433 4021) — 71 067 344 | Kiel 
2 328 00012) — — 61 061 331 Königsberg 
127 539*) — 1 098 14812) 114192596 | Leipzi 
9 987 17014) — — 108 705 873 | Magdeburg 
10 138 81415) = 1 72418) 82208765 | München 
9 397 57817) 40 000 —_ 26 731162 | Neukölln 
3 431 104*) — — 36 984 050 | Nürnberg 
865 92218) — 80 98 675 182 Stettin 
3 114 536") — — 59 356 960 Stuttgart 
der Gruppe B. 
1 768 497*) 239 845 — 26 372 021 Aachen 
838 720%) — 286 15 660 697 | Altona a 
10 341 347*) 66 722 3 479 2002) 115 237 807 2 
1 290 02623) — — 23107714 | Augsburg 
3 008 0342?) — — 40 056 498 | Barmen 
8 651 300%) — — 61 418074 | Berl.-Schönebg. 
1 034 619 — — 6818848 | Berl.-Wilmsdf.. 
4 207 02728) 105 450 306 486 46 920 777 Bochum 
5 374 689 **) — — 29 144 819 Cassel 
645 12638) 304 568 151 42 385 069 | Crefeld 
864 085*) 220 475 356 432 11 406118 | Danzig a 
= SS = 28 113 406 » b 
7 651 174%) — — 61 351 313 Elberfeld 
6 837 474*) — S 114 500*®) 36 065 641 Erfurt 
1 109 161*) 39 349 496 4 259 218 43 608 714 Gelsenkirchen 
5 296 76779) .— 666 265°°) 57 460 560 Halle 
592 194*) 234 641 215 753°1) 16 807 315 Hamborn 
41 000 300 — 43 241 435 | Karlsruhe 
178 4298) — — 48 138 907 Mainz 
627 547?) — 1 037 694 42 112 728 Mannheim 
804 520*) 94 900 411 202 41 132 557 Mülheim (Ruhr) 
2 075 090%) 7 000 — 57 211 050 | Plauen 


yg* 
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Noch Tabelle VI. 


Sege a nn P 


p Wertpapiere 
Kassen Hypo- Wechsel- | Lombard- i 
in Städten theken ae ri) anlagen darlehen ee dei 
M A M M M 
h D 6 
Posen ..... 9 900 232 9 701 317 — 1 635 450 — 
Saarbrücken . . 9 423 576 1 952 338 — 19 050 — 
Straßburg . . . 1 451 029 9 102 907 — 10 242 387 
der Gruppe C. 
Berl.-Lichtenbg. 5 056 891 3 119 640 — — — 
Bielefeld . . | 12482 885 1 343 689 — 115 313 — 
Bonn ..... | 13008347 | 11535 813 — 262 151 — 
Brandenburg . . | 10957705 7 489 651 — 310 000 — 
Bromberg ... 8 303 822 6 301 119 30 754 496 715 200 000 
Coblenz . . 12 742 750 6 333 868 — 184 000 210 839 
Darmstadt 35 925 892 3 198 403 — 8 600 159 695 
Dessau 13 408 290 6 375 889 — 55 650 — 
Elbing 8 237 732 7 351 349 — — — 
Flensburg 14 035 488 1 424 357 — — 263 916 
Frankfurt a. O 11 820 323 | 12 910 965 — 96 570 — 
Freiburg i. B 35 642 171 2 096 100 — — 825 887 
Fürth ..... 2 067 492 4 688 481 — — 121 909 
Gleiwitz 3 731 573 1 911 857 53 233 62 300 — 
Görlitz 14 990 091 9 423 592 — 78 106 70 174 
Hagen . . . .| 31501 641 6 565 123 — 608 100 — 
Harburg. . . . | 10376999 3 313 498 — — — 
Heidelberg . . . | 24051 162 5 111 226 — — 278 874 
Herne. .... 11 471 731 1 972 070 — 12 000 — 
Hildesheim 13 548 137 5 705 762 — 7 000 308 505 
Kaiserslautern . 4 592 639 2 542 442 — — 148 222 
Königshütte . . 4 892 922 1 801 630 — 11 000 77 951 
Liegnitz . . . . 7 868 687 4 013 991 — — — 
Linden S 12 391 060 5 528 410 — 53 370 — 
Lübecka. . . 14 123 036 3 848 024 — 4 385 26 391 
an b .. .| 13085740 2 311 649 105 956 2 501 184 — 
Ludwigshafen . 6 633 949 1 667 803 — — — 
Metz ..... — 685 539 — — 491 948 
Mülhausen i. E. 85 800 363 024 — — 278 443 
Mülheim a. Rh. . 8 539 900 1 819 024 — — — 
M.-Gladbach 15 267 260 4 805 100 — 67 902 1 000 805 
Münster . . . . | 39168 689 7 440 474 — — — 
Oberhausen . . | 17194250 2 432 336 — 21 700 9 845 
Offenbach . . . | 19675909 1 953 500 = — 23 517 
Osnabrück . . . | 26 139 660 6 739 131 — 1 668 840 — 
Potsdam ... 8 515 763 7 785 571 — — 150 285 
Recklinghausen 21 133 628 2 824 204 — — — 
Regensburg . . 1 692 002 2 253 695 — — 92 489 
Remscheid . . . | 14500 895 6 299 259 — — 987 106 
Rostock . . 10 259 527 3 677 000 — — 26 954 
Solingen. . . . | 20012948 8 418 496 — — 414 944 
Spandau . . . | 18599999 6 850 858 — — 3 329 
Ulm EE 2 461 233 546 647 — 700 31 000 
Würzburg ... 1 374 821 4 260 502 — — 248 246 
Zwickau . . . . | 26 492 225 4 798 820 — 22 850 — 


Anmerkungen siehe Seite 602. 
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0. Darlehen Sonstige 
an öffentliche , verzinsliche Summe , Kassen 
Körperschaften! &n Private Anlagen in Städten 
A M M — 
7 8 9 10 
999 93335) — — 22 236 932 Posen 
1 426 963*) 54 099 1 500 805 14 376 831 Saarbrücken 
10 195 17738) — — 31 788 323 Straßburg 
der Gruppe C. 
354 040?) — 537 02638) 9 067 597 Berl.-Lichtenbg. 
5 879 390?®) 63 818 406 570 20 291 665 Bielefeld 
5 686 127%) 74 005 483 6364) 31 050 080 Bonn 
1 373 256*) — — 20 130 612 Brandenburg 
1 396 341%) — — 16 728751 | Bromberg 
1 748 87143) 75 260 — 21 295 588 Coblenz 
96 462 7 567 — 39 396 619 Darmstadt . " 
5 036 72944) — 46 316 24 922 874 Dessau 
675 01945) 50 500 7204 16 321 804 Elbing 
1 453 61749) 590 814 — 17 768 192 Flensburg 
9 820 55517) — 220 34 648 633 Frankfurt a O 
1 790 577*) — = 40 354 734 Freiburg i. B 
1 753 8858) — — 8 631 767 h 
566 1989) — 107 402 8 432 563 Gleiwitz 
7 718 339°) 93 320 10 20551) 32 443 827 Görlitz 
1 643 894 * 90 210 196 01352) 40 604 981 Hagen 
3 479 807*) — 126 804 17 297 108 Harburg ` 
761 82453) — — 30 203 086 Heidelberg 
48 726*) 305 000 114 264 13 923 791 Herne 
6 151 712*) — 261 25 721 377 Hildesheim 
1 413 8215$) — — 8697124 | Kaiserslautern 
592 533*) 63 790 1 339 7 441 165 Königshütte. 
1 733 38155) — 17256) 13 616 231 Liegnitz 
3 765 333*) 13 907 375 27757) 22 127 357 Linden ` 
848 190°) — = 18 850 026 Lübeck a 
— 1 411 703 283 69859) 19 699 930 » b 
803 28360) 287 — 9 105 322 Ludwigshafen 
11 527 058*) = 8 105 036 20 124 042 Metz 
4 611 250°!) 2150 4 025 510 9 366 177 Mülhausen i.E. 
164 00582) 70 562 572 012 11 165 503 Mülheim a.Rh. 
5 033 92063) 150 200 — 26 325 190 M.-Gladbach 
5 018 973) 1 259 391 684 013 53 571 540 Münster 
315 75365) 225 981 119 001°) 20 318 866 Oberhausen 
155 87967) Sen == 21 808 805 Offenbach 
16 466 1098) — — 51 013 740 Osnabrück 
9 433 32089) — 70 142 25 955 081 Potsdam 
1 232 298*) 152 950 99 517 25 442 597 Recklinghausen 
478 613°) — — 4 516 799 Regensburg 
1 599 55672) 27 085 937 23 414 768 Remscheid 
590 00073) — — 14 553 510 Rostock 
4 192 51873) 109 645 319 162 33 097 713 Solingen 
4 924 323*) 82 287 5 207 30 436 003 Spandau 
400 000*) —- — 3 439 580 Im 
1 509 820*) — -100 000 T 878 888 Würzburg 
176 616*) — 422 225 31 912 736 Zwickau 
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Tabelle VII. Die wichtigsten Verhältniszahlen für das Jahr 1912. 


D Le e 
SEEEEEER A p SE: Prozentanteil an den 
der S 25% 4 zinsbar angelegten 
Br: e = a V| aze Kapitalien 
Kassen ra| & S ` JE E E = 
SCHERER KEE £ 5 
in Städten RE = m SIE e Cf | 2g 
5 a E RAS Zi a E S =» 
335| a | $ |E 2123:| 3 | $ |2 
"a |ala Del KEE WE 5 KE 
= së ec Gand l 
| HM 1 M | A |< gc E E 
1 ` 2 | 3 4 5 6 7 8&8 | 9 
der Gruppe A. | 
Berlin. . . 487| 93 | 132 | s | 122 | 229 | 880 | ae 
Bremen a . 658 | 176 | 232 75 99 69,3 25,8 4,9 
us b . 670 | 228 344 69 105 731 ` 230 3,9 
Breslau . . . 360 | 105 | 133 ell 102 37,1 35,5 274 
Charlottenburg. 505 | 111 | 136 | 76 94 63,8 255 | Is 
Chemnitz. . . . 348 84 | 145 55 97 82.6 17,3 0,1 
Cöln .. a. 670 | 235 | 256 88 95 586 ` 24,9 17,5 
Dortmund . . .{ 1061 | 330 | 333 80 80 681 : 14,8 17,1 
Dresden . . . . 416 81 135 64 104 2 : 272 4,6 
Düsseldorf . . . 155 | 316 | 3v6 I 100 97 52,2 | 20,5 27,3 
Da burn te ie e 670 | 259 | 239 99 102 73,4 | 20,2 26,4 
Essen (Ruhr) . . 960 | 214 | 227 89 95 69,6 |; 198 10,6 
Frankfurt a M. a. 727 | 223 | 239 90 96 6 ` 401 14,7 
S b.| 767 | 24 | 19% | 13 104 64,6 | 27,5 7,9 
Hamburg a. . .| 768 |! 136 | 166 19 96 85,0 , 105 4,5 
, bh. JI 510| 100 | 143 | 69 oe | 786 | 16,9 45 
Hannover a . . 704 | 231 263 79 90 42,9 14,9 42,3 
i D pā 790 | 262 392 69 102 59,7 | 28,5 11,8 
Kiel . . ... 553 | 111 | 199 59 105 75,2 11,7 13,1 
Königsberg i. Pr. . 457 | 146 | 189 | 84 110 51,4 | 36,5 12,1 
Leipzig . . . . | 368! 8 | nl 7 109 67,4 1 | 35 
Magdeburg . . . 589 | 158 231 79 115 45.1 | 45,7 9,3 
München. . . . 464 | 111 157 64 91 424 | 35.2 22,4 
Neukölln. . . . 458 | 118 122 76 79 33,8 | 30,8 35,4 
Nürnberg . . . 417 | 94 Ä 156 50 93 25,6 62,4 12,0 
Stettin. . . .. 768 | 177 226 72 97 65,5 | 33,8 1,8 
Stuttgart. . . .» 583 | 157 270 52 89 90,2 3,8 6,0 
der Gruppe B. 
Aachen . . . . 891 | 583 | 612 93 98 65,3 22,9 11,8 
Altona a . ..1170 | 270 | 223 95 83 ‚7 10,9 5,4 
ae DE ogr 97 | 112 | 187 71 117 69,4 13,9 16,7 
Augsburg . . - 501 | 109 | 189 57 98 45,6 48,1 6,3 
Barmen . . . . 788 | 227 | 278 76 94 63,0 28,4 8,6 
i 
l 
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Noch Tabelle VII. 


| 


Durchschnittswert 


= Pr | 
S S BET Prozentanteil an den 
er 5 dE zinsbar angelegten 
| e e = CC “E82 Kapitalien 
k © © gosl E 
Kassen ck e Cp e ISe=]| SE ce 
GË e = zEc| ZO = > 
| SEENEN OERE ET 
m Städten cog T E O x s Dez dë CH o9 Q 
Ckk- EI er u AST z E: 
SS LS JE aaa 3 £ S 
a3 CG GC = = 3 = Es © un“ 
OM| M| | Cl SG > 
1 2 3 4 5 6 T 8 9 


GOH i e 3 491 | 127 


Berlin-Schöneberg | 565 | 120 | 167 68 96 42,9 41,0 16,1 
Berlin -Wilmersdf. 356 | 124 | 134 66 71 47,0 22,8 30,7 
Bochum — A "a sl 1176| 242 | 250 78 8 79,0 11,1 9,9 
Braunschweig . . 155 62 61 | 105 104 e A - 
OTOT a 8 ee 432 94 | 136 73 107 37,2 42,8 20,0 
Lreield . . . .1 1018 | 307 | 309 86 87 63,2 32,5 4,3 
Danzig a ... 543 | 219 | 252 89 90 55,5 31,8 12,7 
A EN - 741 | 277 | 885 I 102 142 1,7 59,8 38,5 
Elberfeld. . . . 865 | 297 | 314 92 98 65,8 21,4 12,8 
Elek Ze Zb a 533 | 169 | 218 71 87 46,5 33,0 20,5 
Gelsenkirchen . . | 1203 | 197 | 278 79 112 90.2 9,7 0,1 
Halle a.S.. . . 558 | 149 | 181 86 105 41,7 47,9 10,4 
Hamborn. . . . [1084 | 263 | 358 63 86 77,5 16,2 6,3 
Karlsruhe . . . 907 | 140 | 1% 1 97 73,2 25,8 1,0 
eme, äu 28 e e LA I "Ee E 70 92 78,4 13,0 8,6 
Mannheim . . . 121 | 160 | 222 65 91 74,4 20,6 5,0 
Mülheim (Ruhr) . | 1082 | 331 | 452 pi 97 78,8 17,0 4,2 
Plauèù i Vs s 542 | 113 | 232 46 91 73,6 22,7 3,7 
Posen. zë. ve. 8 8 444 | 131 | 182 86 119 44,5 43,6 11,9 
Saarbrücken . . 928 | 354 | 8339 93 90 65,5 13,5 21,0 
Straßburg i. E. . 278 | 111 | 225 69 97 4,5 28,6 66,9 
Wiesbaden . . . 445 | 152 | 198 79 103 e e e 
der Gruppe C. | 
Berlin-Lichtenberg . . 436 | 137 | 146 66 70 55,7 34,4 9,9 
Bielefeld. . . . 1 1087 | 297 | 334 75 85 61,5 6,6 31,9 
DOBE 4 2. u 9.8 T61 | 231 | 246 88 94 41,8 371 211 
Brandenburg. a H. 673 | 107 | 212 55 108 54,4 37,2 8,4 
Bromberg . . . 570 1 231 275 84 101 49,6 37,6 12,8 
Cohlanz + a 3 % 177 | 290 | 294 92 93 59s- | 297 10,5 
Darmstadt . . - 688 | 154 | 266 56 98 913 | 8a 0,7 
Desewg = — E 8 471 | 145 | 201 66 92 53,8 | 25,5 20,7 
Ebing s. s èa 454 | 274 | 338 81 100 50,4 45,0 4,6 
Flensburg . . . 670 | 148 | 236 5I 82 78,9 | 80 | 131 
Frankfurt a. O. . 657 | 158 | 235 71 105 34,1 372 | 28,7 
Freiburg i. Br.. . | 1125 | 204 | 264 | 76 98 88,3 | Da 6,5 
Fürtni.B. . . ; 476 laa ; 98 23,9 54,3 | 21,8 
Gleiwitz . . . > 713 | 157 | 188 84 101 67,9 22,6 vi 
| 
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Noch Tabelle VII. 


nn 


Durchschnittswert S A St Prozentanteil an den 
der S s| iog zinsbar angelegten 
Lg S e IE. u E = Kapitalien 
Kassen EE e IS -CEEI | — D 
282| 3 | s5 |gs KEEN 35 S 
in Städten 2533| 5 Cl EE) E Ke a SS 
8/3 jaspi] 2 | È |25 
EK E si w 3 © fei rz 
= AECH sl ECG & | 5 |g 
l A A A Lë St Si > 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Hagen i. W. . .1 1376 | 269 | 388 59 85 77,5 16,1 6,4 
Harburg aE.. . 910 | 122 | 268 50 110 59,9 19,1 21,0 
Heidelberg . . . | 1133 | 179 | 262 75 110 79,6 16,9 3,5 
Herne .  . ...11139 | 235 | 312 54 72 82.4 14,1 3,5 
Hildesheim . . . 625 | 147 | 256 61 106 52,6 22,2 25,2 
Kaiserslautern . . 858 | 152 | 239 58 92 52,8 29,3 18,0 


Königshütte OS. . 491 | 155 | 155 I 106 107 65,7 24,2 10,1 
Liegnitz . . . .» 493 | 110 | 173 66 104 57,8 28,4 13,8 


Linden v. H. . . T58 s . ; 88 56,0 25,0 19,0 
Lübeck a . .. 532 | 116 | 152 13 96 74,9 20,3 4,8 

es, A TE 370 | 156 | 191 81 100 66,4 11,7 21,9 
Ludwigshafen Rh. 727 | 140 | 188 DI ` 69 72,8 18,3 8,9 
Metz . . ... 316 | 156 | 191 76 93 ; 3,4 96,6 
Mülhauseni.E.. . 313 15 | 171 54 122 0,9 3,8 95,3 
Mülheim a. Rh. . {į 1473 | 380 | 334 73 64 76,4 16,3 7,3 
M.-Gladbach . . 604 | 268 | 305 13 83 57,9 18,2 23,9 
Münster i. W. . . | 1692 | 455 | 383 | 101 85 73,1 13,8 13,1 
Oberhausen. . . 943 | 262 | 242 89 82 94,6 12,0 3.4 
Offenbacha.M. . 881 | 141 | 246 53 93 90,2 8,9 0,9 


Osnabrück . . . [| 1133 | 378 | 638 59 99 51,2 13,2 35,6 
Potsdam. . . » 520 | 136 | 200 | 73 107 32,8 30,0 37,2 


Recklinghausen .| 1740 | 321 | 364 79 89 81.1 11,1 8,8 
Regensburg. . . 370 73 | 130 51 91 37,5 49,9 12,6 
Remscheid . . . 870 | 197 | 330 56 94 61,9 26,3 11,3 
Rostock . . . . 422 | 101 125 94 117 70,5 25,2 4,3 
Solingen . . . . | 1068 | 422 | 640 67 102 60,5 25,4 14,1 
Spandau. . . . 670 | 124 | 177 64 91 GU) 22,5 16,4 
Um... 2 = u & 558 | 133 | 245 43 79 71,5 15,8 12,7 
Würzburg . . . 450 70 | 105 66 98 17,4 53,1 29,5 


Zwickau. . . . 465 89 | 149 55 91 83,0 | 15,0 2,0 
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d % bei jährlicher Kündigung, ohne Kündigung 3'1/,%. — Offenbach: 4 % nur 
für städtische Stiftungskapitalien. — Osnabrück: 4% und 3%),%, für Einlagen der 
städtischen Fonds, Stiftungen und dergl.; 32/,% für Einlagen mit halbjährlicher 
Kündigung; 3 % für täglich abhebbare Einlagen. — Regensburg: Sparguthaben 
von mindestens 500 A werden um 1 % niedriger verzinst, wenn sie innerhalb 30 Tagen 
nach der Einzahlung wieder abgehoben werden. — Remscheid: 4% erhalten Hand- 
werker ohne Gesellen, unselbständige Handwerksarbeiter, Fabrikarbeiter, Bergleute, 
Taglöhner und Dienstboten für Einlagen bis zu 600 A: alle anderen Einlagen werden 
mit 31), % verzinst. — Solingen: 4% bei jährlicher Kündigung; sonst 291, %. — 
EE Für Einlagen von über 5000 A kann ein besonderer Zinssatz vereinbart 
werden. 


2) M = monatliche Verzinsung, d. h. die Verzinsung beginnt mit dem dem 
Einlegungstage folgenden Monatsersten und endet mit dem der Rücknahme vorher- 
gehenden Monatsletzten; dabei werden dem Sparer gewöhnlich drei, in einem Falle 
zehn Respektstage bewilligt. 


T = tägliche Verzinsung, d. h. die Verzinsung beginnt mit dem dem Ein- 
legungstage folgenden Werktage und endet mit dem der Rücknahme vorhergehenden 
Werktage. 


Hm = halbmonatliche Verzinsung, d. h. die beiden analog M und T maß- 
gebenden Termine sind der 1. und der 15. eines jeden Monats. 


W = wöchentliche Verzinsung, d. h. die Verzinsung beginnt mit dem dem 
Einlegungstage folgenden Montage und endet mit dem der Rücknahme vorhergehenden 
Samstage. 

3) Der Zinsenlauf wird dekadisch begonnen und beendet, d. h. die Verzinsung 
beginnt mit dem dem Einlegungstage folgenden 1., 10. oder 20. des Monates und endet 
mit den: der Rücknahme vorhergehenden 1., 10., oder 20. des Monates. 


Anmerkungen zu Tabelle V. (Seite 590—593.) 


1) Zinsenrückstände aus Hypotheken und Wertpapieren 256 072 A. Sparkassen- 
bücher 62 M. — ?) Aufgenommene Darlehen 3500000 A. Guthaben der Stadtgiro- 
kasse 88 661 A — 3) Dem Geschäftsjahre gutkommende Zinsen. — 4) Zinsreste, 
laufende Zinsen und Sparbuch des Reservefonds. — °) Davon 500 A Anleihe bei der 
Reichsbank. — *) Zinsenforderungen. — ?) Davon 685 #4 Lombardschuld bei der 
Reichsbank. — ®) Nach Abschreibung von 355 792 A Fehlbetrag des Berichtsjahres. 
— ?) Aufgenommene Darlehen. — 191 Davon Zinsrückstände 5033 A und Stückzinsen 
aus Aktienkapitalien 893 437 A. — !!) Davon Zinsenanteile 1913: 287 185 .# und Vor- 
schüsse 169432 A — "91 Davon mehrere Fonds für verschiedene Zwecke 
593 765 A. Baukonto 200 000 AR. Kautionen und Sonstiges 212 898 A — 1?) Davon 
Stückzinsen der Wertpapiere und Fonds 263 299 A. — 14) Davon 267 246 4 Konto- 
korrenteinlagen im Scheckverkehr. — !°) Kursverluste. — 18) Aufgelaufene, aber noch 
nicht fällig gewordene Zinsen von Wertpapieren, — 1?) Davon Stückzinsen 488 843 A 
und Reservefonds 1 832 367 8 — 191 Restzinsen. — 19) Restzinsen. — 2°) Davon Bank- 
und Sparkassenverbindlichkeiten 606 211.# und Guthaben des Reservefonds 184 663 4. 
— 21) Davon ausstehende Zinsen 19009 AR und Reserve- und Kursverlustfonds 
423 992 AE — ??) Davon Darlehen an Sparkassen 41 000 H. Einnahmerückstände 
7757 Æ, Darlehen auf Pfänder 278 276 A und Bürgschaftsdarlehen 300 A. — 23) An- 
lehenskapitalien 500 000 A und Ausgaberückstände 21 601 .%. — 2?) Zinsenrück- 
stände. — 2°) Zinsenrückstände und Stückzinsen aus Wertpapieren. — 2°) Davon 
Ausgabe-Rückstände 100 101 AR und Anlehenskapitalien 1 220 942 #4. — 27) Enthält 
1378120 .# Reservefonds und 325 852 A Reingewinn. — ?®) Darunter Depositen- 
und Scheckverkehr 1 027163 A — 29 Davon 3000 A Lombardschuld. — ?°) Ein- 
schließlich liquidierter Zinsen von 33421 A — 3!) Resteinnahmen. — 27) Aufge- 
nommene Darlehen. — 3?) Davon Stückzinsen 577 764 A und Einnahmerückstände 
22 354 A. — 201 Davon im Reservefonds liegende Effekten u. a. 375034 #4. — 
35) Zinsenreste. — 3°) Davon Einnahmerückstände 9 382 K und aufgelaufene Zinsen 
am Schlusse des Jahres 1912. — 3”) Forderungen. — 38) Davon 500 Æ Lombard- 
darlehen. — 3°) Zinsguthaben, Reste usw. — 201 Bankschulden. — 41) Davon Zins- 
reste 12 457 RK und Reservefonds 1 179 517 .#. — +) Bankschulden. — 291 Davon 


Stiiekzinsen am Schlusse des Jahres 1912 5G 343 MH. 
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Anmerkungen zu Tabelle VI. (Seite 594—597.) 


*) Alle mit diesem Stern *) bezeichneten Darlehen sind solche, welche nur an 
Gemeinden gegeben sind. 


**) Wo der Kurswert vom Bilanzwert verschieden ist, wurde letzterer eingesetzt. 


1) Vorübergehend bei der Stadthauptkasse zinsbar angelegt. — 2) Davon an 
Gemeinden 868 750 A. — 31 Davon an Gemeinden 17115 793 A — *) Davon an 
Gemeinden 12 158 025 A — 5) Bankeinlage. — ê) Davon an Gemeinden 20 675 708 A. 
— ?) Davon 2240 356 A an Gomeinden. — 8) Bürgschaftsdarlehen. — °?) Davon an 
Gemeinden 21 834 710 A — 1°) Davon an Gemeinden 1 525 169 A. — 11) Hiervon 
sind 1161 330 A nur durch Bürgschaften und 6 272 072 A außerdem noch durch 
Hypothek sichergestellt. — !?) Davon an Gemeinden 2174000 A — 91 Davon 
913 410 4 dem Leihhause gewährte Darlehen und 184 738 A Vorschüsse aus dem 
Guthaben der Stadt Leipzig bei der Sparkasse für gemeinnützige und wohltätige 
Zwecke,die wieder zurückerstattet werden. — 1$) Davon an Gemeinden 9 102 480 A. 
15) Davon an Gemeinden 3 953 582 RK und an städtische Stiftungen 5 513 332 M. — 
18) Sparbücher der eigenen Anstalt. — 171 Davon an Gemeinden 8952 261 A — 
18) Davon an Gemeinden 715 462 A — 1?) Davon an Gemeinden 2 706 529 A. — 
20) Davon an Gemeinden 783000 M. — ?!) Davon 129200 A als Kautionen und 
3 350 000 A als Depositen bei Banken usw. — 2?) Davon an Gemeinden 710 681 A. 
— 23) Davon 2 952 789 A an Gemeinden und 55 245 A an die städtische Leihanstalt. 
— 3) Davon 8 601 300 A an Gemeinden. — ?5) Davon an Gemeinden 3 846 099 M. 
— 28) Davon an Gemeinden 562 126 A — ??) Davon an Gemeinden 6 077 329 M. 
— 38) Davon 20000 A als Spareinlage und 94 500 A in der Pfandleihkasse. — 
3%) Davon an Gemeinden 4 797 516 A — 3°) Davon Forderungen an das Leihamt 
150 000 A. Bankguthaben 516 160 A. Sparbuch des Sicherheitsfonds 105 8. — 
31) Davon Sparguthaben 196 744 A und ausstehende Zinsen 19 009 A. — 3?) Davon 
an Gemeinden 3429 #4. — 33) Davon an Gemeinden 210 359 KR — 201 Davon an 
Gemeinden 93 800 #4. — 35) Davon 994 933 M an Gemeinden. — 3%) Davon an Ge- 
meinden 9 270 026 A. — 37) Davon an Gemeinden 337 688 A — 38) Davon 60 554 AS 
mittels Sparbuch und 476 472 A als verzinsliches Bankguthaben. — 39) Davon an 


Gemeinden 4 070 420 A — 201 Davon an Gemeinden 3 716 397 A — *!) Bank- 
einlage. — 4) Davon an Gemeinden 1150 390 A — *%) Davon an Gemeinden 
881 024 A — *) Davon an Gemeinden 3 764 077 46. — %5) Davon 624 210 A an 
Gemeinden. — 281 Davon an Gemeinden 1 451 860 A — 01 Davon en Gemeinden 


9 400 405 A — 28) Davon an Gemeinden 1 737 907 .#. — *°?) Davon an Gemeinden 
427 298 A — 5°) Davon an Gemeinden 6 783 347 A — 5!) Bankguthaben. — 


52) Bei öffentlichen Kassen. — 53) Davon an Gemeinden 620 824 A — 51) Davon 
an Gemeinden 751 482 A — 55) Davon an Gemeinden 1 439 250 A — 58) Davon 
50 A als Depositen und 122 A mittels Sparbuch. — 5°) Bankanlagen. — 58) Davon 


an Gemeinden 3700.#&. — Bi Davon 225 001.4 bei Banken und 58 697 # verschiedene 
Außenstände. — 20) Davon 722184 A an Gemeinden. — ®!) Davon 4608 950 A 
an Gemeinden. — ®2) Davon an Gemeinden 61 085 A — %) Davon an Gemeinden 
4 615 007 A — t) Davon an Gemeinden 3 920 673 HR — 68) Davon an Gemeinden 
230 067 A — £8) Guthaben des Reservefonds auf Sparbuch der eigenen Kasse. — 
e7) Davon an Gemeinden 117 379 A — 8) Davon an Gemeinden 16 309 990 RK. 
— #9) Davon an Gemeinden 9 383 024 H — 7°) Davon an Gemeinden 418 613 H. 
— 71) Davon an Gemeinden 1 255 088 A. — 72?) Davon an Gemeinden 420 000 .K. 
— 73) Davon an Gemeinden 4 158 612 6. 


XXVI. 


Speisung armer Schulkinder 
im Jahre 1912 oder 1912/13. 


Bearbeitet im Statistischen Amt der Stadt München unter Leitung 
des Direktors Professor Dr. Morgenroth. 


nn 


Dieser Abschnitt erscheint zum ersten Male in diesem Jahrbuch. 
An der Berichterstattung beteiligten sich 82 Städte. 

Tabelle I enthält eine Hauptübersicht über die Volksschulkinder, 
die gespeisten armen Schulkinder und die im Jahr 1912 oder 1912/13 
verabreichten Speise-Portionen. 

Für die Speisungen kamen nach Tabelle II in Betracht: Früh- 
stück (zu Beginn und während des Unterrichts), Mittagessen und Nach- 
mittagsspeisung. 

Das Frühstück bestand in den meisten Fällen aus Milch und Brot, 
seltener aus Kaffee und Kakao mit Brot; in einzelnen Städten erhielten 
die Kinder Suppe mit verschiedenen Einlagen (Graupen, Reis, Hafer- 
flocken, Grieß, Hülsenfrüchten). Als Mittagessen wurde Suppe, Fleisch 
und Gemüse, in einzelnen Fällen Suppe und Brot oder zusammenge- 
kochtes Essen verabreicht; als Nachmittagsspeisung wurde zu Butterbrot 
oder Brot Milch oder Malzkaffee oder Kakao oder Obst gegeben. Die 
Speisungen erstreckten sich allgemein auf die Wintermonate, in manchen 
Städten auf das ganze Schuljahr, vereinzelt auch auf die Ferien. 

Das Frühstück wurde fast allgemein in der Schule zubereitet und 
verabreicht, in manchen Städten auch in Kloster-, Volks- und Vereins- 
küchen. Das Mittagessen wurde hauptsächlich in Volks-, Vereins- und 
Schulküchen, öffentlichen Speiseanstalten hergestellt und eingenommen, 
selten in Wirtschaften und Privatwohnungen. Die Nachmittagsspeisung 
gelangte ausschließlich in den Horten zur Verteilung. Als Aufsichts- 
organe waren in der Mehrzahl Lehrpersonen, vor Beginn des Unter- 
richtes auch Schulhausmeister, mittags und nachmittags außerdem 
Schwestern und Damen verschiedener Vereine tätig. Von den Horten 
abgesehen, war mit der Speisung keinerlei Beschäftigung der Kinder 
verbunden. Die Beschäftigung in den Horten bestand vorwiegend im 
Anfertigen von Hausaufgaben, Handarbeiten und Handfertigkeitsarbeiten, 
in Turnen, Bewegungs- und Einzelspielen, Singen, Lesen, Erzählen, 
manchmal auch in Wanderungen und Gartenarbeit; in Charlottenburg 
kam noch Hausarbeit hinzu. Die Speisung der Kinder erstreckte sich 
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auf sämtliche Klassen. Die Bedürftigkeit der zu den Speisungen kom- 
menden Kinder wurde meistens von den Klassenlehrern durch münd- 
liche oder schriftliche Umfrage festgestellt; in vielen Fällen erfolgte 
außerdem noch eine Nachprüfung durch ärztliche Untersuchungen und 
gemeinschaftliche Beratungen von Schulärzten, Armenpflegern oder 
sonstigen Vertrauenspersonen. Besondere Berücksichtigung fanden 
Gesundheitszustand, ungenügende häusliche Ernährung der Kinder, die 
sozialen und wirtschaftlichen Verhältnisse der Eltern; ferner wurde auch 
zu weiter Schulweg in Betracht gezogen. Statistische Feststellungen 
über die Ursachen der ungenügenden häuslichen Ernährung der Schul- 
kinder liegen nur von Stettin vor. 

In die Verwaltung der Speisung teilten sich laut Tabelle III 
1. Gemeinden, 2. Privatorganisationen und Vereine, 3. gemeindliche 
Verwaltungsstellen gemeinsam mit privaten Organisationen. Schul- 
speisungen sind nach den vorliegenden Aufschlüssen seit 1802 (München) 
eingeführt; dann folgten Altona i. J. 1830, Augsburg 1856, Berlin 1875. 
Da weder bei den Gesamtkosten der ‚einzelnen Mahlzeiten noch bei den 
durchschnittlichen Kosten einer Portion ersichtlich ist, ob es sich lediglich 
um die Herstellungskosten der Speisen handelt oder ob auch die Ver- 
waltungskosten berücksichtigt sind, ist es nicht möglich, ein richtiges 
Bild von den tatsächlichen Aufwendungen zu erhalten. Die Kosten 
der Speisung wurden in der Hauptsache von den Gemeinden und pri- 
vaten Wohltätigkeitsorganisationen getragen, nur in vereinzelten Fällen 
wurden die wenig bemittelten Eltern zu geringen Beiträgen herangezogen. 

Wünschenswert wären zur Ergänzung (des vorliegenden Tabellen- 
materials noch weitere statistische Aufzeichnungen über die Erfolge der 
Schulspeisungen, wie z. B. Gewichtszunahme der Kinder, erhöhte Wider- 
standsfähigkeit gegen Krankheiten, Verminderung der Schulversäumnisse, 
bessere Fortschritte in der Schule und erhöhte Aufmerksamkeit beim 
Unterricht. Dir Beschaffung solcher Nachweise muß einem späteren 
Jahrgang des vorliegenden Werkes vorbehalten bleiben. 


Anmerkungen zu Tabelle lI (Seite 606—610). 


1) Die Zahl der verabreichten Frühstücksportionen beträgt insgesamt 
19592. 2) Von nicht ganz unbemittelten Familien werden für das Mittagessen 
geringe Zuschüsse — meist 5 Pig. für die Portion eingezogen. 3) Dure h den 
Verein „Jugendheim” wird EE um 412 Uhr nachmittags im Horte 
Speise verabreicht. 4) Das Frühstück wird meist im Winter — nur vereinzelt 
im Sommer — gewährt. °) Außerdem 49668 Portionen Suppe, die vom Verein 
gegen Armennot und Bettelei verabreicht werden. ë) Davon erhalten 500 Kinder 
des Vorortes Rath 12300 Portionen. 7) Das Mittagessen wird nur an arme 
Kinder des Stadtteils Flingern verabfolgt. ® Auf einen vom Vaterländischen 
Frauenverein erlassenen Aufruf verabtolgen Bürger der Stadt an schwächliche 
Schulkinder an bestimmten Tagen im eigenen Haushalt Mittagbrot. °) Das 
Frühstück wird teils vor Beginn des Unterrichts, teils während der Unterrichts- 
pausen abgegeben. !%) In Kinderhorten und Warteschulen wird Speise verah- 
reicht; Angaben hierüber fehlen. 11) Diese 3287 Kinder erhalten teils Frühstück 
während der Unterrichtspause, teils Mittagsessen oder beides. Die Milch — 
insgesamt 35521 — wird von den Sc huldirektoren gekauft und in !;4-l-Portionen 
abgegeben. 12) Die Kinder werden, wenn erforderlich, monatlich gewechselt. 
33) Die Kinder müssen wöchentlich je 20 Pfg. zahlen. 14) Das Frühstück wird 
teils vor Beginn des Unterrichtes, teils während der Unterrichtspausen abgegeben. 
13) Unenteeltlich wurden 820 1 Kaftee u. 4 WO Weißbrote abgegeben. 1#) (teren Entgelt 
3000 1 Kaffee, 20000 Weißbrote und 600 1 Milch verabreicht. 1%) Die Kinder 

|Fortsetzung auf Seite DIOJ 
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Tab. I. Hauptübersicht über die Volksschulkinder, die gespeisten armen Schulkinder 
u die Mie Fomionen im Janie me) ocer Wee 


Alle die 


| y a Alle d dic ; | Ver- 
Volksschule! Gespeiste ER ee: Gespeiste ab ce 
i esuchendenı Kinder 5 
Portionen Kinder Portionen 
| 65 485 
Berlin. . . » . | 224187 e | Plauen? . EEN der d E 
Bremen 33 018 osen . -| 17591 1 157 T6 498 
= Së : Saarbrücken . . 17832 75 5 680 
arlo ten up: 527 e 558 00: - 
Chemnitz” 32 944 919 l | Wiesbaden 8 698 984 75 780 
Cöln a. Rh. 73 094 8 835 708 0009 Gruppe C. 
Dortmund . 34 172 . | 45 692 Berlin-Lichtenberg - 20 625 835 70 554 
Dresden . . . .| 78220 248908 || Bielefeld 9713 | 2980 | 121680 
a ek ME 150 Brandenbg. ».1.*| 579 521 | 32823 
S ` ZE 
Essen (Ruhr) ; 54 915 2475 235 125 Ä Coblenz.. . . -» 7 028 300 22 000 
a ee 5806 31 | Darmstadt. nen | 1560 | 97950 
u .. 31 945 1 640 472874 I| Elbing. 7 893 651 8 
Kiel, ee 23 952 699 35120 || Flensburg . . - 9915 816. ; 
e i. Pr. 1) 23 149 n 549 44006 || Frankfurt a. O.. 6 553 180 8 392 
eipzig 8 141 3287 ; Fü 
KI Ae | Tao | wie mwm. Jl ono | e | SE 
Nenka "lk Ge l 184 612 | Görlitz ` 1 10172 E I E 
EM S Hagen 15 484 3) 950 85 300 
Se > H R 1 nn e SH Harburg 8 286 550 55 000 
ettin. - ... d 
Stuttgart. ©... -| 20615 | 4178 | 5s7284 || Heidelberg. . .| SL E 
Kaiserslautern . 8 676 i 107 524 
Gruppe B. KönigshütteOS.*| 14959 ` 533 37 336 
Aache x 4 19 526 1037 | . Liegnitz . . 7931 1 033 16 515 
Altona. s... 18 267 A 258926 I: Lübeck . 11 242 . . 
Augsburg 19 079 2124 420883 | Ludwigshaf, pl 15175 1780 ; 
Barmen 25 296 1192 ; Metz? .. 4 356 940 40 747 
Berlin-Schöneberg 12 871 462 54 308 Mülhausen i E. 9 560 1750 . 
Berlin-Wilmersdorf . 1579 335 25491 Mülhein a. Rh.. 8 604 1311 132 507 
Bochum . . .. 25 935 15 ' 6000 Oberhausen Rhid.* | 17559 1 064 i 
Braunschweig 16 389 1100 ı 81480 Offenbach a. M. 10 447 3 256 131 550 
Cassel. .... 18 902 1 427 141 811 Osnabrück. . . 7594 1 509 a 
Danzig. » . « -| 19873 2259 | ‚320 300 | Potsdam . . . 4 363 514 Š 
Elberfeld. . . . į 23454 2749 ' Regensburg . 6 384 552 . 
Erfurt. .. . .| 121% 399 ı Remscheid 12 280 ; : 
Halle a. S.. . .I 19633 4236 | 344000 tock 6 400 2605 | 219000 
Hamborn 19149 54 . 6542 ||| Solingen 7 800 1243 59195 
Karlsruhe*. . .| 16564 SE = |) EE SE 3 744 359 23 091 
Mainz... . 13 578 2586 á Würzburg . ; 117 ; 
Mannheim . . . 30 423 4 100 | i | Zwickau... . . 220 6 000 


1) Darunter befinden sich auch Kinder der höheren Bürgerschulen, Bürgerschulen, Freischulen, Be- 
zirks- und Hiltsschulen. 

2) Kinder von 40 Bezirksschulen, 1 Hilfs-, 1 Freischule sowie 4 katholischen Schulen; in den 
höheren Bürgerschulen und in den Bürgerschulen erfolgen keine Speisungen, es sind aber Milch- 
stationen vorhanden, in denen die Kinder gegen Bezahlung ein Milchfrühstück einnehmen können. 

3) Auf städtische Kosten gespeiste Kinder. 


XXVI. Speisung armer Schulkinder. 


Tabelle JI. Art und Umfang der Speisungen im Jahre 1912+ oder 1912/13. 


In Spalte 2 bedeuten: a = Frühstück bei Beginn des Unterrichts, b = Frühstück während 
der Unterrichtspause, o = Mittagessen, d = sonstige Speiseabgabe. 


Städte 


Zahl 
der gespeisten 


Kinder 


Bestandteile der Speisung 


Eu 
Zeg, 

pm = 
SECH: ; - 
EKEH Die Abgabe der Portionen 
k 5 KE e s S 
3E57% erstreckte sich auf die Zeit 
SEN | 
GEELA 
RWTH 


| 
Gruppe A. | 
Bremen b x Teils Milch, teils Milch u. Brötchen 2 d 3 | 
3 d 960 Milch und Brötchen 230400 | Auf das ganze Jahr ausschl, 
Ferien | 
Breslau. a | 3432 176 700 | 2. Dez. 1912 bis 19. März 191 
H b 140 30240 ` ih > ee 
G a e éi ` 290 12600 | À R 2 
Charlottenburg . ` Y, Liter Milch und eine Schrippe N i |1. April 1912 bis 31. März 191 
$ o 800 | Ein zusammengekochtes Gericht: |246 712?) 5 s D | 
(Gemüse, Gemüse mit Fleisch oder | 
Milchspeisen | 
G d 500 Haferkakao und Milch 91 698 x'a) 
Chemnitz . b 219 | Milch od. Milchkaffee m. Semmel i e H | 
Cöln a. Rh. a | 8535 |?/iọLiter warme Milch u.1Brötchen |708 000 |1. Dez. 1912 bis 15. März 191 
Dortmund . b 868 Milch und Brot 43 212 | 
a © s Suppe, Fleisch und Gemüse 2480 ` 
Dresden © Gemüse mit Fleisch u. ein Stück |199 240 
Brot’) | November bis März 
Duisburg dj 150 1/; Liter Milch o ` JI Jantar 1912 bis 31 Le: ndd 
5 e wg Se e "RS ung onney f In Hiltsschulen 8 in 
Düsseldorf a | 3450 | Yy Liter SCH Go aa Weißbrot |112 300°) I das zanzejabr. sonit ron 
E Se | \ fang Januar bis Mitte Febt 
= c 600 Dicke Suppe oder Gemüse mit | 252007) Antang Januar bis Ende Febr 
Fleisch und Kartoffeln | 
e 700 |1 Becher Milch u. 1 großes Brot |196 000 ; 
Essen a | 2475 | Milchsuppe mit Einlage !Graupe, 1235 125 | T. Januar 1912 bis 21. März 19 
s) Gerste, Reis) und 1 Brot und 4. Nov. bis 20. Dez. 19 
em ° d z > c . D | . 
Frankfurt a. M, .| a | 4043°)| '/ Liter Milch u. 1/, Pfd. Brot |354 904°) 25. Nov. 1912 bis 15. März 191; 
a cl P , Di %, Liter Milch u. !/5 Pfd. Brot 9 ¥ Ge ge 
3 WR. 400 Suppe u. Brot 125 673 Das ganze Jahr hindurch 
d d | 1433 |1 Tasse Milch, Kakao oder Malz- ? | 4 e, S de 
kaffe mit 1 Stück Brot 
Hamburg*. b ; Milch und Brot 24990 | „n 2 8 = 
d : c ~ Suppe, Fleisch, Gemüse 179 084 S d éi e 
Hannover . b | 1500 Milch und Brot 435 000 |1. April 1912 bis 31. März 191i 
ai S 1 Suppe, Fleisch, Gemüse 7874 | Dezember 1912 bis März 191i 
Kiel... Au SC 699 35120 ` Ant Jan. bis Mitte März 191 
Königsberg i. Pr. | a 549 Milch und Brot 29 276 Wintermonate 
u c Suppe, Fleisch, Gemüse oder 13 950 Dezember bis März 
Milch und Brol 
um d i Brot T80 S 
Leipzig* b | 328711) Milch und Brot . 16. Januar bis 5. März 1912 
ri ; o | 3287”) Fleisch, Gemüse u. Brot (EK Ge a be 
Magdeburg b | 1450 0,2 Liter Milch u. 1 Brötchen, | 57568 | Januar und Februar 1913 
teilweise obne Brötchen 
München . & š Milch und Brot 24 265 1. November bis 14. Juli 
A o | 2049 | Suppe mit 50 g Fleisch, Brot ar | 1. Oktober bis 14. Juli 
39 82 


t Die Zahl der gegen Entgelt verabreichten Portionen ist mit kursiven Lettern gesetzt. 
Anmerkungen siehe Seite 604. 


Digitized by Google 


Noch Tabelle I. 
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Städte 


Barmen . 
-Berlin- Schönebg. 


. Berl. - Wilmersdf. 


Bochum . . 
Braunschweig 


A 


79 
Cassel . 


39 


Danzig . 


Elberfeld . 


A 


Erfurt 


D D L LU D . 
PEE Da EDEN vi 


o 9° 


evoaoToap 


o ee 


CG. 


vn orr aov 


kel 


nu 


o Ep o E En 


5  S ! 
3 EKE 
DE FELE Die Abgabe der Portionen 
CEN Bestandteile der Speisung |! g EE j l EE 
oe 353 E erstreckte sich auf die Zeit 
T z5,& 
a Ss” 
Milch oder Kakao, je 4/, Liter | 74404 |Januar/März, November/Dezbr. 
š 61010 | Das ganze Jahr, auch während 
49 198 der Ferien 
358 | i 1. Dezember bis 28. Februar 
1 156 . e ” WU UI 
210 Milch 420 Januar und Februar 
1 638 Fleisch und Gemüse 67 158 ei e P 
4178 | !/ Liter Milch u. 1 Brot (80 g) | 575002 September bis April 
ı 12 282 
i 
) 
1 037 Warme Milch und Brötchen `, . Wintermonate!?) 
2176 Milch bezw. Milch u. Brot 177 636 | Novbr.1912 bis Ende März1913 
è Suppe 3 549 6. Januar bis 15. März 1913 
87741 
1485 | Suppe mit Fleisch oder Gemüse | 132 383 Das ganze Jahr 
213795 
135 Suppe mit Brot 14 175 1. November bis 30. April 
389 Brot 25 375 Teils ganzes Jahr, teils 
28 655 1. März bis 30. November 
115 Malzkaffee und Brot ee 1. Dezember bis 28. Februar 
1192 e 1192 5 e N 
209 | 4X wöchentl. */,1 warme Milch u. | 24910 |1. Nov. 1912 bis 31. März 1913 
2 n Mehl-, Reis-, Grieß- pp. 
Suppe 
253 Gemüse oder Hülsenfrüchte 29 398 S 5 e 
mit Fleisch 
155 Milch u. gestrichene Brötchen 18 500 Das ganze Jalır 
180 Fleisch und Gemüse 6 a, 9. Dez. 1912 bis 31. März 1913 
75 š 6000 |1. Nov. 1912 bis 1. April 1913 
700 | 1/4 Liter Milch u. 2 Weißbrötchen | 46 200 11. Dezember bis 9. März 
160 Suppc, Fleisch, Gemüse Ki = Das ganze Jahr, ausschl. Ferien 
240 1/4 Liter Kakao 14 400 11. Dezember bis 9. März 
947 Milch und Brot 84 148 N Nov. 1912 bis 19. März 1913 
ausschl. schultreier Tage) 
480 | Gemüse mit Speck oder Fleisch, | 57 663!®)| 1. (or 1912 bis 31. März 1913 
wöchentlich einmal Würstchen (ausschl. Sonn- und Feiertage). 
od. Frikandellen, dazu 1 Brötchen 
2 259 Milch und Brot 320 300 9. Januar bis 22. März 
27 49 Milch und Brötchen | 47 1357)| 2. Dez. 1912 bis 31. März 1913 
e ) e ! e . 
24614) Milch und Brötchen 7125 Winter 1912/13 
2464) Milch und Brötchen 7125 > a 
25 . a 1. Januar bis 31. Dezember 13 


15 
128 | Kaffee m. Milch, z. T. mit Brot { 1 


f Die Zahl der gegen Entgelt verabreichten Portionen ist mit kursiven Lettern gesetzt. 
Anmerkungen siehe Seite 
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æ 


Noch Tabelle II. 


m en — 


= EE 
e 1 E 
2 oogt 
pi re Ei E 
= Si SEKR 
Städte CEA nu 2.2 
NOV. Qe A 
s SE 
E = bas 
Q SS oA 
5 o D p 
N 


Halle a.S. a | 1800 | Roggenmehlsuppe u. Weißbrötch. | 168 000 
Se b 73 Milch und Weißbrötchen 16 000 
e , ld 663 Kakao und Weißbrot 160 000 
Hamborn a.Rh.| c DÄ ä 6 542 
Karlsruhe* x ; 1’, Liter warme Vollmilch m. Brot | 34 830°) 
` e | 433 | Suppe, Fleisch, Gemüse u. Brot | 39845 
a d 20) r 2 
Mainz a | 2296 Hafergrütze und Brot 144 018 
8 e dl 300 Milch und Brötchen j 
Mannheim . a | 4076 IA Liter Milch u. 1 Brötchen 
i o 466 Suppe, Fleisch und Gemüse g 
" d | 1100 | Knabenhorte: 1 Stek. Schwarzbrot j 
Mädchenhorte: Milch und Brot 
Mülheim (Ruhr) | a . ; 21 
„ b | 1871 1/4 Liter Milch 65 485 
Plauen i. V.*. d| 128 Milch und Brot 28 500 
Posen? . a | 1041 Milch, Suppe und Semmel 69 598 
Wu E c 116 Suppe und Gemüse 6 900 
Saarbrücken `, .| & TO Milch und Brot 5680 
Straßburg i. Els.. | b | 2824 Milch 313 669 
378 331 
| a i 
We .| © | 1336 Suppe oder Brot | 146 740 
' 13 146 
Wiesbaden . .|& 984 Hafergrützsuppe und Brot | 75 T80 
Gruppe C. | 
Berlin-Lichtenbg.| b | 613 Milch und Brötchen 46 844 
= c 152 | Fleisch u. Gemüse (v.d. Gemeinde) | 4862 
= o 25 Fleisch und Hülsenfrüchte ee 
) 


45 | Milch oder Kaffee und Brötchen 2500 


d 
Bielefeld b | 2980 IL Liter Milch 30 420 
Brandenbg.a.H.* | b 521 | 1/4 Liter warme Milch u. 1Brötch. ` 32 823 
Bromberg . d 245 1/4 Liter Milch und 1 Semmel — 6314 
x 2 b 36 1/4 Liter Magermilch 5832 
und 1—2 Salzkuchen 


Coblenz & 300 | Kaffee mit Milch und Brötchen | 22000 
Darmstadt. b | 1560 | 1/41 Milch u. 1 Wasserweck (80 g) | 97 950 
Dessau. . . .| b] 603 1 Liter warme Milch | 33 332 
Elbing . b| 21 Warme Milch | 


t Die Zahl der gegen Entgelt verabreichten Portionen ist mit kursiven Lettern gesetzt. 


Anmerkungen siehe Seite 610. 


| 
| 
| 


| 
| 


Die Abgabe der Portionen 
erstreckte sich auf die Zeit 


6. Januar bis 1. März 1913 
Das ganze Jahr 


1. April 1912 bis 31. März 1913 
Auf die Schulzeit 


15. Oktober bis 15. Juni für 
jeden Werktag, auch in Ferien 


15. November bis 15. Februar 


1. Dezember bis Schul- 
schluß (Ostern) 

Das ganze Jahr, ausschl. 

Sonntage und Schulferien. 


20. Januar bis 31. März 1915 
Das ganze Jahr (ausschl. | 
schultreie Tage) 
Wintermonate 


Januar bis März 
1. Januar bis 31. Dezbr. 191: 


7. Januar bis 12. Februar 1913 
25. Nov. 1912 bis 8. März 1913 


17.Oktob. 1912bis 15.März 1913 
18. Februar bis 31. März 101) 
1. April 1912 bis 31. März 1913 


| 


1. April 1912 bis 31. März 1915| 
Januar bis April 
6. Januar bis 19. März 191. 


23. Januar bis 19. Februar 
September bis März 


1. Dez. 1912 bis 31. März 191: 


9. Dez. 1912 bis 1. März 1915 

Das ganze Jahr, ausschl. 
der Ferien?) 

Im Winterhalbjahr, ausschl. | 

der Ferien 


Noch Tabelle II. 
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[= 
2 
en 
228 
Städte Q Æ 
Se 
vi 
Elbing . o | 230 
Flensburg . b pe 
P , . O| 446 
Frankfurt a. O..| a | 160 
a b % 
Fürth b| 504 
= è o | 393 
Gleiwitz al 887 
Görlitz . al 760 
PE dl %) 
Hagen i. W. . b | 950 
Harburg a. E. b | 550 
Heidelberg CH | 757 
” d 183 
Hildesheim b] 610 
A) © 130 
Kaiserslautern & |1118 
Se ol 773 
Königshütte . ol 633 
Liegnitz . . «| a 11033 
Lübeck. -| b 9 
„ © 70 
p d | 200 
Ludwigshf. a. Rh. | a |1115 
D co | 140 
2 d| 525 
Metz? a | 940 
Mülheim a. Rh. .| a |1 311) 
i b| =) 
| 100-110 
we , | di 1120-150 
| 42 
OberhausenRhl.* | a [1 064 
Offenbach a. M.. | a |2031 
5 b |1050 
ý d| 175 
Osnabrück b |1509 
c 189 


A 


| 


Bestandteile der Speisung 


Suppe oder Fleischgerichte, 
mit und ohne Gemü-e 
Warme Milch (Dis 1) u. Brötchen 
Milch 


Milch 
Suppe, Fleisch, Gemüse 
3/, Liter Maggisuppe u. 1 Brötchen 


Milch- und Hefenbrötchen 
Ys Liter Milch 


Hülsenfruchtsuppen = 
Milch mit Brötchen 

Milch 

Milch 


Suppe oder Gemüse mit Fleisch 


1/1 Milch u. 1 Wasserweck (60 g) 
Suppe, Fleisch und Gemüse 
Suppe und Gemüse 
Milch und Brot 

Butterbrot 


Zusammengekochtes Essen 
Milch 


Milch und Brot 


Milchkaffee und Brot 
Milch und Brot 


Kaffee und Butterbrot 


Kaffee mit Milch und Brötchen 
1/4 Liter Milch und 2 Brötchen 
Milch uud Brot 


1 Becher Milch u. 1 Stück Brot 
oder 1 Teller Suppe (nach Wahl) 
Milch und Brot 
Milch 
Suppe und Fleisch 


Zahl derim Jahre 
unentgeltlich 


40 747 


100 7074) 


*) 
8 500 
12 00 
10 500 
37 
38 700 
350 
40 000 


52 500 


verabreichten 
Portionent 


Die Abgabe der Portionen 
erstreckte sich auf die Zeit 


Das ganze Jahr 
6—8 Wochen im Winter 


Dezember bis Februar ausschl. 
schulfreie Tage 


Das ganze Jahr 
10 Dez. 1912 bis 28. Febr. 1913 
1. Dez. 1912 bis 28. Febr. 1913 


1. Dez. 1912 bis 31. März 1913 
Das ganze Jahr 


Dieser bis März 
7. Januar bis 15. März 
16. Okt. 1912 bis 14. März 1913 
4. Nov. 1912 bis 18. März 1913 


4. Nov. 1912 bis 18. März 1913 


1. Dez. 1912 bis 28. Febr. 1913 
2. Januar bis 8. März 1913 
In den Wintermonaten 
4. Januar bis 28. Februar 
Das ganze Jahr ausschl. der 


Ferien 
1. November bis 15. März 
Das ganze Jahr, ausschl. der 
Ferien 
4. Januar bis 1. März 1913 
4. Januar bis 1. März 1913 
Das ganze Jahr, ausschl. der 
Ferien 


Dezember bis Februar, ausschl. 
- Ferien 
Dezember bis Schluß des 
Schuljahres 


Die SE 35) 


Das ganze Jahr’*) 

16. Januar bis 8. Februar 1913 
In den Sommer- und Herbst- 
ferien 27) 

Januar und Februar 


Das ganze Jahr, einschl. Ferien 
November bis März 


t Die Zahl der gegen Entgelt verabreichten Portionen ist mit kursiven Lettern gesetzt. 
Anmerkungen siehe Seite 610. 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 
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Noch Tabelle II. 


CE- 
e vo» 
GER S 2?) Die Abgabe der Porli 
Städte = oE Bestandteile der Speisung Er S : ga S = Se en 
= Dr SEK erstreckte sich auf die Zeit 
"IS 55S 
Potsdam* . b 514 Milch (1/, oder Il Liter) 2) Winterhalbjahr, im Sommer 
nur vereinzelt 
be d 69 1 097 i 
2122 / . 
Regensburg . a 121 1/, Liter Milch und Brot 14 762 Oktober bis Mai 
a ; o 161 e 19 481 Se e, 1 
e d 270 | Schwarzbrot, hänfig mit Obst e Das ganze Jahr 
Remscheid b ! Warme Milch 30) e 
Rostock b | 2605 IL Liter Milch, vereinzelt auch | 49000 | 31. Oktober bis 8. März 1913 
1 Brötchen 170 000 
Solingen . . .| a | 1243 1/4 Liter Milch mit Brötchen 59195 |10. Juli his 6. August 1912 und 
2. Dez. 1912 bis 1. März Lui? 
Um. ... el 0 359 | Suppe mit Fleisch oder Gemüse | 23091 November bis März 
und Brot 
DE d eet ee brot Se 5 EEN 
Würzburg . ‚© uppe und Brot; an je einem 13 as ganze Jahr 
Wochentag Oclısenfleisch oder 13962 
Wurst dazu 
a d 117 Brot 13 R44 Das ganze Jahr 
13963 


Zwickau . . . | b 220 Warme Milch 600 |1. Dez. 1912 bis 30. Nov. 1913 
ausschl. der Ferien 


` 


t Die Zahl der gegen Entgelt verabreichten Portionen ist mit kursiven Lettern gesetzt. 
Anmerkungen siehe Seite 610. 


(Fortsetzung zu Seite 604.) 

erhielten 47 135 Portionen Milch zu 3/1 und 7757 Brötchen. !8) In zwei Horten 
wurde Mittagessen und Nachmittagskaffee und in einem Hort nur Nachmittags- 
kaffee verabreicht. !?) Das Frühstück wird teils vor Beginn des Unterrichtes, 
teils während der Unterrichtspausen verabreicht. 2%) In b Knabenhorten mit 
301 Kindern und 6 Mädchenhorten mit 322 Kindern wird täglich während der 
Schulzeit von 4—6 Uhr und an schulfreien Nachmittagen, sowie in der Ferien- 
zeit von 9—12 Uhr und 3—6 Uhr Milch mit Brot verabreicht. Auch der Ba- 
dische Frauenverein gibt an erholungsbedürftige arme Kinder Milch und Brot 
ab. 2) Die Kinder können beim Schuldiener zu angemessenem Preise Milch 
kaufen. 2:) Nach 6—'0 Wochen tritt ein Wechsel der Kinder ein. Di In einigen 
Horten wird den Kindern ein Butterbrot verabreicht. 24) Das Frühstück wird 
teils vor Beginn des Unterrichtes, teils während der Unterrichtspausen abgegeben. 
35) Viermal wöchentlich. 26, Ausschließlich der Samstage 3%) Es wurden 
5586 1 Milch und 44688 Brötchen verabreicht. 2°) Das Frühstück wird in den 
Sommerierien 25Tage lang, in den Herbstferien 12 Tage lang abgegeben. ?°ı Es 
wurden 10 952,25 1 Milch verabfolgt. :%) An nicht arme Kinder findet die Milch- 
abgabe gegen Entgelt statt. 
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Tabelle IlI. Verwaltung, Einführungsjahr und Kosten der Speisung 
armer Schulkinder im Jahre 1912*%) oder 1912/13. 


Verwaltung Durchschn Kosten In einzelnen 


H zen d ë e + H 
wird geführt | 2 Gesamtkosten des einer Portion | 3 _ | FällenBeitrag 
rn TE ren E, ez der Eltern zu 
eI|a9|,5| 58 e e 2 | den Kosten 
2152|52|&©8 3 = dr er S | Ge SZ | einer Porti 
RZ sl SI ez BY © E + E = = einer Portion 
Städte eIlsz|i#ElR2| 5 R E E EA TE ls 
e N N Ce = D EO T -E lERaI s215]| d 
5 -S CH T Ki = Z A = a |2zER2I| aT iSi ongga 
Sg Sol 9 = er | 8 | 3 |sAle>s|3|sels® 
z owl sol Ze "op = S CG = >- asni=z|23%2 72a 
© ls s ei | = z, A |z NS SEET 
eleëiëEi S | | va a 
e|22/82| | | 
£ RR M | M ANA AT AM A131 


| 
| 
Gruppe A. 
Berlin 1| 1 ' 1 [|1875 |73890| 190000 | — i 
Bremen DÉI mi DEE j s ß 2 
Breslau TES (e 1, — RECH KAKE 630 == | 
Charlottenburg . | 1 1 | — [1:02 |17623| 44560 | 2290 f | 
Chemnitz* 1| — | — |199| a — 8—10 | 
Coin. 11 — 1908 Ian — | — 17-75 | 
Dortmund . =-- 1 — | 1884 | 4341 992] = | 
Dresden — | 1 | — |184] — | 2784| — 
Duisburg . —| 1 — — 1 115 | 4 
Düsseldorf 1 1 1896 |14 800 2100 (16 200 f 14 8,5 aa) =, | R 
Essen (Ruhr)* .|— | 1 | — |1897 {32066 — | — 113 | — | — ët) — | — 
Frankfurt a. M.* 1 | — [1895 [6801 — | — I | — | — [s0w|—| — | — 
-— e 
Hamburg . — ı | — [185 32 462 — | 5 | 21 |— Pomol— — 
Hannover . 1 1 1 1 1888-122150) 2000] = 65| 25 | — 1500|—| — | — 
Kiel . —| 1i | — {1888 5178 E a 135| — | — a ES Eé 
Königsberg 1 1 1 | 1884 | 1918 — — 6,07/10-20| — 2 
Leipzig* i| 1 | — ] 1909 21 925 = ME se ene" Lg 
Magdeburg — | — 1 1 1908 | 3965| — eege N aa l Za WEEN ZE 
München . 1| 1 | — | 192 | 2669 3556| — |11 | 10 ı — —| 10 
Neukölln* . — 1 | — į 1907 | 4464| 10832| — 6 98| — E E 
Nürnberg . 1| — | — | 191 14344 — |10 | 35 |— ze ESE VE 
Steitin . —| 1) — |188| 34| 5666|) — | 5 8 | — =h ee Les 
Stuttgart . I | — | — LIDD [55134 Sc re 81⁄4 — | — 
Gruppe B. | | 
Aachen. 1| — | — | 1910 | 2010 —| — |7 | - |— . 1-| —- |— 
Altona . Ges l 1 | 1830 [10658 8020| — | 6 |214| — [10000] — | — | — 
Augsburg . 1| 1 | — [1856| — | 37610 | 2336| — 110-53-7| . I- 10 | — 
Barmen . . .|—| — | 1 [1889 I 7584) = — |10 | — | — 1300|—-| — | — 
Berl.-Schöneberg | 1 | — | — I 19 | 2491| 5879| — | 10 20 | — > Hl IE 
Berl.-Wilmersdf. | 1| — | — | 1910 | 1825) 1000| — lo | 15 |— së "eg Mh 
Bochum 1| — — |1912 185; — — d |=| Seng a H. 
Braunschweig — 1 | — {1890 | 5232| 3000|] — 8, 15 | — —| 10 | — 
Ca-sel 1 t | — {1904 | 7500 6000| = d E- (ees —| 3% | — 
Danzig . —| 1 |= [1900 | 7831 — I ale Pe sia e 
Elberfeld . — 1 — | 1880 ı 9723 — -- -- — | — —| = | — 
Erfurt . . 1| 1 | — |1911 570 892| 8422| 8 | 10 | 6 —| 10 | 6 
Halle a. S. 1| a [1884 1 7008 — /502| 7 | — | 3e —| = 
Hamborn . T e A E Bodd Ei — 13081 =- VW Le =| w |= 
Karlsruhe i. B.*.| 1| — | 1 |1836 | 432| 6992146771 Sai 20 |— — | 190 | ee 
Mainz er a. — ı-|I6| —-|- | 0 A Se 
Mannheim . WÉI 1 |1888 [28393] 3184 | — | 9 | 19 | — = (SE | ës 
1) Unbemittelte 10 Pf. oder nichts. A 
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Noch Tabelle III. 
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Speisung armer Schulkinder. 


Städte 


Mülheim (Ruhr) 


Plauen i. NZ, 
Posen’, con 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Berl.-Lichtenbg. 


Bielefeld 


Brandenburga.H. 


Bromberg . 
Coblenz 


Darmstadt 
Dessau . 

Elbing . . 
Flensburg . 


Frankfurt a. O. ; 


Fürth i. B. 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen . 
Harburg 


Heidelberg 
Hildesheim 
Kaiserslautern 


Königshütte OS.* 


Liegnitz 
Lübeck . 


Ludwigshf.a.Rh. 


Metz* . . . 


Mülhansen'i. £.. 
Mülheim a. Rh.. 


Oberhausen(Rhl. )* 
Offenbach a. M.. 


Osnabrück 
Potsdam* . 
Regensburg 


Remscheid 
Rostock 
Solingen 
Ulm . 
Würzburg . 
Zwickau 


2) Wöchentlich durchsehnittlich 30 Pf. 


von der Gemeinde 


Verwaltung 
wird geführt 
v E 

=: 22 
sa 78 

> p sf 

ZE: ae 5 
SC SC 
23 85 
so“ 55 
r-23|'079 
EY- g.s 
=~ u .— 

O © o © 
Sol Wg 


— | 


| Fasal lnuls 


| bech bech þad þak 
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Schulden 
im Jahre 1912/13. 


Bearbeitet vom 
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Die Tabellen über das Schuldenwesen in den deutschen Groß- 
und Mittelstädten bringen wieder eine Fortsetzung der im letzten 
Jahrgang gebrachten Übersichten unter Beibehaltung der bisherigen 
Grundsätze. Ein Eingehen auf diese erübrigt sich daher unter Hin- 
weis auf die früher gegebenen Erläuterungen. !) Nur hat sich der 
Kreis der an der Statistik beteiligten Städte gegen das Vorjahr von 
87 auf 88 vermehrt und zwar sind Gleiwitz und Regensburg hinzu- 
gekommen, während Ulm die Beantwortung des Fragebogens ablehnte. 

Von den einzelnen Nachweisungen betrifft Tabelle I den Stand 
und die Art der Schulden der deutschen Groß- und Mittelstädte 
gegen Ende des Verwaltungs- bezw. Kalenderjahrs 1912, sowie deren 
gleichzeitigen Schuldendienst. 

Tabelle II trennt die in Tabelle I nur in einer Summe gegebenen 
Anleiheschulden in Obligationen und Darlehen gegen Schuld- 
schein und gestattet durch Vergleichung der Zahlen mit denen des 
Vorjahres einen Überblick über die Entwickelung der städtischen . 
Anleiheschulden während des Jahres 1912. 

Tabelle III behandelt die Gläubiger der vorübergehend 
aufgenommenen Schulden, Tabelle IV die Bewegung der An- 
leiheaufnahmen im Jahre 1912 nach Betrag, Verzinsungs- und 
Tilgungssätzen sowie Tilgungsbedingungen. Über die Emissions- und 
Übernahmekurse der im Kalenderjahr 1912 aufgenommenen Obligations- 


- anleihen unterrichtet Tabelle V, während Tabelle VI die Gläubiger 


der 1912 aufgenommenen Anleihen einzeln aufführt. 

Tabelle VII schließlich gibt einen Überblick über die Ver- 
wendungszwecke der großen städtischen Anleihen und führt dabei 
die für zehn verschiedene Arten von städtischen Werken aufgewandten 
Anfeihebeträge gesondert auf. Die wichtigsten Ergebnisse der ta- 
bellarischen Zusammenstellungen sind folgende: Die Schulden stiegen 
in den 86 Groß- und Mittelstädten, für die ein Vergleich mit dem 
Vorjahr möglich ist, um 406 233 042 Mill. Æ, nämlich von 4,78 Milli- 
arden Ende 1911/12 auf 5,19 Milliarden Ende 1912/13. Im Vorjahr 


1) Vgl. XVII. Jahrgang S. 360 und ANIL Jahrgang S. 225. 
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belief sich die Schuldenzunahme auf 271 und im Vorvorjahr auf 
199 Mill. A. An dem Mehr gegen 1911 waren, wie aus nachstehender 
Text-Tabelle hervorgeht, die Anleiheschulden mit 367 (1911 = 239) 
Mill. A und die vorübergehend aufgenommenen Darlehen mit 2,4 
(7,0) Mill. # beteiligt, sodaß also letztere im Vergleich zum Jahre 1911 
weiter in den Hintergrund traten. Die Hypotheken und Restkauf- 
gelder, bei denen im Vorjahr noch eine Zunahme um 2,6 Mill. # 
festzustellen war, hatten im Berichtsjahr eine Abnahme um 62,3 Mill. A 
zu verzeichnen. Die in kapitalisierten Passivrenten und Lasten er- 
scheinenden Schulden gingen analog der bereits im Vor- und Vor- 
vorjahr gekennzeichneten Bewegung weiter zurück und zwar um 
478 064 (1.3) A, was bei der geringen Bedeutung dieser Schulden- 
kategorie überhaupt eine Verminderung um 8,2 (19) % ausmacht. 

Für die Berichterstattung in Tabelle Ikommen für das Jahr 1912/13 
insgesamt 88 (87) Städte in Betracht. Eine Gruppierung dieser Städte 
nach Größenklassen und eine Zusammenziehung der Spalten der Tab. I 
ergibt für den Stand der Gemeindeschulden am Ende des Rechnungs- 
jahres 1912 (31.März 1913 bezw. in einzelnen Städten 31. Dezember 1912) 
folgendes Bild. 


Langfristige Schulden am Ende des Außer- | Langfristige 
Rechnungsjahres 1912 Ce und 
Pe eu wege EE VOLNDET> 
j orüber- 
Ortsgrößen- . fnporheken Kapitali Summe gehend Se Ge 
Klassen Anleihe- und a der lang- | aufge- | &ehende 
schulden | Restkauf- un fristiren [nommene| Darlehen 


gelder |u. Lasten Darlehen [Darlehen] zusammen 
M. M M M M M 


a) Berlin -. e e eu 463 570 700| 12 671 394| 44 403| 476 286 497111 123 4051 487 409 902 
b) 10 weitere Städte mit 

mehr als 3W 000 Ein- 

wohnern e e. e ı 818 812 902,117 452 106,2 692 477| 1 938 957 4831 6 081 6321 1 945 039 117 


c) 35 Städte mit 100 000 
bis 300 000 Einwohn. | 1 810 430 413) 97 550 10511 504 561| 1 909 485 07990 462 9581 1 939 448.037 
bis 100000 Einwohn. | 812 236 379 20 224 74411134121) 833 595 244112 643 463 846 238 707 


d) 42 Städte mit 50.000 
Insgesamt 88 Städte . . |4905 050 394/147 898 379/5 375 562| 5 158 324 30010 311 4515 218 635 763 


Nach Abzug der neu hin- 
zugekommenen Städte | 4 872 084 684147 519 71415 375 562) 5 124 970 9600 311 459 5 185 282 418 
Dieselben Städte 1911 .14 505 499 624.209 791 252,5 853 620) 4 721 144 50257 904 874| 4 779 049 376 


Ein Vergleich mit der entsprechenden Tabelle des Vorjahres zeigt 
für Berlin eine Vermehrung der Schulden um 44 457 679 A (im Vor- 
jahr nur 376 000 M), für die übrigen 10 Städte mit über 300 000 Ein- 
wohnern eine solche von 142416069 A und für die Gemeinden 
der Gruppe e mit 100000 bis 300 000 Einwohnern eine Zunahme 
von 104 133 727 Mill. M. Der Rest des Schuldenzuwachses in Höhe 
von 69818355 Mill. A entfällt auf die Gruppe d der Städte mit 
50 000 bis 100 000 Einwohnern. Die Bedeutung der einzelnen Orts- 
größenklassen für den städtischen Anleihemarkt ergibt sich aus der Be- 
rechnung ihrer Schuldsumme auf den Kopf der Bevölkerung in nachste- 
hender Tabelle unter Beifügung der eingeklammerten vorjährigen Ziffern, 
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Langfristige Schulden am Ende . Lang- 

Ein- des Rechnungsjahres 1912 a fristige 

wohner TRE EEE vonte ee 

nach der f Hypo- Ree Summe | 8° va - 
Ortsgrößenklassen Volks- |[Anleihe- |theken u.| Passiv- (der lang- genom- 


zählung | schulden|Restkauf-| renten | fristigen | mene 
Darleh zu- 
1910 gelder | DZ, [Darlehen Tat oben aoh 


A 

. 223,81 6,18 0.02 229,95 235,32 

a) Berlin... . +- . e | 2071 257{ (1997) | fat | (ei | (207.80) (213.80) 

b) 10 weitere Städte mit\ 4478 056 432,99 434 35 

mehr als 300000 Einw.f U (377,81) | (23,77) (0,89) | (401,97) (102,55) 

c) 35 Städte mit 100000\ 6.095 B63! 297,17 16,00 0,35 313,26 Z1N,26 

bis 300 000 Einwohn.J U (284,07 (12,00) (0,15) | (246,22) (301,10) 

d) 42 Städte mit 50 000\ 2912 el 278,88 6,94 0,39 286,16 290,50 
bis 100 u00 Einwohn f "UU (260,59) (5,78) (0,39) (266,76) 


315,28 


Insgesamt 88 Städte. - [15557 875 (295 40) ia on 331,56 


(319,52) 
Die Zahlen für 1911 beziehen sich nur auf 1) 41, 23) auf 87 Städte. 


335,44 
(313,37)?) 


Die überragende Bedeutung der Gruppe b (der Städte über 
300 000 Einwohner außer Berlin) kommt hinsichtlich der Höhe der 
Schulden pro Kopf der Bevölkerung wieder scharf zur Geltung. Es 
entfielen nämlich in diesen Städten auf jeden Einwohner durch- 
schnittlich 434 (403) A städtische Schulden gegen nur 318 (301) in 
den Städten mit 100 000 bis 30) 000 Einwohnern und 291 (271) in 
den Städten mit 50 000 bis 100 000 Einwohnern. In Berlin, das immer 
am niedrigsten stand, stieg die Quote gegen 1911 von 214 auf 235 Æ, 
während sich der Generaldurchschnitt gegen das vorige Berichtsjahr 
von 313 auf 335 AS hob und damit Berlin wieder weit hinter 
sich ließ. Ähnlich war auch das Bild bei der bedeutendsten 
Schuldenart, bei den Anleiheschulden. Auch bei den Hypotheken und 
Restkaufgeldern wie bei den kapitalisierten Passivrenten und Lasten 
stand Berlin mit einer Quote von 6,12 (8,13) und 0,02 (0,02) Æ an 
letzter, dagegen bei den vorübergehend aufgenommenen Darlehen mit 
5,37 (6,00) A an erster Stelle. 

Was insbesondere das Wachsen der Anleiheschulden in den 
78 deutschen Groß- und Mittelstädten, hinsichtlich derer 
ein weiter zurückliegendes Material vorliegt, während des sieben- 
jährigen Zeitraumes von 1906 bis 1912 betrifft, so geht dies aus 
nachstehender Aufstellung hervor. 


a Stand der Anleiheschulden f Zunahme gegen das Vorjahr 
Des in 78 Groß- u. Mittelstädten absolut A | 9% 


1906 3 141 707 241 . ; 
1907 3 454 670 724 312 963 483 9,96 
1908 3 639 500 752 184 830 (128 5,35 
1909 4 034 728 868 395 228 116 10,86 
1910 4 211 063 171 175 334 3013 4,35 
1911 4 444 150 215 233 0.7 044 5,53 
1912 4 670 644 129 226 493 914 4,6 
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Werden auch hier, wenigstens für die beiden letzten Jahre, die Städte 
nach ÖOrtsgrößenklassen geschieden und in diesen zusammengefaßt, 
ferner gleichzeitig die Anleiheschulden in Obligationen und in 
andere langfristige Darlehen getrennt, so ergibt sich folgendes: 


in 
langfristigen 
Darlehen 
gegen 
Schuldschein 


M 


Anleiheschulden Obligationen insgesamt 


M 


M 


— 463 570 700 
=s 413 650 700 


192 961 357 | 1818 812 902 
168 901 275 | 1689 614 384 


367 263 603 f 1810 430 413 
331578422 | 1 722 304 946 


348 028 286 183 539 622 
277 452 443 695 229 510 


1912 463 570 700 
1911 413 650 700 


1912 11 625 851 545 
1911 115207713 109 


1912 |1 443 166 810 
1911 11390 726 524 


1912 435 511 336 
1911 417 777.067 


a) Berlin . 
b) 10 Städte mit mehr als { 
300 000 Einwohnern . 


c) 35 Städte mit 100 000 get 
300 000 Einwohnern . 


d) 40 Städte mit 50 000 a 


100 000 Einwohnern . 


Es sind also sowohl die in Obligationen wie die in langfristigen 
Darlehen gegen Schuldscheine aufgenommenen Summen in allen Orts- 
größenklassen gewachsen und zwar die Obligationen in Berlin um 
49,9 (— 14,5), in Gruppe b um 105,1 (75,2), in Gruppe c um 52,4 
(97,5) und in Gruppe d um 17,7 (12,4) A. Die gegen Schuldschein 
aufgenommenen langfristigen Darlehen sind in Gruppe b um 24,1 
(33,4) Mill. #, in Gruppe c um 35,7 (16,7) Mill. M und in Gruppe d 
um 70,6 (18,6) Mill. Æ gestiegen. Über das Verhältnis der gegen 
Schuldschein aufgenommenen Summen zu den Anleiheschulden über- 
haupt unterrichtet folgende Übersicht. Danach entfielen, wenn man 
die Anleiheschulden gleich 100 setzt, auf die gegen Schuldschein auf- 
genommenen Darlehen: 


Gruppen 


o 1 e 0 0 0 I 0 


a) Berlin . . 2 20 er 2 nr re. 

b) 10!) Städte mit mehr als 300 000 Einw.| Ga 5,77 7,96 8,57 | 10,00 | 10,61 
c) 34!) Städte mit 100 000—300 000 Einw.f 19,80 | 14,55 | 18,80 | 19,58 | 19,25 | 20,38 
d) 39!) Städte mit 50 000—100 009 Einw. | 26,53 23,94 38,07 38,97 | 39,91 | 44,34 


1) gilt nur für 1912, für die früheren Jahre sind die Berechnungen für die jeweils 
an der Statistik beteiligten Städte aufgestellt. 

Wie ersichtlich, ist der Anteil der Darlehen gegen Schuld- 
schein in allen Städtegruppen seit 1906 ununterbrochen gewachsen 
und auch fortlaufend in umgekehrtem Verhältnis zur Größe der Ein- 
wohnerschaft geblieben, sodaß sich der Anteil dieser Darlehen im 
Jahre 1912 in den Städten mit mehr als 300 000 Einwohnern auf 10,61, 
in den Städten mit 100 000 bis 300 000 Einwohnern auf 20,28 und in 
den Städten mit 50.000 bis 100 000 Einwohnern auf 44,31 stellte gegen 
nur 6,24, 19,80 und 26.53 ım Jahre 1906. 
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Die letzteren Übersichten berücksichtigen nur die Obligationen 
und die langfristigen Darlehen gegen Schuldschein, nicht aber die 
vorübergehend aufgenommenen Darlehen, die doch häufig nur anti- 
zipierte langfristige Schulden darstellen und demgemäß deren Betrag 
erhöhen. Sie stiegen in den 86 Vergleichstädten von Ende 1911 auf 
Ende 1912 von 57,9 Mill. «# auf 60,3 Mill. A. Nicht berücksichtigt 
sind dabei, wie auch in.den früheren Jahren, die Schuldverbindlich- 
keiten zwischen den Verwaltungszweigen einer und derselben Stadt, 
abgesehen von solchen mit eigener Rechtspersönlichkeit und von 
Kassen, über die die Stadtverwaltung kein freies Verfügungsrecht hat. 
Nach Tabelle IT kommen folgende Gläubiger mit folgenden Summen 
für die vorübergehend aufgenommenen Darlehen in Betracht: 


1911 


absolut 


14 973 717 


Eigene Sparkassen . 18 130 754 


Fremde Sparkassen . 3 550 589 6,26 | 58381156 | 10,3 
Sonderkassen derselben Stadt u. Stiftungen 11 042 890 | 19,5 | 5495071 9,6 
Fremde Städte (ohne fremde Sparkassen) 8900000 | 15,63 | 10100000 | 17,7 
Landesversicherungsanstalten, app- 

schaftsvereine . . — — — 
Private Versicherungsgesellschaften - 1 300 000 300 000 0,5 
Einzelbanken . . . | 6817 000 8423760 | 14,8 
Zentralgenossenschaftskassen, Spar- und 

Darlehnsvereine, Vorschuß-, Sterbe- 

kassen usw. e "2 A er an u Br 600 000 2 600 000 4,5 
Privatpersonen den D ger E roh 1 162 000 2,01 į 1.009 600 1,8 
Sonstige Stellen `. - . . 2... 8404 392 | 14,80 | 5 257 574 9,3 


Die Sparkassen stehen also bei den vorübergehenden, nicht aus 
eigenen Fonds und Reserven zu deckenden Anleihen im Berichtsjahr 
mit einem Anteil von 32,75% zwar abermals obenan, doch hat sich ihr 
Anteil gegen das Jahr 1911 mit 41,9% bedeutend verringert, während 
sich gleichzeitig der Anteil der Sonderkassen derselben Stadt und Stif- 
tungen von 9,6 auf 19,45% gehoben hat. Nächst ihnen folgen die fremden 
Städte (ohne fremde Sparkassen) mit einem Anteil von 15,69 (17,7) % 
und die Banken mit 12,00 (14,8) %. Die übrigen Gläubiger der kurz- 
fristigen Anleihen waren, wie auch schon 1911, wieder von unter- 
geordneter Bedeutung. 

Die Neuaufnahmen von OÖbligationsanleihen und lang- 
fristigen Darlehen während des Kalenderjahres 1912 werden 
durch folgende Zahlen beleuchtet: 


langfristige | Insgesamt 
Darlehen Anleihen 


M M 


Gruppen Obligationen 


M 


a) Berlin . . . | 65.000 000 — 65 000 000 
b) 10 Städte mit über 300000 Einwohnern . 127 632 000 | 17423294 | 145 055 294 
c) 35 Städte mit 100000—300 000 Einwohn. | 97 686 200 | 27 745 976 | 125432 176 


d) 42 Städte mit 50 000—100 000 Einwohn. | 19028200 | 34 149 455 
Insgesamt | 309 346 400 | 79318 725 


63 177 655 
388 665 125 
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Danach haben also die deutschen Groß- und Mittelstädte im 
Jahre 1912 rund 389 Mill. Mark Anleihen aufgenommen, also erheblich 
mehr als in den vorhergehenden Jahren (1911 von 87 Städten 
297 Mill., 1910 von 84 Städten 282 Mill., 1909 von 79 Städten 
318 Mill. Mark, 1907 und 19u8 in 79 Städten zusammen 719 Mill. 
Mark). Im einzelnen wichen die Städtegruppen b und e nicht 
wesentlich vom Vorjahre ab, während sich die Summe der Gruppe b 
gegen 1911 von 109 auf 145 Mill. Mark erhöhte und Berlin, das 
im Vorjahr keine Neuaufnahme zu verzeichnen hatte, im Berichts- 
jahr mit 65 Mill. Mark neuer Anleihe vertreten war. Im ganzen 
repräsentiertendie1912 neu aufgenommenen Anleihen von dem gesamten 
Anleihebestand Ende 1912 in den einzelnen Gruppen folgende 
Prozentsätze: 


Gruppe a: 0,00 % (0,00 do) 
gek 


e b: (6,90 
2 c: Le A (3,53 di 
2 d: 4,04 % LH %) 


im Durchschnitt 1,52 % (6.84 %). 


Gegen Schuldschein wurden 1912 von der Summe der neu be- 
gebenen Anleihen langfristig aufgenommen in Gruppe 


a) OM = 0,0% gegen 0A = 0,0 % im Jahre 1911 

b) 17423294 . = 2197% „ MIC, = 1862%  , 

c) 27745976 > = 31s% © 31610721 © = 2%% > ? ` 
34149455 > = 43.05 Ô 29 15744 = DÉI 


Insges. 79 318 725 M 20,31 % gegen 81 452 680 M 


27,2 % im Jahre mp 


Der Anteil der Anleihen gegen Schuldschein in der gesamten 
Aufnahme langfristiger Schulden war also gegen 1911 durch den be- 
deutenden Rückgang in Gruppe d von 27,42 auf 20,31% gesunken, 
während die Gruppe b und vor allem die Gruppe c gegen das vorige 
Berichtsjahr eine Zunahme der gegen Schuldschein aufgenommenen 
Anleihen zu verzeichnen hatte. Die durchschnittliche Höhe der ein- 
zelnen Anleiheaufnahmen betrug 1912: 


bei bei langfristigen 
In Gru e Öblirationen Darlehen gegen 
PP 6 Schu'dschein 


M 


a) Berlin . . ! = 

b) 10 Städte mit "über 300 000 Einwohn. 12 763 200 1 024 900 
c) 35 Städte mit 100 000 bis 300 000 Eine 745 247 2312 165 
d) 42 Städte mit 50 000 bis 100 000 Einw. 2718314 588 784 


| 
65 000 000 | 
| 


Im Gesamtdurchschnitt . & 838 469 911 709 


Die Größe der Obligationsanleihen wächst also wieder mit der 
Größe der Städte, während bei den langfristigen Darlehen gegen 
Schuldschein, bei denen eine solche gleichmäßige Entwicklung fehlt, 
im Berichtsjahr die Städte der Gruppe e in die erste Stelle rücken. 
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Die aus Tabelle IV hervorgehenden Verzinsungssätze der 1912 
ausgegebenen ÖObligationsanleihen sind im Vergleich zum Vorjahre 
folgende: | 


a) Berlin. 
4 1 | 65000000 | Ss | SS 


b) Städte mit über 300000 Einwohnern. 
1 560 000 


87 267 600 
88 827 600 


2 144 600 


3% 
4 104 286 300 


31%, 1 610 500 

4 7 19 776 000 
Bee? 8 | 20 3£6 500 
Alle Städte. | 

3 = = 1 1 560 000 
3%, 5 4.706 800 4 2 755 100 

4 36 304639600 | 38 211 329 900 


zuammen 


43 | 215 645 000 


Der 4%ige Typ hat also, wie schon in den Vorjahren, auch 1912 
die Führung behalten. Von den 309,3 Millionen Mark Obligations- 
anleihen war nur für 4,7 Mill. Mark eine Verzinsung von 3%% zu 
erlangen gewesen, woran Dresden allein mit 4 Mill. Mark beteiligt 
war. Außerdem erhielten zum 3%% Zinsfuß noch Cassel 197000, 
Chemnitz 277000, Duisburg 55000 und Stettin 177800 Mark. 

Für die Errechnung der aus den Emissions- und Übernahme- 
kursen nach Tabelle V seitens der Städte an die Banken gezahlten 
Provisionen sind die Unterlagen noch zu lückenhaft, um hier nach 
Art der vorstehend gebrachten Texttabellen Hauptergebnisse bringen 
zu können. 

Dagegen ist das Resultat der Tabelle VI, die die Gläubiger der 
1912 in den deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen An- 
leihen spezialisiert, in der Hauptsache folgendes: 
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A. Darlehen gegen Schuldschein. 


Von diesen Gläubigern gewährte Darlehen 
1911 


FE 


Gläubiger ; 
absolut in % 


Eigene Sparkassen 13 226 356 15 723 819 19,30 


Fremde Sparkassen 4 473 497 5,63 11 969 614 14,70 
Sonderkassen derStadt, Stiftungen 215 496 2 280 727 ` 2,80 
Landesbanken, Provinzialhilfs- 

kassen . 21 288 500 26,83 7811 757 9,59 
Landesversicherungsanstalten . 3 857 000 4,86 2 291 159 2,81 
Einzelbanken. 3 880 000 4,89 7215011 8,86 


9 900 000 12,48 
13 695 576 17,28 
7 973 000 
809 309 


10 D 000 12,39 
10 607 622 13,02 
4 150 000 
8 902 971 


Privatversicherungsgesellschaften 
Privatpersonen . Er. Bash 
Knappschaftsvereine . 

Sonstige e 


Insgesamt . 79 318 725 100,00 81 452 680 100,00 
) 
B. Obligationen. 
nn = | von diesen Gläubigern 9 übernommene Obligationen 
1911 

Gläubiger ZE 
in % 

absolut der 


Summe 


Eigene Sparkassen 5 797 000 1,38 
Fremde Sparkassen . — 0,22 
Sonderkassen der Stadt, Stiftungen 13 057 000 1,91 
Einzelbanken . . 121 696 200 39,83 19,15 
Bankkonsortien . SACH 164 942 700 53,34 159 457 700 73,94 
Privatpersonen . . . . à 2 036 700 (ug ` 2 458 000 1,14 
Sonstige 750 000 714 000 0,33 
Außerdem durch die Stadtkasse 

freihändig begeben 1 066 800 ' 4 278 400 1,99 


309 346 400 


Insgesamt . 215 645 000 | 100,00 


Die wesentlichen Kreditgeber auf Darlehen gegen Schuldschein ` 
waren also die Landesbanken und Provinzialhilfskassen (26,83% gegen 
nur 9,59% im Vorjahr), während die Privatpersonen mit 17,28 (13,02)% 
die zweite Stelle einnahmen. Dagegen ist der Anteil der eigenen Spar- 
kassen, der früher obenan rangierte, gegen 1911 von 19,30 auf 16,68 ge- 
fallen, während der fremder Sparkassen sogar von 14,70 auf 5,63% gesunken 
ist. In dem Anteil der städtischen Sonderkassen und Stiftungen ist gegen 
minderung des Anteils von 2,80 auf 0,27 und bei den Einzelbanken 1911 
eine Vervon 8,86 auf 4,89 eingetreten, dagegen bei den Landesversiche- 
rungsanstalten eine Erhöhung von 2,81 auf 4,86 und bei den Knapp- 
schaftsvereinen von 5.10 auf 10,06. Der Anteil der Privatversicherungs- 
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gesellschaften blieb mit 12,49 (12,88)% fast auf der Höhe des Vorjahres, 
während die sonstigen Kreditgeber nur mit einem Anteil von 1,02 
gegen 10,93°/, im Vorjahre vertreten waren. Bei den Obligationen 
treten die Sparkassen, die städtischen Sonderkassen und Stiftungen, 
die Privatpersonen, sonstige Kreditgeber und die freihändige Begebung 
durch die Stadtkasse wieder ganz in den Hintergrund und überlassen 
den Bankkonsortien und Einzelbanken das Feld. 

Die wichtigsten Ergebnisse der Tabelle VII über die Verwendungs- 
zwecke !) der Ende des Rechnungsjahres 1912 insgesamt geschuldeten 
Anleihemittel sind in nachstehender Übersicht für die 4 Städtegruppen 


zur Darstellung gebracht: 


Städtegruppe Städte 
a | b | c3) | d3) insgesamt 


Gesamtbetrag der Anleihe- 
schulden am Schlusse des 


Rechnungsjahres 1912 . .| 463570700 |1 818 812902 |1 635 615 068 718 092 275 14 636 090 945 

Davon entfielen auf: 

1. Gaswerke . . . . . .] 69320340 | 126 153 344 108 393 315 46 993 060 350 860 049 
Wasserwerke - . . . .| 51605011 | 139 876 346 113 074 377 64 273 263 868 828 997 
Elektrizitätswerke — 141 150 134 115 664 251 52 833 815 309 648 200 
Markthallen . 21 460 594 21 019 879 1 366 641 1 116 294 44 408 


Kanalisation, Pampwerke 
und Rieselfeldee . . .| 93569788 | 117639 879 154 214 140 73 545 448 488 


Vieh- und Schlachthöfe .| 14674524 | 61342443 61 103 981 24 902 627 162 023 575 
969 
2305071 | 85244344) | 91511232) | 13895441°%) | 192956 


Hafenanlagen . . . . . 
Packhöfe, Stapel- u. Lager- 
häuser u. -plätze, Um- 


schlagstellen SE 8 265 200 3 523 469 671 775 12 460 444 
Straßen- und Kleinbahnen 164 540 985 107 605 650 51192 479 323 339 114 
Badeanstalten . . . . . 6 231 610 15110 045 3 834 291 25 175 946 
Sonstige städtische Werke 3932 553 12 586 381 3 313 355 19 832 289 


Insgesamt 1 . .| 252935328 | 875396 717 | 784153482 | 336571838 |2 249 057 365 
2. Andere städtische Zwecke | 210635372 | 943416185 | 851461586 | 381520487 |2887 033 580 


1) Die hier gebrachte Scheidung „für gemeindliche Werke aufgenommen“ 
und „für andere städtische Zwecke geschuldete Anleihebeträge“ hat in der 
Tagespresse verschiedentlich zu einer Gegenüberstellung von „produktiven“ und 
„unproduktiven“ Anleihen geführt und dadurch eine Deutung erlangt, die eine 

` „utreffende Beurteilung der städtischen Finanzlage völlig ausschließt. „Produk- 
tive“ Anleihen sind — wenn man schon diesen Ausdruck gebrauchen will — 
solche, die sich selbst verzinsen und tilgen, „unproduktive“ solche, bei denen 
dies nicht zutrifft. Solcher Art „produktive“ Anleihen finden sich aber in der 
Gruppe „für andere städtische Zwecke“ sehr viele, u. a. die vielen Millionen, 
die für den städtischen Grunderwerb und die Hypothekenverwaltung auf- 
genommen worden sind, zwei Verwaltungszweige, diezum Teilnoch weit produk- 
tiver sind als die städtischen Werke. Genau zahlenmäßig die Verhältnisse der 
„produktiven“ zu den „unproduktiven“ Städteanleihen für die Gegenwart zu be- 
ziffern, ist schwer und hier auch nicht beabsichtigt. Sicher ist jedenfalls, daß 
erstere bei weitem überwiegen und bei manchen Städten, die für gemeindliche 
Werke noch nicht die Hälfte ihrer Anleihebeträge verwandt haben, der Anteil 
der „produktiven“ Anlagen insgesamt bis zu 75 Proz. und darüber hinausgeht. 
Es sollte endlich einmal die mißbräuchliche Benutzung gemeindefinanzsta- 
tistischen Materials durch Oberflächliche und Sachunkundige aufhören. — 2) Außer 
Ansatz bleiben Cassel, Kiel und Magdeburg. — 3) Außer Mühlhausen i. E., Offen- 
bach und Rostock. — 4) Für Breslau sind die Aufwendungen für Packhöfe, Lager- 
häuser usw. mit in denen für Hafenanlagen enthalten. — Dasselbe gilt A für 
Danzig und Stettin — °) für Coblenz und Mülheim a. Rhein. 


(Fortsetzung auf Seite 637.) 
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Tabelle I. Stand und Art der Schulden der deutschen Groß- 


m m 


Anmerkungen Seite 624 u. 625. 


Langfristige Schulden Außerdem 
Ende vorüber- 
Städte des Anleihe- Hypotheken |Kapitalisierte| Summe der 
huld und Rest- |Passivrenten | langfristigen | nommene 
Jahres el kaufgelder | und Lasten | Schulden | Darlehen 
_ M AM 
1. 2. 1. 
Aachen . 1912/13 38 440 099 424 391 11 040 38 875 5301)| 144 663 
Altona 1912/13 68 457 319 1 629616 — 70 086 935 — 
Augsburg 1912 40 216 035 1 476 028 19 587 41711 650 | 2387 793 
Barmen . 1912/13 75 927 908 =- — 75927 908 | 1 158080 
Berlin 1912/13 | 463510700 | 12671394 44403 | 476286497 |11 123 405 
_Berlin-Lichtenb. 1912/13 41 268 773 3 220 505 = 44 489278 | 1565 000 
Berl.-Schönebg. 1912/13 69 098 495 5 883 814 — 14 982 299 = 
Berlin-Wilmersdf. | 1912/13 | 48455 631 6 302 470 — 54 758 101 = 
Bielefeld 1912/13 23 792 640 657 397 4590 24 484 627 | 1 300 000 
Bochum . 1912/13 24 113 264 296 133 — 24 409 397 864 621 
Bonn. . 1912/13 29 653 573 78 369 462 970 30 194 912 317 460 
Brandenbu 1912/13 12 488 376 162 200 _ 12 650 576 = 
Braunschweig . 1912/13 23 653 534 280 125 = 23 933 659 = 
Breslau . 1912/13 | 123 188 902 1193 774 153660 | 124536 336 | 1 236 000 
Bromberg . 1912/13 11 653 831 678 432 92 595 12 424 858 | 1 900 000 
Cassel . 1912/13 44 285 804 48 3 000 44 436 804 870 000 
Charlottenburg 1912/13 | 166588844 | 11876061 = 178 464 905 I 1400 000 
Chemnitz . 1912 74 539 317 565 550 = 75 104 867 | 4289 107 
Cöln . . 1912/13 | 219467 853 | 23586598 2200 912 | 245 255 363 = 
Crefeld . 1912/13 50 084 916 1 448 309 60 51 593 225 | 4351 147 
Danzig . . 1912/13 34 181 861 2 355018 20 334 36 557 213 — 
Darmstadt . . 1912/13 39 546 839 — = 39 546 839 14 700 
Dessau . . . 1912/13 6 540 281 66 000 = 6 606 281 113 682 
Dortmund . 1912/13 89 356 965 8 704 616 10 865 98072446 | 1246 946 
Dresden . 1912 172 381 455 6 574 399 46260 | 179002114 | 1445 632 
Düsseldorf . 1912/13 1] 184 140 164 = = 184 140 164 = 
Duisbu 1912/13 53 587 921 1429489 29 510 55 046 920 = 
Eiberfel 1912/13 62 149 155 300 000 = 62 449 155 = 
Elbing 1912/13 7 741 641 151 822 = 7 893 463 SE 
Erfurt. 1912/13 33 480 872 742 604 98 478 34 321 954 = 
Essen (Ruhr) . | 1912/13 | 53504654 | 8431140 — 61 935 794 | 4500 000 
Flensburg . - 1912/13 14 971 000 80 000 273 330 15 324 330 — 
Frankfurt a. M. 1912/13 | 265625699 | 48218 686 — 313 844 385 | 2 000 000 
Frankfurt a. O. 1912/13 9 698 359 932 715 — 10 621 074 — 
Freiburg i. Br. 1912 48 201 621 1 847 898 = 50 049 519 — 
Fürth. .. . 1912 15 141 986 406 725 — 15 551 711 — 
Gelsenkirchen . 1912/13 29 713 092 206 672 — 29 919764 | 3 436061 
Gleiwitz . 1912/13 11 995 170 266 000 — 12 261 170 — 
Görlitz 1912/13 18 957 891 2 944 568 — 21 902 459 — 
Hagen 1912/13 22 045 683 449 037 — 22 494 720 395 611 
Halle a. S 1912/13 37 110 538 3 189 934 220 338 40 520 810 — 
Hamborn 1912/13 10 868 791 326 518 — 11 195 309 400 000 
Hannover 1912/13 72 199 814 5 330 656 256 857 17 1787 327 = 
Harburg . 1912/13 12 922 375 257 000 — 13 179 375 — 
Heidelberg . 1912 24 001 200 497 200 — 24 498 400 — 


Langfristige 
und vorüber- 
gehend auf- 
genommene 
Darlehen 
zusammen 
AM 


8. 


39 020 193 
70 086 935 
44 099 443 
77 085 988 
487 409 902 


46 054 278 
14 982 299 
54 758 101 
25 784 627 
25 274 018 


30 512 372 
12 650 576 
23 933 659 
125 772 336 
14 324 858 


46 306 804 
179 864 905 
19 393 974 
245 255 363 
55 944 372 


36 557 213 
39 561 539 
6 719 963 
99 319 392 
180 447 746 


184 140 161 
55 046 920 
62 449 155 

7 893 463 
34 321 954 


66 435 794 
15 324 330 
315 844 385 
10 631 074 
50 049 519 


15551 711 
33 355 825 
12 261 170 
21 902 459 
22 890 331 


40 520 810 
11 595 309 
77 187 327 
13 179 375 


| 55 
24 498 400 | 287 400 | 1000 


XXVII. Schulden. 
und Mittelstädte am 31. März 1913 (31. Dezember 1912). 


Ausgabe 


für Tilgung der 
Anleilseschulden 


ordent- 
liche 


1 850 940 


718 890 
3 885 500 


1 360 3443) 


4 023 01 
1 141 905 


894 061 
529 887 
300 487 
2 850 401 
2 688 105 


3 041 421 
1 572 400 
1 828 651 
134 531 
640 434 


1789112 
547 578 
6142 451 
184 416 


574 827 


798 187 
287 718 
2 093 348 
279117 


nn 


außer- 
ordent- 
liche 


MM 


170 311 


464 926 
20 000 


Davon 
& zur Abstoßung 


bech 
eng 


17 


839 


alter Schulden 


Ausgabe 
für 


1 492 754 
2 555 005 
1 556 014 


2 618 784 
15 308 511 


1 754 649 
2 677 933 


1 104 362 
495 786 
872 120 

4 325 408 
463 641 


1 696 611 
6 539 889 


2 832 986?) 


1 545 198 
2 058 556 


1 351 368 
1 475 805 

229 725 
3 118 883 


6 104 0174) 


4748161 
2 193 691 
2 488 330 

282 973 
1270 915 


2 130 548 
617 131 
9 189 480 


Gesamtaus- 
gabe für 
Tilgung und 
Verzinsung 
der Anleihe- 
schulden 
M 
13. 


2 548 041 
4 229 454 
1 %98 110 
4 469 724 
30 100 380 


.2 749 838 
4 539 358 
2 644 632 
1 580614 
L 657 523 


1 773 320 


1 465 445 
10 425 389 

4 193 330 3) 
12 568 405 


3 224 061 
2 245 429 


284 
8 792 122 ®) 


8 254 353 
3 963 921 
4 316 981 

417 504 
2 207 049 


8 983 660 
1 164 709 
15 331 933 
637 433 

2 350 200 


776 221 
2 050 979 


2 148 569 


623 


Städte 


14. 


Aachen 
Altona 
Augsburg 
Barmen 
Berlin 


Berlin-Lichtenb. 
Berl.-Schönebg. 
Berlin-Wilmersäf. 
Bieleteld 
Bochum 


Bern: 
randenb 
Bräunschwaig 
Breslau 
Bromberg 


Cassel 
Charlottenburg 
Chemnitz 

Cöln 

Crefeld 


Danzig 
Darmstadt 
Dessau 
Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf 
SS 
Elberfe! 
Elbing 
Erfurt 


Essen (Ruhr) 
Flenshurg 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. Br. 


Fürth , 
Gelsenkirchen 
Gleiwitz 
Görlitz 

Hagen 


Nalle a. S. 
Hamborn 
Hannover 
Harburg 
Heidelberg 


g 
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Noch Tabelle 1. 
Langfristige Schulden Außerdem 
Ende un 
Bade geben 
Städte des Anleihe- Hypotheken Kapitalisierte Summe der ufge- 
huld und Rest- |Passivrenten | langfristigen | nommene 
Jahres schulden kaufgelder | und Lasten | Schulden | ‚Darlehen 
ei Lë LE Lë | 4 
1. 2. 3. 4. 5. 6. T. 
Berne . . 1912/18 7 469 908 545 419 eg 8 015 327 — 
Hildesheim . 1912/13 18 161 8565 — 94 342 18 256 197 — 
Kaiserslautern . 1912 11 132 973 77 890 — 11 210 868 — 
Karlsruhe 1912 45 416 000 496 490 vn 45 912 4% — 
Kia.. 1912/13 70 947 621 1 789 154 48 907 72 785 682 == 
Koblenz . 1912/18 12 363 494 327 000 — 12 690 494 200 000 
Königsberg. . 1912/13 63 529 612 23 758 720 7) | 626 200 87 914 532 — 
KönigshütteOS. 1912/13 5159 109 74 845 2 988 5 236 942 — 
Leipzig . 1912 173 774 724 7 529 423 30 946 181 335 093 — 
Liegnitz . 1912/13 8 935 206 8 — 8 943 606 — 
Linden v. H. . 1912/13 10 688 464 566 078 — 11 254 542 — 
Ludwigshafen . 1912 17 135 004 442 914 — 17 577 918 — 
Magdeburg . 1912/13 59 581 920 557 265 _ 60 139 185 — 
Mainz. . . 1912/13 46 556 992 770 669 — 47 327 661 — 
Mannheim . 1912 73 312 350 1 111 803 — 74 424 153 I 1400 000 
Metz . . . » 1912/13 24 099 492 — — 24 099 492 — 
Mülhausen i. E. 1912 30 953 261 144 854 — 31 098 115 — 
Mülheim a. Rh. 1912/13 13 547 704 — — 13 547 704 — 
Mülheim(Ruhr) 1912/13 33 025 183 583 678 — 33 608 861 500 000 
München . . 1912 310 266 300 9 585 185 — 319 851 485 — 
M.-Gladbach 1912/13 24 189 545 135 000 — 24 324 545 | 3 560 870 
Münster i. W. . 1912/13 23 175 789 861 139 183 306 24 220 234 — 
Neukölln 1912/13 66 710 647 12 382 980 — 79 093 627 ~ 
Nürnberg 1912 131 179 147 3 667 324 3 842 134 740 313 — 
Oberhausen 1912/13 7 554 807 147 098 E 7 701 905 — 
Offenbach . 1912/13 34 613 015 89 462 — 34 702 477 — 
Osnabrück . 1912/13 16 744 189 45 000 20 000 16 809 189 — 
Plauen 1912 28 776 024 611 790 — 29 387 814 — 
Posen 1912/13 41 635 718 5 771 557 15 909 47 423184 | 2101 000 
Potsdam 1912,13 16 610 792 205 _ 16 816 592 600 000 
Recklinghaus. . 1912/13 11 270 332 — — 11 270 332 650 000 
Regensburg. 1912 20 970 540 121 635 —_ 21 092 175 — 
Remscheid . 1912/13 23 556 979 — — 23 556 979 | 1 334 730 
Rostock . 1912/13 28 577 828 — — 28 577 828 100 00010 
Saarbrücken 1912/13 30 913 793 348 880 — 31 262 673 | 2 663 540 
Solingen. 1912/13 18 811 493 20 000 — 18 831 493 — 
Spandau. 1912/13 36 901 000 3 416 000 — 40 317 000 — 
Stettin . . . 1912/13 69 961 180 4 000 900 454 70 165 684 — 
Straßburg i. E. 1912/13 80 881 074 2 537 038 139939 | 83 558051 150 000 
Stuttgart. 1912/13 78 254 315 1 334 694 — ' 79689 009 — 
Wiesbaden . 1912/13 59 701 813 1 350 970 — 61052 783 — 
Würzb x 1912 26 361 200 93 000 — 26 454 200 591 410 
Zwickau. 1912 12 628 161 177 342 —- 12 805 503 — 


1) Ein vorhandener Tilgungsstock für eine Anleihe im Betrage von 320 174 Æ ist hiervon ab 
hobener Kapitalien bezw. Zinsen. — 4) 


wie vor. — 


Davon werden 46 800 


vom Theaterverein erstattet. 
Hierunter 15 000 000 A Restkaufgelder für Festungsgelände. — 8) Außerdem wurden 


an den Tilgungsfonds. — 10) Zinsenloses Darlehen der Sparkasse für Schulzwecke. — 4) Ferner 


vi 
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m EE en: 


Langfristige Ausgabe Se sg EE Gesamtaus- 
und vorüber- für Tilgung der e ei 3 k gabe für l 
gehend auf- Anleiheschulden e35 r Tilgung und 
genommene Se BCE A 2 Ver- Verzinsung Städte 
zusammen liche Se schulden 
M M ch M M 
8. 2. 10. 11. 13. 
8 015 327 155 054 — = 305 956 461 010 Herne 
18 256 197 440 531 763 341 = 693 223 1 897 095 Hildesheim 
11 210 863 158 796 — — 409 692 568 4R8 Kaiserslautern 
45 912 490 821 300 _— — 1 499 151 2 320 451 Karlsruhe 
72785682 | 15425225) 35989 °) — 2 067 632 3 646 143 Ķiel 
12 890 494 373 911 150 000 — 459 525 983 436 Koblenz ` ` 
87 914532 | 1741071 | 2174000 1 2174000 | 2124014 6 039 085 Königsberg 
5 236 942 68 140 — — 197 1% . 265 330 KönigshüiteO3. 
181 335093 | 1359 700 — — 5995 778 1 356 478 Leipzig 
8 943 606 319 2% — — 339 659 096 Liegnitz 
11 254 512 223 913 185 134 — 424 289 838 336 Linden v. H. ` 
17 577 918 287 696 — — 627 704 915 400 Ludwigshafen 
60 139 185 | 1671 580 —- — 2 237 792 3 909 372 Magdeburg 
47 327 661 541 689 — — 1 737 206 2 278 895 Mainz 
75 824 153 916200 | 2150000 750000 | 2789030 5 855 230 Mannheim 
24 099 492 281 555 102 108 102 108 853 814 1 237 477 Metz l 
31098115 258 234 — — 1 162 550 1 420 784 Mülhausen i. E. 
13 547 704 819 333 — — 536 487 856 320 Mülheim a. Rh. 
34 108 861 778 756 — — 1 329 478 2 108 234 Mülheim(Ruhr) 
319 851 485 | 5383546 | 1192100 — 11668575 | 18244 221 München 
27 885 415 727 207 — — 9710638 1 698 845 M.-Gladbach 
24 220 234 644 847 272 085 272 085 917 959 1 834 891 Münster i. W. 
79093 627 | 1508 9.38 — — 2 41 257 3 960 195 Neukölln 
134 740313 | 23996958)  — — 5 007 555 7 407 250 Nürnberg 
7 701 905 254 387 8 931 8931 249 529 512 847 Oberhausen 
34 702 477 697 8019) — _ 1 271 420 1 969 221 Offenbach 
16 809 169 395 460 65 743 — 694777 1 155 980 O-=nabıück 
29 387 814 502 614 — — 1 063 368 1 565 982 Plauen 
49 524 184 686 782 — — 1 737 799 2 424 581 Posen 
17 416 592 321 039 210 142 — 587 361 1118542 Potsdam 
11 920 332 312 530 93 202 93 202 484 097 889 829 Recklinghaus. 
21 092 175 133 290 = — 753 039 891 329 Regensburg 
24 891 709 620 740 — — 891 065 1 511 805 Remscheid 
28 677 828 312 222 — — 938 370 1 250 592 Rostock 
33 926 213 7158 546 7 690 76% | 1189144 1 955 330 Saarbrücken 
18 831 493 554 678 — — 668 573 1 223 251 Solingen 
40 317 000 575 077 — — 1 331 900 1 906 977 Spandau 
70 165 634 | 1494 714 122 882 — 2 205 258 3 812 854 Stettin 
83108 051 332 885 — — 3 165 674 3 498 559 Straßburg i. E. 
79 589 009 953 91013) — — 2 963 226 3 917 136 Stuttgart 
61 052 783 | 2004183 — S 2 292 346 4 296 529 Wiesbaden 
27 045 610 419 900 618 800 — 1 000 660 1 939 360 Würzburg 
12 805 503 139 900 1500 _ 442 105 584 105 Zwickau 


zusetzen. — ?) Einschl. 59 850 Æ. — 3) Ensch), 36007 A Kassenbestand zur Deckung uner- 
— 5) Hiervon werden 213560 Æ zur Verminderung neuen Anleihebedarfs verwendet. — 6) 35 989 AM 
852690 M zur späteren Schuldentilgung verzinslich angelegt. — 9) Davon 146570 A Abführung 
Abführung von 187 200 M an den Tilgungsfonds. 
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XXVII. Schulden. 


städte am Ende des Rechnungsjahres 1912 im Vergleich zum Vorjahre. 
Die Angaben der mit * bezeichneten Städte beziehen sich auf den 31. Dezember 1912. 


Stand und Art der Anleiheschulden der deutschen Groß- und Mittel- 


Städte 


- Aachen 
Altona . 
Augsburg * 
Barmen . . 
Berlin . 


Berl.- Lichtenbg. 
Berl.-Schönebrg- 
Berl.- Wilmersdf. 


Bielefeld . 
Bochum . 


Bonn . 
Brandenburg 


Braunschweig . 


Breslau 
Bromberg 


Cassel. . 
Charlottenburg 
Chemnitz* . 
Cöln 
Crefeld 


Danzig. 

Darmstadt 
Dessau . 
Dortmund 
Dresden? . 


Düsseldorf . 
Duisburg . 
Elberfeld . 
Elbing . 

Erfurt . 

Essen (Ruhr) 
Flensburg 
Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B.* 


Fürth*. 


Gelsenkirchen . 


Gleiwitz 
Görlitz. 
Hagen. 


Halle a. S. 
Hamborn. 
Hannover 
Harburg . 


Obliga- 
tionen 


M 
2 


30 860 800 
46 311 100 
39 822 400 
74 489 002 
463 570 700 


15 517 800 
65 079 400 
23 847 000 
13 083 400 
8 757 800 


18 266 300 
2 873 200 
22 138 884 
98 523 000 
10 805 800 


35 284 100 
166 478 944 
74 186 250 
185 268 700 
46 529 600 


25 132 400 
39 414 600 
2 922 500 
70 693 000 
166 871 790 


165 197 047 
34 087 750 
39 503 400 

7 263 131 
29 387 000 


45 811 700 
14 859 900 
236 760 500 
891 600 

48 201 621 


5 159 000 
21 687 100 
150 100 

3 382 100 
12 109 000 


30 769 400 


41 784 950 
6 998 400 


langfristige 


Darlehen 


M 
3 


7579 299 
22 146 219 

393 635 
1 438 906 


28 971 478 
14 019 095 
24 608 631 
10 709 240 
15 355 464 


11 387 273 
9 615 176 
1 514 650 

24 665 902 

848 031 


9 001 704 
109 900 
353 067 

34 199 153 

3 555 316 


9 049 461 
132 239 
3617781 
18 663 965 
5 509 665 


18 943 117 
19 500 171 
22 645 755 
418 510 

4 093 872 


7 692 954 
111 100 
28 865 199 
8 806 759 


9 985 9R6 
8 025 992 
11 845 070 
15 575791 
9 936 683 


6 341 138 
10 868 791 
30 414 864 

5923 975 


rn LI nn nn nn 


Anleihe- 
schulden 
zusammen 


M 

4 
38 440 099 
68 457 319 


40 216 035 
15 927 908 


463 570 700 


44 489 278 
69 098 495 
48 455 631 
23 792 640 
24 113 264 


29 653 573 
12 488 376 
23 653 534 
123 188 902 
11 653 831 


44 285 804 
166 588 844 
14 539 317 


219 467 853 


50 084 916 


34 181 861 
39 546 839 
6 540 :81 
89 356 965 
172 381 455 


184 140 164 
53 587 921 
62 149 155 

7741641 
33 480 872 


53 504 654 
14 971 000 
265 625 699 
9 698 359 
48 201 621 
15 144 986 
29 713 092 
11 995 170 
18 957 891 
22 045 683 


37 110 538 
10 868 791 
T2 199 814 


5 855 500 
— 321700 


1 943 500 
23 115 525 
6 008 150 
26 576 700 
—1 042 200 


— 502100 
— 391 700 
— 65800 
4 746 000 
7 543 250 


20 741 247 
— 932 600 
706 718 
954 500 

2 116 500 


6 614 380 
4 537100 
— 295 400 
23 400 
2 122 614 


— 67100 
— 444600 

79700 
2 699 500 
4 315 700 


—1 562 100 


12922375 | — 14730 


langfristige 


Darlehen 


3 914 979 


— 34599 
— 563 315 


1 353 551 


— 466 427 
— 256 210 


— 980 996 


— 93323 


—3 954 779 


— 667 981 
834 047 
— 13827 
151 526 


— 341012 


—2 435 692 


9 971 120 
303 264 


838 446 
— 337 505 


1 599 713 
— 163 472 


— 126 133 
1 592 665 
1 257 252 
— 21774 


Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—) 


amme Tr ae se A ee Te Ë a ene 


Anleihe- 
schulden 
zusammen 


—1 082 299 


6 014 0161 
31 004 350 
—1 164 045 


— 885 641 
— 403031 
— 172 304 
3 765 004 
T 449 927 


16 786 468 
—1 600 581 
1 540 765 
940 673 

2 268 026 


6 273 368 
2 101 408 
9 675 720 

329 864 
2122614 


771 346 
— 78210 


1 520 013 
2 536 038 


4 189 567 
1 592 665 
— 304 848 
— 169074 
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Noch Tabelle II. 


nn = ee o emee Lë e En 


1912 Gegen das Vorjahr mehr, weniger (—) 


Ti T 


Heidelberg*. 
Herne. .. 
Hildesheim . 
Kaiserslautern.* 
Karlsruhe* . 


Kiel. 

Koblenz . 
Königsbergi.Pr. 
Königshütte OS. 
Leipzig* . 
Liegnitz . . 
Linden v. H.. 
Ludwigshafen*. 
Magdeburg . 
Mainz. .. à. 


Mannheim* . 

Metz ee 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim (Ruhr) 


München? . 
M.-Gladbach » 
Münster i. W. . 
Neukölln . 
Nürnberg* 


Oberhausen . 
Offenbach 
Osnabrück 
Plauen* . . 
Posen . 


Potsdam . . . 
Recklinghausen 
Regensbury*. 
Remscheid . 
Rostock 


Saarbrücken 
Solingen . 
Spandau . 
Stettin. . . » 
Straßburg i. E.. 


Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 
Würzburg? 
Zwickau*. 


Obliga- |langfristige | Amleihe- | Obliga- | langfristige | Anleihe- 
a Darleh schulden ` Darleh schulden 
tionen arlehen | „sammen tionen arlehen RE EC) 
M- M M M M M 


2 


23 405 000 
1 373 000 
2 332 600 
9851 400 

35 730 000 

63 615 000 
7129 000 

59 179 400 


166 919 300 


3 450 400 
3 104 500 
13 920 400 
57 374 000 
43 922 500 


73 214 400 
12 969 ON 
24 467 600 
14 690 413 
13. 720 700 


278 042 800 


16 520 900 
6.670 000 
1 230 300 


120 004 514 


24 227 571 
3 812 700 
28 776 024 
33 210 400 
4 039 900 
19 501 000 
8 585 000 
14 884 600 


15 886 900 
4 397 000 
3 598 000 

69 661 600 

61 751 400 


72 312 300 
58 902 800 


17 809 100 


12 533 900 


3 


596 200 

6 096 908 
15 829 255 
1 281 573 
9 686 000 


7331 621 


5234494 ` 


4 350 212 
5 159 109 
6 855 424 


5 484 806 
7 583 964 
3 214 604 
2 207 920 
2 634 492 


97 950 
11 139 492 
6 485 661 


19 304 423 


32 223 500 

1 668 645 
16 505 789 
65 180 347 
11 174 633 


7 554807 
10 355 444 
12 931 489 


8425 318 


12 570 832 
11 270 332 

1 469 540 
14 971 979 
13 693 228 


15 026 893 
14 414 493 
33 303 0V0 
299 580 
19 129 674 
5942 015 
799 013 
8592 100 


4 


24 CO1 200 

T 469 908 
18 161 855 
11 132 973 
45 416 000 


ı 70947 621 


12 363 494 
63 529 612 
5 159 109 


173 774 724 


8 935 206 
10 685 464 
17 135 004 
59 581 920 
46 556 992 


13 312 350 
2 t 099 492 
30 953 261 
14 690 413 
33 025 183 


310 266 300 


24 189 545 
23 175 789 
66 710 647 


131 179 147 


T 554 807 
34 613 015 
16 744 189 
28 716 024 
41 635 718 
16 610 792 
11 270 332 
20 970 540 
23 596 979 
28 577 828 
30 913 793 
18 811 493 
36 901 000 
69 961 180 
80 881 074 
18 254 315 


59 701 813 
26 361 200 


| 12 533 900 


1621100 


—— 


31 500 
149 40 
226 371 
799 300 


—1 268 100 
1 273 100 


660 859 


8 658 400 


156 900 
75 681 
268 500 


—1 627 900 
— 411900 


3 053 610 


410 700 


4372114 


390 500 

64 900 
288 386 
613 500 


261 500 


393 500 
140 200 


5 183 800 


113 500 
141 800 


6594200 


171 200 
892 700 


4 510 599 


239 300 


147 600 


m | EN ET TA nn na 


596 200 


— 102801 


4 517 505 
444 594 


235 888 


1 019 483 


1 688 396 
51 197 


3 657 355 


EE 700 


55 183 
1 886 024 
103 131 


7 


2 217 300 


— 134 301 


4 368 105 
218 223 
3 178 700 


—1 364 740 


976 088 
3 689 353 


— 68140 


9 033 621 


— 151518 


—1 672 780 
— 407465 


3 134 201 
2 096 841 


— 258234 


914 051: 


— 228726 


15 268 826 


9 663 916 


936 681 
861 864 
170 988 
285 386 
495 983 

1 426 896 
51 197 


3 263 855 
2 416 500 


4750 162 
1917 144 
5 746 000 
6 577 761 
7 661 206 


— 953910 


4 455 416 


—2125 324 


644 469 


40* 


628 


Tabelle II. Die Gläubiger der von den deutschen Groß- und 
vorübergehend aufgenommenen 


E 


XXVII. Schulden. 


Davon auf- 
Gesamtbetrag] — ——-——- | 
Së Ween Sonder | fremden 
Städte ESSOR MES Sparkassen | kassen | Städten 
genommenen 
der Stadt, (außer 
Darlehen Spalte 4) 
Stift 
EES 30.7) eigenen | fremden ben 
2 | 
| | 
Aachen 144 663 ==. — 144 663 — 
Augsburg 2 387 793 231 906 | weg | — — 
Barmen . 1 158 080 — 874468 | SS = 
Berlin. . 11123405 |11123405! — i - Íi > 
Berl.- -Lichtenberg 1 565 000 — — | — | — 
Bielefeld . 1 300 000 50 000 | 1250000 | = — 
ochum 864 621 wm 176 121 | = Sg 
Bonn 317 460 317 460 — — — 
Breslau . 1 236 000 636 000 — 600 0008) — 
Bromberg 1 900 000 5) 250 000 750 000 = 100 000 
Cassel. . 870 000 590 000 — 279 0 00 — 
Charlottenburg 1 400 000 — — — _ 
Chemnitz e 4 289 107 — — 4 289 107 — 
Crefeld 4 351 147 363 326 500 000 87 821 400 000 
Darmstadt . 14 700 _ — 14 700 > 
Dessau 113 682 . — — 113 682 — 
Dortmund . 1 246 946 — 1 246 946 — 
Dresden . 1 445 632 493 300 — = — 
Essen (Ruhr) . 4 500 000 — — — 500 000 
Frankfurt a. M. 2 000 000 =s | — — 
Gelsenkirchen 3 436 061 — —_— — a 
Hagen 395 611 — — 395 611 = 
Hamborn. 400 000 400 000 — — — 
Koblenz . 200 000 100 000 — 100 000 — 
Mannheim . 1 400 000 — — _ 400 000 
Mülheim (Ruhr) . 500 000 — wm — 500 000 
Münch.- Gladbach 3 560 870 11) — — — _ 
Posen. 2 101 000 — = — == 
Potsdam . PEN 600 000 _ = — — 
Recklinghausen . 650 000 = SS | = — 
Remscheid . 1 334 730 300 000 — 534 730 — 
Rostock . 100 000 100 000?) — — — 
Saarbrücken 2 663 540 — —_— 2 663 540 — 
Straßburg 150 000 — | — — 
Würzburg 591 410 18 320 — ,  5730% — 


1) Landeskulturrentenanstalt. *) Familienstiftung Breslau. 3) Evangelische 


81124 M getilet. 


verwaltung Elsaß-Lothringen. 


mitgeteilt. 


6) Berufsgenossenschaften. 


1) Sächsische Staatskasse. Hl Berg- 
11) Die Darlehen verteilen sich auf die städtische 
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Mittelstädten am 31. März 1913 (31. Dezember 1912) geschuldeten, 
Darlehen in Mark: 


genommen bei 


privaten en | 
Versiche- schuftskasse, 
i ei Städte 
rungs- Einzel- Darlehne: Privat- Sonstigen 
gesell- banken Si feier Aer personen 
schaften Sterbe- | 
kassen usw. | 


= Aachen 
2 155 887 1) | Augsburg 
283 6122) | Barmen 
= Berlin 
— Berl. - Lichtenberg 


— — —- Bielefeld 
600 000 50 000 38 500 3) | Bochum 
— =- Bonn 
— kg Breslau 
— — Bromberg 


== — — Cassel 
= Zu 1 400 000 6) | Charlottenburg 
= — — . Chemnitz 

SS — — Crefeld 

wg — — Darmstadt 


==. —— — Dessau 
— — — Dortmund 

l — 12 000 940 3327) | Dresden 
— — — Essen (Ruhr) 
— — — Frankfurt a. M. 


3 436 061 8) | Gelsenkirchen 
>= Hagen 
= Hamborn 
wg Koblenz 
— Mannheim 


— Mülheim (Ruhr) 
= Münch.- Gladbach 
— Posen 

— Potsdam 

— Recklinghausen 


— Remscheid 
— | Rostock 

— Saarbrücken 
150 000 70 Straßburg 
— Würzburg 


SS fe 
| | 
Kirchengemeinde in Bochun. 4) Städtische Bank. 5) Hiervon sind bereits 


werks-Akt.-Gesellschaften. 9?) Zinsenloses Darlehen zu Schulzwecken. 10) Landes, 
Sparkasse, die Landesbank und Privatpersonen, in welcher Höhe jeweils ist nicht 
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Tabelle IV. Die Anleihenaufnahme der deutschen 
(Betrag, Verzinsungs- und Tilgungs- 


eg. = ..Nerzinsungssätze.. Jährliche 
| HE KN PCS. ri / 
Z| Städte |$á K ae über | | | nor 
3 Zi Dr Se 3%, 13%bis| 4 ` pber Al bis 05 | rs si 
žo Z P 2 | unter 4 | 
| | 
2 | | 2 | | 
11 Altona .. ». .| D [11336676] — | — — 11336676 — — u 
o logo — | -= | - [osr = _ _ 
2| Barmen o hoa — | — ;ı — iso — - j| = 
H Berlin - . e f| O 165 deel (OO — | — — 80 000 2 = u k| em 
4| Berlin-Lichtenpg. | D | 2843497] — — — 800 00012 043 497 — | — 
DI Berlin-Schönebg. D 800 000 em eem wg | 800 000| Leg geg Ze 
| 
6f Berlin-Wilmersdt.| O [J12 SR _ | — — 12 250 000 — — 12 250 000°) 
TI Bielefeld . . .| D 1618 500| — — — 1 618500) — — — 
$| Braunschweig .| D ID == IL es | = 109 30 — 3) Ka 
4 Breslau. . . .| O 8 000 000 — — — 8 000 000 — — | — 
D 2 170 000 — | 240000 — 1 930 IO — e, | 240 000 
IN Cassal: cneasa 0 3460000} — | 197000 — | 3 263 000 — -- | — 
11| Charlottenburg .| O 15250000) — | — | — 32 500 000) — em | — 
121 Chemnitz OI 277 000 — 277 000) — | 7.000 000 ge wem 277 000 
131 Cöln: =. u. ech D 8.000 000 SS = _ — 8.000 0002 0000008) == 
O 115000 000| — — -— 15000000) — — — 
14 Dessau . . -» .[ D 30 0001| — 30 0001 — — em e | em 
15| Dortmund . UO 3 000 000 Se — | — 3 000 000 — - — 
16| Dresden . . .| O [10 116 500 — 4000000 — 6116500, — 4 000 000) 6 1165007) 
17| Düsseldorf . .| D et T94 — = = 964 194 — ee Së 
O 122 970 500 - o — 22 970 500!) — 117652000 -— 
18| Duisburg . .-} O 407 000 WW 55000) — 352 000 = wm — 
19| Elbing . . . .| O [1100000 — = S 110.000 — = s 
20 Erfurts — 2 oa D 500 000) — = | = 500000) — — 500 000 
d 2 700 000] — — ger 2 70000 — =. d — 
21| Flensburg. - IO 150000001 — — — 5.000.000 == — | Ss 
221 Frankfurt a A1 O 4 045 DNK. == “^ ~ Kira 4 pan INN — em Es 
231 Frankfurt a.0.| D 490 141 em 75 000 415 141 > =á | SS 


Anmerkungen auf Seite 634 u. 653 


Digitized by Google 


um 


"IS E 


XXVI. Schulden. 631 


Groß- und Mittelstädte im Kalenderjahre 1912. 
sätze, Tilgungsbedingungen.) 


=~ Tilgungsfristen 
Jahre 


Tilgungssätze 
Dé 


-~ — — - (nm 


über 1 über 1,5 


Reg bis 2 bis 15 16—20 21—25 | 26—30 


2 | > | 
11336676! — = — $ — |11336676 | — — 11 
9874000 — — = — — |98740000] = TI = 
— |18 000 000!) = = = — | 1) SC TC. e 2 
— 65000000 er — — — Gouml — 5 di 
1 525497 800000 | 520000] 520000 | — , — | 800000 | 1523497 |- — ; 
— | — 8000| — — ON — nO e 5 
-= e = = = = — |12250000 Lë 6 
1431500, 187000 | — — = — 187.000 | 1431 500 e 7 
_ — .— _ _ — 1 = — — 8 
2 | | 
zu 8 000 000 ne 4) 2 aie = = — 9 
— |31530000 | 400000] — won — |17700000) — |I — 
3 263 000 — — 6) KR Së Ts E | BS 10 
— 132.500 000 e SS — j| 32500000 | — | — |u 
7000000) — _ _ — | = séi 7000000 ; 277000 |12 
- 1 — ` Lena — ` ban — I - a le 
— 115000000 | — er — EM e — 
_ 30.000 — Se 1 mie 3000| - ! — 14 
— , | 3 000 000 = — — >> — 3000000 | — | e 15 
| a V 
— | = e ée es SE | Ss 6 116 500 | 4.000 000 |16 
— © = | a| = si = o o - | — ja 
5318500 — s eh = 5 318 500 |17 652 000 
— 407000 ,— —. — = j =o c —- ` | 407000 |18 
— |11000 : — | — — = | 1100000 _ 7; Ju 
— - , — — — — | = — 500000 |20 
— | 2700000 = m = — |27000| — | — 
— 5 000 000 — — — — | 5000000 — | — 21 
o — — 4045000] — Joao — — sch — ..|2 
356258! 33 883 .- I - | = - 33 883 | 356 258 8) 23 


| ne 


Anmerkungen auf Seite 634 u. 635. 
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Noch Tabelle IV. 


ZE Verzinsungssätze Jährliche 
S 3:43 % 
= Ze 3% bis| 4 |über4| bis 0,5 = ge 
<o Š unter 4 
4 2 =. EN 7 8 9 10 11 
24| Fürth. .... [D wg wg 1 000 000 — 1 000 000 
25| Gleiwitz D — | 350000 — SS Dé 
26 Görlitz.. . .| O — | 5039200) — 2 D 
D 42 000 — — — — 
21| Hagen . . . .| O — | 3000000) — u z 
281 Halle a. S.. .I O — | 5000000 — it = 
29 Hamborn . . .| D SE — 12000 000 — — 
30| Hannover. . .| D 1788500) — — — 1 000 000 
Al) Heidelberg . .| O e 2 500 000 er ER er 
32| Hildesheim . .| D 11) | 1903 976| 150 000 — — 
33] Karlsruhe D- — | 2500 000/1 500 000 13) — 
34| Koblenz O — 1 500 000 — — — 
85] Königsberg . .| O — 1107700 — — — 
36] Leipzig. - . .| O — |10000000) — = 10 000 000 
D ze zu er 9) = 
37] Liegnitz D 360 0001| — _ _ — 
38İ Linden. . . .| D 472000) 818500) — — 472 000 
3A Mannheim . .| O — |10000000) — — — 
40I Metz. ....][ D 1 300000) mg Se = = 
41| Mülhoim-Ruhr. | O -| — 550000) — _ 
42| München . . .| O — |15000000) — — — 
D — | 1500000 e — 
43| Münster i. W..| D = = 459 0000|  — = 
44| Noukölln . . .| D _ 7 000.000)2 000 00c —_ — 
4: | Nürnberg. . .| P — | 25000000 — 1 1500000 _ 
O — |10 000 000 SS — _ 
46| Oberhausen D — | 200 00011 0000001 — — 
41] Offenbach D - = 000| 500 000 — 500 000 
48l Osnabrück . . | D — | 460909 — — = 


Anmerkungen auf Seite 634 u. 635. 


Tilgungssätze 


% 


über 1 
bis 1,5 


2 
428 500 
2 500 000 
918 539 


10:000 099 
1 000 000 


454 559 


über 1,5 


bis 2 


13 
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über 2 bis 15 


14 15 


Anmerkungen auf Seite 634 u. 635. 


.Tilgungsfristen 


16-20 | 21—25 


17 


315 


— 


Jahre 


26—30 


18 


486 021 


1 500 000 
10 777 900 


"2 


8140 


19 


633 


d 

Z 

über 40 |% 
vi 

20 21 
— Ia 
zem 25 
— 26 
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Noch Tabelle IV. 


"FE Verzinsungssätze Jährliche 
| EES Ke e 

Z p Ss d SE | 223: SS 3 bis SE | SEN 

‘z 2144 unter 3% Lé bis 4 über 4 ge ai 
S Gw: P 315 | E 4 ER | 19 

1 2 3 4 5 | em g Is Ia JI mm Ia 

2 

49% Plauen . . wett O I 2 2 562 500 — — — 2562500 — — — 
501 Potsdam . ..| D |2 002 000) — — | — 2 002 000) — em | em 
51| Recklinghausen] D 448 429 — — p — — 448 429 wm k- 
52] Regensburg .| D 500 000| — | — — 500 000 — 500 000 
58| Remscheid . .| D | 489000) — | — — — 489000) = | = 
54i Rostock . . .| D2 582 896| — — = 2 582 896 — — | 18) 
5j Saarbrücken .| O |5 500 000 = — — 5 500 000° — — _ 
56| Solingen . . .| D |2475 5 880 — — t — — 2 475 860 — em 
57i Spandau . ..| D |7 189 74 — — 51 747| 5 188 000 2 250 000| 1 088 000 - 
58I Stettin . : «f O 177 8001 — 177800 ` — — 177 800 SS 
59 Wiesbaden . .| O į 61500001 — == = 6150000) — — SS 
GO Zwickau . . .ļ4 O 889 000] — — wa 889000 — E — 


Anmerkungen siehe unten. 


i 
+ 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seiten 630- 635). 


1) Tilgung 10 Jahre 1,84%, folgende 10 Jahre mindestens 2%, Rest der Til- 
gungszeit 2%, dazu Anliegerbeiträge und Abfuhrgebühren. E 

2) Während der ersten 7 Jahre, dann 2 %. 

3) 6monatige Kündigung. 

4) Abschluß der Tilgung steht noch nicht fest. 

6) Tilgung wird durch Kanalbaubeiträge YerBlärkt, daher Beendigung nicht 
festgesetzt. 

6) Ab 1922 8%. 

7) Ab 1923 1,10%, bis dahin 1%. 

8) Für ein Darlehen von 100000 A ist die Tilgung noch nicht | festgelegt 

°) Tilgungsplan noch nicht aufgestellt, u 

10) Für ein Darlehen von ‚0 000 A: desgl. 


| | Fortsetzung siehe nächste Seite, 


H 


Anmerkungen siehe unten. 


‚ über LA 


bis 2 


1 280 000 
1 600 000 


über 2 


5:000 0909 
1195 860 


XXVII. 


bis 15 


95 SOR 


Schulden. 


Tilgungsfristen 


16—20 


16 


sätze: für 538 904 M nur letzteres. 


nicht fest. 


13) Ab 1918 halbjährliche Kündigung. 
13) Tilgungsbeginn und -Schluß stehen für die 2 2. Anleihe von 472000 A noch 


21—25 


17 


halbjährlichkündbare Schuldverschreibungen. 


26—30 


18 


l 


31—40 


über 40 


T le e 


5 
6 401 747 


11) Für ein Darlehen von 3518000 M schwankende Verzinsungs- und Tilgungs- 


14) Von Wasserwerks-Gesellschaft Wee Tilgungsdauer nicht angegeben. 
15) Tilgung beginnt erst nach vollständiger Abhebung des Darlehens. 
16) Fälligkeitstermin 1922, bis dahin Ansammlung eines Tilgungsfonds. 
11) Desgl. Ende 1947. 
18) Keine bestimmte Tilgung, bei 2 Anleihen von 1918 ab, bei der 3. jederzeit, ` 
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Tabelle V. Emissions- und Übernahmekurs der im Kalenderjahr. 1912 von 
den deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Obligations;anleihen. 
enge 


Übernahme- } 


Städte 


Altona . . 
Barmen . . 
Be: lin 


Breslau . . 


Chemnitz . . . » 
Cöln . 


Elbing ..... 


Erfurt . 


Berlin-Wilmersdorf 


Flensburg . RES i 


Frankfurt a. M. 
Görlitz » 


Halle a. S. 
Heidelberg 
Koblenz 
Königsberg 
Leipzig . 
Mannheim 
München 


Plauen . . . . . 
Saarbrücken 


Stettin . . 
Wiesbaden 


Zwickau 


Hagen iW.. . . 


Betrag 
K 


— a 


Datum Emissions- 
der 
Begebung kurs 
3. 4. 
1912 99,60 
14. V. 1912 98,90 
IX. 1912 99,85 
I. 1912 100 
3.—31. V. 1912 98,75 
5. I. 1913 6,50 
1912 = { 
1912 100 
88,60 
1912 99. SN 
XII. 1912 A 
3. II. 1912 99,80 
30. IX. 1912 90 
1912 99,651) 
1912 100 
I. 1912 3 
1912 i 
VII. 1912 R 
15. V. 1912 98,70 
25. XL 1912 ý 
12. III. 1913 96,60 
1912 99,85?) 
1912 è 
IV. 1912 ; 
3. X. 1912 98,50 
24. VI. 1912 98,80 
1. VII. 1912 , ; 
99,50 
1912 U bis 100%) 
16. ITI. 1912 100.15 
9. II. 1913 darchsehuiiil. 99,20 
9. UI. 1912 R 
20. III. 1912 A 
1912 darehschnill. 100,50| 
19. XL. 1912 "OI 
1912 darchschnitil. 91,068 
1. IV. 1912 99,60 
1912 97—100 


kurs 


98,115 


98,10 
98,76 


l 
00 


Zinsfuß 
% 


W VW, VW 


ER 


Va, Va Va ` Ve VV d db db VW We rs Kaes 


sch? 
Ka 
A 


m — een ` we 


w Va 


D Durchschnitt schwankt zwischen 98,30 und 101%. 2 Durchschnitte. 3) 100000 Æ zu 100% 


an städtische Fonds. 


4) An städtische Fonds begeben. 
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(Fortsetzung zu Seite 621.) 


Danach machte auch bei den neuesten Anleiheaufnahmen der für 
gemeindliche Werke aufgenommene Teil der kommunalen Anleihe- 
schulden ungefähr die Hälfte der Gesamtsumme aus. Während für 
erstere 2,249 Milliarden # beansprucht wurden, kamen für letztere 2,387 
Milliarden A od. 138 Millionen A mehr iin Betracht. 1911 war allerdings 
nur ein Mehr von 5 und 1910 ein solches von 7,3 Mill. A zu verzeichnen, 
das dagegen auf die städtischen Werke entfiel. Im einzelnen waren 
von den kommunalen Werken an den aufgenommenen Anleihen be- 
teiligt: die Gas- und Elektrizitätswerke mit 660 (599), die Wasser- 
werke und Badeanstalten mit 394 (376), die Kanalisation, Pumpwerke 
und Rieselfelder mit 439 (414), die Vieh- und Schlachthöfe sowie die 
Markthallen mit 69 (193), die Hafenanlagen, Packhöfe, Stapel- und 
Lagerhäuser und -plätze sowie Umschlagstellen mit 205 (209), die 
Straßen- und Kleinbahnen mit 323 (290) und die sonstigen städtischen 
Werke mit 24 (24) Mill. æ. Über das Verhältnis der für kommunale 
Werke aufgenommenen und der für andere städtische Zwecke geschul- 
deten Anleihen bei den einzelnen Städtegruppen sei nur bemerkt, daß 
letztere wie schon im Vorjahr nur in Gruppe a, also bei Berlin höher 
— 42 (113) Mill. Æ — waren, während sie in Gruppe b um 68 (15), 
in Gruppe c um 67 (59) und in Gruppe d um 45 (34) Mill. Æ hinter den 
für andere städtische Zwecke erhobenen Anleihebeträgen zurückblieben. 

Über das Verfahren bei Begebung der Obligationsanleihen 
sei schließlich noch erwähnt, daß 33 Anleihen freihändig, 8 in unbe- 
schränkter und 10 in beschränkter Submission begeben wurden. 


Anmerkungen zu Tabelle VII (Seite 642—645.) 


1) Einschl. Straßenbau. — 2) Einschl 1145000 Æ Anleiheschuld einer über- 
nommenen Kleinbahn. — 3) 1729921 M Beteiligung an der Ruhrtalsperre- 
Gesellschaft, 1275563 Æ Kurverwaltung und Zanderanstalt, 1500000 M für 
Eisenbahnanlage. — 4) Untergrundbahn, — H Einschl. Tierkörpervernichtungs- 
anstalt. — °) Stadtbank. — "1 Einschl. Kanalisation und Rieselfelder. — 8) Feuer- 
hestattungsanlage und Stadtbank. — 9) Saalbau. — 10) Krematorium. !!) Tier- 
körpervernichtungsanstalt-e — 12) Einschl. Niddaregulierung. — !®) Kläranlage 
und Müllverbrennungsanstalt.e — 14) Grubenentleerungs- und Müllbeseitigungs- 
anstalt. — 8) Braunkohlenbergwerk und Stadtziegelei. — 16) Leihamt und Des- 
infektionsanstalt. — HI Milchzentrale. — 1%) Säuglingsmilchanstalt — 19) Ab- 
deckerei. — 201 Gleichzeitig für Kläranlage und Pflasterungen. — 2!) Einschl. 
für Hochwasserschutz und Warthebrücken. — 291 Hausmüllabfuhr. — 2?) Unter Sp. 5 
mitenthalten. — 24) Dampfwäscherei- — 3°) Abfuhr- und Straßenreinigung. 
26) Kurverwaltung. — 271 Kühlanlage. — 28) Vorschuß für 1914 in den städtischen 
Besitz übergehende Elektrizitätswerke mit Straßen bahn. 
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Tabelle vl. Die Gläubiger der im A 1912 von den: 


e, Darlehen ` E 
z d R SE EEE 


- A GENE Sonder. Sande: | | 
gi gg kassen ` banken, , Landes- See rivat- f 
Städte der Pro- |versiche-| Einzel- Para -| Privat- 


vinzial- rungs- | banken | gesell- ersonen 
dene hilfs- | anstalten schaften | P 


S 
fremde tungen 


Altona. ... — 


| 
I | 
1 — l — | — —_ — 11 336 615 
2| Barmen. . . .I = == _ Ss a Ke = >= 
3l Berlin . ... .P _ Au _ | = => SN Se 
Al Berl. -Lichtenbrg. 30000 1 493 497 pai — 520 000 a, zen er 
Di Berl.-Schönebrg. Se) — = — = See Ss => 
6| Berl. „Wilmersdf. — 1 Se? = u ab SE, = —_ A 
TI Bielefeld .. . . | 187000 — — — | = 1 = DE 1431 50 
8| Braunschweig . = = 24 100 — — . | — —- 75 900 
9 en «e . . 12170 000 _ ` e — | == ' AR Ka eg 
10] Cassel - ..l — | — = — an Si > Bu Sé 
| ! | | 
11] Charlottenburg . — — — _ Se | H Se E 
12 Chemnitz = D == == — — ` — | — —. ra — 
13 | Cola. —_ — — 2 000 000 — = 2 000.000 — 
14| Dessau . e de 30 000 — — = SE | BER de Se 
15] Dortmund. . . =n — = Sege e e u PR SE 
16 | Dresden — — _— = 2 san a ee 
17 | Düsseldorf 964 794 — — _ Be = SS = 
18 | Duisburg . — — — = = == Br me 
19 | Elhing . ; — — = See Ge Eu = 
20| Erfurt . . . . | 500000) — — E _ en Ss 
| 
21 | Flensburg. . . — — aa ie s | = eg des — 
221 Frankfurt a. M. . =. — = u en == = peer 
23 | Frankfurt a. O. . | 285141| 130000 — — 75 000 — GER Ge 
24 | Fürth TE — = = _ Së == 1 000 000 e 
25| Gleiwitz . . . — — er ee Bes Ge ES Se 
26| Görlitz. . . . 80 000 —— — 42 000 — — wll Së 
271 Hagen i. W.. :I — — — — p Se EE SS 
28] Halle aS. . . — ` . =— — ee Sg = | SE 
291 Hamborn . : === — 2 000 000 — GE Se D. — 
— — — PER — — | -= 
| 


SC = | 
30] Hannover . . . |1 788500 s | nn | Ä 


u. 


1) Sterbekasse des Deutschen Werkmeister-Verbandes bezw. Deutsche Werkmeister-Sparbank 
Dasseldorl: 
1909 und 1910 als vorübergehendes Darlehen aufgenommen, 1912 in festes Darlehen mi 
Tilgungspficht umgewandelt. 
3) Angeliehen durch Eintragung von Barforderungen Privater in das Stadtschuldbuch. 


n 
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deutschen Groß- und Mittelstädten aufgenommenen Anleihen. 


a — Ee 
Obligationen | 


Sønder- | Stadt- ° 
Knapp- 


: Ei l- 

schafts- | Sonstige - kass GE kon- Z 
` vereine| i A a RT 3 
3 
ERBE Ee TUE BE RE E 21 

eem gp St 
es ei = = — | — | — [987400 -— | — Ji 
— = a ME Eu | — | —  |180000001 -— :| — 2 
as a 5000000 | — 200000! — 5980000 | — - | — 7 
— | 800000] — _ _ = e — ez ke 4 

Í ) ) 
e = eng e e — 11235000) — = im 6 
eg, ` Je Ex Les Ge age RN LS = ee ge 7. 
Se 9300| — eg e — | = 9 — be. er 8 
sa e 50000 | — = — 500. 000 | 7000000) — | — 9 
=. ds 297000| — | 3430| — | — (2818700 — | — 10 
aks ac ZE WE = er | — 91250000 — | — Ju 
e. ës Gs a _ = 7277000) — _ = 12 
A 000. 000 — eg: ` Är sg = — [150000 | — e | es 13 
en _ —. | = — — — —- - oe 11 
_ — — | e — — |! — [830000 — | —= 15- 
= en er | — | 568300| — — 2900 00015362000 — (in 
zen = pe, Ji Se 361000] — 330 000 22 000 000| 79.500: 2000008)| 17 
er os _ = 407000) — — — Ir — | — ` [18 
Sie ep _ ët 1000| — — 10 — j — 19 
en ie a Jas — _ — |27000000) — | — |æ 
| 
gn Las = | a — — | 5000000) — = 19 " ja: 
ee _ — — — — 1137000) — | 345000 — |22 
P: We = Je = SCH Le T an I: 
er Br gr, "éen Sa ia e, TL ze Sen. di" a JE 
350 000 — _ _ = -—  — = |- 15 
| | 

= = — — — — |{ 503920) — - ls [26 
e AD a _ — 200000| — |12800000) — eg A ée |; 
Si eng es m eg Ee — 5000000) — |:— |238 
Si Ges Di = u BER seg: er = p i 130 


sin 
v 


4) Sterbekasse. 

5) Stadtbank. 

6) Privatgesellschaft. 

1) Schuldbucheintragungen. 
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Noch Tabelle VI. 


Lfd. Nr. 


bes 


Darlehen , 


Sparkas Land 
Städte SEH Pro- ne Einzel- 
vinzial- | rungs- | banken 
; anstallen 
eigene fremde 
f PEESO E E, A D E E CEA 


Heidelberg . - 
Hildesheim . 
Karlsrube 
Koblenz. . 
Königsberg . 


Leipzig - 
Liegnitz . . 
Linden v. H. 
Mannheim . 
Metz . 


Mülheim (Ruhr) 
München. ; 
Münster i. W.. 
Neukölln 
Nürnberg 


Oberhausen 
Offenbach . 
Osnabrück . 
Plauen i. V. 
Potsdam 


Recklinghaus. . 448 429 — 
Regensburg. . = = 
Remscheid. . 489 000 a 
Rostock. . . — —_ 
Saarbrücken . = —_— 


EIN 
g 


Solingen. . . 95860] — 
Spandau . . 51747) 600000 
Stettin . - . == — 
Wiesbaden. . —_ — 
Zwickau. . . — — 


LII 


l | 


8) Alle Darlehnsaufnahmen erfolgten durch Vermittelung einer Bank. 


è 
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Obligationen 


Sonder- 
Knapp- Sparkassen kassen | Stadt- 
schafts-| Sonstige 


vereine 


haupt- 
kasse 
frei- 


eigene |fremde | tungen händig 


per- . Sonstige 


11 16 


— _ — — _ — — — _ 31 
— — — — vn _ _ _ _ 32 
_ _ _ == _ — — = _ _ 33 
wg = em _ — — — 1500000] — — 34 
— — — — |47779%90| — — 6000000| — = 35 
= = = _ _ — — |10000000) — — 36 
= e ga ES = = = SS — — 37 
Gg ge Se wi Gg d er fe SE we 38 
— — — — 500 000 | — — 9500000) — = 39 
_ _ — — — | — — Se _ — 40 
= = = — wm weg = — — | 550000 |41 
= = = — _ — — |15000000) — — 42 
— — — —_ _ _ — _ _ — |43 
— wg — — — _ — = — _ 44 
— — — _ _ — 11000000] — — — 45 
u = = wu ze = = va eg = 46 
535000) — wm — — — — — -| = 47 
— wg — — — — — — _ _ 48 
— — —_ — | 4650| — — 2.000 000 | 76000 | — 49 
t 000 000 — — — — — _ =% = = 50 
_ _ _ So = _ _ BR _ = 52 
— — _ — — — — = =s Ss 54 
— — — — — — — 550000| — — 55 
— m m — mu» nd nd a] kene -> 56 
'088000. — — — = = m = SS = 67 
— — — = = 1780| — — — _ 58 
— — — — — — — 6150000] — — 59 
— _ — — — 889000] — — — _ 60 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. Ä 41 
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Tabelle VII. Verwendungszwecke der von den deutschen 
Gesamt- Davon 
betrag der | _____ 
Anleihe- 8 ~ 
schulden am 1. die städtischen 
Städte ren Kanalisa- | 
2 Elektri Vieh-und i 
jahres 1912 Gas- Wasser- l Mark tion, Pump- 
zitäts- Schlacht- | werke und 
(Tabelle II | werke werke hall gie, 
Sp. 4) werke höfe 1e8e1- 
felder 
M M M M M M M | 
2 3 | A | 
| 
Aachen 38440099 | 3500000 1371092] 3621815 | — | 1738098 | 7658478!) 
Altona . 68 457 319 | 5369 932| 5167317 3569470 | 171999 173 127 6 663 593 
Augsburg. 40 216 035 | 4000 000 > o Se è s 
Barmen 75 927 908 | 5208 358| 8832087 | 9725332 7540| 2847435 | 17256 639 
Berlin . 463 570 700 | 69 320 340; 51 605 011 — 21 460 594| 14 674 524 | 93 569 788 
Berl.-Lichtenberg | 41268773 | 3798001; 5199033 | 2872263 SS = 7 013 825 
Berl.-Schöneberg | 69 098 495 — — — em — 15 159 473 
Berlin -Wilmersdf. | 48 455 631 — — — Ge — 8 211 328 
Bielefeld . 23 792 640 | 1233922| 1731796| 2905366 | 77122 — 6 134 261 
Bochum . 24 113 264 | 1649655) 5571340 | 1395100 — 161 376 1762 147 
Bonn 29 653 573 — 3 381 000 904 083 eem 1 364 2545) — 
Brandenburg 12 488376 | 2193964 820958 825 904 — 340 066 2 007 703 
Braunschweig .| 23 653 534 6245501 2452595 | em — 674 054 5040 292 
Breslau 123 188 902 | 11 842 786| 11 388 159 | 11087338 | 3 658 548| 5162370 | 12 220 122 
Bromberg. 11 623 831 | 7)1 477 281| 3469 726 — 266 631 552 818 = 
Charlottenburg | 166 588 844 | 18 117 270| 20 594 834 | 12 094 340 — — 10 604 204 
Chemnitz. 74 539 317 — 12 856 833 4 169 902 == — 240 063 
Cöln . 219 467 853 | 14 062575 7301800 9679679 | 3724 703| 7444 423 8 049 970 
Crefeld 50 084 916 5196 489| 3830 827 4 324 478 283 576| 1017292 5 316 297 
Danzig. 34 181 861 4 222915 1 233 667 3234289 | 291526| 2031 264 1 263 821 
Darmstadt 39 546 839 | 2211 377| 2343 947 4 114 566 geg 1 154 094 — 
Dessau. 6 540 281 — 972 994 — — 647 787 1 028 282 
Dortmund 89 356 965 — 111053361 | 12 864 223 — 2 941 273 8 462 423 
Dresden d 172381 455 | 1079039) 7732750 | 13430 834 | 2468 248| 14 712 615 6 567 373 
Düsseldorf . 184 140 164 | 8654361) 5175005 | 8957 852 = 4192274 | 8582850 ` 
Duisburg . 53 587 921 | 2062213; 3372012 | 3907793 — 1 808 258 1017 405 
Elberfeld . 62149155 | 1120461| 3545250| 6207048 — 2 087 580 | 12119564 
Elbing . T741 641 163 089| 416 331 — ' — 474 668 2 605 329 
Erfurt. . 33 480 872 5144 936| 1125938 4 279 893 2 977 842 1 077 1% 
Essen (Ruhr) 53 504 654 2 934 968; 2028 686 — | 3 460 602 = 
Flensburg 14 971 000 | 310 050 91200 | — 515 115 Es 
Frankfurt a. M. | 265 625 699 5 283 iii 26 191 540 | 19 182 527 433 580| 7436 808 | 10804 078" 
Frankfurt a. O. 9 698 359 -— — — 348 146 2137 780 
Freiburg i. B. .| 48201 621 3 548 ost 2530719 | 3512932 — 909 500 4 253 940 
Fürth . 15 144 986 3395429; 1779301 | 1375997 — SS 813 331 
Gelsenkirchen .| 29713 092 4 278 059 602 258 | 123 000 — 1 485 685 3 920 720 
Gleiwitz . 11 995 170 725000) 1219703 — — 460 334 3 614 648 
Görlitz . 18 957 891 3 199 405 490 711 1 442 865 — 863 307 — 
Hagen . 22 045 683 2119574 1851137 2 439 550 — 1 090 926 2 753 084 
Halle a. S. 37 110 538 1083511) 1967101 | 5859 560 — - 337 308 4 575 664 
Hambom . 10 568 791 E — — — 1 269 714 — | 


Anmerkungen siehe Seite 637. 


Digitized by Google 
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ro, und Mittelstädten aufgenommenen Anleihemittel. 
ntfallen auf 
Verke und zwar 
| Packhöfe, Städte 
| E geg e E PER 2. andere 
Hafen- Lagerhäus. und Bade- Sonstige Ins- Zwecke 
anlagen | u. -plätze, Klein- anstalten gesamt 
Umschlag- Hahn 
stellen 
WE 200 E... DEN E CEET. 2808 E EE WE. AETA 
9 10 11 12 13 14 15 16 
— — 5377 000 $ 500 000 | 45054843) | 28271967 | 10168 132| Aachen 
3 576 740 — 704745 | 1357481 26 754 404 | 41702915| Altona 
— — 4 000 000 ; 8000 000 | 32216035 | Augsburg 
— — 3 255 884 376 892 — 47 510 167 | 28 417741 | Barmen 
2 305 071 — — — — 252 935 328 | 210 635 372 | Berlin 
— wm — 160 000 — 19 043 122 | 22225 651 | Berl ..-Lichtenberg 
— — 13 864 600 4) 230 933 — 29 255006 | 39843 489 | Berl.-Schöneberg 
— — 12 250 000 #) — — 20 461 328 | 27 994 303 | Berlin-Wilmersdf. 
— — 1 549 093 130 923 — 13 762 483 | 10030 157 | Bielefeld 
— — 45 982 299 853 — 10 885 453 | 13 227 811 | Bochum 
116 053 — 7 169 263 565 306 — 13 499 959 | 16 153 614| Bonn 
717 146 — 2 412 040 — — 9 317 781 3 170 595| Brandenburg 
— — | — BE 8791491 | 14862043 | Braunschweig 
4 415 137 6 730 779 225 000 667 9576) | 67 398 196 | 55790706 | Breslau 
384 884 | — — — — 6 151 340 5 502 491 | Bromberg 
988 275| 2 458081 6 — — 64 857 004 |101 731 840| Charlottenburg 
— — 12 176 500 424 339 | 1 147 1828) | 31014819 | 43 524 498 | Chemnitz 
17 498 879 — 38 866 681 507 302 — 107 136 012 |112 331 841 | Cöln 
8 828 400 SS 3171055 7145 935 — 32714349 | 17370 567 | Crefeld 
2 455 330 — | = — 14732812 | 19449049 | Danzig 
_ — 1 741 224 249 788 301 794 9)| 13146790 | 26400049 | Darmstadt 
— — —_ 171 575 100 00010)| 2920 638 3619643 | Dessau 
8109 121 | — 13 668079 | 661413 — 57 759 893 | 31597 072| Dortmund 
E | 19230 | 44 734 249 — 825 83110) 91570169 | 80811 286| Dresden 
15 279 371 — 11 716 560 — 114 674!!)| 62672947 |121 467 217 | Düsseldorf 
12 946 120 — 766 850 554 921 — 26 435 572 | 27152 349| Duisburg 
— — 1 536 364 | 461 266 — 27 077 533 | 35071 622| Elberfeld 
— — — 4 136 — 3 663 553 4078 088| Elbing 
ER — — 99 699 — 14705498 | 18775374 | Erfurt 
_ — — 630 279 — 9054535 | 44450 119| Essen (Ruhr) 
633 654 — 1 230 000 18 2 858 019 | 12112 981 | Flensburg 
£7 062 682 | 4 245 553 | 22 345 141 923 125 | 2 324 09113) wi 232469 |119 393 230 | Frankfurt a. M. 
— 213 750 — — — 2 699 676 6 998 683 | Frankfurt a. O. 
— — 4 206 683 — — 18 961 840 | 29239781 | Freiburg i. B. 
— — — | _- 269 33214)| 7633 390 7511 596 | Fürth 
1 651 213 — — 848 362 — 13 509 297 | 16 203 795| Gelsenkirchen 
— wm — — — 6 019 685 5975 485| Gleiwitz 
— — 502 100 — 2 321 84215)| 8820230 | 10137 661 | Görlitz 
— — 1797 450 — — 12 051 721 9 993 962 | Hagen 
— — 2 427 767 68 200 316 55916)| 17640670 | 19 469 868| Halle a. S. 
— — 1 855 611 — — 3 125 325 T 743 466 | Hamborn 


Anmerkungen auf Seite 637. 
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Noch Tabelle VII. 
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Städte 


1 


Hannover. . . 
Harburg . . . 
Heidelberg . . 
Herne. . . . 
Hildesheim . 


Kaiserslautern . 
Karlsruhe . . 


Koblenz . 
Königsberg . . 
Königshütte. 


Leipzig . . . 
Liegnitz . . - 
Linden v. H. 
Ludwigshafen . 
Mainz . . ... 
Mannheim . 
Metz . . . 
Mülheim a. Rh. 
Mülheim (Ruhr) 
München. 


M.-Gladbach 
Münster i. W.. 
Neukölln . 
Nürnberg . 
Oberhausen . 


Osnabrück . 
Plauen. 

Posen . 
Potsdam . 
Recklinghausen 


Regensburg . 
Remscheid . 
Saarbrücken 
Solingen . 
Spandau . 


Stettin . 


Straßburg i. E.. 
Stuttgart . 
Wiesbaden . 


Würzburg 
Zwickau . 


Gesamt- 
betrag der 
- Anleihe- 
schulden am 

Schlusse 
des Etats- 
jahres 1912 
(Tabelle II 

Sp. 4) 


M 


12 199 814 
12 922 375 
24 001 200 

T 469 908 
18 161 855 


11 132 973 
45 416 000 


12 363 494 
63 529 612 
5159 109 


173 774 724 
8 935 206 
10 688 464 
17 135 004 
46 556 992 


13 312 350 
24 099 492 


13 547 704 
33 025 183 
310 266 300 


24 189 545 
23 175 789 
66 710 647 
131 179 147 
7554 807 


16 744 189 
28 776 024 
41 635 718 
16 610 792 
11 270 332 


20 970 540 
23 656 979 
30 913 793 
18 811 493 
36 901 000 


69 961 180 


80 881 074 
18 254 315 
59 701 813 


26 361 200 
12 628 161 


Gas- 
werke 


M 
3 


1 278 519 


4 170 509 


1 151 653 
7 226 558 


31 752 229 
662 875 


511 573 
3 833 850 


8 713 373 


3 041 999 
21 586 740 


2 569 080 
306 044 

8 902 487 
13 775 000 
529 339 


1 879 871 
1 887 632 
2 882 049 


862 434 
3 068 446 
1 268 176 
1579 976 


1 496 471 
2 622 000 


6 979 910 
10.000 000 
2773 925 


887 935 
987 392 


Anmerkungen auf Seite 637. 


| 


| 


9 826 681 
1 284 353 
492 200 
171 751 
2 382 921 


1452 994 
3 000 797 


539 935 
2 835 357 


16 068 731 
426 550 


1393 497 
1 520 273 


6 339 762 
2 279 065 


2 749 747 


22 456 846 


1541 171 
1425 712 


13 140 000 
490 000 


2 731 713 
6 983 268 
4 422 205 
547 337 
974 500 


2 030 608 
6 661 026 
1 970 857 
4 168 465 
1 604 000 


3 886 580 


T 237 786 
600 000 
6 517 381 


3 091 684 
2 066 375 


1 314 440 
3 125 345 


2 284 760 


24 067 370 


800 931 
1 988 857 
3 657 645 


8 103 044 
2 051 316 


1 359 488 
795 330 


32 437 417 


2 930 788 


1819116 
4 611 292 
2 246 368 


1 548 479 | 


612 000 
553 101 
2 513 334 


Davor 


1. die städtischen 


Kanalisa- 


Vieh-und tion, Pump- 


Schlacht- 
höfe 


36 696 
653 852 
718 900 


525 873 


380 957 
1 661 168 


825 661 
2 328 800 
1 073 587 


2 482 716 


5 205 881 
887 477 


1 082 835 
688 397 
8 497 358 


701 000 


238 210 | 


5 223 000 
323 024 


4 985 970 


3 145 929 
T 000 000 
2 280 000 


566 526 
1 413 364 


30 565 141 


5 294 395 
3 007 132 
11311482 
11 188 000 
1 OO 


werke und 


18 061 107 
3 238 452 
1 068 000 


357 281 


2 767 465 


1076 143 
10 841 519 


997 034 


1 268 200 


472 000 
826 000 


1 610 585 
6 257 465 


877 119 
659 567 
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entfallen auf 


Werke und zwar 


| Packhöfe, 
| Stapel- u 
Hafen- | Lagerhäus. 
anlagen | U. -plätze, 
Umschlag- 
stellen | 
M | M 
9 | 10 
287 543 — 
e o 
sg St "ge 
4 4700 962 962 u 
RT: 516 6256 
4488600 | 153 300 
— | — 
— 1 134768 | 
1 188 999 — 
1 948 568 | 1 702 236 
4 033 803 55 365 
1 267 968 
— 407 568 
966 485 | wm 
285 953 | Ss 
— e 1 812 568 
930 000 m 
5 600 000 — 
27 389 960 
11 382 415 — 


458 025 


Straßen- 
und 
Klein- 
bahnen 


571 997 


5361 551 


2 230 412 
4 374 781 


11 682 619 
5375 612 


1 041 284 
4 105 333 
23 145 575 


5 352 668 
1 225 606 


17 002 0C0 
1 416 972 
625 163 

2 424 372 
767 113 


513 884 
er 23) 


625 381 
4 767 000 


1 408 932 
28 163 


| 


Bade- 
anstalten 


245 377 
339 960 
121 290 

81 403 


780 000 
535 993 


72 574 
1 066 970 


3 150 000 


Í 


| 
| 


$ 


16 033 | 


$ 


| 
| 


178 920 
282 659 | 
227 508 | 
611 000 | 


86 020 

1 405 888 
360 000 

2 668 146 
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Sonstige 


5 0001) 
16 81538) 


29 8918) 


62 735°°) 


6 470 18236) 
190 681?7) 


- Ins- 
gesamt 


M 
14 


| 36 325 930 


7767 817 
8 366 700 
1 646 382 
6 853 413 


5 933 308 | 


22 846 230 
5 273 540 
36 132 445 
1 626 688 
85 170 365 
3 994 235 
2 876 508 
8 574 567 
91 376 031 
50 736 272 
10 802 128 
5 739 988 
12 820 373 
146 305 625 
18 389 105 
9 676 602 
24 448 064 
67 728 000 
4 658 001 
9531 052 
13 942 020 
20 754 042 
5073 011 
4 972 313 


13 212 663 
16 906 710 

9306 391 
13 473 788 
18 446 000 


51 271 060 
33 434 753 
33 960 000 
25 425 682 
8 393 057 
4 834 035 


2. andere 
Zwecke 


IR 


35 873 884 
5 154 558 
15 634 500 
5 823 526 
11 308 442 


5 199 665 
22 569 770 


7.089 954 
27 397 167 
3532 421 


88 604 359 
5940 971 
7 811 96 
8 560 437 

25 180 961 


22 576 078 
13 297 364 


7 807 716 
20 204 810 
163 960 675 


5 800 440 
13 499 187 
42 262 583 
63 451 147 

2 896 806 


7213 137 
14 854 004 
20 881 676 
11 537 781 

6 298 019 


7 197 877 
6 650 269 
21 607 402 
5 337 705 
18 455 000 


18 690 120 
47 446 321 
44 294 315 
34 276 131 


17 968 143 
T 699 865 


Städte 


16 


Hannover 
Harburg 
Heidelberg 
Ħerne 
Hildesheim 
Kaiserslautern 
Karlsruhe 


Koblenz 
Königsberg 
Königshütte 
Leipzig 
Liegnitz 
Linden v. H. 
Ludwigshafen 
Mainz 


Mannheim 
Metz 


Mülheim a. Rh. 
Mülheim (Ruhr) 
München 


M.-Gladbach 
Münster i. W. 
Neukölln 
Nürnberg 
Oberhausen 


Osnabrück 
Plauen 

Posen 

Potsdam 
Recklinghausen 


Regensburg 
Remscheid 
Saarbrücken 
Solingen 
Spandau 


Stettin 


Straßburg 
Stuttgart 
Wiesbaden 


Würzburg 
Zwickau 


Digitized by Google 


XXVIII. 
Gemeindesteuern und Gebühren 
in den Jahren 1912 und 1913. 


Von 
Dr. G. Elfert (Aachen). 


Angaben für diesen Abschnitt lieferten bis auf Beuthen und Pforz- 
heim — die 3 Hansastädte scheiden aus, weil sich in ihnen Staats- und 
Gemeindesteuern decken — alle Städte mit mehr als 50 000 Finwohnern. 

Die in Übersicht I aufgeführten 90 Städte hatten zu Beginn des 
Rechnungsjahres 1912 16072783 und 1913 16456510 Einwohner. 
An Gemeindesteuern entrichteten sie im Rechnungsjahre 1912 rund 
643,87 Millionen Mark; für 1913 wurden insgesamt 662,83 Millionen 
Mark veranschlagt. 

Es betrug zu Beginn des Rechnungsjahres bezw. im Rechnungs- 
jahre 1912: 


die Isteinnalhhme an 
Gemeindesteuern 


überhaupt | % 


die Einwohnerzahl 


% 


in Gruppe 
überhaupt 


A. (22 Städte mit über Ei Gg Ein- N | 


wohnern) . 9 493 104 59,06 |} 400 889 741 62,26 
B. (26 Städte mit über 100 000 bie 
200 000 Einwohnern). à. 3 626 866 22,57 138 972 206 21,58 


| 

| 

| 

| 

C. (42 Städte mit über 50 000 bie Ä 
100 000 Einwohnern). i 


insgesamt (A bis e 


104 003 659 | 16,16 
643 865 606 | 


2 952 813 
16 072 783 


18,37 


Von der gesamten Einwohnerzahl und der Isteinnahme an Gemeinde- 
steuern in allen Städten entfallen auf Gruppe A rund ?/,, auf Gruppe B 
etwas über !/, und auf Gruppe C noch nicht 1/5. Der Anteil der ein- 
zelnen Städtegruppen an der Steuersumme entspricht ungefähr ihrem 
Anteil an der gesamten Einwohnerzahl. 

Die Isteinnahme an Einkommen- und sonstigen Personalsteuern, 
an Grund- und Gebäudesteuer, an Gewerbesteuern und an Kapitalrenten- 
steuer bezw. Steuer vom Kapitalvermögen betrug (1912) insgesamt *) 


*) Eine Zusammenfassung dieser Steuern ist geboten, weil einige Städte für 
die einzelnen Steuerarten keine getrennten Angaben gemacht haben. Vergl. die 
Bemerkungen zu Übersicht I S. 663. 
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rund 573,86 Millionen Mark, die Isteinnahme an Aufwandsteuern 
15,81 Millionen, an Verkehrssteuern 36,42 Millionen und an Verbrauchs- 
steuern 17,78 Millionen Mark. 

Neben der Einkommensteuer kommt der Grund- und Gebäudesteuer 
im allgemeinen die größte Bedeutung von allen Gemeindesteuern zu. 
Von den Gewerbesteuern hat nur die Steuer von stehenden Betrieben 
größere Bedeutung. Eine Kapitalrentensteuer bezw. eine Steuer vom 
Kapitalvermögen kommt nur in (18) süddeutschen Städten zur Erhebung. 


In den berichtenden Städten wurden im Rechnungsjahre 1912 von 
der Steuersumme aufgebracht: 


in Gruppe | in Gruppe | in Gruppe | in allen 
A B C Städten 


Durch Einkommen-, Grund- 
und Gebäude-, Gewerbe- 
und Kapitalrentensteuer 
bezw. Steuer vom Sonar 


vermögen*). . : 89,61 % 88,08 % 88,66 % 89,13 % 

durch Aufw andsteuern ae 2,39% 251 A 2,62 % 2,45 % 

durch Verkehrssteuern |. .| 6,36 % 512 % | 36 5,66 % 

durch Verbrauchssteuern . 1,64 % 4,29 % 5,07 % 2,76 % 
zusammen 100 100 100 100 


Auffallende Unterschiede in dem Anteil der einzelnen Steuergruppen 
an der Steuersumme sind für die einzelnen Städtegruppen nicht festzu- 
stellen. Immerhin ist bemerkenswert, daß in Gruppe A die Einnahmen 
an Verkehrssteuern höher, die Einnahmen an Verbrauchssteuern dagegen 
wesentlich geringer sind als in Gruppe B und in Gruppe C. Bei den 
einzelnen Städten sind hinsichtlich des Anteils der einzelnen Steuer- 
arten an der Steuersumme die Unterschiede sehr erheblich. (Vergl. 
Übersicht IV). 

Die Isteinnahme an Gemeindesteuern betrug auf den Kopf SS 
Bevölkerung in den jeweils berichtenden Städten: 


E ` mn 


Rechnungs- 


In den Rechnungsjahren 1907 bis 1912 stieg der Betrag an Ge- 
meindesteuern auf den Kopf der Bevölkerung der berichtenden Städte 
überhaupt um 7,01 M., in Gruppe A um 6, 97 M., in Gruppe B um 
6,39 M. und in Gruppe C um 7,30 M. 1912 stiegen die Kopfbeträge 
im Vergleich zum Vorjahre überhaupt um 1,04 M., in Gruppe A um 
1,18 M., in Gruppe B um 0,39 M. und in Gruppe C um 1,28 M. Das 


*) Vergl. Anmerkung S. 646. 
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Steigerungsstreben war somit in Gruppe C am größten. Der Umstand, 
daß in verschiedenen Jahren in den einzelnen Städtegruppen nicht die 
gleiche Zahl und nicht dieselben Städte zummengefaßt sind, ist von 
erheblichem Einfluß auf die Entwicklung des Kopfbetrages an Gemeinde- 
steuern in den einzelnen Gruppen. Ebenso beeinträchtigt der Umstand, 
daß in allen Jahren nicht die gleiche Zahl von Städten bei der Bear- 
beitung in Betracht kommt bezw. Angaben macht, auch die Höhe des 
durchschnittlichen Kopfbetrages in allen berichtenden Städten. 

Es betrug in den einzelnen Städtegruppen die Isteinnahme pro 
Kopf im Rechnungsjahre 1912: 


in allen 
Städten 


An Einkommen-, Grund- 
und Gebäude-, Gewerbe- 
und Kapitalrentensteuer 
bezw. Steuer vom Kapital- 


vermögen®). 35,70 M 
an Aufwandsteuern. 0,98 „ 
an Verkehrssteuern 2.27 „ 


an Verbrauchssteuern . 


überhaupt 40,06 M 
Die Kopfbeträge schwanken 
in Gruppe A zwischen 23,66 M. in Neukölln und 63,71 M. in 
Frankfurt a. M., 
in Gruppe B zwischen 23,54 M. in Berlin:Lichtenberg und 
58,78 M. in Berlin-Wilmersdorf, | 
in Gruppe C zwischen 17,19 M. in Dessau und 59,51 M. in 
Offenbach. 
Der Kopfbetrag betrug (vergl. Übersicht VII): 
unter 25 M.: in Berlin-Lichtenberg, Dessau, Neukölln, Ulm und 
Zwickau; 
über 25—30 M.: in Braunschweig, Elbing, Frankfurt a. O., Görlitz, 
Herne, Königshütte, Liegnitz, Linden, Münster, Plauen, Rostock 
und Würzburg; 
über 30—35 M.: in Bochum, Bromberg, Cassel, Chemnitz, Coblenz, 
Danzig, Dresden, Erfurt, Fürth, Gelsenkirchen, Hamborn, Hildes- 
heim, Kaiserslautern, Nürnberg, Oberhausen, Osnabrück. Posen, 
Potsdam, Recklinghausen, Regensburg und Spandau; 
über 35—40 M.: in Augsburg, Brandenburg, Breslau, Duisburg, 
Freiburg, Gleiwitz, Halle, Hannover, Karlsruhe, Leipzig, Magde- 
burg, Metz, Mainz, Mülheim a. d. R., Solingen, Stettin und 
Straßburg; 
über 40—45 M.: in Aachen, Altona, Barmen, Berlin, Berlin-Schöne- 
berg, Bielefeld, Bonn, Crefeld, Dortmund, Düsseldorf, Flensburg, 
Hagen, Harburg, Heidelberg, Kiel, Königsberg, Ludwigshafen, 
München, M.-Gladbach, Remscheid und Saarbrücken; 


*) Vergl. Anmerkung S. 646. 
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über 45—50 M.: in Cöln, Darmstadt, Essen, Mannheim, Mülhausen ` 
i. E., Mülheim a. Rh. und Stuttgart; 

über 50 M.: in Berlin-Wilmersdorf, Charlottenburg, Elberfeld, Frank- 

furt a. M., Offenbach und Wiesbaden. 

Von den Aufwandsteuern brachten im Rechnungsjahre 1912 in 
sämtlichen berichtenden Städten die Hundesteuer 6097 245 M., die 
Steuer von Vergnügungen 8 952 362 M., die Mietsteuern 742 924 M. und 
sonstige Aufwandsteuern 14 568 M. 

Eine Hundesteuer erhoben alle Städte, Lustbarkeitssteuern kamen 
in 13 Städten (Berlin, Berlin-Lichtenberg, Charlottenburg, Darmstadt, 
Freiburg i. Br., Heidelberg, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Offenbach, 
Straßburg, Stuttgart und Ulm) nicht zur Erhebung, eine Mietsteuer 
wurde nur in Danzig, Kiel und Kaiserslautern erhoben. Frankfurt a. M.. 
berichtet über eine Pferdesteuer (Ertrag 14 568 M.) und Potsdam (1913) 
über eine Nachtigallensteuer (Ertrag 6 M.). 

Von den Verkehrssteuern brachten in allen berichtenden Städten 
im Rechnungsjahre 1912 die Steuer vom Grundbesitzwechsel 23283157M., 
die Wertzuwachssteuer 11 057 156 M. und der Pflasterzoll 2 076 467 Mark. 

Eine Steuer vom Grundbesitzwechsel kam in 8 Städten (Darmstadt, 
Kaiserslautern, Mainz, Metz, Mülhausen i. E., Offenbach, Rostock und 
Straßburg), eine Wertzuwachssteuer in 1 Stadt (Kaiserslautern) nicht 
zur Erhebung. Einen Pflasterzoll erhoben nur Augsburg, Fürth, 
München, Nürnberg, Regensburg, Stuttgart und Würzburg. 

Verbrauchssteuern wurden im Rechnungsjahre 1912 nicht er- 
hoben in Altona, Berlin-Schöneberg, Berlin-Wilmersdorf, Bielefeld, Char- 
lottenburg, Dessau, Dortmund, Kiel, Rostock und Zwickau; die übrigen 
Städte erhoben alle eine Biersteuer; erstmalig kam sie in Leipzig zur 
Erhebung. Es betrug (1912) die Einnahme an Biersteuer in den 
79 berichtenden Städten insgesamt 13 011 708 M. oder auf den Kopf 
der Bevölkerung 1,11 M. Die Isteinnahme an Biersteuer betrug in 
München 1559 658 M., in Straßburg 1015 929 M., in Berlin 693 125 M., 
in Metz 541 768 M. und in Mülhausen i. E. 504 192 M.; in den übrigen 
Städten blieb der Ertrag unter Y, Millionen Mark. Die Biersteuer hat 
auch in denjenigen — hauptsächlich süddeutschen — Städten die größte Be- 
deutung, in denen neben der Biersteuer noch sonstige Verbrauchssteuern 
zur Erhebung kommen. Für diese Städte gibt Übersicht III nähere 
Angaben. Zur Erhebung kommen u. a. noch Steuern von Wein, Obst- 
wein, Branntwein, Spiritus, Baumaterialien, Brennmaterialien (Holz, Kohle, . 
Koks), Viehfutter, Essig und dergl. mehr. 

. Der Gesamtertrag an Verbrauchssteuern war 1912 in Straßburg 
mit rund 2,98 Millionen Mark weitaus am höchsten. Von je 100 Mark 
der Isteinnahme an Gemeindesteuern entfielen auf Verbrauchsteuern in 
Metz 63,07 %, in Straßburg 44,91 %, in Mülhausen i. E. 29,24%. In 
den übrigen Städten bleibt der Ertrag unter 10 und regelmäßig unter 
5% (Vergl. Übersicht IV). 

Auf den Kopt der Bevölkerung kamen an Verbrauchssteuern 
(Vergl. Übersicht VIII): 

über 1 bis 2 M.: in Cassel, Freiburg i. Br., Fürth, Heidelberg, Karls- 

ruhe, Ludwigshafen, Mannheim, Nürnberg, Osnabrück, Plauen, 
Spandau, Stuttgart und Ulm; 


(Fortsetzung des Textes auf Seite 658.) 
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Übersicht I. Der Ertrag 
(1912: Istbetrag nach der Rechnung; 


650 


? Ein- Gewerbesteuer Kapital- 
- ommen- von Betriebs- | renten- 
SE steuer Grund- Ge- von stehenden | Wander- | steuer as steuer und 
Städte nungs u. sonstige t bäude- Betrieben cin- | lagern und) von Gast- en aub- Steuer von 
jahr Personal- steuer st scht, Waren- | Wander- | u.Schank- nis- Kapital- 
steuern euer haussteuer | gewerben |wirtschaft.| steuer | vermögen | 
M M M M M — = M 
1 2 3 4 5 6 7 10 
Gruppe A. | 
Berlin 12/13 | 43 391 860 28 595 774 14 125 621 950 270150 — — 
S 13/14 | 44 000 000 29 000 000 14 950 000 | 2 000 280000 — — 
Breslau . 12/13 | 11 158 256 4 963 312 2092 413 250 | 81 986 = — 
N Ean 13/14 | 11 343 000 5130 000 2153600 100 ` 78000 _ — 
Charlottenburg | 12/13 9 293 207 5095 182 1047912| — 388735] — — 
wé 13/14 | 10103 200 5 251 500 1040 000 — | 38200 — — 
Chemnitz 12 T 280 866 | 13# 817, 901 659 — 9 734 _ — — 
ze 13 8132760 | 129211, 9062688 — 8000 a= — — 
Cöln . 12/13 12 923 684 4 806 030 3 131 391 600 | 61771 weg — 
e 8 13/14 | 13600 000 4847 100 3 335 000 300 | 55 000 — — 
Dortmund . 12/13 5 343 881 2 132 020 1 180116 200 | 45 538 —_— — 
e 13,14 5582 300 2 164 300 1 230000 200 | 46200 — — 
Dresden . 12 15 398 133 1 767 452 = 13 507 — = — 
we Sa: 13 14 981 160 1 658 460 — 30 330 — 
Düsseldorf . 12/13 9 104 958 3 699 373 1 560 179 — 413 318| 93 308 — 
S 13/14 8 924 000 3 756 000 1610 000| 200 | 40 000 |100 000 — 
Duisburg 12/13 5 126 715 1 521 685 1 497 906 — | 29850 | 36 491 — 
i e. 3 13/14 5 485 000 1 600 000 1 520 000 — 70 000 — 
Essen (Ruhr) . 12/13 8 355 405 2 266 182 1 954 835 — | 84 710 — — 
jj > 13/14 8 595 000 2 300 000 2 000 000 — | 80000 — — 
Frankfurt a. M. 12/13 | 16394631 | 534 27114 790 036 | 2582 717 300 | 54815] 6485 — 
S 13/14 | 16430000 | 4950004 940 000 | 2630 000 100 | 54000| 3000 er 
Hannover 12/13 5 945 458 2 933 392 1 283 288 — | 46 158 1115 587 — 
m 13114 | 5900 000 2 850 000 1220000| — | 44000| 70000 = 
Kiel 12/13 | 4541 282 2 797 907 792 100 50 | 24398 | 48 255 — 
SEET 13/14 4 644 000 2816 900 765 500| 200 | 26 100 | 50 000 — 
Königsberg . 12/13 5 339 719 2 896 047 922 281 — | 50537 | 25 255 — 
e 13/14 5 400 000 3 000 000 950 700 — | 50100 20 000 — 
Leipzig . 12 17 834 538 3 135 328 — 2055 | 41 986 — 
a5 : 13 18 389 906 3 200 000 — 1 000 N = — 
Magdeburg . 12/13 6 487 700 2 615 202 1 267 455 150 | 49 723 = — 
2 e 13/14 6712500 2 656 000 1240 000 500 | 50 000 — — 
Mannlıeim . 12 2 R22 680 2 587 754 2 518 130 — A = 883 753 
P 13 4.035574 2 933 083 3262645 — — — I: 019 414 
München 12 13 672 093 6 807 633 276 774 | 26 923 weg Se S 
n 13 23670 457 i 210 000| 100 | — _ É 
Neukölln 12/13 1 950 102 2433 418 518 672 p = 19370 | 41 189 — 
e 13/14 2 156 000 2470 000 520000 — | 23000 ı 50.000 — 
Nürnberg 12 3 710 850 3 185 944 2 090 900 | 21 130 = — 111%142 
2 2 13 3698 448 3394 %5 2312 258 | 19 951 — — 11209315 
Stettin 12/13 4 890 925 2 530 401 785 896 100 | 42 445| 60 514 — 
a ; 13/14 4 888 000 2519400 784 700 100 | 42 600 | 55.000 
Stuttgart. 12 4 374 115 6 815 067 — 13 095 — = 79447 
e e 13 4 608 000 7 040 600 —_ 15 000 — == 760 000 
Se. Gruppe A: 12 215 341 058 99 947 886 39 628 586 | 89 044 | 983 630) 427 0841 2 809 342 
x 13 231 279 305 95 052 757 41 734 403 | 81 981 | 910 200! 418 2988 729 


| 
| 


der einzelnen Steuern. 
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1913: Sollbetrag nach dem Haushaltsplan.) 
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Aufwandsteuern 


Hunde- 
steuer 


Steuer 
von 
Vergnt- 
gungen 


276 932 


276.000 


719 412 
578 700 
53 237 | 
70 000 
204 125 
187 000 


116 378 
135 000 


DEIER DROE 


(IIIITIIII 


Verkehrsstuern ` 
Steuer | Wertzu- 
vom 
Grund. wachs- | Pflaster- 
besitz- steuer zoll 


wechsel 
M 


3 402 196 
4.200000 


1529 409 
1434200 
400 252 
400 000 
262 820 
330 000 


636 120 
650 000 


1 405 657 | 


1035 060 


197 988 
215000 
128 805 
139 100 
829 017 
800 000 
549 022 
500 000 


426 604 
393 750 


222 436 
270009 
391 398 
435 000 


1 692 446 | 
1 700 000 


226 221 | 
190 600 
468 407 ; 
150 000 
162 754 


100 000 
129 961 
490 000 


435 800 


192 965 |1 535 007 


250000 |1 6. 


202 862 
150 000 
219 749 
400 000 


24 454 

26.000 | 
472 682 
305 000 


33 467 


193 901 
90 055 


8 979 
5450 


Ver- 
brauchs- 


steuern 


M 


693 125 
1 000 000 

321 659 

360 


160 000 


198 163 
200000 
274 431 
346 800 


1 559 658 
2846724 
163 405 
170 000 
405 586 
612270 


125 024 
126.000 
342 950 
551 000 


Gemeinde- 
steuern 
insgesamt 


K 
18 


93 228 702 
96 232000 
20 087 571 
20 585.300 
17 276 689 
17 661 950 

9 605 759 
10 323259 
23 866 321 
24660 400 


3512 107 
9 867 800 
18 951 126 
18255 300 
16 464 821 
16 459 200 
9 238 081 
9620 000 
14 113 816 
14 385 000 


27 067 364 
27 191 100 
11 633 147 
11 314 000 

8 942 644 

9 079 900 
10 494 415 
10 620594 
23 835 178 
23732966 


11 282 487 
11 536 000 

9 329 428 
11 850 466 
25 940 225 
30 367 545 

6 038 521 

6214 000 
11 753 714 
12565012 


8 867 317 
8 916 500 
13 360 308 
13 584 250 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin 


Breslau 
Charlottenburg 
Chemnitz 


a 


Cöln 


„ 
Dortmund 
Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg ; 
Essen (Ruhr) 


Frankfurt a.M. 
Hannover 
Kiel 
Königsberg 
Leipzig 
Magdeburg 
Mannheim 
München 
Neukölln 


9 
Nürnberg 
” 

Stettin 
Stuttgart 


A 


400 889 741 
415 482 345 


Se. Gruppe A: 


” 


7 862 513 
6 354 094 


1 737 887 
1 828 972 


ő 718 986; 20 787 |16 401 521 
5 604 200, 20 200 |16 766 060 


3 859 377 
3 874 350 


8 569 014 


t 
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Kapital- | 
- kommen- Ge- von Betriebs- renten- 
dee steuer Grund- bäud von stehenden) Wander- | steuer Schank- steuer und 
Städte nungs- u. sonstige steuer uade- Betrieben ein- lagern u. | von Gast- erlaub- Steuer vom 
jahr Personal- steuer Iesch Waren- | Wander- |undSchank- nis- Kapital- 
steuern haussteuer | gewerben | wirtschaft. | steuer | vermögen 
E M M M M |M 1 Lé 
1 2 3 5 6 TRU: 9 10 
Gruppe B. 
Aachen . 12/13 4 182 539 1 582 122 832 459 300 | 12 334| 13563 — 
S 13/14 4 153 360 1 388 000 807 400 150 | 12606| 15000 — 
Altona 12/13 2 669 403 3 957 129 314 440 — 15127 | 64529 . | 
d : 13/14 2 670 000 3 930 000 320000 — 19000\ 70000 — 
Augsburg 12 3 756 814 36624 | 3768 — — — | 
m 13 4.023000 s 60 000 | 3800 —- -— == 
Barmen . 12/13 4 635 750 1 440 051 925 950 — | 23989| 32900 — 
2 Se ` 57 4 605 877 1440 000 900 000 — 24 000 | 30 000 — 
Berlin-Lichtenbg. | 12/13 1 164 438 1 427 453 239 831 — 13 079 — — 
5 13/14 1320000 1440 603 260000 — 14 000 -- -— 
Berlin-Schönebg.| 12/13 3 581 950 2 950 978 427 658 -— 28 037 — — 
PE 13/14 3742335 2 969 878 434 091 — 28426 _: u 
Berlin-Wilmersdf.| 12/13 3 767 407 2 277 791 213 936 —- 9595| 20452 ER 
P 13/14 4 200000 2 296 800 230000 — 9000| 18000 — 
Bochum . 12/13 2 659 870 805 534 843 325 50 | 21875| 40770 — 
S Se) RE 2931 180 870 800 962520 100 | 21 600| 50000 — 
Braunschweig .| 12/13 2 988 895 568 787 398 226 — em pm e 
G .| 173/14 2 925000 580 000 380 000 500 u — — 
Cassel . - 12/13 2841 785 |191 445! 1 139 190| 541 800 = 13 210| 29601 — 
e 13/14 3003750 | 185 000, 1150 542500 300 | 13000 000 — 
Crefeld . 12/13 3 224 786 1 025 758 715 621 50 | 22 415| 27840 E 
Le 13/14 3 249700 1029250 702600 500 | 20750\ 30000 — 
Danzig 12/13 2919 749 1 732 003 471 934 200 | 28885 | 36 900 — 
2 i 13/14 2 821000 1685 000 475%0 — 28 000 | 30 000 — 
Elberfeld 12/13 5315910 1573 055 889 653 — 28 040| 41 950 — 
Ve 13/14 5 405 000 1602700 950 000 100 | 28000 — 
Erfurt. 12 2 269 623 1 050 060 382 110 200 9 080 eg — 
pt a te a 13 2 262300 1035200 381 100 300 9000 — - 
Gelsenkirchen .| 12/13 3 044 385 896 896 1 332 836 -— 65381 | 21 484 _ 
2 13,14 2919 980 848 500 1 282200 100 | 68200| 20 — 
Halle a. S.. 12/13 4 000 448 1 337 547 763 277 600 | 15740| 36 400 — 
P j 18/14 3603 000 1 314.000 724000 — 16 000| 35000 — 
Hamborn 12/13 1 848 876 601 260 857 231 200 | 27974| 17845 -— 
S 13/14 2 100 000 655 000 900 000 — 35 000| 1800 — i 
Karlsruhe 12 4 514 960 À 54 096 — — — > 
S 23 1719 902 1 585737 865 485 — —- — | 826 497 
Mainz. 12/13 2 246 608 800 034 582 639 — — — | 276504 
de EFN- 13/14 2430 762 943 292 638 601 200 — — | 324 103 
Mannheim . 12 2 822 680 2 587 754 2518 130 — wem 883 753 
8 13 4 035 574 2 933 033 3262645 — — — [1019414 
Mülheim (Ruhr) | 12/13 2530 147 683 064 481 113 | — 11 720| 37431 — 
= 13/14 2 600 000 710 000 600 000 200 | 12000| 30000 — 
Plauen . 12 3 196 237 — — | 182 — — — 
d 23 3750 000 _ — — — — — 
Posen 12/13 2760437 | 156 750|1 649179| 394108 | — | 46634 — — | 
3 St, ii 13/14 2855635 | 1527011758 15 398 790 — 48 374 — — | 
Saarbrücken 12/13 2 562 329 770 299 490 953 200 | 22 543| 37415 — 
A 13/14 2 290000 735 000 480 000 | — | 23000| 25000 — 


Digitized by Google 
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 Aufwandsteuern Verkehrssteuern 
Steuer eet Ee Wertzu- Ver- Gemeinde- 
Hunde- S von | ‚und. | rund | wachs- | Pflaster- | brauchs- steuern Städte 
steuer a Ge? cert steuer zoll steuern | insgesamt 
A M A| MT lala La 
11 12 13 14 15 | 16 17 18 19 
Gruppe B. 
46554 | 151082 == 97 541 22 007 — 86 924 6 827 425 ! Aachen 
45000 | 132000 _ 110 000 ; — 89 000 6752 510 S 
93 957 61 699 ees 389 851 | 163 615 — — 7729 750 | Altona 
160 000 _ 350 000 | 100.000 — — 7 704 000 ji 
71047 79 — 141 484 41 546 | 211 235 378 199 4 720 322 | Augsburg 
91172 — 185 000 i 231000 | 588300 5262272 D 
49699 | 113 388 — 190 872 | 101400 — 98 483 7 612 482 | Barmen 
50 000 | 110 000 == 180 000 — 90 000 7 479 877 z 
61 889 — — 229 308 64 430 — 96 158 3 296 586 | Berl.-Lichtenberg 
000 — — 256 000 | 100000 — 90 000 3 545 603 5 
f26077 | 66183 | — | 388614 | 154008 — _ 7 723 505 | Berl.-Schöneberg 
1239462 | 81811 — 420 125 | 154 008 — — 7 960 139 z 
102 059 33 699 — 707 994 65 804 — — 7198 737 | Berl.-Wilmersdf. 
105000 | 35 — 750 000 58 500 — amma 7702 300 S 
34 390 61 010 — 119 598 49 602 — 96 358 4 732 382 | Bochum 
32 000 90 — 160 000 50 000 — 5258 200 Lë 
38 302 8 043 — 150 967 11 520 — 75 098 4 239 838 | Braunschweig 
36 000 8000 — 142 000 10 000 — 70 000 4 151 600 e 
49 466 OR 868 — 103 595 53 280 — 212 919 5245159 | Cassel 
53000 | 67000 — 140 000 75 000 — 330 640 5606 190 z 
38 792 | 143 184 — 138 080 20 “91 100 260 5457 777 | Crefeld ` 
34 000 | 145000 — 112000 | 23000 95 000 5441800 


84784 | 5934752 | Danzig ` 
80000 | 5759000 


52694 | 219211 | — | 235573 | an — | 151696 | 8525592 | Elberfeld 
50000 | 2200001 — | 200000 | 1800 ° — | 150000 | 8666800 f 
44364 | 65476 | — | 179279 | 167671) — | 105626 | 4273489 | Erfurt 
43600 | 100800 | — | 15500 | 178300) — | 206050 | 4271650| 
30800 | 79993 | — | 229235 | 156609!) — 98998 | 5956617 | Gelsenkirchen 
22000 | 6000| — | 16000 | 60000) — 70000 | 5510950 R 
63438 | 17034 | — | 158724| 82733) — | 127414 | 6746685 | Halle a. 8. 
45000 | 10000 | — | 200000 | 40000! — | 122000 | 6279000 Se 
17830 | 6401| — | 5783| 12492; — 62981 | 3669003 | Hamborn 
22000 | 96000 | — | 51000) 50 = 64000 | 3991000 Be 
41 752 — | — | 5693| 40045) — | 218326 | 4926092 | Karlsruhe 
42 000 — | — | 6500| 40000) — | 215000 | 5359621 , 
19 865 GH GE _ 7815| — | 326436 | 4259901 | Mainz 

500 Ze E = Se — | 320000 | 4677458| „ 
40 290 — | — | 188066 | 3585| — | 274431 | 9329428 | Mannheim 
40 300 — | — | 19100 | 7360| — | 346800 | 11850 466 ! 
34160 | 338921 — | 159060 | 66882 — 70546 | 4158015 | Mülheim (Ruhr) 
35000 | 95 = 000! 70000)  — 65000 | 4297200 n 
38261 | 48347 | — | 217097 | 51425) — | 12957 | 3678446 | Plauen 

00 | 40000) — | 180 33000)  — | 2000| 4157001 
36215 | 216! — | 10%4261' 61661 = 58830 | 5360201 | Posen 

000 | 1100| — | 1% Ou! — 7500 | 5608659 i 
39243 | 119841 |: — | 312500 313442) — 81408 | 4750173 | Sagrbrücken 

000 | 109000 | — | 11000. 100000) — 75000 | 83985000 | 


A 


| 
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Noch Übersicht I. 


Es ne Gewerbesteuer Kapital- 
ech- ommen- à RE 
dee steuer Grund- Sie vonstehenden| p, OF ge = Schank- EN 
Städte g u.sonstige | + äude- [Betrieben ein- bekrek von Gaat- | erlaub-| Seeuer von 
jahr Personal- | "UT | teuer | scht, Waren- | Zu |undSenank-| nis- | Kapital- 
steuern haussteuer | „werben | “irtschaft. | steuer | vermögen 
M AM. M M M M M M 
1 2 3 ae: 6 7 ME 10 
| | | 
Straßburg i. E. 12 434 138 | 86 462| 915164 | 1168642 | 1300 — 62200] 630625 
en 13 426000 | 97000 | 944 000 | 1196770 | 1300 — | 60000| 625 000 
Wiesbaden, .| 12/13 2 761 500 1528 499 309 124 | 300 | 22399 | 46 575 — 
„ | 79/14 2 900 000 1 480 000 333 250 | 200 | 22000 | 40000 — 
Se. Gruppe B: 12 15 878 984 30 946 510 113667586 | 7350 | 438057 |567 855 | 907129 
è a 13 74 910 781 32 826 620 |14 824307 | 7750 451950 | 558 000 |1 775 600 
Gruppe C. 
Bielefeld. . .| 12/13 2 037 101 636 397 387 508 R 12208 | 10800 — 
S S E 2 033 000 639 000 389 684 100 | 12316 | 8000 _— 
Bonn: - cl 1/13 2 014 653 933 473 265 253 250 — — — 
R E 2 040 000 950 000 260 000 100 — _ eg 
Brandenburg .| 12/13 1 092 456 14 SO 359 6081 271 167 50 | 6595 6 700 ER 
a .| 73/14 1095600 | 15000 3634 274 450 | 150 | 6500 | 12000 = 
Bromberg . A 12/13 1 135 854 2722 469 901| 155478 250 6 367 - — 
3 . .I 18/14 1078 550 2652 487 5 151398 | 10 | 6400 — —- 
Coblenz . - . 12/13 989 217 360 289 218 552 — | 7329 | 13622 dem 
o se aF JR 1015000 357 000 230 500 | 100 7200 | 10000 -- 
Darmstadt . .| 12/13 2 120 136 702 941 412 874 Ge = — 359 321 
py , «f 18/14 2 303 469 702 941 448576 _ — | 378759 
Dessau . . JI 12/13 917 245 586 — — 320 — — — 
9 ua AIR 870000 | 50300 25004 SCH 250 | — — -— 
Elbing . . . 12/13 994 687 4656. 315 557| 251587 250 | 9 900 7203 gem 
3 e E ‚972000 5625| 325125| 238408| — 9000 | 4000 — 
Flensburg . .| 12/13 1 307 707 665 080 305 117 em 13 626 | 22058 — 
S ER e CAE 1 430 000 671500 357 000 = 13500 | 16.000 — 
Frankfurt a. OI 12/13 1 134 667 509 104 154 006 — 12 664 | 18508 — 
d 13/14 1099200 510 000 175 000 150 | 12300 | 20 000 = 
Freiburg i. Br. 12 7199 258 1229 243 355 422 == =Š — | 731 
a 13 843529 1232302 370829 — -- — | 758016 
Fürth; . Au a 12 611 965 504 293 423 336 5677 | — 1 947 | 247 319 
een 13 683 705 557225 451350 | 6 975 — 1800| 270475 
Gleiwitz. . . 12,13 1 350 039 DD4 989 485 125 Ce 12 022 — — 
/ — A d JE? 1410523 515 496 483962 — | 11250 — — 
GÖZ — er + 12/13 1331671 613 248 315 159 | 550 | 16 605 | 10850 E 
A bé ell E 1 339 000 614 000 315000 | 100 | 17000 | 12000 — 
Hagen i. W. . 12/13 2 423 177 920 835 360 084 200 | 18340 | 31146 wm 
i .| 13/14 2 275000 874 500 409 200 230 | 17 680 | 30000 — 
Harburg a. E..| 12/13 1 742 721 2 898| 453 783| 380 965 > 1237 | 26292 wm 
t | 23714 | 1725500 | 2600 44200) 382500| — | 6800 | 25000 s= 
Heidelberg. . 12 671814 787 017 249 136 — | — — | 534 344 
8 SN 1% 766 934 861 548 279264 — — — | 563 454 
Home 2. ji d 12/13 960 080 292 417 277 200 | — 5975 | 7817 emm 
e 6 e Ted, Ada 1018 990 319 300 407 000 | 100 | 5500 | 6 500 — 
Hildesheim. . 12/13 1 034 465 419 088 172 507 100 6710 | 8400 — 
x , | 13114 954.000 409 248 171360 | 120 | 6000 | 4000 => 
Kaiserslautern. 12 699613 | 25-139) . 397 298 | 10 366 -— — | 218999 
g 13 747697 | 2499 . 393565 | 1000| — | — | 175297 
Königshütte .| 12/13 | 1127826 508! 387 726| 360819 | 5816 | 7493 | 5575 _ 
a .| 173/14 1419502 601 395605] 421724 | 50 | 7300 | 7378 E 


Digitized by Google 


Aufwandsteuern Verkehrssteuern 
Steuer ee Steuer Wertzu- 
Hunde- 2 u: Grund- wachs- Pflaster- 
Vergnü- | ge Auf besi 
steuer | gungen | wand esitt- | steuer zoll 
steuern | wechsel 
k M. M M M 
11 12 13 15 16 
80 899 
63.000 
178 723 
78 000 
1 328 294 |1 916 198 243 751i 4 727 063 2 184 452| 211 233 
1 306 562 |? 110083 245 4 501 138 1 390 S08 | 231 000 
23 683 19 784 — 74854 | 106 130 — 
21 000 000 — 000 95 000 — 
36 685 | 132 348 — 187 443 49 598 — 
36 000 | 140 000 — 140 000 000 — 
18 447 22 818 — 27 165 7 129 = 
18000 21000 — 34 000 | 12500 — 
16 976 45 843 — 77721 17547 — 
18 000 55 000 — 90 000 5000 — 
23 886 83 089 — 108 884 22 039 — 
23 000 80 000 — 70000 \ 12000 — 
18 835 — — == 13 662 — 
19 000 — — — 20.000 —_ 
18 815 11 644 — 31 053 278 — 
18 500 11 200 — 13 000 2 000 — 
11 221 26 058 — 67 839 7501 eg 
10 600 16 000 — 3 000 — 
19 642 67 170 — 49918 | 137 060 — 
20 000 65 000 — 60 000 70 000 — 
21 498 39 653 — 53073 61 007 — 
24 500 38 000 — i 25 000 — 
27 932 — — 41 610 45 887 _ 
25 852 — = 52 218 | 30650 —_— 
27 209 4132 — 57 393 36 932 53 659 
27 400 15600 — 12000 66 500 
11 992 15 801 — 56 015 13 652 — 
11 500 13 500 — 65000 | 10000 — 
26 923 42 953 — 62 623 26 109 — 
39 000 = 75000 | 33 — 
23 325 68 059 — 62 041 | 137 354 — 
70 000 — 000 | 70 — 
18 280 24 110 — 88 625 28 615 — 
20 000 — 20 000 — 
21 095 — — 31 860 40 660 — 
sa = 000 40 000 — 
11113 32 316 — 23 033 13 248 — 
11 000 — 28 000 ' 24000 — 
18 755 37 845 — 53 292 8 592 — 
18250 000 — 55 000 | 18000 — 
18 914 2731 |492: = = == 
18000 493517 —- = = 
7 990 13 131 — 40 823 8 825 — 
6 668 10719 — 36 956 3000 — 
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Ver- 
brauchs- 
steuern 


Ea R 


17 


2 976 072 
2 982000 


313 269 
472000 


3 947 742 
6 358 990 


Gemeinde- 


steuern 
insgesamt 
M 
18 


6 481 782 
6 441 070 
5 467 495 
5629750 


138 972 206 
141 498 589 


3 308 465 
3279 100 
3 673 801 
3661 100 


1856413 


. 1881600 
1 946 687 
1920 630 
1 881 368 
1 855 800 


3 930 669 
4197 745 

979 941 

990 250 
1 716 650 
1640 253 
2 608 327 
2723 000 
2 033 955 
1987 758 


3 339 061 
3493 3% 
2 045 255 
2 348 530 
2534 964 
2 554 231 
2 501 762 
2527 100 
4116555 
3 889 610 


2 814 925 
2 765700 
2 403 991 
2672 000 
1 659 180 
1 893 390 
1 789 629 
1696 078 
1 911 763 
1905 655 
1 990 165 
2 336 692 
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Städte 


19 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden ; 
Se. Gruppe B. 


Gruppe ©. 
Bielefeld 


Bonn 
Brandenburg 
Bromberg 
Coblenz 
Darmstadt 
Dessau 

Elbing 
Flensburg 
Frankfurt a. O. 


7 
Freiburg i. Br. 
. S 
Gleiwitz 
Görlitz 
Hagen i. W. 


Harburg a. E. 
Heidelberg 
Herne 
Hildesheim 
Kaiserslautern 


Königshütte 


A 
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Ein- Ge- Gewerbesteuer Kapital- 
Rech- kommen- Grund- SEH Betriebs- | Schank Jl renten- 
steuer bäude- [von stehenden | ander. | steuer lauh. [teuer und 
Städte nungs- | u. sonstige steuer stener Betrieben cin- |, ern und| von Gast- eriauD- Steuer von | 
k jahr Personal- Pe Waren Wander- und Schank- nis- Kapital 
steuern Suistenor gewerban wirtschaft. | steuer vermögen 
M M M M M M | M M 
1 2 4 | 5 6 7 8 9 10 
Liegnitz . 12/13 879 420 | 14 642 | 411 409 147 719 450| 11 041 | 20 225 = 
o ; 13/1 901 340 | 13 950 | 412200 151 260 100| 10260 | 14.000 — 
Linden . 12/13 1 046 572 | 31 280 | 588 400 319 181 — | 9637 | 17630 — 
Se , . | 13]14 1076 000 | 29 000 | 607 000 329 009 — | 10000 | 18000 — 
Ludwigshafen . 12 1 362 737 | 11449 | 833 175 874268 | 6427 = — 114 475 
S 13 1317160 | 11000 | 778 938 928 367' 3000 — — | 2107 505 
Metz . 12/13 185 944 e 52 752| 1219 — | 31373 S 
„ee. | 18/14 764 480 i 4690, 1000 — | 28000 F 
Mülhausen i. E.| 12/13 455 185 | 94 299 | 103 226 | 1135543 741 — | 25935 | 561 462 
X 13/14 443929 | 89972 | 715633 | 11554823 860 — 000 | 563 333 
Mülheim a. Rh.| 12/13 1 372 834 427 893 447 372 50| 8145 | 11552 — 
j 13/14 1362000 427500 447 000 — 8000 | 5500 — 
M.-Gladbach 12/13 1 572 943 576 389 898 197 = 5979 | 11515 — 
e JI 13/14 1672750 590 000 420000 50| 5500 — 
Münster i. W..| 12/13 1584480 | 646 634 | 25 093] 223 886 — | 11325 | 15610 — 
Ra . . | 279]14 1640 000 | 660 000 | 25 225000 200 ; 11250 | 15 un 
Oberhausen 12/13 1 556 587 561 375 51 822 — | 19749 | 22871 — 
e 13/14 1 538 500 561 658 490525 48| 18720 | 18000 —_ 
Offenbach a.M. 12 2 629 525 866 854 717416 29 — — 177 941 
S 13 3077 100 960 000 854.000 100 — — | 209000 
Osnabrück . 12/13 1330 549 | 9283 Kë 711 196 404 — 9329 | 10 625 — 
ri ; 13/14 1368000 | 9300 1433200 197 600 200| 9100 | 10000 — 
Potsdam ` 12/13 1 036 261 550 994 139 977 — | 8917 — — 
ʻi . +1 73/14 1037 000 552000 140 000 —_ & — ei 
Recklinghausen | 12/13 996 632 404 785 332 185| 2934| 2944 | 13516 — 
S 13/14 1032700 411 000 397 000 — | 3000| 65000 — 
Regensburg 12 481 629 | 9621 |387 108 246 427 | 1438 = — | 230 130 
e 13 516 201 | 10699 |417250 254679| 2 — — 1 165597 
Remscheid . 12/13 1 870 400 538 139 442 745 — | 22932 | 3900 — 
= 8 13/14 1926032 539 000 449278 — | 33700 | 9000 — 
Rostock . 12/13 1 103 639 784 813 10 223 — — | 13920 — 
e e 13/14 1091 500 800 000 -— — — | 15000 == 
Solingen 12/13 1 149 845 431 952 277 002 — 9112 EE -— 
N 13/14 1097 480 436 231 273580 — | 4500 — = 
Spandau . 12/13 1 232 872 956 432 451 580 100 | 13 403 — — 
e 13/14 1 239600 951 400 414000 100 | 12000 _ — 
Ulm . 12 417 391 126 166 . 3 709 — = 80 912 
ën e ep 13 395 400 735 050 ; 5.000 -- — 74 500 
Würzburg - 12 679 683 | 11349 |665 316 294 7731 8204 — — | 355979 
R 13 799120 | 13016 |798 000 371 990 e — — | 325300 
Zwickau. 12 1 552 696 — 2 493 — | 27760 — — 
së e 13 1412254 — 7 000 _ = 
Se. Gruppe C: 12 51 594 176 22 867 336 13 421 558 | 49 130 | 303 344 3 611 910 
e 13 52 829 765 23 345 444 | 14163726 | 33153 | 286 776 | 337 173 | 3 639 349 
Gesamtsumme A-C 12 842 814 218 153 761 732 166 717 730 | 145 524 11 7250311364529] 7 328 381 
2 13 359 019 851 151 924 821 70 799 436 | 122 884 |1648 9961313173] 8 403 678 


ef 
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Aufwandsteuern Verkehrssteuern 
Steuer er r er Wertzu- Ver- Gemeinde- 
Hunde- SEH Ber Bee? wachs. | Pflaster- | brauchs- | steuern Städte 
steuer Be Ki ed steuer | zoll steuern | insgesamt 
A A Il. A M M 4 M 
11 12 13 14 15 16 17 18 19 
21240 | 39036 | — 72715 | 69950 E 30 461 1718308 | Liegnitz 
000 | — 72000 000 — 000 | 1700050 i 
15 587 1530 — 64 837 18 547 — 53 910 2 167 111 Linden 
16 000 100 | — 70 000 5 000 — 51 2 212 000 5 
25 676 1434| — 37 336 | 86 467 — 129 999 | 3488443 | Ludwigshafen 
8&0 | — 000 | 20000 — 129600 | 3359373 a 
34 070 š — eg 9 665 — 1 563 189 2478212 | Metz 
33 600 ; - — 4 400 — 1345000 | 2223440 a 
35 287 50 900 — — 18 599 — 1 273 301 4 354 478 | Mülhausen i. E. 
32000 | 45000! — — 4 500 — 1372000 | 4388699 m 
13 864 | 38239 — 63 051 | 38239 — 21 917 2 443156 | Mülheim a. Rh. 
13 000 000 | — 30 000 |- 13 000 — 22 000 | 2 366 000 v 
16 197 70 539 — 60 550 | 76705 — 42 747 2831 761 M.-Gladbach 
15000 | 6000| — 52000 | 25000 _ 42000 | 2902300 S 
30 500 | 46505 — 54 605 | 39440 — 50 175 2728253 | Münster i. W. 
28 500 | 55000 | — 65000 | 30.000 — 55 000 | 2 5609 950 n 
12 896 | 41872 — 59 292 | 40290 — 50 356 2878110 | Oberhausen 
1300 | 39000, — 10 000 — 48 000 | 2797 951 K 
8 836 — — — 46 449. — 194 657 4 641 732 | Offenbach a. M. 
10 000 — — — 60 000 — 226 000 | 5396200 p 
15061 | 28523 53 172 | -57 129 — 91 984 | 2229770 | Osnabrück 
14000 | 24 000 an 87 400 | 22423800 d 
35229 | 18529 — 45180 | 10925 — 45211 1 891 223 | Potsdam 
35000 | 17494 6 60 000 | 15000 — 49000 | 1913500 : 
11 067 25 294 — 33479 | 25 634 — 31 651 1880 121 Recklinghausen 
10 500 | 28000 | — 15000 — 30 000 | 1970200 e 
22431 | 4294| — 44978 | 10506 | 30543 | 130363 | 1638108 | Regensburg 
22200 | 7560| — 5000 | 30500 | 127500 | 1640386 H 
24807 | 47189 — 37 670 | 25555 — 32 862 3046199 | Remscheid 
— 11 250 — 30000 | 8088250 K 
15 221 27 648 — == 7 530 — — 1 962 994 | Rostock 
12 16000 | — — 2 000 — — 1 936 500 = 
15611 63 400 _ 36 482 4678 — 23 818 2011 900 | Solingen 
12 55000 | — 35100 4000 — 1932791 5 
38 765 | 26 961 — 157 765 | 105 744 — 91 363 3074985 | Spandau 
000 —_ 175 100 000 — 82000 | 3037 100 M 
29 929 — — 44 767 12 508 — 70 789 1386171 | Ulm 
28 000 — — 60 000 5 000 6 500 0001 1334450 N 
41523 | 32835 — 37 371 17 322 43 143 219 223 2406 721 | Würzburg 
000 | — 36 000 42000 5 2 830 506 Se 
22561 | 24325 — 56 058 16 484 — — 1 702 377 | Zwickau 
19000 | 2200| — 63 000 3 000 — — | 1546354 R 
909 574 11317 178 1492 954 | 2 154 573 | 1510191) 127345] 5274800 | 104003 659 | Se. Gruppe C. 
. 389 370 |1296 813 |492 533 | 2020170 | 977 300| 145 KOO | 5 400 356 | 105 850 318 u 
„6 097 243 |8 952 362 1757 492 |23 283 157 111057 136) 2 076 467 | 17 784 382 | 643 865 606 | Gesamtsumme A-C. 
662 831 242 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


ya OOT Ra 9 011 096 |757 7238 |23 287 358 | 8 722 202| 2 205 472 | 20 328 340 
\ 
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Übersicht II. Warenhaussteuer. 
1912 1913 | 1912 1913 
Städte (lst) (Soll) Städte (Ist) (Soll) 
| M M 
| 


Aachen. .... 36 645 33 000 Hannover , 39 681 40 000 
Augsburg 36624 | 60000 ||| Harburg . 10161 | 8000 
Barmen. .... 3 964 i ! Heidelberg 5 439 5440- 
Berlin ..... 1644 702 |1 300 000 | Kaiserslautern . 6 908 7.000 
Berl.-Schöneberg 5 088 5 088 

Karlsruhe . 50 000 
Bochum, . ... š , Kiel... ao 78 093 80 000 
Bonn. ..... ; 5 ı Königshütte. 2 717 1 760 
Brandenburg 2746 4750 Königsberg . . .| 27477 31 835 
Braunschweig . .| 55260 50 000 Ludwigshafen we: 3 976 3 000 
Breslau . . 57 608 48 600 | 

Magdeburg 29 858 . 
Cassel . 2... 7472 . ||| Mannheim 45887 | 45900 
Charlottenburg. .| 184019 | 180000 ||| Metz... . . . 27090 | 22000 
Coblenz. . .. . 24 723 24 000 Mülhausen i. E 61 090 56 000 
Cöln e 96 192 90000 H Mülheim a. Rh. 4149 7 000 
Crefeld ..... 19 255 i 

München . . . .| 276774 210 000 
Danzig . . . al 52911 50 000 M.-Gladbach 44 i 
Darmstadt — e Neukölln . . . .I 83769 40 000 
Dortmund 71 647 75.000 Nürnberg 50 850 50 000 
Düsseldorf 87 050 50 000 Posen . .... 13 593 13 593 
Elberfeld 37 497 40 000 

Potsdam .| 32 336 33 000 
Erfurt ..... 16 000 16 000 Recklin ghausen . 6 911 P 
Essen (Ruhr) 24 130 40000 i|| Regensburg . 12 846 11 500 
Flensburg . 11 522 12 000 Remscheid x 3 031 3 000 
Frankfurt a. M 71172 70 000 Saarbrücken. . .| 75824 85 000 
Freiburg i. Br. 20 059 23 481 

Stettin `... . 63 052 61 000 
Fürth. ..... 3 406 3 400 Straßburg 103 765 103 770 
Gelsenkirchen . . ; ; Stuttgart . . . . i e 
Gleiwitz. e . 4 000 5 500 Um ...... e . 
Görlitz . ... » 5591 5 000 | Wiesbaden 18142 23 250 
Hagen i. W 9 635 š 

Würzburg . 7226 8 800 
Halle a. S. 20 184 i Zwickau 2493 7 000 


(Fortsetzung zu Seite 649.) 
über 2 bis 3 M.: in Mainz, München, Offenbach, Regensburg, Wies- 
baden und Würzburg; 
über 3 bis 4 M.: in Augsburg und Darmstadt; 
über 4 M.: in Metz (22,74 M.), Mülhausen i. E. (13,32 M.) und 
Straßburg (16,42 M.). 

Die Einnahmen an Warenhaussteuer sind in Übersicht I zusammen 
mit der Gewerbesteuer von stehenden Betrieben nachgewiesen; über 
ihren Ertrag in den einzelnen Städten vergl. Übersicht II. Die Waren- 
haussteuer war im Rechnungsjahre 1912 in 61 (von 90) Städten ein- 
geführt. Neueingeführt wurde sie in Darmstadt am 1. April 1913, 

Die Höhe der Steuerzuschläge in preußischen Städten im Rechnungs- 
jahre 1913 ist in den Übersichten V und VI nachgewiesen. 

Hinsichtlich des Ertrages der wichtigeren Gebühren wird auf 
Übersicht IX und X verwiesen. 
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XXVIII. Gemeindesteuern und Gebühren. 


Übersicht IV. Anteil der einzelnen Steuerarten an der Steuersumme. 


b 
ei 
Bp 
Städte = 
KE 
D 
[ee 
1 2 
Gruppe A. 
Berlin 12 
hun ee 13 
Breslau . 12 
G CRW GA 
Charlottenburg. 112 
2 13 
Chemnitz 12 
H 13 
Cöln 12 
S ? Béi 
Dortmund . LI 
Lé 118 
Dresden . .112 
Á ASE] F i 
Düsseldorf . .|12 
ni , P i, 
Duisburg 12 
x RÄ: 
Essen. D h 
D Ss a. A ët 
Frankfurt a. M. |12 
z 13 
Hannover 12 
ar 13 
Kiel 12 
H ER F e) 
Königsberg. II 
kl E 
Leipzig . 12 
= a Are 13 
Magdeburg . .[12 
e 2 13 
Mannheim . 12 
d 13 
München 12 
S ; 33 
Neukölln. 12 
S ? det 
Nürnberg 12 
` 13 
Stettin 12 
P à 13 
Stuttgart. 12 
Y déi 
12 
Se.Gruppe A 13 


au 22,88 10,38 


. Von je 100 A 
Gemeindesteuern entfallen auf 
ri u Tei 

© GË | 
FIRE 5 ejf 
EK = 3523 = =] E 
n E SS If Bi = = E? 
58542 äis S 
E92|552.3 88|5|55 
Sir Ealese > = EI 
KATREU ag -£ L- 
22158: 5|5| 2 
CEO bi a IE E 
Gi Le © UE 
Mark 
REREREAEREN 
| | We 
46 AR 15.44 1,13) 5,46) 0,76 | 
4572 3013 15,83 Lu Gu 1,05 
59,55 24,71 10,82 3,18 4,14) 1,60 
55,10, 24 92| 10,54 3,30) 4,08 1,76 
53,79 29,49 6,29 Lu 9,29] — 
56,19| 29,36 6.03 1,9! 7,08) — 
75,79) 10,81 0,11) 1,89) 9,35 2,05 | 
78,18) 10,03| Oo 171| Zen 1,75 
54,15 20,13) 13,38) 3,92) 6,94 1,48 | 
55,15) 19,65) 13,76) Sei Gau 1,34 | 
56,18] 22,41) 12,88] 2,53 6,- = | 
56,57  21,93| 12,93 307 5,50, — 
81,25| 928 0,08| Za Aug 2,36 
Sol Mol Oel 2,38) 3,59) Hu 
55,30| 22,48| 10,30| 4,43) Dan 1,94 | 
54,221 22,78| 10,63) 4,35) Gan Lea 
55,50) 16,47) 16,93| Ze Gan 1,58 
57,01| 16,62| 16,52) 2,45) Aa 1,68 | 
59, 20| 16,15| 14,45] Zon 6,07| 1,23 
59,75, 15,99) 14,46 3,06) 5,60 1,14 
60,57] 19,67) 9,77) 251] 7,26 0,22 
60,43 20,- Han 2,60) 6,85| 0,23 
51,11| 25,21! 12,42| dan Gan 2,19 
52,15) 2519| iaa 2,92| Aan 2,20 
50,78 31,28 9,68| 3,941 Jan — 
51,16 31,02) 9,27! Zei Aal — 
50,88! 27,59) Dau 2,69) 7,80! 1,58 | 
5084| 28,24) Hei Zar 7as| Ju 
74,82| 13,16) um 1,96| 8,38 1,49 
77,49| 18,418 — | 1,72| De 1,68 
57,50| 23,18] 11,67| 3,11) 2,78! 1,76 | 
5819| 23,02 1119| 3,03) Bea 1,74 | 
39,73| 27,74| 26,99| 0,43 2,17| 2,94 
42,66 24,75 27,53| 0,34) Tan So 
52,71) 26,824 1,17) 4,01) Dag 6,01 
78.11 | Oe Zog Res 9,39 
32,29 40, 30 9,59 2,66] 12,45| 2,71 | 
34,70 39, 9 54| 2,82) 10,46, 2,73 
41,36) 27,11 17,97) 2,97) Val 3,45 | 
39,06 27,02, 1855| 2,66) 7,83) 4,87 | 
55,16| 28,54| 10,02] 2,09, 2,78) 1,41 
5482| 26,26, Han Han Za Ju 
38,54| 51,01! O10) Lan 6,53 2,57 
38,86) 50,71) Ou Tue Aal 3,97 
54,42 24,93 10.96 2,39 6,36) 1,64 
oam 6— 207 


33 


Von je 100 M 
Gemeindesteuern entfallen auf 


13 


sisal Elge 5| E 

len sassa g| 5 

Städte |5|23/ 721,5”: a| 2 

Selz E l o |3 2.5 "9 C- 

Sie2|53 8:2] 3| S 

S SZ SEI 

“12393525 H| $ 

aal ojs’ e 
z Age eg A 
le N Mark 
1 KESESESAESKSES 
Gruppe B. 

Aachen . 12 | 61,26| 20,24| 12,58] 2,89) 1,76 
5 13 | 61,51) 20,55) 12,37| 2,62) 1,63 
JI Altona 12 | 34,54| 51,10] 5,10| 2,01 7,16 
. 13| 34,66 51,01) Aal 318! 5,84 
Augsburg 12179,59| - Usel un 8,35 
7 13|76,46, . | Jeu Aan 7,90 
Barmen . 12 | 60,90 18, 92| 12,91] 2,14] 3,84 
e 13 61,58 19 25 1275 Aus 3,07 
Barten TD 12 35,32 43,30 7,67 Leni 8,91 
e 13 | 37 28 40 en Zon Jan 10,04 
Berlin-Schönebg. | 12 | 46, 38| 38,20 2001 2,49| 7,08 
d 13 47 01 37 31 ö,sıl Zei 7,22 
Brl.-Wilmersdorf | 12 | 52,33! 31,64] Aan Len 10,75 
8 13 | 54,55 2988 3,34| 1,82! 10,49 
Bochum . 12 156,21) 17,02] 19,14| 2,02| 3,57 
$ EE EC ,15| 16,56| 19,67| Sai 3,99 
Braunschweig . | 12 | 70,50 (Aal 9,39| 1,09| 3,83 
R 13| 70,46 13,97| Huel Joe 5,66 
Cassel 12 54.18! 25,37! 11,15] 2,26| 2,99 
vw 13 | 53,58 2331 1075| Aua 3,84 
Crefeld 12 | 59,09| 18,79| 14,08| 3,33! 2,92 
n 13| 59, 12 18,91 13,85| Aan 2,48 
Danzig 12 49, 20| 29,18) 9,06] 7,29) 3,84 
e ; 13 45,98 29 26 Hal 7,88 3,13 
Elberfeld 12 | 62, 35 18,45| 11,26| 3,19] 2,97 
” 13 62 an 18,9| 11,75 312| 2,52 
Erfurt 12 53,11| 24,57 9,16) 2,57| 8,12 
D 14315296 24,24] 914| 3,38 7.80 
Gelsenkirchen . | 12 | 51,11) 15,06! 23,83] 1,86! 6,48 
W 13 | 52,98 15 40 24,87 Jual 3,99 
| Halle a. S. . 12 159,30 19,83| 12,10| Za 3,58 
4 ; 13 (57,38 20,94 1234 3,58 3,82 
Hamborn 12 Sg) 16 39| 24,62| daa 4,65 
S a E 52 62 16,38 23 88 2,97 ‚54 
Karlsruhe 12 | 91,65 1,09 0,86) 1,97 
S Réi 47,51 29,58 16,15 (os 1,97 
Mainz 12 | 59,83, 18,78) 13,68] 0,47! 0,18 

i . . [13| 5889 201 1366 Oal . 
Mülheim (Ruhr) | 12 60,85, 16,43] 12,75| 2,84] 5,43 
| 2 13 | 60, 50 16,58 14, 94| Zon 3,49 
Plauen i. V. 12 | 86, jl = 0,05 2,35) 7,28 
| S 1310| — | — | 17s) 512 
| Posen 12 | 51,50) 33,69) Saal daa 3,10 
Dh" 4 De? 13 5091 34,07 71 = 3,12 
Saarbrücken 12 | 53,94! 16,21| 11, soo) 8,35| 13,18 
d 1315747 1844| 1325 Gel Ger 

| Straßburg 12 | 16,43| 15,45| 19 o| 1 ‚25 


6 e Apr 
3116 H | 
` Digitized = ESSEN 1,29 ek: 


= 


Dr, ka ta ba NO 
al 
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Städte 


1 


Wiesbaden . 


Se. Gruppe SJ 


Gruppe C. 
Bielefeld. 


39 


Bonn. 
Brandenburg - 
Bromberg ; S 
Coblenz . . ? 
Daran , 
Dessau . i 
Elbing 
Flensburg i 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. Br. 


Fürth 
Gleiwitz . 
Görlitz e 

A) 8 k 
Hagen . . 


A) 


Harburg a.E.. 
Heidelberg S 


99 


Herne. 


39 D) A LI e 
Hildesheim . 
Kaiserslautern. 
Königshütte 


Rechnungsjahr 


Von je 100 M Von je 100.8 
Gemeindesteuern entfallen auf Gemeindesteuern entfallen auf 
Sel „ji p SIZSl „8 
FIRRIERETEE SdER BESCHEIDE 
SE SE © S 2:39 
IKEA Städte IëIS E aSa g| 2| g 
eeleëIëtë T J- SEKR n = 
ss 282,35) a] g IERCH 
ESıEs2 8235| Els A EEEE E oj 3 
ER SAMEL S “| 5 ajose 22a & > E 

A olke aj > | 5 AA, ST >15 
Géi "Sé > A a a 
Mark PR Mark 
slals|6e| | 1 2|s3|Jls|s5|6 | 7 | 8 
SEH 27,96, Bag 2,27) 6,62) 5,73 ||; Liegnitz . 12 gia. 24,19 10,44) 3.51) Ban 1,78 
51,51 26.89 7,03| Bud 462| 8,38 = Ser Se Gm 2. 10,32! 3,24) 6,58) Ja 

inden . . ‚29. 28,59| 15,99| 0,79) Den 2,49 
Ha nn 10:55 a gë nn es E 13 Ge, 28,75 16,14) O,16| Aan 2,33 
í j j g i : Ludwigshafen .[121 42,35 24,36| 25,34) 0,77] 3,55) 3,73 
= 13143, 235137 13| 0,16) 1,13! 3,86 
Metz. . . 12131,72! . | 3,44 1,38] Dag 63,07 
61,55! 1984 12,41] 1,32) Baal — œo. . Aë Ban , | 343| 151| 0,20| 60,49 
62,-| 1949| 12,50) Hau 3,97| — ||| Mülhausen i. E. | 12 | 23,35| 18,32! 26,69| 1,98) 0,42| 29,24 
Dia, 251| 7,23, 4,60) 6,45) 1,47 e 13 |22,95| 18,3e| 26,80| 1,75) 0,10) 30,04 
55,12 25,95) 7,10) Aa 4,92| 1,50 ||| Mülheim a. Rh. |12 | 56,19| 17,51! 19,12) 2,13] Ausl 0,90 
58,85! 20,18| 15,33; 2,28) 1,85) 1,5 i 13157 57) 18,07| 19,46! Suel Jee 0,93 
58,54 20,22| 15,66 Ze 1,95 1,55 ||| M.-Gladbach 12 155,55! 20,35| 14,68] Zoe 4,85! 1,51 
58,35) 24,28] 8,33) 3,23) Aal 1,43 = .113157,63| 20,35) 15,35| 2,58) Hei 1,46 
56,161 25,52) 8,22) 3,80! 4,95) 1,35 ||| Münster i. W. .112158,0s| 24,62] 9,19) 2,82| 3,451 1,84 
52,58! 19,15] 12,73! 5,69! 6,96] 2,89 e 17188 aei 24,58} 8,95) Za Bal Zoe 
54,69! 19,24 ZEN 5,55 4,42| 2,75 ||| Oberhausen 12 154,08! 19,50| 19,29] 1,90) Bug 176 
63,08! 17,88! 10,50. 0,48) 035| 7,7 We - .113154,99| 30,07) Jëen 1,88) Zen Jm 
63,90 16,15 10,69! 045) ai 7,74 ||| Offenbach a. M. | 12 | 60,48! 18,68 15,46] 0,19) "Ton 4,19 
93,60) 0,06| 0,04 Bau 3,20) — S 131 60,83) 17,19 Lö,ss| 0,19) Zu 419 
8786| Zen O,15| 2,89) Jena — || Osnabrück . .112159,67| 19,591 9,70) Lan Aag 4,13 
Di au 18,651 15,67, 2,17| 4,s9| 1,18 S 13\61,-| 1913| Ben Jee Zo 3,90 
59 26 20,16) 15,33] 1,62| Zei Z,01 ||| Potsdam . 121 54,79| 29,10) 7,87| 2,84] 2,97) 2,39 
50,13 25,50| 13,07| 3,33] 7,ız| 0,80 ee . e .1181 54,19] 28,85) 7,73| Hau San 2,57 
52,52 24,66) 14,19) Susi 4,77) 0,14 ||| Recklinghausen .| 12 | 53,01) 21,53| 18,70) 1,94) 3,14) 1,68 
55,79; 25,03] 9,10) Sol be 1,46 ||| a 13 | 52,12! 20,86| 20,71) 1,95) 2,54] 1,52 
55,30 25,66! 10,4) 3,14) Saa 1,94 Il! Remscheid . 12 | 61,40| 17,67| 15,42] 2,36) 2,08) 1,07 
A el 36,1! 10,64! O,84| 2,62] 3,36 = S 13\62,57 17,45) 15,61) Ja 1,66) 0,97 
45,84; 35,28] 10,62) Oo 2,37) 5,06 ||| Regensburg 12143,45| 24,23| 15.13) 3,99| Dan 7,96 
42,01! 24,66| 21,07| 1,531 7,24| 3,49 T 13| 4281| 26,09! 15,10! 3,64] 3,99) 7,77 
40,63 23,73| 19,59| 1,83) 5,47| 8,75 ||| Rostock . 12 | 56,223| 39,98| 1,33] 2,18} 0,39) — 
53,26 21,89) 19,61) 1,10] 2,75] 1,39 S A 13\ 56,36| 41,31) Or) 145) On — 
55,22) 20,18| 19,33! 0,98) 2,94| 1,29 || Solingen . 12 | 57,15| 21,47| 14,22 3,93) 2,05) 1,18 
53,23! 24,51| 13.72! 2,79! 3,55| 2,20 Y g 131 56,181 22,57; 14,39) 3,47) 1,50) 1,29 
52,98; 24,30| 13,62) 2,57) 4,27| 2,26 ||| Spandau. 12 | 40,09! 31,10] 15,12| Zu Ban 2.98 
58,86 22,37| 9,951 2,22! 4,84| 1,76 wë 13 | 4082! 31,35) 14,04| 2,07) Bol 2,69 
58,491 22,48| 11,75) Sam Soa Z,so || Ulm . . 12 | 35,95| 52,39) O,27| 2,16, 4,13 5,10 
61 91| 16,22! 14,72) 1,51) 4,16] 1,48 | fale 13 | 3521| 5508| 0,37) 210) Dan Je 
62,39| 16,08) 14,99; 1,44) San 1,30 ||| Würzburg . 12 143,03! 28,12] 12.59! 3,09) 4,07) 9,10 
50,17 32,74) 10,86; (gg 3,02) 2,83 | = i 13 | 40,10) 26,65| 13,15! Au 3,46, 10,86 
49,19 32,24| 10,45; Oo Sa 3,93 ||| Zwickau. 12 191,21) . | Lat 2,75 a _ 
Gen I 2 e A p | et 1319122! à 1252| 426 — 
mëi 16,861 22,14| 2,53) San 1,90 
57,80! 23,42) 10,49! 3,16) 3,46| 1,67 Se. Gruppe C. 12 58,08 21,99. 18,59 2 e2! Be 5,07 
56,25 24,13| 10,69 3,14) Aan JL 13 | 53,35, 22,06| 14,00| 2,52] 2,97| 5,10 
48,05| Lag 21,32,26,92| — 2,39 | 
48,43) Ja äi Zant — | 213 ||| Gesamtsumme | 12 | 54,38! 23,88) Ise Zug Bed 2,76 
56,67 19,51 19,08 1,06! 2,49 1,19 eo 13 88,43 22,81 11,14 2,39 8,16 3,07 
60,75. 17,08) 18,68. Oua! Jol 1,04 
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XXVIII. Gemeindesteuern und Gebühren. 


Steuerzuschläge in preußischen Städten im Rechnungsjahre 1918 


in Prozent der staatlich veranlagten Steuern. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 
Breslau . . 
Charlottenburg 


Cöln . . . 
Dortmund . 
Düsseldorf . 
Duisburg 


Essen (Ruhr) . 


Frankfurt a.M. 
Hannover 


Kiel . .. 
Königsberg . 
Magdeburg . 
Neukölln. . 
Stettin 


Aachen 
Altona 
Barmen . 
Berl. -Lichtenb. 


Berl.Schönebrg. 


Berlin-Wilmersdf. 


Bochum . 
Cassel 
Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 
Erfurt. . 


Gelsenkirchen 
Halle a.S... 
Hamborn 


Mülheim(Ruhr) 
Posen. . R 
Saarbrücken 
Wiesbaden . 


bei Einkommen 


über 


Ka 


% des 


staatlich. 


Veran- 
lagungs- 


189,82 
141,33 


0 
des ge- 


Grund- und Gebäudesteuer 


% 
des 
Nut- 


meinen zungs- 
solls Wertes 


6 


wertes 


7 


(Is 


lol 


Il 


Gewerbesteuer 


I an 


e Ta 


165 | 165 | 165 
188 | 188 | 183 


150 | 150 | 100 


bh, St. O. (222,38) 
230 | 230 | 230 | 230 


O. (199,49) 
O. (291,19) 


t- O, (344) 
162 | 162 | 147 
b. St. O. (165) 


250 | 250 
250 | 250 
200 


b. St. 
b. St. 
b. S 
147 


250 
250 
200 


250 
250 


235 | 215 
150 | 150 


150 | 150 
150 | 150 | 115 
b. St. O. (320,84) 
| 175 | 175 | 175 

210 | 210 
195 | 175 | 155 
230 


210 | 210 
188 | 188 | 188 


b. St. O. (582,82) 
b. St. O. (215,79) 
b. St. ` ian 

. St. (250) 
SC | 192 | 164 
st. . (200 

| 150 | 150 | 150 


Städte 


Brandenburg. „| 236 WW 
Bromberg . .| 19 1 


Königshütte .| 260 | 260 | 260 


Osnabrück . . 190 


Remscheid . 
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Noch Übersicht V. 


bei Einkommen Grund- und Gebäudesteuer 


= Ee CH 180 | 263 | — | 180 | 180 | 180 | 180 
6 | 236 236 ID "es b. St. O. (236) 


95 I 195 195 | — — 195 | 195 | 195 | 195 
An a L e 1275 | 20 — 200 | 200 | 170 | 170 
1 225 225 | 225 225 -- — b. St. O. (271) 
Flensburg . . — | 230 | 230 280 | 50 — b. St. O. (258) 
Frankfurt a. O.| 200 | 200 200 29 | — — | 219 |219 | 219 | 219 
255 255 | 255 i ; | éi | Mr 
— 150 150 182,37 3 — 200 | 200 | 180 | 160 
Hagen i. W. .| 250 | 250 250 265 3,5 — 310 | 310 | 310 | 310 
Harburg a. E. .| 170 170 | Lu 200 — wem 220 | 220 | 220 | 220 
= al, 210 | 218 215 225 3.1 — b. St. O (678,3) 
Hildesheim. .| 180 | 180 180 200 | 2y — 210 | 210 | 210 | 210 
260 | = — 520 | 520 | 520 | 520 


180 | 180 | 180 | 180 


140 | 140 140 180 = er 

a A. zl 2981. 490 160 278 125 d b. St. O. (289,6) 
Mülheim a. Rh. — — 200 193,44 2,85 — 298 | 298 | 298 | 298 

M.-Gladbach .| 200 | 200 | 200 243 3 _ b. St. O. (246) 
165 | 165 165 169,3 | 2,4 — | 185 | 185 | 185 | 185 

Oberhausen .| — | 225 | 223 | 250 3,4 = b. St. O. (250) 
| 190 | 190 | 190 = — | 190 | 190 | 190 | 190 
= 110 110 isi | -3 — 150 | 150 | 150 | 150 

Recklinghausen — 230 230 291,4 | 3,65 — b. St. O. (672,8) 
125 150 250 216 35 — | 300 | 300 | 230 | 230 
e fr zl a Së 220 220 3,25 — | 250 | 235 | 200 | 200 
Spandau. - | — 150 150 268 | Aa — | 240 | 240 | 240 | 240 


| | | 


Bemerkungen zu Übersicht I (S. 650—657). 


Die Erhebungskosten sind in den Angaben der Übersicht regelmäßig ent- 
halten, sofern es nicht der Fall ist, ist dies in den folgenden Bemerkungen gesagt. 


Zu A. Städte mit über 200 000 Einwohnern. 

Berlin. Spalte 18: Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 

Chemnitz. Spalte 4: Eingerechnet sind 100 525 bezw. 105 379 A für 
katholische Schulanlagen. Nicht aufgenommen sind 483 434 und 460 000 A Wasser- 
leitungssteuern. 

Dresden. Spalte 4: Nicht aufgenommen sind 1913 die Schulsteuern der 
katholischen Schulgemeinde; die Isteinnahme betrug im Jahre 1912 351 978 M. 

Düsseldorf. Spalte 18: Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 

Frankfurt a. M. Spalte 14: 14568 und 14 000 A Pferdesteuern. 

Kiel. Nicht berücksichtigt sind 4792 und 5000 Æ Steuern von Auktionen. 
Mannheim. Umlagenachträge in Höhe von 1089000 M sind schätzungs- 
weise auf Spalte 4, 5/6, 7 und 11 verteilt. Spalte 12: Die Erhebungskosten sind 
abgerechnet. | 

München. Spalte 4: 1912 einschließlich Kapitalrenten- und Gewerbesteuer 
von stehenden Betrieben; 1913; einschlieBlioh Kapitalrenten-, Grund- und Gebäude-, 

(Fortsetzung auf Seite 666.) 


Betriebs- 
steuer 
einschl. 
Kreis- 
steuer 


12 


über = Gewerbesteuer 
_ y % des | ee," % 
9 em | staatlich.| qes gẹ- | des 
bis bis | 900 Veran- PT | Nut- Klasse 
900 o lagungs- | Meinen |zungs- i | 
P RN solls | Wertes |wertes Ob: | Irr | IV 
> I SI a bei a EC EC SES 
| | | 
Gruppe C. | | 
Bielefeld. . .| — | 18 | 19% | 20 = — | 210 | 210 | 210 | 210 


ei 
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Übersicht VI. Die Zuschläge zu den direkten Staatssteuern in preußischen 
Städten im Rechnungsjahre 1913 nach ihrer Höhe geordnet. 


| Grund- und Gebäude- 


Einkommensteuer | stenar Gewerbesteuer 
Lfd.|— Ben — 
Nr. Zu- ||| Nr | Zu- N Zu- 
Städte schlag Städte schlag Städte schlag 


| 
11 Altona: — | | 1 | Frankfurt a.M.. | 2612 1 | Herne . 678 
2 | Königshütte 08. 260 | 2 | Altona. 450 || 2 Recklinghausen 673 
3 | Gleiwitz e (6 255 3 | Rec klinghausen | 291 ||| 3 | Gelsenkirchen . 583 
4 | Hagen i. W. 250 4 | Flensburg 280 | 4 | Königshütte OS. 520 
5I Kiel. 250 5 | Linden v.H. 278 5 | Hamborn. 514 
6 | Brandenburg 236 a N se. 277 6 | Essen (Ruhr) . 344 
7 | Flensburg 230 7 | Hagen i. W. 265 dl Bochum ->.< 321 
8 |-Recklinghausen 230 8 | Spandau . 268 8 | Hagen i.W.. . 310 
9 | Remscheid 230 9 | Königsbergi.Pr. | 261 9 | Remscheid . . 300 
10 | Elbing . 225 10 | Königshütte OS. 260 10 | Mülheim a. Rh. 298 
11 | Gelsenkirchen . 225 11 | Hamborn. 258 | ı 11 I Duisburg. s - 291 
12 | Königsbergi.Pr. 225 12 | Danzig. 25 || 12 | Linden v. H. . 290 
13 | Oberhausen . 225 13 | Gleiwitz . ’ 255 |f| 13 | Elbing. d 271 
14 | Barmen 220 | 14 | Mülheima.Rh. . 250 14 | Barmen 255 
15 | Danzig. 220 15 | Oberhausen . 250 | 15 | Gleiwitz 255 
16 | Solingen . 220 16 | Gelsenkirchen . 245 161 Kiel. a s 250 
17 | Elberfeld . 215 17 | Berl.-Lichtenbg. | 243 17 | Königsbergi. Pr. 250 
18 | Herne . 215 18 | M.-Gladbach 243 | 18 | Mülheim (Ruhr) 250 
19 | Bochum 210 19 | Brandenburg 236 | 19 | Solingen . 250 
20 | Dortmund 210 20 | Dortmund 230 20 | Oberhausen . | 250 
21 | Duisburg. . 200 21 | Elbing. 225 21 | M.-Gladbach | A6 
22 | Essen (Ruhr) 200 | 22 | Herne . 295 22 | Aachen , 1 242 
23 | Frankfurt a. O.. 200 ||| 23 | Stettin. 225 23 | Spandau . . . 240 
24 | Hamborn. . . 200 24 | Duisburg . 223 24 | Brandenburg . 236 
25 | Mülheim a. Rh. 200 25 | Solingen . 220 25 | Dortmund ! 230 
26 | Mülheim (Ruhr) 200 | 26 | Frankfurt a. O. 219 26 | Elberfeld. . . 230 
27 | M.-Gladbach 200 ||| 27 | Remscheid . . 216 27 | Flensburg 225 
28 | Stettin. 200 | | 28 | Elberfeld . 212 28 | Neukölln. . 223 
29 | Bielefeld . 195 29 | Bochum 211 29 | Charlottenburg 222 
30 | Bromberg 195 | 30 | Bielefeld . 210 | 30 | Cöln e 222 
31 | Posen . 192 ||| 31 | Essen (Ruhr) 210 31 | Harburg . . . 220 
32 | Crefeld 190 32 | Barmen 206 32 | Frankfurt a. O.. 219 
33 | Osnabrück 190 33 | Neukölln . 206 | 83 I Halle ag . . 216 
34 | Hildesheim . 180 34 | Posen . 202 34 | Bielefeld . . . 210 
35 | Saarbrücken 180 | 35 | Aachen 200 | 35 | Crefeld . . . 210 
36 | Aachen 172 36 | Harburg . 200 36 | Hildesheim . . 210 
37 | Harburg . 170 37 | Hildesheim . 200 37 | Coblenz . 200 
38 | Magdeburg . 170 | 38 | Magdeburg . 200 38 | Görlitz. è 200 
39 | Münster i. W. . 165 39 | Berl.- STRONKE: 197 | 39 | Magdeburg . . 200 
40 | Breslau 164 | 40 | Crefeld 197 | 40 | Saarbrücken . 200 
41 | Linden v.H. 160 41 | Bromberg . 195 | 41 | Stettin. a SS 200 
42 | Erfurt . 158 42 | Mülheim a. Rh. 193 42 | Düsseldorf . . 199 
43 | Halle a. S. 156 ||| 43 | Osnabrück 10 | 43 | Bromberg . . 195 
44 | Cöln . 155 ||| 44 | Saarbrücken. .| 190 ||| 44 | Danzig. DK? 195 
45 | Görlitz. 150 | 45 | Breslau 189 | 45 | Posen . . 192 
46 | Spandau . 150 46 | Düsseldorf . . 188 | 46 | Osnabrück e 190 
47 | Düsseldorf 145 47 | Erfurt . 188 | 47 | Breslau . » 188 
48 | Liegnitz 140 48 | Potsdam . 184 | 48 | Erfurt . 5 188 
49 | Frankfurt a. M. 136 | 43 | Görlitz 5 » + 182 | 49 | Münster i. W. . 185 
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Noch Übersicht VI. 
Einkommensteuer | Grund- und Gebäude- | | Gewerbesteuer 
| steuer | 
d d RE DE d ` d ME Sen Lfd 
Nr. Zu- Nr. Zu- Nr. Zu- 
Städte schlag Städte schlag | Städte schlag 
E ar ae Ne, BEES 0. 20 ER NE ER. 
1 | 2 a Mal 5 KL SS "si 8 L 8 
50 | Cassel . 135 DO | Charlottenburg 181 50 | Bonn 180 
51 | Bonn 130 51 | Berlin . 180 51 | Liegnitz 180 
52 | Coblenz 125 52 | Bonn 180 ||| 52 | Cassel. 175 
53 | Hannover . .| 12% 53 | Liegnitz ; 180 ||| 53 | Berlin . Oe 165 
54 | Berl.-Schönebg. | 110 94 | Halle a. S. . . 175 54 | Berl.-Schönebg. 165 
55 | Potsdam . 110 55 | Münster i. W. . 169 55 | Hannover > 165 
56 I Berlin . 100 56 | Berlin-Wilmersdorf 168 56 I Frankfurt a.M. 162 
57 | Berl.-Lichtenbg. 100 57 | Hannover 165 57 I Berl.-Lichtenb. 150 
58 | Berlin-Wilmersdorf 100 58 I Cassel . 152 58 I Berlin-Wiimersdorf 150 
59 | Charlottenburg 100 59 | Cöln 152 LI 59 I Potsdam . 150 
60 | Neukölln . 100 60 | Coblenz . . . 128 60 | Wiesbaden . 150 
61 | Wiesbaden . 100 61 | Wiesbaden . 141 61 | Altona. 100 
Übersicht VII. Isteinnahme an Gemeindesteuern insgesamt auf den Kopf der 
Bevölkerung im Rechnungsjahre 1912. 
| | 
Lfd Kopf- Lfd. Kopf- I|Lfd. Kopf- 
Nr. Städte betrag | Nr. Städte betrag || Nr. Städte betrag 
M bh M AM 
1 | Frankfurt a. M. 63,71 | 31 | Remscheid . 41,03 61 nn 33,47 
2 I Offenbach a. M. 59,51 32 | Bonn . . 41,02 62 | Posen . . 33,35 
3 | Berlin-Wilmersdf. 58,78 33 | Harburg a. E.. 40,94 63 | Bromberg 38,21 
4 ele 54,24 34 | Ludwigshafen . 40,71 64 | Hamborn. . . 33,10 
5 | Wiesbaden . 50,98 35 | Leipzig . - . 39,67 || 65 | Osnabrück 32,95 
6 | Elberfeld . 50,13 ||| 36 | Magdeburg . . | 39,68 || 66 | Coblenz . . . | 32,9 
7 | Mannheim . 46,58 37 | Solingen . . 39,49 67 | Bochum . . 32,80 
8 | Essen (Ruhr) . 46,42 38 | Freiburg i. B. 39,43 68 | Chemnitz. 32,33 
9 | Mülhausen i. E. 45,54 39 | Duisburg. . . 38,56 69 | Oberhausen . 31,02 
ł0 | Darmstadt . 45,48 40 | Breslau 38,05 10 | Regensburg . 30,65 
11 | Mülheim a. Rh. 45,14 41 | Mainz. . . . 37,89 71 | Potsdam . 30,44 
12 | Cöln . x 45,13 42 | Augsburg 37,63 72 | Fürth . e 30,15 
13 | Stuttgart 45,04 43 | Hannover. . . 37,54 73 | Braunschweig . 29,53 
14 | Hagen . 44,96 44 | Gleiwitz . 37,01 74 | Frankfurt a. O.. 29,53 
15 | Berlin 44,77 45 | Stettin. 36,86 75 | Rostock . 29,51 
16 | Barmen i 44,59 46 | Halle 36,55 Ih 76 | Münster i. W. . 29,46 
17 | Altona. . . 44,03 47 | Brandenburg 36,24 || 77 | Plauen. . . .| 29,45 
18 | Bert. Schönebg. 43,55 48 | Karlsruhe . 36,24 | 78 I Görlitz. 29,12 
19 | Saarbrücken 43,49 49 | Mülheim (Ruhr) 36,123 I| 79 | Elbing. 28,88 
20 | Düsseldorf 43,19 50 | Metz .. e 36,05 ` 80 | Linden 28,43 
21 | Aachen . 43,18 51 | Straßburg 35,74 81 I Herne. . . à- 28,08 
22 | Flensburg 42,61 52 | Hildesheim . 34,93 82 | Würzburg . . 27,97 
23 | München . 42.60 53 | Kaiserslautern . 34,65 83 | Königshütte OS. 26,75 
24 I Dortmund 41,94 54 | Danzig. 34,54 84 | Liegnitz e 25,47 
25 | Heidelberg . 41,86 55 | Cassel. . 34,26 85 | Ulm. . e. 24,30 
26 | Crefeld 41,83 56 | Dresden . 34,14 86 | Neukölln. . . 23,66 
27 į Königsberg . 41,78 57 | Nürnberg. 34,09 87 | Berl.-Lichtenbg. 23,54 
28 | M.-Gladbach 41,69 58 | Erfurt . g 34,06 88 | Zwickau `, . .•. 22,34 
29 | Bielefeld . 41,30 59 | Gelsenkirchen . | 33,94 | 89 | Dessau . . .| 17» 
30 I Kiel. . 41,26 60 | Spandau . . 33,93 ||: 
| 


666 XXVIII. Gemeindesteuern und Gebühren. 


Übersicht VIII. Isteinnahme an Verbrauchssteuern auf den Kopf der SES 
im Rechnungsjahre 1912. 


Metz. . . . | 22,74 E Barmen . . . 0,58 


1 28 | Erfurt . . . . 0,84 

2 | Straßburg i. E. , | 16,43 29 | Kaiserslautern . 0,83 56 I Hildesheim . . 0,58 
3 Mülhausen i. E.. 13,32 30 | Hannover. . . 0,83 57 | Brandenburg. . 0,57 
4 58 | Hamborn. . . 0,57 
5 | Augsburg. - » 3,01 32 | Hagen. . . . 0,79 59 I Recklinghausen 0,56 
6 | Wiesbaden . . 2,98 

71 Main . . .. 2,90 34 I Linden v.H.. . 0,77 61 | Münster i. W. . 0,54 
8 | München . . . 2,56 35 | Saarbrücken . . 0,74 62 | Oberhausen . . 0,54 
9 | Würzburg. . . 2,55 : || 36 | Potsdam . . 0,73 63 | Braunschweig . 0,53 
10 | Offenbach a M. . 2,50 37 | Berl. -Lichtenbg.. 0,69 | 64 | Gleiwitz . . . 0,52 
11 | Regensburg . . 2,44 38 f Halle. . . 0,69 65 | Stettin. . . . 0,53 


66 | Gelsenkirchen . 0,51 
67 I Danzig. . » » 0,43 
68 I Bromberg. . . 0,48 
69 | Solingen . . - 0,46 


70 I Liegnitz . . . 0,5 
71 | Remscheid . . 0,4 
72 | Frankfurt a. O.. 0,43 
73 | Mülheim a. Rh.. 0,40 
741 Posen . ... 0,36 


51 Elbing. . - » 0,34 
76 | Flensburg. . . 0,34 


12 | Karlsruhe i. B. . 1,61 
13 | Ludwigshafen . 1,52 
14 | Cassel . . . . 1,39 
15 | Mannheim. . . 1,37 


16 | Osnabrück . . 1,36 
17 | Freiburg i.B. . 1,28 
18 | Ulm. . ... 1.24 
19 | Heidelberg . . 1,19 
20 | Nürnberg. . . 1,18 


21 | Stuttgart . . . | Lu 
22 | Fürth . . .. 1,05 


39 | Magdeburg . . 0,69 
40 | Bochum . . .|. 0,67 
41 ICöln . e.. 0,67 
42 | Chemnitz. . . 0,66 


43 | Görlitz. - . 0,64 
44 | Königsberg i. Pr. 0,64 
45 | Neukölln . . . (0,64 
46 | M.-Gladbach . . 0,63 
47 | Breslau . . . 0,61 


48 | Duisburg . . . 0,61 
49 | Essen (Ruhr). . 0,61 


Darmstadt. . . 3,50 31 ! Dresden . . . 0,79 
| 
| 


23 | Spandau . . . 1,03 50 | Herne . . 0,61 77 | Berlin . . 0,33 
24 | Plauen i V.. . 1.02 51 | Mülheim (Ruhr) 0,61 78 | Königshütte 68. 0,32 
25 | Coblenz . . . 0,35 52 I Bonn . . 0,60 79 | Frankfurt a. M. 0,14 


| 

| 
33 | Crefeld. . . . 0,7 60 | Aachen. . . . 0,55 

) 

27 | Düsseldorf . . 0,85 54 į Leipzig . . d Dag | 

| 


26 | Elberfeld . . . 0,89 E Harburg . . . 0,60 


[Fortsetzung zu Seite Gol 
Gewerbesteuer von stehenden Betrieben und Hausiersteuer. Spalte 7: nur Waren- 
haussteuer. Spalte 8: 1912: Hausiersteuer; 1913: Steuer von Wanderlagern. 
Nürnberg. Spalte 7: einschl. Wandergewerbesteuer. Spalte 11: (1913) 
Kapitalsteuer. Spalte 18: Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 
Stuttgart. Spalte 5/6: Eingerechnet sind Gewerbesteuer von stehenden 
Betrieben und Warenhaussteuer. Spalte 16 und 17: Die Erlebungskosten sind 
abgerechnet. 


Zu B. Städte mit über 100 000 bis 200 000 Einwohnern. 


Augsburg. Spalte 4: Gemeindeumlage, Zuschläge zum gesamten Staats- 
steuersoll. 

Braunschweig. Nicht berücksichtigt sind 9227 und 10000 A Abgabe 
von Testamenten, 162 800 bezw. 162 500 A Abgabe von der Bruttoeinnahme und 
dem Reingewinn des Elektrizitätswerkes und (1913) 500 A Steuer von Auktionen. 
Spalte 13: Erhebungskosten sind abgerechnet. 

Hamborn. Die Erhebungskosten sind bei der Isteinnahme für 1912/13 — 
ausgenommen Spalte 18 — abgerechnet. 

Karlsruhe. Spalte 4: 1912, allgemeine Einkommensteuer, Steuer aus 
Kapitalvermögen, Grund- und Gebäudesteuer und Gewerbesteuer von stehenden 
Betrieben. 1913: 375 000 .# Steuernachträge sind nicht berücksichtigt. Spalte 7 
(1912): nur Warenhaussteuer. Spalte 12 und 16: Die Erhebungskosten sind ab- 
gerechnet. 

Mainz. 1912: Spalte 4, 5/6. 7 und 11, Solleinnahme; die Isteinnahme be- 
trägt bei diesen Steuern insgesamt 3 665 347 A. Spalte 12 und 16: Die Erhebungs- 
kosten sind abgerechnet. 

Straßburg. Spalte 10. Wirtschaftsstempelabgabe; die Erhebungskosten 
(5%) sind in Spalte 10 und 16 abgerechnet. 

[Fortsetzung auf Seite 6€8.] 
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Übersicht IX. Isteinnahme an wichtigeren Gebühren 
im Rechnungsjahre 1912. 


Fäkalien- Se Müll- 
abfuhr- gungs- abfuhr- 
gebühren | gebühren | gebühren 


667 


Zusammen 


Gruppe A. 


Berlin . 
Breslau š 
Charlottenburg . 
Cölln .... 
Dortmund . 


Dresden 
Düsseldorf 
Duisburg . 
Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M. . 


Hannover . 
Kiel. . . 
Königsberg 
Leipzig 

Magdeburg 


Mannheim 
Neukölln . 
Nürnberg 
Stettin . . 
Stuttgart . 


Aachen 

Altona . 
Augsburg . 
Barmen . . .» 
Berl.-Lichtenbrg- 


Berl.-Schöneberg 
Berl.-Wilmersdf. 
Bochum . .. 
Braunschweig 
Cassel. . . 


Crefeld. . 
Danzig. . 
Elberfeld . 
Erfurt . 
Freiburg 


Gelsenkirchen 
Halle a. S. 
Hamborn . 
Karlsruhe. . . 
Mülheim (Ruhr) 


Plauen i. V. 
Posen . . . 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


11 055 493 


817 257 


1 044 233 


858 520 
843 743 


193 266 
828 342 
147 041 
482 908 
762 660 


1 449 233 


576 511 
191 715 


323 575 
647 377 


370 908 
416 330 


84 590 
79 704 
113 362 


46 454 
289 582 
612 870 


76 0% 


41853 
26 985 


165 799 == 
= 659 896 
— 159 271 
— 142 380 
199 235 = 
105 446 = 
140 067 
262 950 116 403 
= 426 203 
= 165 781 
151 360 166 385 
302 363 167 767 
348 767 = 
= 136 804 
222 707 212 460 
221 117 = 
247 446 35 367 
= 117 738 
37 6% 22 677 
231 435 174 036 
7 436 815 
67 093 18 390 
122 662 — 
226 320 == 
54 311 140 521 
300 3 704 
= 2187 
= 61 461 
32 068 14 162 
= 4 536 
41 404 26 352 
113 121 19 265 
197 556 71 090 
— 179 769 


11 221 292 
817 257 

1 704 129 
1617 791 
986 128 


392 501 
933 788 
237 108 
862 261 
1188 863 


1 615 014 
698 304 
1 046 641 
348 767 
191 715 


506 893 
647 377 
724 749 
592 025 
1 312 013 


202 328 
79 704 
249 824 


638 754 
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Noch Übersicht IX. 
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Kanal- | Fäkalien- | Straßen- | Mull- 
Städte benutzungs- | abfuhr- Sr abfuhr- Zusammen 
gebühren | gebühren | gebühren | gebühren 


Gruppe C. 
Bielefeld . 191 884 — 79 297 32 088 303 269 
Bonn .. . 232 456 _ — 136 903 369 359 
Brandenburg . 56 100 — — — 56 100 
Bromberg 193 207 — | — 11 320 204 527 
Coblenz `. 86 576 — — 68 139 154715 
Darmstadt 90 772 — — 1861 92 633 
Dessau 3 370 14 240 — — 17 610 
Elbini 175 815 — | — — 175 815 
Flensburg .- e _ 147 057 47 557 66 448 261 062 
Frankfurt a.0. , 185 054 — 38 873 2 578 226 505 
Fürth . 3 244 70 161 — 40 671 114 076 
Gleiwitz 232 073 — — — 232 073 
Görlitz . 2 116 716 17 737 — — 134 453 
Hagen i. W.. 144 006 22 808 52 123 61 920 280 857 
Harburg a. E. 208 731 5 889 26 535 — 241 155 
Heidelberg — 5 432 = bg 5 432 
Herne . . 43 883 — 39 914 16 182 99 979 
Hildesheim 94 246 — — 19 515 113 761 
Kaiserslautern 63 035 — — 31 650 94 685 
Königshütte OS. 12 367 7 938 — — 20 305 
Liegnitz . . 258 103 — 42 382 32 134 332 619 
Ludwigshafen 43 198 — — — 43 198 
Metz .... 127 676 92 306 — 219 982 
Mülheim a. Rh. . 53 934 — 21 091 75 025 
Mülhausen i. E. . 106 804 — 87 005 = 193 809 
M.-Gladbach . 165 460 — 37 326 202 786 
Münster i. W. 198 740 — 106 772 53 899 359 411 
Oberhausen , 70 504 — = 20 650 91 154 
Offenbach . _ 18 518 — 11 985 . 30 503 
Osnabrück 152 850 — 67 405 220 255 
Potsdam . e 246 393 _ —_— 67 503 313 896 
Recklinghausen . 95 796 == = 26 656 122 452 
Regensburg , 42 540 84 25140 37 162 105 526 
Remscheid 180 939 — 27 864 40781 249 584 
Solingen . 82 615 — 35 942 32 960 151 517 
Spandau 351 077 — === 37 402 388 479 
Ulm. . 41 173 — 1857 — 43 030 
Würzburg . — — 56 850 56 850 


(Fortsetzung zu Seite 666. ] 


Zu C. Städte mit über 50 000—100 000 Einwohnern. 
Darmstadt. Spalte 12: Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 
Dessau. Spalte 5/6 und 15: Soll für ein halbes Jahr. 
Flensburg. Nicht berücksichtigt sind 23 052 und 23 000 AR Straßensteuern. 
Freiburg i. Br. Spalte 5/6, 7 und 11: Steuer von Liegenschaftsvermögen 
bezw. Betriebs- und Kapitalvermögen. 
Fürth. Spalte 15 und 17: Die Erhebungskosten sind abgerechnet. 
(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Übersicht X. Isteinnahme an Baupolizeigebühren 
im Rechnungsjahre 1912. 


Aachen - » e à as 
Augsburg » » - 

Barmen . . LI 32238 
Bochum . > » . | 19056 Gleiwitz . . -1 15275 || Münster i W. . 9 230 
Bonn . . . wl 12937 I Görlitz. ee e 8199 |i Neukölln .. - 1 312 


| 

E Eat 5771 

i 
Brandenburg. » 9284 || Hagen. e . » » | 10687 


Gelsenkirchen . | 10089 


Mülheim (Ruhr). | 15 343 
M.-Gladbach . .| 5462 


| 
Freiburg i. Br. . 5733 Mülheim a. Rh. 10 385 


Nürnberg . . . | 86195 
Halle a. S.. . . | 28564 | Oberhausen - . | 17886 
Hamborn . . . | 41267 Offenbach a.M.. 3 496 
Hannover . . . 1123888 Osnabrück. e . 8 848 
Heidelberg . . » 4451 ||| Plauen. . . . «| 36231 


Braunschweig + | 18306 
Breslau . . . | 85865 
Bromberg - . . | 10787 
Cöln. . . e e, 68249 


Crefeld oe el 33251 || Herne. .... 5495 ||| Posen. » . « «I 25358 
Darmstadt. . . 4 ; Hildesheim, . » 6202 i|| Recklinghausen. | 5470 
Dessau `, e e e 5486 ||| Kaiserslautern . 4458 || Regensburg . .| 3477 
Dortmund . » » | 64997 ||| Karlsruhe i. B. . | 16816 ||| Remscheid. . .| 17171 
Dresden . . . . 1146599 || Kiel. ee . . . 24536 ||| Rostock. . . »I 8357 


Düsseldorf. . . 1150555 ||| Königsberg i. Pr. | 58329 i|| Solingen. - « «| 5278 
Duisburg. » . » | 31367 |! Königshütte . . | 10913 ||| Spandau. . . . | 31625 
Elberfeld. . . . | 30003 || Liegnitz . «e . e 4683 ||| Stettin. . . » . | 35218 
Elbing., e.. 2872 ||| Linden v. H. . . | 12657 ||| Straßburg i. E. . | 46233 
Erfurt » . . . | 34327 ||| Ludwigshafen . į} 14313 d Stuttgart. - . .f114338 


Essen (Ruhr) . . 1105838 ||| Magdeburg. , . | 55676 || Ulm. . ».. el 7979 
Flensburg . - » | 13370 ||| Mainz. e.. 4 837 


Frankfurt a. M. . 1184 788 Mannheim . 
Frankfurt a. O.. | 12634 || Metz .. . 


e 
© 
bech 
DD 
Gi 
ZK 
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Heidelberg. Spalte A 5/6, 7 und 11: 111600 A Abschreibungen sind 
nicht in Abzug gebracht. Die Erhebungskosten sind in Spalte 12 und 16 abgerechnet. 

Kaiserslautern. Spalte 4, 5/6, 7, 8, 11 und 14: Die Erlässe sind nicht 
in Abzug gebracht. Spalte 14: Hausmietsteuer. Spalte 18: Die Erhebungskosten 
sind in Abzug gebracht. 

Ludwigshafen. Spalte 6: Gebäude- und Mietsteuer. 

Metz. Spalte 4: Zuschläge der Stadt vom Ertrage der allgemeinen Ein- 
kommensteuer, Steuer vom Lohn- und Berufseinkommen, Kapitalrentensteuer, 
Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. Die Erhebungskosten sind in Abzug gebracht. 

Mülhausen i. E. Spalte 5: Grundwertabgabe 88321 und 84000 A. 
Spalte 11: Kapitalsteuer. Mit Ausnahme von Spalte 5 und 18 sind die Erhebungs- 
kosten abgerechnet. Spalte 10: Wirtschaftsstempel. 

Offenbaoh. Spalte 4, 7 und 11: Die uneinbringlichen und erlassenen Be- 
träge der Gewerbe- und Kapitalrentensteuer sind bei der Einkommensteuer mit in 
Abzug gebracht; sie sind von geringer Bedeutung. Spalte 8: Die Erhebungskosten 
sind abgerechnet. 

Potsdam. Spalte 14: Nachtigallensteuer. 

Regensburg. Spalte 15: Die Erhebungskosten sind in Abzug gebracht. 
Nicht berücksichtigt sind 6077 und 6800 RK Stegzoll. 

Rostook. Nicht berücksichtigt sind 10 223 und 10 000 A Betriebsabgabe der 
Straßenbahn und 92795 und 92 000 .# Sielabgabe; ferner 168997 und 163 000 A 
Abgabe für Wasserbezug aus den Hausleitungen. 

Ulm. Spalte 5/6: Grund-, Gebäude- und Gewerbesteuer. 

Würzburg. 1912: Spalte 4, 5/6, 7, 8, 11, 15, 16: Solleinnahme; gesamte 
Isteinnahme 1 946 302 #. Nicht berücksichtigt sind 13 824 und 16644 A Steuer 
vom Reich und Staat und 22 487 und 5000 A Nachhebungen von früheren Jahren. 
Spalte 18: Die Erhebungskosten sind teilweise (bei der Biersteuer) ausgeschieden. 

Zwiokau. Spalte 4: Gemeindeanlagen, Schulanlagen und Kopfsteuer. 
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Bemerkungen zu Übersicht V. (S. 662/3.) 


Zu A. Städte mit über 200 000 Einwohnern. 


Charlottenburg. Spalte 6: für bebaute Grundstücke 2,7 °/,,, für unbebaute 
Grundstücke 5,4 Olne, 

Cöln. Zu Spalte 4: 134% vom eingemeindeten Stadtteil Kalk. 
e EEN Spalte 5: 230%, im Stadtteil Körne; Spalte 6: 3,25 °/,. in der 

tstadt. 

Düsseldorf. Spalte 8—11: 1,15 .& von je 100 A des Ertrages . Spalte 12: 
190% von den Betrieben der Gewerbesteuerklasse I bis III, 100% in Klasse IV. 

Essen. Spalte 5—11. In den eingemeindeten Vororten bestehen für einzelne 
Personen und Betriebe besondere Vergünstigungen. 

Frankfurt a. M. Grundsteuer 2611,94°%,, Gebäudesteuer 150,40 % . 

Hannover. Spalte 6: 2 Ba für unbebaute Grundstücke. Spalte 7: 5,4% 
des Ertrages für bebaute Grundstücke. Spalte 8—11: besondere Ertragssteuern in 
4 Stufen; Steuersätze 1,3%, 1,43 %, 1,56% und 1,95 %: 

Königsberg. Spalte 6: bei den in den entfestigten Rayons gelegenen 
Grundstücken um 4 bezw. 8 vom Tausend des gemeinen Wertes höher. 

Neukölln. Spalte6: 3 °/,. bei unbebauten, 6 °/,, bei bebauten Grundstücken. 

Stettin. In verschiedenen eingemeindeten Stadtteilen kommen niedrigere 
Steuersätze zur Erhebung. Spalte 6: Stadtteil Grabow 5,6 fie. 


Zu B. Städte mit über 100 000—200 000 Einwohnern. 


Altona. Spalte 2—4: Einkommensteuer nach besonderem Tarif. Spalte 6: 
4 Bian von unbebauten Grundstücken; Spalte 7: 14% von bebauten Grundstücken. 

Berlin-Lichtenberg. Spalte 6: 2,6 ae von bebauten und 5,2 Bio von 
unbebauten Grundstücken; im Gemeindeteil Rummelsburg 3,5 bezw. 7,0 °/oo- 

Berlin-Schöneberg. Spalte 6: 3 %/,. bei bebauten und 6 0/00 bei unbebauten 
Grundstücken. Bei unbebauten Grundstücken um den Stadtpark herum je nach 
der Entfernung 3 bis 5,5 °/oo 

Berlin-Wilmersdorf. Spalte 6: 2,2 Blo von bebauten, 4,4 °/,o von un- 
bebauten Grundstücken. 

Crefeld. In den eingemeindeten Vororten zum Teil niedrigere Sätze. 

Hamborn. Gewerbesteuer 2% des Ertrages. 

Posen. Spalte 12: 100% bei Betrieben, die keine geistigen Getränke ver- 
abreichen. 

Saarbrücken. In Malstatt-Burbach und St. Johann abweichende Sätze. 


Zu C. Städte mit über 50 000—100 000 Einwohnern. 


Brandenburg. Spalte 8—10: besondere Steuerordnung. 

Görlitz. Spalte 8—11: besondere Steuerordnung. 

Linden. Spalte 6: 1,25 Bian für unbebautes Land in Altlinden. Spalte 7: 
90/0 des Nutzungswertes von bebauten Grundstücken in Altlinden. 
3 Oberhausen. Spalte 2—11: in einigen eingemeindeten Stadtteilen niedrigere 
ätze. 

Recklinghausen. Spalte 8—11: besondere Steuerordnung; für kleinere 
und mittlere Betriebe 190% des staatlichen Veranlagungssolls. 

Remscheid. Spalte 12: besondere Steuerordnung. 


Berichtigungen 


zu Abschnitt XVII (Gemeindesteuern und Gebühren) 
des XX. Jahrganges des statistischen Jahrbuchs Deutscher Städte. 


Es muß tei Berlin-Wilmersdorf heißen: 

Auf Seite 299 (Spalte 18) Wertzuwachssteuer: 219 774 .# (statt 57 308 46). 

Seite 299, Spalte 21 (Gesamtbetrag usw.): 6 936 439 KK (statt 6 773 973 SI 

Seite 306, Spalte 3 (Bevölkerung): 111 680 (statt 111 711). 

Seite 306, Spalte 4 (Gemeindesteuern pro Einwohner): 62,11 AR (statt 60,64 #). 

Seite 308, Spalte 3—8: 31,60 2,86 0,35 47,28 1,78 16,13 

(statt 32,36 2,92 0,37 48,40 1,83 14,12). 

Seite 311, die Sätze der Gewerbesteuer waren in Klasse I und II 150, in 
Klasse III 115 und in Klasse IV 90 % (statt 150, 115, 90, 90). 

Seite 314 Übersicht VI. Auf Grund der Berichtigung zu Seite 306 ergibt sich 
ein Kopfbetrag von 62,11 # (statt 60,64 AL wonach Berlin-Wilmersdorf 
unter den hier erwähnten Städten an erster Stelle stehen würde. 


XXIX. 


Heeresergänzungsgeschäft 
im Jahre 1913. 


Von 


Dr. R. Kuczynski, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Berlin-Schöneberg. 


Seit der im Jahre 1902 erfolgten Reorganisation der Statistik 
des Militärersatzwesens werden die Ergebnisse des Heeresergänzungs- 
geschäfts alljährlich in den Reichstagsdrucksachen für die in den ein- 
zelnen Armeekorpsbezirken geborenen Heerespflichtigen gesondert nach 
Stadt- und Landgeborenen veröffentlicht. Das Gesamtergebnis für das 
Deutsche Reich in den Jahren 1904—1913 ist aus der folgenden Tabelle 
zu ersehen. 


I. Hauptergebnis für das Deutsche Reich 1904 bis 1913. 
| Überhaupt 


Auf dem Lande geboren | In der Stadt geboren 


Von je 100 endgültig Abgefertigten waren 
Jahr 


—— 


untaug- 
lich 


tauglich 
tauglich 
unwürdig 
minder 
tauglich 
untaug- 
lich 


| 

6,6 4,2 | 7,2 | 0,3 |! 56 9 | 6,9 | 0,2 
1905 159,2 | 15,1 | 19,1 | 6,5 | 0,1 26,4 | 7,3 | 0,3 | 56,3 ' 14,7 22,0 | 6,8 | 0,2 
1906 159,1 | 15,1 | 19,5 | 6,2 | O, 27,6 | 7,0 | (13 |. 55,9 | 14,7 | 22,7 | 6,5 | 0,2 
1907 158,0 | 15,4 | 20,0 | 6,5 | 0,1 27,7 | 7,1 | 0,2 [ 54,9 | 15,1 | 23,1 | 6,7 | 0,2 
1908 157,7 | 15,6 | 20,5 | 6,1 | O 28,6 | 6,6 | 0,2 || 54,5 | 15,2 | 23,8 | 6,3 | 0,2 
1909 | 56,4 | 15,4 | 21,9 6,2 01 21294 | 6,6 | 0,2 | 53,6 | 14,9 | 25,0 | 6,3 | 0,2 
1910 156,4 | 15,3 | 22,4 | 5,8 | 0,1 148,5 | 14,2 130,6 | 6,4 | 0,3 1 53,0 | 14,8 125,9 | 61 | 0,2 
1911 156,6 | 15,4 | 21,9 | 6,0 | 0,1 149,4 | 14,7 | 29,1 | 6,6 | 0,2 || 53,4 | 15,1 25,1 | 6,8 | 0,1 
1912 158,9 | 14,5 | 20,8 | 5,7 | 0,1 151,1 | 14,2 | 28,2 | 6,3 | 0,2 || 55,5 | 14,3 | 24,0 | 6,0 | 0,2 
1913 | 66,3 | 12,4 | 16,3 | 4,9 | 0,1 | 60,1 | 12,4 | 22,1 | 5,2 | 0.2 || 63,6 | 12,4 | 18,9 | 5,0 | 0,1 


Für Bayern wurden die Ergebnisse alljährlich außerdem gesondert 
für die in den einzelnen unmittelbaren Städten und Bezirksämtern Ge- 
borenen in der Zeitschrift des K. Bayerischen Statistischen Landesamts 
veröffentlicht. Für das rechtsrheinische Bayern war es also möglich, 
an der Hand des einschlägigen Materials die Wehrfåhigkeit der Groß- 
städte, der Mittelstädte usw. gesondert zu studieren. Bei dem großen 
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Interesse, das dieser Frage aus den weitesten Kreisen entgegengebracht 
wird, wurde der Mangel an entsprechenden Zahlen für die übrigen 
Bundesstaaten immer fühlbarer, und so entschloß sich der Verband 
deutscher Städtestatistiker, durch besondere Umfragen die erforderlichen 
Unterlagen für alle deutschen Städte mit über 50 000 Einwohnern zu 
beschaffen. Die erste derartige Untersuchung erstreckte sich auf die 
Jahre 1907 und 1908 (vgl. XVII. Jahrg. Abschnitt XI), die zweite auf 
die Jahre 1909 und 1910 (vgl. XVII. Jahrg. Abschnitt XIX), die dritte 
auf die Jahre 1911 und 1912 (vgl. XX. Jahrg. Abschnitt XXXIV). Hier 
soll nunmehr in der gleichen Weise das Material für 1913 zur Dar- 
stellung gelangen. 

Die Tabellen beruhen auf den Übersichten des Heeresergänzungs- 
geschäfts, die von den einzelnen Ersatzkommissionen alljährlich an die 
Oberersatzkommissionen einzureichen sind. Soweit die Aushebungs- 
bezirke nicht über die Grenzen der betreffenden Städte hinausgingen, 
konnten die Angaben ohne weiteres benutzt werden. In allen Fällen 
aber, wo der Aushebungsbezirk sich auch auf die Umgebung der Stadt 
erstreckte, mußten die Sonderergebnisse für die betreffende Stadt 
durch Rückfragen ermittelt werden. In einzelnen Fällen (Bremer, 
Dessau, Hamburg, Lübeck, Mülhausen i. E , Pforzheim, Rostock, Ulm) war es 
nun nicht möglich, die Umgebung der Städte auszuschalten; doch dürften 
die Ergebnisse durch diese Fehlerquelle nur unwesentlich getrübt werden. 


II. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts 


el Dem Land- ne 
Roj SZ |sturm I. Auf- ie aae. 
SZl 3.2 |gebots über- | Ser amme 
e a? z SR 6 i Ersatzreserve 
eburtsort oni EF wiesen 
Ok Sa überwiesen 
bel ee 
35| 23 9 | Þ9 | an| b’ 
e~ ~ [(Taug- |(minderl(Taug- | kunrtig 
liche) | Taugl.)| liche) | Taugl.) 


7039| 146) 1126 


6406| 315| 3669 
6749 418| 3671 
5404| 373) 3248 
5415] 399, 3592 


31 013] 1 651! 15 306 


Städte überhaupt `, » x 2 222020. 60 751| 3980 34 208 
Landgemeinden überhaupt . ©. 2... 56 684| 7894 43 034 


Reich | 926 [31223] 865 |117435| eu 77 242 


1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 21 Über- 
(Staat), Leipzig und München. — 5) Bremen (Staat ohne Bremerhaven), Charlotten- 
Königsberg i. Pr., Magdeburg, Neukölln, Nürnberg, Stettin und Stuttgart. — 
Braunschweig, Cassel, Crefeld, Danzig, Elberfeld, Erfurt, Gelsenkirchen, Halle a. S., 
Straßburg i. E. und Wiesbaden. — 7) Berlin- Lichtenberg, Beuthen, Bielefeld, Bonn, 
Freiburg i. Br., Fürth, Gleiwitz, Görlitz, Hagen i. W., Harburg, Heidelberg, 
(Staat), Ludwigshafen, Metz, Mülhausen i. E. (Kreis), Mülheim a. Rhein, München- 
Recklinghausen, Regensburg, Remscheid, Rostock (Aushebungsbezirk), Solingen, 


Städte mit über 1 000 000 Einwohnern?) . 
e ý „ 500.000 bis 

1 000000 Einwohnern 2) 

N "rn. 20 000 bis 500000 Einw. 5) 

nm ” „ 100000 „ 200000 „ °) 

n ” ” 50000 „ 100000 "e ?) 


Städte mit über 50 000 Einw. zusammen 
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Die Ergebnisse des Jahres 1913 sind dadurch von besonderem 
Interesse, daß sie bereits die Wirkungen der neuen Heeresvorlage 
widerspiegeln. Während der Anteil der „Tauglichen‘‘ an der Gesamt- 
heit der endgültig Abgefertigten von 1904 bis 1912 zwischen 53,0 und 
56,41% geschwankt hatte, betrug er im Jahre 1913 nicht weniger als 
63,6 % Umgekehrt fiel der Anteil der .‚künftig Tauglichen‘‘ von 14,3 
bis 15,6% auf 12,1%, der der ‚minder Tauglichen“ von 20,9 — 25,9 % 
auf 18,9%, der der „Untauglichen“ von 6,0 — 6,9% auf 5,0% Von den 
auf dem Lande geborenen endgültig Abgefertigten wurden diesmal- 
66,3% für tauglich erklärt gegenüber nur 56,1: — 59,2 % in den neun 
Vorjahren, von “den in der Stadt (d.h. in Orten mit mehr als 2000 Ein- 
wohnern) Geborenen 60,1% gegenüber 48,5 — 53,1%. Während im 
Jahre 1912 noch 9 Städte mit mehr als 50000 Einwohnern weniger 
als 40% Taugliche aufwiesen, war dies 1913 nirgends mehr der Fall. 
Während im Jahre 1912 noch in etwa der Hälfte aller Städte mit mehr als 
50 000 Einwohnern die 'Fauglichen die Minderheit bildeten, galt dies 
1913 nur mehr für 13 Städte: Berlin mit 42,3 %, B.-Wilmersdorf 43,4 %, 
Chemnitz 44,8%, Brandenburg 45,5 %, Charlottenburg und Linden 
45,7%, B.-Schöneberg 47,5%, Neukölln und Offenbach 47,7%, Spandau 48,3%, 
Breslau 49,8 %, Görlitz und Plauen 49,9%. Umgekehrt wiesen im Jahre 
1912 nur 13 Städte mehr. als 60% Taugliche auf, diesmal hingegen die 
Mehrheit aller Städte. nel als 70 % betrug der Anteil der Tauglichen 
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| 15 953]42,3 | 7,1 44,1 Städte mit über 1 000 000 Einwohnern. 3) 


— RER 


~ 
to 

~ 
Co 


Ä | „500000 bis 
| 27 68357,6 13,3 23,1 Be Oual TT" 1000000 Einwohnern.4) 
| > 59,8 SE SE 5,2 ` 0,3 n» » 200000 bis 500000 Einw. Al: 
26 71862,9 12,2 20,2 153. S 100000 „ 200000 „ 6) 
12 066| 3981 || 27 006!612 113,3 120.0 5'2] 0 "> 50000» 100000 Za 


53 579118 254 [127 328157,9 | 12 ‚0 24,4 Städte mit über 50 000 Einw. zusammen: 


122 55338 831 [275 ezeleo,. 112, lop, d | 0,2 [Städte überhaupt. 
183 122]38 289 | 316 684 66,5 12 4 16, 3 |49. 0, 1 | Landgemeinden überhaupt. 


305 675|77 120 | 622 360!63,6 12, 18,9 15.0!0,1| Reich. 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 2) Berlin. — 4) Breslau, Cöln, Dresden, Hambu 
burg, Chemnitz, Dortmund, Duisburg, Düsseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Hannover, Kiel, 
6) Aachen, Altona, Augsburg, Barmen, Berlin- Schöneberg, Berlin- Wilmersdorf, Bochum, 
Hamborn, Karlsruhe, Mainz, Mannheim, Mülheim a. Ruhr, Plauen i. V., Posen, Saarbrücken, 
Brandenburg, Bromberg, Buer, Darmstadt, Dessau (Kreis), Elbing. Flensburg, Frankfurt a. Q.,. 
Herne, Hildesheim, Kaiserslautern, Koblenz, Königshütte, Liegnitz, "inden, Lübeck, 
Gladbach, Münster, Oberhausen, Offenbach, Osnabrück, Pforzheim (Bezirksamt), Potedam, 
Spandau, Ulm (Oberamtsbezirk), Würzburg und Zwickau. 
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IH. Tauglichkeitsziffern 1908 bis 1918. 


Von je 100 endgültig | Von je 100 endgültig 
j Abgefertigten waren , Abgefertigten waren 
Geburtsbezirk tauglich | Geburtsbezirk tauglich 
1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912 | 1913 || 1908 | 1909 | 1910 | 1911 | 1912) 1913 
Gruppe A Ä Gruppe C | | | 
28,0 | 37,5 | 39,0 | 42,5 


Berlin. . © » | 28,2 | 28,7 | 27,6 | 30,8 | 31,9 | 42,3 
Bremen?) . . | 54,8 | 48.1 | 49,6 | 49,4 | 62,2 | 61,3 
Breslau © . » 1 47,1 | 43,8 | 40,0 | 45,4 | 44,9 | 49,8 
Charlottenburg I 38,6 | 36,7 | 35,1 | 39,8 | 38,8 | 45,7 


! Berlin-Lichtenberg' o | 28,8 
| Beuthen . , o | 409 
Bielefeld. . © I Dl,6 
Bonn . . » » | 52,4 


6,5 
50,1 | 44,4 | 47,2 | 41,9 | 61,7 
47,6 | 47,9 | 46,9 56, ı 5: 
50,0 | 49,3 | 41,4 47, A | elu 


Chemnitz . . | 35,2 | 33,7 | 42,5 | 39,8 | 37,8 | 44,8 ||| Brandenburg . | 49,5 | 40,1 | 48,4 | 39,5 455 
Coin » . . . | 548 | 48,6 | 43,0 | 41,1 | 45,4 | 62,1 ||| Bromberg . . | 46,8 | 46,9 | 51,2 | 48,5 | 47,5 Dis 
Dortmund » » | 398 | 42,7 | 47,2 53,3 | 59,7 | 68,2 ||| Buer) ...| - ; , 1688| 75n 
Dresden » » . | 47,6 | 48,0 | 46,3 | 54,1 | 48,2 | 56,5 Darmstadt” 48,1 | 42,7 | 32,5 | 37,2 | 35,0 | 50.9 
Duisburg . » | 53,5 | 69,8 | 54,8 | 61,4 | 63,5 | 68,9 ||| Dessaut) .. : f S 48,1 | 53,9 | 65.0 
Düsseldorf . H 58,2 55,1 45,3 63,9 51,1 65,8 ||| Elbing . PE 50,2 56,6 46,8 | 53,1 33,8 


Essen . . à 56,2 | 52,1 | 44,9 | 49,0 | 49,6 | 69,5 | Flensburg + | 531 | 45,8 | 491 | 52,0 55,8 | 65,7 


Frankfurt a. M.| 48,3 | 42,4 | 43,6 | 42,0 | 41,2 | 54,3 || Frankfurt a. O.| 42,2 | 39,4 444 45,0 46,0 ` 60,3 
Hamburg?). . | 41,9 | 46,7 | 45,3 | 46,3 | 50,9 | 64,2 Freiburg i. Br. | 60,5 | 56,3 46,8 51,9 | 60,9 
Hannover . . | 54,2 | 57,1 | 43,3 | 50,8 | .47,7 | 55,7 || Fürth . e e . | 49,9 48,0 | CA 55,2 
Kiel. ee į 53,6 | 52,8 | 53,2 | 56,7 | 57,1 | 68,3 |] Gleiwitz . © » 40,3 45,3 44,5 45,5 | Di 
Königsbergi.Pr.| 51,1 | 47,7 | 51,4 | 42,5 | 50,5 | 56,2 ||| Görlitz . . » | 45,6 394 | 44,0 | 46,1 | 49,9 
Leipzig e į 47,6 | 48,0 | 44,8 | 45,7 | 43,0 | 50,5 ||| Hagen i. W. . | 54,6 ,1 | 40,8 | 55,8 | 49,8 | 63,8 
Magdeburg. » | 44,8 | 49,6 | 46,7 | 45,1 | 50,0 | 62,4 ||| Harburg © . . | 51,9 | 46,9 | 49,7 51,3 | 50,6 ı 60,7 
München. . . | 42,5 | 40,2 | 38,6 | 42,8 | 43,9 | 58,7 ||| Heidelberg ®) . | 48,9 57,2 | 56,4 | 61,8 | Ge 
Neukölln. . . f 33,4 | 28,9 | 34,6 | 32,5 | 36,2 | 47,7 || Herne. . © . | 53,7 48,0 , 50,2 | 54a, GL 
Nürnberg + » | 43,4 | 51,7 | 44,7 | 47,8 | 43,6 | 58,6 ||| Hildesheim. . | 59,8 | 48,0 | 54,1 ` 54,7 | 49,9 | 66, 


Stettin. « » e | 47,1 | 56,0 | 48,6 
Stuttgart. e e 451 Dis 54,9 
Gruppe B 
Aachen . » » | 51,0 | 56,8 | 59,5 
Altona. . « » | 36,3 | 44,9 | 42,3 
Augsburg - » | 36,9 | 34,6 | 37,7 
Barmen . . . | 51,4 | 49,2 | 46,7 
Berlin-Schöneberg. . | 39,5 | 35,0 | 35,5 


Berlin-Wilmersdorf . I 42,0 | 40,7 | 35,5 
Bochum. . . | < | 50,5 | 40,0 
Braunschweig | 45,8 | 445 | 47,9 


47,2 | 52,8 | 57,8 ||| Kaiserslautern®)] 57,1 
51,7 | 57,9 | 03,5 I| Koblenz . -« » | 43,3 
Königshülte . 471,8 

61,4 | 63,0 | 55,5 Liegnitz e » » | 41,7 
EN GEN 62n Liniei à u ee 
‚3 dë 0,3 j ù eCK e o o 3 
Ge 64,7 Ir Ludwigshafend)| 56,9 
d 4 | 47,5 | Metz ee » | 56,0 
49,8 | 48,2 De Mülhausen i.E.?)| 67,0 
47,8 | 54,8 | 65,0 | Mülheim a.Rh. | 53,9 
50,8 | 53,1 | 54,5 E -Gladbach . | 59,0 


49,8 | 47,8 | 42,5 | 49,6 | 02,4 
55a | 55,6 53,0 | 53,9 Ge 
421 | 3817 , 43,1 | 45,7 | 

49.3 | 48,1 | 38,2 | 48,4, 585,6 


48,8 | 48,6 | 49,6 | 49,3 | 45,7 
51,3 | 50,7 | 50,7 | 49,3 As; 
52,5 | 50,5 | 50,6 | 54,2 | : 
44,6 | 51,9 | 47,5 | 52,0 
60,3 | 58,7 | 57,8 | Did 6s: 


55,6 | 52,5 | 47,0 | 45,2 | 55,3 
46,7 | 51,0 46,4 | 62,2 Ge 


EE EE EE 


Cassel. . . . [43:5 | 45,8 | 50,5 | 50,5 | 48,8 | 66,7 || Münster . . . | 57,0 | 49,8 | 54,7 | 62,8 | 59,6 | ou: 
Crefeld . . . 1 480 | 56,8 | 61,6 | 56,6 | 58,8 | 66,8 | Oberhausen . 1498 | 61,7 | 59,2 | 62,5 | 57,5 Gei: 
Danzig 49,9 | 52,7 | 54,4 | 51,8 | 47,8 | 61,8 | Offenbach '!0) . | 53,5 | 38,1 | 37,5 | 36,7 | 34,0 | 47, 
Elberfeld . . | 578 | 55,0 | 51,8 | 53,4 | 55,1 | 62,1 ||| Osnabrück . » | 48,7 53,5 


Erfurt e co. . | 41,1 | 46,7 | 46,9 | 46,2 | 48,0 | 54,4 i|| Pforzheim?!) . i 

Gelsenkirchen | 57,3 | 53,9 | 54,0 | 56,5 | 60,0 | 69,1 ||| Potsdam. . . | 37,8 

Halle a. S.. . | 521 | 49,1 | 51,8 | 57,0 | 52,6 | 58,3 Recklinghausen 60,5 
; S e . | 63,0 | 59,5 iaa Regensburg . | 61,9 

Karlsruhe . . | 35,3 | 52,7 | 49,4 | 54,6 | 52,4 | 66,7 | Remscheid. . | 54,9 

Mainz... . | 54n | 53,7 | 58,2 | 60,5 | 56,9 | 57,0 | Rostock®). . f 49,5 

Mannheim . f 40,7 | 42,0 | 41,3 | 46,0 | 63,2 | 57,1 || Solingen. . „ | 48,7 | 50,5 
r e 


44,6 51 B| 54: 
66,3 | 64,0 76,3 
55,7 | 64,5 | 733 


Aal Ais | 45,4 | 546 | oe 
53,0 | 45,8 | 52,8 | 
57,1 59,4 Te 
Del 43,7 | 36,3 An 
60,2 | 49,5 Gr 


52,4 | 53,2 | 54,3 65e 
514 | 51 | 55,1 605 


52,9 | 44,5 55,9 | 57,0 
| 
| 


Hamborn . 


` CH: vs e g 
a lo wo e in won 
ot 
> e 
Se 


u ax 
we 

a Zus 
- 

= 


Mülheim(Ruhr) | 65,1 | 65,5 | 53,4 | 62,3 | 60,6 | 70,2 ||; Spandau. . 45,4 | 46,4 


Plauen i. V. . | ano | 540 | 47,6 | 43,7 | 43,1 | 49,9 Ulm’). © + e | 591 | 580 
Posen. . » . | 48,3 | 49,2 | 45,5 | 48,4 | 40,7 | 58,0 | Würzburg e > 71443 1 50,2 
Saarbrücken . | 55,4 | 50,0 | 50,6 | 55,6 | 68,8 | 77,4 | Zwickau. . LI 50,2 | 52,2 
Straßburg i. E. | 61,8 | 62,2 | 63,7 | 62,0 | 63,4 | 71,0 
Wiesbaden. - | 50,6 | 46,4 | 43,4 | 44,5 50,5 | 60'a | 

1) Staat Bremen (ohne Bremerhaven). — ?) Staat Hamburg. — 3) 1908—1912: Kreis Darmstadt. — 
D 1913: Kreis Dessau. — DI 1908—1910: Amtsbezirk Heidelberg. — 68) 1908—1910: Bezirksamt 
Kaiserslautern. — 7) Staat Lübeck. — 8) 1908—1909; Bezirksamt Ludwigshafen. — °) 1913: Kriis 
Mülhausen i. E. — 1°) 1998—1912: Kreis Offenbach. — 1) Bezirksamt Pforzheim. — DI 1913: Aus- 
hebungsbezirk Rostock. — 1?) Oberamtsbezirk Ulm. — 14) Tauglichkeitsziffer für 1912 berichtigt au! 
Grund einer nachträglichen Mitteilung. 
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im Jahre 1912 in keiner einzigen Stadt, im Jahre 1913 hingegen in 
9 Städten: Mülheim (Ruhr) mit 70,2 %, Münster 70,9 %, Straßburg i. E. 
71,0%, Regensburg 73,3 %, Hamborn 74,1 %, Buer 75,1 %, Solingen 76,0 %, 
Recklinghausen 76,3%, Saarbrücken 77,4% Niedriger als im Vorjahr 
war der Anteil der Tauglichen nur in Aachen, B.-Wilmersdorf, Bremen, 
Linden, Mannheim und Osnabrück. Über dem Durchschnitt der Land- 
geborenen der betreffenden Armeekorpsbezirke stand diesmal der Anteil 
der Tauglichen für Buer, Duisburg, Essen, Gelsenkirchen, Hamborn, 
Mülheim a. Ruhr, Münster, Oberhausen, Recklinghausen, Solingen, 
Koblenz, Hildesheim, Ulm, Mülhausen i. E., Straßburg i. E., Zwickau, 
Saarbrücken, Würzburg und Regensburg. 


Gliedert man die Städte nach Größengruppen, indem man zugleich ` 


die Zahlen für 1907 bis 1912 mit heranzieht, so ergibt sich als Anteil 
der Tauglichen in der Millionenstadt Berlin 31,4, 28,2, 28,7, 27,6, 30,8, 
31,9 bezw. 42,3%, in den Städten mit 500 000—1 000 000 Einwohnern 
39,9, 44,0, 45,6, 43,3, 44,7, 46,7 bezw. 57,6 % bei 200 000—500 000 Ein- 
wohnern 50,1, 48,9, 49,7, 46,9, 48,0, 50,2 bezw. 59,8%, bei 100 000 bis 
200 000 Einwohnern 47,9, 48,2, 51,0, 50,3, 52,9, 54,1 bezw. 62,0% und 
bei 50 000--100 000 Einwohnern 51,8, 51,5, 51,1, 49,5, 48,7, 50,2 bezw. 
61,2%. Insgesamt wiesen die Städte mit über 50 000 Einwohnern eine 
Tauglichkeitsziffer von 45,8, 45,4, 46,6, 44.8, 46,2, 48,0 bezw. 57,9% auf. 
Demgegenüber betrug der Anteil der Tauglichen für die Orte von unter 
50 000 Einwohnern 56,7, 56,1. 55.1, 55,0, 55,2, 57,4 bezw. 65,0%. 

Es ergibt sich also, daß die Tauglichkeitsziffer im ganzen in den 
kleinsten Orten am höchsten, in den größten am niedrigsten war. Es 
ergibt sich aber zugleich, daß die Großstädte im ganzen nicht in dem 
Maße, wie früher vielfach angenommen wurde, mit ihrer Tauglichkeits- 
zifter hinter den kleineren Orten zurückbleiben. Setzt man den Reichs- 
durchschnitt gleich 100, so erscheinen die Landgeborenen 1907—1912 
mit einer Tauglichkeit von 106, 1913 mit 104, die Stadtgeborenen 
1907—1912 mit einer Tauglichkeit von 92, 1913 mit 95 und insbesondere 
die in Städten von ınehr als 50 000 Einwohnern Geborenen 1907/08 mit 
83, 1909/10 mit 86, 1911/12 ebenfalls mit 86, 1913 mit 91, die in Städten 
von mehr als 100 000 Einwohnern Geborenen 1907/08 mit 80, 1909/10 
mit 83, 1911/12 mit 85, 1913 mit 90. Im ganzen hat also im Laufe 
der Jahre in gewissem Umfange ein Ausgleich der Unterschiede statt- 
gefunden. Im einzelnen finden sich, wie gezeigt, zahlreiche Groß- 
städte, die sogar eine höhere Tauglichkeitsziffer haben als die Land- 
 gemeinden, während sich andere Großstädte durch auffallend niedrige 
Tauglichkeitsziffern auszeichnen. Dabei scheint weder die Volkszahl der 
Großstädte noch auch das Vorherrschen einer bestimmten Industrie von 
ausschlaggebender Bedeutung zu sein. 

Eine Gegenüberstellung der Tauglichkeitsziffern der einzelnen Städte 
für die Jahre 1907—1913 (S. 674) führt weiter zu dem Ergebnis, daß eine 
Anzahl Städte, darunter Berlin, B.-Schöneberg, Charlottenburg, Neukölln 
und Chemnitz in allen Jahren besonders niedrige, andere Städte, wie 
Recklinghausen und Straßburg i. E., in allen Jahren besonders hohe 
Tauglichkeitsziffern hatten, während für viele Städte die Prozentsätze 
in den einzelnen Jahren sehr verschieden waren. Dabei sind die 
Schwankungen von Jahr zu Jahr teilweise so stark, daß es aus- 
geschlossen erscheint, sie auf entsprechende Unterschiede in der 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 685.] 
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en E IN. Ergebnisse des Heeres 


Endgültige Entscheidungen der Ersatz- 
Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 


der Marine-Ersatz- 
reserve überwiesen 


Geburtsbezirk 


Gruppe A 
Berlin . 
Bremen?) . 
Breslau. 


Charlottenburg , 


Chemnitz . 


Cöln. .. 
Dortmund . 
Dresden 

Duisburg . 
Düsseldorf 


Essen - . .. 
Frankfurt a. M.. 


Hamburg®) 
Hannover . 
Kiel . 


Königsberg i. Pr. 


Leipzig. 

Magdeburg 
München . 
Neukölln . 


Nürnberg ; 
Stettin . 
Stuttgart . 


Gruppe B 
Aachen. 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen . 
Berlin-Schöneherg 


Berlin-Wilmersdorf . 
Bochum 
Geer 


Cassel . 
Crefeld.. 


Danzig . . 
Elberfeld . 
Erfurt . . . 
Gelsenkirchen 
Halle a. S. 


Hamborn . 
Karlsruhe . 
Mainz 
Mannheim 


Mülheim fei , 


Plauen i. V. 
Posen . . 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden 


eschlossen?) | 


aus 
t Unwürdige) 


n 
wa Klo) 


w | wwe 


e 
O9 OC O O bin si Co 


| m mnm vlon | 


ausgemustert?) 
ER 


31 


dem Landsturm I. Auf- 


gebots überwiesen 


gëf 


Anmerkungen siehe Seite 684. 


aus a 
Gründen’) 


(minder 
Taugiiche) 


der Ersatzreserve 


überwiesen 
A sh G | = © 
IAHE 
B (ek ar 
235| “jagaa 
(Taugliche) | 3 T 
98 46 | 1061 
25 — 232 
18 4 205 
8 1 52 
3 —_ | 295 
52 15 479 
25 — 61 
9 3 535 
15 — 145 
60 1 194 
36 2 96 
43 15 549 
73 3 825 
19 2 223 
6 3 131 
37 2 273 
41 11 570 
12 22 336 
20 3 690 
8 1 32 
21 15 402 
20 6 251 
4 5 201 
15 6 270 
11 — 199 
13 5 125 
35 — 107 
3 1 37 
—_ — 12 
24 4 45 
6 3 240 
9 — 122 
32 3 52 
7 2 175 
46 — 96 
7 — 215 
23 — 98 
15 2 293 
2 2 8 
5 — 127 
17 4 106 
5 bag 204 
4 — 83 
1 1 63 
7 3 115 
10 —_ 90 
25 1 95 
8 21 105 


b 
v 


wegen 
rlicher 
Altnisse 


(künftig 
Taugliche) 


STEIER | wv woan ee Ei 


m | ss hmm | 
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ergänzungsgeschäfts 1918. 


behöðrden | Außerdem freiwillig (einschließlich 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen 


Alters) eingetreten, soweit sie 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind 
für das Heer für die Marine] in das Heer in die Marine 
zum Dienst 5 F oo ATAA g w| ww] o D 
vo Joel dal ! } ES HESTE GEES 
ek Ek qa | 38322 | &: 3:2 Sb AZ| 52] ës 
KI EI B >| a 2 E SCHERE o'g Cé oo 
SE ek 3 E iim PELTOA) S | An) Pe 
3947| 562 | 210 95 | 924 | 3 11130 | 38 | 173 
505| 2 21 65 1 2 112 | 21 52 
1100| 29 | 101 12 182 9 358 1 41 
259) 1 25 9 56 5 2 3] 19 
694| 2 31 29 11 7 60|) 4| 12 
1691| 15 | 123 13 183 12 221 4 22 
651| 3 50 7 69 2 142 | 9 | 32 
1620| 17 83 24 | 227 29 231 | 15 | 25 
7183) 3 60 5 41 4 188 3 28 
1208| 10 | 623) 8 |12| — J1a! 7| A 
1116| 3 93 13 50 3 103| 5 | 33 
952| 13 44 4 209 2 142 4 23 
2895| 9 | 198) 441 | 384 11 357 | 81 | 233 
688|) 7 38 30 | 198 1 249 ; 10 
537) 4 61 84 57 — 66 | 21 | 72 
556| 5 34 45 |120 3 143| 2] Pä 
1836| 11 95 51 |253 16 203 | 13 | 27 
1039| 17 | 103 22 |139 5 239| DI 75 
1534| 29 | 103 21 |232 1 159) 3| 24 
20| — 10 1 y 1 40| — 5 
1098| 9 43 13 145 Ss 104 1 2 
641| 23 46| 111 76 3 127 | 17 | 31 
6719| — 29 9 104 1 88 4 19 
424| 6 39 4 81 — | A| 18 
63| — | 93| 133 | 8| 2 | %| 23| 57 
438| 13 30 6 46 1 46| 2 6 
1724| 3 43 T 59 1 117 7 12 
113| — ei 2 30 > 33 | — 1 
28) 1 3 — 5 — 8 WE l 
591! 5 32 12 40 1 32| 24) 10 
424) 7 37 19 87 7 138 2 14 
368! 8 20 7 103 2 128 3 27 
554) 2 19 3 59 4 113 5 21 
543) 3 14 78 60 2 71 6 | 35 
7231 3 | 39 11 90 12 160 5 32 
332| 28 24 2 61 2 4| 31 24 
819) 2 67 11 26 3 60 2 10 
611 | 13 50 D 8 5 159 3 22 
8&5] —' 14 _ 1 — 15| — 1 
456) 6 24 1 108 — 69| 1 7 
351|) 4 22| 3 56 — DI 2 9 
466; 6 34 5 67 — 35 3 5 
491 | ul al - |2] ı |\seisiu 
264, 5 18 7 31 4 25| — 4 
405] 5 26 — 29 eg 40| — 1 
516| 1: 24 — 37 — 9) 2 3 
413) 8 17 5 119 1 111 3 13 
210| 3 | 9, 1 61 - (D 1 9 


Gesamtzahl der 
Ausgehobenen und 
freiwillig Eingetretenen 


Endgültig Ahgefertigte 
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Geburtsbezirk 


Gruppe A 
Berlin. 
Bremen.) 
Breslau. 
Charlottenburg. 
Chemnitz. 


Düsseldorf. 


Essen. 
Frankfurt a. M. 
Hamburg.®) 
Hannover. 
Kiel. 


Königsberg i.Pr. 
Leipzig. 
Magdeburg. 
München. 
Neukölln. 


Nürnberg. 
Stettin. 
Stuttgart. 
Gruppe B 
Aachen. 
Altona. 
Augsburg. 
Barmen. 
Beriia-Schöneberg. 


Berlin-Wilmersdort. 
Bochum. 
Braunschweig. 
Cassel. 
Crefeld. 


Danzig. 
Elberfeld. 
Erfurt. 
Gelsenkirchen. 
Halle a. S. 


Hamborn. 
Karlsruhe. 
Mainz. 
Mannheim. 
Mülheim (Hub), 


Plauen i. V. 
Posen. 
Saarbrücken. 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden. 
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IV. Ergebnisse des Heeresergänzungs- 


Ke Endgültige Entscheidungen der Ersatz- 


Von den in den alphabetischen und Restantenlisten 


ER — idem Landsturm I. Auf-| der Ersatzreserve der Marine-Ersatz- 

Geburishezirk SS ER e ee SC = wen allen 

e ven v eg? © pan PER © — Leer 

SEI EIERE EHS EE EE 

ae | 53 | 535 123 2332] 835 |25 2322| 5 |AS 888: 

JEEE Rasse] 387° 3538 

A a es a5 El — "Se maa STE 

Taugliche) | 3 (Taugliche) | 3 (Taugliche) | 3 
Gruppe C | | 

rege l dE | 1 154 S loi 3531 — | -- 3 
euthen . 2 — — 129 6 — 51 aR == — 
Bielefeld . ı | a 214,718 3 1 64 ı | cn 6 
Bonn . . . — 30 — In 130- 22 1 74 — 1 2 
Brandenburg . 7 32 — 2 122 — | — 54 > = — 
prombeng i 2 19 — | == 106 b I — 61 — | rs 1 
uer .. 1 13 — 16 |! 33 3 — 13 = = wm 
Darmstadt . 1 | 33 | — !— | 109 5 al 15 | — | — — 
Dessau?) . . 2 22 — |; — | 199 5 2 131 —_ 1 3 
Elbing . 5 37 — | — | 113 4 1 47 — > 6 
Flensburg . on 20 — | — 60 6 1 70 sn | = 11 
Frankfurt 2.0. .| — 39 — — 132 3 — 55 — = ? 
Freiburg i. Br. . 1 25 —— — 102 5 8 68 — == 2 
Fürth .... 1 48 — — | 123 3 7 106 — = — 
Gleiwitz 1 21 — — | 117 3 — 18 _ = — 
Görlitz . 3 & — | — 142 — 2 110 — = 2 
Hagen i.W.. 1 38 — | — 142 17 — 52 — wem — 
Harburg í SS 32 — | — 86 11 LI 8% — lr 16 
Heidelberg -. _ 14 — 1: 56 6 2, 5 — = — 
Herne . . . 1i |2 NEE | 91 4 li 16 — | — 1 
Hildesheim 1 17 —_ 0 ! 70 3 — 66 — — — 
Kaiserslautern .| 3 47 u ee, 87 3 1 92 — | — — 
Koblenz . . = 18 — 1 — 53 6 = 105 — =s 1 
Königshütte . 4 22 = — 207 2 = 68 —_ = 2 
Liegnitz 2 22 — | — 108 1 T Ti — SE 3 
Linden. . 2 30 — | — 139 4 — 40 1 = 6 
Lübeck) . 1 66 — — 152 3 159 — — 17 
EE 2 27 = ` 86 6 3'166 — | — 3 
etz. a‘. 2 2 — — 74 11 TR = Bee = 
Mülhausen i. E.’) 8 63 — ne 173 42 — 223 — E — 
Mülheima. Rhein] — 25 — 1 98 T — 78 — — — 
M.-Gladbach . 1 4D | — |! — | 18 10 3 76 — | — 1 
Münster 2 30 — — T4 10 — 58 — — 1 
Oberhausen . 2 27 20 RE 124 5 3 58 — — — 
Offenbach . 1 20 — | — 109 5 DG 126 — wg — 
Osnabrück . 1 35 — i — 129 2 — 84 Sis — -— 
Pforzheim 191 . — 27 — 1: 140 ] 2,134 u — — 
Potsdam 1 21 — — 132 6 sn o = EN 4 
Recklinghausen 1 14 — i: — 50 2 — |! 9 es — — 
Regensburg 1 13 2 — 38 | — | 37 — | — — 
Remscheid — 33 11 | — 186 23 -— 17 =m — | 3 
Rostock ?1) 2 47 — | — 177 7 — 101 = — 18 
Solingen — 25 — — 83 3R = 37 — as 1 
Spandau 1 44 — 5 228 3 — 54 = ES 4 
Ulm?) . _ 32 — — 82 4 4 76 ee — — 
Würzburg . 1 35 — — 89 H 1 15 — — 4 
Zwickau 4 12 — | 14 199 2 | — 82 — |=| - 


Anmerkungen siehe Seite 684. 
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geschäfts 1913 (Schluß). 


behörden | Außerdem freiwillig (einschließlich = e 
Geführten sind vor Beginn des militärpflichtigen zE To 
me nn 7 Alters) eingelreten, Böweit Ale o ES E 
ausgehoben (ausschließlich | im Aushebungsbezirk oder im | "ez = 
der überzählig Gebliebenen) Auslande geboren sind 32% 2 e 
bel BS E = Geburtsbezirk 
für das Heer für die Marine in das Heer in die Marine | ES” Pr 
zum Dienst | , ¥| 48588 | SE ]4882535 8| &8] e9| 282 || 5 
Sg | og] TES 53235 | 55 |$s353 8 | HK aR = 
SE |G| 2595| gas | SE | Ep325 32 | SE| E| <43 = 
= |SS |a| 2838: | 38 8333732) 22| 32| 22 | & 
z> | op A| EYER | Hm PATELE] We | E = 
| Gruppe C 
182 3 11 7 12 —- 38 -= 5 258 467 | Berlin-Lichtenberg. 
248 1,1738 | 2 26 — SI: Leg H 326 538 | Beuthen. 
203 2 | 22 5 31 3 Di 2 1:38 341 590 | Bielefeld. 
241 2 17 T 40 wm 29 2 8 346 606 į Bonn. 
127 1 8 1 11 eem 27 1 2 178 345 | Brandenburg. 
157 7 16 3 25 — 40 4 6 258 452 | Bromberg. 
126 2 8 2 2 1 14 1 6 162 241 | Buer. 
143 3 14 5 25 2 62 1 5 260 | 526 | Darmstadt. 
428 kA A H — 38 1 11 525 820 | Dessau.”) 
|, = 1299| 15 14 — 18 2 |.11 353 | 566 | Elbing. 
168 1 8 36 21 2 32 3 31 302 470 | Flensburg. 
193 1. | 20 2 31 — RA 3 9 342 572 |Frankfurt a. O. 
158 S| -8 — 49 2 I WE 3 295 506 | Freiburg i. Br. 
256 ka .8 2 39 -— 25: 1 1 332 620 | Fürth. 
198: | == |] 716 — 12 — CD 2 216 376 | Gleiwitz. 
169 5 6 5 14 — Steel 98 287 579 | Görlitz. 
286 2.1 aal 38 14 — 32 (KI 394 644 | Hagen i. W. 
193 E 99:1 36 24 — |5 5: 1 I 319 545 | Harburg. 
149 1 5 | 4 26 -— | — 5 210 344 | Heidelberg. 
170 Ð | 14 d di k Se E Arem 2 206 || 342 | Herne. 
181 (EN 1 35| — 64 3 9 306 463 | Hildesheim. 
310 5 |ı 14 1 15 | 3 2E | — 4 376 | 609 | Kaiserslautern. 
227 7 5 1 47 — tao Les 4 363 546 | Koblenz. 
284 3 7 3 T — ET E ` 324 629 | Königshütte. 
169 u A Ss 32 -- BI | — | H 284 I 498 | Liegnitz. 
103 U ke T 11 1 al | = 6 178 || 400 | Linden. 
355 | 2 | 20 38 49| — 64 | 11 | 19 | 558 956 |Lübeck.8) 
346 3 | 18 4 20 1 bi hrëze S 401 | 694 | Ludwigshafen. 
148 3 12 2 39 - It H D 5 251 || 419 | Metz. 
7% | 712 1 [50 — |107 | — | — | 983 | 1492 | Mülhausen i. E) 
157 1 | 24 = 18 j = 38 | — 243 452 | Mülheima.Rhein 
282 L| 19 2 22 6 1% 4 9 441 690 | M.-Gladbach. 
210 4 | 14 3 66 ` 1 82 kV 28 392 || 967 Münster. 
db | — | 26 Ss A| "== 48 SV = 458 || 697 | Oberhausen. 
143 2 8 | 2 2 — 27 1 7 214 || 472 |Offenbach. 
170 | = | 46 d 2 | — 56 3 7 285 536 | Osnabrück. 
501 2 1|} — 25 | 2 46 2 5 584 | 889 | Pforzheim.!P) 
103 1: 1,733 5 39) — DI | — d 227 | 426 | Potsdam. 
19% | = 8 = 8 | 2 15 3 6 236 312 | Recklinghausen. 
150 3 | 15 2 34| — Al 2 2 239 33 Regensburg. 
256 A2 1 26 3 | = | % 350 || 623 | Remscheid. 
222 2 1! 32 49 | — 90 12 10 428 | 780 Į|Rostock.!) 
266: | ==>: 1 20 4 i6 | = 104 | — | 24 424 || 608 |Solingen. 
ar, = | 32 3 10 5 DS | ss LP 301 640 | Spandau. 
224 ı — 8 4 51 | 7 rt SL 380 578 | Ulm.!2) 
227 5 9 | 5 2 | — 59 = 1.182 381 594 | Würzburg. 
41 | 6 | 13 5 44 — Beet es 530 903 I Zwickau. 
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V. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1913. 


3 a G ? 
a SEH an. 5E Së Von je 100 endgültig ` 
e anasturm d To = Ab e 
~ = Iz efertigten waren ` ` 
Si eg |I Aufgebots | der Marine | eg (EB) e deck | 
85] SZ | überwiesen |Ersatzreserv.| 2 LES _ 3 S 

Geburtsbezirk |Z 5| 3% al)| b2) überwiesen 2R leës | bp k e 5 K | 

a s| E3 G al) | b) | 88 5z 3 © a wre 
a Sal, = ga 15881 D Pjg | 

Co = bp E Ou D må tm Rar H ken S Ce O Kal 
SI RECH |32 2%] E CHE ss ESCHER og ag SIS ` 

kal 32 |853] S3| 385| žs| ag |5°*| = = ele 

<4 | <47 El ES JES| £| z |* E BECH 


Königsberg i. Pr. > > 56,2 | 16,3 | 21,5 Da [o,s 
sonstig . . . à 197 |1485] 7645 70,1 | 10,6 1139| 5,3: 01 
zusammen 237 | 1776| 8285 68,6 | 11,2 E 5,5 | 011 
darunter Städte. 74| 564 59,» | 14,6 | 19,2 | 6,5 | 0,2 

II. Armeekorps | 

Bromberg . B| e 1311235| 42104 ; 
Stettin . 26] 299 15,7 19,9 | 6,0 (e 
sonstig . 321 | 2 862 | 12 958 | 2 631 | 23 580 121 |156, 47 |01 


zusammen 
darunter Städte. 


4 155 
4 | 1667 


352 | 3 223 | 13 962 | 2 960 [25 
89| 1121| 3755 |1 251 


111. Armeekorps 


124 | 16,0 |) 4,8 ' On 
61,1 | 134 | 20,0 Da | 0,3 


Berlin . Iso] ol 23 | 7039) ueiigel 43041226815 953l428| 7,1441] 6210, 
Berlia-Licbteaberg . . 2 19 1 154 5 28 203 55 | 467 156,5 | 6,0 133,0 | 4,1 TO 
Beriin-Schöneherg. . . 2 2214 4 154 4 37 123 641 410]475, 9,01376) Da UA 
Berlia-Wilmersdorf . .I| — 6I — 331 — 12 32 11 99 | 43,4 | 121 |584] 61 | — 
Brandenburg . 7 32 2 122| — 54 137 41 395 | 45,5 | 13,7 | 30,9 | 81 | 1,8 
Charlottenbur 1 DI — 452 9 58 294| 1751|, 10471457 | 551433, 5,5 |On 
Frankfurt a. — 39] — 132 3 56 216] 126 572160,3 | 9,8 23a 6,8 | — 
Neukölln — 361 14 243 9 37 211 DE 60514771 611403! 60 | — 
Potsdam . 1 21] — 132 6 39 1221 105 426 154,7 | 981310! 49 |0, 
Spandau e 1 441 5 228 3 58 222 19 640 148,3 | 9,1 | 35,6 

sonstig -. - . . f 45 | 11741 31 ! 6323] 39112082] 12 046 | 4479 E? 571 163,8 | 7,8 | 23,8 

zusammen In | 2448| 80 Bee 576 | 3 587 117 91017 458 1147 185 155,3 | 7,6 
darunter Städte . | 83 | 1776] 30 |11 667 | 286 12413] 10508 | 4 896 1131 659 | 49,7 | 7,6 | 36,8 | 5,6 | 0,5 


IV. Armeekorps 


Dessau?) . 22 58 65,0 116,4 115,7 | 2,1 Io: 
Halle a.S. 13 680| 273] 16651583 117,8 | 19,3 | 4, 10,8 
Magdeburg 113 1181| 4631| 26911624 ; 13,0 | 29,3 | 4,2 |On 
sonstig . . 1 229 3 5 132 1128 067 | 64,8 : 13,2 117,4 | 4,4 | 0,8 


1 437 > ? BOUD | 4 497 
231 | 2 418 


zusammen 


le 243 | 64,3 | 13,6 u 43 |0,8 
darunter Städte. 


16 805 1 61,2 | 14,4 | 19,8 


Görlitz. .:.Isl 3 185| 102|| 579] 49, 194195 | 53105 
Liegnitz . . 121 2% 181| wël 498 [586 149 211| 44 04 
Posen... (al 5 | 436| zoll wan lge läis 229] 600; 
sonstig - . . - 20 | 1246 269 | 2 890 | 13 833 | 2 427 [25 898 | 63,8 | 11,8 | 201 | 4,8 | O1 


2' 1837 


os 
Ee 
® 
EN Ee 
wie e 
= EE 
Ge lg es 
EEE EE AER AE EEGEN EE AE EE TER EEE | EEN A pE a a GE Age 


5S! 5666| 28913192] 14 635 | 2 702 |27 872 le 4,9 | 0n 
8410781 34451 910 7784 57,1 | 13,8 


VI. Armeekorps i | 


Beuthen 2 241 — 129 269 57E  538f61,7] 95 1240| Za Du 
Breslau. . . . 8 2251 — | 1330 1242] 591|; 3724 |498 | &2 1387| 6.1.02 | 
Gleiwitz 1 21] — 117 174 421 3761582! 4,81311] 56,08 
Königshütte . 4 21 — 207 297 27 | 629 151,8 | 11119329 | 3,5 


sonstig . 


zusammen 10 668 
darunter Städie. 9141 72 | 4820| 12711284 


Anmerkungen siehe Seite 684. 


8885 17 76013 397 
19 742 |4 114 Be 730 160.1 | 81 | | 
6 936 | 1 854 |16 041 | 56,0 | 80 130,1, Di Oe 


XXIX. Heeresergänzungsgeschäft. 681 
, V. Ergebnisse desHeeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1913 (Fortsetzung). 
2 EE 


7 Dem j Der Ersatz- | — 2 | wf Von je 100 endgülti 
e| = | Landsturm [reservebezw| SS |=% Abgefertigten Sie 
S = © r 5 E Aufgebots der Marine- = LE E A , 
, SS| ZZ | überwiesen |Ersatzreserv. k 1258 5 

Geburtsbezirk |=5| 5 3 a1) ps) [überwiesen | SE [35 25 = 8| 5| |æ 
SE ES saze? jbj 83 EG | Es] 8 Es >| 5 
OFO EAEGEMEHEC 88233]: |E 

< |< JEŽ Eg |E2]| é “2: “la s|2|E|5|5 

VII. Armeoekorps 

Barmen . — 716 | — | 3864] 35 | 1091 ml 19% || 1557647 | 7, |234| 49| — 
- Bielefeld . 1 24 6 143 Di 701] 2321 109 590 150,7 | 11,8 | 24,2 | 4.1 |0,8 
Bochum 3 81 | —| 274] 28| 48 | 640 85 || 1159 165,0 | Au |23.6 | 7,0 10,3 
Buer. e 1 13 | 16 33 3 13 138 24 241 {75,1 | 5. | 13,7 | 54 10,8 
Crefeld 2 7001 — 280 35 54 878 | 202 || 1221|66,8 | 4,4 122,9 | 5,7 |0,8 
Dortmund 4 56 | — | 838 2 64 711 1 254 || 1452 |68,8 | 4, |23,3 | 3,8 | 0,3 
Duisburg 6 78 | 28 | 292 15 | 147 851 I 264 || 1681680 | 871174 | 4,6 |0 
Düsseldorf 7 8&6 I — | 656931 61 | 197 | 1288 I 350 || 2582165,8] 7,1230 | 3,5 | 0,8 
` Elberfeld . 31 17 | — | 4731 4 | 1001 776 I 299 || 1804162, | 5,6 126,2 | ba |0, 
-= Essen . . 9 87 2| 450] 38| 96 | 1251 194 || 21011695 | 4,6 | 21.4 | 41 |04 
| Gelsenkirchen 8 ai- 278 24 | 101 899 | 101 || 1482169, | 6,8 | 18,8 | 4,8 10,5 
Hagen i W.. . 1 3 | — 142 17 52 323 71 644 163,8 | 8,1 | 22,0 | 5,9 | 0,8 
Hambon . . — 10 3 25 4 8 99 17 166{741 | 48 |151| 60 | ~ 
Herme. . 1 21 — 91 5 17 191 15 842 | 61,7 | 5,0 | 26,6 | 6,4 | 0,3 
| Mülheim a. Ruhr 3 32 | 15 | 166 65) 891 623 | 139 9721708 | 91 |171 | 3,3 | 0,8 
Münster ; 2 30 | — 74 10| 569] 2311 161 567 170,9 | 10,4 | 13,0 | 5,3 | 0,4 
Oberhausen . 2 27 1 20 124 8 | 58] 401 57 697 169,7 | 8,3 | 17,8 | 3,9 | 0,8 
Recklinghausen . 1 141 — 2 9 202 34 312176,3 | 2,9 | 16,0 | 4,5 | 0,83 
Remscheid — 33 | 11 186 23 20 | 269 81 623 161,8 | 3,2 | 29,9 | 53 | — 
Solingen — 25 | — 83 | 88 | 38 280 | 144 608 |760] 6311371 41 | — 
sonstig . 27 |1817 |151 | 7 665 |1124 |2318 |18 287 |4986 ]136 375] 67,5 1 64 121,01 5,0 |01 
zusamınen | 81 |2797 Fe 12 124 |1 551 |3 667 {28 921 |7783 JE 176 67,4 A 49 |On 
darunter Städte . | 70 |1772 |148 | 7832 | 831 |2 35654 |18 241 |5018 266 | 66,8 | 6,5 | 21,6 | 4,9 0,8 


VIII, Armeekorps 


Aachen 3 473 | 183 || 1224155,3 | 22,3 17,2 | 5,1 10,8 
Bonn — 267 79 61,1 , 12,5 | 21,5 | 49 | — 
Cöln. . 23 1842 | 442 || 3882 162,1 | 12,5 | 19,7 | 5,1 | O,e 
Mülheim a Rhein — 182 61 452 155,5 | 17,8 | 21,7 | 5,5 | — 
M.-Gladbach . 1 i 137 6% 165,8 | 11,2 | 17,1 | 5,8 | 0,1 
sonstig - . 17 12 656 | 2314 1/24 932 | 65,3 ' 13,0 | 16,8 | Bali 

zusammen | 44 | 1 627 ER 5 522 D 489 |4 333 64,8 | 13,4 | 17,1 | 5,0 |On 
darunter Städte. | 34 | 693 2637 | 484 |2 021 61,9 | 14,6 | 18,3 | 5,0 | 0,2 


IX. Armeekorps 


Altona . 2 — 317 12 | 275 258 I| 18351 62,1 | 15,0 | 17,3 | 5,5 10,1 
Bremen?) . 1 — 248 25 | 266 593 | 341 1 1565 | 61,3 | 17,0 | 15,8 | 5,8 | 0,1 
Flensburg . , LI — — 60 7 81 213 89 470 | 65,7 | 17,2 | 12,8 | 43 | — 
Hamburg) . .| 28 — 1 C17 
Kiel . ge A 8 4 — 
Lübeck’) 1 _ 
Rostock’) — 
sonstig . 14 [1 131 | 2 

zusammen | 52 11893 | 2: 15,6 | 5,2 | 0,1 
darunter Städte. | 44 16,6 | ba | 0,9 


Anmerkungen siehe Seite 684. 
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V.. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1913 (Fortsetzung\. 


m en 


Der Ersatz- © 2 
Dem "E-E lee? Von je 100 endzültig 
= 5 | Landsturm reserve bezw ESlzs Ahrefertiet x 
ms Si Ter H wW e 
SIE sc Aufgebots der Marine- es |220 ei Sen 
-E 8.2 Ersatzreserv| V% . | E.8 e 
e < pa T Gi Bal > tos o = — mm m ebe 
Geburtsbezirk |=5| 5 3 überwiesen | SS | .23|| sz Sl äi SIS 
Ze _ © — prar ee ed e emm Ma . a gen 
e zl ES a!) b2) es EW EA CEE fe 
wj 85 Deel ei u, 1582 Sa u, 1'335 5 | SZ 
SKI 52 28] F| 33 |e 35] 3/5353 2: 
: £ V 2A Z E = 
wi < GE | Zn T < Gi fe: E | 53 ' 5 


X. Armeekorps 


Braunschweig 81 284 9 | 249 487 | 248 || 1 365 154,5 | 18,3 120,8 | Ba (e 
Hannover . LG 638 21 210 763 I 523 || 2349 155,7 | 10,8 | 27,2 | 6,8 an 
Harburg 60,7 | 17,6 | 15,8 | 5,9 — 


10 3 66 195 | 111 463 
139 5 46 129 49 4) 
84 195 90 536 
2 ( = 128 279 


66,7 | 14,3 19,1 | 3,7 0,2 
45,7 | 11,5 1348 | 7,5,0,5 
53,5 | 15,7 | 241 | 6,5 0,2 
62,5 114,1 [18,4 | 4,9 Di 


Hildesheim . 
Linden 
Osnabrück 
sonstig . 


2 
32 1 86 12 96 225 94 545 


3 983 [12 164 


zusammen 11,5 |14, |193| 51 | 0,1 
darunter Städte. 59,1 | 14,0 |21, Di Uu 

XI. Armeekorps i 

Cassel . 154 9 | 125 403 | 263 || 1014166,7 |; 12,3 |152| 5,3 Da 
Erfurt an | 7 | 2190| 386 | 184 || 1063 |54,4 20,6 |19,5 | 4,7: 0, 
sonstig . 554 14252 [13 483 [4084 | 27 817 165,8 15,3 115,1 | 4,3 Ou 
zusammen 1 296 SH f 596 [14272 14531 [29 >94] 64,8 | 15,4 | 15,3 | 4,3 | Qz 
darunter Städte. 503 139 11952 | 5280 [1910 u 901 | 61,6 ! 16,4 | 175: 4,2 |03 


XI, Armeekorps 


12 | 564 4.042 | 56,5 ! 13,9 ; 23,3 


Dresden . . dE 


sonstig . 20 9 183156 1108 2206 15151 [59,9 ' 14,6 120,8 | 4,6 
zusammen 9 14093 | 120 2770 '19 193 {59,2 | 14, 1213 4,9 02 
darunter Städte. — 2181 | 4t 1352 | 9422 [57,0 | 14,3 | äu. BA 1 
XIII, Armeekorps 
Stutigart . . . 4 95 2 275 9 202 717 | 276 Be 63,5 | 12,8 117,4! 60108 
Tin’) ..1- 32 | — vo 8 76 2936 | 144 || 5781671 1132: Ha 55 | — 
sonstig . 14 | 997 | — |28o8 | 431 13329 [11 926 [1 669 [21 174 | 66,8 | 15,7 113,3 A8 0n 


18 11124 
12 432 


Zusammen 
darunter Städte . 


448 13.607 [12 879 |2 089 [23 332 
124 1275 | 4178 |1212 |, 8490 


66,1 115,4 
69,0 | 19,0 


13,6 | 4,8 |On 
14,8 | 5,110, 


XIV. Armeekorps 


Freiburg i. Br. 


121 | 506 1 60,9 | 13,8 | 20,8 | Aa, Ou | 


Heidelberg DILL 344 |6%,6 11601163 | dı 0 —| 
Karlsruhe . 155 p 1017 169,7 | 132 |151] 4,9 Du, 
Mannheim 110 f 1096 57,1 |187 |194| 4,8 | — 


Mülhausen i. E.?) 151 1492 108,7 (oi lle Zä (oe 


Pforzheim®) . 27 89 FP 880661 151 !1d81 : — 

sonstig . 1 4 [73 12826 |32 18.801 | 66,9 113,4 '15,0 | 
zusammen | 22 {1 106 | 76 13663 1897 3340 112890 R 651 1 24 145 | 60,3 we 4,6 Uu 

darunter Städte . | 18 402 7T 1405 |110 1303 | 4393 [1216 | 8854] 04,7 | 14,7 45,0 | 

XV. Armeekorps 

Straßburg wE. Se 1 S 26 95 443 | 1008171 dd | no 43 Du 

sonstig . f 1 304 139 652 | 2529 4 902 167,5 18,3 6,2 05 
zusammen 2 34T cu On T+T 120721 2885 I 5910 68,1 | 12,5 | l: e 

darunter Städte. | 1 | 152 1 — | 373 | 67 | 376 | 1342 | 452 | 2863 [685 1138 130! 53 0, 


Anmerkungen siehe Seite 634. 


XXIX. Heeresergänzungsgeschäft. 683 


- V. Ergebnisse desHeeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1913 (Fortsetzung). 


z Der Ersatz- © ba . ; 
Dem 5 |» Von je 100 endgültig 
” — | Landsturm freservebezw.| ST |22 i 
ES — e s der Mari = a l2 Abgefertigten waren 
a gj E 5 |I Aufgebots | Ger Marıne- | „a |s, A 
en g .- überwiesen Ersatzreserv. v. bei S er 
i Loj n u . L£ z JERE + EI a) g 
Geburtsbezirk ES = 32 |a1)| b?) überwiesen Es SE Ep S O ol © |% 
; 9 E a al b 2 o d SÉ? = Sen Ba S „= = Wel 
? SE EEIRZEEHRKÄKNKÄ 82 [3:,| 5 8] 8 [2858 I)E 
SI SO I sc Sal Seel = Zu osn al wiza 85 
TE- 2155 8 3132| 5% So ISE®e || < 5 e 1 E21 ES 3 > 
e Ss = m: Si 2 so E 3 wi V EE a = = "e = = 
< |< Sl ES lee) ič 7 E 65) Sim jE s|3 


Metz. . . . o 12 | 78 419 | 62,8 | 18,6 | 17,6 | 0,5 | 0,5 
. sonstig . 198 | 657 359 || 4440 166,9 | 14,8 | 12,6 | 5,7 | 0,0 
. zusammen 210 | 735 | 4 859 1 66,6 | 15,1 | 13,0 | 5,2 10,1 
darunter Städte. 37 | 266 1 521 | 60,9 | 17,5 | 15,3 | 6,2 | 0,1 

XVII. Armeekorps 
- Danzig . . 10 | 204 | 1 427 161,8 | 14,3 | 16,6 | 6,6 | 0,8 
sonstig . 266 1752 15998 169,4 | 11,0 | 14,3 | 5,2 | On 
zusammen en 276 |! 9585 |10 158 17 425 | 68,8 | 11,3 | 14,5 | 5,3 | 0,2 
790 45 | 583 | 2270 ı 4538 | 63,4 | 12,9 | 17,1 | 5,9 | Da 


darunter Städte . 


Darmstadt 


..|1ı 33 | — | 19 8 ! 115 | 165 21,9 120,7 | 6,3 | 0,2 
- Frankfurt a. M.. | 3 187 | — 524 58 | 556 | 1013 20,0 | 18,9 | 6,7 |On 
Mainz . . ..16 70 1 240 21 | 107 380 10,9 |244 | 7ı [0,6 
Offenbach . .| 1 20 I — 100 11 | 126 155 472 | 47,7 | 26,7 | 21,2 | 4,2 | 0,8 
Wiesbaden — st I — 114 10 | 106 223 630 1 60,3 | 16,8 | 18,1 | Ae | — 
sonstig . . 13 27 842 14 315 [10 908 "24.046 | 60,1 | 17,9 116,9 | 5,0 |01 


zusammen 28 |5144 | 950 |5325 |12 844 29 438 | 59,0 | 18,1 | 17,5 | 5,3 Ge 
darunter Städte . 14 |2445 | 284 |2457 | 5061 12 872 156,1 | 19,1 119,0 | 5,7 |9,ı 
XIX. Armeekorps 
Chemnitz. . .| 9 14,8 | 34,8 | 5,3 | Ox 
Leipzig. . . . |15 11,6 | 32,3 | ba | 0,5 
Plauen i. V.. .| 1 9,7 ,33,6 | 6,7 | On 
Zwickau . . .| 4 9,1 122,0 | 8,0 !0,4 
sonstig - . . . {30 58,9 | 11,9 124,4 | 4,7 "Du 
zusammen 1424 |) 5| 7655 | 266 |3 424 28 7041156,3 | 11,9 | 26,7 | 5,0 | 0,3 
darunter Städte . 1034 | 4|5362 | 143 |2312 5 [| 19 346:] 54,7 | 12,0 | 27,7 | 5,3 10,3 
XX. Armeekorps 
Elbing . 5 | 53 | 308 | 9,4 | 20,0 | 6,5 10,9 
sonstig . 126 |1089 | 6652f1 123 9,4 117,1 | 4,9 
zusammen 131 9,4 | 17,2 | 5,0 | 0,2 
darunter Städte . 8,8 | 17,3 | 6,1 | 0,3 
XXI Armeekorps 
Saarbrücken . . | 10 | 90 Bi 91 | 3,8 |01 
sonstig - s: 352 |1262 13,2 | 9,7 | 4,7 |0,0 


362 |1352 
87 | 412 


10 431 [72,8 
3 899 | 75,0 


13,0 | 9,6 | 4,6 
10,6 | 10,1 | 4,3 


0,0 
0,0 


darunter Städte . 


zusammen | 
Anmerkungen siehe Seite 684. 
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V. Ergebnisse des Heeresergänzungsgeschäfts nach Armeekorpsbezirken 1918 (Schluß). 


Dem Der Ersatz- = sg V LU 100 end ti 
-P œ | Landsturm er Mi bezw. 8 E St Abgefertigten ten 
Ss l g & |L Autgebots der Marine- | „= |Es A 
E ZZ | überwiesen [Ersatzreserv.| % (ef 5 
Geburtsbezirk |25| 5 3|, J! b3) überwiesen | < z |S SG] wi s 28 |u 
El ES |! 2 ja) Inn | E83 EA ZS] | Ss 3 | 7 
SEI LEJT SZ | ée) “| SP Ir w Sl 125528 3 |3 
sol 32 |55 2 8|22| esj] 35|] 23| |3373 2 |: 
< < H= Er Sp el AE Gi 3 |i = s|3 
I. Bayerisches Armoekorps 
Augsburg . 60,3 | 12,5 | 22,0 | 5,0 ; 0, 
München . 58,7 | 19,3 Ei 5,8 108 
sonetig . 64,1 116,4 | 13,5 | 5,8 10,2 
zusammen 14 |3 107 68,0 | 16,7 | 14,8 | 5,7 |0, 
darunter Städte . 6! 1255 60,6 | 16,7 | 16,7 | 5,4 | 0,6 
U. Bayerisches Armeekorps 
Kaiserslautern 62,4 | 15.1 1143 ' 7,7 105 
Ludwigshafen f 12, | 3,9 |0, 
Würzburg. 15,0 | 5,9 | 0,8 
sonstig . 10,9 | 5,7 ut 
zusammen 403 |3 334 64,4 | 18,6 | 11,2 | 5,7 |On 
darunter Städte . 80 1192 63,2 | 19,3 | 12,4 | 4,9 0, 
III. Bayerisches Armeekorps 
Fürth . . 19,8 | 7,7 10,2 
Nürnberg . 18,5 | 6,1 TO 
11,4 | Ba 10,3 


510 |3 647 


560 4197 
124 |1305 


Regensburg . 

sonstig - . . 
zusammen 

darunter Städte . 


5,0 0,2 


66,8 T TE 
5,3 10,3 


62,2 | 16,4 | 15,8 


Anmerkungen zu Tabelle IV (Seite 676 bis 679). 


1) Zur Zucbthausstrafe Verurteilte usw. (Wehr-Ordnung $ 37). — 3) Wegen 
körperlicher oder geistiger Gebrechen dauernd Untaugliche (Wehr-Ordnung § 38). — 
3) Bedingt Taugliche oder minder Taugliche (mit körperlichen Gebrechen Behaftete) 
(Wehr-Ordnung $ 39). — *) Künftig Taugliche (deren Kräftigung während der nächst- 
folgenden Jahre zu erwarten ist) und bedingt Taugliche (mit geringen körperlichen 
Fehlern Behaftete) (Wehr-Ordnung §§ 40—41). — 5) Staat Bremen (ohne Bremer- 
haven). — ê) Staat Hamburg. — 7?) Kreis Dessau. — 8) Staat Lübeck. — 9) Kreis 
Mülhausen i. E. — 10) Bezirksamt Pforzheim. — !') Aushebungsbezirk Rostock. — 
3) Oberamtsbezirk Ulm. 


Anmerkungen zu Tabelle V (Seite 680 bis 684). 
1) Überwiesen wegen bürgerlicher Verhältnisse bezw. Überzähligkeit. — 3) Uber. , 


wiesen aus sonstigen Gründen. — 3) Kreis Dessau. — 4) Staat Bremen (ohne Bremer- 
haven). — 5) Staat Hamburg. — ê) Staat Lübeck. — 7) Aushebungsbezirk Rostock. — 
8) Oberamtsbezirk Ulm. — 21 Kreis Mülhausen i. E. — !) Bezirksamt Pforzheim. — 


1) Die Angaben der Stadtkreise ergeben gegenüber dem Armeekorps ein Mehr von 9. 
Bei Berechnung der Relativzahlen sind daher bei „sonstig‘‘ — 9 angesetzt. — !3) Die 
Angaben der Stadtkreise ergeben gegenüber dem Armeekorps ein Mehr von 16. Bei 
Berechnung der Relativzahlen sind daher bei sonst — 16 angesetzt. 


b 
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(Fortsetzung zu Seite 675.) 

körperlichen Tauglichkeit der abgefertigten Mannschaften zurückführen 
zu können. In dieser Beziehung sei nur erwähnt, daß sich die 
Tauglichkeitsziffer für Berlin-Lichtenberg zwischen 28,0% (1909) und 
56,5 % (1913), in Augsburg zwischen 34,6% (1909) und 60,8% (1913), 
in Karlsruhe zwischen 35,3 % (1908) und 66,7% (1913), in Mannheim 
zwischen 35,4 % (1907) und 63,2% (1912), in Hamburg zwischen 35,5 % 
(1907) und 64,2% (1913), in Altona zwischen 36,0% (1907) und 62,1% 
(1913), in Aachen zwischen 36,7 % (1907) und 63,0% (1912), in Dortmund 
zwischen 39,9% (1908) und 68,2 % (1913) bewegte. Merkwürdigerweise 
finden sich so starke Schwankungen nur bei den Großstädten, während 
bei den Städten von 50000 bis 100000 Einwohnern eine größere 
Stetigkeit herrschte. 


XXX. i 


Unterrichtswesen 
im Jahre 1912/13. 


Von 


Professor H. Schöbel, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 


Die Angaben in den folgenden Übersichten gründen sich wieder 
wie in den früheren Jahren auf Fragebogen, die von den einzelnen 
Städten selbst ausgefüllt worden sind. Zur Erreichung größerer Voll- 
ständigkeit und Richtigkeit der Angaben wurden die Verwaltungsberichte 
der Städte und das Teubnersche Statistische Jahrbuch der höheren 
Schulen Deutschlands herangezogen. In den meisten Übersichten sind 
die Städte nach Größenklassen geordnet. Gruppe A umfaßt die Städte 
mit über 200000 Einwohnern, Gruppe B die mit 100 000 bis 200 000 
und die Gruppe C die mit weniger als 100 000 Einwohnern. Von 
größeren Städten fehlen diesmal Hamburg, München und Leipzig, die 
keine Angaben geliefert haben. 

Neu hinzugekommen ist die im vorigen Jahrgang in Aussicht ge- 
“stellte Übersicht über das Fortbildungsschulwesen und solche Fach- 
schulen, die als Fortbildungsschulen anzusehen sind. 
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Anmerkungen zu Übersicht I. (Seite 688—693.) 


In Übersicht I sind durchgängig Doppelanstalten in ihre Bestandteile zerlegt 
worden, sodaß also z. B. eine aus Gymnasium und Realgymnasium zusammen- 
gesetzte Anstalt als Gymnasium und Realgymnasium gezählt worden ist. In Spalte 7 
sind private und höhere Lehranstalten, die sich die Vorbereitung für die Einjährig- 
Freiwilligen-, Fähnrichs- oder Abiturientenprüfung oder die Nachhilfe zurück- 
gebliebener Kinder höherer Lehranstalten zur Aufgabe gesetzt haben, ohne selbst 
mit der Berechtigung zur Abnahme von Prüfungen ausgestattet zu sein, aufgeführt. 
Spalte 8 enthält nur die mit höheren Schulen verbundenen Vorschulen. Sonstige 
Vorbereitungsanstalten für die unteren und mittleren Klassen höherer Schulen sind 
in Übersicht IV eingerechnet. 

1) Die Zahl der Lehrkräfte bezieht sich nur auf die drei Gymnasien und zwei 
staatlichen Vorschulen. — ?) Darunter die Königliche Kadettenanstalt. — ?) Die 
an den höheren Staatsschulen angestellten Mittelschullehrer müssen einen Teil ihrer 
Stunden in den Vorschulen unterrichten. — *) Die Zahlen der Klassen und der Lehr- 
kräfte beziehen sich nur auf das Gymnasium und die Vorschule. — 5) Darunter 
36 Nebenlehrer. — 6) Das Kaiser-Karls-Gymnasium wird vom Staate und von der 
Stadt gemeinschaftlich unterhalten. — "1 Städtische Handelsrealschule.. — 8) Mit 
der Oberrealschule ist eine Landwirtschaftsschule verbunden (80 Schüler). — 9) In 
den Angaben für die früheren Jahre wurden irrtümlicherweise die Volontäre und 
Probekandidaten, welche keine Lehraufträge hatten, sondern nur informatorisch an 
den beiden staatlichen Gymnasien und den städtischen Realschulanstalten beschäftigt 
E mitgezählt. — "91 Darunter 1 Lehrerin. — ıı) Private Real- und Handels- 
schule. 


Anmerkungen zu Übersicht II. Seite 694—699.) 


1) Lyzealklassen und Frauenschule, Studienklasse, Lyzealklassen. — ?) Die 
höhere Töchterschule dient als Übungsschule.. — ?) Übungsschulen siehe Volks- 
schulen. — *) Privates Kindergärtnerinnenseminar. — b) Oberlyzeum, bestehend aus: 
höherem und technischem Lehrerinnenseminar, Kindergärtnerinnenseminar und 
Frauenschule.. — $) Der Unterricht wird von städtischen Oberlehrern erteilt. — 
?) Die Schülerinnen beteiligen sich nur an lateinischen Kursen. — ®) Die Leitung der 
Anstalt erfolgt bis zur Anstellung eines hauptamtlichen Leiters im Nebenamte durch 
den Königlichen Kreis- und Stadtschulinspektor. — °’) Realgymnasiale Kurse und 
Studienanstalt i. E. — 19) Katholisches Lehr- und Erziehungsinstitut. — 11) Handels- 
abteilung. — 1) Die Stunden werden von Seminaristinnen erteilt. — 23) Mit dem 
Knabengymnasium sind 4 Mädchenklassen (OI, WI, OU und UIII) verbunden; 
in diesen Klassen unterrichten die Lehrer des Gymnasiums. 


Anmerkungen zur Übersicht III. (Seite 700—703.) 


1) Die Lehrkräfte der Übungsschule sind in den Spalten 14 und 15 mit- 
enthalten. — 2) Die Lehrkräfte der Schülerinnen der Übungsschule sind in den 
Spalten 14 und 15 mitenthalten. — ®) Die angegebenen Lehrkräfte sind Lehrer bezw- 
Lehrerinnen. — *) Außerdem 1 Hospitantin. 


Anmerkungen zu Übersicht. V. (Seite 707—709.) 


Bei den Lehrkräften der Anstaltsschulen in den Spalten 15 und 16 sind die 
wenigen im Hauptamte an den Seminarübungsschulen tätigen meist nicht mit ent- 
(Fortsetzung auf Seite 702.) 
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1 2 3 4 5 6 T 8 9 10 11 

| | 
Gruppe C. | | 
| | 

Bromberg ` `, . b 1 | 1 217 | 88 1303 | 84 | 19 — >; 
Coblenz . .. . b — | = | — — | — — — 2 ró 
Darmstadt. `, . b — — | zl — Taa Il ge: | en 
BINDE mee b | | Sa 81 Za ts: l em 8 — ER 
Freiburg i. B. . b — |219 | — | 103 | 19 19 1 gg 
Hagen. „u: 8 - | = | -| -| —-| — = = l 
Heidelberg. . . b - |289| — — | — 14 -- p 
Hildesheim . . b — | 89 1101 |105 | — | 10 - 
Kaiserslautern . b — 1 | 163 | 69 | 69 | — | 19 — g 
Königshütte OS. b 1 Zu BI —- I — | — | 1 — em 
Lieenitz ....| b _ 1 | 99 | 74 |133 |112| 10 1 — 
M.-Gladbach . b — | — e Ge e — — -— 
Münster ` `, h —- 1-10 12-4, MA 38 6 3 — 
Osnabrück. . . b 1 1 201 | 86 | 191 | 114 18 — — 
Recklinghausen . b = | 86 | 91 | T5- 78 9 — — 
Spandau ... b = | J 96 |100 |105 |139 | 12 — — 
Würzburg . .. b 2 — |16| —]| 07| — 16 1 -— 
Zwickau. ... b 1 — 200 | — | 98 | 64 20 — — 


[Fortsetzung zu Seite 687.) 
halten. Sie befinden sich unter den in den Übersichten II und III aufgeführten 
Seminarlehrern. 

2) Darunter 12 Klassen höhere Abteilung mit 443 Knaben an 2 Bezirks- 
schulen. — ?) Zwei bei einer Bezirksschule geführte Sonderklassen für verwahrloste 
Zöglinge des städtischen Kinderversorghauses. — 2) Darunter Klassen und Schü- 
lerinnen der Übungsschule des Lehrerinnen-Seminars. — 4) Darunter 22 Handarbeits- 
und 6 Haushaltungsklassen. 


Anmerkungen zu Übersicht VI. (Seite 710—713.) 


1) Bei der Berechnung wurden die Einwohnerzahlen vom 1. Januar 1913 zu- 
grunde gelegt. — ?) Mit Einschluß der Schülerinnen der drei unteren Vorschulklassen. 


Anmerkungen zu Übersicht VIII. (Seite 716—721.) 


1) Sprachheilklassen. — 2) 15 achte Klassen mit 833 Schülern, 11 neunte 
Klassen mit 657 Schülern, 6 zehnte Klassen mit 347 Schülern und 1 elfte Klasse 
mit 64 Schülern. — ?) Außerdem 4 A-Klassen mit 162 Schülern, 5 Schwerhörigen- 
schulklassen mit 60 und 6 Waldschulklassen mit 83 Schülern und Schülerinnen. — 
A 80 B-Klassen für langsam arbeitende Schüler (mit 1!/,jährigem Pensum) mit 
2061 Schülern. — 5) Darunter 2 A-Klassen. — ®) Darunter 1 A-Klasse. — ?) Die 
Gesamtzahl der Kinder betrug 5835. 

(Fortsetzung nächste Seite.) 
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Anmerkungen zu Übersicht IX. (Seite 722—727.) 


1) 15 achte Klassen, 1 zu 31—40, 2 zu 41—50, 8 zu 51—60 und 4 zu 61—70 
Kindern, 11 neunte Klassen, 1 zu 41—50, 6 zu 51—60, 3 zu 61—70 und 1 über 
70 Kindern, 6 zehnte Klassen, 1 zu 31—40, 2 zu 51—60 und 3 zu 61—70 Kindern, 
1 elfte Klasse zu 61—70 Kindern. 


Anmerkungen zu Übersieht X. (Seite 728.) 


1) Aus Klassen solcher Vorortschulen, in denen noch keine Förderklassen er- 
richtet sind. 


Anmerkungen zu Übersicht XI. (Seite 730—732.) 


1) Darunter 30 000 A für Rückzahlung einer Hypothek. — ?) In den Kosten 
der Volksschulen sind die Kosten der Lehrerpräparande mitenthalten. — 31 Ein- 
schließlich der Kosten der Bürger-, Vor- und der allgemeinen Fortbildungsschulen. 
— 4) Einschließlich der Kosten für die höhere Volksschule. — 5) Die Ausgaben für 
Ruhegehälter und für Lehrerwitwen und Lehrerwaisen werden vom Staat bezahlt. 
è) Einschließlich der Kosten der höheren Volksschule und der Fortbildungsschule. 

Fortsetzung auf Seite 706. 
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Tabelle IV. Über das Ziel der Volksschule hinausgehende, aber nicht als 
höhere Schulen anzusehende Lehranstalten. 


Städte 


Gruppe A. 
Berlin . . 
Bremen 
Breslau . . 
Charlottenburg . 


Chemnitz . 


” 


Cöln 


Dortmund 
Dresden 


Düsseldorf g 
Duisburg : i 
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Frankfurt a. M.. 


99 
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” d 
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Andere über das Ziel der allgemeinen Volks- 
schule hinausgehende Schulen (Bürgerschul..n 
höhere oder erweiterte Volksschulen, höhere 
oder gehobene Mädchen- [Töchter-) Schalen, 
soweit sie nicht zu Abschnitt 2 gehören, Mittel- 
schulen in ElsaB-Lottiringen und Württemberg) 


Mittelschulen in Preußen, 
eingerichtet nach den Bestim- 
mungen vom 3. Februar 1910 
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Noch Übersicht IV. 


Städte 


Braunschweig . 
Cassel ` 


Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 


(X) $ 


Erfurt 
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Statistisches Jahrbuch deutscher Stüdte XXT. 


Andere tiber das Ziel der allgemeinen Volks- 
schule hinausgehende Schulen (Bürgerschulen, 
höhere oder erweiterte Volksschulen, höhere 
oder gehobene Mädchen- |[Töchter-] Schulen, 
soweit sie nicht zu Abschnitt ee Mittel- 
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Andere über das Ziel der allgemeinen Volks- 


Wal 
= E Mittelschulen in Preußen, sul hinausgehende Schalen (Bürgerschulen, 
2238| eingerichtet nach den Bestim- | oder gehobene Mädchen. [Töchter] Schulen. 
Seel mungen vom 3. Februar 1910 |soweit sie nicht zu Abschnitt 2 gehören, Mittel- 
GEES schulen in Elsaß-Lothringen und Württemberg). 
Städte 58. 
wë À 
ER Anstalten & Lehr- Anstalten | g Lehrkräfte 
als a 5 n| Schüler |kräfteim] = r = E| 2 | Schüler im 
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Gleiwitz a I—!—| 1!13| 242| 258| 7 6I— | — | Usel — I 
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4 h - 1-1 | — |= |— | —] 1 2 | — | 31 | 597| 124 
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(Fortsetzung zu Seite 703.) 

1) In Ansatz gebracht sind 7 Prozent des Feuerkassenwertes der Gebäude. — 8) Ein- 
schließlich 34 670 A für Fortbildungsschule. — ®) Einschließlich 21 500 A für 
Schulärzte. — 210%) Einschließlich der Ausgaben für Ruhegehälter und für Lehrer- 
witwen und Lehrerwaisen sowie für sonstige persönliche Aus gaben der Mittelschulen. 
11) Einschließlich des Mietwerts der Schulgebäude der Fortbildungsschulen. 
12) Ohne Ausgaben für Ruhegehälter und für Lehrerwitwen und Lehrerwaisen. 
13) Außerdem für die von der Stadt eingerichteten Arbeiterfortbildungskurse 1258 8. 
14) Ohne die städtischen Barzuwendungen an die staatlichen höheren Schulen 
(87 178 M). 


Anmerkungen zu Übersicht XIII. (Seite 734—736.) 


1) Außerdem: a. Fakultative kaufmännische Unterrichtskurse, 278 m. und 
34 w. Besucher. b. Kaufmännische Jahreskurse für Mädchen, 84 Besucherinnen. 
2) Außerdem die städtische Frauenarbeitsschule (Sophienschule) mit wöchentlich 
30—32 Unterrichtsstunden, 11 Klassen und 215 Schülerinnen, von denen 87 fort- 
bildungsschulpflichtig und in Spalte 13 aufgeführt sind. 
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Übersicht V. Volksschulen. 
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Volksschulen (einschl. Hilfsschulen bezw. Hilfsklassen) 


Anmerkungen 
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Gelsenkirchen a 607| 13 | 17511 | 17308 || 187, 144 | 361 | 255| 91-|-i1—\—-—| - 
Halle a. S. . a 399| 16 | 9510| 10123 | 157 | 148| 306 | 148| 5 |- I — - i—|- 
A l b 2| 2 5 ah öf 91—- | 2|. 1f 2|14, 92 83 17) 4 
il 
Hamborn . a [ù 374| 11 | 9708) 9441 |131| 110| 213| 161} 28|- sele _ 
Karlsruhe . a 832| 12 | 6308| 7071 | 119 | 102] 203 | 107] 341 —|- 1—i— —|— 
Lübeck. . . a 267| 11 | 5131| 5274 |131; gail Bl ıl2' 9% 9 2,— 
Ce? b 15) — 139 463 | — ai 17| — | 3| 71153; 64 7] 3 
Mainz . . a 309| 7 | 7546| 7662 | 93| 58] 212] 1380| 21 |—i—!—|—-;—]— 
Mülheim (Ruhr)| a 361| 6 | 1078 ek 86| 57| 253] 115] 23 |- | — e ll 
Plauen i. V. . a 418| 23 | 7800| 8161 | 312| 247| 311| 18| 12 |— ae = ee 
f b 297| — 441| 525 | — 35| 2! 1]—-|—!- —iI—!- 
Posen . a 318| 10 8682| 8892 | 116 | 1171 275 | 86| 12 |—|—'"— | — —i— 
BER b Io _ Eee — 1|17:111| 97.19| 3 
Saarbrücken . a 326| — 9122| 8710 | — | — Į 203| 132 5 I-1-, —i—  —|— 
Straßburg i. E .| a 855| 15 | 8912 KA 178 | 139| 204| 180} — |— —i— 1 u: 
B Id i| = 296) 279] — |— | 7| 13| 1ļ Al Bil 92 6|% 
Wiesbaden . a 195 6 4363| 44724 57); 581 151| Gil 171 2| 6 57121 ATI 2 
i ; b 3l 1 73 SEIT 3) - Kl KO EE 
Gruppe C. | | | 
Bielefeld . a 183| 5 9 920 | 125 Il el all 
Bonn a 212| 7 | 5302| 5292 1109| 7] 112| 107} zt Fee Ze 
ae b deeg E - | — /-)-1-|-|- EE E EE EI 
Brandenburg. a 116 5 d 2812| 67, 4S] 81) 44 41 — | — ne — 
Bromberg . a 109| 6 | 2582) 26155 | | ol al 1 Gi 
u SC e b 14| — 93 | 83 | — i — | 13) Al 21 215 73 8013| 4 
Coblenz . . a | 126|} ı | 3812| 3216| 19) 5| 2] 5] 1|-)-|-|-'1—-|- 
i ' b aa Ss 2 WEE EE [| - | 2| 3,8 57, 3| 2 
| 
Darmstadt. a 239| 9 | 4714| 4917 | 112) 75ļ|182| 99] og ln 
Dessau . b 103| 3 | 2329: 2418 | 43] 28| 66| 26] 21l 1| 5) 39:20 515 
Elbing . a 132| 6 | 3926; 397 | 91) al 2) | Blo Jr Lo | - 
Flensburg . a | 186) 6 | 5211] oul el sii) Aal 12 |—-|-l—|-!—|— 
$ b — | — — — HEH EA EA — |1| 3|58 10, EI 
i 
Frankfurt a. O. . a 153| el 3114| 3439 | 68| dall al 2|- tll Ss 
l 1i — 20 | 


2/—-— '— | 1ı)-|—-|ıl3 8 4 SE 
| Io. | 
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Städte 


Freiburg i. B.. 
Fürth . - 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen ; 


Harburg 

Heidelberg 
Herne. . 
Hildesheim 


9 = 
Kaiserslautern 


Königshütte . 
Liegnitz 


Linden . 
Ludwigshafen a. Rh. 
Metz. 


n 


Mülhausen i. E. . 
Mülheim a. Rhein . 


M.-Gladbach . 
Münster j 
Oberhausen ; 


Offenbach . 
Osnabrück 


Potsdam Mr 


Recklinghausen ) 


Remscheid 


' Rostock 
Solingen 
Spandau 


79 
Ulm . e 
Würzburg . 


Zwickau 


ka 


a = städtische 


b = staatliche und 
sonstige Anstalten 


To Era aa um» Hi 


Ta>2»» 


= 


über- 


Klassen 


haupt 
davon Hilfs- 
und Hilfs- 
schul- 
klassen 


Volksschulen (einschl. Hilfsschulen bezw. Hiltsklassen) 


Zahl der 


Schulkinder 
| davon in 
überhaupt re 
klassen 
männl. | weibl. | m. | w 
5 e I z|le 
3872| 3523 | 36| 26 
5060| 5035 | 39| 32 
Eh ee Lë 
5595| 5546 | — | — 
5327| 485 | 65| 45 
7803| 7681 | 186| 90 
8 Ka — 
4274| 4859| 63| 55 
2987| 3087 | 44| 31 
6117| 6131 | 38| 34 
2877 2879| 87| 73 
4610| 4210 | 51| 30 
7621| 7338 | 144| 98 
4112| 3819 | 40| 36 
6340| 6748 | 103| 83 
8087, 7452 | 56| 46 
2330| 2026| 48| 2 
129 401 | — | — 
5078| 4482 | 107| 101 
4289| 4315 | 57| 49 
5423| 549 | 40| 22 
5533| 5661 | 79| 37 
130 | = CS ez 
8828| 8907 | 89 70 
| || 
5112| 5335 || 345| 180 
3929 3968 | 103| 87 
er ni aa Gë 
2235| 1930 | 47| 56 
5330| 550 | — | — 
6064| 6216 | 65| 34 
3510| 2879 82| 34 
4000) 4023| 95| 69 
5 616 | 5712| 64| 66 
(pi 119 | — | — 
1774| 2551 | 33| 24 
4839| 4590 | 71| 48 
5265| 5527 | 132| 89 
333 = Jee jee 
| 


Lehr- 
kräfte im 
Hauptamt 

einschl. 

Leiter 
m. | w 

9 | 10 
125) 74 
165| 44 

> SH 
169| 47 
157| 63 
Si 111 
3. 8 
127| 48 

96! 61 
116 | 91 

97° 45 

A 
128| 47 
226| 63 
123 | 28 
151 | 81 
195 | 102 

49| 45 

gh 18 
149 | 121 

80| 78 
1081| 3 
111 98 

2 2 
175 | 136 
150| 59 
104 | 78 

80 | 39 

89 | 100 
157| 64 
112| 63 
109 | 53 
189 13 

30 | SS 

70| 25 
123| 89 
254| 22 

13| 1 


Wieviel Nadelarbeits- 
u, Kochlehrerinnen 
sind in Spalte 10 


eingerechnet ? 


An- 


Anstaltsschulen 


(einschl. Sonderklassen 
für Anstaltszöglinge 


bei allgemeinen 
Volksschulen) 


Kinder Lehrkräfte 
.||m. 


16 


W. 


17 


10| 48| 97 10 1 
"kt 


| 


19 110.109, 18 


warn 


CITERE 


EET 


sa ee 
29 walk 5 


| 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 
Bremen. 
Breslau. er 
Charlottenburg . 


Chemnitz . 


Cöln. 


Dortmund. 


Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 


Essen 


Frankfurt a. 3. i 


Hamburg . 
Hannover . 


Kiel . 


Königsberg 
Magdeburg 
Mannheim 


Neukölln 


Nürnberg . 


Stettin . 
Stuttgart 


Aachen 


Altona . 


Augsburg . 
Berlin-Lichtenberg . 
Berlin-Wilmersdorf 


Bochum 


Braunschweig 


Cassel . 
Crefeld . 
Danzig . 


Elberfeld . 


Erfurt . d 
Gelsenkirchen . 


Halle a. S. 
Hamborn . 


Karlsruhe . 


Lübeck. 


Mainz 


Mülheim a. Rh. j 


Plauen i. V.. 


Anınerkungen auf Seite 


| 
DS 


Gesamtzahl 
der eine 
allgemeine 


Bildungsanstalt 


Schüler 


21 430 
42 343 
19 438 
25 134 


45 132] 
22 624 
46 246 
31 604 
23 050 


30 687 
30 684 
T2 888 
23 587 
19 034 


19 041 
23 078 
18 816 
19 479 
30 115 


20 501 
20 738 


13 334 
13114 
11 650 
11 293 

7378 
14 520 
12 917 
13 343 
10 518 
14 646 


15 097 
10 857 
18 457) 
16 527 
10 186 
10 997) 

9 645, 

9 926; 
11 907 
10 257: 


besuchenden 


Schüle- 


rinnen 


3 


128 414 


20 267 
39 964 
18 782 
24 787 
44 335 
20 733 
43 347 
30 329 
21 913 


29 611 
30 150 
69 866 
21 825 
16 241 
18 288 
21 193 
18 350 
20 003 
26 734 


19 363 
19 136 


12 869 
12 804 
10 776 
10 768 

6541 
13 949 
10 755 
12 059 

9502 
14 394 
14 647 
10 520 
17 759 
14 865 

994] 


10 085 
8522 
8 583 

11 166 

10077 


i mit einer 
höhere höheren Schule 
Schule verbundene 


männ- 
lich | lich 


19 000 


3 262' 
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Übersicht VI. Verhältniszahlen 


Als allgemeine Bildungsanstalten sind in dieser Übersicht angesehen alle in den 


Davon besuchten eine 


weib- 


13 635" 3 351 
1898 


Vorschule 


| 


6015) 3306, 1546 
4414| 3071 1079 
2352 324 — 
5695| 3717) 623 
2598 1335 109 
mu 1284) — 
3893| 2258 847 
1934| 1006! 408: 
2767! 1452 40 
4725) 2526 1497 
9141) 6934 3765 
5 1552)2 991, 1562 
2341| 1006) 882 
3954| 2667! 982 
3 582/2)2 083 — 
2597| 1300 — 
1557| 788 666 
4075) 1791 3 
3033| 1436! 846 
5448| 2787! 786 


| 


1811| 1304. 537 


1561| 674 292 
1711 1165 — 
607) 708 395 
2568 1479 105 
121 895 — 
2498) 924 — 
2787| 1081 — 
1519 21 185 
2814| 1788| 433 
1 
1859 910° 365 
1365| 798 — 
9346| 4l; — 
2941| 1087 510 
349| 336! 129 
2718) 1132) — 
1848| 659 456 
2166| 709 214i 
974 459, 208! 
984 HI — 


Or) 


366 


T56 ` 
1113, 
1444 


683 i 
462 | 
| 


164 
391 


‚1313| 


öffent 


lich 
8 


1 390 


919 


100 
7940 


929, 
741, 
4221 


— | 


844 


| 3582 
. 2222 


DTT’ 


gehobene 


liche 


private 


Schule 


lich 
9 


2 568 
606 
1 295 


615 
6 276 


"1155! 1 227 | 


2 052 | 


818 
829 
4441 


1314 
3 095 


1442 


2527| 1934 


1346 | 
1146| 1212 
3368 | 


2 838 


1794 


D96 | 


2887 


2 166 


1 391 


271" 190911435 


212; 
169 


| 


— | 


er 


! 
H 
i 


| 


lich 
10 


aufrefünrten Lehrerinnen- 


| Volksschule 


(einschl. Seminare 


| übungsschuleu) 


lich 
11 


lich 


SC 


weib- 
lich 


13 


1283 111 1171113 496 


T18 
509 
599, 
1% 

209 


| 
1437 | 
67 


= 


419 
1478 
Gi 
== 
SE 
87. 


tt 
m j 


l 
1423| 


117 


274 
82 Ä 


16 788 
33 392 
13 465 
21 863 


38 259 
19 817 
31 555 
25 551 
19 779 
26 739 
20 241 
58 265 
15 986 
12 229 


11 263 
12 433 
15 013 
17 051 
25 873 


14 043 
9 763 


10 409 
8 734 
9 939 
9 695 
3745 


13 099 


2 10239 
139, 10 000 


=] 


1798 ` 
1168 


163 


74 


8814 
9722 


| 9 708 
6 432 


| 


5 432 


| 
| 7546 


10 «25 


8311 


| 


16 895 
32 468 
13 062 
22 949 


37 976 
18 597 
34 061 
24 888 
19 649 


26 34 
21 935 
58154 
16 799 
11 772 
11 793 
14 014 
15 414 
17 853 
24 260 
14 618 
11 567 


9 746 
9 647 
9 457 
9744 
3 958 
12 $91 
8 895 
9 158 
8 599 
10 273 
12 077 
6514 
17 308 
10 741 


—9 441 


7191 
5810 
T 66? 
10 53$ 
8743 


XXX. Unterrichtswesen. ON 


über allgemeine Bildungsanstalten. 
Übersichten I, II, IV und V aufgeführten Schulen mit Ausnahme der in Übersicht U 
seminare und Frauenschulen. 


Auf 1000 Einwohner 


Von 100 Schülerinnen besuchten kamen Schüler und 


Von 100 Schülern besuchten eine 


eine Schülerinnen!) 
mit SEO mit hob in den indenhöh.| . alle 
einer g einer gehobene niederen n; Schulen u. e all- ` Städte 
höhere höheren 'öffent- pri- Volke- höhere an öffent. | pri- Volks- Sr gemeinen 


Schale oe liche vate schale Schnle Ter- liche | vate schule schalen bundenen Bildangs- 


bundene bundene (Mittel- | Yor- anstalten 
Vorschale Schule Vorschule Schule schulen) | schulen 1P92P 
ul 15 16 |17 |18 |19| 2 |n | 2 |23 |2 |2|% 27 
| | ' Gruppe A. 
1416 | 250 | — 0,53 | 82,81]10,62 | . — 1,00 | 88,38 | 108,16! 17,18 125,41 Berlin 
15,22 — — 6,44 | 78.34] 9,37 | 3733| — 3,54 | 83,36 | 137,931 22,81] 160,74} Bremen 
14,21 3.65 | 3,28 | — | T8seh 8,27 2,79 | Goal 1,97 | 81,24 | 131,10) 22,ss| 153,48] Breslau 
22,70 556 | — 2,47 | 69 27[16,36 | 7,69 | 3,23 | 3'18 | 69,54 | 86,31| 30,62| 116,93] Charlottenburg 
9,36 | — 366 | — 186,88] 1,31 | O,12 Baal 0,77 | 92,58 | 153,40) Baal 162 18| Chemnitz 
12,45 | 136 | 23531 — | Biel 8,38 | 2,72 | 2,77 | 0,47 | 85,66 | 146,13] 20,89| 167,32] Cöln 
11,49: 08| 04 | — | 87591 6,44 | 0.90] 2,96] — | 89,70 | 164,74] 17,80] 18254] Dortmund 
13,33 — 17.17 | 0,67 | 68 23| 2,96 | 0,67 | 14,48 | 3.32 | 78,57 | 14529) 14,27| 159,56} Dresden 
12.32 | 268 | Ausl — | 80.85f 744 | 351 | 6,77 | 0,22 | 82,06 | 136,45) 20,43! 156,87] Düsseldorf 
8,39 | Lal 403| — | Bäal 4,9 | 1,73| 401] — | 89,67 | 168,29) 15,22| 183,5ı| Duisburg 
9,2! 1u3]) 242| — | 8Tıs| 490| 1,00 | 280| — | 90,70 | 179,17) 16.68] 195,85] Essen 
15,40 | 4,8 | 13,76 | — | Bad 8,38 | 2,74 | 14,73 | 1,39 | 72,78 | 117,67| 21,98] 139,65] Frankfurt a. M. 
12,5| Bis | — 2,35 | 79,94] 9,93 | 4,71) — 2,12 | 83.24 | 119.50) 23,12) 142,62| Hamburg 
21,86 | Gel 358 | 017 | 6713,71 | . 6,03 | 3,30 | 76,97 | 112,88] 30,70| 143,58| Hannover 
12,30 | 4,63 | 18,82 | — | 64,235| 6,19 | 2,27 | 1906 | — | 72,58 | 140,69] 21,0s| 161,77} Kiel 
20,77 | 5.5 | 11,67 | 3,26 | 59.15114,58 | 5,33 | 12,55 | 3,06 | 64,48 | 110,96! 33,10] 144,06] Königsberg 
15,52 | — | 30.29 | 0,38 | 53,87] 9,34 | o 23,63 | Os | 66,12 | 133.14] 19,54] 152,68] Magdeburg 
13,3 | — 6,8 — |799| 7,8 | 212| 6850| — | 84.00 | 151,35) 1957| 170,73| Mannheim 
7,99! 342 | Loi — | 8754| 3,94 | 1,88 | 492| — | 8985 | 135,42] 1271| Län Neukölln 
13,53 | ugi — 0,44 | 85.91] 6,70 | 25 | — — | 90,75 | 140,34) 18,38] 158,72| Nürnberg 
14,79 | 4ıs | 12,58 | — | 6850| 7,2 | 238 | 736| 7.35 | 75.49 | 139,12) 2358| 162,70| Stettin 
26,27 | 3,79 | 22,32 | 0,54 | 47,08j14,56 | 3,38 | 21,05 | Oe | 60,45 | 100,31) 32,06) 132,37] Stuttgart 
Gruppe B. 
13,58 | 4,3 | Aal — | 78,08110,.18 | 2,93 | 11,21 | — | 75,73 | 138,67) 25,19) 163 sej Aachen 
11,0 | 2,22 | 19,27 | — | 66,61] 5.26 | 2,14 | 1511 | 2,14 | 75,35 | 128,19) 15.54) 143,73] Altona 
14,90 | — — — | 85,30|10,851 | 0,67 | — 0,76 | 87,76 | 131,06) 19,83| 150,89] Augsburg 
5,37 | 3,50 | Dag — | 85,851 6,58 293 | — — | 90,49 | 136,8v| 13,s4| 150,73[ Berlin-Lichtenberg 
34,81 | 14,3 | — — | 50,76{22,61 | 14,53 | 2,35 — | 60,51 | 59,76) 46,11) 105.87} Berlin-Wilmersdort 
9739] — — — | Dal 642 | Lu — -- | 92,41 | 175,23) 16,72| 191,95| Bochum 
19,34 | — 1,33 | 0,06 | 7927| 8,59 | 3,26 | 5,42 | 0,02 | 82,71 | 137,91] 26,14| 164,05] Braunschweig 
20,9 | — 3,29 | 0,88 | 74,941 8,97 2,95 | 10,74 1,15 | 76,19 | 136,70) 27,27] 163,97] Cassel 
14,44 | 1 — — | 83,811 3,29 1,38 | 4,3 | — | 90,50 | 135,73) 1631| 152,04] Crefeld 
19,22 | 2,9 | 919 | 2,26 | 66,38{12,42 | Bal — | 12,40 | 71,37 | 133,58; 31,70| 165,28] Danzig 
12,31 | 242 | 70 | Os | 77,89] 621 | 1,95 | 828| 1,11 | 82,45 | 153,68| 19,96| 173,64] Elberfeld 
12,57 — 31,21 1,223 | 55,00 7,59 | 3,05 | 27,44 — | 61,92 | 147,87), 19,41| 167,08] Erfurt 
513! — 8 — | Dal 25 | — — — | 97,6 | 199,37) 8,00] 207,37| Gelsenkirchen 
17,80 | 3,08 | 17,17 | 3.88 | Dua 7,32 | 2,46 | 14.55 | 3,12 | 72,26 | 139,59 25,84) 165,45] Halle a. S. 
343, 12| — — | 95,301 3,38 | 1,65 | — — | 94,97 | 165,12) 8,44] 173,56| Hamborn 
24,72) — |1631 | 08 58aslti,ee | 3,8 13,79 | 0,20 | 71,31 | 121,92) 30,34) 152,26] Karlsruhe 
19,16 | 4,73 | 19,7393 | — | 5658| 7,73 | 3,18 | 16,84 | 4.07 | 68,18 | 148,161 32,08 180,24] Lübeck 
21,82 | 216| — — | 76,02] 82| 27! — — | 89,27 | 125,38) 27,21] 152,59} Mainz 
818 | 1753|) — — | 900 4ıı | 1511| — — | 94,38 | 179,38) 15,26] 194,64] Mülheim a.Rh. 
Han — 9,38 | — | 31,03] 0,82 — 11,68 0,74 86,76 | 151,20 8,37) 159,57] Plauen i. V. 
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Noch Übersicht VI. 


Städte 


Posen . 5 
Saarbrücken . 


Straßburg i. E. 


Wiesbaden 


Gruppe C. 


Bielefeld 
Bonn . . . 
Brandenburg. 
Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt. 
Dessau . 
Elbing . 
Flensburg . 


Frankfurt a. 0. 


Freiburg i.B. 
Fürth . . . 
Gleiwitz 
Görlitz . 
Hagen . 


Harburg . 
Heidelberg 
Herne . . 
Hildesheim 


Kaiserslautern . 


Königshütte . 
Liegnitz 

Linden . f 
Ladwigshafen a. Rh. 
Metz. ... 


Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. . 


M.-Gladbach . 
Münster 
Oberhausen . 


Offenbach. 
Osnabrück 
Potsdam 


Recklinghausen , 


Remscheid 


Ulm. .. 
Würzburg . 


Zwickau 


Gesamtzahl Davon besuchten eine 
der eine | 
allgemeine mitelrer gehobene 
i Volksschule 
Bildungsanstalt Sie ""Terbnndene öffentliche private ` Ire pech) Seminar- 
besuchenden emule Vorschule Schule übungsschulen) 


rinnen lich | lich | lich | lich || lich | lich | lich | lich lich 


mm m Tom en | m | ten 
— ei | Grm ne | eh | mr un 


2 Schäle- I männ-| weib- || männ-| weib- | männ-| weih- | männ-| weib- | männ- weib- 
Schüler lich 
12 


4 5 | 6 R a liwo ju | 


À 2 511 | 2481 1728 359| 526 8798 9165 
; 1200! 1126) 30| 208| — | 135! — | — | 9122| 8770 
l 2905| 2542| 562 | 856 | 777| 323, — | 116| 9285) 8111 
1831| 573, 246 | 166 | 1570| 1761! — | 240| 4493| 4615 
E | 

972, 1088, — | ,, | 1188| 876, 108) — 9920 
1530 765! 214| 235) — | — | 26| 17! 5505) 5614 
Seil aan, | 127! 991| 647: — | — | 2598| 3023 
1856! 285: 291 | 129) 701| 500° — | 782| 3118! 2854 
1345| 664) 98] 182) — | — 329| 3897) 3273 

i | 

22481383 300.» | Cl l glz 424 4917 
97: 42, 228 | 156| — | — | 18661 1552! 2368| 2438 
589 357 203 | 155| 706| 594| — | 62) 3996| 3967 
e 1135 419 au | wi — | —| el 78| 529 4714 
i 1021 Säi 178| 111) 864| 509! — m 3193| 3507 
1806| 469! — | 183| 389| 847! 33| 118! 3981| 3545 
anal —ı. | -- — | — | 513| 5035 
927! 462" 95; 91| aal 258 — | — | 5595| 5546 
i 1267| 464) 303! 123| — | 647 — | — | 58350 4845 
536, 275) 146, 124| 1198 em — | — 4994 4859 
1161 588: — ; 9, — | —; 70| — 2987) 3087 
388! 238!" — ' — — | — ` — | — | 6117| 6131 
1335: 554i — 168 1081| 624| — | 180! 3048| 2988 
Si 405. — — —  — | — 4680| 4301 
618. 310: — je —| — — | — | 7621; 7338 
1132' 503| 247' 113} — | 623° — | — | 4358| 4040 
om 179) 111: Wi 336| 352° — | 125; 6340| 6748 
1220 8735! — — © —| —  — | —: 8087 7452 
1308 993; 16 297| 636) — | — | 2483| 2454 
om ` os Ing 496, 873| 596. 597| 124! 5078| 4482 
602: 425 oh — | — | — | — p 4289 4315 
mu om 174. Oil —| — — | — | 5478! 549 
(ai en — jul —| —  — | 315! 5742| 5782 
1138| 46) 110 98° — | — —| — | 8828| 8907 
1236| 538] 236 : 250 | 983| au — | — | 5112| 5335 
1326| 666| — ı 133! 1491| 6j — | — || 4248) 4490 
1461 ) 751, 432) . : — 619) — — | 2235| 2128 
587! — | = ` — ` — | — | — | An 5405| 5668 
658! 379 — — | — | — | — 6064 6216 
1491) -—' as - | — | —! — | =. 3510) 2879 
461| 330: 101: 63} — | —  — | — | 4000) 4023 
758| 389° 287: 137! — ` — ` 344| 52l 5731| 5831 
1096| 302| 248 | 157: — | — !1062| 788} 1774| 2551 
2297| mu —'— l — —! 6 82| 5090, 4768 
e =, a w 5 934 
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f A | Auf 100 Einwohner 
Von 100 Schülern besuchten eine Von 100 nl besuchten kamen Schüler und 
Schülerinnen!) 
mit mit in den Jindenhöh.! . 
einer gehobene einer gehobene niederen u. Schalen u in allen Städte 
höhere Ges öffent-| pri- Volks- | höhere Pe öffent-| pri- Volks- ecke ie gemeinen 
Schale dë liche | vate | schule | Schule ver- liche | vate [schule schnlen |bandenon Bildangs- 
; anstalten 
bandene bandene (Mittel- | Vor- Geen 
Vorschale Schule Vorschnle Schule schulen) | schalen UHT 
14 | ss | s/I rn  sIsns/ a | 2 | 2 | 233 | 2 | 25 | ae 27 
18,09 0,82 | 17,299 | 2,51 | 61,291 9,55| 3,87 | 13,10 | 3,99 | 69,49 [141,40 | 27,51 | 169,00 | Posen 
11,59 09 | — — 18813 ]11,00| 208 | 1,32 | — | 85,5 [165.04 | 23,47 | 188,51 | Saarbrücken 
21,47 416 | Dal — (Polfer 717| 2,70 | 0,97 | 67,89 [101.41 | 37,40 |138,81 | Straßburg i. E. 
22,49 | 3,02 | 19,29 | — |5520] 7,79) 2,26 | 23,94 | 3,26 | 62,75 | 118,79 | 26,38 | 145,17 | Wiesbaden 
Gruppe C. 
S ? x S ; : S N 2 146,36 | 24,33 | 170,69 | Bielefeld 
21,03 2,9 — 0,36 | 75,671 11,54] 354] — 0,26 | 84.66 | 123,38 | 30,83 | 153.71 | Bonn 
13,58 — | 23,36 | — |62,56] 817| 3,07 | 15,65 | — | 73,11 1132,54 | 18,79 | 151.33] Brandenburg 
3l,ı1 4,88 | 11,5 | — 5226| 6,26) 2,83 | 11,00 | 17,18 | 62,73 | 130,55 | 42,08 | 172,58 | Bromberg 
25,19 183 | — — 172,98] 14,93| 4,09 | — 7,10 | 73,58 1124,98 | 38,15 | 163,13 | Coblenz 
30,63 517| = — |64,21121,95| - — — | 78.05 1110,87 | 46,18 | 157,081 Darmstadt 
17,66 421 | — | 34,3 |43,70] 9,63] 340| — | 33,83 | 53,14 | 141,88 | 30,72 | 172,0 | Dessau 
10 s86 | 3,74 | 13,01 | -- "fat 6,95] 3,02 | 11,57 | 1,21 | 77,25 [149,72 | 21,10 | 170,821 Elbing 
17,04 317 | — 0,89 |7910} 7,81] 2,89 — 1,45 | 87,85 | 156,55 | 29,74 | 186,29 | Flensburg 
19,42 | 3,39 | 164 | — |60,75|10,81]| 2,39 | 10,96 | O,s4 | 75,50 | 116,57 | 26,11 | 142,68 | Frankfurt a O. 
29,09 — 6,26 | 0,53 | 64,12] Moi 3,54 | 16,41 | 2,28 | 68,68 | 103,82 | 28,63 | 132,45 | Freiburg i. B. 
15.94 _ — — |846] 5,83 — — | 94,18 | 144,66 | 18,38 | 162,94 | Fürth 
13,52 | 1,38 | Bai — 81.857] 7,27] 143| 4o06! — | 8724 [167,88 | 22,71 | 190,59 | Gleiwitz 
18,31 438 | — — 7781 763| 2,02 | 10,65 | — | 79,70 |126,29! 25,18 | 151,43 [| Görlitz 
š . ; A . e : i 173,35 | 18,69 | 191,94 | Hagen 
8,71 | 237 | 1947 | — |695] 4,55] 2,05 | 12,95 | — | 80,45 1160,42 | 15,60 | 176,02 | Harburg 
27,52 | — = ‚ss | VUëslläagi 2,55] — — | 81,86 | 104,48 | 31,37 | 135,85 | Heidelberg 
5,96 | — vg — 9a] 3u] ` — — — | 9626 1193,58 | 9,90 | 203,48 | Herne 
24,43 | — |1979; — 1557811229) 3,61 | 13,84 | 3.99 | 66,27 | 140,44 | 36,59 | 176.83 | Hildesheim 
15,69 ET wm — 184,51] 860) — _ — | 91,40 [160,09 | 22,74 | 182,83 | Kaiserslautern 
7150| — = — |9250] 4,00| 1,36 | — — | 94,64 [196,65 | 13,59 | 210,28 | Königshütte 
19,73 431 | — — |7596] Bag 214 | 11,81 — | 76,53 | 130,51 | 28,82 | 159,138 | Liegnitz 
10,51 le | 443| — |830] 239| 099| Aa 1,67 | 90,24 1178,36 | 14,90 | 193,26 | Linden 
13,11 | — = — 8689| 479| — = — | 95,1 [171,15 | 17,57 | 188,72 | Ludwigshafen a. Rh. 
28,41 358 | 13,87 | — Sai 2443| Tsı | 789| — | 60,37 | 85,64 | 40,06 | 125,70 | Metz 
11,91 | 2,09 | 11,47 | 7,84 i 66,69]13,73| 7,51 | 9,02 | 1,88 | 67,86 | 122,77 | 25,80 | 148,57 | Mülhausen i. E. 
12,14 | La | — — 186,051 866| 3,34 | — — | 88,00 1154,48 | 22,64 | 177,07 | Mülheim a. Rh. 
14,70 2,63 _ — Bielie 353| — | — | 85,60 1162,08 | 30,61 | 192 es | M.-Gladbach 
24,30 | — =s — 7570| 988|] 2,12 — 4,56 83,44 | 127,86 | 28,90 | 156,76 | Münster 
Ian Loi — — Biel 4) 14 | — Ss | 94,34 | 189,87 | 19,08 | 208,95 | Oberhausen 
16,34 | . 312 | 12,99 | — 167,55) 772| 3,59 | 12,09 | — | 76,60 1153,54 | 28,28 | 181,82 | Offenbach 
18,77 | — | 2110| — "Gillen 2,24 | 10,87 | — | 75,66 1158,48 | 30,97 | 189,45] Osnabrück 
35,39 | 10,47 — — (5414]|210| . 17,80 — 61,18 | 79,67 | 41,97 | 121,64 | Potsdam 
90} — E — 902| — wm = 3,42 | 96,58 | 202,33] 10,53 | 212,86 | Recklinghaus. 
970p = O "e — "Dal 575| — — — | 94,25 | 157,73 | 13,33 | 171,05 | Remscheid 
27,52 T — — /64,7| — —_ — — 1100,00 | 95,08 | 28,41 | 123,47 | Rostock 
10,11 2,21 — — 187,68] 7,47] 1,43 -— — 91,10 | 156,82 | 18,67 | 175.49 | Solingen 
10,64 4,038 | — 4,83 | 80,50] 565] 199] — 1,62 | 84,74 | 132.12; 16,70 | 148,82 | Spandau 
26,22 | 5,93 — | 25m 42 7,95] 413| — | 20,75 | 67,17 1106,16 | 31,00 | 137,16 | Ulm 
30,16 — = 0,90 | 68,941 16,81] — — 1,40 | 81,79 | 114,77| 36,78 | 151,55 | Würzburg 
13,10: — | — — |860| — — — — |100,00 1154,21 | 11,34 | 165,55 | Zwickau 
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Städte 


Gruppe A. 


Berlin. 
Bremen . 
Breslau 


Charlottenburg 


Chemnitz 


Cöln 
Dortmund . 
Dresden . 
Düsseldorf . 
Duisburg. 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a. M. 
Hamburg 
Hannover 

Kiel 


Königsberg i. Pr. 


Magdeburg . 
Mannheim . 
Neukölln. 
Nürnberg 


Stettin . 
Stuttgart. . 


Gruppe B. 


Aachen 
Altona 
Augsburg 


Berlin-Lichtenberg . 
Berlin-Wilmersdorf. 


Bochum . 


Braunschweig . 


Cassel. 
Crefeld 
Danzig 


Elberfeld 
Erfurt. .. 
Gelsenkirchen 
Halle a S. 
Hamborn 


Karlsruhe i. B. 


Lübeck 
Mainz. 


Mülheim (Ruhr) : 


Plauen i. V. 


höheren 
Knabenschulen 
einschließlich 


Ni 


Vorschulen 


höheren Mädchen- 


schulen 


E E 


einschl. 


der damit verbun- 
denen Vorklasse 
u.weiterführende 
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Durchschnittliche Belastung der Lehrkräfte und durchschnitt- 
liche Klassenfrequenz in den städtischen allgemeinen Bildungsanstalten. 


EA 


n 
n 


Anstalten 


gehobenen 
| Volksschulen 
(Mittelschulen) 


Durchschnittlich kommen auf eine 
Lehrkraft Kinder in den städtischen 


ol Volksschulen 


Durchschnittliche Zahl der Schüler in 


höheren 
Knabenschulen 


mit höheren 
Knabenschulen 
verbundenen 
Vorschulen 


höheren Mädchen- 
schulen einschl. 


der damit verbun- 
denen Vorklassen 


W 


einer Klasse der städtischen 


gehobenen 


© | Volksschulen 
(Mittelschulen) 


E — m_a e u EE M EE EE E m a EE a aa aa m Sege E 
— 


Volksschulen 


l 


Städte 


Posen. . 
Saarbrücken 
Straßburg i. E.. 


| Wiesbaden . 


. Gruppe C. 


Bielefeld . 
Bonn . 


Brandenburg a. H. 
: Bromberg i 


Coblenz . 


Darmstadt . 
Dessau . . 
Elbing 
Flensburg 
Frankfurt a. O. 


ug i. B. 


M.-Gladbach . 
„Münster . 
Oberhausen 


Jffenbach . 
Osnabrück . 
Potsdam . 


Recklinghausen . 


emscheid . 
ostock . 


Solingen. . . à 
Spandau . i 


Ulm 


Würzburg 


Zwickau . 
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Durchschnittlich kommen auf einel Durchschnittliche Zahl der Schüler in 


Lehrkraft Kinder i in den städtischen 


höheren 
w | Knabenschulen 


einschließlich 
Vorschulen 
höheren Mädchen- 


schulen 


& 


20,71 


ir reiege nn u a nn nn nn nenn SE ee han a nn 


einschl. 


der damit verbun- 
denen Vorklassen 
u.weiterführenden 


os 


Anstalten 


gehobenen 


œ| Volksschulen 
(Mittelschulen) 


Volksschulen 


höheren 
Knabenschulen 


einer Klasse der städtischen 


mit höheren 
Knabenschulen 
verbundenen 
Vorschulen 


II I 


Kéi 
zl 
& 


D 
en mn 
e nt U en nn U nn UL ee ne... E 


er damit verbun- 
denen Vorklassen 


höheren Mädchen- 
schulen einschl. 


X la 


gehobenen 
Volksschulen 
(Mittelschulen) 


Volksschulen 


SO) En CO Déi 


keck 


Kasson VII. Klassen | VI. Klassen | V. Klassen IV. Klassen 
E| n 3: Ei n AZ ER Š] e| „ 28 
= 2 Le E x Ki GR Le Le Le wë A = == 
EARCH ENEE ER ads £ ži 
ZER EAERGE z zE M| 8 153 
Ee ze den R Ee Steg e 
IX. Klassen Preußen 
© ©. 
CHEN 5228 t | ' 
IRERE | | | | 
SCH KEE | 
E dë | 
Kua- | | | | | 
: el GE 1a 68| 3363 49,5| 67 3328 49,7| 64| 3254 50,8| 64' 3185 49,8| 60 2960 49,' 
LE ke 
ere | | | | EN. 
| 
Berlin KR 35 199 48,81 684 32 019| 46,3[679 31 TE 47,01680 ohi 878! 46,9688 30 033 N 
Cassel . 51 | 2737 53,71 50! 2568|: 2 495! Stat 49 | 2126 ES 
Elberfeld | 711 3761: 53| 66 3319, 5021 70| 3135 gu 
Frankfurt a. M. . .[108 En 53,5[ 107 | 5556| 51,9]105 50,9 100' 5121 5l: 
Halle a. S. .| 52 db 47,9] 43 | 2267| £ 2458 53,4] 4 A 2540 52- 
Remscheid -%)33 3,1901 21 1209! 57,6] 2 dk 36! 58 ze 1538 3. 
Saarbrücken . 45 | Ei A3 2477| 57 S : D: S 2° 35) 1941 5 
Solingen d ge 1 18 | 1046 5D, 27 20) 1131 5 
Wiesbaden 251 1: | = 1 224 1 172 43,8 i 2411097 4% 
l kuaben . pel 36,1 Ä 
Flensburg $ gain Tr 1123| 1242 1284 5] 22 | 1249 56,8 al Loes) 
| | 
Aachen . le | — — | 33) 1818) 55.1| 44 2377 54,0[ 49 2 728 55,7] 51| 2752 54. 
Altona . . . —ı.— : — | 44| 2285| 51.9] 47 | 2610' 55,5] 46 | 2485 5tol 51 | 2795| 54> 
Berl. -Lichtenberg —  — — | 66| 3577| 542] 60 | 3213| 53,51 61 | 3088| ML 55 | 2875 523 
Berl.-Wilinersdorf .| — — ; — | 29| 1317 45,4] 29 | 1237| 42,7| 26| 1115, 42,9] 26 nn 44 
Bochum Soh mS | — | 58| 3624| 62.5| 68| 4053) 59,61 65 | 3728; 57,4 el 3612 58: 
Bonn . — lc 2%) 156) 530] 27 | 1391) Die 27 | 1396| 51,7] 26 1 408 3: 
Brandenburg . — — E 16| 845) Dia 16) SD 52.6} 17|) Ou 53,0 19: 982 51. 
Bıeslau . a E 191 110 328; 54. 1[184 | 9 890| 53 [184 |10 118| 55,01182 | 9898 "d. 
Bromberg . =. ` eg | — | 16) 909. 56,s| 16 | 866: 54.1] 16 | 895! Dal 17! 865 Am 
| 
A De er | — ; — 4.060 45.1] 74| 3484| 47,1] 70| 3322) 47.5] 70! 3249 4'4 
Cöln. à = 1 es = 12279) 54,s[221 !10 815! 49,0]212 110 478: 49,2]201 | 9984, An 
Crefeld . — — | — | 41| 2260) 55.1] 40 | 2122) 530] 43 | 2180, 50,7] 43 | 2178 5r 
Dortmund . — | — [109! 6829 62,7101 | 6369| 63.1| 98 | 5847' 59,6| 87 Sing 
Düsseldorf. == | z= e 7665 59,2]135 |) 7271| 58,51128 | 6 Dat 52,4 130. 6765 J: 
Elbing — —'—| 2% 182 587] 18| 1099) 61a 20) 1264 63.2 20 1221 64 
Erfurt — = — SCH 1794 48,5 32| 1740 54.4] 32 | 1697 53,0] 34 1705 84 
Essen . © EE 8 749, 60,3[143 | 8 307| 58,1[136 | 7 758 57,0 ss 7599 Zi 
Frankfurt a. O. a yo Io; 1056 Giel 20| 988) al 21 | 981 46,7) 22| 978 UN 
Gelsenkirchen — — ; — | 92| 5563: 60,5| 87 5 160; 59,2] 88 a 59,8] 87, D141 2 
Gleiwitz =. e | — | 27| 1542 57.1] 34 | 1869) 55,0] 34 | 1860 54,7 mg 1680 
Görlitz . 32 15947 48| 31| 15031 48,5[ 311 1501| 51,3] 30 | 1528 50,8] 28 1514 > 
Hagen — .—-|-—1%; 2442| 543| 41 | 2 230 54 41) 2137 52,1] 42 | 2 167 5i 
Hamborn à = — | — | DI 3534 bai 50° 2955: 59.1] 45| 2600: 57,8 HE 253905 
Hannover . — | — | zc 114705 aal an 4540) 52,85] 86| 4601 53,51 82, 4355 = 


Laufende Nummer 
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Übersicht VID. Zahl der Klassen und Kinder auf den 


Die Klassen sind durchweg, auch bei den süddeutschen Städten, in nard- 


VIII. (unterste) 


Anmerkungen auf Seite 702. 
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jinzelnen Klassenstufen der öffentlichen Volksschulen. 


leutscher Weise bezeichnet, die unterste also als VIII., die oberste Klasse als 1. 
I. (oberste) Zahl alter Klassen 8 
Klassen einschl. Wieder- ohne Wiederholungs-, S 
III. Klassen | II. Klassen | der Klassen für] holungs- und | Hilfsklassen Förder- und Hilfs- 
nicht mehr Förderki klassen, in denen die = 
Schulpflichtige rdcrklassen Zahl der Kinder betrug = 
5. Ss K gss | z ss E 
ERC ENEE AEN EUREN =2| 41 |51 |61| [€ 
„| Y lea | B Issa] Iesel 2| © iss z el bis | bis | bis |bis üb.| < 
Zei STE ee, Bee] ER s È| 40 | 50 | 60 |70 1701 3 
SdEKCG DEA DIEAZC EIER 3: 5 
EN, l < EE 
17) 18 |19 20| 21 | 22 |23| 24 |25 |26) 27 i28 31 | 32 | 33 | 34 |35 |36 


46 2119 


| 
| 


46,0| 26, 1084 41,7 


| 


| 
263 md? 
| 


11537 34. | 31| 521 16,8 169 2653 | (Dat 444 25231 104 


33! 809 245 83 8347| 368 el 61 25 


— | 6 172| 3%, 7| 10) 52| 63'—[| 26 
16,01 14; 287 20s] 23] 45: 160) 1,—] 27 
51 1242| 244| 15! 207) 398 276 231 28 

 14lı90| Al 54 A0 8 129 
331 255 5 84 282 198,05 30 


954! 59,61 121 694 Dia — | — 
1 710, 50,3 29] 1493! 51,5} 31| 1581| Dia 1| 16 
22 6 681| 54,s|115 —|ı — 

930, 46,5| 18 —| — 
448 56,31 79 —| — 


5975| 52,01123| 6496| 52,8 
801| 44,5| 22] 819! 37,2 
4460| 56,8] 82| 4507] 561 


1520: 54,3| 28| 1379| 49,2} 24 e 52,0 4! 71| 82; 47 1131 


o2 op 711| Anden 21 687 ai 2 
44) 1936| 44,0] 39| 1501, 38,8] 23) 777, 33,8! —| — 15! 3191218] 95 131| 100° 28! ıl 3 
58| 2740| 473| 51| 2192| 43| 27 | 1394 516| 12| 266 |222| 13] 316 24] 65 201] 184! 18—| 4 
97| 4789) 49| 89| 4183| 47,0| 95| 3009. 317| —| — bat EA 222| 151| 2541 391|) 248 
45| 2343| 52.1] 38| 1894 49] 23| 1138| 49s) 3| 80 |267| 16! 305/199] 7| 110 219) 3)-| 6 
29| 1601| 55,2 30| 1725| 57,5] 30| 1578! 52,6] —| — | — | 4)! 99124] 11) 45 87| 65| s| 7 
34| 1831 53,9 33| 1627| 49,3 24| 1111 463) 1) 31 310 —) — —<| n 65 167| 53| 3] 8 
2211195 54,8] 21| 1094. 52,1] 24. 1321 550| —| — I—| 6 161 aa 6 28! 76| 28| 4] 9 
2211009 45,9 21] 924 440] 19) 80 332| —| — |— | 6| 11519 28) 119; 38 ——]|10 
| 
| 
22| 1203! 54,7 20 wë 51,7] 20| 888 444 a — i= 123| 20s] 2 i oo 1711 
| 

59| 3256 ad 61 | 3373| ad 61l 2697 4al | — | — s 663| 34| 32) 98| 140| 80, dis 
48| 2619 54,6| 50| 2472| 49a] 50 2202| 44| 4| 93 '23 16! 391| 244] 15! ugi 167| 38—13 
58: 2712| 468| 53| 21181 40,9] 47| 1806 39| —| — | - | 14) 293,20 el je 162| 21-|14 
27| 1018| 38,8| 2| 824370 83 826 35,9 —ı — | — | Al 83,207 84| "9 23 —-I15 
61 | 3362! 551| 58] 3220| 55,| 61| 3330 546] — | — | — | 9! 27/28] —j 55, 22313619| 16 
27 | 1448| 53,6| 26| 1334| 513| 33) 1554| 47,1] 10| 341 |344] 7! 1865/26 10° 80) 9311| E 
16| 830 Aal 14| gës Dad 13| 653! 502| —| — | 5 115.230 4 48| Séi 4118 
77| 8686 49,1162 | 7062| 43,6| 154| 7407, 48a] —| — | — | 5411571 21a] 131; 443, 570 E 
14 ” 49,| 12| 502] 41,8] 12 331! Ze DEER lb 23 37) 20 12 5120 
76| 3303 43,5| 69 | 2978| 43,2]2)83 2,3322, 40,0 — | 23) 443) 19, EK 90 )55 -— 121 
95 70 48,81195 Së 4811173 24,4 655| on 87| 1|22 
43| 2123| 49,4] 39 | 2073| 53,3| 51 508 — |=| 7| 1821260 108| 144| 23) 123 
82| 4981: 6,7] 70| 4049| 57,8] 65 3105 58,4 — | - |39| 591! 158 16| 221356128] 24 
23| 6 060; 49,3121 | 5856| 48.4] 132| 6 113; 46,5 — |— 


| 
| 
| 
| 
)— ol an 
9180| 47,1] 336111 315 47,0] 20! 547 


| omg 66,2] 16 


23| 1178 51,2 14! 796| bal 8| 385 And — I — |— | 5| 130!%6,0]| 161 60! 113) 8—132 
36 1827 50,1] 36 | 1808| 50,2] 38| 2048: 53,9 — | — |— |11| 276 | 25.1 211 87| 132| 36| 3] 33 
44| 2500: 56,8] 44 | 2431| 55,2) 41| 2104 51,8] 6| 194 [328] 11| 24 | 218 d d 199; 74/10] 34 
86 | 4 445: 51,7| 81! 4142| 51,1] 86° 4395 at 1 — |— [20| 437/2181 a 250) 320) 25| 1135 


2 seg een p 
z VIL. ( 
z ka g VII. Klassen VI. Klassen V. Klassen IV. Klassen 
ke) 
Z P e u Ä 
© Städ te er e E o E in e E 
= Gi gn DEE E „(838le e SL e BEEP „38 
E Q Ep < e Q E Se ve Q ER Ke (o8) © Gei Gei Q © zZz 
K- A ge eo A ge Ce ES Géi Wal aa E m Wal o z PA © €e = 
z a Eee 8 E28 Z lag|ál |a| 5; 2 8: 
e ml ıs:|l® SS Tel Ss 381% dE 
1 ai a (Als e Ce a /olıle IsIn 15 16 
36| Harburg leer a a 34.5| 25 |1590 | 63,6] 25 1513| 60; 
21) Herne . Jl — |— | 3512208 Gd 31 |1 922! 62,01 3412034 | 59,8| 27 1748. 64: 
38| Hildesheim . . .I— | — | — |20! 886 Aa 18| 828 |460| 19 | 819 431| 17| 837 m. 
39| Königsberg i. Pr. .|— | — | — [74 3883 525] 7213546 | 49,1 763739 | 49,2| 7013583 51.2 
40| Königshütte SA NEE E EE DEEN 39 | 2 283 | 58,5] 37 | 2 274 | 61,0] 32` 2098; 65, 
41 Í Liegnitz — | — | — | 23 ,1240 5301 23 |1258] 541| 24 11324 | 55,2] 241291 53,5 
42| Linden . ..1—- | — | — | 31 11976 ed 32 | 1 969 | 61,51 31 11883 | 60,7] 29 1328 63 
43| Magdeburg . . .I|—| — | — | 76 13720 | 48,5] -73 13 604 | 49,4| 80 |3 851 | 48.1] 81 | 4.007 49; 
44| Mülheim a. Rh. .[— | — | — [24 11267 | 521 2411315 Sid 2011189 | 5904| 2 1173 53: 
45| Mülheim (Ruhr) . .} | — | = [47 |2890] 61,5 In han 45 '2568 | 57.1 EN 
| 1 
46| M.-Gladbach . 1 1126 [1577| 60,| 271603; 59,4] 21 1392158,0] 2611474 56; 
47| Münster ..1- 1 — | — |16| oa 57.4] 16 | 982 | 6210| 16 | 980 | E1,e] 18 1001: 5s 
48| Neukölln . . . .I— | — HO? 6.356 | 59,4]103 5753 | 55,0] 99 |5421 | EE KENE 
49| Oberhausen — | — | — | 36 SE 62,71 4712834 | 60,31 42:2 514 | 59,91 45 2 689 | 59, 
50| Osnabrück. — | — | — | 23 |1099 478] 21 Kind a 20 ' 1 067 | 53,31 20 | 1.042 | 3211 
Bll Posen : 2 2. . ” = = 52 13174! 61,0| 56/3148 56,8] 54 |3 204 | 59,3] 50 | 2 892 | 57,5 
52| Potsdam . . . | —; — ,—| 8l äi Sie 14| 672| 48,0] 14! 653] 46,6| 14] en, 46, 
53| Stettin . . -| - G 81 |4517 | 55] 80 |4280 | 53,5] 80 |4315 | 53,9] 82 | 4 198] 51: 
54| Danzig . —: — | — Í 5| 296 | 598] 69 |3 653 | 52,5] 68 |3 543 | 521| 72 |3578: 49, 
Bayern. 
ld | | 
55| Augsburg . EENEG 58 3135! 54,1] 55 2870| 52,1 54 | 2813, 52,11 53 | 2 705 ' 51.0 
56| Fürth . . . . .|31 11616) 52,1] 28 |1494 O 281406 53,4] 27 |1474 | 54,6] 25 | 1325 | 53, 
67 I Kaiserslautern . JI 5 215 | 43,01 14 , 709 50,6] 18! 933 | 51,8| 19 | 1097 : 57,7] 25 | 1 360 | >44 
58| Ludwigshafen . .| 43 [2466 | 57,3] 41 2437 59,4] 40.2394 | 59,8] 39 | 2 272 | 58,5] 39 | 2 307 ' 59, 
59| Würzburg. . . .| 29 |1420] 49,0| 31 Be 31 |1457 | 47,0] 31 | 1457 ; 47,0| 27 | 1182 | 43» 
| 
60| Nürnberg - . . .| 57 |2 420 | 42,5107 52a uno am 50,0131 | 6 687 | 51,0[130 or 
Sachsen. 
| | | RR | 
61| Chemnitz . . . Jet 16394 | 39,0150 ! 5983 | 39,0|149 | 6.062 . 40,7[145 | 5 914 | 40,8146 | 5 932! 40: 
62| Dresden . . . .|197 8371| 42,1194 |7 851 40,1193 ,8 287 . 42.0201 8 515 | 42, 8, 43a 
63| Plauen . . . . .| 6312339] 37,1] 61 12328 | 38.2{ 58 2279 . 39,8] 54| 2097 | 38.8] 52 12085 39.1 
64| Zwickau . 2. . "im 35,1| 38 11332 | 35,1 u) u 37,0 au 
| | 
Baden. 
| | | Di 
65| Freiburg i. Br. . .| 37| 1290 34, 36 | 1025 28,5| 28| 1066| 38| 26| 943, 36,3] 22 | EE 
66 | Heidelberg . . .| 1217). e 1147. . 1189. 79). |. (197 Lu 
67| Karlsruhe . 2 . | 511 2101! 41, 44 | 1773 And 46 | 1945 42,3 42| 1730; 41,2 J 1 622 39s 
68 43,3 3 600 44 
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Mannheim > » . . 103 4 863) 47,2]104 | 4106: 39, 99| 4334 
| 


sg en 43,0 H 


XXX. Unterrichtswesen. 


719 


I. (oberste) 


593 
533 
259 
221 


auf eine Klasse 
kommen Kinder | 


Klassen einschl Wieder- 
III. Klassen | II. Klassen en it holungs- und | Hilfsklassen 
Schulpflichtige Förderklassen 
Ge ke e ke GK | Le = BE 
= 3 -S 25 Ä SS S< 
sl a á2| | 5 Ša 3! 5 á| 9| 5 á| 
ZS © eal 2| 5 jean] 2 S jel Zl V sel 
= & 38| s| & 38|) 8 |Z| 2j & |3| 6 
SACH S sis ë sis "Säi 
17| 18 |1s|20| a |2 |23| 24 12 [26] 27 |28 | el 
20 ; 1200 8| 448 56,0] 26| 1338 | 51,5 -! = = 4 
251549 | 62,0] 24 | 1307 : 545] 231137515911 — — | 8 
16| 808 15| 767 |51.1| 16| 695 | 43,4 = f7 
66 '3114 6012646 | 441| 54 1953 | 36.21 —| — | — | 
33 |2072 31 |1872 | 60,4 27 1540 Pia ss ss" "Ce 8 
2311185 | 51,5| 2411105 46.0) 11| Aar An |—|3 
29 1804 25 1506 | 60,2 2511510 | 60.44 4| 234 5851 7 
77 2] 71213137 43,6 66 12658 | 4051 —! — — 119 
90 | 1 093 1911083 57.0 211226 554 —: —  — 14 
48 12997, 6: on 5913524, 5974 —ı — | —]|6 
251425 27 1569| 58.11 32 1816 56| —| — |—]1 2 
16! 940 16, 9057,51 16] 82415151 —| — !—]| 5 
87 4607 7413 705 | 50.1 67 [3353 | 50.00 —| — | — 119 
40 2335 58.4 38 2182| 57.4] 441 12448 556| —| — | —|15 
21 110% 19| 921! Ad 22 1048|47, 2| 46 |230] 8 
46 | 2 485 30'1554]| 51.a 20) 884| 442| —| — | — |10 
15] 643 16) 544l 34o 16| 476 294 —| — — 8 
31 ' 3 953 78 |3 250 | 41,1 EE = — 1 — 114 
52 | 3 034 5812418 | 41a 55.1795] 326| —| — | — [20 
ass 47,5| 42 1956 466 3411346 39, | || E 
3| 1 202 | 52,3 19| 965 5081 7| 314 S a Eg 
5/1415 |56| 24| 158338 55,7] 26 Een 2| 75 |87 3 
111690 3545| 2511291 Sid 14 | Santi — |—] A 
6:1128| 43,4] 24 SE 8: 30513811 —| — | —|]5 
6| 7217 | 53,1[141 Au 150 8014 | 534 l elle 
115370 40.1123 | 4 640 | 37,71 93 | 3168 | 34,1 d 210 | 23,3] 40 
2 | 8593 | 425/179 |7 423| 41,5156 |6 113| 393| —| — | — |29 
3/1949 | 39.8] 44 | 1 701 | 38,7| 35 | 1 343 | 38,4| 101 300 | 30,0] 13 
t = 3211264! 395] 3011045 | 348] 3 99 ! 330113 
| | 
| 
(Il 758, 39,9 691| 38,3 13| 411| 31| —| — | — 
AO |. 217). Ga Ve et s 
1524! 41,2| 33: 1396 42,3 26| 1067| 41.0 —| — | — [22 
a 41,7 > 2711| KE 58 en 3997 | 30,1| 12 


Zahl aller Klassen 
ohne Wiederholungs-, 
Förder- und Hilfs- 
klassen, in denen die 
Zahl der Kinder betrug 


4 


bis | bis | bis bis 
40 | 50 | 60 |70 


51 


2 = 7 


15 
17, 71 
110 | 172 


1 18| 


10| 47 

1| 10 
88 | 272 
37 
10| 36 


2| 16 
4; 27 
81149 
1| 40 
5| 69 


17| 50 
37| 4 
133 175 
86 , 149 


570 | 532 
319 : 997 
267 141 
2241| 60 


183, 14 
T11 75 
119 201 


223 | 427 


74 
al 
150 
107 


88 
52 
142 


70! 42 
121 1173 


105 
31 | 


a[l 


61 


üb. 
qu 


-32 | 33 | 34 |35| 36 


64 
44 


(Ill 


II 


dee EE 


Laufende Nummer 


65 
66 
67 
63 
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Straßburg . 


fa 

LA 

S Wee VIL Klassen | VI. Klassen | V. Klassen | IV. Klassen 

= 

f Städ 5 esl ` sl o | | 

© tädte S e 5 25 = E 

E Gi „ıa:le m SE o gala L 2 «| „182 

G © © ie U ER == © D ze Lë Q Q Zeg ue Q o Ze iz 

e a © gn 2 O leel 2 al so 2 T e el £ 3 e e 

S 2| Ewa co E| s = ad & |R| 2) & ŠE 

K ad dc Dad a bin er I Bi ia dog 

g 1 2|s31Jal5s| e |zIsl s \olu| 12 Jıslıal 15 |16 
Hessen. 

| | | 

69| Darmstadt. . . .| 30 | 1464 48.8] 31 (dl 44,3| 31° 1288. 41,5] 29 Se 42,2 og | 1209 41,: 

70| Mainz . |. | | .139 | 2146 55.0| 39 | 2187. 56.1 36: 1917| 532 35 | 1724| 495 36 | 1787| A0. 

71| Offenbach. . . .| 33 | 1708 51,8] 33 | 1621| 49,1 32 501] 32 1640 E 30! 1522; 50,7 

Elsaß- 
| 1 ! 
72 26 | 1337; 51.| 48 | 2446! 51,0| 45 Se 49,8] 46 | 2171 Ei 43 : 2176 50, 
| 


| 
| 
d 286 


| 

| | 
73| Metz. ... 57,2 d = e 12, ES 52: 

| 

Sonstige 

i | i | 
74| Coblenz . 10 : 566 36,6 9| 518 57,6 al 478 59: 
Rostock . 29 | 9741 44,3] 22| 9711441 21 | 944: 45,0 21 | 928 H4, 
Stuttgart 67 | 3226| 48,1] 64 3.092 48,3 61 | 2 793| 45,8 59 2751) 46,6 


| 
11] Braunschweig —| — 30 | 1269| 42,3] 59 2 eil 43,71 60 | 2657| 44,3] 63 2 777: 441 
78 | Dessau . — | — | —| 13 593 45,6| 13! 618° 47, 13! 653 50,2 13! 648 49s 
19] Spandau . — | — | — | 37 | 1690 45,7] 35, 1700; 48,61 36| 1734| 48,2] 36! 1780 494 
| | 
Freie 
| | | | 

80 | Bremen. . 98 | 4943! 50,41 93 | 4427| Ae 87 | 4233 48,7 87 | 4229| 48,6 s3 |- 4056 48,9 
81 | Hamburg e cl 3 116| 12,9] 377 |16 824| 44,6[369 |16 433 44,51370 116 524| 44,7]366 ‚16 730, 45.7 
82 | Lübeck. . . . .| 33 | 1396) 42,3 33 | 1431) 43,4] 34 | 1409 41,4] 34 | 1454| 42,8| 31 | 1327| 42,8 


Bemerkungen zu Übersicht VIII (Seite 716—721) 


In dieser Übersicht sind nur die Klassen solcher Schulen berücksichtigt, die 
die normale (höchste) Zahl von Klassenstuten haben. 
1) Die obersten Klassen sind nur Knabeuklassen. 
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I. (oberste) Zahl aller Klassen 


Klassen einschl. Wieder- ohne Wiederholungs-, & 
III. Klassen | II. Klassen | der Klassen für] holungs- und | Hilfsklassen Förder- und Hilfs- z 
| nicht mehr | ms.derkl klassen, in denen die E 
Schulpflichtige raerklassen Zahi der Kinder betrug 2 
see a Le Er Ben nei ee Ee E 
ss. les, Jas, jaa, as k 
5 S Säle: 5 Sl al Si al 5 Eäl|ls| 3 e 41 | 51 |61 5 
SG © sel 2., © sel Si V Jles 2] Z Iesel Bi © |g s|bis | bis bieaibiepble 
$| Lëlz & el še) & Sale & 85|0|50 | 60 701701 & 
“| Räis A aij M Jsl M] M agim] gies a 
cl 18 |19 [20| a Jaja] 24 |25 |26] 27 |28 | 29i 30 | sı | 32 | 33 | 34 ls5lse| ` 
27 | 1091! 40,41 26 961| 37,0 o4 m 32,4 2 56 | 28,0 S 187 | 20,81 105! 101; 20 1/ — I 69 
34 | 1624| 47,81 31 | 1491| 48,1] 32 | 1353! 42,3] 18 | 543 AE 7| 151| 21,6| 29! 117| 108] 25; 31 70 
28 | 1415| 50,5] 27 | 1266| 46,9 26| 1 053 405 Hi 313] 39.1] 8! 2023| 25,4] 23 103, 92 16 — | 71 
| } N H 
, Lothringen. 
| 
41 | 1952| 47,6 39 | 1732| 44,4] 3: 317 94 m ` a e: 72 


20| 967 e nl 1 026| 44,6 E E 25) 5| —| 73 
; Staaten. 

8| 419| 524 6 16! 27| 21| 11 74 

18| 778| 43,2 41, 82) 19 1—] 75 


81| 217 76 


3 093! 38,2 = 77 


13| 653| 50,2 16| 621! 38,8 1 
34 | 1557| 45,8 1296| 41,8] — 19 
Städte. 
| 
80 | 3564| 44,51 73| 3 112| 42.6 e 2278| 33,51 4| 118! 29,5] 35 | 636 | 18,3] 162) 285) 204| 18, — I 80 
361 115 850| 43,91342 113 773| 40,31450 14 097 31,3 — | — | — [94 |1521| 16,2] 9871292) 332| 11 — I 81 
— 182 


33 | 1288| 39,01 30 | 1133| 37,8 ə7 | u 27,8 —| — | — | 11) 219| 19,9 120 119) 16 — 
| l 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXT. 46 
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| Übersicht IX. Klassenfrequenzen in den öffentlichen 
Die Klassen sind durchweg, auch bei deu süddeutschen Städten, in norddeutsch:: 
ba =á 
z VIII. (unterste)Klassen, VII. Klassen, VI. Klassen. 
z in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzah) 
2 betrug betrug betrug 
© Städte w Eeer Ti —— 
= P D 
= bis | 41 | 51 | 61 \aberl bis | 41 | 51 | 61 \überl bis | #1 | 51 | 61 über: 
£ ` | bis | bis | bis | __ | „_ | bis | bis | bis | _ | _ | bis | bis | bis | "` 
E 40 | 50 | 60 | 70 | 70 | 40 | 50 | 60 | 70 | 70 50 | 60 | 70 | 70 
G 1 elslal5slscIr Islas Jnlule|ıs|1a| 5 |16 
IX. Klassen, P p e u B en. 
in denen die Kinder- 
zahl betrug | | 
m 41 | 51 |61 \üher | 
bis bis bis | 
40 | 50 |60| 70 10 | 
(dën .|-I|2l8|-|-| ei 2| aal -|-| 3| 81| aal =|= al | ae ch 
2| Berlin setesi 29 |351 |342| — | — | 35 |403 |246| — | — | 70 |339 |70| — | — 
SOREEOL a u te re ee KH 12128 EHE 18 GA 3| 18| 23| 61 — 
d'LKibeeteld # ze Ze e 5% 4 | 221 35| 10 | — 1 33| 31 1 | -- 6 | 33| 26| 5 | — 
5i Frankfurt a M. . » . eà 2| 24| 81| 1| — 3 38 | 66| — | — | — | 34| 67| Li — 
AR: EE Saa a an E aa 1138| 5I—-|-| 2| 3 allm Hh eRT E - 
TI Remscheid s s arsa gun OU 31) 163) 112) 19) 1 A TI 61 3 1 Di "Il IO — 
8| Saarbrücken . . — 91 26| 16 — >| 21| 16 | — | 1 TI ZI 91 3 
91 Solingen » eene e e Spe ec zc Kaes - | — 1 Z 1 zs 
Wiesbaden a e sat io ps — ; 21 — DA a ES 
Flenshurg. - « +» 2... — | — — | H L zs Jl ees | 3 | — 
| 
12] Aachen. e » » 2...» - |=|. | —- | —!1— gl gl 6 | 1i 11 1] a1l1ı0|— 
181 Allona — .. än —ı-|1-|1-ı — | 15| 26| 21 — I — 8| 29| 10 | — 
IA Berlin-Lichtenberg. . — SeA da SE dk DEI Së ch Ka CO dl — 
15] Berlin-Wilmersdorf — | — | — | — | — © 17 T| —|— Du 1 6| — = 
164 -Bochum < ems oa "Kine — | — ||. —| —- 1| 19| 25| 61 — hi 31| 25| 5 
IT BOB rg: D ae el éi tete ee 
18] Brandenburg wll al fl E ll - BA 1 w 1 ANS 11| AN ~— 
191 Breslau i ioe ats — |||- | — 1| 52 110 | 28 | — 5 | 46|112| 20 | 1 
Sit LA Brenmhegeng ` o 9 wg h ol (ies gl echt ech Bass 6 DI äi? 1 BI Al 5 I — 
21 | Charlottenburg. . . » e — | — | — | — —-|2 | 72 6| - I — 71 48| 91 — | — 
i un Ze Bi ae — | =- | =| — |— | 10 | 53/129] 40 | 1ı[10|18) 9) 9) — 
2B Krefeld. am ann ie — | — | — | -ı — Cu 3] 3| — | — | — | 13| 21| 6 | — 
241 Dortmund: — oe ee a — | — | | - | ze | — 31 30| 6 | 81 — 2 Y| 62 4 
25| Düsseldorf . - = |=| =|= =| r| si| ala} t| 6| 8 87/28] 1 
261:Dunie::s, pang gg Di es lz La lzskeslsslzcst 2] Sich? 24 981/12 | 1 
| 
371 Eibine- an hat -|-/-|-|-[1ı[| 3| 9| s|-| 1| 5| u| 2|- 
DE 1 Erfurt = ee bé SE -—|—- | —-|—|—]| 3| 19| 15;— | -|—| 8| 3) =| — 
291 Essen (Ruhr) e «e. > emm | — | = | = | ss les LU 8| 61197 | I — 22 59 | 58 | 4 
S0 i Frankfurt e O: ess i » | | — 2 D Di D 1 i 12 së Ke 
31 | Gelsenkirchen - > . . -> =. lee LU 7I39]|36| a 1] 101 87261 & 
| 
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Volksschulen im Winterhalbjahr 1912/13. 


Weise bez: ichnet, die unterste also als VIL., die oberste Klasse als I. 


V. Klassen, IV. Klassen, Ill. Klassen, II. Klassen, l. (oberste) Klassen, 
in denen die Kinder- |indenen die Kinder- | in denen die Kinder- f in denen die Kinder- | in denen die Kinder- 
zahl beting zahl betrug zahl betrug zahl e zahl betrug 


EE, BEE, DEE ai m ee FE 
bis pi $; d? e E wl 41 | 41,51 ei über| bis A 5l el über bis A F ol | 61 ie bis | 51 | 61 [übe 


| Laufende Nummer 


is is bis bis! _ An bis bis, bis bis 7 s bie bis 
40 0 [40130 © 70 ‘0 $050 ele 70 d soo‘ 10 at ai 70 
17 Leite 22 |23|24|25| 26 27 i 31 |32 33 |34!35| 36 [37 |38!39]40| A 


-= rae 


| 

w 
| 

Eu 

E 

© 

pt 

TN 

|] l 
| 

eg 

S 

| 

| 

| 


1 1 22 32| 2| — 7| 28 22 Io 1 
81 Gë — ec gp | — ge 4 —| — [518106 —| -| — it ER —, —|2 
5| 19 9 — | 15 3 1 —-|— 22 4!—| — [24 10) 51—\ — | 19 3 1)-| —|]3 
15 | 31| 2! 1| — | 8 3 27, —| — 9 30 19|- | — 12317 — | — |11 6 9i 1 —| 4 
11 | 26| 65 —| — | 8 34 57) 1| — | 7 4544| 1| — f 34 4411|- | — | s) EE: 
1 6| 38; 1| — | — 10137) 1| — Ee 9361| — 1| 2/171 —| — | 1| 12/101 —|— 11 6€ 
— | 413! 6| — | 1 5147| —| ı 8| 8| 21 —-| 7112| 9|) 21 5 7110| 8i—|7 
1| 8 29 4|— | 1 #3 7|— ı 72| 4|— | 1 2011) 11 — [| IO 8) —| — I8 
1l 3) e 8|—|ı 311| 2| 3f ı 10| 6} — | 2 41|—| 1| —| 6lıa| 4| — | 9 
— | 5 19-|—-| 517 —| — | —-| 2—-|-|—-| 4 17 —-\—| — | 19 ——|—| — oo 
SE tt 
i | | S 
1 14 1715| 2| 411 PETE 1 4 10l 22 DU d 1524 16) á Í 20 29 10 1| — |12 
- al al 8| — | | 12 28 11) — | 112% wiej a 1 n 27 12| —| — |13 
4 | 32; 25 —|-| 117 Hs —| + 52 2 ee - 12 a E 23| 24 — —| — | 14 
11 11| EIER dl | pie 9 2il HOCH 6 —- | — — 115 
— | 10, 3820| 3[— 7| 217] 1 E 8 31| 9| — | —| 1227| 7 2 - 1251 33| 2 [16 
— | 13| 12| 2| — | 23 210 4| - 8,15 E ETT E E EE N lu 
— | 3 11 —| — E eg e e kg Ee E dg E 
3 351123 23| — 271135 16 | — E E 2| — 45 105, 12 — | 64 82) 8 —| — |19 
ee ı lo] 3 gel el, 
2 Ei 8 48| 141 — | — a S EE (-J-—lëi 
9 ER 10! — | 14 9% 79) E 82 90 66) T| — | 4110745 2i — 32104 93| 7 — 3 
4 | 18| 18| 3| — | 4| 19/19! 1) — | 7) 1813| 5| - 3119] 3| — 20| 23 E 
— | —| 268| 3|—| 2 1060| al 326146] 2| -| 539/23] 11 — 1/54/25] 5 ER 
6 | 47| 59116] 1f 8| 47/5816] 112 Säit 1] 18 6135| oi 1 [32] 6628| 6, — |25 
3 | 27| 271] — | 2 gr Ou 4l — e 324 4 — [25 2 8|—!— EE 10) I 26 
i ` 
1!-lım -—]Jı 1 514 — N IN !ı—-nolse -|ı MEA EA E 
1| 8 EE 3 8 23 —|— | 324 —l | A aalt -| 5 135 -|- | 
2 | 24 sl 44| 5 ke 30 ek mE WE ek 23| — ak 40 2 4 e E 21| 1 e 
4l 8 al — f om Dal eg BEE gd all |: 
— i TT 2| 23 8 4231) Al" gie 11- 1543|18; 31— 2536,20] 1 |31 
AARETE F 
i i | i i | 


46* 
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be 


S VIII. (unterste) Klassen, VII. Klassen, VI. Klassen, 
z in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzahl 
= betrug betrug betrug 
Z 
Š Städte SC | e EE 
E bis 41 | 51 | 61 jüberl bis | 41 | 51 | 61 aber bis | 41 | 51 | 61 [über 
= bis | bis | bis | _ is | bis | bis | _ his | bis | bis | _ 
E 40 | 50 | 60 | 70 | 70 | 40 | 50 | 60 | 70 | 70 | 40 | 50 | 60 | 70 | 70 
- i 1 2 3 4 5 | 6 T 8 d 10 | 11 12 13 14 | 15 | 16 
GL Giefewnite: 8 erg ET A — |= | zs | = | = 1 | 1| 14 nA ee 91 T6 | 10 1 -= 
BI GO e 2:0 Sa — 2 12| — | — 51 17 9| — | — 6 6| 19 | — | — 
SC Hag ae u éicht A le EEN CET ae ul HK AE AR 
851 Hamborn a: e oe e s sè — | — — | — |— | - 4| 36 | 18 EA 2| 28 | 18 2 
36 | Hannover. . . — — | — | — | — | 33| 56 9 | — | — | 3146| 6 1 
37 | Harburg — | zsm — | — | — | 14| 11- |1] Di 19 | = | — 
381 Herne . . s:r — |=| — mm 1| 11 d 41—-| —| 12 | 15 4 
201 Hildesheim . e.e... ea ER E dÉ 3 d EEN ES 1 al le 
40 | Königsberg i. Pr. , a el ses | — — | -- | 6| 25| 30| 13|— |13| 2/283] 6 1 
41 | Königshütte OS.. .. . . | — | — - — #122 1 121 41 2 5| 16 | 15 2 
421 Liemitz - » nt a — | — |=| sc | — | — |18| = | = [p Een 
43 | Linden v. H- -| - i—- | — | — di 413 2 | — 21 HI 18 3 
44| Magdeburg ee. +.» — | — —- ||- 9 | 32| 33 2| — 6 | 34| 29 d | e 
451 Mülheim a Rh.. . . . —- | —- ı —- — | — | — SE 2| —|— 9| 7 &8 | — 
46 | Mülheim (Ruhr). ee — | zm — | - — | — 4| 15 | 26 2 | — T23 117 1 
di L'RHëgnetep, ia DM EA ll E 315 7 Il — ə | 4 8 | 1 
48 | München-Gladbach. . — |= -—|- ı — 1 — 1 |14| — | — | — | 15 | 12 | — 
491 Neukölln . - TE | -| — | — I — 8| 41 | 54 H Kéi US NEG AL Eee 
501 Oberhausen, — . — -| — - | —|— Si 12-1 20 21 — 3 | 21 | 20 3 
51} Osnabrück — — | =  — 31121 8| — | — į — | 138| 6 2 | — 
bat Pose ee a — — 1 ze 1 zs 3| —| 23 | 19 2 1 4| 34 | 12 | — 
631 Potsdam » » - a - — — | — y 4| — 1 Í 8! 5| — | — 
DÉI Stellin «mr Sr = — | — 4 9| 47 | 21 | — 2 25| 43 | 10 | — 
Bayern. 
551 Augsburg. . » .. e. .|—]|11|11) 3|—| 1| 19|]31]| 5| 2| 3] 18, 31 | 3 | — 
56| Fürth. ee e... EK 7|. | —|—|— | 10| 9|—|—-|-— 1| 2 | — — 
57 | Kaiserslautern. . .... wt AE E a a a nl Bag eg a dg 
58| Ludwigshafen. ..... - | — | 36| 7| — | — | —| 27 |14; dl —]|22|18,— 
6569| Nürnberg. .......f14|4] 2|—]|— |10| 42|52| 3 — |13| 4260| 4 ES 
60 Würzburg e e e e , e e e S 13 14 — zn 7 17 q Fee Fr 3 16 i 11 EE o ns 
Sachsen. 
61 | Dresden . . 166 1130) 1) —!—- | 81 |111! 2) — | — |49 |142| 2: —- — 
62| Plauen - - - e e e Jan] 11— | — |43] 18 SE — |34| 31 1|- = 
631 Zwickau - 2»: 22: .. 138) 1! - | -|- 1713| Alz | —- | -1I3| 4 -|'- — 
Baden. 
64| Freiburg - - » :. . » 1344| 31 — in SE E ee ee ee a 
65| Heidelberg >. |.. | 8| 41-1 | - ae ee 
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Noch Übersicht IX. 


VIII. (unterste) Klassen, VII. Klassen, _ VI. Klassen, 
in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzahl | in denen die Kinderzahl 
betrug betrug betrug 
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801 Hamburg. . . . s.a’ 9] — | — | — | — | 109| 172| 1 | 1 | — | 84 |222: 9 | — ' — 
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Übersicht X. Unterrichtserfolge und Dauer des Schulbesuchs 


j 


E N E Ee 


Kiel 


Cassel . 
Coblenz 
Elberfeld . 
Frankfurt a. M.. 
Görlitz . 


Halle a. S. 
Remscheid 
Solingen 

Wiesbaden 


Aachen 
Altona . 


Berlin-W iltarsdor f 


Bochum 
Bonn 


Brandenburg 
Breslau 
Bromberg 


Charlottenburg . 


Cöln 
Crefeld 
Dortmund. 
Düsseldorf 
Danzig 
Elbing . 
Erfurt . 
Essen . 


Frankfurt CS Q. > 


Gelsenkirchen 
Gleiwitz 


Hagen . 
Hamborn . 
Hannover 
Harburg 
Hildesheim 


Königsberg 


Königshütte OS. 


Liegnitz 
Linden 
Magdeburg 


| VI | VI 


Kinder, die in den Schulen miit 
der normalen (höchsten) Zahl 
von Klassenstufen entlassen 


wurden 


| Klassenstufe 


in den öffentlichen Volksschulen im Winterhalbjahr 1912/13. 


| Von 100 Kindern wurden 


in den Schulen mit der 
normalen Zahl von 
Klassenstufen entlassen 


e = 113 


603 367 
992, 418 
384| 310| 
551| 337 
312| 104 
738) 5 
162| 68 


1871| 384 101 
1408| 661 | 277 


561 ! 169 
1 782 391 
827 |. 179| 


399| 1% 


4 438 |1 760| 824 


360| 155) 


2104| 516| 142 | 
5147 1 098) 412 


1 449| 195 
2390 | 759 


1232| 753 194 
1141| 534 | 200 


190 | 272 
951| 300| 1 
4053| 759| 2 
519| 171| 
2445| 688 
958 | 246 


1216| 248 
1531 Ces 


2621| 812 


867 | 
439| 161 
1578| 628 


& 


1 514 


138| 169| 


900 | 114| N 
1706 860) 416 


LS D 
sl GA zl sl Feil 


CD I CH CC e) 


SÉ 


aus 
e E Aas s 
£ EE: | Sa 
22 E | 38 
SEKR 
aa | 5g | 78 
A Lu gi ka gei 
= | CR os 
AFi | TA- Al Kal 
S 9 10 
40,87 31,40 18,10 
43,71 31,25 14,26 
65,97 19,11 6,76 
64,77 21,52 9,07 
29,65 28,17. | 22,81 
51,10 25,21 | 15,42 
64,33 23,67 7,89 
89,04 8,07 | 0,52 
70,23 18,06 | 7,58 
| 
78,75 1616 | Aan 
56,05 26,81 11,03 
67,46 20,29 | 9,60 
75,09 16,48 5,82 
13,77 1597 1 Da 
54,14 25,78 | 12, 
59,67 23,67 11,08 
55,38 23,85 14,00 
70,56 17,50 | 476 
68,97 14,711 | 4,52 
83,80 11,28 | 2,8 
64.82 20,59 9,19 
79,40 14,13 | 3,64 
58,01 27,15 10,17 
55,4 31:06 | 11,32 
65,65 20,65 | 8,74 
76,83 14,39 5,21 
65,04 21,43 9,52 
69,80 19,64 | 6,65 
174,72 19,19 | 6,08 
75,91 15,48 5,81 
100,00 — — 
66,42 20,53 8,82 
62,71 23,00 | 8,57 
SDK 23,86 | 10,68 
97,80 
e  —— 
714,92 17,16 | 6,09 
3,07 7,99 ! 8,06 
23,58 


27,01 | 13,07 
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Noch SE X. 


Kinder, die in den Schulen mit Kan SS O ue Een 
der normalen (höchsten) Zahl Geet dd paka a A aer Aaaa 
von Klassenstufen entlassen Klassenstufen entlassen 
wurden aus `  ě aus Wéi 

Städte Klassenstufe Hilfs- = ef: Ze 

IV oder P © EK: 2 

od För- e z, = Eis 

KL I VER U e ERT E ec F Ze 

| ri- sen S ei C 5 S 

Se ge ren RS Wel © 
1 2 3 4 al hy 7 8 9 10 
Mülheim a. Rhein . DEN 679 19 17 17 13 75,08 | 1646 | 4,2 
M.-Gladbach . — | 785] 188 30| 16 12 80,86 18,23 2,91 
Münster . aa -— 305 16 3 | eh 10 91,02 | 4,79 0,90 
Neukölln . — |1792| 739| 325| 97 61 59,46 24,52 | 10,78 
Oberhausen . — 1340| 284| 118| 30 11 75,15 | 15,93 6,62 
Osnabrück . . . -— 610| 138 521 14 17 13,41 | 16,73 6,26 
Koseng. ioa Aë A -— 6021 5151 447 | 256 | 19 32,74 | 28,00 24,31 
Potsdam , - . . -— 198! 87 58) 8 | 9 5500 | 24,7 16,11 
Spandau . . . . — | 922| 326 159 | 15 | 26 62,38 | 22,06 10,76 
tem. a ër ër ng — |2080) 642 | 279| 983 50 66,16 20,42 8,87 
Bayern. 
Augsburg . . . 11159! 448, 150! 30 5 | 17 64,07 24,77 8,29 
Kaiserslautern . . | 215 | 400| 168| 22| 16: 84 | 2376 | 44,20 | 1856 
Ludwigshafen . . 580 | 698| 234| 100, 26 9 35,32 | 4238 14,21 
Nürnberg . . . 12384 13005 | 430! 116: 12 | 51 39,75 50,10 7ı 
Würzburg . -, 135 | 186, 37 4 | T | — 7585 — 19,2% 3,82 
Ea Mes deg | 
Sachsen. 

Chemnitz. . . . 13180 |1250] 557| 137| — | 88 61,01 23,98 10.69 
Dresden . . . . [6023 1298| 523| 161| 15. 47 74,70 16,90 6,48 


Plauen . . . . 11353 | 295| 108 6| — | 109 72,31 15,77 5,77 
Zwickau . . . . 984 | 228 | T| 2| — 13 72,46 16,79 0,52 
Baden. 

Freiburg . 470 | 153| 86] 25 3 8 63,08 20 54 11,54 
Karlsruhe 1060 | 263| 106 27) 5! 28 | man" 176 Zug 
Mannheim 2166 | 367 | 744)| 16*)| 51) , 789 63,39 10,74 2,17 
Hessen. 

Mainz . . . . . [1318 | 154| 44| 5| 1] 232 | 75m4 i 878 | Za 
Elsaß-Lothringen. 

Mülhausen . . . 791 139| 47 2 39 60,75 | 20,58 | 10,68 
Straßburg . . . [1318 | 235! 100| 30 19 77,44 13,81 5,88 


Sonstige Staaten. 


Braunschweig . . {1781 | 377 a 19 4 43 77,00 16,30 3,85 

Dessau . . . . | 424| 92| 67) 22| 2| 10 | 6872 | Ha 10,87 

Rostock . . . 249 | 245 7 74) 30| 12 | aal 312 | 22,29 ` 
Freie genge 

Bremen . . . . |2225 | 680! 224 | 64,13 ` 19,18 | Ga 

Hamburg. . . . [8935 28611406. 343 z 64,85 | 20,51 | 1013 

Lübeck i 743 | 298| 119, 41 60,16 | 2413 | Oe 
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Übersicht XII. Verhältniszahlen betr. die Kosten der städtischen Schulen. 


Städte 


Gruppe A. 


Berlin . 

Bremen . e e 
Breslau ; 
Charlottenburg 
Chemnitz... 


» 

Cöln. e... 
Dortmund - . 
Dresden . . . 
Düsseldorf 
Duisburg .. 


Essen (Ruhr) . 
Frankfurt a.M. 
Hamburg. » » 
Hannover . à 
Kiel ¿asss 


Königsberg. . 
Magdeburg . » 
“Mannheim . . 
Neukölln. . . 
Nürnberg . » 


Stettin. e e e 
Stuttgart. e » 


Gruppe B. 


Aachen. . . à 
Altona. ... 
Augsburg. » « 
Berl.-Lichtenb. 
Berlin-Wilmersdf. 


Bochum . » - 
Braunschweig. 
» Cassel . 
Crefeld 
Danzig. .. » 


Elberfeld. . « 
Erfurt... e 
(Gelsenkirchen. 
Halle a S. © 
Hamborn. . . 


Karlsruhe. . . 
Lübeck. . . à 
Mainz e e w 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen i. V. . 


Auf einen 
Volksschüler 
(siehe Über- 

sicht V) 

kamen im 
Jahre 1912 

Ausgaben 


NM M 
ə | 3 
| 
| 

135,87 | 86,00 

e 15,70 
116,90 | 73,00 
149,03 | 93,90 
105,85 | 70,50 
88,52! 58,69 
19,29 | 53,58 
99,85; 62,27 
81,48 | 60,42 

e 44,68 
82,66 | 51,25 
112,03 | 77,42 

. | 103,81 
98,28 | 66,68 
98,69 | 64,98 
110,72 | 71.42 
174,40 | 123,86 
135,04 | 80,99 

g 592,77 
108,59 | 72,92 
98,87 | 66,82 

e 69,19 
85,46 | 57,47 
199,17 | 70,61 
89,70| 51,95 
HO en) 50,94 
155,33| 83,11 
(ail 50,46 
115,22 | 76,59 
111,41| 71,31 
80,68 | 53,29 
93,20| 64,17 
111,22 | 81,43 
108,44 | 76,79 
76,37 | 54,97 
107,382 | 82,39 
Glo) 44,57 
141,37 | 87,94 
127,38 | 100,24 
81,16) 58,76 
68,74 | 48,23 
93,34 | 69,94 


betrugen von dem gesamten 


o Pie Ausgaben fürVolksschulen | 
e, 
Aufwande Tor städt. Schulen | 


© 


54,25 
52,89 
83,68 
10,87 
38,65 
77,38 
71,70 
59,16 
53,23 
51,37 


53,18 
61,53 
19,77 
53,12 
86,12 


60,44 
54,09 
84,89 
80,01 
78,69 


Auf den Kopf | 


der Bevölke- Ih. 
rung am | 
1. Jan. 1913 
kamen | 
Ausgaben || 
HEH 
tert 
s&3 $23 
Sa © E 
> ENEN 
N AM l 
5 6 I| 
| 
| 
14,54 | 20,79 
14,03 21,69 
12,10 | 21,29 
15,22 | 18,70 
12,37 | 19,55 
12,82 | 20,68 
11,48 | 18,48 
10,23 | 17,13 
14,18 | 20,20 
11,53 | 24,75 
9,89 20,20 
10,84 | 21,24 
9,79 | 17.58 
15,85 | 22,53 
18,57 | 27,02 
15,10 18,89 
11,34 | 19,88 i 
10,51 | 19,37 
10,97 | 20,74 | 
10,41 | 12,53 
11,90 | 16,79 
8,95 | 23,18 
13,79 | 17,82 | 
14,33 | 19,97 
13,72 | 23,20 
10,52 | 19,77 
10,30 | 17,96 
15,29 | 28,75 | 
10,43 | 16,95 | | 
19,23 | 19,09 || 
11,16 | 21,01 
11,39 | 13,23 | 
13,68 | 22,00 | | 
13,97 | 25.42 ||| 
11,42 | 13,45 
12,33 | 15,41 f 
13,13 | 16,69 || 


Vu Würzburg . 


Städte 


Posen . . œ 
Saarbrücken . 
Straßburg i. E. 
Wiesbaden . . 


Gruppe CG 


Bielefeld `, . . 
Bonn . 
Brandenburg . 
Bromberg 
Coblenz 


Darmstadt 
Dessau. . » 
Elbing. . . . 
Flensburg : 
Frankfurt a. O. 


Freiburg i. B.. 
Fürth . . 
Gleiwitz . » . 
Görlitz. e e » 
Hagen . e » 


Harburg - . . 
Herne . . . » 
Hildesheim . . 
Kaiserslautern. 
Liegnitz . . » 


Linden. . - . 
Ludwigshafen . 
Metz 
Mülhausen i. E. 
Mülheim a. Rh. 


M.-Gladbach . 
Münster 

Oberhausen » 
Offenbach . à. 
Osnabrück . . 
Potsdam . . » 
Recklinchansn . » 
Remscheid . « 
Rostock e 
Solingen e.. 


Spandau . . » 
Ulm sw; 


Zwickau e e o 


Auf einen 
Volksschüler 
(siehe Über- 

sicht V) 

kamen im 
Jahre 1912 

Ausgaben 
über- | "r 
haupt e 

, kräfte 

M M 


reene 


213 


85,04 ` 
76,22, 
96,54 
115,40 


94,20 | 
91,98 
86,85 | 
95,52 | 


76.40 | 
122,39 


62,02 
97,21 
86,07 


112,77 


Die Ausgaben fürVolksschulen 
betrugen von dem gesamten 
Aufwande für städt. Schulen 


© 
a 
© 


He 


Auf den Kopf 


der Bevölke- 
rung am 
1. Jan. 1913 
kamen 
Ausgaben 
J KR 
ERBE FR 
ROSE 
SE aa 
M M 
5 6 
9,27 | 13,55 
12,44 | 15,25 
9,09 | 12,62 
9,66 | 24,88 
11,31 22,98 
10,77 | 15,23 
8,58 | 22,04 
842 | 16,97 
8,95 | 12,40 
13,57 | 17,65 
== 3,48 
7,92 | 16,58 
14,93 | 23,53 
8,18 | 16,93 
9,71 | 18,56 
13,03 | 15,31 
11,06 | 12,28 
10,28 | 21,64 
15,74 | 25,60 
10,89 | 20,39 
15,10 | 19,01 
14,35 | 23,78 
11,14 | 20,26 
13,77 | 18,55 
13,37 | 15,61 
6,81 | 12,82 
12,24 | 18,55 
11,64 | 18,15 
11,62 | 19,18 
10,23 14,68 
11,14 | 15,08 
14,25 | 17,94 
11,19 | 20,80 
8,30 | 20,79 
12,71 | 17,87 
12,20 | 17,47 
8,02 | 17,05 
12,67 | 21,27 
9,66 | 13,85 
10,06 | 18,98 
11,04 | 11,69 
14,64 | 17,54 
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Übersicht XIII. Fortbildungsschulen, 
sowie Fachschulen und Fachschulabteilungen, die als Fortbildungsschulen anzusehen sind. 
(Als Fortbildungsschulen sind Schulen anzusehen, in die Knaben oder Mädchen unmittelbar nach der 


Eutlassung aus der Volksschule übertreten, und in denen die Schüler und Schüleriunen nur ein:ge 
Stunden in der Woche Unterricht erhalten.) 
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Städte 
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Gruppe A. 


Berlin . 


Bremen 
Breslau. 


Charlottenburg 


Chemnitz . 


P 


Cöln. 


Dortmund . 


Dresden 


Düsseldorf 
Duisburg . 
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Essen (Ruhr). 
Frankfurt a.M 


Hannover . 


Kiel ` 


Königsberg i. P. 


Magdeburg?) . 


Mannheim. 
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Nürnberg ; 


kad 


Stettin . 


7 s ° 
Stuttgart . 
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a S s 
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staatliche u. sonstige 
Anstalten 


—- städtische 


a 
b 


Ni 
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S Schüler | | Schüler | 2 | Schüler | $ | 5 s]<=]?3 
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Städte 


1 


Braunschweig 
Cassel . 
Crefeld. . 
Danzig. . 
Elberfeld . 


Erfurt . . 
G-Isenkirchen 
Halle a. S. . 


Hamborn S 
Karlsruhe), Bä 
Lübeck 


Mainz FE 
Mülheim(Ruhr) 


9 
Plauen i V.. 
Posen . 

n a 


Saarbrücken . 


Straßburg e 
Wiesbaden 


Gruppe ©. 


' Bielefeld . . 


Bonn es e 
Brandenburg. 
Bromberg e . 


‚ Coblenz . . à 


D “iu = 
—— r 


Darmstadt. . 


Dessau. E 
Elbing ... 
Flensburg > : 
Frankfurt a. O. 


39 


Freiburg. e . 
Fürth . ... 


ai ® S 
Gleiwitz. . . 


Ke Ep Ep Can TB pp PBC pp BR DPP m m 


b = staatliche u. sonstige 
Anstalten 


a- städtische 


N 


e Cp RTL TEE Pump mm 


Fortbildungsschulen 


allgemeine 
(einschl. Sonn- 
_tagsschulen) 
E 
2 Schüler 
E 
Ge | m. | wW. 
3ļ4 |5 
| 
4 Si — 
48] 1 233 ` e 
231 641 — 
20 559, — 
— m | — 
80 > 1653 
26| 685 — 
6 T| 347 
Se -|j — 
SS = = 
39 = = 
Sei IN 
H 
= ne 
Fe = = 
H 256; — 


53| 1084 


gewerb- - kauf- 
liche männische 
E Säit E 
V | Schüler | $ | Schüler 
E, E 
Sim wlm] w. 
ei" |s|9]10] u 
l 
70 1976|133 E = — 
86 2318] —| 39) 689, 331 
100: 3248| —] 3| 70 
187. 3251| —| 26, 578) 59 
105, 2958| E a — 
154 2427| —| 22: 773 — 
105| 2820 =| — — | — 
120) 2728| —| 23, 533 — 
— — 1-12 36 — 
14| 440| —| 10| 162| — 
a ml |— — 
95| 21171371] 40; 663 347 
—| 1351| 51] —| — | — 
— — |—|—| 92 
28 7141 —| 6j 142) — 
104 2218| Al — | — 
fe 311! — 
Aë 1041| —| 5! 119 — 
— — |— 17| DIR — 
ne =| 2 3 - 
au 933| A 28; 414| 282 
6 2| -| —| — 
72) 1602| —| 28; 582; 74 
12 — Din -| — | - 
43| 1304) —| 35! 421| 220 
| 
136: 2300| —| 21| 420. 170 
60 1545) —| 21] 259; 268 
37 11801 JJ — | — 
608321 —| 10) 182 88 
36 596l —| 8| 180 — 
nu 355 | 9 ae — 
2 > —| 14 271 181 
— — — == — — 
66 1352| - | 3 57) — 
ci — | zl 4 160 — 
52! 748| — 10 140 — 
3 902| —| — — | — 
—| —|— i 208 — 
39; 1127| — 18. 178| 371 
10) 270 — — = 


Fachschulen 
u.Fachschul- 


mt 
naas p lau een] der jugend- 
SAri | v E dungsschulen an die 
schaft- d e anzusehen sind ine 'Fort- 
liche 1 £%& | 5 bildunge- od. 
A ES Fachschule 
glo G gjg = pflichtmäßig 
9 2 EI Sm co 2 besuchten 
d = ® (e3) 77 oi 
aler Eil a I—- 
im wm | W 
12| 13 Jtalıölıs) 17 |18| 19 | 20 
Sp 
—! —| —|2 584| 295 
7 93 —[3411| 78 
— —| — |3 644) 59 
— —| —[3 597 — 
— — 13 200 — 
-; 18) 198, 1712820 — 
= —:; —|3 261 — 
= — 356) — 
-6 21 623! 103 
. — — 188) — 
29 —| —12 7291 281 
— —! — [1351| 51 
— — 513 
— — 1415| — 
— —| —[2 218 — 
= — 259) - 
— —| — |1 8121 378 
— —| —- [1650| — 
— —, ,— |1 347| 282 
2 51, —| 263) 52 
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el —| — |1 725; 220 
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XXXI. 


Vieh- und Schlachthöfe 


im Jahre 1912. 


Von 


Dr. H. Riekes, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Cassel. 


Die Darstellungsweise ist im wesentlichen die gleiche geblieben 
wie in den Vorjahren. Der Auftrieb (Tabelle I), die Schlachtungen 
(Tabelle II) und das Durchschnittsgewicht der Schlachttiere (Tabelle III) 
sind unter Trennung der ungleichartigen Tiergattungen, die Be- 
anstandungen (Tabelle IV) unter Zusammenfassung des Großviehs 
einer- und des Kleinviehs andererseits nachgewiesen. Die Rechnungs- 
ergebnisse werden wiederum in übersichtlicher Zusammenstellung 
(Tabelle V) mitgeteilt, wenn auch, wie die große Zahl der Anmerkungen 
erkennen läßt, die Vergleichbarkeit vielfach beeinträchtigt ist. Der 
Geschäftsumsatz der bei den Schlacht- und Viehhöfen bestehenden 
Nebenbetriebe zur Abfallverwertung (Tabelle VI) sowie Zahl und Art der 
Metzgerbetriebe und die bestehenden Metzgerinnungen (Tabelle VII) sind 
im vorliegenden Jahrgange erstmals zusammengestellt. Bei der gleichfalls 
neu hinzugekommenen Darstellung der Viehpreise (Tabelle Ia) sind die 
Notierungen für Lebendgewicht und für Schlachtgewicht je gesondert zu- 
sammengestellt. Auch hierbei machen sich die zahlreichen, vielfach zwar 
geringfügigen Qualitätsverschiedenheiten des Schlachtviehs in den ver- 
schiedenen Städten durch die große Zahl der die Abweichungen erläutern- 
den Anmerkungen und zum Schaden der Vergleichbarkeit bemerklich. 

In den Übersichten sind die Städte nach der Einwohnerzahl in 
drei Gruppen (mit über 200 000 = A, mit 100000 bis 200000 = B, 
mit 50 000 bis 100000 = C) zusammengefaßt. Von den 87 Städten, 
die sich an der Berichterstattung beteiligt haben, gehören zu Gruppe A 21, 
Gruppe B 23 und Gruppe C 43 Städte. Hinzugekommen sind gegen das 
Vorjahr Gleiwitz und Regensburg. Regensburg hatte schon für das 
Jahr 1910 an den Erhebungen teilgenommen. 

Von den berichtenden Städten haben 52 eigene Viehhöfe, 
während 35 ohne solche sind. In Crefeld sind außer einem städtischen 
Viehmarkt zwei private Viehhöfe vorhanden. Der Chemnitzer Vieh- 
hof ist Eigentum der Fleischer-Innung. In Dortmund und Crefeld 
werden zwei städtische Viehhöfe betrieben, nach den von Dortmund 
vorliegenden Angaben ein Fettviehhof und ein Magerviehhof. Die 
städtischen Viehhöfe in Darmstadt, Gelsenkirchen und Osnabrück sind 
am 1. bezw. 10. Februar 1913 und am 8. November 1912 neu eröffnet 
worden. Darmstadt hatte zuvor nur einen Kälbermarkt sowie einen 
Stall für unverkaufte Schweine. In Offenbach a. M. ist ein Viehhof, 
zunächst nur für Kälber und Schweine, mit dem 1. Oktober 1912 in 
Betrieb genommen. 
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Auch die Zahl der städtischen Schlachthöfe hat sich seit dem 
Vorjahre (um 3, einschließlich des Regensburger Schlachthofes) ver- 
mehrt. Es verfügen jetzt 84 Städte über eigene Schlachthöfe Je 
zwei städtische Schlachthöfe haben Cöln, Duisburg und Essen; Saar- 
brücken hat drei. Altona besitzt neben 45 privaten Schlachtstätten 
nunmehr, seit Oktober 1912, auch einen städtischen Schlachthof, dessen 
Benutzung aber derzeit noch nicht obligatorisch ist. In Berlin besteht 
außer dem städtischen noch ein privater Schlachthof (Pferdeschlacht- 
hof). In Chemnitz und Bielefeld ist der Schlachthof Innungseigentum. 
An die Fleischer-Innung verpachtet ist der Schlachthof der Stadt Ulm, 
woselbst gleichzeitig auch ein privater Schlachthof — wohl für Pferde — 
vorhanden ist. Private Schlachthäuser in größerer Anzahl werden in 
Mülheim a. d. Ruhr (10), Berlin-Liehtenberg (16) und Oberhausen (11) 
betrieben. 


Der Auftrieb auf die Viehhöfe umfaßte nach den aus 54 Städten 
vorliegenden Angaben insgesamt 1271182 Stück Rindvieh, 1 442 305 
Kälber, 6 744 143 Schweine und Ferkel, 1 139 075 Stück Kleinvieh — 
d. s. Schafe, Hammel, Lämmer, Ziegen und Zicklein — sowie 31 756 
Pferde und Esel. Dabei ist der Münchener Auftrieb an Ferkeln und 
Kleinvieh mit zusammen 52 696 Stück außer Betracht gelassen. 


Die Schlachtungen erstreckten sich ın 87 Städten auf ins- 
gesamt 1 154 953 Stück Rindvieh, 1 618 686 Kälber, 6 331 708 Schweine 
und Ferkel, 1 350 329 Stück Kleinvieh sowie 80 260 Pferde und Esel. 


Um die Auftriebs- und Schlachtungsziffern mit denen der Vor- 
jahre vergleichen zu können, sind hinsichtlich des Auftriebs die Städte 
Heidelberg, Hildesheim, Offenbach a. M., Osnabrück, Regensburg so- 
wie die durch Eingemeindung hinzugekommenen Stadtteile Duisburg- 
Meiderich und Duisburg-Ruhrort, hinsichtlich der Schlachtungen die 
Städte Hamborn, Saarbrücken, Berlin-Lichtenberg, Gleiwitz, Heidel- 
berg, Hildesheim, Linden, Münster, Osnabrück, Recklinghausen, Regens- 
burg, Solingen, Duisburg-Meiderich und -Ruhrort sowie Cöln-Kalk ' 
auszuscheiden. Es ergeben sich dann vergleichbare Auftriebs- und 
Schlachtungsziffern von 49 bezw. 74 (für Kleinvieh und Ferkel: ohne 
München, d. i. von 73) Städten: 


, Stück Pferde und 
Kleinvieh Esel 


Stück 
Rindvieh 


Schweine 


Jahr und Ferkel 


Kälber 


Auftrieb auf die Viehhöfe: 


1254923 | 


1912 1 421 339 6 669 235 1135 951 31 744 
1911 1 280 768 1499 747 6 955 113 1 083 325 30 606 
1910 1339 693 1480162 ı 5976891 1 203 218 94 265 
1908 1 394 701 1555391 ' 5756603 1 189 498 20 188 
1907 1530 421 1471626 | 6129090 1 149 408 17718 
Schlachtungen: 
1912 | 1072271 | 1520781 | 5940251 1 272 382 73912 
1911 1 148 576 1627311 6 445 121 1272099 62 341 
1910 1172 157 1638 874 5 400 092 1325395 | 60001 
1308 1 147 703 1 7041542 5.376 721 1289110 | 59455 
1907 1 120.003 1615518 5525 520 1202985 , 58751 
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Sowohl im Auftrieb wie auch bei den Schlachtungen hat sich 
die Stückzahl der Tiere gegen das Vorjahr, das mit seiner Schweine- 
schlachtungsziffer einen Höhepunkt erreichte, vermindert. Eine er- 
hebliche Zunahme zeigt sich nur im Auftrieb von Kleinvieh, jedoch 
auch hier nicht gleichzeitig bei den Schlachtungen. Umgekehrt ist. 
die Zahl der geschlachteten Pferde und Esel verhältnismäßig stark 
(um fast ein Fünftel) gestiegen, ohne daß es in den Auftriebsziffern 
der von der Erhebung umtaßten Viehhöfe sichtbar wird. 

Ein Bild von dem Gesundheitszustande der Schlachttiere läßt 
sich aus den Ergebnissen der Fleischbeschau gewinnen. Die Zahl der 
Beanstandungen ganzer Tierkörper schwankte prozentual zu den 
Schlachtungen bei dem Rindvieh: zwischen 0,15% (in Fürth i. B.) und 
5,86% (in Augsburg); bei Kälbern: zwischen 0,02% (in Solingen) und 
5,47% (in Königsberg); bei den Schweinen: zwischen 0,03% (in Mül- 
heim [Ruhr] und Bielefeld) und 3,85% (in Elbing); bei Kleinvieh: 
zwischen 0,02% (in Dortmund, Bromberg, Fürth i. B., Metz und Potsdam) 
und 2,73 (in Hamborn). Bei den Beanstandungen sonstiger Tiere 
handelt es sich vielfach nur um geringe absolute Ziffern. 

Sperrungen wegen Seuchen haben vergleichsweise zum Vor- 
jahre weniger häufig stattgefunden. In 61 Städten ist eine Sperrung 
des Vieh- oder Schlachthofes überhaupt nicht verfügt worden. In den 
übrigen (26) Städten sind entweder die Viehhöfe oder die Schlacht- 
höfe oder (in 11 Fällen) Vieh- und Schlachthof für längere oder 
kürzere Zeit gesperrt gewesen. Veranlaßt wurden die Sperrungen in 
der Regel durch Maul- und Klauenseuche, die aus Berlin, Chemnitz, 
Cöln, Dresden, Frankfurt a. M., Hannover, Leipzig, Magdeburg, München, 
Nürnberg (neben Schweineseuche), Stuttgart, Cassel, Halle a. S., Karls- 
ruhe, Plauen, Augsburg, Bonn, Bromberg, Darmstadt, Fürth i. 'B., 
Heidelberg, Mülhausen i. E., Regensburg und Zwickau, insgesamt aus 
24 Städten gemeldet wird. In Cassel bezog sich die Sperre nicht auf 
Schlachtvieh, sondern nur auf Zuchtschweine (Ferkelmärkte). Rotlauf 
und Schweineseuche bezw. Schweinepest waren die Ursache der Sperr- 
maßregeln in Straßburg i. E. und Braunschweig. Die Zeitdauer der 
Sperre erstreckte sich meist nur je auf wenige Tage. Demnach er- 
gibt sich infolge häufiger Wiederholung der Seuchenfälle mehrfach 
eine beträchtliche Gesamtdauer für das Jahr. So war der Schlacht- 
und Viehhof in Leipzig, obwohl die Seuchen jeweils schnell unter- 
drückt werden konnten, und die Sperrungen daher im einzelnen 
längstens nur fünf Tage dauerten, im ganzen 43 Tage, in Stuttgart 
42 Tage gesperrt. In Braunschweig dauerte die Sperre mit Unter- 
brechungen fast das ganze Jahr hindurch, in München 181, in Cassel 
154 und in Augsburg 115 Tage. Der Nürnberger Schlacht- und Vieh- 
hof war wegen Maul- und Klauenseuche 146 Tage gesperrt, der Vieh- 
hof überdies 3 Tage wegen Schweineseuche. 

Die Verwertung der Abfallprodukte vom Schlachtvieh erfolgt, 
soweit sie nicht den einzelnen Metzgern überlussen ist, in der Regel 
durch Vereinigungen der Metzger, die gemeinsam den Absatz (Häute- 
auktionen) oder auch die Weiterverarbeitung in besonderen Betrieben 
(Talgschmelze, Margarinefabrikation, Darmschleimerei, Knochenver- 
wertung) besorgen. Andernfalls werden die Abfallprodukte von aus- 
wärtigen Unternehmern aufgekauft. Auch verschiedene der bei den 
Schlacht- und Viehhöfen bestehenden Verwertungsgenossenschaften 
(vergl, Berlin, Nürnberg, Mannheim u. a.) kaufen die Abfälle bei den 
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Metzgern in andern Städten ein. Die Häuteverwertung Berliner Groß- 
schlächter G. m. b. H. erstreckt ihren Geschäftsbetrieb, dessen Jahres- 
ergebnisse übrigens nicht ermittelt und daher in der Tabelle VI nicht 
mit enthalten sind, auf sämtliche andern Gemeinden Groß-Berlins und ` 
noch darüber hinaus (Stettin). Außer dieser besteht in Berlin noch 
eine zweite Häuteverwertung G. m. b. H. Zur Häute- und Fellver- 
wertung sind ferner besondere Vereinigungen der Metzger, und zwar 
vorwiegend in der Form von Genossenschaften m. b. H., vorhanden 
in Bremen, Breslau (2), Chemnitz, Cöln, Dortmund (Häute-, Darm- 
und Fettverwertung der freien Fleischerinnung), Dresden (Häute- 
auktionen der Genossenschaft, jedoch für Rechnung der Einlieferer), 
Düsseldorf (ebenfalls als Innungseinrichtung), Duisburg (2, davon eine 
als Einrichtung der KRuhrort-Meidericher Fleischerinnung), Essen 
(Innungseinrichtung), Frankfurt a. M. (Innungseinrichtung), Hamburg, 
Hannover (Innungseinrichtung), Kiel, Königsberg i. Pr., Leipzig, 
Magdeburg, München, Nürnberg (Innungseinrichtung), Stuttgart (2), 
Aachen, Altona, Augsburg, Barmen (Innungseinrichtung), Berlin- 
Lichtenberg (Berliner Häuteverwertung G. m. b. H. Lichtenberg), 
Bochum (Innungseinrichtung), Braunschweig, Cassel, Crefeld, Elber- 
feld (Innungseinrichtung), Erfurt, Gelsenkirchen, Halle, Hamborn 
(Innungseinrichtung), Karlsruhe, Mainz (Innungseinrichtung), Mann- 
heim, Mülheim-Ruhr (Innungseinrichtung), Plauen, Posen, Saarbrücken, 
Straßburg i. E., Wiesbaden, Bielefeld, Brandenburg, Coblenz, Darm- 
stadt, Dessau, Flensburg, Freiburg i. B., Gleiwitz, Görlitz, Hagen, 
Könighütte, Liegnitz, Lübeck, Metz, Mülhausen i. E, Mülheim a. Rh., 
M -Gladbach, Münster (Innungseinrichtung), Oberhausen (Innungsein- 
richtung), Offenbach (Innungseinrichtung), Osnabrück, Potsdam 
(Innungseinrichtung), Recklingshausen (Innungseinrichtung), Regens- 
burg, Remscheid, Rostock, Solingen (Innungseinrichtung), Ulm, Würz- 
burg und Zwickau. Auch bei den von Innungen eingerichteten Häute- 
verwertungsbetrieben findet man neben der Form freier gewerblicher 
Vereinigungen überwiegend die genossenschaftliche Organisation. Eine 
ständige periodische (jährlich mehrmalige, sechswöchentliche, all- 
monatliche usw.) Veranstaltung der Verwertungsvereinigungen sind die 
Häuteauktionen, die den örtlichen Absatz bewirken, aber auch be- 
zirksweise stattfinden. In Münster i. W. beispielsweise leitet die Ge- 
schäftsstelle der Freien Fleischerinnung die Häuteauktionen des west- 
fälisch-lippischen Bezirks, dem 22 Städte angeschlossen sind. In Er- 
furt finden Zentralauktionen für die thüringischen Städte statt. Viel- 
fach bildet die Häute- und Fellverwertung nur eine Abteilung des 
Gesamtbetriebes; fast immer ist das bei den vorstehend als Innungs- 
einrichtungen bezeichneten Unternehmungen der Fall. Gewöhnlich 
werden daneben Fett- oder Talgschmelzereien betrieben, seltener 
Margarinefabrikation, Eingeweide- und Knochenverwertung, vereinzelt 
auch Schlachtviehbezug. Auch die sonstigen Abfälle an Blut, Borsten, 
Klauen, Blasen, Gallen usw. werden, soweit diese Produkte nicht ganz 
oder teilweise den Schlachthofverwaltungen vorbehalten sind, in einigen 
Fällen durch die Verwertungsvereinigungen verkauft; doch ist hierbei 
die gesonderte Verwertung durch die einzelnen Metzger häufiger. Viel- 
fach findet eine Verpachtung dieser Abfälle statt. Wo der Schlacht- 
hofverwaltung ein Anteil daran zusteht, beschränkt er sich gemeinhin 
auf Blut, Borsten, Trichinenschauprobenfleisch, ungeborene Tiere, 
Geschlechtsteile, Dung und Konfiskate oder einzelne dieser Abfälle. 
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In mehreren Städten (Bochum, Magdeburg, Königsberg u. a.) wird der 
Erlös aus verkauften Abfallprodukten zwischen Schlachthofverwaltung 
und Innung geteilt. Am Berliner Schlachthofe betätigen sich außer 
den beiden Häuteverwertungsvereinigungen zwei Darmverwertungs- 
genossenschften sowie je eine Talg- und Knochenverwertungsgenossen- 
schaft. Ferner bestehen unabhängig von dem Häuteverwertungsbetriebe 
in Bremen: eine besondere Genossenschaft zur Verwertung der inneren 
Schlachtviehorgane; in Cöln: eine Zentralverwertung von Neben- 
produkten vereinigter Metzgermeister Cölns, sowie eine Talgschmelze, 
die von der Stadtgemeinde an einen Unternehmer verpachtet ist und 
den Rohtalg teils für Margarinefabriken teils für Seifenfabriken ver- 
arbeitet; in Hamburg: eine Talgschmelze mit Margarinewerk, die von 
der Innung betrieben wird, während die Häute- und Fellverwertung 
G. m. b. H. dort keine Innungseinrichtung ist, sowie noch eine be- 
sondere Schlachtabfallverwertungsgenossenschaft m. b. H.; in Nürnberg: 
die Nürnberger Dampftalgschmelzeder vereinigten Fleischer, e.G.m.b.H.; 
in Berlin-Lichtenberg: die Talgverwertung Berolinawerke (Margarine- 
fabrik); in Halle: eine Dampftalgschmelze der Fleischerinnung und 
die Sächsisch - Thüringisch - Anhaltinische Vereinigung für Abfallver- 
wertung. In einzelnen Städten (Bremen, Halle, Kiel) haben sich 
außerdem besondere private Unternehmungen gebildet, welche die Ab- 
fallverwertung betreiben. 


Da die Schlachthöfe für ihre Fleischkühlungsanlagen mit Kälte- 
maschinen ausgestattet sind, hat sich bei ihnen als Nebenbetrieb — wie 
die folgende Übersicht zeigt, von sehr ungleichmäßigem, hier und da 
recht beträchtlichem Umfange —- die Eisfabrikation herausgebildet: 


e vg 


Produ- | 


E e en 
Städte | "Eis | Frlös Städte | Eis | Erlös Städte | Tis. 
menge menge menge 
Ztr. M | Ztr. M Ztr. 
Berlin . 2142| 1586 ||| Cassel. 41 063/16 280 EE . | 9030| 6675 
Breslau . 14 800| 7 400 ||| Crefeld 35 278119 403 er OS. | 5000| 5979 
Chemnitz 93 022156 6% ||| Elberfeld. 52 041122 570 | Ludwigshaf. a.Rh. | 42 104| 26 083 
Cöln . 1140 392/56 450 ||| Gelsenkirchen . | 60 000 30 000 |; Metz . . 28 612| 18 282 
Dortmund 50 000125 000 | Halle . 69 930'52 270 ||| Mülheim a. DR", | 42 480| 19 115 
Dresden . . 1 43 57626 145 ||| Hamborn. 26 211 13 243 ||| M.-Gladbach . | 31 288| 14 715 
Düsseldorf . . 1120 5:6144 586 || Mainz. . , 43 703 21 851 ||| Münster ı. W. . | 15415| 6 167 
Duisburg Alt ` . 18 595 ‚| Mannheim 85 794,43 130 || Oberhausen (Rll.) | 43 500, 21 754 
EE 18.000| 8070 || Plauen 27 351115463 || Offenbach a. M. | 97 000| 40 980 
Essen (Ruhr) . | . 18 994 ||| Posen a 6 erg Osnabrück . 318; 7 950 
Saarbrücken 9 483| 7 e Potsdam . . 111709 . 
SÉ Te a. M.. | 98 00040 000 ||| Wiesbaden . . | 31526/19381 ||| Recklinghausen | 24 242| 13 170 
l Regensburg. 10166; 5083 
Magdeburg . 4 489/19 480 ‚|| Bonn 23512110580 || eegen ` ` | | 26698! 13 349 
München . 45 262 22 631 Brandenbr: a. H. | 4764| 4275 || Solingen . 
Stettin 29 29415 193 ||| Coblenz . . | 32 440'22 784 ‚| Spandau . Co 325| 10 399 
Darmstadt 29 374 17 454 ig- 
Stuttgart e 55 969|35 507 D 19 500.12 000 zellen 
FORN Ulm . 7 650| 4100 
Aachen 22 423| 8 969 ||| Flensburg 3 589| 1824 Würzburg 24 892| 5 042 
Aup burg 15 02 6 234 ||| Gleiwitz . 7 ek 000 eg 
armen . 23 278113 002 ||| Görlitz 161 903 , 
Bochum . 14990| 7789 ı| Hagen. > | . | 28620 16241 ||| Zwickau . 9848| 9848 
Braunschweig . | 21 642/12 840 ||} Heidelberg . 65 777 34 356 


| 


(Fortsetzung des Textes auf Seite 781.) 
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Tabelle Ia. 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Auftrieb auf die Viehhöfe im Kalenderjahre 1912 
oder im Etatsjahre 1912/13.* 


Ochsen 


Stiere 
(Bullen) 


Kühe 


Jungvieh 
(ohne Kälber) 


Schweine 


Schafe, 
Hanımel (und 
Lämmer) 


Ziegen (und 
Zicklein) 


Pferde 
(und Ponies), 
Esel 


Gruppe A. 


*Berlin . 
*Bremen 
*Breslau 
Chemnitz 
*Cöln a. Rh. 


(ausschl. des 
Stadtteils Kalk) 


*Dortmund . 
Dresden . 
*Düsseldorf. . 
* Duisburg Alt 
* Duisburg 
Meiderich 
u. Ruhrort 


*Duisburg . 
*Essen a. Ruhr 
*Frankfurta. M. 


Hamburg 
*Hannover . 


*Kiel. . 
*Königsbergi. Pr 
Leipzig . 
*Magdeburg 
München 


Nürnberg 
*Stetlin . 
Stuttgart. 


Gruppe B. 


*Aachen. . 
Augsburg 


Barmen . 
Cassel . 
*Crefeld . 


*Danzig . 
Elberfeld. 8 
**elxenkirehen . . 
*Halle a. S. 
Karlsruhe i. B.. 


*Mainz 
Mannheim . 


Plauen i. V. 
*Posen . 
*Straßburg i. E. 


*Wiesbaden 


56 400 


81 292 64 151 227311762001 1426036 ‘569868! 12 
5896| 5412| 6340| 3159| 15218 112739 | 16174 | 104 
10 763 16 870 28467) 6446| 634741815851) — | 2015| — 
2090| 2881119584 3658| 3896311557051 — | 36261 | 179 
23119 5684 |29253| 3188| 56 269 370581 | 27462 | 233 
| 
43 491 20998 | 133071) — 1744 
12 314 12805 13849] . | 82465|233379| — | 51152) 65 
3351  ;17093° 2968| 24 401 |127685; 91 17) 2 
106 | 579, 5148 . 3252| 38747) — | er == 
156| 3560| 541 637| 13016) — 2. = 
262 | 95910566; . | 3880| 51763 | aai ao 
33 550 | 7894| 367431221419 — | 4 4 
23721) 2505| 45.050 80 498 | 226 987 | ug 21122, 1341 
| 629 
103 999 65117 | 737806 111083) — 
19 777 15259| 124018 7 — 
12 100 7520 49 750 2 806 
706| 1110| 1885| . 96| 10267| 6344 1751 7 
10726 | 8573:16845 2389| 70197|269872| — | 61418| 206 
3383 | 5642 13304! 692| 19597 | 158 221 1 14233) 9 
30 235 114 e 10.412, 239 585 | 392 797 52 696 
16938| 2889| 9565) 8318; 37 634 | 197 248| 2 078 19 306 | 70 
352| 7914 7314| 1565 14489! 88095) — | 21075" 168 
2859| 1712 3103; 19 346! 49782 |111 748 79 G e 
2 
46| 871| 5905: 1747 16755| 30476) — | 5139) —. 
2459| 2221 5362 830 22215| 5001| 27 286 490 
Eu 
3369| 3937| 1155 = 8576| 53583] — | 7098 — 
1424| 1010! 3622 1453| 6045| 21372| 6908 6864| — 
38| 325 11598 so =| — E d 
1554| 3768: 4700| . | 9787| 64775) 316| 14640| 237 
30 792 | 17115 85 145 1760) — 
7! 16} Son 36 130| 1908| — = 48 
1064 | 1481| 3224| 705 7005 51 168 6 
2842| 1746| 2256| 2291 13561| 5645| 2) 2319, 106 
3064! 171111900! 2744 19377| 65310! . 647 Ä = 
2780! 2585| 42767 | 30119|198068 16937! 3 ei | 1973 
| | KEE ' 
16a 1338! 1 = 538 7217 35 , 220 2 
665| 2322) 6756 | 15278| 60269119146) 2734| 39; 
2926| 669 18 294 .- ə5 521| 35592] — 169 40 
| 128) 
3371 | gon, 6979 27 923 | 55 390 | 2 6.158 183 
| 44) | 


|1 | LEL a 1 1 


(all 
Kst) 


Die mit * a Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April bis 
**) Erstmalig für die Zeit vom 10. Februar bis 31. März 1913, 


31. März 1913). 


Noch Tabelle Ia. 


Gruppe C. 
Bonn a. Rh. 
*Bromberg . 
*Coblenz., 


*Darmstadt 
*Elbing . 


Freiburg i. Br. 
Fürth i B.. . 
*Hagen i. W.. 
Heidelberg . 
*Hildesheim 


* Lübeck . 


*Metż. 


 *Mülhausen iËls. 


*Offenbacha.M. 
1Osnabrück. 


Regensburg. 
Würzburg 
Zwickau . 


XXXI. Vieh- und Schlaclıthöfe. 


CG | E Ba e kå 
ER | 2 ka © O ~ CR 
GI | 3 e? Ke ns: SAS Ee 
e 12218 FDh 08 
© nn er o E < 
"D EC 
á ; 4 5 | O 
| 
5478 13 667 
403 | 1028| 1841 7901 11371 
2438 1380 | 8 622 300 | 12 941 
— — — — 9 464 
7 870 1 913 
36 — 20 — 3570 
6 096 2 959 
2223 192| 17 921 9 206 
148 537 439 | 344 591 
I 
265 | 1282 15 153 1 448 
1 781 383 | 2892| 1352| 11 356 
873| 349 1 628 7048 
gw —| =| — = 
35| 137| 974| — 344 
1 744| 1232 575 638 | 10 188 
6316 435| 2625 | 2797 | 10 655 
1411 | 1369| 8 960 438 | 7300 | 


| 


| 


e Ve A 
E — | BB | ck 
S 2 | 58 IS 
= = sen | gS 
= D | 988 | 9 
T [z, N g'g | Ep. 
N a | ON 
T N 
fi g 9 10 
| 
| | 

14 217 | 2| 69 

25 312 |23 667 | 4706 | 106 

17 784 2| 2600 136 | 

| 5) 

19 317 = 789 | 9 
6207 | 4252 | — — 
t 605 — — _ 
22 428 —- 774 — 
22 403 — 425 — 

16 999 = 1 450 — 
3799 | 6015 698 

(385) 
16 484 2743 4 
| (125) 

23 206 — 1597 164 

55 677 — 2 923 — 
4 080 — | — — 
2131 | 2607 | 34 -- 

25 655 -— 941 

32 314 |36 329| 11 749 59 

60 035 — | 15181 5 


I 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr 


31. März 1913). 


t Erstmalig für die Zeit vom 8. November 1912 bis 31. März 1913. 


Berlin. 
Chemnitz. 


Bemerkungen zu Tabelle Ia. 


(Seite 742—743.) 


Sp. 4: Einschl. Färsen; Sp. 5: 4 bis 12 Monate alt. 
Sp. 2—13: Auftrieb auf den Schlachthof der Fleischerinnung. 


Dortmund. Sp. 2—10: Auftrieb auf den städtischen Fettviehhof. 


Hamburg. Sp. 5: 


ienen. 


Magdeburg. Sp. 2—10: Darunter Neuauftrieb 207 330 Stück. 


Nürnberg. 


2939 geschlachtete Viehstücke. 
Augsburg. Sp. 4: Darunter 181 Kühe vom Ausland. 
Crefeld. Sp. 2—5: Auftrieb auf den städtischen Viehmarkt; Sp. 4 u. 5: 

Darunter Auftrieb auf private Viehhöfe ungefähr 600 Stück; Sp. 6: Nur Auftrieb 

auf private Viehhöfe. | 


Mainz. 


Sp. 9: Einschl. Ferkel. 


Straßbug i. E. Sp. 2—4: Einschl. Jungvieh. 


Darmstadt. 
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Pferde 
(und Ponies), 
Esel 


mn 
n 
bech 
d9 


(1. April bis 


Sp. 6: Außerdem 14 015, Sp. 7: 824, Sp. 9: 260 und Sp. 10: 


Sp. 6—10: Bis 31. Januar 1913 nur Kälbermarkt und Stall 


für unverkaufte Schweine; vom 1. Februar 1913 ab städtischer Viehhof; Sp. 6: 
(Fortsetzung auf Seite 750.) 


744 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 
Tabelle Ib. Viehpreise im Kalender- 
Jahresdurchschnittspreise 
R inder 
Ochsen Bullen 
es = ae E = = 2 » ® bw KS © 
35:5 8252 |2822| Egs |85_.T| $ (E22 
sein! O a lg ` gg H eeng Desen u. o gg .— e 
Städte ESEreo 2773 S Ze a P WR = 32% 
e Zo BREpl oO a FI E e oE- F o È c Ra 
CKËZEEAEKES o o oo. neun h Zi voco 
2585 lgise la, ,.5| KHN [s2553] 35 |55 S2 
SWL TIEL -2> Sol ws E av G = m an Ep ` oi 
pm Sc een ; .— LA Ga e gen a~~ . [ u ad gg ` en m ef 
= N D (DÉI meng ` pi EN ~ Hi a => en Ben 27 — e Fa 
SEKSECHKEEIWÄËSEEINKECR EEN: 2 SE 
Sp alias g ETS 3 a E 


Gruppe A. 


*Berlin. . .. 


*Bremen..- 
Breslau.. à 


Chemnitz . >. 
*Cöln a. Rh. . 


*Dortmund. - 
Dresden. . » 
*Düsseldorf. . 
*Duisburg-Alt . 
*Duisburg-Meide» 
rich u. Ruhrort.. 
Essen (Ruhr). 


*Frankfurta.M. 


Hamburg . . 
*Hannover.. . 


*Kiel. "e e D D 


Leipzig... 
*Magdeburg . 
München . . 


Nürnberg. . 
*Stettin 


Stuttgart 


Gruppe B. 


Aachen .. . 
Augsburg . . 
Barmen... 
*Bochum i.W. 
*Braunschweig 


*Oassel. . . . 
*COrefeld . . 
Elberfeld . . 


a) Schlacht- 


| 


1) 88,1 VUm 80,9 ) 1) 831 A| D 75,2 I9 827 AD 805 19) 755 \ 
2) 86-92 f| 2) 81-85 f| 2) 82-88 f| 2) 74-80 f| 8) 82-86 J ` e 2) 75-81 J 
70—98 —9; 
82,8 78.8 14 |, 698 82,2 76,1 | pe, 
) 834 z 81,5 
, |3) gie pe 1 né me [9 pe a Di 
3) 98 Mm) 98 D | 2 S 39 84 19 
919 | Be 751 |! gie 84,9 Ch 13,5 
96,1 e A i 91,0 à k 
96,0 ' 91,5 87,0 | 82,0 87,5 | 83,5 19,5 
i er S ; 88-90 | 84-86 
D | 82—85 | | ° e | e e 
95 mom ag 7008 76 
26) 965 DI 97,6 | 898 '4) 83. 83,0 , 778 17) 78,3 
22) 896 ZU: 6) 79.0 Use 
er TA r rer 
85,9 |O 824 oa 78s | 790 9 81,4 dÉ 
| | 
4) a 83 \ 
3 am ` a Kb = f w |9 s I} 
f Sr 76-94 | 70-89 | 65-82 
f 73,5 | 72,5 67,5 72,8 i 66,5 
, ) | N ' | 
va ZE : ` bas, 06} 
, "mie 86 SU $55 | 805 78,5 
101-105 | 97-102 ml wm 52-84 | 76.79 
97 © 94 1 o 
, 91 . og 79 
92 86 83 | 80 38 85 RO 
94 90,5 ` 88,5 l 86,3 | H "Ae 
93 | 90 ai © g e Ia l ze 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 


XXXI. 


Vieh- und Schlachthöfe. 


jahre 1912 oder im Etatsjahre 1912/13.* 


für 50 kg in Mark. 
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R inder 
Färsen und Kühe 2 T 
= ` ® - N 
D GË GE © © CG N 
Bars |235| e59] Sg] aj] a e 
KEES EE sin PO) GË Städte 
29 3837 32 3 m Zoa Box Déi 
e Ep E-P- “ 205 SC D L T i per Së 
Zeg Ieëeëoal 52 mz E Gr gs = 
zega Ewe R| Sfo u "e e e E 
GEESREEESDIKEEKCHNEE Se Br: 
gi “nl Er“ = sg = 
gewicht. 
| | 
| | Gruppe A. 
1) Siet 1) 785 1 1 730 t 2) 65 \: 1) 681 Ulm 708 *Berlin 
3) 81-841 | 23),78-82 f | 3) 71-77 2) 64-70) | *) bis 704 |2) 70-79 
68-94 60—90 *Bremen 
80,7 Ti | 71,4 | 64,5 A ; Breslau 
91,6 87,8 82,4 8) 75,6 | D 659 Pai 739 Chemnitz 
i 87 82 BB | 68 A *Cöln a. Rh. 
88,1 85,7 79,4 738 | 65,1 . *Dortmund 
90,1 81.8 . | A | ; . Dresden 
90,0 86,0 825 ` 771,5 | 73,5 r *Düsseldorf 
92-94 88-91 86-88 | í A *Duisburg-Alt 
| *Duisbu:g- Meide- 
87-88 83-86 | 79-81 | mich a Kuhrori 
92 89 84 | Wi . Essen (Ruhr) 
87,4 85,9 28) 83,6 39) 76,9 | a ee H *Frankfurta.M. 
o u ; 
4) 87,7 wd 794 so) SS ei GE 4) 551 Hamburg 
90 87 | 82 *Hannover 
1“) a), 
87,3 81,8 29) 76.3 43) 833% ;: 4) 63,8 71,5 *Kiel 
| 61) 70,4 ! 
| . 
94 91 4 nm He mm o Leipzig 
S 8 . i ; *Magdeburg 
d e à 7 München 
e š . | e ; i Nürnberg 
71,8 66,2 60,6 | 56,1 51,0 59,2 *Stettin 
; e 70,83) 96 9 wé kel, 92,8 \ s Stuttgart 
78.83 ' ' 
) wë, 80)83) 744 J 132)83) 55.0 
Gruppe B. 
S 86 79 | 68 61 š Aachen 
96-99 . 83-91 73-81 67-71 59-62 i Augsburg 
88 e ‘ . | e 18 Barmen 
. 89 8& . 77 e *Bochum i. W. 
90 86 "mp | 74 70 84 | *Braunschweig 
i 
92 88 83 70 i 62,5 *Cassel 
: 88 815 | "äs ; : *Crefeld 
86 81 75 63 55 82 Elberfeld 
tol. 


bis 31. März 1913). — Anmerkungen auf Seite 750 u. 


7146 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. N 5 


Noch Tabelle Ib (Fortsetzung). 
Jahresdurchschnittspreise 


Rinder 


Ochsen Bullen 
E? e a © Ta 
P-P- EPP- a ba ga 9 © = 3 
assses 832: 2885| EBS |85.5| $ (EEE 
Städte 82225 | as’ g| e 8882| 385 Ize2°| 3 = 5. 
z TAER E SI S 2e9p ao SG "e 
ERC KE GEEA O Oo agug n S VOED 
oog BE wS E 200 GE o 0 
Sws gaa ETa] sE w ww jases] Sa jæ 
EFFEEF Zu oz GËEENEGT = 857 = SE 
Bassas | SHE gaga] 355 |S3 | 2 SE 
SP 3 pan e E © e Di E 
"Erfurt. D D . M 89 | 83 h 91 85 
**Gelsenkirchen R 88 S 88 8 81 
Karlsruhei.B. 100,2 951 89,8 2 90,4 6)86,5 27)83,4 


*Mainz. - . » 93,8 : S A 
Mannheim. . 92—105 | 86-102 | 80—98 T5—94 T6—94 | 78—92 | 72—88 


Münster i. W. 96—104 | 92—96 
88 


87-92 | 85—87 | 88—92 | 85—88 | 80—85 
*Osnabrück. . 88 | ; 


87 . 84 85 


Plauen ... 923 ` 87,7 82.1 88,4 84,6 19,9 
Saarbrücken . 100 94 —98 88-92 |" . 90—92 6—90 | 80-84 

*Straßburg i. E. 99 95 91 87 86 a | a 
*Wiesbaden . 98 100 92 84 86 3 |. 
Gruppe C. 

*Berl.-Lichtenbg. 89 87 85 81 84 83 81 
*Bielefeld . . 1 1.8 84 | 84 90 8&6 ; 82 
*Bromberg . . 67 
Coblenz. . . ; 91—94 | 86—89 ; 82—85 | 78-80 
"Dessau « . . 90—95 85—90 | 75—80 | 70—75 | 90—95 | 83—87 | 78-82 
*Flensburg . . 80 78 oo... op | 7 65 
*Frankfurta.O. ai | 74 70 65 72 70 68 
Freiburg i.Br. 100 95 93 | 88 91 85 78 
Gleiwitz. . à 73 65 60 73 70 65 
Görlitz . . . | 85—90 | 80-85 | 75-80 65—70 | 82-88 | 80-85 | 70-75 
*Hagen i. W.. 96?/3 at, 88 843 883/4 85 80?/; 
*Harburg a. E. | 89—91 | 84—89 | 78—83 | 70—76 | 82—84 | 81—83 | 77—82 
Heidelberg . | 95,5 —99 | 92,5—95 ge 90—94 | 86—91 | 78—85 
*Herne. . . . | 92—94 | 84—89 | 76—84 | 62—70 | 83—86 | 75—84 | 72—79 
*Hildesheim . 90 89 gi | 89 86 81 
Kaiserslautern 100 100 98 | 95 84 82 80 
*Metz ..... 95 i 86- 
*Mülhausen i. E. 96—106 94—104 | 90—102 | 90—96 | 86—92 | 82—88 


Recklinghausen 3 % Më 83 89 86 Mur 
Regensburg . |%)188-210 |9!)180-208 %)136-188 e %)160-188 21)156-180 92)120-164 
Remscheid . e 90—95 | 87—90 : 85—90 | 83 86 3 
Solingen . - 90—95 88—90 | 82—84 | 70—75 | 88—91 | 83—86 | 70—74 
Würzburg . . e . . | . . . A 
Zwickau. .. 92 865 : 8 ı 62 85,5 82 76,5 


vr 


| 
| | 
! | | 
| 
Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjalır (1. April 


+ Seit Eröffnung des Viehhofes am 10.2.1913 bis 31. 3. 1913. 
Anınerkungen aut Seite 750 u. 751. 


—r— 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


für 50 kg in Mark. 


Rinder 
E Färsen und Kühe 
e 5 KU | 
883° BEESE gesse] 55| Zg 
SES 133333 Sgae] PME e 
KEKERËKKEIRE sR] KEE SE 
dé Ee Ss IES Ss ZER E e 
SEKR SEEEDEKkeE SS eck 
Sahg |S388.|=3235 S 3 9 3 
E së GEES 
96 87 87 79 18 
92 46,5 82,5 79,5 i 
84)96 82,6 29)76,3 45)66,5 
90,5 82,8 a S d 
88—100 | 75—94 | 64—86 | 60-80 | 50—66 
90,3 87,4 | 81,8 75,9 67,8 
100 90—96 | | 80—84 70—78 
93 90 SE 17 70 
17 
mi a wiel 72 
77 80 74 68 73 
90 88 ee | e 76 
. 84—87 18—81 10—72 55—58 
78-85 76—80 12—78 66—70 60—66 
80 18 70 65 60 
70 65 56 
EECHER 
85—90 82—85 60—65 60—65 55—65 
921, 90 86 82 76 
GC ee Sek 
we TE — == e i 
86—91 82—88 79—86 76—79 60—67 
90 88 82 78 72 
95 92 88 82 78 
D 88 D e 
92—102 | 90—100 | 86—96 80—90 72—88 
93—98 87—93 85—87 78-85 74—78 
84 84 84 : , 
90 87 84 80 76 
30)170-204 | 91)150-190 i ; 93)100-120 
90 85—90 15—85 70—80 . 
90—93 80—86 75—78 70—74 68—71 
90,5 38 8: 16,5 62 


1912 bis 31. März 1913). 


Gering genährtes | 
Jungvieh (Fresser) 


ZS 


10—78 


68—75 
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Städte 


*Erfurt 


**Gelsenkirchen 


Karlsruhei.B. 
*Mainz 
Mannheim 


Plauen 
Saarbrücken 
*Straßburgi.E. 


*Wiesbaden 


Gruppe C. 


*Berl.-Lichtenbg. 


*Bielefeld 

*Bromberg 
Coblenz 

Dessau 


*F]ensburg 

*Frankfurta.O. 
Freiburg i.Br. 
Gleiwitz 
Görlitz 


*Hagen i. W. 
*Harburg a. E. 


. Heidelberg 


*Herne 
*Hildesheim 


Kaiserslautern 
*Metz 
*Mülnausen i.E. 

Münster i. W. 
*Osnabrück 


Recklinghausen 
Regensburg 
Remscheid 
Solingen 
Würzburg 
Zwickau 


T48 


XXXI. 


Vieh- und Schlachthöfe. 


Noch Tabelle Ib (Fortsetzung). 


Jahresdurchschnittspreise 


Städte 


Gruppe A. 


*Berlin. . . » 
Breslau... 
Chemnitz . 


*Cöln a. Rh. . 
*Dortmund. . 
Dresden .. 


*Düsseldorf 
Essen (Ruhr). 


*Frankfurt a.M. 


Hamburg . . 


“Kiel: 4% 8 
Leipzig... 
*Magdeburg . 


München `. . 
Nürnberg . . 


Gruppe B. 


Augsburg . 

*Braunschweig 
*Cassel . 
*Crefeld 
*Danzig - . . 


Elberfeld . . 
*Gelsenkirchen 


Karlsruhei.B. 


Mannheim. . 
Plauen i.V.. 
*Posen. . . . 
*Wiesbaden . 


Gruppe C. 


*Berl.-Lichtenbg. 
"Bielefeld . . 
*Bromberg.. . 


Die mit * bezeichneten 


Zaeä 
ege Ee 
CET 
EKAS LEN 
FEFEFE: 
Sagos 
SEETSR 
EES 
o'g 
aufs 
KC 


1) 5lı 
a 
47,6 


2) 57 
50,9 


26) 


22) 


59) 


ai ‚3 

9) 52-55 
%) 58-62 
44-65 


58-60 
51 


79,8 


53 


im Alter von 
4 bis 7 Jahren 


vollfleischige 
ausgemästeie 


1) 46,9 
2)47-49 
42,6 


| 3) 53,4 


22) 58 
44,8 


47,9 


33) 18-52 
%)55-58 


40-59 


51-56 
4 


n der 
Bullen 

D 
© E Q Cd © D 
WO., o o së o E v s z © 
2022| E38 | Lr] É ENKE 
was, Zum Lego = GE 
Ssg) ge |2s23| 22 "Eees 
= .00 ST v oO os ("ee 
SESS WWS EECH ET |p T 
O sx N Sen E Kë — Péil = = pey 
KK: ca sé e 
Sesa|l 2850 EENG > ka 
Se RB è e =! 


b Lebend- 


12) 457 D 39,9 Mu 40,7 Uu 452 UD 401 A 
f| 2)45-48 f| 2)10- -43 /| 2)49-52 f|2)44-48 f| 3)40-43 1 
37 | ij 31,5 48,2 43,1 | 36,9 

4) 41,8 \ á 39,8 I 
Ou "ouaivrl 498 |9 44 in 34e 
, Lä A 
87,8 | 32% 49,3 42,1 35,5 
x 50,9 
49 43 50 43 35,5 
494 |*) 45,0 499 |$) 454 |37) Ae 
6 
37) 46,7 |") 42,5 18 1) 467 Yo) a0 
42,5 Ar e ;7 vi 50,8 45,6 40,3 
tl- 15 

A548 laio 4, p | S H 2797 _ 

f *)51-54 Bez e Gd rin 
34-49 40-56 | 36-49 | 32-43 
44-48 | 30-34 | 46-48 | 41-44 | 36-39 

5 f 88 5 47 44 
43.8 39,1 46,8 42,9 | 38,4 
43 40 51 46 39 
44 St 45 39 
43-53 | 42551 | 43-52 | 4450 | 4049 
438 | 348 49,5 44.9 37,8 
8 | 44 50 46 
4 | 43 51 47 40 
45 42 52 46 42 

a 39 


Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 


| 


Ä 


bis 31. März 1913.) — Anmerkungen siehe Seite 750 u. 751. 


XXXI. Vieh- und Schlachtliöfe. 749 
für 50 kg in Mark. 
R inder 
Färsen und Kühe 2 T 
E = 5,2 © a T A 
ZER gess] ESS = E- S L 
Egis | ASES TREE so Ee S wm Déi S SE Städte 
odob | ga SZS] 328535 | Jok E oe e & 
SECH ETC de GECKEGE e S 
Syed |SSoäR 52=3,| Ego wg o S E 
Ssar5 195255, =30%3 Sg SS S d 
"SS > aunz cs. & Gei D ZS 
gewicht. 
) | l 
| | | Gruppe A. 
1) 4901 ; 1) 44,8 d 4011 E 3451 , 1) 30, 1) 354 Tr 
3) 48-51) ®) a 2) 39-425 | 3) 34-375 |?) bis ba) 2) 35-39f | Berlin 
46,4 | 42 | 35,9 30 ' e Ge Breslau 
51s | Br 39,3 °) $25 |9) 26 ) 39,2 | Chemnitz 
53 A 43 am Ia *Cöln a Rh. 
49,2 44,6 39,8 32,9 | 27,5 *Dortmund 
49,2 43,6 Dresden 
! S 5 j *Düsseldorf 
51 46,5 41,5 32,5 , Essen (Ruhr) 
48,8 471 28) 43,5 ; 39) 41,5 | u) =. \ *Frankfurta.M. 
| i ! t j 
41) 49,2 | s 8) 461 | “) 4223 | Hamburg 
A | ; ; g e *Kiel 
e e A e | . e D Leipzig 
48,2 45,8 41,1 i 36,5 31,9 39 *Magdeburg 
46-52 44-49 38-43 | 31-37 22-30 21-36 München 
39-55 32-48 25-42 | 18-36 18-35 3 Nürnberg 
| Gruppe B. 
51-53 41-47 34-39 | 28-33 22-27 e Augsburg 
48 45 40 | 37 35 42 “Braunschweig 
; . è ; ; ý *Casse 
, 45 Au Dës *Crefeld 
48,9 41,5 36,7 | 31,9 26,9 *Danzig 
Dİ 46 38 28 23 40 Elberfeld 
51 45 39 35 ; ! *Gelsenkirchen 
e A š ; F Karlsruhei.B. 
46-52 39-49 32-42 29-38 24-30 $ Mannheim 
, e , e g A Plauen i. V. 
49,5 ua |, ie er? 24,1 *Posen 
52 44 m 2 \ | 33 S *Wiesbaden 
Gruppe C. 
46 43 41 | 38 33 4 ` |[*Berl.-Lichtenbg. 
48 44 42 40 36 40 *Bielefeld 
34 *Bromberg 
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Noch Tabelle Tb (Fortsetzung). 
Jahresdurchschnittspreise 


Bullen 


Ki = Kei > © © © Ki f 
d e 925|».50| SLS fo e Saa 
BsgsEs 235: 2223| EBS |25 E|] S | gE 
Städte 28728 zzPqa4|: #83 za50| - EE 
332588 533.3 |23,3| 8. |S558E| Sg SPa 
c nataj] geg oa? voo IR 25 SEI 250 
35.988 o5=2r ia, .$| ek Eck: D. S wg 
Sega, EST a j| ës wog 259a] ar |ti na 
Speta Sign 8255| Ss: Keck 233 
KE E E R 3 as € A a Vd > g 


*Flensburg . . 50 46 42 ; 48 44 
Fürth l. B. e H e D e H D D . 
Gleiwitz . . . 50 47 40 35 52 48 45 


*Darmstadt . . a A j | è . A S 
*Dessau - . . . 49-56 46-50 | 40-47 | 36-42 50-55 | 45-49 SC 
| 
| 


Görlitz. .. . 45-50 40-45 35-40 
*Harburg a. E.. 51-53 47-50 42-45 38-41 50-52 45-50 40-44 
*Herne . .. » 50-53 45-47 38-42 30-34 48-50 40-45 35-38 


*Hildesheim. . 52 50 47 42 50 47 40 
Kaiserslautern . e . S y . è š 
Münster i. W.. 53—56 50-53 47-50 45-47 50-52 47-50 42-47 

*Osnabrück . . 51 48 44 x 50 45 ; 

Recklingshausen e 51 48 45 53 49 43 
Solingen . . . 62-65 59-61 55-58 42-47 60-64 57-59 50-56 
Würzburg . » 57 50 47 44 48 45 42 
Zwickau . » . 53 47,5 41 31 48 44,5 38,5 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 


(Fortsetzung zu Seite 743.) 
Darunter Auftrieb auf den städtischen Viehhof 1381 Stück, Sp. 7: 3244 Stück und 
Sp. 9: 46 Stück. 

Fürth. Sp. 2—6 u. Sp. 9: Der Großviehmarkt ist soviel wie gar nicht 
betrieben. Sowohl Großvieh wie Kälber und Schafe werden über den Kopf verkauft. 


Bemerkungen zu Tabelle Ib. (Seite 744—759.) 


1) Nach den Berechnungen des Statistischen Amtes in Berlin für das Kalender- 
jahr 1912. — 3?) Nach den Berechnungen der Viehhofsdirektion in Berlin für das 
Etatsjahr 1912/13. — ®) Vollfleischige ausgemästete Ochsen höchsten Schlacht- 
wertes bis zu 6 Jahren. — A Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochsen. 
— 5) Gering genährte Ochsen jeden Alters. — ®) Vollfleischige jüngere Bullen. — 
7) Gering genährte Bullen. — £) Gut genährte Kühe und mäßig genährte Färsen. 
°) Mäßig und gering genährte Kühe und gering genährte Färsen. — 1%) Gering genährtes 
Jungvieh (Fresser) im Alter von 3 Monaten biz zu 1 Jahr. — 1) Doppellender. 
n) te Mast- und Saugkälber. — 13) Mittlere Mast- und gute Saugkälber. — 
14) Geringe Kälber. — 15) Ältere Masthammel. — 216) Vollfleischige Schweine der 
feineren Rassen und deren Kreuz n im Alter bis 14, Jahr. — 17) Fettschweine. 
— 18) Fleischige Schweine. — 19) Gering entwickelte Schweine. — 30°) Sauen und 
Eber. — 2) rktpreise für 50 kg Lebendgewicht bei 20% Tara oder 50 kg 
Schlachtgewicht. — 23) Vollfleischige ausgemästete Ochsen höchsten Schlachtwerts 
im Alter bis zu 4 Jahren (ungejocht). — SI Vollfleischige ausgemästete Ochsen 
höchsten Schlachtwerts im Alter von 4—7 Jahren. — 2$) Sauen. — 25) Geschnittene 
Eber. — 201 Nur in einem Monat gehandelt. — ??) Mäßig genährte junge und gu 
genährte ältere Bullen. — 2°) Wenig gut entwickelte Färsen. — 3°) Ältere, aus 

(Fortsetzung nächste Seite.) 
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für 50 kg in Mark. 


| 


a Ses PY :  - 


— 
* 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


Färsen und Kü 


3 är h e = e 2 T 
D D 7 Ena = us x = | D D E o 
Sori 182255 Be5er| Zg 23 zu Sen 
aage |äs#83| 23.58| ve | æ p D S Goen 
ZE TR Wei >| Ste gm a o o E o V a 
tE- ËLREBZKGT Heng & Si | Er - en "o 
e E og Let , Su | 522” Ss. WE SS Ss > 
S #32 |=S#22N SLES Sgr Se E S 
e OD e IO5 53», 7 < Sg e an E 2 = 
Pe, RE En A > er, Da ee EN LEE LEE EN Ze? 
> z e m | à ; *Darmstadt 
45-52 42—48 39--45 35—41 30-34 40-46 *Dessau 
50 46 40 36 30 25 *Flensburg 
: V É d - è Fürth i. B. 
52 50 45 10 | 30 30 Gleiwitz 
45-50 12-45 30-35 27-30 24-28 s Görlitz 
47-50 14-48 39-43 35-38 31-34 31-34 *Harburg a.E. 
48-51 (3—46 40-43 34-36 25-28 *Herne 
50 44 40 37 | 30 36 *Hjldesheim 
Kaiserslautern 
48-52 44-48 42—44 10-42 38-40 42-46 Münster i. W. 
48 44 44 é . i *Osnabrück 
52 48 42 40 38 35 Recklinghausen 
60-65 55-61 49-52 16-48 42-45 38-43 Solingen 
52 47 46 41 | 28 > Würzburg 
51,5 48,5 43,5 37 29 à Zwickau 


bis 31. März 1913.) 


gemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe. — 3%) Mäßig genährte 
Kühe und Färsen. — 31) Gering genährte Kühe und Färsen. — 33) Nur in zwei 
Monaten gehandelt. — 33) Geringe Saugkälber. — 34) Mit 20% Tara. — 35) Mast- 
lämmer und Masthammel. — 291 Geringere Masthammel und Schafe. — ?7) Junge 
fleischige, nicht voll ausgemästete Ochsen (II. Qualität). — 88) Mäßig genährte 
Ochsen jeden Alters (Ill. Qualität). — 291 Gut genährte Bullen jeden Alters 
(II. Qualität). — *°) Mäßig genährte Bullen jeden Alters. — 4) Vollfleischige aus- 
gemästete Färsen (Quienen) bis zu 3 Jahren. — “) Vollfleischige ausgemästete Kühe 
höchsten Schlachtwerts bis zu 5 Jahren. — 4) Junge fleischige, nicht voll aus- 
gemästete Färsen (II. Qualität). —**) MäßBig genährte Färsen jeden Alters (III. Qualität.) 
45) Gering genährte Kühe. — 291 Doppellender bis zu 4 Monaten alt. — $7) Mittlere 
Mastkälber (II. Qualität). — 4) Geringe Mastkälber (III. Qualität). — 4°) Mast. 
lämmer und junge Masthammel bis zu 2 Jahren (I. Qualität). — 50°) Mastlämme,. 
und junge Masthammel bis zu 2 Jahren (I. Qualität). — 5!) Geringere Mastlämmer 
gut genährte junge Schafe und junge Böcke (II. Qualität). — 53) Beste schwere 
reine Schweine über 260 Pfd. — 53) Mittelschwere Ware, von 240—260 Pfd. — 
54) Mittelware, von 200—240 Did. — 55) Gute leichte Ware, unter 200 Did. — 5%) Ge- 
ringere Ware. — 57) Beste Sauen. — 58) Geringere Sauen. — 5%) Doppellender-Ochsen 
iad. -Färsen (Quienen). — 6°) Ältere ausgemästete Kühe. — 61) Mäßig genährte 
Kühe jeden Allters. — %) Mäßig genährte Hammel, Schafe und ältere Böcke (III. 
Qualität). — °) Geringe Mast- und gute Saugkälber. — 64) Lämmer. — SP) Junge 
Schafe. — 29) Ältere Schafe (Merzschafe). — 67) Ältere Masthammel, geringere 
Mastlämmer und gut genährte junge Schafe. — 68!) Ältere ausgemästete Kühe und 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben. — 8) Beste Saugkälber (I. Qualität). 
— 70) Gute Saugkälber (II. Qualität). — "01 Geringere Saugkälber (III. Qualität). 
(Fortsetzung auf Seite 758.) 
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Vieh- und Schlachthöfe. 


Noch Tabelle Ib (Fortsetzung). 


Jahresdurchschnittsprelse 


Städte 


Gruppe A. 


*Berlin . 


*Bremen . D ® 
Breslau . . » 


Chemnitz . . 
*Cöln a. Rh. 


*Dortmund . . 
Dresden . . . 
*Düsseldorf . . 
*Duisburg-Alt . 
*Duisburg-Meide- 

rich u. Ruhrort 
Essen (Ruhr) . 


*Frankfurt a.M.. 


Hamburg 
*Hannover . . 


Leipzig 
*Magdeburg 
München 


Nürnberg 3 
"Stettin ... 


Stuttgart 


Gruppe B. 
Aachen 


*Bochum i. W.. 
*Braunschweig 


*Cassel . ... 
*Crefeld e ew 0 
Elberfeld 


ka ~ 
38 
e Së 
© 
ke ka 
2 ZS 
DÉI 
a S 
A € 


1) 127,3 


SE 139 


1 1275 


108,7. 


103,0 


115-130 


114 
115 


46) 125,8 


115,1 


115 


kälber 


feinste Mast- 


1) 107,7 
2)108-114 


12) 101,6 


110-115 
105 


102 
32) 110,6 


117,0 
102,5 


101,3 


12) 105 


12)74-78 


66-91 
87,2 


6) 110,2 


104 


E E EE nn nn nm mn m m nn nn 


1) 985 N 92,1 
2)99-106)! 2)92-101 
1 


iber 


s S| 5 
S 2 2 A 
a 2,2 < 
T ap o u 
ogg GES 
SE OO e 
EA 
u © e e © 
° gð UI 
E Së 3 
gja E 


Schafe 
Stallmastschafe ` 


o bla FE £ TT 
EREEREER 
d S EA 5500 Ba 
E» | 858 gogle neos 

aa 8 3 75 SBS Eg 
w g aug BERUFE 

323 2 

CET SE o ETA 


a) Schlacht- 


VI 75,5 Ui 87,0 dÉ mat 68,1 \ 


2)72-861 SEA 2765-85). 2)65-801 
GC — 


40 
96,0 87,1 
13) 05,8 | 
96,0 ' 90,3 "` 
87, 0 | 79,5 | 
95-105. 85-92 ` 
94-99 77-82 ` 
o 
104,3 95,4 


)1084 | 48) 95,9 


95 85 
92,5 ı 8) 83,6 
13) 95 . 
1269-74 | 
60-87 | 50-83 
79,6 | ; 
10) 103,8 
100 93 
70-74 . 
97 85 
103 96 
104 95 
o ` 89 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben 


Bla 87,8 T67 ; 63u 
10) 89,2 81,8 DI 85n 81.6 
9 j oi 82 
82,8 814 75,2 OU 
š 93,8 $ e 
93 ` R8 83 
33) 81,7 
€) 88,2 82,5 76,2 
80 90 82 75 
wl 95 |) R43 |66) 73,9 
| 
14) 81 93 |18) 87 | 
1459-69 | 65-68 M)6i-64 | 45-60 
. 50-85 | 46-70 | 40-64 
59,9 | 828 | 731 63,0 
n) 95,8 ; ; s 
18,5 92,5 88,5 82,5 
64-69 D D N 
> 86 . S 
86 8 82 . 
85 92 88 80 
8 92 86 69 
70 


80 92 së | 
| 


für das Etatsjahr (1J April 1912 bis 
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für 50 kg in Mark. 


Schafe 
_Weidemastschafe 


LE 
S 


vollfleischige von |® 
5 
® 


Städte 


mer und 


Schafe 


unter 80 kg 
(160 Pfund 


Fettschweine 
über 150 kg 
(3 Zentner) 
120 bis 150 kg 
(240 bis 300 Pfund) 
100 bis 120 kg | 
(200 bis 240 Pfund) 
80 bis 100 kg 
(160 bis 200 Pfund 
volifleischige 
unreine Sauen 
und 


Mastlämmer 
geringere 
vollfleischige von |° 


volllleischige von 
geschnittene Eber 


K 


gewicht. 
Gruppe A. 
p 1) 77.8 \| }) Gen 1) 73,1 \ 3) 70,6 \| 1) 66,8 11%) 69,9 \| + f 
wi , |2) 82-83/| a 78-80f| *)76- "20 i 14-11) 3) e charge aoka 
11 remen 
ws ; T72 |! 764 1 L "le 713 | 691 | Breslau 
x i 21) 74,8 We 77,2 |18)31) 73,0 19)%) 70,7 26)21) 67,9 | Chemnitz 
90 82 19 77 77 78 74 ss) 1 | *Cöln a. Rh. 
| 
82,8 72,6 71,6 73,4 13,5 | 72,3 701 | Ge | *Dortmund 
. . 76,3 . e ; mi e E eege 8 
. F (GË Ve ER ‚5 üsseldo 
. | 80-82 83-85 us: e | 73-76 | *Duisburg-Alt 
| *Duisburg- Meide- 
z ; p 11—78 e R rich u. Ruhrort 
i £ 75 74 13 69 69 | Essen (Ruhr) 
85) 90,3 S 83,3 -- 81,7 82,0 82,1 795 , 1 *Frankfurta.M 
A 3, 57 68,5 
50) 89,6 e! Së, — ss) > 64) 72,7 | 55) 72,2 | 59%) 67,0 sa) | Hamburg 
92 70 17 76 73 *Hannover 
e e ° e e e *Kiel 
a 16) 75 Ad 77 18) 72 19) 69 S 30) 66 Leipzig 
; . 808 | 798 78,0 75,8 72,8 71,0 | *Magdeburg 
63-69 | 50-62 | 68-75 | 68-78 | 68-79 | 67-80 en 22)59-66 | München 
e e e U D) 56-90 ® Nürnberg 
i ; 77,9 76,3 74,3 74,4 | Stettin 
S S 72) 77,7 7°) 79,8 dä 2 14) 72 Stuttgart 
| | Gruppe B. 
92 83,5 (6 74 713 | A 73,5 w Aachen 
A | S 16-77 5 17 > 67-71 DnE NE 
86 è 77 S armen 
79 : a | %8 | : 75 *Bochum i.W. 
90 82 736 76 15 | (EN 73 70 *Braunschweig 
4 g 19 75,5 | 71 $ 64 *Cassel 
e e S S Zu f e R *Crefeld 
87 72 76 76 76 | 76 13 68 Elberfeld 


31. März 1913). — Anmerkungen auf Seite 750 u. 751. 
Stati stisches Jahrbuch deutscher Städte XXL 48 
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Noch Tabelle Ib (Fortsetzung). 
Jahresdurchschnittsprelse 


Kälber Schafe 
ra ur Stallmastschafe 
sa| + a 2|3 2323|, + Lë a Sna 
© z E D n DT ASO EUN 
sado | Ei | äs | 2-8 |92% | 8 |E85 2825: 358g 
zs | 23 |258| 553 | 8% EE 
A S D A A P Ep o o 58 | 252 ‚,Z4E32? "Ee 
SS |£ = 2| £ al Pë |323 |z mou SESİ 
= T a er 
oO g & ES: 85 EE KKH 
"Erfurt... . e A 95 89 87 85 80 | 15 
**Gelsenkirchen 120 106,5 103 91 : ; i 
Karlsruhei.B. f ; 106,5 102,6 |) 98,3 e e ; 
*Mainz. .. . 101 d š 2 é : : 
Mannheim, . e 95-120 | 85-110 | 80-105 | 70-100 e 60-90 | 50-76 
Plauen .. . e 104,8 98,4 91,8 R 
Saarbrücken. A 106-110 | 100-106 | 94-98 90-94 . e 
*Straßburgi.E. A 114 110 107 104 96 93 91 
*Wiesbaden . è 113 106 97 88 ; r è 
Gruppe C. 
*Berl.-Lichtenbg. 133 118 108 102 82 94 85 15 
*Bielefeld . . 115 110 105 96 90 100 90 80 
*Bromberg e o 73 e e 57 
Coblenz. «'. . 94-97 88-90 80-83 ; N S 
"Dessau . « „ | 140-160 | 90-100 85-90 80-84 76-80 | 84-90 | 80-85 | 76-80 
*Flensburg. . 120 90 80 ; è V i ; 
*Frankfurta.O. 90 85 80 75 70 82 19 60 
Freiburg i.Br. e 110 103 101 94 ; è a 
Gleiwitz. + . 110 100 80 75 60 85 75 50 
Görlitz - . » 100 : 80 70-75 55-60 I 90-93 | 85-88 15 
*Hagen i. W.. 11814 1071% 102 9% 90% . 91% 86% 
. *Harburg a E. | 126-143 | 111-125 | 115-117 | 100-110 ` 98-100 | 88-96 | 76-88 
Heidelberg . A 103-110,5 |97,5-102,5 g 93-98 | 96-100 ; S 
*Herne. . e . | 114-118 | 111-120 | 103-110 | 90-100 | 85-90 | 93-95 | 80-90 | 60-70 
*Hildesheim . 120 110 c8 80 15 98 88 85 
Kaiserslautern e e . R x S 
*Metz .... S ; 109 : À 93 S 
*Mülhausen i.E. e 112-126 | 106-122 | 96-117 | 92-110 | 96-100 | 86-96 | 74% 
Münster i. W. | 120-128 | 110-120 | 105-110 | 100-105 | 95-100 | 96-104 | 90-96 | 84-90 
*Osnabrück. . x 100 98 95 90 S : 91 
Recklinghausen . $ 103 100 90 . R S 
Regensburg . à %) 136-170 |91)124-164,9%) 90-150 S )140 -156 91)1%0-150,9?)80-120 
Remscheid . è 110-120 | 90-100 85-95 í 98-102 | 91-97 S 
Solingen . . | 107-112 | 100-106 88-93 82-83 68-75 | 85-95 | 80-86 | 73-76 
Würzburg. . A 19 75 12 70 x è e 
Zwickau. e e e ® e e D $ e e 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 
** Seit Eröffnung des Viehhofes am 10 2. 1913 bis 31. 3. 1913. 
Anmerkungen auf Seite 750 u. 751. 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 755a 
für 50 kg in Mark. 
Schafe ` Schweine 
Weidemastschafe ao | e, Fe e 3 bs 
-T | 2% | 885 | 235 | S95 | own | 8 2 
= =) EK ER Ce ës =] 
S | 08 SoS | g3% | gR 28 REECH 
= GEN | 385 SS Fer ang SE mg E Städte 
E IR 3785 GR: T ag Sn uud EE 
Bez 350 | Zaa | ZAL | ZAL | 0823 iz 5 
= E 9 > V Ou A v A ® a = = S K 
a | 85° | 888 | 823 | Ses | Sg | BF | i $ 
dk SmS | 358 | 2°78 3 
| | 
85 74 83—84 78-79 *Erfurt 
EEN E 77,5 78,7 78,5 77 75,5 e **Gelsenkirchen 
u za | 74 Karlruhe i. B. 
A A 82 x *Mainz 
R Ä S 60-88 61-87 61-86 52-80 Mannheim 
D D e o H e e D Plauen 
86-90 | 80-84 5 4 s 78-82 84-88 10-74 Saarbrücken 
100 > 80 82 83 84 85 81) 72 *Straßburg 
=) E we ) 13 80 83 83 82 73 *Wiesbaden 
Gräppe C. 
. e 19 75 74 12 70 71 *Berl -Lichtenbg. 
e R 72 74 70 72 74 65 *Bielefeld 
: | 74 ' *Bromberg 
84-87 | 80-82 e 72-74 15-78 š e Coblenz 
A ; 18-82 75-80 72-14 68-72 65-70 70-78 *Dessau 
82 60 75 70 70 68 60 55 *Flensburg 
82 60 75 13 73 711 70 68 *Frankfurta.O. 
86 16 i 77 8) 81 70 Freiburg i.Br. 
80 60 15 12 70 65 60 Gleiwitz 
90-93 75 14-78 70-75 72 71-72 70 70 Görlitz 
A i 81 81 (EU 76 74 *Hagen i. W. 
e 71-72 69-70 67-68 65-66 61-66 A *Harburg a. E. 
94-100 A ' ; e 77,5-78,6 | 77,5-78,5 | 76,5-77,5 Heidelberg 
93-95 | 70-80 | 73-75 13-76 73-76 69-74 69-73 62-66 *Herne 
93 15 77 U4 72 70 67 66 *Hildesheim 
90 86 86 86 86 60 Kaiserslautern 
e e e 83 D e . *Metz 
i r é 2 18-90 76-88 74-86 . *Mülhauseni.E. 
90-96 | 82-90 | 74-76 14-78 72-74 70-72 68-70 62-67 Münster i. W. 
; è 80 76 73 70 R S *Osnabrück 
85 75 75 75 15 75 73 65 Recklinghausen 
r e  [®)136-18491)130-180/92)100-150 ; 5 Regensburg 
95-100 | 88-94 | 65-72 65-70 65-10 65-70 65-70 60-65 Remscheid 
68-71 | 65-67 | 65-68 69-72 74-76 16-79 60-63 50-56 Solingen 
176 12 . 68 12 76 | 80 68 Würzburg 
i . ; à e e á Zwickau 
| | 
| 
| 
31. März 1913). 48* 
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Noch Tabelle Ib (Fortsetzung). 


Städte 


Doppellender 
feinster Mast 


feinste Mast- 
kälber 


u 
® 
-g 


D 
(D) 
k- Bal 
a F 
e 
SS 
SS o 
e 
| 
® 
Fe] 


U But 
ke © 
= 
wt 
o" Fe 
ke ES Ei 
Ss 
E Lë 
S ZS 
Se E 


Vieb- und Schlachthöfe. 


Jahresdurchschnittspreise 


ES 


Schafe 
Stallmastschafe 


Gruppe A. 
1 

*Berlin e o òo ° a) BA 
Breslau e e Ld e 
Chemnitz 11) 89,4 
*Cöln a. Rh. . 83 
*Dortmund . . 78 
Dresden ... : 
*Düsseldorf . . A 
Essen (Ruhr) . 82 
*Frankfurt a. M.. 82,8 
Hamburg . . | 4$) 88,1 
*Kiel. .... ; 
Leipzig . . . |=) 88 
"Magdeburg - . 82,5 
München .. 
Nürnberg : 

Gruppe B. 

Augsburg ; 
*Braunsch weig. 88 
*Oassel ® LU e s 77,5 
*Crefeld á 
*Danzig 81,4 
Elberfeld 83 
®Gelsenkirchen . 84 
Karlsruhe i.B.. . 
Mannheim . . 87 
Plauen i.V. i 
*Posen . . . . 87,8 
"Wiesbaden . e 

Gruppe C. 
*Berl.-Lichtenbg. 92 
*Bielefeld . . 76 
*Bromberg 3 


1) 64,6 
2) 65-68 


12) 61,5 


1) 591 
2) 59-64 
66,6 


13) 57,2 


59 
58,3 


SS 


) 


1) 525 
2) 52-58 


49,5 


52 


54.5 
18) 53,3 


SE 


A e CH 
e 8 ke dem E SILON 
HEH 
ES IëëEIabege 55-3 
ER | 375 ZEBE žE 
Ge g FE FEN FE ie 
= 5m ECKE 
b Lebend- 
) 1) 41,6 \| 1) 42.8 2?) en 1) 32,0 
2)10—49/| 2)43-47 | 2)37-41/| 31-38 
40,9 44,3 56 26,6 
14) 50,7 42,8 |15) 89,2 34.4 
471 40,9 36,2 29,3 
S 46,6 . . 
A 42 37 
33) 48,5 ; A i 
t) 43,4 40,0 35,9 
14) 48 48 38) 45 39 
41,8 45 40,8 34 
1450-59 e e e 
48-53 5 $ 
50 44 42 38 
49,5 š . A 
34,3 36,9 33,0 26.6 
48 46 37 30 
23) 59 j 
42-60 . 30-45 | 25-38 
F 44,5 40,8 36,2 
43,9 44,3 37,9 32,5 
53 í 
45 46 41 36 
50 48 44 36 
30 S e 33 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 
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für 50 kg in Mark. 


— 


= Schafe Schweine 
Weidemastschafe 1.0 | 8,7 a 3 & 
TE -= Ian: | HE | SPE | SPS | eeo |3 
S |5 | 298 | 83% | 882 | s2% | 355 | 8,8 
E E © >35 wes gi Sek véi CH ogg Die e Städte 
= eS Ems CR S aN ‚8 = = ef EE 
e E F: B3uN | 25a | 23.2 KEE EE 5 5 
= E o =» © oa CH Sa "E GH 
E | 85% | E88 | Sag | 595 | Sg | SF 5 
= Rs sra | Sr S S cf $, 
gewicht. 
Gruppe A. 
1) 45,4 \| 1) 38,1 UD 62,2 \|)) ech 1) S 1) 56,5 \| 1) 53.4 11?)24) 56,0 *Berlin 
2)44-47f| 2)36—40f| 3) 65-66f| 2) 62—64f| 2) 61-63 | 2) 59-62/| d 56-59/,2)*)59-60 
i g 68,1 61 59,4 56,9 53,6 53,3 Breslau 
S . ; š ; N ; 8 Chemnitz 
“u 
i ; 62 61 61 62 58 |.) 57 A *Oöln a. Rh. 
41,5 34 57,3 58,6 68,6 57,7 56,1 54,3 | *Dortmund 
58,3 : R 3 i ; Dresden 
60 58,5 57 *Düsseldort 
A . 60 59 | 58 55 55 Essen (Ruhr) 
35) 43,4 |36) 35,3 — 64,4 64a | 648 63,7 — *Frankfurt a. M. 
8 AA 87 
50) 44,0 S ie, , 8 ës 54) 56,6 | 55) 56,5 | 56) 50,9 sa) e) Hamburg 
E 61,4 60,7 59,4 58,2 554 | %) 54,8 | "Kiel 
å š ; a ; x ; . Leipzig 
š e £ ; *Magdeburg 
Ä ` SCHIER 
š 54-61 55-62 55-62 55-63 59-64) )44-54 | München 
i è 62-71 66-70 48-71 46-71 46-71 A Nürnberg 
Gruppe B. 
e e R ; 60-61 61-62 61-62 48-53 | Augsburg 
42 38 56 56 55 54 53 48 *Braunschweig 
. e . . 2 S ; ; *Cassel 
à è g ’ d e e *Crefeld 
e ö 58,3 56,2 54,6 52,8 50,0 481 | *Danzig 
44 33 60 60 60 60 54 52 Elberfeld 
e . 62 62,5 62,5 62 60,7 A *Geisenkirchen 
è e R R à e P e Karlsruhei.B. 
è S N S 47-69 47-68 47-67 40-63 | Mannheim 
. i MI 80,4 | 38) 794 | 3$) 77,8 34) 73,5 Plauen i. V. 
44,5 S 89 65,3 61,1 59,3 56,4 52,4 55,» I *Posen 
25) 42 e) H a8 64 66 64s | e 58 | *Wiesbaden 
Gruppe C. 
; R 62 GU 59 Dë 56 67 Berl.-Lichtenbg. 
S e 60 62 68 60 62 50 *Bielefeld 
i a 54 49 50 49 53 *Bromberg 


31. März 1913. — Anmerkungen auf Seite 750 u. 751. 
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Ib (Schluß). 


Jahresdurchschnittspreise 


Sch at e 


St all maslse hafe j 


E 
— 
ER 
© 
z 


E -> n 2193 A bk Af | © ' 
O a = | oe e weg ` | o © „25 |EBisSlE3 8 
E e o E SS A a 7 = D ha | SoF2E 55 
Städte D A o ven EE o T Fe E SKAZREKEDEKIKETk: 
Si t wn. ES RE GE S E Ae aeg |453530 5.75 
2 > = g e So rs E » 1533 39550 8.2 
ei O D AÁ Es d | Ss vn 0 5 ll E (e ës S € ELS 
O +7 E Si 8) $ H mp S Ton | o 5 a OOE so 
A S m z na | % JS ES oomngg adt 
S | Se Ep mai Leet ee 
E RS S] S R 
f | CG e: t E 
| E 
*Darmstadt . . : 64-69 s - ; 
aD i a r 100-120 56-75 48-62 40-49 40-45 42-48 38-43 34-39 
*Flensburg . . 90 60 53 e e à . e 
Fürth i B. . e | D > - D e . bé 
Gleiwitz . 80 70 60 50 40 50 45 25 
Görlitz. 65-70 e 55 45-50 40-45 45-48 40-44 35-38 
*Harburg a. E. 18-95 66-74 58-65 50-58 e 45-47 36-42 | 32-41 
*Herne 82-85 1710-75 62-66 55-58 48-50 42-45 0-40 30-35 
*Hildesheim. 70 60 48 42 35 50 47 45 
Kaiserslautern . e 60 58 52 R ° 
Münster i. W.. 78-88 68-72 62-68 58-62 33-58 18-52 46—48 40-46 
*Osnabrück . . ; 65 59 57 | 54 i i 46 
Recklinghausen s - 66 60 50 s 5 
Solingen » . 60-65 60-62 52-56 (eng 40-44 
Würzburg ` à 3 . 
Zwickau . 177,5 60 54,5 48,5 44,5 4] | 34 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 


(Fortsetzung von Seite 751) 


72) Schwere fette Schweine (II. Qualität). — 73) Junge fleischige Schweine (I. 
Qualität). — 74) Geringere Schweine (Sauen). — 75) Ausgemästete Ochsen (I. Qualität). 
76) Vollfleischige Bullen (I. Qualität). — 77) Ältere und weniger fleischige Bullen 
(II. Qualität). — 78) Ausgemästete Färsen (I. Qualität). — "91 Fleischige Färsen 
(II. Qualität). — 8°) Ältere gemästete Kühe (II. Qualität). — °!) Geringere Färsen 
(III. Qualität). — 83) Geringere Kühe (III. Qualität). — 83) Fleischgewicht. — 
8) Färsen. — 85) Einschließlich der aus Holland bezogenen Schafe. — 86%) Aus- 
schließlich der aus Holland bezogenen Schafe. — 87) Unreine Sauen. — 88) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe. — 91 Bratenschweine. — °°) I. Qualität. — 9) II. 
Qualität. — %) III. Qualität. — °) Inländische. — %) Österreichisch-ungarische. 


Bemerkungen zu Tabelle IIa. (Seite 760—762.) 


Berlin. Sp. 5: Über 3 Monate alt; Sp. 6: Unter 3 Monate alt. 

Breslau. Sp. 2—5: Darunter Behischtunsen auf dem Polizeischlachthof: 
230, Sp. 6: 141, Sp. 7: 598, Sp. 8: 29, Sp. 9: 26 einschl. 5 Lämmer und Sp. 10: 7. 

Chemniez Sp. 2—13: Schlachtungen auf dem Innungsschlachthof. 

Dresden. Sp. 2: Darunter Schlachtungen auf privaten Schlachtstätten: 2, 
Sp. 4: 25, Sp. 5: 1, Sp. 6: 70, Sp. 7: 291, Sp. 9: 25 und Sp. 10: 8. 

Essen (Ruhr). Sp. 8: Spanferkel. 

Hamburg. Sp. 5: Quienen. 

Stuttgart. Sp. 4: Darunter Notschlachtungen und sog. Hausschlachtungen 
in dreien der Vororte: 3, Sp. 6: 1, Sp. 7 u. 8: 144. 

(Fortsetzung nächste Seite.) 


für 50 kg in Mark. 
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Sa 


S chafe | chweine 
Weidemastschafe e, les le e b 
S = Sog | sti LA 22 SI &_e 
E Wsu Ae | Sa SaN | Su Saer | 352 
KL LKE RUN KK 23.0 KEE EE: Ji "dë 
E GET S Ze SE Et kk: et 2 E! 
dk 57S] 35 | 33g | ser | 
r ; ; k 80-83 í *Darmstadt 
; r 56-64 56-63 55-60 | 51-55 48-52 48-60 | *Dessau 
40 34 53 50 50 48 40 40 *Flensburg 
2 A 59 59,5 60 60 60 eg Fürth i.B. 
45 30 62 60 58 56 52 45 - Gleiwitz 
45-48 30 57-62 55-58 52-55 50-51 47-48 50 Görlitz 
? 4 52 52 51-52 | 50-51 49 A *Harburg a. E. 
42-45 | 30-45 59-60 59-61 59-61 56-60 56-59 50-52 Herne 
47 37 54 52 50 48 37 33 *Hildesheim 
A e ; S š A Kaiserslautern 
46-48 | 40-16 56-60 56-60 53-56 51-53 48-52 43-48 Münster i. W. 
à i 63 60 58 55 š e -*Osnabrück 
40 82 60 58 58 58 56 52 - Recklinghausen 
S . 51-53 54-56 56-59 60-62 46-50 40-44 Solingen 
i ; ; e e . Würzburg 
S ú 79,5 79,5 77,5 75 71,5 71,5 Zwickau 
31. März 1913.) 
Altona. Sp. 2: Darunter Schlachtungen auf den privaten Schlachtstätten: 


1959, Sp. 3: 158, 
Sp. 9: 3762, Sp. 10: 12 und P 12: 755. 
a 


Augsburg. Sp. 2—10: 


Sp. 4: 519, Sp. 5: 534, Sp. 6: 3233, Sp. 7 u. 8: 20259, 
runter geschlachtet eingeführt und nur beschaut . 


im Juli 1083 Stück und vom Ausland 1432 Stück; Sp. 4: Darunter vom Ausland 
181 Stück und Sp. 5: 1 Stück; Sp. 7: Darunter 4 Schlachtungen auf privaten 
Schlachtstätten. 

Mülheim (Ruhr). Sp. 2: Darunter Schlachtungen auf privaten Schlacht- 
höfen 7, Sp. 3: 25, Sp. 4: 442, Sp. 5: 95, Sp. 6: 602, Sp. 7: 8463 (worunter 4166 
nicht gewerbliche), Sp. 9: 10, Sp. 10: 11 und Sp. 12: 1. 

Straßburg i. E. Sp. 12: Ausschl. Fohlen; Sp. 13: Einschl. Fohlen. 

Bielefeld. Sp. 2—12: Nur Schlachtungen auf dem Innungsschlachthof. 

Oberhausen. Sp. 3: Darunter Schlachtungen auf privaten Schlachthöfen: 53, 
Sp. 4: 30, Sp. 5: 9, Sp. 6: 124, Sp. 7: 6248, Sp. 9: 2 und Sp. 10: 1. 

Ulm. Sp. 12: Schlachtungen auf privatem Schlachthof. 


Bemerkungen zu Tabelle III. (Seite 765—766.) 


Breslau. Sp. 2—12: Schlachtgewicht. 

Stuttgart. Sp. 2—5: Fleischgewicht; Sp. 6—10: Sohlachtgewicht. 

Erfurt. Sp. 2—10: Schlachtgewicht. 

ee Sp. 2—12: Nach Schätzungen. 

Lübeck. Sp. 2—12: Nach allgemein anerkannten Gewichtseinheiten. 
[Fortsetzung auf Seite 762] 
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Tabelle IIa. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Kalender- 
jahre 1912 oder im Etatsjahre 1912/13.* 


Städte 


T 

a | og| o |22 
S |33] 3 |f% 
© un ei Sg 
N ge 


Schweine 
Ziegen 
(und Zicklein) 


Pferde 


(und Ponies) 
und Esel 


Gruppe A. 


“Berlin. . . » 
“Bremen . . « 
*Breslau . . . 


Chemnitz . . 


55 343/23 589 


8 312 
4 228 
T 384 


1758| 2 785 112 245 


19 276 
2 682 
4 994 


2 393 


d 998| 4 829 
3 968113 455 


*Cöln Alt.. .112117| 4848 10765 2 235 


+ 


„ Kalk. 
*Cölna.Rh.. . 
*Dortmund . . 
Dresden. . . 
*Düsseldorf. . 


» Duisburg Alt 
* „ Meiderich 

u. Ruhrort . 
*Duisburg . . 
*Essen (Ruhr). 


* Frankfurta.M. | 12 437 


Hamburg . . 
*Hannover . . 


*Kiell .... 


#Königaberg i. Pr. . 
Leipzig . - 
*Magdeburg 
München . . 


Nürnberg . . 
*Stetlin `. .. 
Stuttgart . . 


Gruppe B. 
*Aachen . . » 


Altona . ..» 
Augsburg . . 


Barmen. . . 
*Bochum i. W. 


* Braunschweig 
Cassel., . e ` 
*Crefeld ... 
*Danzig . ©. 
Elberfeld . . 


*Erfurt. ... 
*Gelsenkirchen 
*Halle a. S... 
* Hamborn » — 


12 382; 


e 110 307 


27 994113 910 |20 418 
13 820| 2511 


265. 541| 1428 51 
5389 112193 | 2 289 
1496; 1 229 10 394 | 4 860 
8669| 9260 | 9 156, 2464 


6283 19910 | 2030 
D 889 6669| 636 
12 


493, 6780| 1119 

474| 1382 13399 | 1755 
4034| 3813 | 7513| 3 904 
1828 117 021 | 4034 


75 425 
4 217 | 1774 


— 


5 639 3 363 


695 
1 288 


1 873 


1 603 
8 499 


4 713 


9145 


7106 
16 197 


7415 


7 226 


6 543 
2311 


2 067 
4533 


5738| 5018 
7249| 1484 
2 710 121 237 


2528 


352| 7 730 
4839| 1355 


2 620 


2 087 
3 428 


4 771 
211 


773 
1593 


1 303 
419% 
973 
346 
1590 
49) 359 


3 854 


521 
6 929 


2711 
8 846 


2 372 
4 316 
8 202 
4 074 
3177 


5 365 
7594 
5 750 
2831 


1494 


551 
1109 


2 082 
2174 


3 423 
1615 
599 
200 
4615 
4 092 
2152 
1098 
391 


189 
2513 


2 680 
196 


4 197 


139980; 1215925 |489 583 


122 
15015. 109682 | 15348) 102 
64072161335) 30! 30235) 943 

| (218) 

35307; 951601 — 26915) 176 
41891 191393 | 25 116, 321 
1789, 6892| —| 220 101 
43630, 198285 me 422. 
14083 7357| — | 4218! 214 
75165174883] — | 41780) 69 
252011118 723! 898i 58 sa 199 
6874| 46 25 eg 1430 115 
4423 52776 3 269 123 
11297) 99065! 118! 1699! 238 
17101108144] 52| 3299| 135 
65 6541142 708| 112, 22.196 1273 

52248 508522 _| 93009 
12 9111102 BIS IS Sch. 2020| 29 
| H.10 118 
: (12.030) 
16794) 65463 —| 2179| 281 
(6 890) 
15404) 91804 | 19838! 317 
68 987.250 496| — | 58559| 287 
14 844|105 852! 7! 202051 336 
221 126 316 725| 3 474| 32982] 207 
| (4 541) (10418) 
40 0821178 125| 142| 24 039| 109 
13 917| 877321 — | 21037! 88 
52950 105965 | 3084| 444 
14 466| 34533| 50 et 106 
(217)! 
3400! 23 541. 3%6 12 
24215| 49 616l 130| 4087, 2009 
(314) 
10562, 48959 7 7206! 17 
8 E 56084 1313| 668| 261 
1932 88351! 223| 10486! 55 
11 896: 40336! 5| 8842| 263 
6489| 19535) 63) 2986| 395 
9218| 56561) 316| 143131 235 
13940 67134 8852| 97 
10458] 39509 — | 11444| 537 
2993 37227 — | 396|) 79 
13899| 59452] 41| 14241) 361 
25701 30638) 87) 1461 74 


II llell 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjabr (1. April 1912 bis 
31. März 1913). — Vergl. Anmerkungen aut Seite 708 u. 759. 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 761 
Noch Tabelle IIa. 


Ze) EE EE- | Bel e 275 
S KZ oe | 23 = = E s-: | 52 51524 
n o2| = St: F- 2 4 Ise no | g |0 
Ə > Lei E e KZ E Ki pi- =N Sech e 
E N N 5e ei ei Ex ve No | Vi (Bam e 
Se ES Kë 3 E GK 
dë = E = 
| F 
| | 


Karlsruhe i. B. | 3375 | 1898 2 867 1768 | 16 137 | 36637) 9| 2513 2 —| 55 
*Mainz. . . . | 2532| 263 5519| 989117241 |44854| 10 Lë 682| —| 690 
| 15 
Mannheim . „| 5108| 2400 4200| 4479 23367 omg 16 3 655 1768| —| 514 
7 
Mülheim(Ruhr) |, 230| 1319| 4358| 309| 4500 36615| —| 283| 161| —| 605 
Plauen i. V. . | 2103| 1429| 4149| 1053 10 396 | 35 904 13| 12503| 890! 3| 367 
| | | (3) 
*Posen. . . .| 814| 3663| 5863 117560 51148| 4| 9920 2650| —| 342 
Saarbrücken .| 1070 597 3608| 4244 | 15 793 we 169| 4271 | 23 —| Su 
| | 
* Straßburg i.E. | 3336 | 1267 10361 2858 |27 314 |42282| — 1056 49| — | 1289 
| | 1 
*Wiesbaden . | 2623 Si 3568| 817118966 A1 geg | 22 Ge 86| —| 314 
| | 
Gruppe C. | 
Berl.-Lichtenb. | 1403| 1326| 2642| 921| 5342|30305| —' mw oi — 
Bielefeld . .| 584| 235| 3390| 914| 5743| 17968 608! 137| —| 690 
Bonn a. Rh. . | 2690| 845 deng 2215 11442 31029| 54 2363 110| —| 484 
(1 
Brandenburg a. H.. | 43| 102| 1999| 1559| 4471|22858| —| 2860) 114| —| 761 
*Bromberg . .| 197| 328 3452| 2120|11 651|30368| 6| 9097 661| —| 1694 
*Coblenz. . .| 1172| 1098| 3296| 171|11353|17025| 2 2567 120| —| 219 
(15 
*Darmstadt. . | 1686| 53| 3148| 155|11495|29106| —| 2230 67| —| 26 
*Dessau . .. 290| 1151| 1238 |Färs. S 309819775, 3 3410 56 gie 334 
122 (3) 
*Elbing . . .| 107| 187| 1680| 1232| 5869 1845| —| 2302 434| —| 24 
*Flensburg . .| 474 | 1221| 2876| 2205| 7036 1940| 3 i e) 29| —| 382 
| 513 
*Frankfurta.0.| 380| 1336, 1999| 473| 4824 19740| —| 5665| 618| —| 1586 
Freiburg i. Br. | 3204| 776| 2100| 519|14349\29752| 30 2387 a —| 237 
i| (81 
Fürth i. B.. . {1744| 268| 3194| 741| 6778/26129| 19 woe SE —| 492 
1917 
Gleiwitz » .| 320| 8621 5926| 416| 8042|27914| —| 817| 669| —| 151 
Görlitz . . 300| 816| 3652| 222|15510|22681| —| 8277| 697| —| -867 
*Hagen i. W.. 7921 5825|22604| 8 839 —| 412 
*Harburg a. El 8053| 735| 1172| gei 2350| 31307 2523| 17| —| 980 
Heidelberg. .| 2223| 664! 309| 1274| 9102/22206] 8| 1450) 365| — 4 
*Hildesheim .| 285 | 1422| 1083| 565| 4915/19209) —| 4858! 29| —| 458 
Kaiserslautern] 249| 296| 1719| 2766| 5467|14539| 15| 279| 551| —| 29 
Kõnigshütte 08.. . | 375| 1332| 5162| 595| 5202| 36533 148) 357| —| 523 
*Liegnitz. . .| 185| 1764| 1919| 791| 8650|21985| 129| 3429| 873|359| 404 
Linden v. Ham. | 698| 1490 837| 354| 2790|38847| —| 3213| 92| — | 1517 
Ludwigshafen a Rh. | 2103| 675, 767| 2168 6347 | 32031 3 2 dë —| 188 
| | | ( 1 
*Lübeck . . . | 323| 1477 17913 | 1683 12634| 36477 e 456| 2| 646 
205 
*Metz . . . . | 2444 wéi 2169| 602 |11 687 | 21 863 |1 246 10 607 1841| —| 1005 
(815 
*Mülhauseni.E. | 2146 | een 217| 8155132004 | —| 3714 277| —| 259 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etaisjahr (1. April 1912 
bis 31. März 1913). — Vergl. Anmerkungen auf Seite 758 u. 759. 
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Noch Tabelle I a. 


en —— = 
e S y S ER 
Ee o5 ta v m Q 
S |25| 3 |233| a | $] |gs] 54 |8 |855 
o GË A=) > S Ki Ka Bi KE ap a |o om 
Städte | § |23| 5 |7] u | Z |5 |j] SS] 88t 
O am| 34 53g x e GECKEGE 
~ =p un E) e s3 
2 T 3 
se er 


EA EEN Eegen eegenen eegene | cm | ernennen. | eneen | meer en 


Mülheim a.Rh. 17 630 
MN. Gladbach . 52| 2664| 15438 — 750) 422 495 
Münster i. W. 64i 7556 22 333 2902) 92 437 
Oberhausen EA, . 3922| 3753| 392011 19 94 62 491 
*Oftenbacha.M. 359 | 7055| 19126 4| 1547| 778 141 
"Osnabrück. . 26| 7192| 22861| —| 565| 87 1114 
*Poisdam 943| 3856 16 828 6 437 4 206 
Recklinghausen 768| 2399| 21525 1467| 334| 149 338 
Regensburg. . 1629| 12 853| 28 070 325 552 | 1895 6 
235 
Remscheid 126| 3654| 19452 —! 193 18 24 
Rostocki. M.. 2 435| 6805 21 609 9342| 226 343 
Solingen. . » 1765| 4198| 16 928 16 Sa 38 54 
66) 
Spandau 482 | 2770 20 769 4 398 28 236 
Ulma D... 1206 | 8941| 18404 —| 1914| 414 20 
Würzburg. . 2461| 16 091| 39772) 85] 21 A 543 281 
(16 
Zwickau. . . 592 | 699! 27 427 51 6748| 12 309 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 
31. März 1913). — Vergl. Anmerkungen auf Seite 758 u. 759. 


Bemerkungen zu Tabelle IV. (Seite 768—773) 


Hamburg. Sp. 3, 8, 13 u. 18: Die Freibank ist erst am 1. Oktober 1912 
eröffnet. Die Angabe umfaßt die bedingt tauglichen und minderwertigen Tiere für 
das ganze Jahr. 

Stuttgart. Sp. 6: Außerdem wurden an Muskelfleischh Knochen, Fett, 
Hautteilen vernichtet: 864 kg, Sp. 11: 28 kg, Sp. 16: 373 kg u. Sp. 31: 20 kg. 

Augsburg. Sp. 21: Darunter doppelte Beanstandungen von Schafen. 

Plauen. Sp. 3, 8, 13 u. 18: Der Freibank überwiesen. 

Posen. Sp. 2, 7, 12, 17 u. 27: Dem Vernichtungsapparat überwiesen; 
Sp. 13: Die gegen das Vorjahr eingetretene Verminderung um mehr als die Hälfte 
ist darauf zurückzuführen, daß im Vorjahre größere Schlachtungsziffern zu ver- 
zeichnen waren und Trichinose, Tuberkulose und Rotlauf stark auftraten. 

Bromberg. Sp. 2, 7, 12, 17 u. 27: Der Vernichtungsanstalt überwiesen. 

Hildesheim. Sp. 2, 7, 12, 17 u. 27: Auf dem Schlachthofe vernichtet. 

Metz. Sp. 2, 7, 12, 17 u. 27: Verbrannt; Sp. 3, 8 u, 13: Sterilisiert der 
Freibank überwiesen. 

Mülheim a. Rh. Sp. 2, 7, 12 u. 27: Der Vernichtungsanstalt überwiesen. 

Münster. Sp. 2, 7, 12, 17 u. 27: Verbrannt. 

(Fortsetzung der Anmerkungen auf S. 7.7.) 
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Tabelle IIb. Schlachtungen auf den Schlachthöfen im Jahre 1912 
oder 1912 ,13.*) 


Grundzahlen für die Prozentberechnungen in Tab. IV (S. 768—773). 


Städte 


1 


Gruppe A. 


*Berlin . 
*Bremen 
*Breslau 


Chemnitz . 
*Ooin- Alt 


*Oöln-Kalk . 
*Cöin a Rh. . 
*Dortmund . 
Dresden 
*uyüsseldorf 


* Duisburg- Alt 


s wee ori 
uhr 


*Duisburg . 
*Essen (Ruhr). : 
*Frankfurt a. M. . 


Hamburg « 
*Hannover . 
*Kiel 


*Konigsberg i. i, Pr. i 


Leipzig. 


*Magdeburg . 
München . 
Nürnberg . 
*Stettin . 
Stuttgart . 


* Aachen . 
Altona . 
Augsburg . 
Barmen 


*Bochum . . S 


*Braunschweig 
Cassel . g 
*Crefeld.. 
"Danzig. . 
Elberfeld . 


"Erfurt . . . 
"Gelsenkirchen 
*Halle a. S. 
*Hambor . ; 
Karlsruhe i. B. . 


*Mainz . 
Mannheim 


Mülheim (Ruhr) 


Plauen i. V. . 
*Posen . . 


Rindvieh 


Wi 


Kälber 


Schweine 
und Ferkel 


NV, 


139 980 |1 215 925 


15 015 


109 682 
161 365 


95 160 
191 393 


6892 
198 285 
713 257 
174 883 
119 621 


46 371 


52812 
99 183 
108 196 
142 820 


Kleinvieh 
(Schafe und 


or 


Ziegen) 


Hunde 


ek: 
Kai 


bech 
IBILI | 


lon | 


Sm 
JIISS „lt 


Ilisie Ilell III 


oft 


Pferde und 
Esel 


-J 


764 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 
Noch Tabelle Ob. 


vg = 

Städte © = È pa bes Hund | 2 3 

= Gei A 5 "ai 2 .2 CG pa 

CG N d o N di 
S 7 u 
1 2 | 3 4 5 6 | 7 
Saarbrücken . . . . 9519 15 793 27 136 4 948 — 811 
*Straßburg i. E. . . . | 17822 27 314 42 282 7 833 E 1 289 
*Wiesbaden . . . » 1848 18 966 41 688 6 046 — 314 
Gruppe C. 
SE , | 6292 5342 | 30305 975 — — 

Bielefeld . . g 5123 5743 17 968 745 ET 6% 
Bonn . : 7 903 11 442 31 083 2 489 — 484 
Brandenburg” a. H. . | 3703 4471 22 858 2 974 — 761 
*Bromberg. . . | 6097 | 11651 | 30374 9 758 —_ 1694 
*Coblenz . . » .. 5 737 11 353 17 027 2 702 — 219 
*Darmstadt . ... 5042 11 49 29 106 2297 .— 265 
*Dessau. . » ..., 3 226 3 098 19778 8 469 372 334 
*Elbing `... .» 3 206 5 869 18 425 2 786 _ 241 
*Flensburg. . . Il 6776 |. 7036 | 19443 3 443 — 382 
*Frankfurt a. O0.. . . 4188 4 824 19-740 6 283 — 1586 
Freiburg i. Br.. . . 6 599 14349 | 29782 3945 —_ 237 
Fürth i. B. . . .. 5947 6 778 26 148 4119 — 492 
Gleiwitz . . ... 6 824 8 042 27 914 1 486 — 151 
Görlitz . -. - . °. 4 990 15510 22 681 8 974 — 867 
*Hagen i. W.. . .. 791 5 825 22 612 839 — 412 
*Harburg a. E. RE: 2 973 2 350 31 307 2540 — 980 
Heidelberg . . . . 4470 9102 22 214 1815 — 4 

*Hildesheim . . . . 3 355 4915 19 209 4 887 — 458. 
Kaiserslautem . . . 5030 5 467 14 554 830 — 295 
„Königshütte OS. . . 7464 5 202 36 533 505 — 523 
ZLieenitz . . 2... 4 659 8 650 22 114 4 302 359 404 
Linden v.H.. . 3 379 2 790 38 847 3 305 — 1517 
Ludwigshafen a. . Rh. . 5 713 6 347 32 034 1776 — 188 
*Lübeck. . . , . | 21396 12 634 36 477 5455 2 646 
*Metz . . a 5783 11 687 23 109 13 263 — 1 005 
*Mülhausen i. E. de 7048 8145 34 004 3991 — 259 
Mülheim a. Rh. . . 4 768 4480 17 630 708 — 840 
MN Gladbach . . . . 5 637 2 664 15 438 1172 — 495 
Münster i. W. . .. 5 933 7556 22 333 2994 — 487 
Oberhausen . . . . 4 433 3753 39 396 156 — 491 
*Offenbach a. M. . . 5 323 7055 19 130 2 344 —_ 141 
“Osnabrück . . . . 6 042 7192 22 861 652 — 1114 
*Potsdam . » x... 3121 3 856 16 828 6 441 — 206 
Recklinghausen. . . 3 286 2399 | 22992 483 — 338 
Regensburg . . . . {| 7393 | 12853 | 28395 3 682 — 6 
Remscheid . . . . 4 906 3654 19 452 211 — 244 
*Rostock i M. . . .{ 11850 6 805 21 609 9 568 — 343 
Solingen . .... 5317 4198 | 16944 1311 — 544 
Spandau . . .., 2 634 2770 20 769 4 426 — | 286 
Ulm aD.. . . a. 6 492 8 941 18 404 2 328 — | 20 
Würzburg. - . .. 8 176 16 091 39 857 2 726 — | 281 
Zwickau . . . . 4 429 6 995 27 432 6 929 71 809 


Die mit * Ego Städte machen die Angaben für das Etaisjahr (1. April 
1912 bis 31. März 1913). 
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Tabelle III. Durchschnittliches Fleischgewicht der geschlachteten Tiere 
im Kalenderjahre 1912 oder im Etatsjahre 1912/13* in Kilogramm. 


Städte 


1 


Gruppe A. 


*Bremen . . 
*Breslau. . . 
Chemnitz . 
*Cöln a. Rh. 
(ausschl.Stadtteil Kalk) 
*Dortmund . 
*Düsseldorf 


*Duisburg-Alt-. 
*Duisburg-Meiderich n, 
Rahrort . 
*Essen-Ruhr . 
*Frankfurta.M. 


*Hannover 


"ER: 5: ee? 
*Königsbg. i. Pr. 
Leipzig . 
"Magdeburg 
München . 


Nürnberg . 
*Stettin . 
Stuttgart 


Gruppe B. 
*Aachen. 


Augsburg . 


Barmen . . 
*Bochum i W. 
*Braunschweig 
Cassel . 
*Crefeld . 
*Danzig . . 
Elberfeld . 
*Erfurt . 
*Gelsenkirchen 
*Halle a.S.. 
*Hamborn . 
Karlsruhe . 


*Mainz 


Mannheim . 

Mülheim:Ruhr 

Plauen i.V. 
*Posen 


= 
= "e gS ba 
S Pa| = | 32| m 
l 24 
Ta e ia = 
TE 4 | 5 6 
OW 
| | 
273,9 | 285,4 | 238,7 | 210,4 | 68 
306,1 | 315,5 | 250,1 | 215,1 | 31,2 
357 | 340 | 232 | 267,5 | 35 
385 334 269 118 51 
303 | 201 247 187 49 
300 | 235 | 220 | 180 50 
341,1 | 245,2 | 263,2 | 157,8 | 45,4 
240,1 | 241,6) 264,4 | 159,7 | 36,7 
304 163 35 
375 | 411 269 | 236 37 
283 | 291,5 | 261 | 222,5 | 59 
9 40 
249,7 | 247,2 | 200,2 i 40,2 
349,4 | 330,8 | 255,9 | 223,1 | 63,5 
340,8 | 353,9 | 278,9 | 223,2 | 41,7 
363 267 248 | 146 |mitfelli50 
| | o.Fell 4,5 
3065 |281 | 203 | 164 | 56 
252 61,5 
328,8 | 351 | 191,4 | 213,3 | 40,8 
440,3 | 272,9 | 170,7 | 45 
385 |255 |205 |200 | 53 
286,3 | 280,5 | 238,2 | 150,8 | 41,9 
312 | 302,5 | 254 179 41 
2718 44 
316,3 | 336,2 | 243,7 | 198,7 
362 | 334 | 284 | 207 57 
495,8 | 526,4 | 503,1 . 84,0 
300 | 325 |180-200/135-140,42— 45] 
357,3 | 356 | 287,8 | 220,8 | 37 
348 | 295 | 245 | 1% 44 
360 37 
253,5 34 
245 264,5 | 217,5 | 233 39 
300 | 390 | 225 | 230 37 
| 
360 | 3% | 240 | 230 40 
300 | 215 | 250 | 160 40 
318,4 | 333,4 | 231,7 | 211 40,3 
256,1 25,7 


| S E F = 
E _ SEE BK: © a 
$ | S |375| & |F| F£ 
CG K 253 | Sch = dm 
je) LO: -A S Ke? 
7 8 9 | 10 |n| m 
| 
70,4 20,5 | 12,5 | — |238,6t) 
90,2 | 22,5 S 12 | 200 
86,5 | — 25 16 | 12 | 265?) 
79 2244| 1214 321 
85 ER 21 14 | — | 25 
80 15 |Sch.25 16 | — | 300 
| H. 26 
(16) 
85,4 ; 20,1 | — 
Ba 5 20 | 18 > ; 
96 ; 28 ; 15 | 200 
115 e 26,5 | 26,5| — | 287 
(ail (5) 
101,5 | 19 19 Lë >= Lg 
| (13) 
83 26 17 — | 230 
719,5 23,3 E — | 209,6 
959! — | 77 R 
87,6 | | 24,4 300 
4a | A| | 27 |15| 0 
(4) | (4) 
59 A e — , 
CT 185 | 13 | — | 2982 
17,7 8 290 | 159| — 8 
(Dal 10 235| 15 — | 295 
(5) (175) 
58,5 5 24 24 — | 200 
(5) 
845| 15 22,8 - > 1 450 
8261 . | 19 14 | — | 270 
10961 24 | 23. I— ? 
GER e 2023| - z5 | 
87 | 15 21 20 , | 325 
| 1039| . 329| . |=] . 
75—80 19 |15—18| — 1200-225 
948 | — Zéif | Gel < ; 
4 | — 21 13 | — | 209 
110 : 28 e 10 | 200 
| 84,5 ; 19 19 | — | 911 
68 3 25 25 | — | 200 
| ‚(Ritzlein 3) 
7% | 4| æ | 15 | —- | om 
(3) 
65 25 BE 2 
85 — 22 15 | — | 300 
96,1 | 24,4 17,9 É 
90,7 17,7 i — | 185 


| | | 
) | ZE 
| nn 
MN; AJ Goar A el Ai 
ınITIzarı nV A VW 
/YYIUIZUU KA) A 
J 
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Noch Tabelle III. 
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Städte 


Ochsen 


Stiere 
(Bullen) 


Kühe 


Erich 
älber) 


Jun 
(ohne 


Kälber 


Schweine 


Ziegen 
(und Zicklein) 


Pferde 
(und Ponies) 


D | m ENEE ET en | sn U | nn 


-J 


p 
© 


Saarbrücken . | 290 | 335 |200 |1733 | 4 æl zl a 15 — | 250 
3 
*Straßburg i. E. | 352 | 405 | 239 | 218 41 71 — ke 17 mg 
*Wiesbaden 310 | 315 ie 46 74 13 e 20 | — | 288 
6 
Gruppe C. | 
Bielefeld . 350 | 300 | 250 | 200 40 100 25 15 |— | 300 
Bonn a. Rh. . | 370 | 245 | 229 122 51 82 S 24 e —_ S 
Brandenbarg a. H. . | 360 | 330 | 260 185 35 90 — (Sch, 291 18 | — 
H. 20 
*Coblenz 350 | 340 | 250 50 35 70 3 20 20 240 
*Darmstadt. 400,8 | 400,8 | 250,5 1845 | 32,7| 751! 40 25 14 | — | 300 
i Färs.210 () | (4) 

“Dessau 360 |325 |265 {sl 40 | 90 | 10 Sei 15 | 15 | 20 

*Elbing . 268,5 | 396,6 | 245,8 | 2254 | 28 991] — 22,6 5 _ . 

*Flensburg . 17 26 22 — | 278 
Freiburg i. Br. | 350 | 300 | 200 | 200 40 80 8 = 2 — | 200 

6 

Gleiwitz 312 | 265 | 235 66 32 | 118 — 21 16 | — | 160 

Görlitz. . 350 | 350 |250 | 150 35 | 100 — 20 15 , — | 250 
. (3—5 

*Hagen i. W.. 240 425| 75 12 25 — |— |250 

*Harburg a. E. | 358 | 420 | 225 | 232 50 110 18 . | | 250 
Heidelberg. 300 : 400 | 250 ' 210 35 65 3 20 4 — | 250 

*Hildesheim 285 303 | 260 216 35 | 105 20 23 | — | 360 
Kaiserslautern | 300 ; 300 | 260 | 165 30 75 A 18 15 | — | 200 

*Liegnitz , | 320 : 350 | 290 , 175 36 116 25 30 15 |10 | 250 
Linden v. H.. | 288,5 . 338,5 | 295 | 2135| 5385| 865| — ý A = . 
Luawigshafen a. Rh. | 270 339 | 238 . 217 40 68 wi Ko — | 300 

| (6 3 

*Lübeck i 330 310 | 240 185 40 8 22 16 230 

*Metz. . . lan oe |233 167/43/67]. Si a 
Mülheima.Rh. [300-500 120-360 150-300 75-15025 4075-% — 115 - 2010—15] — [300-600 
München-bladbach . | 406 , 304 | 255 190 53 85 — 24 14 | — | 28 
Oberhausen (Rhld.) | 270 190 | 241 171 42 HI . 10 i — . 

*Offenbacha.M. | 300 300 | 225 ` 200 29 | 78 4 25 18 | — | 200 

| (10) 

*Osnabrück 266,5 ` 2575 | 2293 . 4831| 935| — 18,9 . | — | 240 
Recklinghaus. | 370 285 265 140 40 125 45 15 12 — ° 
Remscheid 255 .100 | 30 | 8 | — | 30 | 175! — | 30 

*Rostock i. M.. | 320 | 310 | 240 1% 40 85 22 16 | — | 250 
Solingen 286,4 | 276,7 | 248,3 159,6 35,2. 92, | 18,2 (Seh. 20,7) 179| — | 2724 

| | H. 22.5 
| | (19,5) 

Spandau 351 307 234 144 36 106 175| 15 | — . 
Um a.D.. 357 | 247 | 193 | 196 ; 78 — . e — . 
Würzburg . 300 | 300 | 250 | 250 40 60 4 12 300 

l (10) mëi?) 
Zwickau 343,3 | 334,7 | 260,6 | 2434 | 3935| 98,7 e 25,9 N 
Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 


bis 31. März 1913). — Anmerkungen auf Seite 759. 
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Bemerkungen zu Tabelle V. (Seite 774—784.) 


Berlin. Sp. 28 Pos. 6: Außerdem abgesetzter Ausgaberest für Polizeischlacht- 
hof usw. 1139 M. z 

Dortmund. Sp. 4: Mieten. 

Dresden. Pos. c: Einnahmen und Ausgaben für Fleischbeschau; Pos. d: 
Einnahmen und Ausgaben der Abdeckerei; Pos. e: Einnahmen und Ausgaben der 
Freibank; Pos. c—e: Die Unterhaltung der Fleischbeschau, Abdeckerei und Frei- 
bank sind in Dresden Obliegenheiten der Wohlfahrtspolizei. Diese Geschäftszweige 
sind vom Vich- und Schlachthofe finanziell vollständig getrennt; Sp. 28: Rücklagen. 

Düsseldorf. Sp. 14 u. 26 Pos. b: Einnahmen und Ausgaben der Ver- 
nichtungsanlage. 

Essen. Sp. 20: Überschuß. 

Frankfurt a. M. Sp. 14 u. 26 Pos. b: Einnahmen und Ausgaben der Ver- 
nichtungsanlage. 

Hamburg. Pos. c: Einnahmen und Ausgaben der Polizeibehörde. Die Fleisch- 
beschauämter und die Abdeckerei gehören in Hamburg zum Geschäftsbereiche der 
Polizeibehörde und erscheinen die hierdurch entstehenden Einnahmen und Ausgaben 
daher auch in den Budgetartikeln dieser Behörde. 

Hannover. Sp. 28: Die Überschüsse sind dem Erneuerungsfonds zugeführt. 

Leipzig. Sp. 3: Betriebsüberschüsse werden der Stadtkasse überwiesen und 
Fondsbestände angelegt; Sp. 4: Einschl. Pachten und Mieten; Sp. 5: Ertrag aus 
dem getrennt geführten Unterhaltungs-, Tilgungs- und Erneuerungsfonds 58 370 AR. 
davon anteilig Viehhof ?/,, Schlachthof 3/5; Sp. 7 Pos. a: Einschl. 277 683 A Markt-. 
gebühren (einschl. Beschau) und 31 949 A, Beschaugebühren für die nicht zu Markte 
gestellten Tiere; Sp. 8: Aus Veräußerungen; Sp. 9: Überweisungen aus dem Betriebe 
an den Unterhaltungs- usw. Fonds 501 539 A. davon außerordentliche 164 274 M, 
ordentliche 337 265 A und zwar vom Viehhof 102 710 A und vom Schlachthof 
234 555 A: Sp. 10: Ferner dem Unterhaltungs- usw. Fonds zugeführt 174 M; 
Sp. 12 Pos. b: Schlacht-, Brüh- und Beschaugebühren; Sp. 16: Außerdem aus 
dem Unterhaltungs- usw. Fonds 415 A: Sp. 17: Außerdem aus dem Unterhaltungs- 
usw. Fonds 57 278 KÆ, davon etwa ?/, für den Viehhof, ®/, für den Schlachthof; 
Sp. 18: Außerdem aus dem Unterhaltungs- usw. Fonds für den Viehhof 334 000 AR. 
für den Schlachthof 72 442 M; Sp. 19: Verzinsung der Schulden. Außerdem aus dem 
Unterhaltungs- usw. Fonds zur Tilgung der Schulden 99 977 M, davon etwa ?/, für 
den Viehhof, ?/, für den Schlachthof; Sp. 20: Rücklagen und Abschreibungen ein- 
schließlich 100 000 A, außerordentliche und der Überweisungen an den Tilgungsfonds; 
Sp. 22: Außerdem aus dem Unterhaltungs- usw. Fonds 58 425 A. davon anteilig 
Viehhof 2/5 Schlachthof ?/,. S 

Magdeburg. Sp. 8: Beiträge und Erstattungen; Sp. 10 Pos. a: Davon für 
Futter und Streu 114728 M, für Dünger 3039 M; Sp. 19 Pos. a: 5%; Sp. 19 
Pos. b: 4%. 

Mühen. Pos. o: Einnahmen und Ausgaben der Kühlanlage; Pos. d: 
Dem Vieh- und Schlachthof sowie der Kühlanlage gemeinsame Einnahmen und 
Ausgaben. Die mit ( ) bezeichneten Zahlen geben die Einnahmen und Ausgaben 
der Freibank, die mit [ ] bezeichneten Zahlen die Einnahmen und Ausgaben der 
Thermischen Tierleichenvernichtungsanstalt wieder. Die genannten Anstalten sind 
mit dem Vieh- und Schlachthof nicht verbunden und demgemäß erscheinen auch die 
Einnahmen und Ausgaben derselben gesondert; Sp. 23: Außerdem Ausgaben auf 
Anlehen 386 384 NK: Sp. 10 Pos. d: Kreditzinsen; Sp. 22 Pos. d: Debetzinsen. 

Nürnberg. Außerdem Trichinenschauamt: Trichinenschaugebühren 90 077 A. 
sonstige Einnahmen 515 A, insgesamt 90 592 A: Persönliche Ausgaben 78 258 M, 
sachliche Ausgaben 13 118 A. insgesamt 91 376 8. mithin reine Ausgabe 784 8: 
Sp. 14: Für Verbrennung von Viehstücken. 

Stuttgart. Sp. 28: Dem Fonds des städtischen Vieh- und Schlachthofes 
für außerordentliche Betriebsunterhaltungszwecke zugewiesen. 

Aachen. Sp. 14 u. 26: Einnahmen und Ausgaben der Vernichtungsanlage; 
Sp. 28: Barbestand. KS 

Altona. Sp. 22: Hierunter für Futter 29665 A. Heizung und Reinigung 
731 A. Beleuchtung 1237 NR. Unterhaltung der Geleise 1422 Æ, Bürokosten 415 A. 

Augsburg. Sp. 12 Pos. b: Werden als Schlachtgebühr erhoben. 

Bochum. Sp. 28: Der städtische Schlachthof zu Bochum ist eine seit 35 Jahren 
bestehende veraltete Anlage. Die Überschüsse werden zu einem Reservefonds an- 

(For.setzung auf Seite 772.) 
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Tabelle IV. Beanstandungen aus den Schlachtungen im 
Rindvieh Kälber 
— Ke = 2 en 
i Ganze Tiere ESSA | Ganze Tiere ckt Ganze 
= wurden bean- Ba EENE wurden bean- VC SE rden 
= standet und Ss Sg] standet und Size [ptandet 
Z Städte | a Ei 
= 151° 5 ef m| ubu 5 SE ES = 
2 asp 2255 EIRE EEEIEE WE E 
= EISCHEN EECH GK RE 188 FE PR: < 02 
© „> KEE i- ez FEFE „3 KEELT d = 25358 „2 
E EBEN 3 =&|27.3.1525 8572| RAGE EEA EE 
© are a "sel c a 3 Sps ~$ 
1. TEACA EA EANES EI FIRE Act 
Gruppe A. 
1 | *Berlin . 323 |2179 |2 502| 2,351 537351 162 | 317 | 479| 0,5] 3437 f 717 
2 | *Bremen 33 241 | 274| 1,4] 6538] 31 44 75| 0,50] 451 I 336 
3 | *Breslau. 17 452 | 529| 1,78| 177625 102 | 491 | 593| Oaal 1557 I 123 
4 | Chemnitz . 40 218 | 258| 1,35] 20571 16 | 114 | 130| 0,37| 1241 30 
*Oöln- Alt 71 | 504 | 575| I,9e| 13911] 60 | 280 | 340| 0sı| 797 41 
*Oöln-Kalk . K 22| 30 Ia 844 1 A 9| 0,50 18 1 
5 | *Cöln a.Rh. 79 526 | 605| 1,88 | 14755 61 288 | 349| 0,80 815 42 
6 | “Dortmund. 44 11 55| 0,31] 6261 4 — 4 | 0,03 47 6 
T Dresden 27 T84 | 811| 2,74] 19456 66 395 | 461 | Gel 2415 į 202 
8 | *Düsseldorf. 31 135 | 166| 0,59 8 156 8 | 58 66 | 0,26 372 17 
*Duisbur -At.| 20 71| 8105| 541] 5 20 | as Os 6| u 
MM e 
wieburg-Meiderich| oo | aal 107) 12| 2907h 9 al ëlgel sall e 
9 | *Duisburg 43 145 | 188] 1,11] 8428] 14 54 | 68| 0,00] 138 19 
10 | *Essen (Ruhr) . 16 321 | 337| 1,75 8 643 11 31 42 | 0,235 28 36 
11 | *Frankfurt a. M. . 86 2u9 | 295| 0,81] 22338] 55 Au 95 | 0,14] 2037 I 127 
12 Hamburg . 33 684 | 717| 0,55] 38 255 25 24 49 | 0,091 1181 539 
13 | *Hannover . 66 230 | 296| lat 6677 14 40 54 | 0,42 216 68 
14 | *Kiel. . 20 336 | 356| 1,53I 12832 54 437 | 491 | 2,92 839 44 
15 *Königsberg i. Pr. 81 430 | 511| 3,09l 109081 69 | 774 | 843 | Ba 586 I 154 
16 | Leipzig. Il 82 [1095 [1 177) 3115| 37047] 30 | 156 |186| 07| 2350 | & 
17 | *Magdeburg 53 246 | 299| 1,90] 75225 29 65 | 94 | 0,3] 298 76 
18 | München . 85 |2129 |2 214| 3,31] 30469] 98 | 779 | 877 | OA] 4812 I 336 
19 | Nürnberg . 90 599 | 689| 2,54] 11183 16 88 | 104| 0,26 955 57 
20 | *Stettin . 31 12 43| Oael 8820] 36 2 38 | 0,27 722 20 
21 Stuttgart 19 | 584 | 603| 2,00] 10671 11 148 | 159| 0,30] 1799 17 
Gruppe B. | 
22 | *Aachen. 8 | 116 | 124| 1,56] 5862] 25 | 177 |202| 1400| 1076 | 10 
23 Altona . DI -30 35| 1,10 1 883 70 2 72 | 2,23 44 35 
24 | Augsburg . 56 | 763 | 819| 586] 142251 28 | 195 |223| 092| 1832 | a 
25 | Barmen 20 64 84| Del 4018] 11 19 30 | 0,28 190 6 
26 | *Bochum i. W. 3 106 | 109| 0,95 7476 4 20 24 | 0,29 64 23 
27 | *Braunschweig 52 203 | 255| 2,371 1622 12 47 59 | 0,74 79 33 
28 | Cassel 21 155 | 176| 1,99] 68521 31 21 52| 0,44 137 18 
29 | *Crefeld . 6 | 42 48| 0,49 4 091 18 | 49 67 | 1,03 277 2 
30 | *Danzig . 2931| 3 GO Oesl 5523 4 | 1 5| 0,08 349 63 
31 Elberfeld . 23 12 5 886 15 2 17 | O,ı2 192 12 


m 0,27 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 
Anmerkungen auf Seite 762. 
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7 329 [8 046) 0,66 | 267 012 
903 11 239| 1,11 | 58719 
1 121 [1 244| 0,77 | 14576 
358 | 388| 0,41 | 37 572 
760| 801 0,2 | 35926 
16| 170% 1668 
776| 818| 0,41 | 37794 
43| 49| 0,07 2 523 
1 683 |1 885| 1,08 | 33 307 
252| 269| 0,22 | 27079 
61\ 72 0,6 7 886 
204| 212 0,0 | 10 908 
2651 284| 0,29 | 18 794 
326 | 362| 0,33 | 18782 
496 | 623| 0,44 | 40 028 
1 627 |2 166| 0,43 | 71379 
1 360 |1 428! 1,39 6 732 
240 | 284| 0,43 | 33 720 
1 510 |1 664| 1,81 | 23135 
1 104 [1 169| 0,47 | 85934 
5751 651| 0,61 | 22 863 
6 403 |6 739| 2,10 | 27 350 
1 094 [1 151| 1,47 | 20751 
19] 39| 0,04 9711 
6801 697| 0,66 | 14374 
195 | 205| 0,59 | 14504 
74 | 109) 0,54 3 888 
652 | 703| 1,41 | 12295 
431 A0 0,10 5 655 
115] 138| 0,24 | 15376 
365 | 398| 0,45 5 996 
128] 146| 0,s6 | 19559 
34| 36| 0,18 | 10201 
329 | 392| 0,69 9 650 
131 | 143| 0,21 6 989 
bis 31. März 1913). 
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Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


391 
10 385 


4 220 
2017 
1 720 
2 568 
11 671 


2 676 
2 532 

604 
1 761 
3 751 


Sekol 


— © | 
D eno 


i Léi ka OD N 
TANA Gap u Ka 


i M9 ki 
VINN N 


— 8 | 0,86 76 
— 44 | 1,02 471 
— 4 0,85 220 
-— 20 | 1,2 71 
— — | — ki 
— 6 | 0,48 14 
— 4 t 0,2 | 398 
— 18 | 0,935 19 
-- 3 Oaı 19 
— 3 |256 12 
— 6 | 0,70 3i 
— 9 | 1,00 36 
— 20 | 1,20 177 
84 | 1,21 656 

-m 11 | 0,87 145 
em 7 | 0,57 36 
Ss 27 | 0,40 201 
— 15 | 0.50 167 
— 12 | 1,06 59 
— 22 | 0,77 266 
— 12 | 1,61 101 
= 5 | 0,65 19 
— | 2|u]| 2% 
— 4 | 0,78 38 
21 | 2,78 64 

— 16 | 3,29 230 
1 | 0,235 4 

— 4 | 0,20 em 
Ka 6 | 2,40 7 
— 9 | 2,47 24 
— 7 | 1,29 33 
— 9 | 1,00 129 
em 9 | La 23 
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, Tiere 32748 | Ganze Tiere s2748 f Ganze Tiere SEE 
+ b Zu- EPRI © ` Zu- EzeN - Zu- EXS S E 
| ean- seva f wurden bean- e~a f wurden bean- GER 
g und sammen | 5&*s sammen | 5&°s sammen | säits | £ 
35535 | standet und $ 43%5 f standet und EPEE E 
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: AIT AERE REET o | SESSI E| blan | 9 IE Z 
p èp Sal: oo esie Se GE , V| SN Er 2327 
: EEF 2A32KEChk fo vn 3338 „alzszarla © n| 225% | « 8 | #830 S 
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T0 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Noch Tabelle IV. 


Rindvieh Kälber 


Ganze Tiere 
wurden bean- 
standet und 


Ganze Tiere Zu- 
wurden bean- 
standet und 


sammen 
Städte 


| 
| 


Teile sonst gesunder Tiere 
wurden verworfen, gekocht 


S> | oder sterilisiert oder roh der 


der Ab- 
deckerei 
der Ab» 
deckerei 
überwiesen 
lachtungen 


0/, der 


Freibank überwiesen (Zahl 
der Teile, nicht der Tiere) 
wurden verworfen, gekocht 
oder sterilisiert oder roh der 
Freibank überwiesen (Zahl 
der Teile, nicht der Tiere) 


Teile sonst®gesunder Tiere 


sterilisiert bezw. 
der Freibank 
überwiesen 
deckerei 
überwiesen 


gekocht oder 


Den: 
CG PECH 
EEEF 
n| Yde 
Q +D O 
-— hä: 
SEE: 
e GE ke: 
A| SEES 
eil 459 
pA 


| Laufende Nummer 
 Schlachtungen 


|Sch 


g> 
e | 


0,33 85 6 
0,68 45 11 
0,53 545 24 
0,43 10 6 
0,17 289 9 


0,24 52 23 
0,15 430 45 
0,09 114 5 


32.1 SEifart- o y ©“ 102 | 188 1290 | 2,63 | 6 057 9 

33 | *Gelsenkirchen . 36 123 | 164 | 1,61 | 4060 2 17 19 
d 
3 
3 


84 | *Hallea.S.. . - 55 | 238 1293 | 2,70] 5376 D 
35 | *Hamborn er #1 87.14.41 1.181 1.659 k 
36 Karlsruhe . . . 11 | 202 1213 | 215] 5649 


37 I *Mainz . . . . 46 | Sal 981/10 468 40 1 
38 | Mannheim. . . 40 | 111 | 151 | 0,93 | 7739 17 19 | 36 
39 | Mülheim (Ruhr). 4 10 | 14 | 0,23 | 3034 4 — 4 


Am Plauen i. V.. . 22 225 | 247 | 2,83 | 7459 18 45 63 0,61 285 9 
#1 a a 3 78 vi 16 154 | 170 | 1,64 | 4743 11 32 43 | 0,24 293 25 
42 | Saarbrücken. . 19 | 184 |203 2,13 | 3 690 5 34 39 | 0,25 265 2 
43 | *Straßburg i. E. . 14 | 213 1 227 | 1,27 | 16 075 5 59 64 | 0,23 | 292 16 
44 | *Wiesbaden 3 6| 761 82 | 1041 3918 8 9 17 | 0,09 177 5 
Gruppe C. 
45 Berlin-Lichtenberg . . 24 — | 24 | 0,38] 4129 T — 7T | 013 115 9 
46 | Bielefeld Ee 3 29 | 32 | 0,621 29% 4 -— 4 | 0,07 80 6 
47 Bonn a. Rh.. . 25 | 133 | 1-8 | 2,oo| 3945 8 15 23 | 020| 473 4 
48 | Brandenburga.H. 15 | 20| 35|085| 1845 7 10 | 17 | 0,88 95 6 
49 | *Bromberg. . . 13 | 82 | %|1,6| 3805 5 = 5 | 0,04 65 33 
50 | Coblenz . . .| 13| 69| 82|1,4s| 3809 3 s I ı Gul 178 5 
51 | *Darmstadt. . . 12 89 | 101 | 2,0 | 5482 6 27 33 | 0,29 333 5 
62 | *Dessau. . o - Ti 59| 66 | 2005| 1674 13 12 25 | 0,81 98 17 
oe RIMO: & ve A 19 68 87 | 2,71 | 1948 27 126 1153 | 2,61 210 60 
54 | *Flensburg. . . 14 | 73 | 87 | 1,28| 4484 42 |111 [153 |217] 29 18 
55 | *Frankfurt a. O. . 15 | 4 | 19/051 1775 14 2 16 | 0,33 70 2 
56 | Freiburg i. Br. 13 | 175 1188 | 2,35 | 3169 7 60 67 | 047| 265 6 
57 Fürth AB : 6 3 9 | 015| 3674 2 — 2 | 0,03 131 5 
58 | Gleiwitz Ar 7 5.1 12 | 0,18] 3069 4 22 26 | 0,32 128 29 
DIT GOZ a y oo 13 13 | 26 | 0,52 | 5029 9 12 21 | 0,14 436 15 
60 | *Hagen i. Westf.. 2 45 | 47/059 | 5218 1 5 6 | 0,10 74 3 
61. | *Harburg a. E: . 15 | 4831| 63 | 212] 128 39 18 57 | 2,43 69 17 
62 Heidelberg ; 8 59 67 | 1,50 | 1208 4 19 23 | 0,35 81 2 
63 | *Hildesheim . . 10 43 | 53 | 1,55 | 2669 38 1 39 | 0,79 99 55 
64 | Kaiserslautern . 26 | 100 | 126 | 2,50 596 > 64 69 | 1,26 4 2 
65 | Königshütte O.S. 8 52 | 60 0,80] 3279 3 3 6 | 0,12 13 27 
SGI *"Liegmitz. 5 e, 23 45 68 | 1,46 | 2772 13 18 31 | 0,36 312 5 
67 | Lindenv.Hannov. 9 dh 41 Ta 536 8 10 18 | 0,65 14 10 
68 Ludwigshafen a. Rh. 3 43 I 46- Osid 1334 1 19 20 | 0,32 154 2 


SS I "lübeck: a si 40 34 | 74 | 0,35 | 15170 29 66 95 | 0,75 176 32 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 
Anmerkungen auf Seite 762. 
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XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. (ON 


Kleinvieh Pferde und Esel 


Tiere FA Ganze Tiere 68929 | Ganze Tiere ER 
bean- Zu E3 SSE f wurden bean- Zu- EEN: wurden bean- Zu- FENE 
und sammen | 58“ 5, sammen |=&.=. sammen |58" =. 
$585 f standet und =,5°5 f standet und kt 
EESiTO E-E- Fk- ECKE 
T ci) Hitler a al 
siaa) | 8] 8532|, glais. 4635 GIBT? dE 
EE AIS [3 8 8 2253 „Elsszs" CERIEL nS jiza" 
et RS s 1832|] 857745 I< ve .2|.r381| 2 | SS Sort 9282| rfs — s= ERTE 
e S — = 2355 2 388 E | CART EEK A SE KEE KE WË 295% 
ER ERA EREA BE ECH E AER 
ee E ee EE ec 5 
13. | 14. | 15 16. 17. 18.818. 1:20. 21. 22. 23 24. | 25 26 
| 
| 
T6 | 82 | 0,21 9 462 L (28 29 | 0,24 | 1389 4 | — 4 | 0,68 nn: 
81 | 92 | 0,85 | 13 493 — 3 3 | 0,63 76 6 | — 6 | 1,61 68 
216 |240 | Oso | 6123 | 11 | 24 | 35loul 731 9 | — | 9/08| 9 
149 |155 | 0,50 3499 5 3 6 | 2,73 7 3 wm 3 | 0,48 6 
172 |181 | 0,49 | 11 091 4 18 22 | 0,51 5061 124 | 12 | 2,38 117 
19 | 42 | 0,09 668 19 4 23 | 0,58 12 Zn 4 | 0,58 
236 1281 | 0,33] 7116 3 — 3 | 0,05 | 2217 8 — 8 | 1,56 53 
24 | 29 | 0,03 |. 6897 3 — 3 | 0,68 21 11 — 11 | 1,82 36 
363 1372 | 1,04 | 4446 1 11 12 | 0,09 | 3175 4 — 4 | 1,09 68 
40 | 65 | 013| 4439 4 7 11 | 0,09 364 3 — 3 | 0,88 18 
45 | 47 |017 4 437 11 ki 19 | 0,38 | 7574 10 10 | 1,33 126 
165 1181 | 0,43 6 098 — 8 8 | 0,10 | 10 638 19 — 19 | 147 19 
65 | 70 | 017] 7596 1 2 3 | 0,05 | 4487 1 — 1 | 0,32 4 
—- 9 | 0,03 | 4958 3 Za 3 | 0,31 85 Es | SS | os ze 
93 | 99 | 0,55 | 6663 — — — | — 348 4 — 4 | 0,5 63 
106 |110 | 0,35 | 3540 6 1 T | 0,28 368 3 | — 3 | 0,62 22 
9185/0871 4833 | — | — I-| al 4| — | 2108| 57 
86 |119 | 0,39 1 958 2 wm 2 | 0,02 687 21 | — 21 | 1,24 97 
27 I 32 | 0,19] 3729 1 6 T | 0,26 718 1 — 1 | 0,46 17 
126 1131 | 0,5 6 342 —- 8 8 | 0,35 388 1 — 1 | 0,38 24 
102 |119 | 0,60 | 4869 6 T 13 | 0,37 T13 14 -— 14 | 4,19 82 
649 |709 | 3,85 | 6604 8 8 16 | 0,58 241 9 wem 9 | 3,73 46 
117 [135 | 0,69 | 17 812 1 3 4 | Ou 39 3 | — 3 | 0,79 5 
| 
2 | 18 | 0,09 | 2693 7 sg 7/0111 1525 D | ess 5 | 0,32 184 
145 |150 | 0,50 1414 — | 4 4 | 0,10 | 3893 5 | — O | 21 — 
43 | O16 | 1790 1 — 1 | 0,2 | 393 4 — 4 | 0,831 | 203 
255 (284 | Lal 35651 2 | 3 | 5los| aal 1 | = | ı1loel u 
| 82 |0] soı 2 3 | aloel aal -8 | — | $02] 8 
113 |116 | 0,51 | 8227 — 1 1 | 0,12 213 2 — 2 | 0,49 13 
107 1124 | 0,40 7836 — 1 1 | 0,04 423 4 — 4 | 0,41 18 
138 1140 | 0,63 | 3301 — 1 1 | 0,06 _ — — — | — wm 
d 153 | 0,80 | 339 4 1 510,10] 2701 1 —- 1 | 0,22 3 
3 | 5105| 285 | — 2 | 2loa| weil 2 | — | atoe 20 
446 |473 | 1,29 | 16 740 — 2 2 | 0,40 58 8 -- 8 | 1,53 52 
54 | 0,241 2335 2 11 13 | 0,30 211 2 —- 2 | 0,50 64 
1 204 | 0,53 992 1 1 2 | 0,06 68 9 — 9 | 0,59 22 
126 |128 | 0,40] 3976 5 19 24 | 1,35 400 9 — 9 | 4,79 48 
144 |176 | 0,48 | 8628 6 | 4 110 )0,.8 403 3 | — 3 | 0,46 21 
bis 31. März 1913). 49* 
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112 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 
Noch Tabelle IV. 


Rindvieh Kälber 
geet ETI Teen Geer z 
m’ oZ i ~ TE ai e TA EN 
5 Ganze Tiere Zu. 128235 | Ganze Tiere zu- 188288 
D wurden bean- "CSS f wurden bean- ai 
= standet und | SOMMEN | 3%. 5% f standet und | PIEP | 59,5, 
E Städte 5 EEEE iii ot 
2 EES WEE? E22 re Fra ER 
GIE ol ERE S| eR. o | 8°r55 = 
oi 5 2| S955 = AE PEE 215355 d bd E r P 6, 
A R Dn 9285 E ktk CE ın| 5-88 TEET SE 
Z A éi. SI +38 — e Slerzsë kee El eE = | s2 |3>52,5 VE: 
D „e| zgi] ZS | 7aj|2558 j 2255| = | "513.55, ss 
= oke RECKEN KKK O |a ož | „SEE 25 
CHIC a leZtecize Lë BS oi 23,2 n |02 |F, efo ge ® 
S t T a Po oh KEE © .2| 975° a 8 ELE 2 
; aa Y cd f Se ie >| SS eg E GN 
| @ n e | % ` HN 3 
a H ee EE -— EE E 
1. 9 CREN | 8. |9 |10] 11. f 12 
CON A: Meter "2 SS, 25 14 | 39 | 0,67 | 4048 12 1 13 | 0,11 105 16 
71 | *Mülhausen i. E. . 18 | 143 | 161 | 2,28 | 3290 8 22 30 | 0,37 86 5 
72 | Mülheim a. Rhein 4 191 | 195 | 4,09 | 3843 2 43 45 | 1,00 162 1 
73 M.-Gladbach . 3| Gë 65 | 1151| 3089 4 | 10 14 | 0,58 171 7 
74 | Münster i. W. . 13 45 | 58 | 0,98 | 1229 8 9 17 | 0,22 6 7 
75 Oberhausen (…hld.) — 4? | 42 0,5] 2892 II 18 29 | 0,77 60 11 
76 Offenbach a.M.. 4 78 | 82| 1,541 2759 4 9 13 | 0,18 126 10 
77 | *Osnabrück . . 10 | 72 | 82| 1,36 | 2508 5 dal 40 | 0,56 50 8 
78 | *Potsdam . . . 3| 121 150,81 2394 2 1 3 | 0,08 75 3 
19 Recklinghausen . 5 | 36 | 41 | 1,5 423 1 2 3 | 0,13 e 7 
| 
80 | Regensburg . . 45 | 246 | 291 | 3,94 | 1718 12 226 1238 | 1,85 533 41 
81 Remscheid . . 2 21 | 23 | 0,47] 3075 2 — 2 | 0,05 75 A 
82 | *Rostock i. Meckl. 34 139 | 173 | 1,16 | 8349 22 5 87 | 1,28 253 13 
83 Solingen . - 4 12 4 16 | 0,30 | 2264 1 | — 1 | 0,08 18 24 
84 | Spandau . . . 6| 12] 18 | 0,s 776 2 2 4 | 0,14 12 8 
881 Uma.D.. > x 20 169 | 189 | 2.91 | 4407 5 23 28 | 0,81 195 10 
86 Würzburg. > 22 108 | 130 | 1,59 | 1961 10 119 ] 129 | 0,80 253 21 
87 Zwickau . ; a 3 3 | 99 | 2,01 4582 2 11 13 | 0,19 254 7 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 


(Forts-tzung zu Seite 767). 
gesammelt, die nach Fertigstellung des neuen, im Laufe der nächsten Jahre zu er- 
bauenden Schlachthofes in den ersten Jahren als Zuschuß voraussichtlich wieder 
aufgebraucht werden. 

Braunschweig. Sp. 3: Bestand aus den Vorjahren; Sp. 28: Überschuß 
einschl. der Vorjahre. 

Danzig. Sp. 4—28 Pos. a: Einschl. Schlachthofeisenbahn; Sp. 4: Mieten; 
Sp. 5: Vergleiche Ausgaben,- Kapitalisierungen (Sp. 20)! Sp. 7 Pos. a: Darunter 
13 862 M aus der Schlacht- und Viehhofeisenbahn; Sp. 10: Einschl. Einnahmen 
für Futter und Streu; Sp. 14 Pos. b: Darunter 5795.% Freibankgebühren; Sp. 19 
Pos. b: Einschl. 1, Verzinsung und Tilgung der Schlachthofeisenbahn; Sp. 20: 
Vergleiche Einnahmen aus Kapitalvermögen (Sp. 5)! 

Gelsenkirchen. Pos. a: Rechnungsergebnisse für die Zeit vom 10. 2. 1913 
(Eröffnung) bis 31. 3. 1913; Sp. 8 Pos. b: Aus der Eisfabrikstion; Sp. 17 Pos. b 
Einschl. Betriebskosten. 

Karlsruhe. Sp. 18: Der Aufwand hierfür wird aus Anlehensmitteln bestritten, 
1912: 571 603 A: Sp. 20: Abschreibungen. 

Mainz. Sp. 28: In diesem Überschuß sind die Überschüsse der Neben- 
betriebe, wie Hilfspumpwerk, Eis- und Kühlanlage, Pferdemärkte usw. enthalten. 


(Fortsetzung nächste Seite.) 


XXXI. Vieh- und Schlachthöte. 173 


Schweine 


der Freibank 
überwiesen 


gekocht oder 
sterilisiert bezw. | 


| 


DE? 
Pre 
w | 
. 


Kleinvieh 


Pferde und Esel 


+s u u u - 
on som (A ai EN O ° kk 
s2==2 Ganze Tiere s3==21 Ganze Tiere Sei 
A Aen alil- er“ é all- c 

EER be Ku, wurden bean an SEE wurden bean u ke 1 
e Pë 5 > > E > ` = 
= 535 f standet und 2-585 f standet und C ST 
CEA EKZ CEA EK GEKES 
EK — — -J 22 5° — 380907 
=] on ,.5% E el ZR Sv | e al See 

> ar um m DE Les — 

SlSskest Siet, TE ,-; 8 58%5 JRE 
ke Si KEN farv ana vzg T- E a e E o KEE, „8 ba AT 

= |e E| 33,°1< 5-2| °733| ag ejani oa. rss] 3 | 22 | a3 
3 \v2| Ss’r#Ss I 32 -t3Z| 3 | 72 | 5.82 wk | 2 | 2 | 5754 
© | o9] ?s2352 1.52 3322| © | 8 | 8582521. © EISZEElI © | _o8 | #528 
d fae] Opnam t e ` Sg r = PR c$ ees ZS ka m Yu ~ ga on 
bi Kei TM: O Dol 653,3 N a. et EE V O al 352 Ed ot um. di 
E 2| 3553s GEIER ECK joo S Ri] ll KEE 
e dé P Së eil ns” ve N Säi RER © | h GT: 

EN e | L 2. 
14. | 15 16 17 IR 19. | 20. 21 22 % 24 | 25. 26 
| 

39 | 0,17 4 163 2 2 | 0,092 | 4812 20 — 20 | 1,99 269 
98 | 0,29 | 705 4 11 15 | 0,38 | 1927 9 — 9 | 3,42 — 
50 | 0,28 7874 — 5 | 0,71 367 2 — 2 | 0,59 12 
74 | 0,48 3190 1 — 1 | 0,09 573 1 = 4 | 0,81 18 
58 | 0,26 | 1301 2 3 5 | 0,17 >62 8 — 8 | 1,83 4 

Ir - `» ç €} 4 e 5 
95 | 0,24 | 5160 — 2 2 | 1,28 30 14 — 14 | 2,85 34 
73 | 0,38 1 625 A rg 2 | 0,09 109 — u mg e 20 
84 10,7| 9151 —- 3 3 | 0,46 129 5 -- 5 | 0,46 26 
63 | 0,37 | 2435 1 — 1 | 0,02 955 — — —| — 16 
49 | 0,21 13 —- — — — — 2 — 2 | 0,59 — 
378 | 1,33 | 1170 > 44 17 | 1,28 155 — — — | — — 
27 | 014| 4146 — — — | — 229 — — — - 26 
182 | 0,84 | 7021 6 28 34 | 0,36 | 4396 6 — 6 15 37 
26 | 015 | 2787 2 — 2 | 0,15 227 2 — 2 | 0,37 9 
120 | 0,58 487 — 4 4 | 0,09 — 6 — 6 "2,54 1 
127 |08| 2065| 2| 11| 13/06] 387 | — | = | =| —| — 
218 | 0,55 | 4424 4 27 31 | 1,14 | 1967 6 — 6 | 2, — 
49 | 0,18 | 4844 2.1 28 6 | 0,38 | 2950 2 — 2 | 0,65 48 


. März 1913). 


Mannheim. Sp. 8: Aus Bankanlagen; Sp. 20: Anlagen bei der Bank. 

Mülheim (Ruhr). Sp. 4: Pachtzinsen; Sp. 5: Erstattungen; Sp. 18: Be- 
triebekosten. 

Posen: Sp. 28: Der Überschuß erscheint unter „Kapitalisierungen“ (Sp. 20). 

Saarbrücken: Sp. 12: Davon für Fleischbeschau 90 073 A. für Trichinen- 
schau 12 351 M; Sp. 22: Der Überschuß von 7000 A ist hier mitenthalten. 


Wiesbaden. Sp. 21: Überschuß. 
Coblenz. Sp. 18 Pos. b: Für Rieselkondensatoren. 


Flensburg. Sp. 19: Der Schlachthof ist getrennt. Das Anlagekapital ein- 
schließlich der Entschädigungssumme für die abgelösten Privatschlachthäuser wird 
mit 4%, verzinst und mit 24%, getilgt-. 

Gleiwitz. Sp. 24: Für E 

Görlitz. Sp. 11: Gegen 215959 A im Vorjahre. Die Mindereinnahme 
beträgt 15 063 A und ist auf den Rückgang der Schlachtungen zurückzuführen. 

Hagen i. W. Sp. 8: Entnahme aus Rücklagen; Sp. 9: Aus der Aufnahme 
von Anleihen; Sp. 20: Abschreibungen. 

Heidelberg. Sp. 7: Hierunter 34 355 M Eisgebühren; Sp. 14 u. 26: Die 
Konfiskate werden der Abdeckerei Ladenburg überwiesen. Für Abgabe und Ver- 


ge entstehen keinerlei Einnahmen und Ausgaben. 
siserslautern. Sp. 8: Entnahme aus Rücklagen. 


(Fortsetzung auf Seite 777.) 
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17174 XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Tabelle V. Rechnungs-Ergebnisse der städtischen Vieh- und 


E 

= Einnahme 

K 

EA —_ 
5 AR 
= = wi EE Ss. oO ze 
E P E Ertrag aus ER Seg ER 
= Städte D WEE a Nn A Ges Ze 8575 | Sonstige 

ds S Bue X EIEEE: : Ins- 
© = = Kapi: |” S EIEE Ein: 
= = | $,5 |Grund-| tal- |-| bühren | sag | SE. gesamt 
© E CES i e KS ge 3“ | nahmen 
= KIK: besitz | ver Lë „5535| 30270 
E zl Gë së SKAEEE 

| 
al: CS Be Tat MM 11 


Gruppe A. 
1 | *Berlin.. | 90 255 — | — |1693 0%) 36 909 — 1155856 | 3776 115 
å à b 326 246 235 275| — | — 13835070) 81520 25168 | 418539 | 5 181 818 
2 | *Bremen . . bau. bh — — — | — | 460135 -— -- 82 708 542 843 
3 | *Breslau a — | 39027 | 1220| — | 412327 — 133 881 586 455 
n . b — | 1755| 5241| — 11054 124 — — 75580 | 1 152 280 
*Cöln-Alt . a 1436 936 | 30 283 119575 | — | 510226 — 213000| 394392| 1 604 412 
+Oòln- Alt b 1280199 105217 13 906 | 600| 747 765110124 — 311 978| 1 569789 
D »Cöm-Kalk. .| 5 | 15) Agent —- ll vr — — | 15782| 59950 
*Cöin a. Rh.. . b 1281 567 |110 094 |13 906 | 600 | 785 7381110 124 — 327 710 | 1 629 739 
5 | *Dortmund 1 — 3112| — |— | 133178) -- 1427181] 116935] 700406 
7 P b — 9997 | 4274| — | 442113 — | 44433 45 251 546 068 
6 Dresden . -lau.b — — 139946 | — |1 581072 — — 609 912 | 2 230 930 
s c = — | - |— | 51211 — — 12163) 367 284 
a d — | — — | — 3187| 60 788 — 710 65 285 
AOE e “M ENE T 7 — — 26 162 
7 | *Düsseldorf . a 5500| 6958 — | 157017 — 2 500 1450 173 425 
z RE b 26 352 | 81560 | 2243 | — | 519904 8671| 11000| 147903 1797 633 
*Duisburg-Alt | a | 15581 = _- | — 41404 — — 2906 539891 | 
*Duisb.- Meide- 
richu. Ruhrort | a o — — 26744 zu — 700 27 444 
*Duisburg. . a |15581) — == |—| 68148 3 606 87 335 
si] +Duisburg- -Alt | b | 24734, 37 017 173384 18 845| 13400 58552| 325932 
* Duisbur g- 
Meiderich b | 81786 22264; — | — | 198038 8070 10000 26970) 349125 
*Duisburg. . . b 1106 520 | 59281 — | — | 371 422| 26 915 | 23 400 87 522 675 060 
9 | *Essen (Ruhr) .| a — | 11284| — | — | 383 703 — 6745| 401 732 
g wë: = |16414!| — | — | 629998 — | 29790| 676202 
10 | *Frankfurt a. M. a -— — — | — | 506610 — -— 66 853| 573 463 
x b — — — | — | 316 185 — wem 146 517 963 302 
11 Hamburg au.b | ? 8 1 795 365 
- C D | . D 383 335 
12 | *Hannover a SINT D EN aa A _ 89242 | 263 289 
3 b — | 46978 — | — | 419805 -— 491 116 957 899 
13 | *Kiel a — — | — 46 005 -—- — 1751 47 756 ` 
M BC or ab b — — — | — 273 072 — — 53 174 326 246 
14 | *Königsbergi.Pr. | a -— 73671] — |— 21 799 — = 27 560 56 726 
i b = 1301| = las 4994 — — | 7725| 553290 
15 | Leipzig a — | 33594] — |— | "18940 2826| — | 12006| 767366 
> e b — 1138710| — — | 892 012| 32451 — 25 945| 1089118 
16 | *Magdeburg . a — | 28 886| — | — | 209948 21 950 — 118715| 379499 
F , b — | 44155) — |— 390 DO 11 360 — 28 790 475 205 
17 München . a — — | — | — | 657 899| 17172 — 22 556 697 627 
= b — | 20132 — — 1 037 837| 33 766 e 18834 | 1 110 569 
8 c — — — |— 759, 22 631| — 139 637 163 027 
d 2501 -. — — — = | 23 8985 26 399 
(7 061 ) | (1621) (8 682) 
[2 438] [49801] | [440] | [52 679) 
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Einnahme Ausgabe 
Darunter A | os; | - D 
= 2 FEF) a SaS 8383| Eu PPI SE | z 
aus der TA EEEE: S |2555 2338| 75a |8P2| 78 |sonsti ` 
Fleischbeschau | 33:= | 2332 | cke Ët a| 275 |E95 S Se: onsüge | Ins IS 
#338 Se | SS 13588 | deor] 255 1585| zë | Aus e 
auf dem | fürein| 8782| Sag | an bas | ESS.) 285 [3553| SS | gaben | gesamt| £ 
Sehlacht- BE EG 5355 = 13525 |232% Tale CG 5 a| ES 8 = 
es | rel 85 a 183335 [2585| 2 3222| Ss = 
u.Viehhof | Fleisch| 33° | EECH Sue, s 
i2 | 13 14 15. 1.18 |. 37 me Lamm ji ele |. e 23 
SS Su 
| 
— | 7065001 — | 63 987 | 36 909 | 395 270 100 000 — 11 768 6913 071357 | 1 
2 054 415 57 635 352 313]2 356 586| 52 923125 481 |306 688 1112 641| 60811 1337 280 | 637 30414 989 714 
2 362 — | 209526) — | 47455 198 080 — — | 1154501 570521| 2 
— | 145057 30 560 — | 125 103| 30 921 — | 195 908| 527549 3 
175 554 3444 368 033, 9900| 53 427 — | 212183 31 566 — | 1420641 817173 
— -- — | 215405) — | 42255 234310 | 185148!  — |456819| 419 61011 553 547 
193622 22 932 97 297| 552 376 — |197820| 73579) 3515851 — 1339017| 7479 1589 16 
5 4 JI 8 — |220|) - | 227023 — | 2423| Saa Soa? 
201 960| 22 936| 97 297| 580839) — |222 060 | 7379| 374283) — |341 442| 80038|1 672 241] 
— — — | 31533! 1700| 23 600 |427 181| 8137) — — | 106816| 672167| 5 
54 943| 6398| — | 142604! — | 17659| 52123| 154024 5000 — | 144695| 516 105 
— — — | 304304 — |110234| 8245| 849 719212 652 — | 439 29711 924 451| 6 
344 912) 2372) — | 243 095| 29 000| 9930 — — | 1693 — 24412] 308 130 
65285} 120 — | 12334 — — | 7224 _ 11173| 42799 
— -— _ 11 367| 5652 - — — 9143| 26 162 
— | 40579 — | 11875| 2 500 34083|  — | 12537) 46902] 148476) 7 
23 644| 10 276| 38 489| 178 823 — | 59599| 11 000| 333 904| 22046 | 11860 | 177212] 794 444 
— — ver E gr == 6 877 10.000 = 16759 46222 
— — Si 6 664 2196 6 000 2 9333 2419 
— — 19220) — 9073 16 000 Së ap 122| 70415 
782351 — =| 1398 ` ` 22420 66 771 au 77624) 280753( 8 
731511 = = TORTEN. e 2 1885 76 039 | 77 010 er 3403| 28247, 
151512) — — | 218074 — 44 305 219 820 = 81 027| 563 226 
— 85 602) — |197 706 — | 107409 282 — 10 7833| 401 732] 9 
43940 8531 129] 156610 — |201 632 — | 273182) 31 380 _ 12 798| 676 202 
— _ — | 120509) — | 20471 — | 221683 | 24 800 — | 166263] 553 726] 10 
171392) 5446| 10800] 373488) 6 9001111 069 — | 329803 | 39 730 — | 158 165|1 019 155 
383 333 i ; É e > d . 11750 015| 11 
e V - 2 ? ; è 432 721 
—_ _ — | 65212 857 14158 — | 91473 — == 74 359| 246 059] 12 
154600) — | 57426 | 13 900 | 148 309 = — | 529756] 903 991 
— - — 11 033 500 1828| 8801 — — — 18485] 40647] 13 
} 143484 — | 17740 — | 89873| 17 950 — 52 388| 321435 
Fe es 886 —| 7383| — | 3370| 3158) — 7107| _53568| 14 
| 48 442 K 190760 4350 44654| 5225| 160 058 | 33 202 7175| 81064] 520 088 
— — vgl 14750 l 7946 | 130 766 |152 710 — | 260146| 699 138| 15 
856 974 9530 ; 423 000| 2272) 12 220 — | 181241 |288 454 — | 195395]1 102 582 
-— — — | 65807 — | 8441| — |104725 — — | 155177] 334150 16 
128917 266; — | 206717) 478| 21 898 — | 120016 Bag më 55942] 405 051 
— ii = — | 180409) — | 36273| — | 203006 | 47 327 — | 242 165] 709180] 17 
180692 97: — | -975516 = | 73336 — | 308819 | 72504 — | 128026| 858201 
-— — ei 8370 — | 730 — | 102386 | 56 735 — 49 473| 255 669 
Geh em z = gë | S Ze > 9 740 9 740 
(3 239) (4 096) (361) (1220)| (8 916 
[52679] [11 686] | [4 874] 151 75]| [7 Well [16 279]| [85 792 
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Noch Tabelle V. 


Städte 


24 


Gruppe A. 
*Berlin 


” 


*Bremen . 
*Breslau . 


“Cöln-Alt. . 
"Oöln-Alt . 
*Oöln-Kalk 
*Cöln a. Rh.. 
*Dortmund . 


KN H e 
Dresden. . 
” 
kad 


*Düsseldorf . 
* Duisburg- Alt 
* Duisb.- Meide- 
rich u. Ruhror 
*Duisburg . 
*Duisburg-Alt 
* Duisburg- 
Meiderich 


"Duisburg . 
*Essen (Ruhr) . 


*F rankfurt a. M. 
Hamburg 


D) D 
*Hamnover . 


*Kie] 


A e H . D 
*Königsbergi.Pr. 


Leipzig . 
*Maxdeburg j 


München 


kad 
” 


Die mit * bezeichneten Stüdte nacien die Angaben für das Etatsjahr (1 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Ausgabe 
Darunter 
für die 
Fleischbeschau 
auf dem für 
Schlacht- und einzeführtes 

Viehhof Fleisch 

25 26 
2 054 415 54 626 
190 507 5840 

8 338 4 
49 943 4 265 

308 130 — 

N 10 276 
45407 — 
55 992 — 

104 379 — 
188 722 | 11 306 
432 721 

o | Se 
205000 | GON) 

SR | ES 
126 972 1015 
s 9 


für den 


Polizei- 


schlachthof, 
___| die Abdeckerei, 
Wasen- 
meisterei, 
Vernichtungs- 


anlage 


27 


or 
to 


BIO) 


[S579 2] 


Zu: 
schuß 


28 


BEBEEEE 


2,5 
28 


e 
| | | ) | l | GA 


pub 
wu 
a 
e: 
ep, 


(234) 


[33 113] 
April 1912 bis 31. März 1913). 


Demnach 


Über” 
schuß 


29 


704 758 
192 104 


+ 1139 


58 908 


335 107 


50 865 


33 202 
68 228 


45 349 
101534 


164 832 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. (ER) 


(Fortsetzung zu Seite 773.) 

Lübeck. Sp. 13 u. 25: Für die Auslandsfleischbeschau besteht ein besonderes 
mit dem Schlacht- und Viehhof nicht in Verbindung stehendes Fleischbeschauamt. 
Dieses hatte eine Gebühreneinnahme von 53 674 M und 22457 M Kosten, davon 
9248 persönliche und 13209 M sachliche, unter den letzteren 535 A für Herstellung 
eines Zollabfertigungshäuschens. 

Metz. Sp. 14 u. 26 Pos. b: Einnahmen und Ausgaben der Vernichtungs- 


ge. 

Mülheim a. Rh. Sp. 20: Rücklagen. 

Oberhausen. Sp. 4: Mieten für Wohn n und das Häutelager; Sp. 20: 
Darunter 9844 A zur Abschreibung eines gleich hohen Vorschusses der Kasse aus 
Vorjahren; Sp. 28: Der Überschuß besteht aus Ersparnissen während einer Reihe 
von Jahren, die in der Kasse zwecks Bestreitung der Kosten für Instrumente usw. 
und als Betriebefonds belassen wurden. 

Offenbach a. M. Sp.12 u. 24 Pos. b: Für Fleischbeschau auf dem Schlacht- 
hofe einschl. Polizeimaßnahmen; Sp. 14 u. 26 Pos. b: Für Trichinenschau; Sp. 12 
bis 14 und 24—26 Pos. b: Der Fleischbesehau- und Trichinenschaufonds wird für 
sich geführt. Die Beträge sind jedoch in dem Rechnungsabschluß mit einbegriffen; 
Sp. 26 Pos. b: An die Kreiskasse sind an Abdeckereigebühren für das Abholen des 
untauglich befundenen Fleisches durch die Kreisabdeckerei 1300 M gezahlt; Sp. 28 
Pos. b: Der Überschuß ist auf das nächste Rechnungsjahr übertragen. 

Potsdam. Sp. 17: Ausgaberest 5005 M. 

Remscheid. Sp. 21: Überschuß. 

Spandau. Sp. 8: Entnahme aus Rücklagen. 

Würzburg. Sp.4—27 Pos. a: Viehhof und Viehmarkt; Sp. 28 Pos. b: 
Aus dem Überschuß sind zu decken: 10 363 M Mehrausgabe für Viehhof und Vieh- 
markt und 23 227 M Mehrausgabe für das Kühlhaus, 25 872 A werden der Allge- 
meinen Reserve für Schlacht- und Viehhof zugeführt, mit Ausnahme von 15 319 A. 
die zur Durchführung begonnener Arbeiten im nächsten Jahre verwendet werden. 


EN 


Bemerkungen zu Tabelle VI. (Seite 788—790.) 


1) Einschl. Anfall der Nebenplätze. — ?) Erst im Laufe des Jahres einge- 
richtet. — ®) Für 11 453 Stück Hammelsaitlinge 4009 A. — t) Die Knochen liefern 
die Metzger direkt an die Norddeutsche Knochenverwertung, E. G. m. b. H. in 
Salzwedel. — °) Warenumsatz der Württemb. Fettschmelze und Häuteverwertung 
‚Stuttgart. — °) Umsatz der Neuen Häute- und Fellgenossenschaft Gr. Stuttgart, 
Anlieferung seitens der Metzger. — 7) Schweineborsten 750 A. — 8) Für die Zeit 
vom 16. August 1911 bis 30. November 1912. — D Für die Zeit vom 1. November 
1911 bis Ende Oktober 1912. — 1°) Für 86 Ziegenfelle 245 A. — 1) Für Abfall- 
fleisch (Hundefutter) 3000 A. — 12) 1,32 A pro kg. — !!) Pro Stück 7,50 M. — 
14) Der Rohtalg geht an auswärtige Talgschmelzen. — 1) 55—74 A pro Stück. 
16) 850 A bis 11 A pro Stück. — 1?) 3-5 A pro Stück. 


Bemerkungen zu Tabelle VII. (Seite 785—787.) 


1) Schweine. — 21 Einschl. 45 Hausschlächter. — ?) Einschl. 4 Großschlächter; 
außerdem 7 Roßmetzger. — 4) Außerdem 76 Kopfschlachter, 18 Räucherer, Darm- 
schleimer und Salzer. — ë) Außerdem 5 Ehren- und 36 freiwillige Mitglieder. — 
¢) Einschl. Marktfleischer. — 7) Einschl. 54 Großschlächter, darunter 4 in den Vor- 
orten wohnende, aber am Schlacht- und Viehhof zu Magdeburg tätige Großschlächter. 
8) Davon 28 nur Schweine. — °?) Einschl. der die Märkte beziehenden Schlächter. 
10) Davon 8—10 Detailschlächter, die selbst Schweine und Kälber schlachten und 
etwa 280 Fleischverkäufer. — 1) Einschl. 42 passive Mitglieder. — 12) Davon 
191 am Orte und 41 auswärts. — 12) Davon 41 am Orte und 11 auswärts. — 
14) Davon 150 am Orte und 30 auswärts. — 15) Nur Schweine. — 791 Einschl. Kälber. 
— 17) Nur Hammel. — 18) Außerdem 9 Ehrenmitglieder. — 1°) Einschl. der den 
Markt beziehenden Metzger. — 2°) Außerdem 7 Pferdeschlächter. — 2!) Außerdem 
9 Roßschlächter. — 2?) Außerdem 4 Pferdemetzger. — ?3) Nur Schweine. — ?*) Von 
den 118 Metzgern schlachten 9 Großvieh, Kleinvieh und Schweine, 58 Großvieh 
und Kleinvieh, 51 nur Schweine. — 25) Davon 3, die ausgeschlachtetes Fleisch kaufen 
und 38, die auch schlachten. — 2°) Einschl. Vorstadt. 
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XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Noch Tabelle V (Fortsetzung zu S. 776). 


$ Einnahme 
r= 
ia 3 
= = 5 Ertrag aus + | Bon | 855 
E A | = g SE PBSI GSV , 
= Städte A $ SH EP Bas 833 KEES Sonstige Kan 
v S gë | Kapi: | > s 25 3 |3%5| Eine 
= E Bo | Grund: tale |s £| pühren | SE% 2 Gef h gesamt 
£ E 3” | pesitz | ver |40 >» jun | _o PARURE 
= d 77 esitz ER CKEERREEK 
k S ke / RK EKMWETE 
1 2 3. | 4 5 6 7 8 | 9 10 11 
| | | | | 
18 Nürnberg. "AO. NK | 31 117 | — (08300) = — 145 091 930 558 
19 | *Stettin a — | — — |— [11141 | — — | 14993] 136484 
R 5 b — | — — | — |470 094 — — 32 475 502 568 
20 | *Stuttgart . aubl — | 73780 | — | 733 075 55130 41 nn 173 256 | 1 076 541 
| | | 
Gruppe B. | | 
21 Aachen a u. b| 11331| 8201| 5010| — | 330 891 39 561 — 89 436 484 431 
22 | **Altona . b — — | — | — | 56397 SS — — 56 39 
23 Augsburg a — 2851] -— | — | 47658 = — 1 448 51 95% 
E b 2851| — | — |272296 — — 13 150| 28829 
24 | *Barmen a — — — |— | 76878 — — 4162 81 044 
X PRI F: | — | — | — |272 634 — wem 58 974| 331 Gm 
25 | *Bochum i.W. . b SS d 6532 | — | 213 564 1231| — 3 658 225 03: 
26 | *Braunschweig . | b [170924 — — | — | 204 087 — — 12519] 447 33 
27 | *Cassel. a — | 3097| — | —- | 3992| — Sg 69 32 158 
TE I b [250r] 3614 Liss | 279 785 = Se 83 490] 341 90i 
28 | *Crefeld si D — | — — 186 831 2 849 — 61 380 251 06% 
29 | *Danzig A E sc? 2157| 8639| 99 316 - | -= 22 466| 13257: 
o : b — 4313| 6713| — | 295 269 = — 20 027] 326 22 
30 | *Elberfeld. a — | 2807| — | 148 343 — — 83 729| 23487 
d b 1 15019| 2293| — | — |281082 — — 34 654| 33304 
31 | *Erfurt. ein ib — | = — | — |195026 | 3210| — 820| 28005 
32 | *Gelsenkirchen .| a a T A e 364 
e h — 121474| — | — | 133 307 2274| — 4 202 181 72 
33 | *Halle a. S. a — | 8400| 1663 | — | 70478 Ges — 11 262 91 80 
: b |10434| 54478 14879| — |350118 | 2874| — | 59427| 49221 
34 | *Hamborn b | 23679| 17295) — | — |129 923 — — 36 087 206 9S 
35 Karlsruhe a — | = Se / | 42141 se? — — 42 14 
S b 200 | 388 025| — | — 1210 287 — — 25 756| 27426 
36 | *Mainz. ES" WEEN N. . e 554 99 
37 Mannheim . lau. b| 3513| 56264 | 1552| — 684063 11815004 | — 15550381 311543 
38 *Mülheim (Ruhr) b — | 855| 2 450 Las 70 159 — — 649 7411 
39 | Plauen i. V.. Jun — 8186 21896 | — 1395023 | 8776| — | 5576| 56866 
40 | *Posen a — | DL — | ı 71976 | — — | 6552 8619 
is b — 43 923, — — 1312785 — = 20 101 436 SO 
41 | *Saarbrücken b 1446| 25483; — |— |126 113 26 809| — 8320| 18817 
42 | *Straßburg i. E. Jau.b| — Wem 327 — EE — 28 334 697 52 
43 | *Wiesbaden . . jau.b| 2870| 49446 1120| — 292 608 = SS 5807| 40412 
| 
Gruppe C. 
44 | *Bonn a. Rh. a — — 1 375 | 29170 | — | — 9 690 40 23 
3 H e — | 4567| — 179587 500) — | 47093| 23174 
45 Brandenbg. a. H. b 3 170 605 — — 84493 | — — 15 877 106 u 
46 | *Bromberg a Se 4151| 2081 23 403 = | 20 685 3262 
` b |45471| 500| 1321| — 3840] 38987 
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Einnahme Ausgabe 
e ae ba 
Darunter 3 s DES s = 
TEF D EOESKEkK: S Ch? 
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E — — | - | 131) | 6792) — |. 66902] — | — | 17089] 1082671 19 
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| | | | | 
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€ , (ao — |34435| — | 63424| — | — | 91139| 264979] 26 
"E - |= 3283| =J 162i —- | 1459| — = 4700| 24289| 27 
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o — | — I 41| 324 1047| — | 1162| — — | 71768| 196 522] 30 
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; . "eso 108316) 496| 17242 | 87766 | 150331 | 66234| — | 1106738| 541 058| 39 
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Ausgabe 
Demnach 

z Darunter für den ö 
g für die Polizei- 
= Städte ; schlachthof, 
z Fleischbeschau die Abdeekerei: 
© een D Wasen- Zus Über- 

e r meisterei, 
E Schlacht-und | eingeführtes Vernichtungs: schuß schuß 
3 Viehhof Fleisch anlage 


Kegel ËTT ee ae >> 


18| Nürnberg 16 592 — ; 90 115 
19] *Stettin `, . . — — — — 28 217 
A e Je e 5 — — 71 187 
201 Stuttgart . . i A — 129 134 
Gruppe B. 
21| Aachen. . . S S 1 459 -— 4 349 
221**Altona . . . : d R =. 14 119 
23} Augsburg _ —_ — — — 
e 26 257 S Se e 
241 *Barmen . — — — — 19 264 
S EES 61 013 — 5893 — 13 576 
251 *Bochum i. W., S — — —_ 20 053 
26 | *Braunschweig . i è ; — 182 351 
27 $ Cassel . . . pen — —_ — 1 869 
A ; 60 1500 — 18 665 
28 | *Crefeld . 30 521 . — _ 
291 *Danzig - - - — — — — 33 913 
a er f A — 60 115 
30 | Elberfeld . . — — — — 38 357 
S ep 56 584 4 288 _ = 57 185 
31l*Erfurrt . . . 2 A _ — — 
32 | *Gelsenkirchen . — Fees — 2 246 — 
S Se A P — — 33 330 
331 *Halle a.S.. . = Sa Gg er 480 
S EE i A —_ — 49 453 
34 *Hamborn | 34110 è 1023 — — 
35| Karlsruhe . . } . . ur u 81 813 
361*Mainz . . . Ss df Ze ==> 151 132- 
37| Mannheim . . S R — — 3 299 
38 | *Mülheim(Ruhr) d _ 400 — 3 858 
391 Plauen i. V. ß S 60 824 — 27 609 
40 | *Posen — — — — — 
s 45 829 l. zz mr 
41 | *Saarhrücken d š = Ee 
42 | *Straßburg ìi. E. R ; — 280 862 
43 | *Wiesbaden . A j 3 600 — — 
Gruppe C. 
44 | *Bonn a. Rh. — — — — — 
= e 28 607 100 . — wh 
451 Brandenbg.a.H 13 715 . ° SS == 
46 | *Bromberg . _ — = = 690 
s 32 796 e e = 11 087 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 31. März 1913). 
* Die Einnahmen und Ausgaben des Schlachthofs sind nur für die Zeit vom Oktober 1912 bis 31. März 1913 nach -\ 
gewiesen, da der Schlachthof erst im Oktober 1912 errichtet worden ist. 


(Fortsetzung der Tabelle V auf Seite 782.) 
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(Fortsetzung zu Seite 741.) 

Für die meisten (60) Schlachthöfe besteht eine besondere Schlacht- 
viehversicherungskasse, in der Regel als Versicherungsverein der 
Metzger und Viehhändler und Metzger oder je für sich (Cöln, Crefeld) 
auf Gegenseitigkeit, vielfach (in 28 Städten) auch als Innungsein- 
richtung, in sächsischen Städten (Leipzig, Zwickau) im Anschluß an 
die staatliche Viehversicherung. In Magdeburg wird das Schlachtvieh 
durch die Magdeburger Viehmarktbank A.-G. versichert. Bei den 
Schlachthöfen in Breslau, Königsberg, Aachen, Braunschweig, Gelsen- 
kirchen, Posen, Brandenburg, Elbing, Mülhausen i. E., Potsdam und 
Regensburg sind je eine oder mehrere sonstige private Versicherungs- 
gesellschaften (Perleberger Viehversicherung A.-G., Zentral-Viehver- 
sicherungsverein Berlin u. al tätig. Auch wenn besondere Ver- 
sicherungskassen der Metzger pp. vorhanden sind, wird häufig daneben 
von Erwerbsgesellschaften das Viehversicherungsgeschäft betrieben. Ver- 
einzelt ist die Schlachtviehversicherung ortsstatutarisch geregelt (Augs- 
burg). In München ist sie eine Magistratische Wohlfahrtseinrichtung; 
die Gebühren werden dort mit den Beschaugebühren (zwangsweise), 
und zwar als „erhöhte Beschaugebühren“ erhoben. Die Leitung des 
Viehversicherungsbetriebes hat die Stadtgemeinde in einigen Fällen 
(Aachen, Dessau) sich bezw. dem Schlachthofdirektor vorbehalten. 


Der Zahlungsverkehr zwischen Viehhändlern oder Landwirten 
einerseits und Metzgern andrerseits wird bei einer größeren Anzahl 
von 18 Städten durch Viehmarktbanken vermittelt. Aktiengesell- 
schaften betreiben die Viehmarktbanken in Breslau (Gründungsjahr: 
1888; derzeitiges Aktienkapital: 500400 Æ), Chemnitz (1884; 332 100.%), 
Dresden (1873; 600000 #), Frankfurt a. M. (1905; 500000 æ), Ham- 
burg (1897; 1912: 2000000 M, 1913: 2500000 M), Königsberg (1902; 
200040 A), Leipzig (1867; 420000 M), Magdeburg (1893; 606000 M), 
Danzig (1894; 150000 Æ), Halle (1907; 210000 A), Mannheim (1909; 
400000 A) und Heidelberg (1910; 400000 #). Die Heidelberger Vieh- 
marktbank ist eine Filiale der Mannheimer. In Cöln, Nürnberg, Stutt- 
gart, Cassel und Zwickau sind die Viehmarktbanken genossenschaftlich 
organisiert. Die Genossen und die Aktionäre setzen sich teils aus- 
schließlich aus Metzgern (Breslau, Frankfurt a. M., Königsberg, Leipzig, 
Cassel, Danzig, Mannheim, Heidelberg), teils daneben auch aus Vieh- 
händlern, Darmhändlern, Gastwirten und sonstigen Schlachthofinter- 
essenten zusammen. Die Zwickauer Viehmarktbank ist der Gewerbe- 
bank zu Zwickau e. G. m. b. H. angegliedert. In München haben sich 
die Käufer zu einem rechtsfähigen Verein mit dem Namen ‚„Vieh- 
marktkasse‘“‘ zusammengeschlossen. Die Führung der Geschäfte ist 
der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München über- 
tragen Die Mitglieder tragen kein Risiko und keine Haftung. 

Die Zahl der vorhandenen Metzgerbetriebe wird von den 89 
berichtenden Städten auf insgesamt 19710 angegeben. Darunter sind 
1365 Großschlächtereien. Metzgerinnungen bestehen in allen Städten. 
Einige größere Städte haben deren mehrere, was hauptsächlich durch 
das Nebeneinanderbestehen getrennter Innungen für Ochsenmetzger 
und Schweinemetzger (Cöln, München, Nürnberg, Offenbach) bedingt ist. 
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Noch Tabelle V. (Fortsetzung zu Seite 780.) 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angabe 
31. März 1913). — Bemerkungen auf Seite 767, 772, 773 u. 777 


) 
= | 
-= Einnahme | 
EH Ee S së 
© e = | Ei] E | og Ap | 
= F 2 Ertrag aus ER Es - = a 
= EA- roA : 
> Städte RH ng > A Ge EIER Sonstige Ins 1 
Es S e ell A 3537| 332 (at 
© u et kant: "e 3532| 2530 N 
= = So Grund: | tal- 5'2| bühren | z z 5 <7 8 | nahmen gesam i 
Š E =” | besitz | ver” |5 £| PE&| use 
= => e | mög. NS -ia « > — 
ve Ze = | < | 
3 4 K Lët 8 9 10 11 
| | | | 
47 | *Coblenz . a — — i — | 27 352 | 2303 wem 3 956 33 611 
Er —- = — | — 148612 | 1250| — | 58483 | 21959% 
48 | "Darmstadt . ja u. b| 10 000 | 29168 |1293 | — |251 944 | 60909 |210 568| 55036 | 618918 
*Dessau b | — |158| —|— | 99a | 4143| — | 11048 | 108673 
*Elbing. & — | 4500| — | — 1000| — — 100 5 600 
b 1200 | 7910 | 567 | — | 989343 | 14450 — 43 282 | 166 402 
*R lensburg b — — | — | — | 131653) — — | 17736 | 149389 
*Frankfurt a. O. | b —- 51 |1860 | — |112 415 -- ı 11186 | 125512 
Freiburg i. Br. . ja u.b] — [23079 | — | — |128 823 — | 7047 | 158949 
Fürth i. B. ubj — | 1359| — |— |116 024 — | 1699 | 119082 
*Gleiwitz . b | — 1325| — |— 11865 | — — | 100 | 14200 
*Görlitz b — — — | — |18039383 | — — | 20513 | 200906 
*Hagen i. W.. a — 468 RO 118 es — 100 31 286 
g . . {| b 133604 |20045 |2819 | — |114 854 | 87051146141 | 21380 | 347548 
*Harburg a. E.. | b — | 290 12764 | — |138 672 _. — 3619 | 145 345 
Heidelberg . . ja u.b| 6141 | 6640 | 600 | — 127656 683 — 5797 | 147517 
*Hildesheim . a - 3195 a M 39592 | eg SC 976 6 653 
e e: ZB — 6316 6271 | — ‚100249 |139975| 6328 4745 | 263 884 
Kaiserslautern . | b X) 1851 | — | 79712 | 15590 — 10118 | 107 291 
*Königshütte OS. | b — — — | — |176 310 | -- — 53 978 | 230 288 
*Liegnitz - b — >= 350 | — |103 086 — — 2840 | 106 276 
*Linden v. H. b — 9 492 — | — |129 336 -— — 3076 | 141904 
Ludwigsh.a.Rh. | b — — — | — | 167585 z5 — | 34657 | 202242 
*Lübeck a — =.) Bee, = — | 498 | 23383 
H b — | 7669| 488| — 111754 | — — | 791 | 127892 
*Metz a — — — | — | 4371| — — — 34 371 
FS ON IEN — — -— | — |272 657 -- — 32 921 | 305 578 
*Mülhausen i E. | a -— -—- — | — | 52796 — — — 
S b N e ha S ` = za 1197.090 
*Mülheim a.Rh. | b — 3 575 — | — |128 607 — -— 2776 | 134 958 
*M -Gladbach b — — — | — 90188 — — | 30577 | 120765 
Münster i. W.. | b 11992 | — 192 | = 85773 — —_ | 29028 | 135585 
*Oberhausen. .| b [11445 630 | 140 | — 109 606 — — | 45569 | 167390 
*Offenbach a. M. | a — — —- — 1224 | — —- — | 1224 
g b | 6966 | ane — 199128 6952| — | 57204 | 280196 
*Osnabrück a = 57i = | 6 165 > m 181 6917 
R b 414 122219 3929 | — 104529 | 1944| — | 16110 | 166645 
*Potsdam . b 2519 | 1500 | 325 | — | 114548 | — -— 1397 | 126 289 
"Recklinghausen | b 5630 | 1369 2643 | — | 85278 | 10 258 — 13796 | 118 965 
Regensburg. a — | = — | — | 38816 — — | — 38 816 
2. j b 30 | 4514 401, — |146 473  12917| 38840| 23238 | 226 413 
*Remscheid . b 1747 | 1373 |3326 | — |137996 | 53 379 — 7310 | 205 131 
*Rostock i. M. . | b — | 4412| —|- |127783| — | - | 103378 | 282573 
Solingen . b 172% | 6%8 1673 | — 135298 | 13 930 | eem 4 053 179 152 
*Spandau . b 650 | 10325 2522 | — | 85982 | 14490 — 37344 | 151 313 
Würzburg a — |19555 719 — 836, — — 265 20 835 
RS b [48430 | 1270 | 921 — (170771 | — = 406 | 221 798 
Zwickau . «ja u.b] 8656 |32529 — I |325 457 11594 | 390 963 
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Einnahme Ausgabe 
Darunter zba ang Beau | ER e z 
nz KEE K D ba 
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i e Eee "ei = e Or. | 280» E gE ZS e Le = we 
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.Viehhof Fleisch El D Sec 328 d >E] > Siak. SE? S 
12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 
— — — 6 581 — 1 874 — | 13119 — 3 | 12034 | 33611| 47 
16 685 46 66 367 700| 9844 | 9228| 79225 | 10000| 3732 | 40499 | 219595 
16 452 918| — 175147 — [15768 |271 478| 54015 | 14780 | 10000 | 97 779 1 538 967 | 48 
v . — | 32435 50112589 | 1502| 31097 | 4140| 2100 | 24760 | 1086731 49 
— _ — 440| 1842 — 5748 — | 1140 22 9592] 50 
22 160 | 56601 27 1 35371 | 1020| 8173 | 14450 | 27922 | 9778| 1200 | 55983 | 153 897 
22 583 T8 | 4472| 43 862 — | 8205 = 66 106 | 8216| 2200 | 20800 1 1493891 51 
10 465 73! — | 36184 == 9 385 — | 60681 3 856 — | 15406 I 125512] 52 
A 2816| — I 58399 — 135046 — | 48866 | 10222 — 6416 | 158949] 53 
17 489 — 135717 110000| 5214 | 2034| 23160 — — | 17372 934971 54 
10 000 6001 — | 45039 — | 9730 — | 39719 — — | 25742 | 1202301 55 
18 198 115416 | 9201 54765 — |37940 — | 87080 | 8994 — | 12127 į 200906] 56 
ES = = 8141 — 997 — 6 658 827 — 7322 23945] 57 
7271 164 187 | 50773 — 112944 |154 846 | 46229 | 22203 | 21 024 | 27 809 | 335 828 
25303 | 1251 103 | 40 558 — 122938 | 2000| 45200 | 2764 — | 29365 | 1428251 58 
S 6 882| — | 41790 630 | 31 216 — | 50000 | 8600| 4949 | 8334 | 145519 | 59 
— = = 3 639 — 985 = 5711 — =e 4764 15099] 60 
6 347 237 | 1486| 31709 — | 5850 1132 050| 48924 | 14253 — | 31668 | 264 454 
è 1054 e 30 699 — | 6398 | 9398| 29383 | 10853 — 120560 | 107291] 61 
19146 | 2750 i 45 720 — [11133 — | 61357 | 20000 — | 57551 | 195 7611 62 
32 146 | 1267| 10481 24302 | 1300/32150 | 2800| 48435 — = 6435 | 115422| 63 
34 600 418 35 457 — |13 907 — | 29014 | 6382 — | 34275 | 119035] 64 
A 2 304 — 145469 401 | 12 746 — | 86921 | 19 244 — | 37461 | 202 2421 65 
— = == 7519 — | 2147 — 7264 | 1167 — 2209 į 20306] 66 
15 085 => — 1 60769 — 110563 — | 22801 6 319 — | 23148 I 123 600 
— = T 6 294 — 500 |106 999 — — — | 10524 | 124317] 67 
24 463 wm 394 | 65514 — 119180 | 7616| 43570 | 10 000 — 60 802 I 206 682 
35250 | 1114| — |4111 | — l10322 | 17539) — | — | — [38369 [usa] 8 
20 062 5 . 43 923 — | 7093 — | 71964 | 4500 — | 30100 | 1575801 69 
23 434 77 — | 40 667 — [14299 — | 45022 mm — 146241 | 1462291 70 
18 788 229 91 | 37 366 — [16796 — | 32215 | 16318 _ 38367 1 141062 71 
46 141 7 š 56 892 — |27 473 — | 40250 | 9984| 1228 | 19037 | 154864 | 72 
cn — — — — —_ — — — _ 1 224 1224| 73 
14061 [11975115150 | 74213 | 2986 | 18 920 — /104296 | 23841 — 50 348 | 274 604 
0 = E 2175 — 350 — 1147 A= — 4471 81431 74 
16 963 | 1752 e 38 115 — [28387 | 11906 | 49734 | 23421 143 | 14939 | 166 645 
28 639 | 5822 N 48 399 — | 8651 — 46380 — — 17 851 | 1212841 75 
-18 723 — — 140713 et 11 401 | 10 258 Gë 985 > 120 | 5630 Sa Wée 118 965 e 
1779 | — | 2108" 400) oy 2747| 54951) ua oun |j11 000 144623 VUP 
SL um s e 38080 | 1358|21620 | 50210| 39570 | 14379| 2098 | 37816 | 205 131| 78 
De 1 557 — 148771 — [12481 — | 57494 keng — 129197 | 247943 | 79 
.11 176 — ; 1480] 30 444 — 133356 | 29221, 32129 | 23179 — ; 27302 | 175631 80 
WE? 852 — 153249 — |24933 — | 41008 2 522 — ; 29403 I 1511151 81 
0 = => wg 8 983 — | 3384 — | 11470 909 kg 6 452 31198] 82 
40 229 111582 | — | 22142 — 11778 | 54732) 53712 | 4536 — 9430 | 162 336 
e S — 192775 400 | 23 462 | 12 727 | 73667 | 82727 | 7169 | 98036 1 309631 83 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr ((1..Aprily1912 bis 
1. März 1913). — Bemerkungen auf Seite 767, 172, 773 777. 
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Noch Tabelle V. (Schluß.) 


Ausgabe 
ba Demnach 
S Darunter für den 
= für die Polizei- 
z Städte Fleischbeschau in | 
LH DEE EE E ` ? 
© Wasen- . e 
E auf dem , für Deg E Ober 
5 Schlacht- und eingeführtes Vernichtungs- schuß schuß 
S Viehhof Fleisch anlage 
47 I "Coblenz ZE — _ — — — 
ge DEE 16 685 46 z bet — 
481 *Darmstadt . . 16 370 — 1 000 79 951 
49 | *Dessau - . . ; i _ — — 
50] *Elbing - . . — —_ — 3 992 : = 
9 D D e D . D — 12 3 
51 | *Flensburg . . 23 201 . — — 
521] Frankfurt a. O. S e — — — 
53| Freiburg i. Br.. A o 931 — — 
54| Fürthi.B. . . i S 464 — 25 585 
55i °Gleiwitz. . . 13 000 è — — 21 770 
56 f *Görlitz . . . 1 380 š r — — 
57 | *Hagen i. W.. . _ — — — 7 = 
g We S d š — 11 7: 
58 | *Harburg a. E.. 22 667 . : — 2 520 
60 | "Hildesheim. . — — — 8 446 — 
g PEE” S d 400 570 — 
61] Kaiserslautern. e S ; — — 
62 | *KönigshütteOs. d n ; — 34 527 
63 | *Liegnitz. . - 82 146 1 267 1 048 9146 — 
64 1*Linden v. H. . 11 766 A . — 22 869 
65] Ludwigsh.a.Rh. R . — — — 
66] Lübeck . . . — — — — 3077 
e es e 18 241 — — — 4 292 
67 | "Metz . . — — — 89 946 — 
w A E N 15 700 — 3 450 — 98 896 
68 | "Mülhausen i. E. , , BR SC 85 749 
69 | *Mülheim a. Rh. è ; R 22 622 — 
70 | *M.-Gladbach . g S —_ 25 464 — 
71} Münster i. W.. 16 606 i 200 5 477 — 
72] Oberhausen . 33 225 3 A — 12 526 
731 *Offenbacha.M. — = = Gg geg 
x 14 867 g 8752 — 5592 
74| *Osnabrūück . . -— — — 1 226 — 
75| "Potsdam. . . S 5 . 5 5005 
76 | *Recklinghausen 18 723 — — —_ — 
| Regensburg . N 10 600 = 1570 , 25 163 
78|*Remscheid. . 8 . l — — 
79 | *Rostock i. M.. à 5 — 15 370 — 
80| Solingen. . . 3 500 wg 20 = 3521 
81] *Spandau. . . o . — == 198 
821 Würzbnrg . . — — Se 10 363 — 
z TEE! g S 700 eg 59 462 
83| Zwickau. . S R = = BR 


Die mit * bezeichneten Städte machen die Angaben für das Etatsjahr (1. April 1912 bis 
31. März 1913). — Bemerkungen auf Seite 767, 772, 773 u. 777. 
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Tabelle VII. Metzger und Metzgerinnungen (1912 bezw. 1912/13). 
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Metzger Metzgerinnungen 
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Gruppe A. | | 
| rd. | | rd. 
Berlin >. 2400/344 | 52 | 76| 216] 20001 — |— f Berliner Fleischer-J. 1200 | 800 | — 
Bremen 820) 3 1—| 3| — | 320| — |— į Fleischer-J. zu Bremen 320 || 320 | — 
Breslau 665, 54 |20| 22| 12] e — f Fleischer- u. Wurstmacher-J. 635 | 635| — 
| | (Zwangs-J. zu Breslau) 
Charlottenburg .| 1073-4 |— UA — — | — į Freie Schlächter-J. zu Charlotten- 107 |107| — 
| burg 
Chemnitz . 317| 16 |—| 9 7 317) — |— Į Fleischer-J. zu Chemnitz 2831179] — 
| 1. Fleischer-J. Kalk 45 | 4541 — 
Goin 754 28 116 | —|!) 12| 735| 249 |27Ch 2. Ochsenmetzger-J. Cöln 238 1227| 2 
| 3 Schweinemetzger-J. Cöln 309.307 | — 
Dortmund | 210) 3] 1| är 210 4 | — [Freie Fleischer-J. Dortmund 194 |173| 7 
Dresden . Ia 16 | 4 9] 3| 545| — |—[Fleischer-J. (freie J.) in Dresden | 425 |280| — 
Düsseldorf 500, 10 | 10| —| — | 490| — |— Į Fleischer-j. in Düsseldorf 480.1384 | — 
Duisburg-Alt 219 6 | 2| 4 219, — | — [Freie Fleischer-J. in Alt-Duisburg | 179 |165| — 
| „» Meide- | || 
, riehu.Ruhrortt| 80 4 | 1| 3| — 76 —- | 4įRuhrort Meidericher Fleischer-J. 88 || 72| 16 
Essen (Ruhr) .P) 2165| 4|—| 4 — | 213| — |—fFleischer-J. zu Essen 153 1153| — 
Frankfurt a.M..| 685) — || —| — 685| 161 1237 Fleischer-J. (freie J.) in Frank-| 527.527 | — 
| furt a. M. | 
‚Hamburg . 955 94 |33| 21| 401) 749 Se e Hamburg (Zwangs- PP) 1032| 962| 34 
| | innung 
Hannover 30| — |— | sl — 350 — | Di Freie Fleischer-J. der Kgl. Haupt-| 270 |210| — 
| | u. Residenzstadt Hannover 
Kiel. . . . .{ 198 35 | 6| 25; 4 110| — | — Kieler Schlachteramt 242 1198| 44 
Königsbergi.Pr.| 340) 60 |— | 60| — |6) 280| — |— Į Freie Fleischer-J. in Königs- 218 |180| 6 
| | | berg i. Pr. 
Leipzig -| 6811139 |15 1124| — | 542 — į Fleischer-J. Leipzig 465 |465| — 
Magdeburg . . f7) 370 14| 58)35| 316 — | 35J Fleischer-J. in Magdebur 328 1258 | 35 
| 1. Alt-u. Jungmetzger-J, in München 700 1700| — 
München . 870| 16 1| —| 15 870 99 (IO 2. Schweincmetzger-J. in München 1928 1128| — 
| 3. Kuttler- u. Darmhändler-J, in 64 | 64| — 
| [| ` Müncaen 
über | rd. || | 
Neukölln . ) 300| 13 |12| 1| — P9)290| — | —f Schlächter-J. Neukölln 130. |125| — 
| | | rd. | 1. GEES in 214 geg, 
Nürnberg . 500| 23 |13| 3 T 477 27 | TOR 2. Fleischer-J. in Nürnberg 113 | : 1 — 
| | 3. Schweinemetzger-J in Nürnberg 66 å — 
Stettin. 261 12 | 3) J 2 206 La f 2 denn ST G SEH Von if ` 
Stuttgart . 309 — |—| —| — | 279| 18 |261] Stuttgarter Fleischer-J 217 |187 | — 
Gruppe B. | 
| | ' | f? GHG für Ochsenmetzger 112 |110| — 
Aachen 2 Sal — 211| 85 10 K Jaang Mi Schweinemetzger in 96 || 96 | — 
| Aachen 
rd. | 
Altona . 159| 10 | — | 10 — 120) — | —f[Schlachter-Zwangsinnung Altona| 244 |\159| 50 
| || 


Anmerkungen auf Seite 777. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


| 
Digitized by Google 


186 


XXXI. Vieh- und Schlachthöfe. 


Stadt 


Augsburg . 


Barmen 
Berlin- Schöneberg 


Berlin-Lichtenberg 
Bochum . É 
Braunschweig . 
Cassel . 
Creteld 


Elberfeld . 


Erfurt . 8. e 
CN gel e 
Halle a. S. 
Hamborn . 
Karlsruhe i. B.. 
Mainz . 5 
Mannheim . 
Mülheim (Ruhr) 
Plauen 


Posen . 


Saarbrücken. . 
Straßburg i. E. . 
Wiesbaden 


Gruppe C. 


Bielefeld . 
BODE A A 
Brandenburg 
Bromberg 
Coblenz . 
Darmstadt 
Dessau 


Elbing . 

Flensburg F 
Frankfurt a. O.. 
Freiburg i. Rr.. 


Fürth . 
Gleiwitz . 
Görlitz 
Hagen. . 
Gate a. E. 


Anmerkungen auf Seite 
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3 Fleischer-J. in Braunschweig 


Metzgerinnungen 


Mitgliederzahl 


(am Jah 


res- 


schlusse) 


Name der Innung e 
= 
= 
2 
v 
3 

| 1. Freie JInnung der Bankmetzger in 36 
Augsburg 

2. Metzger-J. in Augsburg 64 

Barmer Fleischer-J. 230 

Fleischer-J. Berlin-Schöneberg 109 

Schlächter-J. zu Lichtenberg 147 

Freie Fleischer-J. Bochum 96 


Freie Fleischer-J. Cassel 


Fleischer-J. Crefeld 
1. Fleischer-J. Elberfeld 


2. Vereinigung der Fleischermeister 
| von Elberfeld und Umgegend 


Fleischer-J. Erfurt 

Freie Fleischer-J.inGelsenkirchen 
Fleischer-Zwangsinnung in Halle 
Freie Fleischer-J. Hamborn 
Freie Metzger-J. in Karlsruhe 
Mainzer Metzger-J. 

Fleischer-J. in Mannheim 
Mülheim (Ruhr) 


LAJ 


Fleischer-J. für Plauen und Umgegend | 110 
| 1. Neue Wurstmacher- u. Fleischer-J. 102 
in Posen 


2. Fleischer-J. in Posen 


Freie Metzger-J. Saarbrücken 
„ vw Straßburg 
Fleischer- J. Wiesbaden 


Fleischer-J. Bielefeld 17 
Freie Bonner Fleischer-J. 99 
Freie Fleischer-J. Brandenburg a H. 70 
Bromberger Fleischer-J. 99 
Fleischer-J. in Coblenz 67 
Metzger-J. Darmstadt 157 
Dessauer Fleischer-J. 48 | 
Freie Fleischer-J. Elbing 90 
Fleischer-Zwangsinnung in Flensburg | 115 
Freie Fleischer-J. in Frankfurt a. O. 56 


Fleischer-J. Freib 
für den Amtaheriik en 113 
Breinpau | 
Freie Metzger-J. in Fürth 112 
Freie Fleischer-J. in Gleiwitz 98 
Le ab „ Görlitz 143 
in Hagen 93 


Schlachter- und Wurstmacher- J. in 
Harburg a E 


Digitized by Google 


H 


auswärts 


solil EECHER 


lol 


=|| Sel l 


II: 


Li 
BEI 


Kan 7 
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Metzger Metzgerinnungen 
Zahl der Zahl der Mitgliederzahl 
Großschlächter | L*denschlächter gh reegt 
g davon | davon | darunter 
Stadt | schlachten betreiben x ffe | Metzger 
EN EC Gen eegen, een CC HI es ame der Innun ge 
3| ssg dE, of [8 Fin 
2 | $a TuE] S |5s&P8 a 15 |® 
ER/ASOCESIEA KGR g z 
= E a jsm] aj & Ste a 15|8 
Heidelberg . .| 60| — '—|—| — | 60| — | 3frFleischer-J. Heidelberg 56 || 56 | — 
Hildesheim . . 70 — | -|—| — | 70| — 6 24 „ zu Hildesheim 66 | 66 | — 
Kaiserslautern . 52| — |—|—|— I 5| — lr „ in Kaiserslautern 49 — 
Königshütte OS. 61| 14 |— |14| — di = |— Freie Fleischer- u. Wurstmacher-J. in 109 | 64 | 45 
| Königsbütte 
Liegnitz . . {| 132| — | —|i— | — | 81| — |— Į Liegnitzer Fleischer-J. 92 | 82 | 10 
Linden v. H. Bo 81| 2|—| 2| — | 80. 1 | 5fFreie Fleischer-J. Linden 42 | 42 | — 
Ludwigshafen . 85| — |—|—]| — | 85| — |—-JFleischer-J. Ludwigshafen a. Rh. | 95 | 75 | 20 
Lübeck . . .{)153| 12 |10|—| 2] % || 2] 8 „ in Lübeck 90 i 83| 7 
Metz . . 9 3|1—| 3, — En: 28 |58 Metzger-J. Metz 150 1112 | 38 
Mülhausen i. E. BO 3| 3|—| — 12 |10J Freie Metzger-J. Mülhausen i. E. | 126 | 82 | 44 
Mülheim a. Rh. . |®) 73| 2 1— | 1|®)1 e d 11 |24f Freie Fleischer-J. zu Mülheim a. Rh. 70 169 | 1 
M.-Gladbach.. . 8 Bu] ul — AT, „m M.-Gladbach 76 | 76 | — 
Münster i. W.. 92 Fr . A ` a „ Münster i. W. 86 | 86 | — 
- Oberhausen . . 70) All 4| — 70 — | 2 „ in Oberhausen 60 || 60 | — 
H Fleischer... (Großviehmetzger) in BA | 54| — 
Offenbach . .j#)118 $ . R) 2. Verein der Schweinemetzger in dé 3 Ee 
\ Offenbach | 
E | 
Osnabrück . . 83| 1 |—| 1| — | 821 — |—ISchlachter-J. Osnabrück 68 || 68 | — 
Potsdam . . . 611 4| 1| 3| — |%)41 | — | 3FFleischer-J. Potsdam 34 |34 — 
Recklinghausen. 46| 51—| 4| 1 46 | — |— ý „ Recklinghausen 72 || 46 | 26 
Regensburg Er 68| — |—|—| — 68 | 55 |13 f Metzger-J. Regensburg (Zwangs-J.) 68 | 68 | — 
Remscheid . . 76| — I—|—| — | 7551| — | 1JFleischer-J. Remscheid 99 || 73 | — 
Rostock . . . 97| 29 |— |29| — | 67 | — |— Į Schlächter-J. zu Rostock 103 | 79 | 10 
Solingen . . . 85| 3| 2| 1| —| 80 3 | 6f Fleischer-J. Solingen 85 | 75 | 10 
Spandau Ei WE H kee Ët ` A Ben ch a . f Schlachter-J. in Spandau e e e 
Ulm. , BO 64| 38| 3/)—| — | 59 || 3 | 1JFreie Fleischer-J. Ulm 56 || 56 | — 
Würzburg er 90| 2 || 2/)—| — | 88 | 15 |285 Metzger-J. Würzburg 92 || 92 | — 
Zwickau . . . 90| 16 | 8| 2| 6| 74 — |— Į Fleischer-J. in Zwickau 85 | 83| 2 
| 
| | I 
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T90 


Noch Tabelle VI. 


Rohtalg Rindshäute Kalbfelle Schaffelle Därme, Blasen usw. Knochen 
Stadt | a e PEU EE e s 
ke A | Stück | A | Stück | A | stück | M Stück 4 kg | A 
| | 
Kaiserslautern — -— 12) 5.030 ; 13) 5 467 i — n A — e | EN 
Melss #2...» — — 5783 ° 11 687 e 11 422 — — ing SE 
Mülhauseni.E.| 77028 42 168 8 252) è 9 356| e 1 555| er. 3 — Ss Së | Së 
528 530 | | 
Mülheim a.Rh. — — 4000| 100 000 4 250 75 o 300| 5 000 — — _ Es 
Münster i. W. = — ca. 6000 ca. 7500 e ca. 3.000) = — = bes 
ca. 300 000 | = 
Oberhausen . — -— BS 887| g H 3 799| et, A 114 — | — — = a 
| 205000 ` 
Offenbach `, 1). u), 15) 4559 e 1°) 6886| e 2) 1254 e = zu. = 
Osnabrück . .| 52000 3 443 7170| 273143 8501| 92890 1729 4 867 . 45 038 118 741 | > 937 
Potsdam . = — 3121| 153914 3856| 47244 6437| 27112 — | — — 
Recklinghausen ..| 29938 20 515 7094 3 7 255| e 514 R — — 70 000 I 900 
- Hörner | 
a Klauen | 30 
| | Schweins- | = 
| | borsten 
Regensburg . — — ca. 5 200) è T 300| e — | = _ — eg Se 
345 000 
Remscheid. . | 22200 14 200| ca. 5 000) . | ca. 3 700| e ca. 200) ; à 1 i —- — 
200 000 dena- 
a turiertes | 
| Fett 2620 | 900 | 
| | | 
Rostock ; — — 9 Sos . 23 162 e 20 510 e — | — — | —- 
Ura ge 118 150 75 100 8 294 3 12 075 e — | -- — = a | er 
m DE m m | | 


Würzburg. . .| 134 576 96 534 1398 384 141 15075| 139348 1 200 3 600 ge 


| 
| 


* Die angegebenen Mengen verstehen sich als Anlieferung seitens der Metzger, die Wertbeträge als dafür geleistete Zahlungen. 
Anmerkungen auf Seite 777. 


521 000 | 
| 
| 


XXXII. 


Finanzübersicht 
für das Jahr 1912. 


Von 


Dr. E. Kieseritzky, 
Direktorialassistent des Statistischen Amts, Breslau. 


—— 


Die Tabellen sindim allgemeinen entsprechenddenendes20. Jahrgangs 
dieses Jahrbuchs aufgestellt worden, wie auch der Fragebogen, durch 
den die Unterlagen eingeholt sind, sich nur in wenigen Punkten ge- 
ändert hat. Von den Grundsätzen, auf denen er aufgebaut ist, können 
hier nur die Hauptsachen erwähnt werden. 

Es sollten immer Istzahlen genommen werden, also insbesondere 
nicht das rechnungsmäßige Soll, das die ins nächste Jahr übertragenen 
Reste einschließt. Manchem läge dies näher, weil dabei alle Beträge 
vollständig erfaßt werden, die in dem betreffenden Jahr ihren Ursprung 
haben. Aber ins Gewicht fällt der Unterschied nur bei den außer- 
ordentlichen Posten, bei denen es auf die einzelnen Jahre doch 
überhaupt nicht soviel ankommen sollte, und die erst wirklich inter- 
essieren, wenn mehrere Jahre zusammengefaßt werden können. Eine 
solche Summierung mehrerer Jahre ist aber nur beim Ist, nicht beim 
rechnungsmäßigen Soll möglich. 

Es sind ferner nicht nur die Verwaltungen des Stadthaushalts, 
sondern auch etwaige Nebenkassen, Rücklagen, Baustöcke usw. zu 
berücksichtigen, alles mit seinen Rohbeträgen. Es entspricht dabei 
den Absichten, daß Verwahrgelder und Vorschußkonten, die ja keine 
endgültigen Buchungen darstellen, und z. T. die Stadtfinanzen gar- 
nicht berühren, wegzulasssen sind, und man kann wohl annehmen, 
daß das fast immer geschieht. Wo sie doch vorkommen, gehören sie 
zu den Mißverständnissen, die keine Fassung des Fragebogens je ganz 
beseitigen wird. Einzuschließen sind auch Stiftungen, auch solche mit 
Rechtspersönlichkeit, wenn sie regelmäßige, nach dem Bedürfnis be- 
messene Zuschüsse von der Stadtkasse empfangen, 
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Sammelverwaltungen, z. B. Stadtschulden- oder Beamtenbesol- 
dungskonten, sind möglichst genau auf die Titel zu verteilen, zu denen 
ihre Beträge sachlich gehören. Natürlich geschieht das aber sehr 
ungleich, und man wird z. B. das, was am Ende etwa bei der Haupt- 
verwaltung (siehe Tabelle I) übrig bleibt, nur als etwas ansehen 
dürfen, was dazu da ist, die Zahlen der sonstigen Titel zu vervoll- 
ständigen, aber nicht für sich betrachtet werden kann. Eine Sammel- 
verwaltung ist auch der Titel „Grundeigentum“ (Seite 795). Er 
enthält nur das, was nicht den Einzelverwaltungen überwiesen ist. 

Die Streitfrage, wie die Durchbuchungen zu behandeln sind, ist so 
entschieden, daß zu unterscheiden ist zwischen der eigentlichen 
Kämmerei (einschließlich ihrer Stiftungen) und den privatwirtschaft- 
lichen Betrieben. Zahlungen zwischen Kämmereikonten sind wegzu- 
lassen, nicht aber Zahlungen, an denen die Betriebe beteiligt sind, 
sei es im Verkehr unter einander oder mit der Kämmerei. Zur 
Kämmerei gehören dabei die Titel auf Seite 793-827,zu den Betrieben die 
auf Seite 828— 837. Eine wichtige Ausnahme betrifftdie Rücklagen und 
zinsbaren Anlegungen einerseits, die Entnahmen aus Ersparnissen usw. 
andererseits. Sie waren in den Fragebogen aufzunehmen, und er- 
scheinen gegeneinander aufgerechnet in einer besondern Spalte der 
Tabellen. 

Als außerordentliche Einnahmen sollten in jedem Fall solche 
aus Veräußerungen und Schuldübernahmen gelten, als außerordentliche 
Ausgaben die für Neubauten und größere Umbauten. Außerdem 
waren aber als außerordentlich auch alle sonstigen Posten zu be- 
trachten, die die Stadtrechnung dahin stellte. 

Anderungen gegen das Vorjahr sind hauptsächlich in zwei 
Punkten eingetreten. Erstens hat der Fragebogen den Versuch, die 
Aufnahme von Sammelanleihen auf die Verwaltungen zu verteilen, 
endgültig fallen gelassen. Etwas Befriedigendes war im Rahmen 
dieser Finanzübersicht nicht zu erreichen, und es handelt sich ja auch 
dabei um eine Aufgabe, die sich schon ein anderer Abschnitt dieses 
Jahrbuchs stellt. Es ist jetzt nur Gewicht darauf gelegt worden, daß 
keine Doppelzählungen bei den Schuldübernahmen vorkommen und es 
konnten dementsprechend alle Anleiheaufnahmen bei Titel AIN 2 
(Seite 796) vereinigt werden. Da schon der Fragebogen für den 
20. Jahrgang in demselben Sinne umgearbeitet worden war, wird 
durch die Änderung der Vergleich mit dessen Zahlen nicht gestört. 

| Ein zweiter Punkt betrifft die Zu- und Überschüsse von nicht- 

städtischen Verwaltungen und Anstalten. Da dies Reinbeträge sind. 
können sie an sich nicht gut mit den sonstigen Rohbeträgen ver- 
glichen werden und ihre Aussonderung mußte daher als notwendig 
angesehen werden. Die Ausfüllung hat aber grade in diesem Punkt 
sehr zu wünschen übrig gelassen. Auch diese Änderung kann bei 
einem Vergleich mit dem Vorjahr nicht stören, da sie nur eine Teilung, 
nicht eine Umstellung von Posten mit sich brachte. 

Aber all dies sind ja überhaupt nur die Grundsätze, die in dem 
Fragebogen aufgestellt waren. Eine andere Sache ist es, wie weit sie 
wirklich befolgt sind. Hier bestehen sehr große Unterschiede zwischen 
den Zahlen der verschiedenen Städte. Die einen füllen den Frage- 

[Fortsetzung des Textes auf Seite 839.) 
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Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


Städte 


In Preußen: 
Cöin a. Rh. .. 
Breslau, ...... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona ....... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld ..... 


Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt, .... e. 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz `. ee 
Königshütte? . 
Remscheid ... 
M.-Gladbach . 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
Herne „...... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
.Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München! .... 
Nürnberg .... 
Ausgburg..... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth ee e E 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden ..... 
Zwickau „.... 


Mannheim ... 
Karlsruhe .... 
In sonst. Staat: 


Offenbach oo... 
Rostock ...».. 
Dessau ...... 


Anmerkungen siehe S. 


2 


Ordentliche 


Einnahmen 


3 


Ordentliche 


Ausgaben 


enen 
altung 


der ei 
Verw 
Zuschüsse 


an Dritte 


Va, 


(—) 
(+) 


Ordenti. Zu- 
oder Uber. 


schuß 


Sonstige außer- 
ordentliche 
Einnahmen 


© 
5 
S 
$ 
t 
< 


agen meh 

r weniger 
entnommen als 
zugeführt 


g 

Q 
F- 

E 
N 

3 
< 


(+) ode 


(—) 


Den Rückl 


t-Zu- (— 
Ber CH 


G 
schuß 


Gesa 


Le V 


(+) 


oder 


A. Kämmereiverwaltungen. I. Hauptverwaltung. 


4447. rA 32 476 
9 | 


7525 
9 234 
2185 | 18 
820 — 
563, — 
3 253 
961 6 
1352| — 
1 896 
e j D 
5 086 
701 | keng 
918, 70 
2 052 
` 918 
1525, — 
1 202 
2 487 
613 6 
577 4 
833| — 
1191; — 
1702 GE 
5 924 
562, — 
610 63 
656; — 
1648| — 
870| — 
353, — 
1461. 196 
556 
19642, — 
11 515 
1 940 
6424 14 
952 Mes 
| 
1 027 
1 400 
1329 | 27 
25 702 
1019 _ 
| 
4921| — 
2577| — 
395 | 361 
2 728 
3323| — 


2) 9 193 


54 960 | 113 
37 141 

13 438| 43 

6 932 | 370 


18 863! 31 
13 268 76 
8 772 
117 
10 625 | 


5 353 
6 559 


| | 
Dec? 
S 


41 456 1062 
27 015 
8 649 

12 371) 63 
3247| — 


3 886 
2 202: 


848. 


— |- 27989 | 


221 


580+ 101 
14 _ 
12 269 _ 
1000 - 
33| + 127 
1525 | — 4500 
4005 | +1797 
69 — 
, ie A8 
26 - 
548|— 80 
70 — 
517; — 294 
461 | — 982 
360 | — 373 
20 - 
1851!— 244 
— |— 120 
2043 — 
4814|— u 
107 |- 38 
30 == 
5617 = 
1234 _ 
336 — 
509!— 40 
7988 |-2329 
- 1-68 
459 | —2 164 
1500! - 
339 — 568 
3! - 
1309 — 118 
- |=- 65 
ag 500 
| 
= E 100 
219,—- 73 


28 408 
47 463 
40 176 
11 295 

6 211 


18 074 
12 687 

5 519 
14 368 
11 428 


7555 


5 073 
2 197 
1 734 


Ordentliche 
Einnahmen 


v Ta 

g Kä 
23.1333 
EHEN AN 
3 Lei äi 
5< [53t 


meindesteuer- 
aufkommens (AM) 


163 
1 390 
3 288 


194 XXXII Finanzübersicht. 
Die Zahlen In den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 3 A 6 7 8 9 
Ee EEE E vg lo. I. 
Ordentliche | Ordentliche | T— S D 5 Ke PRE Së |gs |153 
Einnahmen Ausgaben Sak H sl S GER JA SE SM 
_— z Deg Ses] žege jeger = ToN ESTNT AR 
E E Dë au SR) svu E cS EE: a dei og vn E 
S ag e ER | N33 ai u je ES] az ISS (SS "Set 
Städte EBI 25 SE WE Se P% 12-551 ës = < LE. 
yeg 82 SE | 55% SEE Së SS EDS Om TO O 
Kon = Gi ZE Gi KI 
5538 Gë Ce EE ey g< ZOER ge auf 10000 Æ des Ge- 
E so Q = SS dë 3 zta ò% meindesteuer- 
v o> © < al aufkommens (M) 


A. II. Polizei. 


In Preußen; | | 
Cöin a. Rh. .. | 2290: — 13310 ' — |- 11020! - _ — [|— 11020] 9 | 558|- 462 
Breslau.......| 2062! - | 13686| - |- 11624) - al — |- 11664] wl eei- 578 
Charlottenburg 126 7076 |— 6950| — — _ — 6950 7 4101 — 403 
Duisburg ..... | 1119! 210 9108; — |— zu 71 148| — L- 7856| 144 | 986|- 82 
Halle a. S..... | 694! 42| 10297| - |- ssali - ' 15| - |- 9576| 10 |1526|-147 
| “i 
B.-Schöneberg - |- 3268' — |— 3268! — - — |- 3268| - 423| — 423 
Altona ....... 919. — 8171, — |- 7252) — _ - |- 7252| 119 |1057|- 98 
Gelsenkirchen 280 3902 |— 3622| -— - _ — 3622 47 655| — 608 
Barmen ...... 432| — 7277| - |- 6845) — _ — |- 6845| 57 | 9566| - 8% 
Erfurt. 220... 671! — 5143| — |- 4472 - 131 |— 4]|- 4607| 157 |1203| —- 1046 
Mülheim (Rutr)! 537° — 3142 - |- 26065 - = — f- 2605| 129 | 756!- 67 
i ; 
Hamborn .... 456 3668 |- 3212" - 999 |+ 157 |— 4054| 124 |1000 | —- 876 
Saarbrücken .. 267 2335 |- 208 - = — |- 2068| 56 | 4923| - 436 
Wiesbaden ... 203| — 655 2454 |— 2906 — — — |- 2906| 37 | 569|- 533 
Spandau ..... 570 3236 |— 266, — — — |- 2666| osilosgi- 867 
Görlitz een... 282 3530 |- gert - - | - |- 328| 113 | 1411 | - 129 
Königshütte . 206 | _ 2459| & |- gue — 120| — L- 9287| 149 | 1238| — 1089 
Remscheid ... 115 | - 1988| — |- 1 873 - 6| - |- 1933| 38| 653!- 615 
M.-Gladbach . 251, — 2215| — |— 1964! - - — |— 194| 89| 782|— 693 
Osnabrück ... el _ 2618| - |- 2235| - _ - |- 3256| 162 |1174| - 1012 
Liegnitz ..... 150| — 2137; — |- 1987! — _ — |- 1987| 87 |1244 | - 1157 
Potsdam ..... 31 1362 |- 1331! - _ — |- 1331| 16 | 720] - 79% 
Flensburg ....| 295 — 2214 — |- 199! -— — le 66 |-— 1985| 113 | 849, — 736 
Elbing ...... 143 | — 1798| — |— 18655 2 13| — |- 1666| 83 |1047:- 964 
Herne s.e. 113 — 1083 — |- 970] - - — |- 970] ei 653|- 535 
Bromberg .... 285| — 2760| — |- 345. - _ — |- 2475| 146 | 1418 | - 1272 
Coblenz ..... 97) — 160. 910 | — 973 ! 2 812 _ — 1783 52 569.— 517 
Hildesheim .. 170! — 1740, — |- 1570. - = — |- 1570] 9 | 92.- 8% 
Brandenburg . 0 - 1392| — |- 1302) - oj - I- 1302| 48| 750|- 702 
Solingen ..... 64 1342 |- 12738) — — |— ol 1278| 32 |) 667|- 635 
In Bayern: f: 
München ..... | 1949; — 7073 7712 |— 12836; — | 2362| - L- wgl 75| 570|- 495 
Nürnberg .... 2 203 15 337 |— 13134, - 512 | — I- 13646| 187 | 1305 | — 1118 
Augsburg .... 1 087 7234 |- 617! - - | - f|- 6147| 230 |1532|- 1302 
Ludwigshafen 19| — 2605| — |- 2586: -— 59 |— 100 I- 2745 5| 746|- 741 
Würzburg ...| 4277) - 4867 — |- adan _ — — L- 4440| 177 | 2022| — 1845 
Fürth eses.. 270 2056 |- 1786| = — | - |- 1786| 132 |1005 |- 873 
Kaiserslautern 45 1568 |—- 1523| - - — |- 1523| 24| 820,— 796 
Regensburg .. Si 220 1 914 | ~ |- 1647; - 21| - I- 1668| 163 |1168'— 1005 
In Sachsen: f 
Dresden ..... 5 263 21 900 |— 16637! - 9! — I- 16706] 278 |1156!— 878 
Zwickau ..... 661! - 2852| — |- 2191 - — - |- 2191| 388 | 16751 - 1287 
In Baden: | i 
Mannheim ... 334' — 725 2741)- 3132; — — — |- 3132| 36 | 372'- 336 
Karlsruhe .... Zug — 2374 — |- 2168; — _ — |- 2168| 42! 482'— 440 
In sonst. Staat: A 
Offenbach .... 122 177 2937; — |- 2638, - — — |- 2638| 64| 633;— 569 
Rostock s... 459 2688 |— 2229" - _ — I- 2229| 234 | 1369! —- 1135 
Dessau ...... 186 | 96 1972 — |- 1690. - _ — |- 1690| 288 12012: — 1724 


Anmerkung siehe S, 848. 


XXXII. Finanzübersicht. 795 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
1 2 3 5 6 7 8 9 
S EE WEEN Aa a Versen Ka 
Ordentliche | Ordentliche Ta ' v 555 m. £% |g Leg 
Einnahmen Ausgaben Jr AS = & ER DE: SE EE Së 
Cen ee D Zeo z5 Eeek er E uÑ EHEN Ch 
su | 5 c% (eu | S59 NES Sé |3 ES] gs3 JSE |33 wë 
Städte 23 |.?El e3 |£8 EE SCHERER 225 sa |5* 158 
e= lau 85 |ER| 39% hesbl $3 SSEW 03 LI DW. 
as Es: əs (Stil &, ey: | &< ZSR] 95 auf 10000 4 des Ge- 
So E ss |Ss| Ss 2 3 eta 3 meindesteuer- 
<> S KE O < a 0° aufkommens (A) 


In Preußen: 
Cöin a. Rh. .. 
Breslau. ...... 


Charlottenburg 


Duisburg ....» 
Halle a.S$..... 


B.-Schöneberg 
Altona „...... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld ..... 


Cassel „.u.... 
Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt. ne ew 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz „oo... 
Königshütte . 
Remscheid ... 
M.-Gladbach , 
Osnabrück ... 
Liegnitz .„.... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne .„...... 
Bromberg .... 


Coblenz ,..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München .... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg ... 
Fürth ...... 
Kaiserslautern 
Regensburg . 


In Sachsen: 
Dresden 
Zwickau 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe .... 


In sonst, Staat. 
Offenbach .... 
Rostock 
Dessau 


....... 


8786 _ 


6365 | — 
4 202 
700; — 
5398| — 
817| — 
2453 |2 432 
1 664 
1122| — 
3481| - 
h 
851 
309 | — 
1 918 
3212| — 
4386| — 
178 
3 059 
3288 | — 
1 939 
32 029 
50| - 
325| 20 
302| — 
1336| — 
3510| — 
936 
1712! — 
2983| — 
14 — 
1864 | - 
1939 | 
3183 | 590 
1906| — 
198 
15618 | — 
6 897 
8 703 
154| 67 
1877 | 126 
1 233 
2113 
1114| — 
9 334 
877! — 
5007 - 
2547. — 
3752| — 
9 370 
1576| — 


A. III. Vermögens- 


l 


1 096 


Anmerkungen siehe Seite 848. 


I + ++++i + 1 


+++ I +1I+1+ ++++1 +++++ 


+++ +++++ 


++ 


j! 


und Schuldenverwaltung. 


1. Grundeigentum. 


88 845 || 36756 |146 029 |-25 774 


4 388 ı 
9 761 
1 706 
2 837 ! 
7 780 | 
3 082 | 
1 265 
933 
2 804 


4 226 
2006: 


1 810 
4 172 
1 485 


20 


1091 


6620 
1752 
18702 
2 086 
8 646 


5 683 

710 
5237 
7352 


12 077 
1494 


2571 
2046 


601 
39 040 
8163 


6947 
12 883 
11970 

7641 
10863 


2362 
11062 
7123 
20 972 


11413 
20136 
11003 


5896 


— 223 892 


+11+ 


ItIiı+ +11 ıı 


+I+i+ ++1itłi 


(E d Ee Ii+1ı EK db dl 


Fl 


3 807 
48 801 
8 778 
2 837 


8 107 
8 049 
3 070 
4 622 

532 


6 534 
2 049 
8 479 
1271 
21 635 


11 155 
13 656 
7 991 
1273 
6 230 


468 
391 
302 
1 063 
968 


14 304 
1 766 
382 

1 185 
11 478 


1 827 
26 452 
1 080 
5 122 


8 912 
24 201 
4 369 
3 584 
1 077 


316 


456 
730 


2 185 
296 


4 676 
2 582 


5 360 


368 
317 
243 

76 
800 


106 
633 
279 


8 805 


113 
107 


1 461 


656 
1 738 


1 031 
3 108 
1 027 

98 


602 
587 

1 844 
63 
832 


603 


1105 
680 


492 
515 


537 
517 


808 


84 
110 


| 418 


1 857 [4 773 ,2 648 
1 485 [1 608 


93 


++ 
o 
Wës, 
to 


796 : XXXI. Finanzübersiclıt- 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 


1 2 3 da 5 6 7 8 9 
Ordentliche Ordentliche nn. © ; v DTN N co lee |+% 
Ka ag Ke E Béi | 9YE oo wa 
Einnahmen Ausgaben d 32 © go E Ze JA = Z8 u 
ee el SE “= |828| 55 |sslt _ EIN ESSISES 
E ga. e Vv | ozES d ai un | SE 
A S > $ a ALF SE "SE SA “Bes EK SEREERWESk 
Städt D e EZ E oo hal D ia Kë ke som E: ei Kei fi 
e 53 Iéaël 53 les | z853 3 |E2| 5% |2832%8| 255 EH SE 
Sž |šə2] 83 |Z | #53 | 3 EGEHEKEAAECECHI 53 E 
Së EET 33 |29 | 8, ES |285| 52 SOTER Sh auf 10000 8 des Ge- 
og Osal TE |ġa | gs ECH ECHTER 55 
So Ke KG a ee =Y TE A 3 gpa SẸ meindesteuer- 
o> S o> O Ka < Bei aufkommens A 


A. III. 2. Kapital- und Schuldenverwaltung. 


In Preußen: | | 
Cöin a Rh. ..! 68616 — 103 348 — |— 34732 |337 613 = 1500 — f +301 381| 2 875| 4 330; —1455 
Breslau.......| 41629 — 69387! — |— 27758' 99825| 3414| 22661|— 300|+ 52520|2072| 3454 —138? 
Charlottenburg] 11 15 785 105 829 — 90044 37633 — 1129507 |— 34251-185343] 914) 6126 -5212 
Duisburg’. ....[ 10603 | — 3994; — + 6609 3680| 1049| 1720 — |+ 9618] 1148| 432 + 716 


Halle a1S.®...| 9616 — 2984 — i+ 66592  — _ = — |+ 6652|1425| 439: + 986 
B.-Schöneberg | 10886. — 41898 — |— 31012 43198 — 4741 — |+ 74355 1409| 5425: —4016 
Altona .......| 20422 | 180 | 29920 — !|- 9318| 37852 290| 17757|- 3993| + 707412665. 3871 |-1206 
Gelsenkirchen 7 424 18 802- |— 11378 | 64199 193 — |— 6241 + 52390] 1 246 | 3156) — 1910 
Barmen ......| 22170: — 46 742! — |— 24572 178880 — _ — 1+154308]| 2912| 6140 —328s 
Eiberfe!d......[ 15687 — 43984 - |- 28297 | 37326 390 — |—  36|+ 9333] 1 840 5159 3319 
Cassel u. 12 381 24 151 — 11770" 24767 — 1755| + 7462| + 18704|2 360| 4 604| -2244 
Bochum .....| 9432, — 18045! — |- 8613 108490| 7059| 52700!+ 3411+ 54577|1993 3813| —ı820 
Crefeld ...... wll 32 951 — 32951, 44367). - — — Í+ 11416] . — |6037|—6037 
Erfurt........] 9114 — 17 993| — |— 8879| 31082 770 228 — {+ 22745] 2133|) 4210| —-2077 
Mülheim(Ruhr)]| 3046 | — — |- 3950: 17360 170 — |— 28+ 13552| 733| 1683, — 950 
Hamborn ....| - |- = 8495) 21975) - _ - [+ 15480] - |1770,-ı770 
Saarbrücken .. 8 264 27 621 — 19357! 72116 — — — |+ 52759] 1740! 5815: -4075 
Wiesbaden ...| 18564 | — d geg — |- 25831|! 27228 = — |- 791+ 606| 3395| 8120: —4725 
Spandau ..... e K | ) . P 8978| 86697 — S SC . | 5 
Görlitz ...... 7 098 "11185" |- 4087| 24516 — 138 — |+ 20291| 2 837! 4 4711-1634 
Königshütte „| 1058 - 2394| — |- 1336 — 5247| geän -— 4521- 41711 . 532 1203| - 671 
Remscheid ...| 7443| - 13713} — |- 6270| 8286 — | - — |- 3912|— 1896] 2 443! 4501, —2058 
M.-Gladbach ‚| 10230! — S e Ss 39 051 — |i 5072 _ g 3613: o oo. 
Osnabrück ... 741) — |? — } — |+ 741} 21863 15| — |- 2430|+ 20189} 332° — |+ 332 
Liegnitz .....f 1339: — | = — |— 3684| 46666 — '-43667|— 301- 7151 779; 2923 —214 
| l 
l 

Potsdam ..... 13 771 13780 |.- '| 27073 — — |— 5090|+ 21974] 7 281 1286| — 5 
Flensburg ....| 3997! — 8202| — |— 4205104056] 7097/101983 — I+ 4965| 1533| 3145| —- 1612 
Elbing ......| 1288 — 6040) — |- 4752: 9785 54 944|+ 378|+ 4521| 750,3518 —276x 
Herne .......| 1733| — 1558| — |+ 175, 8922| -— | 1055 — Ir 8042| 94j .939|+ 105 
Bromberg ....| 6745, — 10 856| — |- 4111 17026 _ — |- 189] + 12726] 3 465 77 | -2112 
Coblenz ..... 416 — vn | — It 293. 14715 _ 911-  20|+ 14897] . 221 65! + 156 
Hildesheim ..| 6551: — 2955| — |+ 3596 48743 7133| — 6060| + 39146] 3 660 | 1 651! +2009 
Brandenburg .| 1367| - 7879]! - |- 6512 _ 9776 12302|+ 678] — 8360| .736. 4 244 | —3503 
Solingen .....| - - -| - = = — — — — SE — 

In Bayern: | 
München, .....1106807 ` — |ızsoos| - |- 70101; 142 053 130238 126940 | 4-13 409|+ 61841|4 117 | 6 820, —2 703 
Nürnberg .... 26 769 85 399 — 58630 130446 — ` 1382| —11 122| + 81556| 2 277 | T 265 | -4953 
Augsburg .... 16 428 45 920 — 29192 35969| 5713| 1983| — 1000|+ 9202] 3480'9 728 -6245 
Ludwigshafen | 5327| — 9115; — I- 3788 29580 — 1072| + 2709|+ 18104] 1 527| 2 613, — 1086 
Würzburg ...| 8273| 441 | 14265| 29 Es 5580. 12136 — | — [~ 4985|+ 1571]3621) 5939| -2318 

| | | 

Fürth iere 4 165 7 804 |- 3639. 19335 d 200 — |+ 15716] 2 036 3915| -1 779 
Kaiserslautern 2 594 5845 3251. 1755 = = — {— 1496] 1 357 | 3 057° —17u0 
Regensburg ..| 4706: — 9054| — 4348 8624 _ ' — |— 37+ 4239 SE) 2651 

In Sachsen: | | 
Dresden .„.... 48 088 86 212 — 38124 68071 — i, — |— 57131+ 212341 2537: 4549 —201? 
Zwickau .....| 8505| — 6 180 | _ z 2325 8890 516,  640|— 2123|+ 8968| 4996; 3 630 +1366 

In Baden:,. | j | | 
Mannheim ...| 24573| — 39672. — |- 15099" 45192 | _ — |+ 30093] 2 634 ı 4 252, —1618 
Karisruhe ....| 16086 — 23654 — |- 7568, 46900 _ 7188|— 6 480]|+ 25664| 3 265 | 4 802| —1537 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach „...| 9508. — 18468 — |- 8962. 17871! 1086, 792|— 1477|+ 7726|2048, 3979| —1951 
Rostock ..... 5 293 12 196 — 6903| 31462| 1016 — |— 5591]+ 19984 2.006 6 213 —3517 
Dessau „.....1 1062! — 3158: — |- 2096 300 — | _ — |- 1796|1084) 3223| —-2139 ı 


Anmerkungen siehe S. 348. 


| 


XXXII. Finanzübersicht. 797 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 

1 d 3 6 8 d 
Ordentliche Ordentliche Ta ' v SE mn Sa |2e Ts 
Einnahmen Ausgaben J+ D G ER es SE ISS | FE 

s7 S23] Se |estel Je Iess eësieri zs 
5 c% |yo| sg I °SE| 53 82Esl| ssa [£8 |g wë 
SES >si ES |25] 85 |73| #9 £555] 245 |58 |52 53t 
Se 3 = - GE ES OKEA WW: el io) O 
v2] Sa IS z5% |25 SE JE ED N 
z| as |29] 5, 225 Ss SSgR| ze [auf Ion 6 des Ge- 
ZAJ Zë suj] 98 SI a ad SÉ meindesteuer- 
o A.A N 8 08 N < +r 6 
S o> <L aufkommens (M) 
A. IV. Steuerverwaltung. 

In Preußen: | ) ! “ j | ER 
Coin a. Rh. .. 239701, — 1134 17142) +221 425 - _ — 1+221 425 |10043| 766 | + 9277 
Breslau....... |200977° — 82 8230| +192 665 - — |  — [+1982 665ļ|10005| 414 |+ 9591 
Charlottenburg] 172 679 126 17638| +154 915  — — '  — [+154 915] 99951028 |+ 8967 
Duisburg ..... | 93114 — 296 | 4947| + 87871 — - į = [+ 8787110079) 568 |+ 9511 
Halle a. 8... | 67352. — | 3252, 5195| + 58905  -— = | — |+ 58905} 9983|1262|+ 8731 
B.-Schöneberg 77715, SS 1564 | 7258| + 68893 199 - | +4504 | + 73 596 |10062| 1142 | + 9820 
Altona ....... | 78020: — 145 | 6362| + 71 513 — = — [|+ 7151310093) 842|+ 9251 
Gelsenkirchen 59625 | 635! 2494| + 5649% — — |-3081|+ 53 465110010] 525| + 9485 
Barmen ...... | 75586 — | — | 4258| + 71328 — — — |+ 71328] 9929| 559 |+ 9370 
Elberfeld .....| 85715 - | — | 5263| + 80452 364 - 14084 + 79 992 |10054| 617 |+ 9437 
Cassel `... 53465 | idir | 3137| + 48 911 = — !  — [+ 48911 J10193| 868 | + 9325 
Bochum ..... 149612: — ! 1262 ` 2679| + 561 - = | — Lt 45 671 |10484| 833 |+ 9651 
Crefeld ...... 54580 | 3794 |+ 507868  - = — |+ 50 786 J10000| 695 | + 9305 
Erfurt... | 42695 - - ; 3108| + 39587 - = - 289 |+ 39 298 | 9991| 727 + 9264 
Mülheim(Ruhr) | 42484 - 1114 ' 2351| + 39 019 _ = — |+ 39019[10217| 833|+ 9384 

i | | Ä 
Hamborn .... 36 704 3315 |+ 33389 — sek Be + 33 389 [10004| 904 | + 9100 
Saarbrücken ., 46769 5030 |+ 417333 - `" - ı [ra 739| 9846/1059 |+ 8787 
Wiesbaden „.. | 67367: — 1651 | 3060| + 62 656 8 — = [+ 62664 [12321] 862 | +11459 
Spandau ..... 33 050 164 1772| + 31 114 = — : — [+ 31114 [10748| 630 | +10118 
Görlitz! . ..... 42143 | 17137 | 2157| + 228998 - a E 22 849 [168457712 |+ 9133 
Königshütte . Í 19916 | 67 | — , 951| + 19 032 — 290 ,—17001+ 17042 l10041| 478 | + 9563 
Remscheid .„.. | 30562 | — | 224 | 1553| + 28 785 = _ — |+ 28 785 |10033| 583 |+ 9450 
M.-Gladbach . | 28440 | - — 11650) + 2670 — — Ir 26 790 110043|. 583 | + 9460 
Osnabrück .„.. | 22379| -— = 1317| + 21 062 — _ — [+ 21 062 j100368|) 591j| + 9445 
Liegnitz „.... | 17238 | — = ' 1434| + 15804 "- = — |+ 15804 |]10032| 835 |+ 9197 
Potsdam ..... 18 915 1872 1+ 17043 = 10 = — [+ 17043 [10001| 990 |+ 9011 
Flensburg „... | 26506 | — | 644, 1643| + 24 219 = _ — |+ 24219110162] 877 |+ 9285 
Elbing ...... | 17166| - | 14. 1511+ 15641 - = — f+ 15 641 |10000| 888 | + 9112 
Herne ....... | 16458, — 91: 878 +1549 -— = — |+ 15489 | 9919| 584 |+ 9335 
Bromberg .... | 19469 | — | 54 1825| + 1750  — _ — |+ 17590 |10001| 965 |+ 9036 
l 
Coblenz ..... | 18818 - | — | 1688 + 17130 - - — |+ 17130 |10002| 897|+ 9105 
Hildesheim ..| 18129; — | — | 715 + 174144 — = — [+ 17414 |10130) 400 |+ 9730 
Brandenburg „| 19888: — ! 159 9811 + 18 748 - _ — |+ 18748110713) 614 | -+10099 
Solingen ..... 20119 | -= : 1093; + 19026; - - — |+ 19 028 |10000| 543 | + 9457 

In Bayern: | | | 
München ..... 1276672! — | 18219, — |+258453 - : 2034 — 1+256 419110666) 702 |+ 9964 
Nürnberg .... 121401 ; — — | +121 401! — — — [+121 401 l10329| — |+10329 
Ausgburg .... 46 917 | — — |+ 46 917 _ _ — It 46917 | 9939| — |+ 9939 
Ludwigshafen ee H 431 1590 e 4 043 428 = . . | 579 S 
Würzburg ...| 24863 — , 1518. — |+ 23345 _ _ — |+ 23 345 [|10331| 631 |+ 9700 
Fürth e.e.. 22273 | 1949 |+ 20324 — — — {+ 20 324 [|ıosso| 953 |+ 9997 
Kaiserslautern 19369 `, 2255 |+ 17114, - — |— 305|+ 16 809 |10132]1180 | + 8952 
Regensburg „. | 15384 - | 22° — |+ 15364. - — — [+ 15364 | 9391| 12 |+ 9379 

In Sachsen: | | 
Dresden ..... 185 664 | 57 |+185607 - _ — |+185 607 | 9797| 3|+ 9794 
Zwickau „....[ 18416: — - — -1|1+ 1846 . - - — |+ 1841610818) — |+10818 

In Baden: 

Mannheim „.. 1103046. — 6424 | 3372) + 93250 -— - — |+ 93 250 I11045/1050 |+ 9995 
Karlsruhe „... | 52294 | — 2991 | 2330, + 469733 -— - — |+ 46 973 110 616/1080 |+ 9536 
In sonst. Staat. | i 

Offenbach .... | s6421] - : - | 2351| + 44070. - = — [|+ #070Jı0001| 507 |+ 9494 
Rostock ..... 21215 ! 166 |+ 2109: - — |- : 72|+ 20 977 logo) 84 | +10723 
Dessau 10027 —- 63 — |+ 994  - - — |+ 9964|10232| 64 | +10168 


Anmerkung siehe S. 848. 


198 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
4 2 8 7 s | 9 i 
= SE geg les be 
SE EE I TE Eë o TA eer rees ee 
— ëng Se Jepëicl ~S 2 [BER Eë lët7 
s% | 5 | Em lge Ssg | ®SE| 82 |s ES| sa |38 |53 1557 
Städte | 55 oi Bä |38| -85 |883| ES 3558| 285 |S5 |54 |534 
SE FE S2 |StE| 353 | 853 S9 Sge KK Ski 15“ I6 
KÉ 535 KE Ce S 5 H CR SE S $y auf 10000 des Qe- 
ka £ be ka -~ meindesteuer- 
> S s> JN 58 < SCT ek aufkommens Lë) 
A. V. Offene und geschlossene Armenpflege. 
In Preußen: d 
Cöin a. Rh. .. | 12416) 2 | 54989 | 180 |- 42751 8461 278 — I- 34 568] 520 |2312| —1792 
Breslau....... | 4582| 297 | 29398 | 164 |— 24 683 654 385 | — 421 I- 24835 | 243 |1472| —1229 
Charlottenburg 4 212 22143 |— 17931, 22 193 — I- 18102] 245 |1 2382| -1037 
Duisburg ..... | 3385| — 9943! 30|— 6588| 2593| 284 — I- 6839| 366 |1080| - 714 
Halle a.S.....| 2008| 14 9104| 226 — 7308! — = - I- 7308] 300 |1383| —1083 
1 
B.-Schöneberg 621 1308 6949| 342 |— 5304"  - = — I- 5304| 257 | 944| — 687 
Altona ....... | 2456| — 6398| 149| — 4091 | = — |— 571- 4148| 318 | 847| - 529 
Gelsenkircehn 1 572 4968 |- 3 396 | _ — |— 22|— 3418| 264 | 834| — 570 
Elberfeld ..... | 3916| — 11 ge — |- 7718 1| 1730|— 98{— 9545| 459 |1364 | — 9205 
| 
Cassel ssa. 1 718 5830 |- AUS - — |— 634 |— 4746| 328 |1112| — 784 
Bochum ..... | 1415| - 5677| — |— 4362| 20 20 — I- 4262| 299 |1200| — 901 
Erfurt........ | 2290| — 5230| 138|- 309! — 12 — |— 3091| 536 |1256| — 720 
Mülheim(Ruhr) 444 661 A 880| 274|- 4049, - _ - I- 4091| 266 |1 2340| — 974 
| 
Hamborn .... 1 535 4348 |- 2813| = 566 | + 226 |— 3153| 418 |1 185 | — 767 
Saarbrücken .. 1043 49566 |- 3913 227 — |— 443|— 4129] 220 |1043] — 823 
Wiesbaden ... | 1455| — 3902| 81|- 2 538 | _ = — I- 3528| 266 | 738| — 462 
Spandau ..... 611 25866 |- 3075 _ > — |- 20751 166 | 841| — 675 
Görlitz s.. 618 2004 |— 1386 216 231|+ 15|- 1386] 247 | 801| — 554 
Königshütte .. 397 | _ 1898| 17|- 1518 130 102|— 31- 1492| 199 | 962| - 763 
Remscheid ... 767; — 2797| - |- 2030) - — |— 8ļ— 2038| 252 | 918| — 666 
M.-Gladbach , 579| — 3078| — |— 2499 _ = — |— 2499| 204 |1087| — 883 
Osnabrück „..| 1034| — 3218| - |- 1 184 | _ = — I- 1184| 464 | 995| — 531 
Liegnitz ..... 858; — 1731| - |- 873 20 ag) — oul. 912] 499 |1007| — 508 
Potsdam .....| 941 2183 |- 1242| -| sl - |- ı80l 497 |1154| — 657 
Flensburg .... 798| — 1956| — |— 1160 _ _ — I- 11601 805 | 750| — 45 
Elbing ...... 169 | 370 1770| - |- 133 = = — |— 1331| 314 |1031| — 717 
Herne „eco. 627| — 1573| - |- 96 = _ — I- 946| 378 | 99|- 571 
Bromberg .... 444| — 1885| — |- 144 _ u — I- 1441| 228 | 968| — 740 
Coblenz ..... 930| — 2639) - |- 170 102 — |— 101 |— 1708| 495 |1403| — 908 
Hildesheim .. | 1604| — 3865| — |— 1261 59 382| + 273 |- 1311| 896 |1601| — 705 
Brandenburg . 993| — 1721| — |- 728) 8 — |— 118 I- 838| 535 | 927| — 392 
In Bayern: | 
München ..... | 11989 | — 37 897| — |— 25 908 | _ 438 — |- 26 346 | 462 |1 461 | — 999 
Nürnberg .... 514 | 15 945 |- 0831| - 43|— 67 |- 10941] 435 |ı1357 | — 923 
Ausgburg .... wi SEI | 9065 |- 3 538. _ _ - I- > u 1 920 | — 1 
Ludwigshafen 2 3 | = | 3036| — |- 94| 378 525 - I- 41 3 | 87| — 
Würzburg ... 92 | 909 184 2296 |- 1479| - | 188 — |— 1667| 416 |1030| — 614 
Fürth ....... bo e | e | o a Sa . e e 
Kaiserslautern 8 1584 |- EI = z - |- usual 20| 829| - 809 
Regensburg .. | 1495; 83 2259! 375|— 1056 84 43 — |- 10151 963 |1608! — 645 
in Sachsen: | | 
Dresden ..... | 13881 | 30015 |— 16134 | _ 71|— 118 I- 16323] 733 |1584 | — 852 
Zwickau .....| 1805| - = — ir 219! 0 7|— 148 |- 37411 060 |1189 | — 129 
In Baden: | | 
Mannheim ... | 3036| — 15 168| — |— 12132 5 _ — |- 13133 | 325 |1 6235 | —1300 
Karlsruhe .... | 1809| — 5652| 64|— 3907 132 437 — |— 4313| 369 |1161| — 792 
In sonst. Staat.: 
Offenbach .... 783| — | ar = j= 4 684 | - 776 |— 218 |- 6658| 169 |1174| —1005 
Rostock ..... 1140 | 4172 |- 3032| - u — I- 3033| 581 |2125] -1544 
Dessau 1524 — , 2483 - j- 959 - — |- 51-__ 984 I1 555 |2534 | — 99 


XXX]. Finanzübersicht. 799 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
1 2 3 6 7 9 
Pa EE ka Ka 
Ordentliche | Ordentliche : v Et: 25 |2. Tsa 
Einnahmen | Ausgaben Ial S GC zE |32 Ui | 
—— KEE SE GER Se GEÄIEVSEK 
Sé oe | 82 "SR 52 |ù ES $E |33 3T 
Städte | 53 EWE: ses | SS 5558 Sa |52 53t 
Gr Dë = FEI Ph- Zem 
GE s |29 zva] ga SOFR auf 10000 Æ des Ge- 
KS ei sc |As 3 3 a + meindesteuer- 
o> o> < (mL aufkommens (A) 
A. VI. Gesundheitswesen. 1. Kranken- und Entbindungsanstalten (aueh Irrenanstalten). 
In Preußen: | | n 
Cöln a. Rh. .. | 9435, — 22 413| — |- 12 978 | 1873 | 2207 |— 35|- 13347 | 395| 939|— 544 
Breslau....... | 8935| - 19 429| — |- 1249 | 4 683|- 95ļ|— 132688 | 345| 967|— 622 
Charlottenburg ó 131 14806 |- 9675! — | 3464| — |- 13139| 297| 857|- 560 
Duisburg ..... Set es SSC" es _ — | 189 — I- 189 - _ = 
Halle a.S..... -= =>. = = 4 ehe == = = PR = 
B.-Schöneberg | 4955 - 8568 1l- 364 143| - — |- 3471| 642|1109|— 467 
Altona ....... | 3880 - 7913| 15|- 4048 - | 2910 |— 592|- 7550| 502|1026|— 524 
Gelsenkirchen — Ss 20 |- 200. = | wem - I- 200 = 34|- u 
Barmen!...... | 3308 - 6366| 100|- 3158: - | zu — I- 3809| 435| 849|— 415 
Elberfeld ..... | 214 - 4997 — |- 2853. 0 | 13127 — I- 15980] 251| 586|- 335 
Cassel oo. o. 0.0.0 = Se SE | em E ! e Fo = bag — = TX 
Bochum ..... sl - 1400|- 40) -— - - |- 400] - 8&5]— 8 
Crefeld ...... 2 499 2918 |- 49. - 119| — |- 638| 458| 5635|- 77 
Mülheim(Ruhr) | 6239| — 634 — |- DN = - |- Si 151| 152|- 1 
| l 
Hamborn .... == | = = Sn = SS m = ng =e = Bg 
Saarbrücken .. SS e - TI - _ — — — _ — _ _ 
Wiesbaden (WR L i LI (J | a e ` 12 740 | 8 e e a e 
Spandau ..... 1 694 3951 |- 2257 | — — — I- 2357| 6561/1285) —- 734 
Görlitz ...... 1127 3394 |- 2267 28 59 — |— 2298| Aen äng) — 900 
Königshütte „| 509| - 910| 15|- 46 - si - |- ul 256| 465|- 209 
Remscheid ... 7170| - 1347| - |- (AN 7030 |+2621|- 4986| 253| 442|- 189 
M.-Oladbach .| - |- le së SS = = = Zi = e 
Osnabrück ... | 1395| — 1678| - |- 283| - — |- 93|- 376| 626| 753|— 127 
Liegnitz ..... 905| — 1255| — |- Sé - 24|- 7|I- 601] 527| 730) —- 203 
Potsdam ..... 1135 2312 |- 117 | = 73 — |- 1250| 600|139232|- 622 
Flensburg .... - | - 44| — |- 414 | — — - |- 4u] — | 159|— 159 
Elbing ......| 1004| — 1761| - |- 77 - — |- 87|- 844| 585|1026|— 41 
Herne ....... e SS za a E p An | 27 Em ur GC Weg — 
Bromberg .... 452; — 580° — |- 128 d 2 43 - |- 1711 232| 298] - 66 
Coblenz ..... 3076 u 2844| - |- e 921| 1006|- 3|- 856|1103|1512|— 409 
Hildesheim ..| 1514 - 2675| - |- 1161: —- 740| — |— 1901] 846|1495|— 649 
Brandenburg . 982| — 1674| - |- 9; - 11|— 221- 7235| 529| 902|- 373 
Solingen ..... 1 273 1587 |- 315, - — I- 315] 632| 789|— 157 
In Bayern: | d 
München ..... | 18935 | — so263| - |- 11328!" - | 20851|- 486|- 32665] 7301107 |- 437 
Nürnberg .... 9 541 12334 |- 2793 | — | 6496| — |- 9289] 812|1049|- 237 
Augsburg eooo e D H ` 5 H e e e e D 
Ludwigshafen | 2741| - 2871| — |- 130 | E 2746| — |- 2876| 786| 823|- 37 
Würzburg ... | - | 254 - | 256|- A ~ -| =|- 2| wei 107|- ı 
Fürth s.. 1 689 1898 |- 209; - - — |- 209| 826| 9238| - 102 
Kaiserslautern Da E E ne = 8 = e _ -= a = 
Regensburg .. m vom Kë en KK | T WK: Ven — ag KS We 
In Sachsen: | | 
Dresden ..... 15 810 30435 |— 14625 8135 — |— 33 760] 834|1608|— 772 
Zwickau ..... | 10823! — 1731| - |- 68 - 184| - |- 833| 636|1017|- 381 
In Baden: , | 
Mannheim ... | 5643| - 9666 | 252|- 4275! -— 743 — |— 5018| 605 |1083|- 458 ' 
Karlsruhe „... | 4144| - 6354| 110 |- 2320" - 120 | — |— 2440| 841|1312|— 471 
In sonst. Staat.: 
Offenbach .... | 2145 | - 5259| — |- 3114; — | 3348|- 0|- 6462| 462 1133| - 671 
Rostock ...... pe eg SC? 180 E —> >; E 180 Sa 92 = 92 


Dessau 


180 


Anmerkung siehe S. 848. 


800 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
8 


KA 
© 


Ordentliche | Ordentliche | o \ v 5 GE 28 |S 
Einnahmen | Ausgaben Ji Š 3 ER 98 SS 
MET Sa |255| SR ES FEREENA 
Städte 4: SE ZS SÉ ZCHKE PE Sa |$* 
£ Got Er = >] © V 3s en EE EE 
Zä as |Zo] Ze ER D ESS auf 10000 8 des Ge- 
£ Se |As 53 3 ks meindesteuer- 
& > < a-Ll aufkommens (A) 


In Preußen: | i i 
Cöin a. Rh. „. | 2948, — 4188; — |— 1240 
Breslau....... 339, — 362 | = 
Charlottenburg 158 48 + 110. 
Duisburg ..... Se | Rn En = d 
Halle a.S..... = = Ek = ES = 


2099| — 45 I-— 1494| 124 | 175 | — 51 


| 
29 
Zo 
(II 
| 
l 
béi 
CR 
| 
Ne, 
© 
psi 
oJ 
e 
ke d 
| 
ei 


B.-Schöneberg - - |. ı1| 2|- BI - 
Altona „cr... = = = 10 | — 10 _ 
Gelsenkirchen SC "up E ds 
Barmen ...... - =- - | 101j— 10% — 
Elberfeld ..... SS ag = 


Cassel „ou... Ge 
Bochum eeeeeé = za 
Crefeid ...... une 
EES geg = = 
Mülheim(Ruhr) _ _ 


| 
i 
l 


Hamborn .... ES _ e = 
Saarbrücken . 7 = 
Wiesbaden ... ES = 
Spandau ...., Ee E 
Görlitz ...... = _ 


Königshütte . = . 
Remscheid ... = _ 
M.-Gladbach . = 

Osnabrück ... = 
Liegnitz ..... = S 


(III 
a 
© 

| 

l 

| 

| 

| 


Së 
| 
to 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
Herne .„...... 
Bromberg .... 


(II 
II 
| 


(III 
| 
III) 
INN NN 
(III 
(II 
SE 
(II 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


III) 
III 
(II) 

| | 


In Bayern: | 


München ..... | 1841, — 
Nürnberg .... - = 
Augsburg .... u - - 
Ludwigshafen 39 — 
Würzburg ... ee : 


2 


| 
pat 
Le 
pà 
© 


II 
(III 
III) | | 
ĝm 
l | 
Iil | l 
Ce 
w =] 
WW WON 
(III 
III 
III) 
NN NN 
LEE 
(II 


- 57 


Kaiserslautern en 
Regensburg .. E: dee 


In Sachsen: 


Dresden ..... 448 
Zwickau ..... = = 


In Baden: 
Mannheim ... ai 
Karlsruhe .... 130., — 
In sonst. Staat.: 


Offenbach .... ie a 3. — 
Dostock ée oe zg ! SZ , 16 
Ressau o..... 88 =, 101 Bes 


j 
i 
| 


254] — 27] - 27 
ES 17 10 14 ss j- 21 26 30 | — 


j 

Ne, 

béi 
| 


! 
Fürth .......0 1 027 
| 
| 
| 
| 


16) — 8 | — 
13] 90| 103| — ı 


! 
l 


- 3 | #1 238| - ie 


[ST CR, eg 


XXXII. Finanzübersicht. 801 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 | 3 
SR Ge Zen | Zun on v T = 
Ordentliche | Ordentliche 17 A E Ss Ss E SC EE Re 
Einnahmen Ausgaben + e| £ ES > I+ SE, SE SCH 
SE — e — ee D Ei =e E bom Dei N 
CG Pë S ere Is, 3.a ISE ER SEER s.a SE Bann 
Städ 25 Sl FF i28] SS5 voze] 53 |sl52| NEZ |EES EZ Ett 
te | 53 |2,8 53 |s2| <5 |èza| 5% 2383| #85 |öm löt E 
e= 538 33 IER] 258 |225| 83 |SS5 E03 I 48 
ca 523 935 ESA #5 E35 | &< Z ER] Sy auf 10000 8 des Ge- 
Lo = Gs a = 23 8 3 E WE EK meindesteuer- 
>> | Ei v> SC < GEN auikommens (M) 


A. VI. 3. Badeanstalten. 


In Preußen: È | r 
Cöln a. Rh. . 4392 | = 3794| — + 598 | weg 4829| Lt 5681I— 3663 | 184 159 | + 25 
Breslau.. ..... | 585! — 1439| - |- 84 - el — |- al al 72|- o 
Charlottenbg. . 1 003 1172 — 169 — 51 — |- 220 58 68 | — 10 
Duisburg .„.... 1103 — 1 953: — = 790 ` _ 10 — I— 800 I 126 211 | - 8 
Halle a. S... E 6 —- |- 4 - | = -I- al il »w|- 9 
B.-Schöneberg. 129 | -~ 194 0]; - 65 40 _ — I-— 25 17 25 | -— 8 
Altona ....... 56! — 2561| 12| - 2517 = 1420 |+ 657 |—- 3280 7 | 333 | — 326 
Gelsenkirchen 1 372 828 + 54  -— 90 — |+ 454] 230 | 139 | o 
Barmen ...... (KEE 62 — |+ 8l _ _ — |+ 81 | 102 91 + 11 
Elberfeld ..... 1821: — 1643 — + 178 SÉ A = — |+ 1781 214 193 | + 21 
| N 
Cassel en 188 210 _ 22 — — — |- 22 36 40 | — 4 
Bochum ..... 674., — 7152; — = 78 ` _ — j— 921—: 1701 142 159 | — 17 
Erfurt. ....... 183 | — 164 | — + 19 |: _ 7 — j+ 12 42 38 | + 4 
Mülheim (Ruhr)? 665 | keng 1094 — — 429; 1090 4946 — |— 4285] 160 263 | — 103 
| | 
Hamborn .... 19 31 wg 12 _ 300 — I-— 312 5 | — 3 
Saarbrücken ,, 575 571 + 4 _ 1199 — JL 1195| 121 120 | + 1 
Wiesbaden? ... 883 — 438 — + 425 _ 10194 — I- 9769| 158 80 | + 78 
Spandau ..... - ,- SE _ _ _ 5 = SS = Le 
Görlitz! ...... 69 93 _ 24 186 186 — I- 24 28 7|- 9 
Königshütte „| -  - = E =- > = ~ = z - | -= D 
Remscheid? ... | 1297; - 1069, - |+ 228° - 623|— 17|- 412| 46 | sı|l+ 75 
M.-Gladbach . 656 | — 928: — |— 272 — — — j|- 272 | 232 | 328 | op 
Osnabrück ..° 22 | = sl — |- 29 | _ - I- 29 10 23|- 13 
i | 
Potsdam ..... 43 29 + 14 _ _ — |+ 14 22 151+ 7 
Flensburg .... 229 — 353 | — = 124 i 9 — j+ 40i- 75 88 185 | — 47 
Elbing ee lr 18: — 55) — = 37 — — — |- 37 10 32 | 2 
Herne REEERE T, Zen = Gr KE T SE ES u; = SC — 
Bromberg .... = = = = = = = = wg = _ _ 
Hildesheim .. OU 28, -—|- 21 _ 30 - I- 51 4 16 | — 12 
Brandenburg . 31i — 28 — |- 7 - — - |- ıı 17| 2j- 4 
Solingen ..... 696 894 |- 18 — = — I- 198| 346 | 444 | og 
In Bayern: | 
München „....| 191| — 1 781 | — |+ 160 — 1189 — I- 1029 75 689 |+ 6 
Nürnberg ....|_ 1108 1483 |- 375 — 4013 — |— 4388| 94 | 126 | — 32 
Augsburg .... 1 291 1787 — 496 _ 195 — I- 691 I 274 379 | — 105 
Ludwigshafen 194 | — 384, — |- 190 _ 28/- ol 2611 56 | 110 | - 54 
Würzburg ... 122 | — 239! — |- 117 5 _ - |- 117| 51| oi 48 
| WI 
Fürth „vor... 339 525 = 186 : _ 170 — |- 356 | 166 257 | — 9 
Kaiserslautern 121 190 = 69 _ 52- AE 125 63 9 | — 36 
Regensburg .. 46 | — 71 aa Ibn 25 _ 23I1— 201- 73 28 43|- 15 
In Sachsen: | i 
Dresden ..... 2 723 2 636 + Bi — 116 — |- 29] 144 | 1898| + 5 
Zwickau e e 632 | — 477; — + 155 | — | 66 | — 126|— 371 371 280 | + 91 
In Baden: l ] | e 
Mannheim ...| A9 - 1078 - |- ën - ! 1505) - |- 2104] 51| ı5 | - 6&4 
Karlsruhe „...| 990i — 927 — |+ 68 =- >- — |+ Gäil 201-| 188 | + 13 
In sonst. Staat.: | 
Offenbach .... 571' — 610 — _ 39 7 1281 | — 8I— 1321| 123 131 | — 8 
Rostock „sc... kg = — — = — wg — _ _ — _ 
Dessau .„..... 445: — 523, — = 78 _ 65'+ 451 - 98 | 454 634 | — 80 


Anmerkungen siehe 5. 848 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 51 


XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 K. 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a. Rh. .. 
Breslau. ...... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S$..... 


B.-Schöneberg 
Altona ee e 
Gelsenkirchen 

Barmen!,..... 
Elberfeld „.... 


Cassel „us..... 
Bochum .„..+. 
Crefeld? ...... 
Erfurt... 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz „..... 


Königshütte , 
Remscheid ... 
M.-Gladbach . 
Osnabrück „.. 
Liegnitz ..... 


Potsdam „.... 
Fiensburg .... 
Elbing KEE 
Herne „esses 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg , 
Solingen ..... 


In Bayern: 


München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 

Würzburg ... 


Fürth (E E EE SE EE 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden ..... 
Zwickau .... 


In Baden: ,. 
Mannheim ... 
Karlsruhe „... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach „... 
Rostock ee 
Dessau? „..... 


der eigenen 
Verwaltung 


30 


Über- 
schüsse von 


Ordentliche 
Einnahmen 


Dritten 


(III 


(III) 


3 


Ordentliche 
Ausgaben 


der eigenen 
Verwaltung 


81 


Zuschüsse 
an Dritte 


A. VI. 4.ṣUntersuchungsäm 


(IIIe 


( 


Anmerkungen siehe S. 848. 


bh dl NN 


I+1ı 


III 


| 


H 
I 
H 


449 


(II) 


4 D 
dien DU 

+ 5 
=D AvE 
sa | 882 
NLA sug 
D zo 
AS D e 
z5 Y xez 
gm an KËE 
U ke e 2: 
23 Sie 
Oé SS 


E 


Außerordentliche 
Ausgaben 


11 
1 
87 


7 


Den Rücklagen mehr 


8 
D 


zugeführt 


(+) oder weniger 
(—) entnommen als 


(—) 


ber- (+) 


Gesamt-Zu- 
oder Ü 


II+ IILL 


+III + Al 


+| 


| 


schuß 


32 
11 


| 


Ordentliche 
Einnahmen 
M 


Ordentliche 


Ausgaben 


N 
Ord. Zu- 


) 


(- D 
oder Über- 
(+) schuß 

N 


meindesteuer- 


aufkommens LA) 


I+II 


Ii+ 


| 


| 


kat 


++ 1 


+1 


auf 10000 .¥ des Ge- ` 


e 


XXXII. Finanzübersicht. 803 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. i 
a T 2 o 3 A 6 7 8 9 j 
Ordentliche | Ordentliche To x P £ SE Zi 28 |£ g Ta 
Einnahmen Ausgaben + S „| S GER ES SE |223 |Y25 
- — „y S23] 58 Jesge| o [ESX ESSN aN 
se | S_| ge |gs| Šia | 5825| 58 |ššes| asg ENEE 
Städte | 55 .>5| E5 |22| „SS |gž3| B% KEEN [Sa |54 [53t 
GE 22) Ges IEA] EOS žge] 23 |935% ED: 
u; SE ap a si cesa] gs EST Se auf 10000 AM des Ge- 
ZE E SS |s| 5% 8 3 eko 53 meindesteuer- 
o> S KE oO < ~L S aufkommens (A) 
A. VI. 5. Friedhof- und Begräbnisverwaltung. 
In Preußen: | | 
Cöln a. Rh. .. 6671 — 5233, — |+ 1438 553 498 |— 53į{+ 1440| 280 | 220 | + 60 
Breslau. ...... | 2805; — 2 399; — |+ 406, — 224 i— 33į+ 149] 140 | 120 | + 20 
Charlottenburg - | —- =- _ _ 0 = -, _ _ _ _ zen 
Duisburg „.... 2834 — 749 — > 465 1 100 = > 564 31 81 | — 50 
Halle a.S..... | 2469 A 1466 | — i+ 103, — = — 849 |+ 154 | 366 | 217 | + 149 
B.-Schöneberg | 993| - 66 - + 37. — - - |+ alima s8|+ au 
Altona ee e Ke = Kei Wen e | ver u = == m ed =a 
Gelsenkirchen 274 402 |— 128. 12 407 Sc Ka 623 46 67 | — 21 
Barmen ......» TS | = = | ge Ri ` = == = = SS SCH -= 
Elberfeld ..... z= = ne å = = Se, Wi Ss 
Bochum ..... 228 — 252| — |- 24 250 672 |-— 54 |- 500 48 5i- 5 
Crefeid ...... 279 746 |- 467 22 848 — I- 1293 51 | 137 | — 86 
Erfurt... ..... | 1368| — 884) — |+ 484| — 683 |— 150 |- 3491| 320 | 207 | + 113 
Mülheim( Ruhr) 104 — 144! — |- 40. — = Sc: I 40 25 35 | — 10 
| j 
Hamborn .... 60 90 |- 30. — = - I- 30 16 24 j — 8 
Saarbrücken ., 454 603 |- wi - 81 - |- 130| 9 | 106 | — 10 
Wiesbaden ... 1205| — 721| — |+ 484 , 992 787 |— 268 I + 421 | 220 | 132 | + 88 
Spandau ..... 118 21 + 97., — = — |+ 97 38 7T] + 3 
Görlitz ...... 1467 1039 It 428 - 67 |- 101+ 351] 586 | 415 | + 171 
i j 
Königshütte . Se - =| - _ = = _ - | -= = 
Remscheid ... Es a To = 14 SC Ae 21 0 2|- 32 
M.-Gladbach . | 306| — 348. — j- 42, - 3 - |- 45| 108| 1233|- 15 
Osnabrück ... | 201| — 232; — - EE — |+ sj- 23] 9290| 14|- 14 
Liegnitz ..... 326 KS 174; — i+ 1682| 863 | 1124 |+ 261 |+ 152| 190 | 101 | + 89 
D | | 
Potsdam ..... 830 481 |+ U9 — — |- 179 I+ 170] 439 | 254 | + 185 
Flensburg .... 623, — 6233| — |- 101 — 0 I+ 102 |+ 1l 200 | 239 | — 39 
Elbing ...... = | = TAE = SR: = = SS eg = = 
Herne .„...... CR 289| — |- 2022 — = e j|- 202 52 | 174 | — 122 
Bromberg .... 3, — u|- |- 8; - = s es 8j 2 6|- 4 
Coblenz ..... 208 _ 134; — |+ 74 - = — |+ 741 111 71 j + 40 
Hildesheim .. 417 Ké 360° — i+ 57 _ 93 |- KA ke 53| 233 | 201 | + 32 
Brandenburg . 34, — 5 — '+ 29: — u - |+ 29] 19 3i 16 
Solingen ..... - '— wg _ | _ IN = Se = ES = SES 
In Bayern: 
München .....| 7915 - 7335| — |+ 580" — |1540 — |- 0j 305 | 283 | + 22 
Nürnberg .... 998 1056 - 8 - |681 — |- 5869| 85| oi- 5 
Augsburg .... 254 | 351 ı- 9m - — - |- 97| 54| 74|— 20 
Ludwigshafen 432 — 459, — |- DI 109 49 j- 0|+ 33| 124| 133|- 8 
Würzburg ...| 84 - 429 = | + 2315. - _ — Ir 215] 267 | 178 | + 89 
Fürth `... 331 153 |+ ml - - — |+ 178| 162) 75| + 8 
Kaiserslautern 320 264 + Dë — 431 |- ı8|- 393| 167 | 138 | + 29 
Regensburg .. Ai = dk Vë 4, — ES E T iea 3 3 1ı+ 2 
In Sachsen: 
Dresden ..... 1 133 312 + 821 = 282 |— 291 + 510 60 17 | + 43 
Zwickau .„.... 219 — 260 = Is 4l) >= 169 = es 210] 129 | 153 | — 24 
In Baden: | 
Mannheim `... 1495| — 1509 — |- l4 — 121 |- 32 |- 167 | 160 | 162 | — 2 
Karlsruhe .... 1848| — 1410, + 438 = = - |+ 438 | 375 | 286 | + 89 
In sonst. Staat.: | | 
| i 
Offenbach .... 457| — 8531| — Es 74 | = 61 ı— 55 I— 190 98 | 114 | — 16 
Rostock ..... 271 359 — 8 — 116 — |- 204| 138| 183 |— 45 
Dessau „..... 310 — 339 - -~ 29' 82 75 - I- 22 | 316 | 346 | — 30 


804 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 


| 
| 
| 
| 


1 2 | 3 | 8 y l 
Ordentliche | Ordentliche | T— A 2 1355 To z 5 | EE 153 
Einnahmen Ausgaben SS p © EI. JA 22 "20 EE 
EE ZC, AE ee dee < KE HEES 
s% | 5 | sr la| &s3 |°8E| 53 [8255| aca |S5 EE 
Städte e3 |a 7”5] 3 |£3 WE sza | E% Sse EE Sn |5% 537 
ez Esc 85 E SCH |$] 83 Lä EN VE 
KE 535 ©: SC Ee £ Sig 2a 1025 25 auf 10000 A8 des Ge- 
So = So gs 53 ki E | E DE GS meindesteuer- 
>> a o> A aufkommens (A) 
A. VI. 6. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Gesundheitswesen. 
In Preußen: 
Cöin a. Rh. .. 1278. — 3192 — }— 1914 Se, $ 2 - I- 1916 54 134 | — 80 
Breslau.......| 6411 — 2368 — |- 1727 -— 99 — |- 1828| 32| 18 |- 8 
Charlottenburg 24 4916 |— 4892 — | 366 — I- 5258 1 284 | — 283 
Duisburg ..... 954 — 1448 10 '— 504. 36 429 = ke 897 | 103 158 | - 55 
Halle a. S..... 21: — 1560; — !- 1539 - | - - |- 1539| 3| 231 |- 228 
B.-Schöneberg 212 — 967 300 — 105 — | — |- 301- 1055| 31 | 164 |- 133 
Altona ....... 2308 — 1 053 70 + 1185 _ 48 1—- 18 |+ 1119] 298 145 | + 153 
Gelsenkirchen 423 726 | - 8030 — 2|- 16|- 3911| 7ı| 12 |- 51 
Barmen ...... 0 a 29 66 Br 95 = Ze Be = 9 Ex 12 E 12 
Elberfeld ..... 3l — 137 — |- 106 = l _ — — 1086 4 16 |— 12 
Cassel ...... 24 165 Kaap 141 j = | == Bm Ke 141 5 31 fe 26 
Bochum ..... 494 — 1051 — |- 557 370, 250 — I-. 437| 104 | 222 |- 118 
Crefeld TERES) z EE Ke? i SCH | Wes E ee fm == Wei GES Wee 
Erfurt. ........ 31 Sai 229 ZS Kg 198 ge TA == 198 j 7 53 ged 46 
Mülheim(Ruhr) 390 — 335 — |+ 55 — | - |— 10I+ 45 94 g&l |+ 13 
Hamborn .... = = = "e _ _ = = — = = — 
Saarbrücken .. 55 201 — 146 || — zei = > 146 12 42 | — 30 
Wiesbaden ... 258 — 556 — |- 298 _ — -7 |— 305 47 | 102 |— 55 
Spandau ..... 4 103 |— 99 _ = - |- 99 1 33 |—- 32 
I 
Königshütte ., T — 21) — |- 14 M _ = — I- 14 4 12 ı — $ 
Remscheid! ... 173; — 33 | — |-— 140 ` = — j+ 2Ckas 133 57 103 1— 46 
M.-Gladbach , 2223|) — 2327! — ı— 104 _ 218 ı— 59 I-— 3811 785 822 |— 37 
Osnabrück ... 26| — 176; — E 150 wg — - I- 150 12 793|1- 6 
Liegnitz . ..0. = == ER CS -= , = = — > = — En 
Elbing ...... = = z = = = = = = = E — 
Herne s. gi wole oo - = — |- | 3| ei 57 
Bromberg .... 6 -— 17 — |- 11 _ = - |- 11 3 CR G 
Coblenz ..... SE E ES | = = = 114 u Be 114} — = — 
Hildesheim ,. 32 — 102 ' — |- 70 _ _ - j|- 70 18 5T i— 39 
Brandenburg . SS = 58: — j- 58 SS = = J- 581 — 31 j— 31 
Solingen e... — — _ | _ _ = = = > e Se Se 
In Bayern | | 
München ..... 192° — 1608 — |- 86 — 364 - |- 1180} 31| ei z 
Nürnberg .... 1 342 2 611 — 1269 — = — I- 1269| 114 222 | — 108 
Augsburg .... 2414 2 839 _ 425 85 Li 391— 380 1 511 601 | - 90 
Ludwigshafen, 117 — 154! — | — 67 | _ 83 |— 112 I— 262 34 53 iz 1p 
Würzburg ... 388 — 142; — |- 104 | _ 1 308 — I- 1412 16 3991-43 
Fürth ....... 169 376 |- 207 — _ — |- 207] 83 | 184 |- 101 
Kaiserslautern _ _ 137 _ 137 " _ — j— 35ļ— 172 = 72 j- 72 
Regensburg .. 42 — 28 | — |+ 14 _ — — |+ 14 26 17 |+ 9 
In Sachsen 
I 
In Baden 
Mannheim ...| 238 - 1377| - |- 109 —- — | — |- 1089| 31 | 148 |- 117 
Karlsruhe .... 70 - 296: — !- 26 — Z = jm mel m| ol: a6 
In sonst. Staat. | 
Offenbach ....| 588 - 990 | - |- W - — 41|- 4456| 127 | 213 |- ap 
Rostock ..... -= 154 |- 15 - 10. - |- 15 733l- 7B 
Dessau `... 119| — HI 25 0-1 = — 6|- 231| 121 | 351 |- 230 


Anmerkung siehe S. 848. 
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Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


o 
© 
= 
Kä 


1 2 3 


) 


Ordentliche Ordentliche 
Einnahmen Ausgaben 


H 
( 


Ord. Zu- 


n 
g 
oder Über- 


Ordentliche 
Einnahmen 
M 
Ordentliche 
Ausgaben 
(+) schuß 
M 


Städte 


gene 
erwaltun 
ber- 
schuß 
schuß 


schüsse von 
zugeführt 


ordentliche 
Einnahmen 
Ausgaben 


auf 10000 AN des Ge- 
meindesteuer- 
aufkommens (M) 


Dritten 
Zuschüsse 
oder Über- (+) 
Sonstige außer- 
Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (3) 


an Dritte 
(—) entnommen als 


der ei 

der eigenen 

Verwaltung 

Ordenti. Zu- (—) 

Außerordentliche 
Den Rücklagen mehr 

(+) oder weniger 


V 


Summe A. VI. Gesundheitswesen. 
In Preußen: ’ 


Coin a. Rh. ..| 24 032 | 59 | 39 536 | - |- 14 sus! 2426 | 7745|+ 435 | - 19 4291 ı 047 | 1656 | — 609 
Breslau....... 111773 — 26520 — |— 147497 4| 1084|— 1541- 15981] 586|1320] — 734 
Charlottenburg 6362 . 21 060 — 14 698, — 16 973 — | — 31 6711 368 |1219| — 851 
Duisburg ..... 2 886 | _ 4 555 | 10|— 1679; 37 815 — |— 24571 312| 494| — 182 
Halle a. S..... | 2576| — d 100 | — a - — |— 849|— 1640| 382| 499| — 117 
1 
B.-Schöneberg 6 360. — 10 527 ' 321 | — sus) 183 - |— 30]- 4335| 823|1405 | — 582 
Altona ....... | 6608. — | 12191! 107 I- senn, — | 4378|+ Al- weil 855 1591| — 736 
Gelsenkirchen 2158 2307 |- 149: 12 569|— 16|— 722| 362! 387| — 25 
Barmen ......| 4031| — 7 087 | 267 | — 32733; — 711 — I- 3984| 536| 966| — 430 
Elberfeld ..... | 4153 — 7080! — |- 2927" - 113153 — |— 160801 487| 830| — 343 
| : ` 
Cassel essees 383 531 |— 148 21 11 — I- 138| 73| 101| — 28 
Bochum ..... | 1519 — 2 289 ; 427 | — 1197 620 9221—- 1466| - 1645| 321| 574| — 253 
Crefeld ...... 4204 5421 |— 1217" 22| 1014|- 214|— 2423| 770| 993| — 223 
Erfurt. ....... | 3365, > 5005| — |- 1640 -—- 1031!- 150|— 2821| 787|1171| — 384 
Mülheim(Ruhr) | 1844 — 2341 - |- 497: 1090 | 4946|— 10|- 4363| 443 | 563| — 120 
' 
Saarbrücken .. 1084 125 |- 19) - 1 280 — I- 1471| 228| 268| — 40 
Wiesbaden ...| . , . deg , | 1004 | ııza1l- 2833| . Ge es ; 
' Spandau ..... soun y "ER u g . i ` é e e i 
Görlitz seen. 2798 4660 |— 1862| 276 | 374 |- 10|- 1970J1118 1862| — 744 
| d 
Königshütte .| 516; — 931| 22|- 7 — s| - |- 4ssl| 259| 479| — 220 
Remscheid ... | 2299| — 2867! — |- 568! - 7672|+2610|— 5630| 755| 941| — 186 
M.-Gladbach „| 3292 — 4130| - |- 88 — 223|- 67|- 1128]1 162 |1458 | — 296 
Osnabrück ... | 1783| — 2254| - I|- 47 = — |— Sal 556] 800]1011| — 211 
Liegnitz ..... | 1497| — 1765| — |- 268) 863| 1387|+ 254|- 538| 871|1027| — 156 
| 
Potsdam ..... 2073 | 2945 |- m - 73|- 179|- 112411096 1557 | — Ae 
Flensburg .... 902 — | 1720) - |- Suë 9 — |+ 142|— 667] 346| 659| — 313 
Elbing ......| 1022, — | 1816| - |- 79 - — |- 87|- gail 595 |1058| — 463 
Herne ....... 92, Se | 421 = Ke 329 "ez Ce ken = 329 55 253 wg 198 
Bromberg .... 651 — ' 76 | — | - 15 — 43|— 211 - 1791 334 | 393| — 59 
! 
Coblenz .....| 2827, — 3532| - |- 75 921| 1ı120|- al  907|1503|1878| — 375 
Hildesheim .. | 1970 - 3165| - |- 115 — 863|— 17|- 2075[1 101 |1769| — 668 
Brandenburg . 1 047 — 1775| — |— 728 .- 11|- 221 - 7611 564| 956| — 392 
Solingen ....» 2117. 2633 |- 516 _ = - I- 51611052 | 1 309| — 257 
In Bayern: l | 
München ..... | 31498. — 4464 - |- 12966  — | 24146|— 486 | —- 37 5988| 1 214 | 1714 | — 500 
Nürnberg .... 13 248 18028 |— 4780  — | 16320 — |- 21100|1 12711534 | — 407 
Augsburg .... 9157 10212 |— 1055 85| 1649|- 39|- 2658|1940 | 2163| — 223 
Ludwigshafen 3589, — 4098| — |- 509 109| 2928|— 155|- 348311029 |1175| — 146 
Würzburg ... gei 260 | 810 | 262 | — 8 — | 1308| - |- 1316| 442| Aa 3 
Fürth sss.. 3556 4053 |- 49 — | m — |- 667[1739|1982| — 243 
Kaiserslautern 441 624 | — 183 _ 483i- 571 —- 7231 230| 326| — 96 
Regensburg ., 250. 2 229 — | + 23 _ 46 — 21l- 44| 154| 140| + 14 
In Sachsen: | d 
Dresden ..... 20337 35739 |— 15402 — 8676|— 291 - 24107|1073 | 1886| — 813 
Zwickau „....| 1933, — 2605| -— |- 672: —- 419| — 126|— 121711135 1530| — 395 
In Baden: | 
Mannheim ...| 8493, — , 14355 | 252|- 614  — | 2369|— 42|- 8525| v10 1565| - 655 
Karlsruhe „...| 7182| ~ . 9134| 110|- 2062 10° 134 — I- 2186| 1458 |1877| — 419 
In sonst. Staat. | | 
Offenbach „... | 3791| — 7474| - |- 3683 7 4690 — 132|— 8498| 817 1610| — 793 
Rostock ..... om `, 709 |- 438 - | 1168! - |- 554| 138| 361| — 223 


806 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 


CH 
oo 
© 


1 2 3 


Ordentliche | Ordentliche 
Einnahmen Ausgaben 


(—) 
er 


n 
ng 
n 
(—) 
(+) 
gen mehr 
weniger 
(+) 
Ausgaben 
N 
oder Öb 
(+) schub 
M 


Städte 


schuf 
schuß 
Ordentliche 
Einnahmen 
M 
Ordentliche 
Ord. Z 


v 
LG 
LI 
GA 


entnommen als 
zugeführt 


ber- 
schüsse vo 
Einnahmen 
Ausgaben 


auf 10000 A des Ge- 
meindesteuer- 
aufkommens (M) 


Dritten 
Zuschüsse 
an Dritte 
Sonstige außer- 
ordentliche 
Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- 


erwaltu 
Außerordentliche 


Ordenti. Zu- 
oder Über- 
(+) oder 


(—) 


der ei 
Den Rückla 


Vv 


A. VII. Unterrichts-, Bildungs- und Kultwesen. 1. Höhere Knabenschulen. 


In Preußen: ! 
Cöln a. Rh. .. 6965 | 310 13 752 
Breslau,....... 7217 | 269 18 386 | — 10 900 _ 550 — |— 114501 373| 915 | — 542 


116 |- 6693| - 7081 | — 507 |— 12 281| 301 | 581 280 
Charlottenburg 5 129 13604 |- 8475 _ 5759|— 31]- 14234 | 297| 787!- 490 
Duisburg ..... | 2877 | 190 6923| 56 - 3917 4 130|- 28ļ— 4071| 332| 756\— 424 
Halle a. S..... | 2393| — 5480| — |— 3087 _ _ - I- 30871 355| 812 |- 457 
B.-Schöneberg a _ 9664! — |- 5176 _ _ — |— 5176| 58111251 |- 670 
Altona ....... | 2516| — 4553| 45|— 2082 — 5 — I- 2087| 325| 595|— 270 
Gelsenkirchen 1 669 3678 |— 2009 — — — |- 2009| 280| 617|- 337 
Elberfeld ..... | 3158 - 8395| — |- 5237) - _ — |- 5237| 370) 984 |- 614 
Cassel ....... 3 045 6287 |- 3242; - | 3326| - |- 6568| 581|1199|—- 618 
Bochum ..... | 1376| — 2 539| 400|— 1563 _ 22 — I- 1585| 21 | 621)- 330 
Crefeld ...... 3712 6606 |— 3894 _ 94 — I- 3988| 497 |1210)- 713 
Erfurt. ou... 654 | — 1 637 | 170 |- 1053, - 64 — |— 1117| 153| 399 — 246 
Mülheim(Ruhr) 943| — 2066| 228 |- 1351) - 926 — I- 2277| 227| 552|— 325 
+] 
Hamborn .... 653 1122 |- 469 — 2|+ 22|— 469| 178| 308|— 128 
Saarbrücken .. 303 516 |- 213 — 191 — |- 4% 64| 18 - 8 
wen ... | 1835| — 3606| — |- 1761 _ 695 — |— 2456| 337 | Geng. 322 
pandau ..... 740 1480 |— 740 _ _ - I- 740] 241| 482 |/- 24 
Görlitz ...... 1 880 5321 |— 3441| 241 | 5686 — I- 8886| 7511| 2 127 |—- 1376 
Königshütte . 1| - — | 200|— 19 _ _ — |- 199 1! 10|- 99 
Remscheid ... 947 | 290 1908| — |- on _ 4045 | — 235 |— 4951| 406| 026 |- 220 
M.-Gladbach „| 2250 | — 3 327 — 1077 _ — |- 6|- 1083| 79511175 |- 380 
Osnabrück ... | 1229| — 1413 | 168 |- 352 _ 594 | + 554I- 392| 551| 709|- 158 
Liegnitz ..... | 1701| — 3321| — |- gie _ 168 — I- 1788| 990 |1933|- 943 
Potsdam ..... 1 609 3935 |-— 2326| - — |— 158|— 2484] 851 |2 081 |— 1230 
Flensburg „... | 1522| — 2544| — |- 1022| - — |— 47I- 1069| 583| 975|— 393 
Elbing ...... | 1048| 36 1362| - |- 2738] - 5 — I- 283| 631| 793|- 162 
Herne ....... 652| — 1362| - |- noj - — |— 551- 765] 393| 821|- 438 
Bromberg .... 845; — 1292| — |— 447i — 80| + 801- 4471 434| 664 |-— 230 
Coblenz ..... 683 | 146 1919| — |- 109 _ — — |— 1090] 441|1020/— 579 
Hildesheim ., eg _ = _ _ = 486 — I- 486 _ _ _ 
Brandenburg . 768 | 542 2259| — |- 949 — 1681- 01I- 1117| 7068|1217 | - 511 
| 
In Bayern: | | 
München ..... 649: — 1681| — |- 1032| - 54 — I- 1086 25 6!- 40 
Nürnberg .... - = 61 ı- 6 — 2.000 — |- 3061| -— j= 5 
Augsburg .... — en _ = _ | - = 2 = _ 2 _ 
Ludwigshafen 1931| — 2 500| - — 438| - 167 — I- 605] 554| 69 - 125 
Würzburg ... - | _ _ = _ € Së = = NW = = es 
k | | 
Fürth ....... 1 224 1291 - 0, - -| — |- olli e: 33 
Kaiserslautern _ _ 64 |- 64 | _ - |- 151- 79 - 3i- 33 
Regensburg .. eng _ - 1 _ po e _ = — eng _ _ 
In Sachsen: | | i 
l 
Dresden ..... 7765 1494 |- 7179) — | 32) - |- 7401| 410) 789!—~ 379 
Zwickau ..... | 1648| — 2228] — |- 580 _ 67 - I- 647| 968)1309|- 34 
In Baden: | | 
Mannheim „..| 3536| - 5365| — |- 1829 1 - ge - |- 1829| 379| 575 |- 196 
Karlsruhe .... | 3628| - 5193| — i- 1565 -Í -> — L- 1565| 736 | 1051'= 318 
In sonst. Staat. | ! | | | 
` | i 
Offenbach .... es 883 — Si ; | 35 — I- 917 0; 190 |- La 
- Rostock o.. 2617 5457 - 2840 - ' 1054| - |- 38% 1 333 | 2 780 — Lu 
Dessau ...... 409 | 200 746| — = 1371. eb ve — |- 137] 6211 _761 |-1 40 


XXXII. Finanzübersicht. 807 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
1 2 8 4 5 6 7 8 9 
E (tee) a Eu ee H Sr aaa Es 
Ordentliche | Ordentliche rn v 235 an. SR |30 Us 
Einnahmen | Ausgaben J+ Bai S SR IF SB g 3 Së E 
Deg sso | 39 |es&ät| ~ BEN EHEN x 
E 5 aw |o.| ës soE| gó FE Iug 3.38 gS 
Städte SÉ „>g| 5 |22| 8E |38| 8% |s 55| 52 sg | EZ |E% 
S5 (äs BE |5| 80% |25| 57 Gänn ECH VE lo 
Ss ESE © |a| $5 SE Ce S ER] fs auf 10000 8 des Ge- 
5,0 3 ss |Ss| Es g e+- EK meindesteuer- 
o> o> oo < al aufkommens (A) 
A. VII. 2. Höhere Mädchenschulen. 
' In Preußen: i f 
Cöln a. Rh. .. 3777 _ 4864| 695 — 2782 —- 631 | + 298 |- 3115| 116 | 233 | - 117 
Breslau.......| 1828| — 3735| — |- 107  - 297|) — I- 2204| 91| 186|- 8 
Charlottenburg 2 933 5456 | - 2524 - 236| — I- 2760| 170 | 316 | — 146 
Duisburg ..... | 1649) — sau - |- 178 - 153 |+ 36 I- 1879| 179 | 369 | — 190 
Halle a.$.....| 1139| - 1863 - - mM’ - _ — I- 724| 169 | 276 | - 107 
i H 
B.-Schöneberg | 2458 | — 37611 — |- 12933; - _ — |— 1393| 318 | 485 | — 167 
Altona .......| 1196| — 1820| 112 |- 736) - _ — |- 736| 155 | 250 - 9% 
Gelsenkirchen 680 766 - 8: - 492|) — |- 578| 114 | 128 | - 14 
Barmen ...... | 2368 | 200 | 3078] — j— 0: - 371 |— 227 |— 1108| 337 | 404 | — 67 
Elberfeld .....| 1909| - 3405| — |- 14% - aal — |— 1589| 224 | 399 | - 175 
Cassel ....... 1 220 1815 |- 5% - 200| - I- 795| 233 | 346 | - 113 
Bochum .....| 1325| — 1860| 210|- 745; - 110| — |- 855] 280 | 437 | — 157 
Crefeld ...... 1015 243 |— 1428; - : 23| - I- 1451] 186 | 448 | — 262 
Erfurt. ....... | 910| — | 1883| - j- mäi - 194| — |- 1777| 213 | 443 | — 330 
Mülheim(Ruhr) 780| — 1150| - :- 3901 - _ - |- 370| 188 | 277 | - 8 
Hamborn .... 202 454 |- 252 | ae SS — |- 252| sell © 
Saarbrücken .. E 1915 |— 580) 110 — |- 111 |- 581| 281 | 403 | — 122 
Wiesbaden ...| 1511| — 34371 — |- 9 - 124| - |- 10501 276 | 445 | — 169 
Görlitz ...... 784 1653 '— 869 | — 58| - 927 | 313 | 660 | — 347 
Königshütte . s2 80 | 1126| - |- 52| - — |- 71|- 591| 304 | 565 | — 261 
Remscheid ... 514| — 8223; - |- 301 - — |— 1ı0|- 3181| 169 | 270 | - 101 
M.-Gladbach . 523! — 937! - - nr - 60! - |- 474| 185 | 331 | — 146 
Osnabrück ... | 1082| - | 2002! - = 910!  — — — |- ool 490 | 898 | — 408 
Liegnitz ..... SC _ | un =, rs 467! es 7 — I- 4741| 387 | 659 | — 272 
| 
Potsdam ..... 812 ` 1614 |- 802! - 42|) — I- 844| 429 | 853 | — 424 
Flensburg .... 1210, — 2092| - |- 832° - 1616 |— 237 |— 2735| 464 | 802 | — 338 
Elbing ...... 1785| — 1202| - - 47) - 3| — |- 420| 457 | 700 | — 243 
Herne en 318| — re 260 - -_ well kg 260 | 192 | 348 | — 156 
Bromberg .... 709| — 1240| 30 |- 50 - 36) - I- 597| 364 | 652 | — 288 
Coblenz zu... rl ul - |- us - _ - I- n|- 61 | — a 
Hildesheim .. 686| — SEN - j= 55 á - _ — I- 545| 383 | 688 | — 305 
Brandenburg . 685 | an 1175| - = 350, - 31 I|- 80I- 441| 444 | 633 | — 189 
Solingen ..... 720 1073 |- 363 - _ — |- 353| 358 | 533 | - 175 
In Bayern: ' 
Mönchen .....| 1420| - | 2588, lte — ! 615| tool 55 | 99|- 4 
Nürnberg .... 1231 ` 2719 !- 148. - 239|) - |I- 1737| 104 | 231 | - 197 
Augsburg, .... = = Seng SS SS: = | _ Se _ D = Zeg 
Ludwigshafen 223| — 921| — - 6988 - oul - |- nl 64| 264 | — 200 
Würzburg ... —_ | _ _ — _ N — | _ _ _ = Sg = 
| | 
Fürth ....... 461 903 |- 42 - | _ — |- 452| 221 | 442 | — 221 
Kaiserslautern 366 65 |- am -i -| - |- 309| 191| 353 | - 162 
Regensburg .. 2988| 9 E Se: Je T d 8 a 22] 187 | 196 | — 9 
In Sachsen: , 
Dresden .. .. 1 816 207 |- 281) - ! 228! — |- as9| | 10 | —- u 
Zwickau? (KE EE] ® D) $ | e $ | . } e e LU eo IN e 
In Baden: , 
Mannheim „..| 1702| — 3986| — |- 1234| - e60! - |- 1944| 182 | 320 | - 138 
Karisruhe .... | 1345| - 2365| — |- 1020! - geg — |- 1276| 273 | 480 | — 207 
In sonst. Stuat: | | 
Offenbach .... 515| - :ı 106 — :— son — 120 - |- el 111 | 219 | — 108 
Rostock _ _ | _ | 381 - I- 381] — _ _ 


Dessau CR LKE 


| 


st 
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808 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 3 a) 6 7 8 9 
b N oo v ' 
Ordentliche | Ordentliche TE H F- © ek ma EU 155 Be 
Einnahmen Ausgaben + CSS o EZe I+ 2E |28 E 
_ av ze Eug EN BER asa Jm 
GE 5 E Pé Sea s5E| ES SSES A Ae E KE 
v Ke Ki A Ke | oT 
Städt 2S |, Eeal SE |28| NSZ |.35| ës [8.881 N82 |ES | EZ Bt 
S S2 jeg] SÈ Iesel 35% xz] Së Ss 55 Leon lof 0°, 
wa 188 ws Lee) SriS ZsE| 93 joys% EPa : 
en el =8 o 5 KE éi eioezl a 
a Ds v A u zx < GIE auf 10000 .4 des Ge- 
È Q è 3E vv o oW ei (e — A 29 A 
Bo £ ss |S] 53 3 3 RW 53 meindesteuer- 
o> a o> = JS aufkommens Léi 


A. VII. 8. Mittelschulen für Knaben und Mädchen. 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 1860 ı — 3 334, — |— 1474 | 137 — I- 1611 78 140; — 6? 
Breslau....... 2149| — 6 309 — ]— 4160. 105 — |— 4265] 107 314! — 207 


Charlottenburg 348 765 |— 417: 
Duisburg ..... 1010 Ce 2 942 Ku SES 1 932 


= - |- srj 20 4 
364 — |- 2296| 109 318 
Halle S.....| 2227 | 615 6450 | - |- 36068 — 61 — |- 3089| 421 | 956 
| 
= - |- 556; - -| - 
_ — |+ 2288 _ 368 
Gelsenkirchen SN OG Ss deg ES = = 


III) 


` . „chöneberg 165 
altona ....... | 3169 


556| 21 93 
1920| 410 114 


Barmen .„..... — 


Elberfeld ..... | 1567 | 3801| — |— 2234 = 55 2289| 184 446 


Cassel een 1 370 
Bochum ..... = | Gest KEE = wg Se 

Crefeld (E E E 640 1 379 — 739 } => 127 
rb se... 3242 Wem 6 804 ! eg 
Mülheim(Ruhr) _ — _- e = E. Zee ed 


8 
jæ 
fe 
Hä 
| 
-4J 
Ve, 
Ka 
| | 
| | 
II 
+1 


| 
La 
Ch 
Em 
bi 

| 
béi 
Ka 
Wi 


Hamborn .... E = = = es = 
Saarbrücken .. 74 70 1+ 4; — 2 852 
Wiesbaden ... =. ZE: SEAN ' 
Spandau ..... 433 666 — 9333: 
Görlitz ...... 354 1123 |- 100, _ 95 


Königshütte . - | - - lc _ © o = — 


| 
l 

L 
eo 
Hi 
go 
kee 
Na, e 
Fa 
al 
ke 
7 


Liegnitz ..... 252| — 655 | — |— 403 | _ 4 


Potsdam ..... 1147 1734 — 587! — 
Flensburg .... a _ _ Se SE 
Elbing EESEL) 801 | 4 1 395 = = 590 De 
Herne ....... — | = T? == = kg 
Bromberg .... 934 — 1737| — |- 803 = 


Coblenz ..... — 
Hildesheim .. 1159 


| 
l 


pà ke 


Brandenburg . 751 


l 

| 
| pd u | 
D 


Solingen o.... Cer? 
in Bayern: 


| 
München ..... = 
Nürnberg .... de 
Augsburg .... 
Ludwigshafen _ | 
Würzburg ... = 


Fürth .s....oe. been 

Kaiserslautern _ 

Regensburg .. u 
In Sachsen; 


Dresden „.... = 
Zwickau? S 


| 

| 
| rv 
LG 
© 
Ka 

l 


Rostock ..... NES SE = pa 
Dessau! „..... a Toa e Tus 
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In Baden: i | 
Mannheim ... | asi - 2983! - - 2w - > - |- 2240| so | 320| - 240 
Karlsruhe .... 954 | — 2839! — |- 1885 - = — |- 1885| 19 | 576| — 382 
In sonst. Staat .: | | 
Offenbach ....| 496: - E = - |- 120% | 107 | 366 | — 259 


Remscheid `... — _ _ _ = = = = — ER a = 
M.-Gladbach . _ _ _ _ er : Er =. = e en Set Sg 
Osnabrück ... 1391 | — 2668 | 148 | — 1425 — = — I- 1425] 624 | 1263| — 639 


XXXII. Finanzübersicht. 809 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 
1 2 3 5 6 7 8 d 
SE EE Ee E DEE ee a aa ege ën 
Ordentliche | Ordentliche | "rz Ri D 535 a. ER Š e L33 
Einnahmen Ausgaben Lt gi O EY u |+ =E |20 22 
e Ve 228 | Se letäel „2 [EEN ESSN zw 
ES 3, z ea ES u KÉ Ba 3 2 ka 
SS | $| EF EECH | ZE] 58 |šžgS] gs3 EEREEEREe: 
Städte GË = EC oa SE AL wes ou |E-55 SOE a wë ar 
S3 5382| g5 |25| E88 |E] 53 [Egsel 5g [o= 0 0 
vs E35| g |% CF Sol 84 ZOER ze auf 10000 8 des Ge- 
K E Lei =5 E a Ch = m v3 meindesteuer- 
wo O vV NS 065 A < =+ og e er 
>> CG o> ~L aufkommens (M) 


A. VII. 4. Volksschulen, 
In Preußen: ' ! i 
Cöln a. Rh. .. 292 | 102 56206 482!— 56294 415| 6542 |+1261|—- 61160] 17 |2375 — 2358 
Breslau. ...... | 4458| — 60 408: — i— 55950 _ 2191 — |— 58141 | 222 |3 007 — 2785 
Charlottenburg 1 284 32155 |- 30 871 — | 3320 — |— 34 191 74 |1860 — 1786 
Duisburg ..... 84 606 : 24851; 12 |— 24 173 73! 3278 — I- 27378| 75 |2692 — 2617 
Halle a. S..... 346 1133: 163761 — |- 14 897 _ 1669 — |— 16566 | 219 |2 427 — 2 208 
| | | | 
B.-Schöneberg 425 | _ 11 418! — |- 10 993 _ — |-1200|- 12193| 55 |1478:—1 423 
Altona „222... 1620! — 16 800 ' 100 |— 15 280 = 590 — |— 158701 210 !3186 — 1 976 
Gelsenkirchen 1 734 20 429 |— 18 696 1 — |-3240|- 21935 | 291 |3430 -3 139 
Barmen ...... 279 11388, 19231| 10j— 17574 = | 1501 — I- 190751 219 | 2528 | — 2 309 
Elberfeld .....| 1998 — 19660! — |- 17662 — ; 2228 ER 5081- 19382 | 234 |2 306 |— 2 072 
Bochum .....| 1533| — 16792 — |- 15259 1286 3556 |, -1284 | - 18 813 | 324 | 3548 73 224 
Crefeld o...n. 2 290 12 164 |- 9874 =- | 33” — |- 9907| 420 |2229 |— 1 809 
Erfurt... es... 373: — 3852| — |- 8479 — ; 2583' — I- 11062] 87 |2071 —19%4 
Mülheim(Ruhr) | 2116| 925, 14 811: 688 ;— 12458 = | — |! — [~ 12458 | 731 |3727 |— 2 996 
Hamborn? .... 1 564 14110 |- 12546 1262! 1199 | — | 12483 | 426 |3846 | — 3 420 
Saarbrücken .. 46 11274 |— 11228 _ | 15 — |— 11243 9 12373 ,— 2 364 
Wiesbaden ... 336 — 8077: — |- 7741 — 455 — |— 8196| 61 |1477|—1416 
Spandau ..... 2071 10142 |- 8071 Il - — |— 8071| 673 |3 298 |— 2 625 
| | f 
Königshütte . | 1108 2273 8354 411 — 5384 453° 420 —-2035 |- 7386 [1 699 !4 4041-2 705 
Remscheid ... 8i 560 8120 — |- 7552 _ 414 — I- 7966| 186 | 2665 —-2479 
M.-Gladbach . 487 — 6783, — |- 6296 — 161 + 93|— 6364| 172 |2 395 |— 2 223 
Osnabrück ... 800 — 7017 3830 1- 6597 105 926 — 577 |- 7995| 359 |3 317 |—- 2958 
Liegnitz ..... 680: — 5932 — \- 5252 _ 1302 ` — I- 6554| 396 | 3452 |—- 3 056 
Potsdam ..... 814 3720 |- 2906 D — — 3ļ|— 2909| 430 | ı 967 |- 1537 
Flensburg .... | 1417| - 9005 — |— 7588 = 401 — 144 |- 8133| 543 |3 452 |— 20909 
Elbing ...... 1140 23 4482 — |— 3319 — 149 — ]- 3468| 678 |2611 |— 1933 
Herne ...... 160 | — 7419, — |- 7259 = 154 + 154|— 7259] 96 |4471|-4375 
Bromberg .... 599. — 4120. — |- 3521 = — — 2001- 3721| 308 = 116 |- 1808 
Coblenz ..... 210 510|) 5144 147|— 4571, 574 173 — 550|- 5320| 383 i2812 |— 2 429 
Hildesheim .. 1065 — 5754 78|— 4767 _ — — Al 4768| 595 !3259 |— 2664 
Brandenburg . 19 1029 4253 — !- 3205 _ 38 — 50017 37431 565 !2291 |—1 726 
Solingen ..... 527 6771 |— 6244 _ — — I- 6244| 262 | 3365 ‚— 3 103 
| | 
In Bayern: | 
I 
München ... 7112 — 70 4241 — !'— 63312 89 11697 — 17 74920] 274 2715 —2 4il 
Nürnberg .... 4 630 43 171 !— 38 541 _ 3435. — 1 41976] 394 ı 3 673 |— 3 279 
Ausgburg LR D . ` L D E D a M ID e . 
Ludwigshafen. | 2239 9129 — '- 6890: 50 6161-1107 1- 8563| 642 |2617 |— 1975 
Würzburg ...|i 1149 — 10269, — — 9120 — | 372 | — 17 94921 478 |4 267 |-3 789 
i i i | 
Fürth e.e... 973 8 396 |- 743! — | — —7 — [~ 7423| 476 ‚4105-3629 
Kaiserslautern 687 5549 !— 4862 _ | 72i- 488|— 5422| 359 | 2902 |— 2 543 
Regensburg .. 325 550 4253! — |- 3378 _ | 975 — 17 4353| 534 | 2596 |— 2 062 
In Sachsen: 
Dresden ..... 10 934 61115 !—- 50181 _ 3409 — 17 53590 | 577 ' 3225 | — 2 648 
Zwickaut.....| . mal. - 1288 e ai . , 6953| . 
In Baden: | ! | 
Mannhem ...| 373| - | 281 - - 27437 Bän — |- 35656 | 40 |298ı |- 2941 
Karisruhe .... 290; — 12191 - _ - 11901 _ 1372 ! — 17 13 273 59 12475 | —- 2416 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach .... 4 — 8143 — '- 8102 — 3596 +1595 1” 10103 9 ‚1754 -1745 
Rostock ..... 742 6133 '— 5391 — 843 — |- 6234| 378 3 124 |— 2 746 
Dessau® „oo .0e Ken end Sg N 332 t 332 T A ` Ka Ss 336 mn i 339 A 339 


Anmerkungen siehe S. 848. 


810 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 
Ordentliche | Ordentliche | ~~ l o \£s52 | -- [ŻE |e 
Einnahmen Ausgaben Jr Saala TP {+ 2E |25 
er, acy GE cget Dag ERSTE Sr 
SEELEN I E| 53 |&sES| s3 |£E |$3 
Städte e3 |,?e| Es |>8 ŽE | ves| 85 s LES| SZ2 ECKE 
= |$] Së Joes séin | ze] 5% xoa 85% Li Jor) 
Er o KEE Lt e En er? Zog EE vg Era be 
vz pakj| ëg jz SE 250: Ss ERC SE auf 10000 A des Ge- 
Gs ES) Eë (e SS e = E F~ EK meindesteuer- 
> 9 EE © Géi | < ER F aufkommens (W) 
A. VII. 5. Fortbildungs- und Fachschulen. 
In Preußen: | ` | 
Cöln a. Rh. .. | 1288 1477 6 126 , 934|— 4295 76| 1285 — I- 5504| 115 | 295|— 1$0 
Breslau.......| 1682 — 7531 — |- 5849 — | 258 — I- 6107| 84] 375|—- 291 
Charlottenbg. . 995 5389 |- 434° — 263 — |- 4657| 58 | 312 |— 254 
Duisburg ..... 605 ` 455 1805 414 |—- 1159 1 2 — |- 1160| 115 | 210 |— 13 
Halle a. S..... | 1702: - 2464 - |- 762 — 62 — lr 824| 252 | 365 |— 113 
B.-Schöneberg AA — 6733| - |- 6&9 - — — I- 629 6 8&7 |— ai 
Altona .......1 1337 — 2159 256|— 1078 _ 18 — |- 1096| 173 | 312 |— 139 
Gelsenkirchen 579 1148 |- 569 be E = = Is 569 97 1933| - 98 
Barmen ...... 912 1755 4526 56|- 195, — 123 — |— 2038| 350 | 602 |— 253 
Elberfeld .....| 25065 - 3039 — |- 534 1 | 2969 — |- 3502| 294 | 356 | — 2 
Cassel ee 719 1914 |- 119 = = — |— 1195] 137 365 | — 228 
Bochum ..... 346 — 799 47i- 500 - 6 — I- 5061 73 | 179|- 106 
Crefeld ...... 1 720 4661 |- 2941 _ — — |- 2941| 315 | 854 |- 539 
Erfurt. ....... | 1230 — 2596 — |- 1366, - 171 — L- 1537| 288 | 607|— 319 
Mülheim(Ruhr) 193 160 A4 - |- z - _ — |- 12| 85 | 14|- 3 
Hamborn .... 143 455 |- 32, - = -— |- 312| 39| 1ı4|- 8 
Saarbrücken .. 396 657 _ 261 ` = weg — es 261 83 138|- 355 
Wiesbaden ... 315 — 938 — |- 623 a zs -— I- 623| 58| ı72|- ıu 
Spandau ..... 171 395 |- 224 = _ — |- 224| 56| 128|- 72 
Görlitz ...... 396 110 |- 74, - 2 — I- 716| 158 | 444 |- 286 
! 
Königshütte .. 247 : 127 543 | — |— 169 30 70 — I- 209| 188 | 23|- 8 
Remscheid ... 217 | 366 1206: — |- 623 | ES 100 |+ 571I- 6661| 191 396 |; — 205 
M.-Gladbach . 250! — 135; |7 4835! — _ - |- 485| 8 | 259|— 171 
Osnabrück ... 229 — 409 21|— 201 _ _ — iI- oof 103 | 1933| - 9 
Liegnitz ..... 134 — 20 - |- 17 | = 7 — |— 183| 78 | 180|— 1% 
Potsdam ..... 167 437 |- 20 - = - | 270| 88 | 231 )— 143 
Flensburg .... 236 — 634 |= 398 = = zU 398] 9 243 '— 152 
Elbing ...... 473 — 5412: — |- D - _ - |- 69| 276 | 316 - 40 
Herne .......| 125! - ı9!- - 3ı-| - | -|- aj ol sj- a 
Bromberg .... 137! — 148, 34|- 45 | 399 688 |— 17|- 351| 70 93|- 3 
| 
| 
Coblenz ..... ou 86 oo, — |- a136) - e - |- a| 83| ıs|- z 
Hildesheim `. 763! — 1927 120|— 1284 = 1655 — |- 2939| 426 |1144 |) — 718 
Brandenburg . 89 156 461 — |- 216 = 3 - |- 219] 132 | 248|— 116 
Solingen ..... 890 1242 |- 3532: - _ - lr 8352| 442 | 617 |- 15 
In Bayern: | | 
München ..... | 7479 — 14178| — |- 6699 = 157 |-1192 |— 8048| 288 | 546 |- 258 
Nürnberg .... 2 367 6791 |~ 4424! - 30 — [~ 4454| 201 | 578|- 37 
Augsburg ....o . D e D) a kd D “ D D D e 
Ludwigshafen iss = 884 | — |- 726 = 1 zi 7271 45 253 j— 208 
Würzburg ... 137 — 560| = |= 4231 ~ _ — I- 423| 57 | 233|— 176 
| | 
Fürth s.es. 155 572 |- 417 P = — I- 417| 76 | 280|— 20 
Kaiserslautern 150 434 |— 281" — 158 SS AS 442 78 227 |- 149 
Regensburg .. 153 | 389 854: — |- 222 _ 19 — I- 331] 331 | 521j- 19 
In Sachsen: | 
Dresden ..... 1 215 4455 |— 3240 _ 119 — |— 3359| 64 | 235!- 171 
Zwickau ..... - = 595] — |- 595" — — - |- 595] - 349 |— 349 
In Baden: | 
Mannheim `... | 1585 — 3814! 325 |- 2554 en 0 - — |- 2554| 170 | 444 |- 274 
Karlsruhe „„..| 1469 - 2703 — |- 1234 — 4084 — I- 5318| 298 | 549 |- 351 
In sonst. Staat. i | 
Offenbach ,... 447 421 1651 44'!— 87 8 2862 |+ 30ļ|— 3651| 187 | 365:- 178 
Rostock ` 416 1129 - n3 — = - |- oul 21:2 575 |- 363 
Deen) 563, 144 973. ol ww -| ul - I- ash 72141054! 333 


XXXII. Finanzübersicht. SII. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 8 5 6 7 9 
> mm m nn gg aa Jee = 
Ordentliche | Ordentliche a. o 535 SE |n |159 
Einnahmen Ausgaben J+ {m 3 GER sE |=22 |,23 
=~ ei au E Zg ebër FER Sag JD gg 
S CR agg | ES |SYEES oa | 58 NaS 
5 S S% |2| N53 "SR Ré |3 gS ee |93 |g 
” e E KE: Y vzg gs e, ES E ve e + 
Städte GE SE S2 |á Ecke BEE| 58 332% Su ól |59- 
GË ER Zë gaj 5 SR SE Sop R auf 10000 A8 des Ge- 
so = so Q g EK z 8 3 Gei meindesteuer- 
o> S o> O < gl aufkommens (AM) 


A. VII. 6. Gelehrten-, 
In Preußen: 
Coin a. Rh. .. 10 ` 
Breslau,...... 6 
Charlottenburg = 


Bibliotheken und wissenschaftliche Archive. 


1171 
902 


SEITEN 8 1 000. 6 
8&1 - |=- 85 - 


177 = "ks 
77 Sex e 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


Halle a.S..... = 


| 
B.-Schöneberg - -= _ _ — | _ 
Altona ....... SE e 
Geisenkirchen = i 
Barmen ...... ES , 


Elberfeld ..... = 


Bochum 


Crefeld 


Erfurt. eege e ee 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ,.... 
Görlitz „..... 
Königshütte , 
Remscheid ... 
M.-Gladbach `. 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne .„...... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 


München)... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 

Würzburg ... 
Fürth or 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden 
W ickau ....e 


In Baden: 


Aannheim `... 
<arlsruhe .... 


n sonst. Staat.: 


»ffenbach .... 
zostock ..... 
Jessau 


ne EN oo -~ 


| 


- | 


Cassel acer | - | - En = | 
| 
| 
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| 
o 
a 
na 


Duisburg .....| - = - — — — = = 
| 
| 


| 


li elit 
Gi 


l 


m DO 


22 


XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 Ai 


Städte 


Ordentliche 


der eigenen 
Verwaltung 


A. VII. 


In Preußen: 
Cöln a. Rh.... 
Breslau, ...... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona....... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld... .. 


Cassel ....... 
Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt........ 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden `... 
Spandau ..... 
Görlitz ...... 
Königshütte . 
Remscheid ,.. 
M.-Gladbach . 
Osnabrück ... 
Liegnitz ....”° 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
Herne ....... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim ., 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 


Augsburg, ...o 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth Soe ege oe 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden ...o.o 
Zwickau ..... 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe .... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock 
Dessau 


Anmerkung siehe 


23 
33 


2 
194 


Einnahmen 


Über- 
schüsse vo 
Dritten 


Ordentliche 


3 


Ausgaben 


der eigenen 
altung 
Zuschüsse 
an Dritte 


Verw 


(—) 


(+) 


Ordent!. Zu- 
oder Uber. 


4 


— | 


schuß 


i 
5 6 
d E 
Ep 
ei o E ZS e 
EK Kr 
suE| 55 
on 8 
8 béi 
SEC Sa 
soE| 52 
C om A 
2 = 
i < 


Sall 


(+) oder weniger 
(—) entnommen als 
zugeführt 


Den Rücklagen mehr 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- 


(+) 


schuß 


Ordentliche 


Einnahmen 
M 


meindesteuer- 


aufkommens (A) 


Volksbibliotheken, Lesehallen und sonstiges Volksbildungswesen. 


LIJI Iii 


I 


| 


| l 


1 


484 
403 | 
957 
128 . 


420 

45: 
176 
221 
334 


172: 
132 | 
216 : 

78 


336 | 


(II 


ee III 


1 


(II 


l 


l 


665 
1 528 
1 293 
128 


420 

45 
176 
221 
334 


172 
82 
216 
18 


198 


| 


(+) schuß 
A 


aufkommens (M) 


XXXII. Finanzübersicht. 813 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 
8 D U ' — 
l 2 3 4 5 6 7 8 9 
a 
Ordentliche | Ordentliche ~ v E. e5 JS | sa 
| — è %9 A4 a of zZ u Le 
Einnahmen Ausgaben l+ e 5 go | + SE 33 22 
_ gel = z5 -o seyn = Do 
Caen EE e acoj SS IESSE ESS EST x 
m Bo 5 CG Ep v 3,9 32E| EN SSES SLA vz |on |.“ 
eu E > uz n >» NS SE va w ž gs 3 os 23 SA 
Städte E 2 ' E zg N ES VEW os E E N2 Ka o E wë 2 
S3 |se] 83 |Z| 08 |835| 53 ggg% gog [670-9 — 
= $ Din. SES ke Feck Ka 3 anni SC 
>g Des] FE |Zo] Gë 255 | 4 EIER] Zs [auf 10000 æ des Ge- 
v d ke © ~ . i 
> 9 $> NSS 5° Gë > SIT og meindesteuer 
w 


In Preußen: 
Cöln a. Rh. .. 
Breslau,,...... 
Charlottenbg.!) 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona .„...... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld ..... 


Cassel .„...... 
Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt. EE 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ,.. 
Spandau ..... 
Görlitz ...... 
Königshütte . 
Remscheid ... 
M.-Gladbach . 
Osnabrück „.. 
‚, Liegnitz ..... 


Potsdam ,„.... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne „..so:.. 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen .„.... 


In Bayern: 


München ..... 

Nürnberg .„... 
| Augsburg .... 
| Ludwigshafen 

Würzburg ... 


| Fürth ..... d 
Kaiserslautern 


Regensburg .. 
In Sachsen: 


Dresden e e 
Zwickau .„.... 


In Baden: 


Mannheim ... 
Karlsruhe .... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach ,„... 
Rostock 
Dessau 


1833 — 
254 | — 
1145 
1113: — 
420 — 
324 
8 — 
6il 12 
164 — 
303 
515., — 
oE pa 
104 - 
580 — 
218 — 
1 — 
1 ee 
136 — 
60 ` 370 
209 
24 
8 = 
26 

23 
288 | 300 
it- 
| 
8155 | -= 
t 
39 
32 _ 


Eé E PC 


A. VII. 8. Theater und Musik. 
| 


6 877 | 100 
1952 | — 
118 
1940; — 
721| - 
60 ; 186 
888 
1 547 | 206 
1 726 | 600 
1050 | — 
915 
671 | — 
- j- 
708 
= Es 
386 | — 
= 30 
156 | — 
910 | 136 
664 | — 
271| — 
318 | — 
56 | — 
246 | — 
211 | 413 
SE 
er | ~ 
1 082 
1561 
474i — 
| 
388 
209 
674 j — 
| 
226 | _ 
12 ne 71 
12: — 
813 
32 _ 
Hs. 


I+ 


| 


3 


407 
1593 
19 361 
15075 


107 


+9811 


70 


5551 77 292 
3 398 13 97 
18 334 66 7 
6 088 | 120 210 
378 62 107 
246] — 32 
664 54 149 
2 309 11 230 
1 703 73 273 
45961 — = 
1050| — 222 
915} — 168 
659 38 157 
425 64 149 
605 94 147 
476| — 154 
30 = 15 
52 34 51 
466 | 205 369 
514 98 238 
306 6 157 
317 0 122 
56] — 33 
110 70 126 
421 | 229 332 
617] — 2i 
935 18 92 
1 597 5 331 
466 3 197 
397 13 190 
253 12 109 
313 | 359 411 
323 3 133 
4 433 | 874 | 1341 
380| — as 
12] — 3 
774 20 | 414 
= 33i 33 


II +1 


215 


814 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


j 
j 
t 


EE zu ` ee mu a a. e, a A a, e 


1 2 3 4 | 5 6 7 d 
e z RE ee Ener Til b Cana 
: e u vo au ' 
Ordentliche | Ordentliche m ' v SE ER zo Lee ||sıa 
Einnahmen Ausgaben Sr AS. el H EZe d+ =E Ié |25 
z Pg 228 | 55 Ierzel "— ESS ESSN SR 
E Gë e a ao E AE SLA au E on t 
oc S SÉ Sal NIS 2E og SES NSS ce |03 |53%+ 
Städt = >r 22 vz Ki nET ES C >| 
e cz ' zi cz = BEZE? Er e S EU | SD CD ai „an < o w 
g= I528 85 |2| 858 |2585] 83 ss E55 [27/0 0O77. 
wes D Re? KE E KEE ba 225 
5s KEE Ug |Z ws een) St Z ERNI 3% auf 10000 W des Ge- 
Kr = ss” |N] 53 2 E e Aen EK meindesteuer 
o> S o> SEA aufkommens (AM) 


A. VII. 9. Museen. 


In Preußen: | 
Cëin a. Rh. .. 489 50 3213 — |I— 2674 4745 | 5042 |+ 31 I— 2940 23 | 135 | — 112 
Breslau,...... 419 keng 1211 — |- 792 _ 155 - Jl 947 21 60 ı — 39 
Charlottenburg} -— |- SE SE _ _ — _ _ 
Duisburg ..... _ _ 66 — |- 66 = 3 - |- 68 — l- 7 
Halle a.S..... 6; — 191: — |- 185 _ | _ - J- 185 1 28 — 27 
B.-Schöneberg => _ Ser _ eg — _ — _ _ _ _ 
Altona eesse IL ı e 490 CB 487 wg | 2676 | +1006 I— 2157 1 64 — 63 
Gelsenkirchen _ | _ - = _ _ _ _ _ _ _ _ 
Barmen .„..... Be ne — 14 |- 14 — — _ — 14 wg 2 _ 2 
Elberfeld ..... 124 _ 188 | — |- 64 _ 168 |— 26 I— 258 15 22 — ı 
Cassel ee. | - | - - >= - 0. SCH se Jee here ze 
Bochum ..... -— >= — i= _ _ _ _ _ _ — i SS 
Crefeld ...... 221 911 |— 690 25 25 — | — ol 40| 167 | 19 
Erfurt........ | 569 | — 361 — |+ 208 a 32 |- 324 |— 148| 133 84 | + A 
Mülheim(Ruhr) — — - | - _ - — — _ — — — 
Hamborn ,.... = = = | = = = = = = = weg _ 
Saarbrücken ,, = = -l= = " e = = = = — _ 
Wiesbaden „.. 335 _ 567) 2ı- 234 — 96 |— 20I|- 350 61 104 | — 43 
Spandau ..... = = = | RE SS = = = = = E = 
Görlitz sss.. 316 398 |- 82 18 wg - I- 64 | 126 | 159 | — 33 

| 
Königshütte . = we =. Jk = | _ = wg = = _ _ 
Remscheid ... —- `- = = Ss _ = SS = = eng _ 
M.-Gladbach , 7 — 36) — i— 29 — — j— 100 I- 129 2 12 | — 10 
Osnabrück ... = "ees 719|] — |7 79 = = = "Je 791 — 35] — 3 
Liegnitz ..... 1 - 53| — |- 52 = 24 - |- 76 1 31 | — 3 
Potsdam ..... 10 17 i~ CH. = 10 - j- 17 5 HI 4 
Flensburg .... 93 | _ 518! — |- 420. — _ - |- 4201 38 | 199 | — 161 
Elbing ...... ol - 3 — |- 3 i e - |- 3| — 2e|— 2 
Herne „......| © ,7 m. = u = = = = u = = 
Bromberg .... = k > = = = = SS = = = eg 
Coblenz sc... 17 Be ai 12 | - 8&8 - 24 |+ 13 1|- 19 9 13 | — 4 
Hildesheim .. 407 _ 647: 2:7 242 = — |+ 226 bm 16 | 228 363 | — 135 
Brandenburg , ge = — SS Se | = = = = = = = 
Solingen „.... - ' = — = S Ss = = = = _ _ 
In Bayern: 
München ..... WE 118 | 206 323 = 1 000 — |— 1323 A 12ı — 1? 
Nürnberg .... 111 574 Ir 463 | F — |- 100 I- 563 9 49 | — 40 
Augsburg .... 67 466 Ir 399 = = - lr 399 14 99 | — 8j 
Ludwigshafen 2 _ 8 517 11 ~- 20 |- Si 33 1 41-3 
Würzburg ... | 609 - 436 — |t 173 — 391 — I- 218] 233 | 181| + an 
| 
Fürth aaa "ee - 11 = 11 - — - |- ni — 5j — 5 
Kaiserslautern = = 11 T II. SS — i= ole 46) — Dis 6 
Regensburg .. 30 | — 53 1717 40 0 5 = "ees 45 18 312,—- 24 
Ä | 
| \ 

In Sachsen: | 
Dresden ..... 16 BR i7 72 = = — I- 72 1 5: — d4 
Zwickau! „.... _ _ = lg e = Kg eng = wm _ ' _ 

i | 

In Baden: | | 
Mannheim ... 1 - 2320 90'— 239 - — — |— 2399 1 | 258 | — 257 
Karlsruhe ....| - `- 2, — |- 2 - - - I- 2| - Di 0 
In sonst. Staat.: | | | | 
Offenbach „... - = 0| - iT 0 -| = - |- oj — - | _ 
Rostock „....| - — 51 z 51 _ = - |- Sail — 26 1 — % 
Dessau ...... 46 — 100 — |7 54 — | 6. - Gi 122 47 | 102 | — 5 


Anmerkung siehe Seite SI, 


XXXII. Finanzübersicht. 815 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 
eeng E i 2 3 6 i TO 
Ordentliche Ordentliche TE A K Es SE ~n £s |e Tia 
Einnahmen Ausgaben d+ Re u ES. I+ ZE |SS |e E 
-—— Dm s25| ee Iesch `~ ESS EHEN SS 
E 3, Y oz E SÉ e u 
5 S o S% |22| NS3 "SEI 52 8355| 35% |E |$2 wë 
Städte cg Je” El E35 22 DE vza | Tu |2-35| ER SH E< KK: 
Be (Ba Be |Z| E98 |25] 53 š$% SOS Lët IHC, 
KE SSA KE 2al Sp Es ET ZOER 25 auf nun des Ge- 
Ee = 2 EI -~ bs) meindesteuer- 
S> 9 > un" 09 ES < SCT 0° aufkommens (M) 
A. VII. 10. Sonstige Einnahmen und Ausgaben für das Bildungswesen. 
In Preußen: | i ! ! 
Coin a. Rh. .. |} 3350 | 45 5948 — |— 2553 — 83 — |— 26361 142 | 249 107 
Breslau....... | 56: — | 17988 - |- 1742 - 40!) — |- ız2| ai 89 86 
Charlottenburg — So 23 — 23 = = — ad 231 — 1 1 
Duisburg ..... _ _ 8 70|- 738, — _ - I- 7831 — 8 8 
Halle a.S.,... _ — - | — = i = = z == SS Ss ES 
? | | 
B.-Schöneberg 5 - i; eg 45 EE - |- 45 gl 12 6 
Altona .eesese -— 11%, - 1.96, -— CT: _ - |- 89 1 12 11 
Gelsenkirchen 63 77 = 14. — } = = Je 14 11 13 2 
Barmen ...... nA ` — j; Zil 2 - 52 — |- 54| — 0 0 
Elberfeld ..... 7 | — 32 | 100 | — 125. - _ - I- 125 1 15 14 
Cassel esses. 222 956 — 734. — Se - I- 734 42 | 182 140 
Bochum ..... 9 — 330 ı — |- 321 ; 4 4 + 8|- 313 2 70 68 
Crefeld „..... 356 1 016 _ 660, — — —- I- 660 65 | 186 121 
Erfurt, ....... 11 As 644 | — |- 627 eng 6 — I- 633 4 | 151 147 
Mülheim(Ruhr) 155 | — 155 | — — GE = = = 37 37 = 
| 
Hamborn .... = | eg wg _ — | e= wg = _ — _ = 
Saarbrücken .. = = = == — = = = _ _ _ = 
Wiesbaden ... 5| — 1.2534 | — !I- 2529 = 344 — |— 2873 1 | 463 462 
Spandau ..... KS | == i Rp = = ge es E e ge _ SES 
Görlitz ee e = | = 38 = 38 |, = = = _ 38 — 15 15 
j l 
Königshütte .| - - - I - - H > - - - - | - — 
Remscheid ...| - 7 233! =~ |- 16| - - - |- 1] 2 7 5 
M.-Gladbach . - j - - i> - H - — - _ _ — -— 
Osnabrück ... 602! — 322 94|- 354; — = — J- 354 28 | 187 159 
Liegnitz ..... a en 3 — |- 8: — _ - |- Sol — 52 52 
i | L 
Potsdam ..... gä | = = SH E22 | pa Sr Kë ES em em SR 
Flensburg .... = _ 14° — |- 144 = _ — I- 1441 — 55 55 
Elbing EEREN) 10 == 96 = RE 86 RK Er gt u 86 6 56 50 
Herne ....... Ess SS SS | — = Een SEN Ss ==, Kan == es 
Bromberg .... Di 39; — |- 39 = _ - I- 351 — 20 20 
Coblenz ..... 281 | — 542 | — |- 261 _ _ - Jj- 261 | 149 | 288 139 
Hildesheim .. 152 — 499 98 | — 445 — _ — |- 445 85 | 334 249 
Brandenburg . 10 | — 6| — i+ 4 _ - |- It 3r 5 3 2 
Solingen „.... Ges | em = — _ = = = = _ _ = 
In Bayern: Ä 
München „....1 1337: — 4 244 | 692 |— 3599 —_ 436 |— 808 I— 4843 52 | 190 138 
Nürnberg .... 456 3 133 — 2677 _ — |+ 100]— 2577 39 | 267 223 
Augsburg CE E e. e € l H D D . e D D D . 
Ludwigshafen ‚225 | - | 236 | — |- 71 = 10 ez, J|- 8| 65 85 20 
Fürth e, 49 i 108 — 59 _ = - J|- 59 24 53 29 
Kaiserslautern 152 346 |- 141 - - |- äi: 197| 80) 181 101 
Regensburg .. 59; 8 228 däi 206 _ 4 - I- 210| 41 167 126 
In Sachsen: | | 
Dresden ..... 8 270 9 707 — 1437 — 1 069 — I-— 2506] 436 | 512 76 
Zwickau e|- | - 30: - j- 3) - _ - |- 301 - 18 18 
In Baden: | | | 
Mannheim „..| 3928 - 4462 | 348 |— 882 — 1722 | — 552 |— 2156| 421 | 515 94 
Karlsruhe .„... SS 5 250 | — |— 250 — =] — Ass 250] — 51 51 
In sonst. Staat.: | 
Offenbach .... 4 | _ 19 | — |- 15) - - |+ 2|- 13 1 4 3 
Rostock o.... We | = Se éi = | ae == an ze = E Gap 
Dessau ...... 109 — 120 | — '- 11 _ — |- 10|- 21| 111 | 122 11 


S16 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M“. 


———— nn nn m O OMM O 


l 2 3 4 6 T 9 
en EE E jo] | | BE 
` . = N va D a 
Ordentliche | Ordentliche T3 A E Se nm. Ek ER P 
Einnah Ausgab + m En + E e SC 
nnahmen usgaben < Sse] £ Ere L 35, ŽŽ, Ši 
EE SIR EE e = = EN E HE E Zx wm D ei x 3 
e pe = es Ia SR STE] es SSEZl Ave BE EE Ee 
Städt u: Se us SS Nọ Au sa Le, EZl NZ ves (ER + 
R S2 |508| Së Iesel 355 NEEä 5% z523] ët Leg oz 15° 
Fee (Bech 85 ISa] Es Wsäel 53 |8383l Eet 
SÉ 3A) g ô= | $8 SEI ét čao] 25 auf 10000.#4 des Ge- 
So £ E a E 53 2 3 CG Aan SẸ meindesteuer- 
o> a o> < ~L aufkommens Léi 


A. VII. 11. Kultwesen. 


In Preußen: | 
Cöln a. Rh. ., 23 _ 135 : — |- 112 | 4 _ — |— 108 1 6 - A 
Breslau, ...... Fr Se? Ge SC == S Sg — = — — — — 
Charlottenburg _ — — _ _ së = = = = > = 
Halle a. 8.. ... bay He ee 38 = 38 -= ear KR? Kam 38 zes 6 ege 6 
B.-Schöneberg _ _ _ _ = en = Sg 2, d = = 
Altona [KENT Ke? bs 16 1 == 17 i = =m SC — 17 bag 2 Kar 3 
Gelsenkirchen _ — 292 |— 292 | _ — I- 292 wg 49 - 49 
Barmen ...... — — - 1- = = = = = ken, "äh Ze = 
Elberfeld..... — _ _ _ _ o = _ _ e — Sr 
Cassel ....... berg > 55 Kaz 55 keng emm ZS — 55 =: 10 — 10 
Bochum ....e. ez ep m 97 Ea 97 | == eent == — 97 GE 20 = 2%) 
Crefeld e... Së _ => WE = dt, = = a u = = u 
Erfurt, „oo... ES e 15 | KR mii 15 ] keng — — mm 15 — 4 mem 4 
Mülheim(Ruhr) _ _ —- i= = == 2 = = 2 Ge == 
Hamborn .... = _ ig. - Ss Sex eg = z = Z = 
Saarbrücken . . _ — — sn = = = Sg es Se de = 
Wiesbaden ... _ — 95 | — |— 95; — _ — I. 95 = 17 - 17 
Spandau .„.... _ _ ga, ` OC ei an ' 2 — = = D Wë Z 
Görlitz ...... 0| — Bi j- 571 - 200 - |- gan 0| 23 j- Z 
Königshütte . — — _ — _ , = — _ = Ss = SS 
Remscheid .., — — = = : e së = = = Ss SS 
M.-Gladbach `, _ _ = = = = = er = Zei en = 
Osnabrück ... _ _ = = en > = — Z er Ren Geng 
Potsdam ..... _ _ se = A | En £ = — = E = 
Flensburg .... _ = 6 | — |- 6: — — - |- el - 3 |— 2? 
Elbing ...... | - | - 37 | - j- a) - -~ - |- z|- |2|-» 
Herne ....... 552| — 552 | — _ j = _ = _ 333 | 333 = 
Bromberg .... = Gg = Më = | = Z _ = ER Si E 
Coblenz .....| - 0 u | 6j- 60: - — — |- el | 3 |— 36 
Hildesheim .. _ _ 7 ee "Le 7| = Ge u Géi 7 SS A Ge 4 
Brandenburg . 19 | - mnl- |- 52' 10| — |- 10j~ aal ml 38 |— 2$ 
Solingen ..... — — = = Z en = = — er Ka ee 

! 

In Bayern: f l 
München ..... 0| - 18 | 65|- Dä - 20 - |- 103| - als 3 
Nürnberg .... _ _ = | = = | BR: = eg D e = A 
Augsburg .... = = 32 |- 32 _ = ~ J- 32 = 7 a E 
Ludwigshafen 2 ; R Ce ‘ E è . 5 e e e 
Würzburg ... _ — 5 | = 5 | Z = se: Ah 5 Z 2 = 2 
Fürth ....... Ka — == = kend = z — = — == 
Kaiserslautern _ _ 2 = = ' = = _ = e eh AM 
Regensburg .. - _ _ — _ I d _ _ ës m Ss = 

In Sachsen: | 
Dresden ..... — _ 5 l- ER = = — |— D 5 ol 8 
Zwickau ..... P S ! | p d EN . S 2 , x d 

In Baden: | 
Mannheim ... _ _ — _ _ i az = = En Z = =- 
Karlsruhe .... Se Ke 1 Km mg 1 l eng = = SC 1 = 0 — Q 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach ,... — _ 1 Zu AS 1 | z = HR d 1 = 0 - 0 


Dessau „..... _ — Gë En = 
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Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 
8 7 


En 
GO 
Kéi 
K-/ 


ka mg, 
N og LI D 
Ordentliche | Ordentliche TT A g SEA: Aë se |se LU eg 
Einnahmen Ausgaben Uag e] £ ETa I+ ZE 53 dë 
Steng GEF GË: moet Dag kk Ewe RT 
c Sé 5 caw lo 2 ue ec E SS |B5EE| sua sc |; un |“ 
Städte S5 | ŝel 85 |223| N32 |384| $9 |3-53| S32 |85 |22 |[E3# 
o2 |$] Gë |SsZ| s5% | xz] 57 së #57 Jom io^“ og 
GREEN Xa || E7” 538 | 283 |ggā 3| E2% [> E 
v gal) © 2al 85 SSnl at er Sal 95 auf 10000 .4 des Ge- 
% Q b 3 GK © 
oo = so Ns 63 Lë 3 a+n òg meindesteuer- 
o> S o> al aufkommens (4) 


Summe A. VII. Unterrichts-, Bildungs- und Kultwesen. 


In Preußen: l | 
Cöln a.Rh. .. | 18910 1 884 | 101 952 2337 |— 83 485: 5582 | 21922 | +1083 
Breslau. ...... | 18102 | 269 | 103597, — |-— 85 226 — 5391 |— 107 
Charlottenburg 11 872 58 506 |— 46 634; — 29275 — 
Duisburg ..... | 7360 1256 | 42 118 | 552 |— 34 054 | 81 | 19005 | +9819 
| 


98 742 | 871 | 4 369 | — 3498 
90 724 | ° 915 | 5 157 | — 4242 
75 909| 687 | 3 386 | — 2699 
43 159 | > 933 | 4 619 | — 3686 


Augsburg esco hd 


Ludwigshafen | 4788, 64| 13628 19 8795) `50! 841|-1103|— 10689 | 1 391 |3 912 | - 2521 


Halle a.$..... | 8233 I 748) 33545 38 23 602 179 - 70 25 47111479 | 4 978 | — 3499 
B.-Schöneberg | 7663! — 2774 1|— 19112) — — |—1200]— 20 3121 992 | 3 467 |— 2475 
Altona ....... | 9849! 7| 26779, 89|- 17772! - 3657 | +1006 I— 20 423 | 1 275 | 3 574 | — 2299 
Gelsenkirchen 5 053 27 459 |— 22406. 1 492 | —3 340 | — 26 237 | 848 | 4 610 | — 3762 
Barmen ......| 6503 3523| 34620 303 |— 24 897 — | 2687 |- 227 I— 2781111317 | 4588 | — 3971 
Eiberfeld..... | 11924 12; 40625 700,— 29389. 4 | 5454 | + 4801- 34 359 11400 | 4 847 | — 3447 
Cassel „un... 8 302 | 29314 |- Scheer — | 13003 — |— 34 015 | ı 583 | 5 589 | — 4006 
Bochum .....| 4603 — | 23613; 657 — 19667 1340 | 3698-1276 |- 2331| 973 5128 |— 4155 
Creiedd ...... 8971 | 30 328 |— 21357 25 302 — I- 21634 |1 644 5 557 |— 3913 
Erfurt. .......| 7217| — 23 603 | 170 | — 16 556 = 4051 | — 324 |— 20 931 | 1 689 |, 5 663 | — 3874 
Mülheim(Ruhr) | 4187 1085 | 18656 916 |— 14 300 ze 926 — |— 15 226 | 1 268 | 4 707 | — 3439 
H ? 

Hamborn ... d 564 16 145 |- 13 581| 1262! ı231!+ 22|— 13518] 699| 4 400 | - 3701 
Saarbrücken .. 2457 15172 |— 12715 110 | 3078|— 111]- 15794| 517 |3 194 |— 2677 
Wiesbaden ... | 6824| — 23 741, Vë 16 919 _ 3950 !- 2761— 2114511248 | 4 343 | — 3095 
Spandau ..... 3 907 13471 |- 9564 _ _ — I- 956411271 | 4381 | - 3110 
Görlitz „..... 4 553 18 291 " 13 138 431 | 6317 | — 100]— 19 724 | 1 820 | 7 311 | — 5491 

! H 
Königshütte .. | 1882 2480 | 10023| 656 — 6317 483 490 |-21061— 843012 192 | 5 366 | — 3174 
Remscheid ... | 1790 1226| 12291! — - 92735) - 4559 |- 188]— 14 022] 990 | 4035 |- 3045 
M.-Gladbach . | 4097! — 12 728! 16 -— 8707| - gail 131- 900111447 |4 543 | - 3096 
Osnabrück ...| 5050! - 14 738 | 811 |— 10499 105 :ı 1520 I1—- 91|— 12 005 12 265 | 6 973 | — 4708 
Liegnitz ..... geg = 11 7 | — |— 8347 — 1561 — |— 9908 | 2 004 | 6 862 |— 4858 
Potsdam ..... 4 559 11457 '— 6898 _ 55 |— 2871—- 724012 411 | 6058 |— 3647 
Flensburg ....| 4484) —- 15 301 | — /- 10817) - 2017 | — 428 |— 13 262 | 1 719 | 5 866 | — 4147 
Eibing ...... | 4257' 63 9194! — |- 4874| - 158 — |— 5032]2 517 | 5 356 |— 2839 
Heme .......| 1808! — | 10103, - |- 829%! - 154|+ ol 8350 |1990 | 6089 | 4999 
Bromberg .... 3451. _ 9196| 64|— 5809 399 929 | — 137 |— 6%476|1 773 | 4757 | — 2984 
Coblenz ..... 1321 1112! 8306 628'— 6501 574 | 1024|— 537]|— 748811294 |4 749 |- 3455 
Hildesheim ,„. | 4244! - 12 600 | 298 — 8654 -_ 3141 |-+ 195 ]—- 10 80012 371 | 7 207 | — 4836 
Brandenburg „| 2351 |1927 | 10803| — |- 6525 10 271|- 571|— 735718 304 |5819 | — 3515 
Solingen ..... 3 739 11378 |- 7639) — _ — I- 7639 | 1 858 | 5 655 | — 3797 

In Bayern: | | 

München .... | 18001) — 93 993 ı 963 — 76 955 | 89 | 18479 | -20001- 97 345 | 694 | 3 660 | — 2966 
Nürnberg .... 9 022 58 039 |— 49 017 | _ | 5704|— 72|- 54793| 768 | 4 938 — 4170 

l 

| 

l 


Würzburg ... | 2014| - | u 988 | — = 9974| - 763|— 40|- ı0 77 | 837 4981 |- 4144 
Fürth `... 2 878 11729 - ger = — !'— aal 8sse|ı 407 | 5 734 | - 4327 
Kaiserslautern 1 378 7315 |- 5937! — | 338|- 539|- 6814| 721 | 3826 | - 3105 
Regensburg .. | 1153 1256 6393: 62'— 4046 o| 1238! — |- 5284| 1471 |3941 |- 2470 
In Sachsen: | _ DE g | i 8 
Dresden s.es 30 080 93 232 ge 63152 | — 5144 | — |- 68296 | 1 587 | 4 920 | — 3333 
Zwickau .....| 7490) — | 18149 — i— 8659) 200. 739 — 296|— 9494 |4400 |9 486 |- 5086 
In Baden: | | 
Mannheim ... | 20034) — | 62183 1029'— 43178" — ' 9676|— 552 |- 53406 |2 147 |6 775 | - 4628 
Karisrune ....| 7886| — | 25002; — '— 18006; - | 6092. — |- 24 088 | 1 560 | 5 215 | - 3655 
In sonst. Staat.: | j | | 
Offenbach ....| 1506! 421| 13600 44 — 11717 | 8: 6613 +1627|- 16695 | 415 2939 |- 2524 
Rostock ..... 3 814 13961 1- 10147) — ı 2278 — |- 12425 [|1943|7112|— 5169 
Dessau LI 1353: 344| 2166 39%2i— 81.  — | ap 12|- .. seolizzei2en|= 879 


Statistisches Jahrbuch deutacher Städte XXI. 592 


818 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 W. 
Zen: 2 3 4 1 5 6 7 8 9 
Ordentliche Ordentliche ~a | , au Sr PER ER ER T$a 
Einnahmen Ausgaben L+ Se G EP LE SE I38_ => 
—— Be SE SE CSEE ne EIN EINT ON 
ES | s | ER Inai 85% | =E] 53 83ES| 853 J$g |S5 kä 
Städte E 3 v ST E GEI EZ ‚Sa nen. yg Sie, NDE Ea P SC 
S5 la| 83 |35| g5% |238| 5? zgra go% e 
Ss žr] Ss IS Ee “os| 5% ZOER] Sy Laut 10000 M des Ge- 
ni Af „5 SA PS Ce E En SÉ indesteuer- 
D Y pa T H et? ke E oO = E +7 og meindes 
ech S o>? O Nn < sl aufkommens (M) 
A. VIII. Bauverwaltung. 1. Hochbauverwaltung. 
In Preußen: | I | | 
Cöln a. Rh. .. 49) — | 4743 — ||~ 46% 264 174 — |- 460 2 |.198 : — 197 
Breslau,...... Sen in 62 ~ j- 62 = 1813 — I- 1874| — d 3 
Charlottenburg X ; | . R | g _ 55 | = e i e R 
Duisburg ..... 10 — 1813 73 — 1876 1 510 — I- 2385 1 |; 204 , — 203 
Halle a. Si, ee a | e | e ® a $ a è e e ® | (3 
| | | 
B.-Schöneberg -'— 7988| e 7988 3 24064 — 173|- 25032| - 103 | — 103 
Altona ....... 16| — van — |- 873 _ =. E 2 | 15. — 113 
Gelsenkirchen, 703 1211 — 508 Se 15 sl 5235 118 203 | — B5 
x t 
Bochum ..... - -— | 2607 — — 267 40 61: - |- 28] - 56 | 5 
Crefeld ...... ER 183 | - 75-725 - |- wol 1) 18! - 1% 
Erfurt, ua e i J e (J D) (3 e. EN LU J | E3 
Mälheim(Ruhr)| 24 2 | 1329 Ż |- (un > iss, Limal al a Ze 338 
l | 
Hamborn .... = = 447 |i—-— 447 = seni - I- 4471 — 122 — 122 
Saarbrücken .. | 30 798 = 768 = 1666 ;—1100]— 3534 6 168 — 162 
Wiesbaden ... 13) -= , 1333 — į|— 1320 ge 624- — f— 1944 2 244 — 242 
Spandau ..... 176 | 538 i— 362 = oi st — I- 362 57 175 — 118 
| 7 i 
Königshütte , _ _ | 180 — |— 180: _ 196 - I- 376] — 90. — 9 
Remscheid ... 172| — | 132 — |+ 40 _ = i — |4 40 56 43 | + 13 
M.-Gladbach `. 194) — | 1023 cl 829 _ es | — I|- 829 69 361 — 292 
Osnabrück ... _ — 108 — |— 108 wg _ — I- 108 SS 48 — 43 
| 
Potsdam ..... 663 216 '+ 447 - i 19' — |- 1543| 350 | 114 | + 236 
Flensburg .... — _ 1441| — |- 144 - , 464 | EE 608] — 55 | — 5 
Elbing ...... Al) — 176, — |-— 135 — - — 600] - 735 24 103 — 79 
Herne .....0e0 192 Be 237 Ka =; 45 Kee eg Sieg ZS 45 116 143 St 27 
Bromberg .... a 634 Ve Em 537 CR 57 E 54 |- 538 50 | 326 | — 276 
Coblenz ..... 14 | SN 292 ' bell 278 _ | _ — I- 278 7 155 — 143 
Hildesheim .. 19 | — | 290 | — j- 271 — | = — I- 271 11 162 | — 151 
Brandenburg , 118| — , 3809! — j— 19 => 70, — |— 261 63 166 | — 103 
Solingen! ..... ; — | š — ; e Se, A. = e S S 
In Bayern: i | | 
München ..... 8417 — | 8048 — ,— 7201 — | 82 — I- 7233 33 310  — 277 
Nürnberg .... P er 743 ı- 743 — ss i — I- 7431 — 63 | — 63 
Augsburg .... 317 | 920 - 603 - S — |- Gul 87 | 195 | — 12s 
Ludwigshafen, | nl, oi 980-1 79 - [~ 127| 41| 14) -18 
Würzburg ... 125) > ; 426; — j— 301 - | = | = |- 201 52] 177 j 193 
| | | | 
Fürth ....... 15 | 958 — 843 sét 12 620 | — |— 13 463 56 468 — 412 
Kaiserslautern 37 343 = 306 SA 120 : — I- 426 19 179 — 160 
Regensburg .. 13 — | 3101 — I- 297. CR 2 = 0 303 8 189 | — 18! 
In Sachsen: | l | - 
Dresden! ..... e Ze i — ; ? | R R i ; g ! 
Zwickau eeneg D | Ga | D Kë D D | — N = e e . | e 
In Baden: | l | 
Mannheim ... -= 1241| - |- 124 "E -— |- i21] — | 133 1 — 133 
Karlsruhe .... -|= 1233 — ur 1233 — lr 1233| - | 250 | - 250 
In sonst. Staat.: | | e 
Offenbach ..,. 0 - 300 — |- 300 _ 116 ' — I- 416| — 65i — 65 
Rostock s... 3 | 302 — 299 — 25 - I- 324 2 154 | — 152 
Dessau .„..... E — ! 79 — | = 78 D 1460 — I- 1538 1 81 — 30 


Anmerkungen siehe Seite RL 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


— m — 


Städte 


In Preußen: 

` Cöln a.Rh?.. 
Breslau,...... 
Charlottenburg 
Duisburg .„.... 
Halle a. S3... 


B.-Schöneberg 

Altona ov....,.u 
- Gelsenkirchen 
- Barmen ....:..+ 

Elberfeld ..... 


' Cassel ane 
Bochum 


Crefeld! ...... | 


Erfurt. ae ee pe 
- Mülhm, (Ruhr)? 


— Hambom .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
- Görlitz 


m... 
ZN 4 


Königshütte . 
Remscheid ... 
M .-Gladbach . 
5 Osnabrück oeo 
' Liegnitz ..... 


Potsdam vor... 
Flensburg .... 
Elbing .....o 
Herne voeo 280% 
. Bromberg .... 


- 


- wi 


A Coblenz! ..... 
r, H üdesheim eg 
, Brandenburg! . 

Solingen’ ..... 


In Bayern: 


‚ München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


. Fürth ....... 
Kaiserslautern 


Regensburg .. 
In Sachsen: 


Dresden! ,.... 
Zwickau ERR! 


In Baden: 


Mannheim ... 
. Karlsruhe .... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock ..... 
Dessau 


ep 8 
ea |.?8 
2 : 
Wwa GE 
WEI? 
GE E 


2 


Ordentliche 
Einnahmen 


25873 — 
2473! — 
10612 '1 859 
a 315 
2301 4 260 
361| - 
2 508 
6740! — 
429 — 
1 569 
20068; — 
8 941 
6199! — 
ser 191 
1 290 
2715 
1249| — 
1 204 
1 298 
116, 76 
1943' — 
863| — 
aal — 
627! — 
D D 
270! — 
40| - 
2326 — 
419| — 
59| 48 
iss | — 
856 
24401 | — 
1 908 
4 920 
2916, 175 
en | 2 
927 
574 
243! — 
i 
21 837 
1137! — 
1887) - 
1188| — 
287! — 
913 
1014| — 


Ordentliche 


8 


HEOR 
Tam ' v ou 
Li 

Ausgaben Ji a C EI. 
GE / v NeR suß GË GE = 
GE SS 3 za] 2 v? ES 
Eë |SiE|l z£5 GK GEWEEK 
SS ISël SCH |335| 57 888 
EES EWEG HERE 
ss 1ë8l Es Eh SC ME 
GAME < 1847 
A w 


t 
12 199 | 


38 072| — |- 4590 | 28373 | + 197 
SES — |- 7097 4092| 3755 _ 
i a . ` 9675 | 49231 | —1 657 
14 508 | 930| — 2967, 1307| 29813 _ 
2730| — |— 1529 35| 918 = 
4 
3348| — ‘+ 3213. 313| 4483 — 400 
5725| — |— 5364 2553| 7083+ 7 
6193 |— 3685 1377| 12440 — 580 
5849| — | + 891 105| 13789 | —1507 
4466| — |- 167. 237 me 
6210 |- 4641| 1149! 6878 | +3456 
6617| — |— 4611, 2135 11447 — 184 
10203 |- 1262. — | 19305! — 170 
7707: — !- 1508, 1154| 6383 _ 
9070 - |- 2605 651| 1223| + 38 
| 
1527 |- 237 1117| 3211 _ 
316 |- 401 — | 9666 | -1086 
5488) — |+ 1761 35| 6776|— 164 
3115 |- 191. — _ _ 
2165 |- 867 2393| 2782, +1387 
1509; — :- 289. 282| 1471 — 
2990, — |- 1047; — | 3008 — 
2255. — |— 1392" 123| 5696 - 
2013; — |— 1700, 2432| 5409|- 72 
239! — |+ 288 > 653 _ 
| | 
1670; = |- 190 724| 4323| - 
1 596 | — j— 1556. 4 33| + 240 
4461, — |— 2135, 1172| 3084 | + 862 
43: — |— DA 1087| 1790 _ 
{ 
35672. — |— 3465 1784| 2316 ~- 
816! — |- "os. > 366 + 78 
30768 |- 220, - _ _ 
| 
23 922 | — |+ 479, 56| 37693!— 153 
8671 |— 6765. — | 15713 — 
1947 |+ 2973 — | 12213 — 
2239 .5|+ 847, 85| 7679| +2795 
2008 - |— 264 - _ — 
1821 |- 89% 0 - | 2238| - 
758 |- 18%; — | 1764|— 635 
38 — |+ 205: — | 2909;+ 464 
28 382 |— 6545 — | 6786 - 
2258 — |- 1121 — | 1925 _ 
15 289| — |— 13402. 5266 | 12240 — 209 
5812| — |- 4664 2348) 5534 | + 262 
| | | 
2081| — |— 1794; 117| 1170|— 145 
2 987 |— 2074: 61) 9722 - 
482| - |+ 592 — 794 _ 


Anmerkungen siehe Seite 849. 


(III + rt dad 


l 


35 785 
6 760 


31 473 
2 412 


1 357 
9 887 
15 328 
14 300 
9710 


6 914 
14 107 
20 737 

6 737 

3 139 


2 331 
11 153 
6 144 
1911 
131 


1 478 
4 055 
6 965 
4 149 


Ordentliche 


Einnahmen 
M 


Ausgaben 
N 


Ordentliche 


auf 10000 A des Ge- 


meindesteuer- 


1 084 
123 


1 850 
178 


849 


A7) 


421 
885 


5604| 


299 
424 
1 638 


1451| 


1 555 


351 | 


672 
1 326 
392 
619 


613 | 


638 
305 
140 


307 | 


104 
23 


1 402 | 
215 | 


aufkommens (A) 


Brücken- und Wasserbauten, auch Vermessungsämter,) 


(ET 


1595| — 511 
476 | — 353 
1671| - 321 
405 | — 227 
433| + 416 
741| — 694 
1040| — 619 
768) + 117 
534 | — 20 
1184| — 885 
1398 | — 974 
1368| — 231 
1803! — 352 
2181| — 626 
416! — 6 
"656| — 84 
1004| + 328 
1013| — 621 
' 865| — 346 
158| — 146 
982 | — 344 
7196| — 491 
903| — 763 
139| + 168 
"640| — 536 
930| — 907 
2 689| —1287 
243| — 28 
1899| —1842 
440| — 353 
1529| —1103 
922| + 19 
138 | — 576 
412 | + 630 
643 | + 243 
1456 | -1119 
890 | — 437 
396 | - 96 
` 23| + 125 
1497 | — 345 
1326| — 658 
1639| —1437 
1180| — 947 
' 448| — 386 
1522| —1057 
492 | 4-543 
20? 


820 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a. Rh? .. 
Breslau, .vo.... 
Charlottenburg 
Dulsburg oo... 
Halle a. S..... 


Erfurt. se E E EE] 
Mülheilm(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Odrlitz „..... 
Königshütte . 
Remscheid ... 
M.Oladbach . 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg ..oeo 
Elbing (ELEKI 
Herne (EE E E EEJ 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 


Augsburg ER 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth (EEE EEE] 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden „.... 
Zwickau vo... 


In Baden; 


Mannheim ... 
Karlsruhe .... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock ....e 
D essau 


Anmerkungen siehe S. 849. 


2 3 6 7 8 
Ordentliche | Ordentliche A o 1533551 -_ 
Einnahmen | Ausgaben Sog g , lE Ze a d+ 

© 35 Ss |IS®E Zen 
S| S| gF |ge WIESEN EE 
(Ni LI E u ks 
GE Svg e S ST EFF SE zy2% Get 
Së ës 35 |29 ER 2 Iëzegl s. 
sE CSO sb än 3° a< GZ) Ss 
5> | 3 5> |N < 18-119 
A. VIII. 8. Sieibauten, Abfuhr und Müllibeseitigung. 
! i | | 
10378İ - 4773) - |+ 5505| - 6144| - |- 639 
31 691 13736 |+ 23 - : 2081|) — |+ 5874 
1685 | — 1763! — |- 77 - ! a| -1- 77 
3173| 4 162| - |+ 1015| - =-; -|+ 1465 
10524 |3457 gong. — |+ "es 1046 | 4431 | — 310|+ 3296 
- I - 729) - |- 739} 190 | 15760 — |- 1629 
6 700 5681 |+ 109) - | 7444| + 70|- 573 
7491! — | 4735) — |+ 23758: al 5505|- 73|- 2819 
a -~ | €663! — |+ 2568 - , 2171|- 198|+ 269 
4 694 + Am — ; 3232) -—- |+ sa 
5453| - S — |- 793 — > 34683!) - |- 4256 
— j m E mm — — | — ep, — 
2675| - 2763| - |- 8 5' 1688| —- 655|- 1801 
1042| — 3119! - |- 2077 — | — !- 168|- 3235 
145 154 |- 9 -= ss Ab le 9 
1 805 1701 |+ 104 — |13272|— 439|- 13607 
4764; — 3488; — |+ 1376 nl 3144| - 52|- 184 
5 020 4624 |+ 398 438| 142| — |+ 69 
2 136 2137 |- 1 - | 8204| - 371|- 6576 
| 
164| - 191) 3|- 0 - = - |- ag 
2560| - 986| - |+ 1574, — | 3466| - |- 189 
2094| — | — |+ 1098; — ' 7400| - |- 6302 
1798| — 17m - |+ 57; — | 9577| — 321|- 9841 
3979| — 1007 — |+ 2012| 1478| 2140|- 54|+ 1296 
2 838 1639 |+ 119; - | 128 -|- 20 
2300| - | 23377; - - m -| =] -|- 'm 
2048! — 2581| - |- 538) - | 416|- 255|- 1204 
1189| — 1707; — |- 518, - = - |- 518 
3085  - 1090 | - |+ os - — - |- 99% 
1538| — 662| — |+ 876. 136| 2585|— 30|— 1603 
Sieg _ 1783! - |- 6) - 816| - |— 1461 
D e | D Ger KG CA e 
2 220 2313 |- 93) - — - |- og 
| l 
1141| - | 115668] - |+ 4575) — |17047| - |- 12472 
6 376 7336 |- 960! - |10738|-— 106|- 11804 
3 679 2071 |+ 1 608 | — 6.308 — |— 4700 
57| — i , i = 804] — ? 
gie > dE) = |= si — | 815|- 208|- 1574 
1754 179 |- 4 — | 363| — 88|- 493 
988 698 |+ 370 7 | 334 |- 3l- 6&0 
e - 508° — |+ 327 6i 1260) -|- 99 
1 960 182 |+ 1178. - | 4034|) - |- 2856 
160 | — 508 - - BI - ı 81 -|- ve 
| 
| i 
8173| — A ; — s 4059| - 
46! - 1407| - |- ET: — |13625]) — |- 14986 
jë e 1072| — |- 8938|, 159 | 3313 — I- 3983 
1429 418 1011) 1jı808| - |- 12601 
443| - ss — |- 0 — “| - 562 


© 


rdentliche 
innahmen 
Ge M 
Ordentliche 
Ausgaben 


(0) 
E 


meindesteuer- 
aulkommens (A) 


612| 238| + 274 
1256) 795| + 461 
1823| 190| - 8 
3933| 113| + 210 
1810| 905| + 905 
= u|- 4 
1125! 954| + 171 
984 | 622| + 362 
848 | 547| + 301 
895 | 136| + 769 
1152| 1330| — 168 
626! 647| a 
251| 750| — 499 
40) 42| —' 2 
sen) 358| + 22 
871| 638| + 233 
1633 1504| + 129 
854| 854 —- 0 
el 97| — 15 
840 324 + 516 
1739| 352| + 387 
806 | 781| + 25 
2316 1185| +1171 
1501| 867| + 634 
882| 911| — 29 
1 193 | 1 503| — 310 
717|1029| — 312 
1071| 560| + 511 
8317| 352| + 465 
636, 996| — 360 
1103 1149| — "46 
622! 446| + 176 
642! 624| — 82 
7719| 439| + 340 
16 ; ; 
123: 952| — Së 
858) 878| — 20 
506! 365| + wu 
510! 310) + 200 
| 
108 | ul+ e 
o 298|) - 204 
t 
eh , 
10| 286| - 276 
ss, 331| — 178 
738) 313| + 515 
451! 572| - 1321 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten IO AM. 


821 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 
Breslau....... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a. S..... 


B.-Schöneberg 
Altona LAE OE O O 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld Soe ee 


Cassel CR 
Bochum .„.... 
Crefeld (EE E E E 
Erfurt. ....... 
Mülheim(Ruhr) 


Spandau ..... 
Oörlitz (E E E EE] 


Königshütte 

Remscheid "`... 
M.-Giadbach , 
Osnabrück `... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
Herne „...... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth „oo... 
Kalserslautern 
Regensburg .. 
in Sachsen: 


Dresden „.... 
Zwickau LEX 


In Baden: 
Mannheim `... 
Karlsruhe .... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock vv... 
Dessau (EE EEE) 


Ordentliche 


2 3 


Einnahmen Ausgaben 
do S &0 
GE S SE SÉ 
GEI v SI - EE GEZ 
2 |= 9,0 GË JT 
Pose 1% E pe SO 
vr OSEN) VE 1? 
as | 59| Së ës 
ec | S o” 


Anmerkung siehe S. 849. 


Ordentliche 


— 


Orden! Zu- (— 
SAIL: 
schuß 


ode 


Sonstige außer- 
ordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


A. VIII. 4. Straßenreinigung und Besprengu 

| | 
8660| — | 14535, - |- sosi al se 
6211 = aam — |- 938) - 955 
33 8195 |- 8162! — 206 
2091| — A — |— 2010: - ‚18 
663! - | 3033| - |- 240 - 180 

| 

378 45| 3390 6|- 292 - | 1028 
2 - 5175! — |- 51533 — | 4152 
61 195 =- 74 - — 
23329; - | 3386| — '— 1057: - 21 
628! — 1465! - j— 837" - 67 
864 3721 |- 2857| 87| 348 
987; — | 2465) — |— 14988 28| - 
2 313 2780 |- 48, - 10 
9) - 1 — — 7%! - 63 
ous 5 1078| - | 3835| - _ 
430 790 |- sol - - 
1 149 1920 |- ml! - _ 
a _ u - |- 331' - 30 
"e ` 56 |- ml > _ 
el 7 686| - |- snl -., 91 
279| - | 1009|- |- 730! - - 
| - | 1421| - - m) - - 
Leg) - | 1754|- j- 158! - | = 
1107 - 1107| — :+ 40° 160 34 
1 060 11368 |- s - 22 
582) — 1103; - - 821 - - 
13| — 482| is 4689; — _ 
1336| - | 1381 - (+ we - 16 
262; — | 103|- - m. - _ 
Al - 508| — z en - = 
1! - 101|- - 10: - = 
1; - 200 SC 199) -— — 
360 374 j- 4 - - 

| 
7422| — | 14901 — ;— 6879, 67| 19% 
14 661 20347 ;— 5686 - — 
657 2728 i— 201, - 38 
-i - 150| = j= 750) - - 
51: — mr 1226! - - 
308 | 889 = s97) - = 
=, 297 | - 9 - 13 
235; — 156) = |- e - 35 
4340 17482 |- 13242" - | 6 
| - 743| - |- we — 3 

| 
1238| - ; | - - 
-| -= 1878! — |- 1878! - - 

N 

6 — | - - 9121! - 159 
1537 |- 1503 - = 
14! - '= |- 39 - = 


Den Rücklagen mehr 
(+) oder weniger 


le 


Ordentliche 


entnommen als 
zugeführt 


(—) 


SI, TS 
(III 


Lgl ll 


(III 


(Il III" 


I+II 


al NN 


Gesamt-Zu- (— 
Uber, (+ 
schuß 


oder 


232380 


Einnahmen 
M 


= 


Ordentliche 
Ausgaben 
NR 


T 


. Zu- 
oder Uber, 


(+) schuß 
A 


auf 10000 A des Ge- 


meindesteuer- 


aufkommens (A) 


+ılıı 


I+i li 


. 


822 XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 


1 2 3 4 | 5 6 1 8 9 
EE DEE ke ZC Ge 
N ou v H 
Ordentliche | Ordentliche Tr A 2 © Sa ma GEET DE 
Einnahmen | Ausgaben t © S EI. | J+ SE |28 ISE 
Zeg 3235| Se Ieëgcl Y~ TESTS ESSN N 
Ä ew | S sw Io, | Sea | 2E] 58 (Esc sa [es ss LE 
; or > vg ns v 3 vzs ei e E Nez SE KN oot 
Städte £3 E E GEZ EE Y EE OE q 
D og s= er Bee | CG Dë zu ou „DS on © 5°- 
22] Ges Iëël E98 Së) 23 ŠE% GR I — - 
geg zeg LÉI 
sa ®E |32] 5 esa] 8 |EI58 95 auf 10000 .¥ des Ge- 
© Sa Les 58 A 2 GE eg SE meindesteuer- 
S v < al aufkommens Lë) 


A. VIII. 5. Straßenbeleuehtung. 
| 


In Preußen: ! | 
Cöln a. Rh. .I . |. Pa ER Be; = — ; s S . 
Charlottenburg - |= 8162 |- 8162 _ 400 - 1- 8562| - 472 | — 472 
Duisburg .....1 - ' - 71591 - |- 759 - _ - |- 7539| - 2|- gë 
Halle a.S..... > E 3422 — |- 3422 — _ — I- 3422| - 507 | - 507 
B.-Schöneberg 70 | 675 2379| 2|- 106 - e - |- 1636| 96 | 308 | - 212 
Altona ....... Sai AE 3812| — |- 3812 _ _ — |- 38123] - 493 | — 493 
Gelsenkirchen 5 1923 |—- 1918 = = — |— 1918 1 323 | — 322 
Barmen ...... = — 1 860 | — |— 1860: - — — I- 1860| — 244 | — 214 
Elberfeld.....| 14| - 3 174 — |— 3160 — — — |— 3160 d'r 3721-37 
Cassel ....... - |- 2799 |- 279  — — — I- 279] - | 534| - 534 
Bochum „.... _ _ 1875. — |- 1875 = _ — |— 18751 — | 396 | — 3% 
Crefeld ag eeee e EC 978 en 978 e = has) a — 978 Ey 179 Kee 179 
Mülheim(Ruhr) — — 1170 | = 1.1120 S = - I- 1170| — 281 | — 281 
Hamborn ....| - | - 646 1 66 — _ — |- eeler 16 
Saarbrücken..| — | - 1959 |- 199 - — - |- 1959| - | 412 | -4:2 
Wiesbaden ... — — 2i — — 2; kg _ — I- 2 = 01-0 
Spandau s.e to. , TENE o A >= _ = d z = So 
e | 1 
Königshütte ., š | _ s _ s (e = = ` e e . 
Remscheid .,. — _ 773: — |- 113 ss > - I- 7731 — 254 | — 254 
M.-Gladbach , , te g _ _ Ä _ — _ . ; ; 6 
Osnabrück ... - |- 1292; — |- 1292| -— e — I- 1292| - | 579 | — 579 
Liegnitz ..... 1! - i — |- 891 wg — — I- 89l 1 | 519 | — 518 
| hi l | 
Potsdam .....| D 927 949 — 20 — 190 — |- 212| 490 | 502 | — 12 
Flensburg .... — _ 8610| - |- 6&0, —- — — I- 610| — | 234 | — 234 
Herne ....... Rot kee 620 SH ge 620 | ee Ze erg ku) 620 Ge 374 a 374 
Bromberg .... _ _ _ Gs Ss = = = = = = a 
I, , 
Coblenz ..... mg _ 919; — |- 919 | — eng - I- 919] — 488 | — 488 
Hildesheim .. _ _ BAL) — |- Bal — 79 = Te 9301 — 476 | — 476 
Brandenburg „ _ _ 468i — |— 468: —- — — I- 468| — 252 | — 252 
Solingen ..... = = 542 | — 542 SS E - Les 542] — 269 | — 269 
In Bayern; | 
| 
München ,....| 455 | — 15 324| — |- 14869 — 1636 | — 737 |— 17242| 18 | 591 | — 573 
Nürnberg .... 2 3868 |— 3866 _ — — |— 3866 1 | 329 | — 325 
Augsburg .... 0 2127 — 2127 - = — I- 2127| - | 8S1| - Aal 
Ludwigshafen ar de 1367 — |— 1367 _ 199 - I- 1566| -— 393 | — 37 
Würzburg ... 27 | _ 1018: — i- 991 | _ — — J- 991 11 423 | — 412 
Fürth | - |- 817 |- 87 — = - |- al - | 39 | - age 
Kaiserslautern | - | — 655 |- 655 - - | = |- e| - | 383 | - 383 
Regensburg .. = j= 658| - - 658" — 25 - |- 6833| — 402 | — 402 
In Sachsen: | | 
Dresden ..;.. 835 11541 |- 10706) — _ — |- 10706] 44 | 609 | - 565 
Zwickau .....|: 8 | — 1085 | — |- 1077 -— = — |— 1077 5 | 638 | — 633 
In Baden: | N 
Mannheim... | - | - 1969 — |- 1969) - —. — |- 199] -— | a1 ! - au 
Karisruhe-....| - >- 2427| - |- 247 — — | :- |- 2427| - 493 | — 493 
In sonst. Staat.: ! 
Offenbach‘ 3. - _- 1185: — |- 115 — - | — |- 118] — | 85 | - 25 
Rostock siej - !- 1 1046 |- 1046| -—- — lU — |- 1046| - 533 | — 533 
Dessau ae ës 6 | Kai i 758 | - j= 152 d — — nd ; GC 752 ` 6 174 az 165 


Anmerkung siehe S. 849. 


XXXII. Finanzübersicht. 823 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 I | RE 9 
Ordentliche | Ordentliche l o |öy2 |an J28 |2a (ée 
b bo Q KK ba 
Einnahmen Ausgaben EFT: Si Sr Jr SEN EN ESEE 
SEN SY |2y SSE] BS |gs ES| ssa |SS 88 1552 
Städte | 52 15,8 Sé |i ge: | ES 3388| 383 |ï löt zz 
ss Lë as |39 aps 82 SSE Sl 55 [auf 10000.% des Ge- 
5o ZA so | S 8R 3 ks 53 meindesteuer- 
> e > < | an S aufkommens (A) 
A. VIII. 6. Gartenverwaltung. 
In Preußen: H 
Cöin a. Rh. .. | 2268: — ios — |— 87235; 13 | 1301 - |- 5052| 9 | 251 | — 156 
Breslau...... .| 1387| - 4776| — |- 3389: 19 | 1072|— 201 |- 4643| 69 | 238 | — 169 
Charlottenburg 676 3325 i— 2649 — 972 — 1- 3621 39 | 192 | — 153 
Duisburg ..... 83) — d 808 | — |- 12 5 | 776 — |- 1496 9] 87| — 78 
Halle a. S..... 56! — 1335| — |- 1298| - Ex — I- 1269 8 | 196 | — 188 
| / 
B.-Schöneberg el — ' 1582, 2 |- 1 456 | - | - — |— 1456| 17 | 205 188 
Altona eur... 91) — > 103: - i- Mm. - ui — |- 9| 12 | 130 | - 118 
Gelsenkirchen ; SE 1 923 , - | 585 - : . 323 : 
Barmen ...... %8 — 473! 366 -— 743 0 - ' 146 — |- 889] 13 |-110 | — 98 
Elberfeld ..... 123. — 1013| oul 90 - — i— AL 954| 14| 126 112 
Cassel ....... 100 | 982 |— 882, — , 172 — |— 1054| ı9| 187 | — 168 
Bochum ..... 162! — 819; — |— 657: 501 1065 — |- 1221| 34 | 173 | — 139 
Crefeld ...... 210 | 1080 |- 80 - 188 — |— 1058| 38 | 198 | — 160 
Erfurt. ....... s 106 | eeng ' 1 082 => be 976 ' zu 93 Sg zer 1 069 25 253 ere 238 
Mülhelm(Ruhr)! ® e I e" i » | `" e " | D e P e % D D e 
Soul "ol "sengt Me 
Saarbrücken .. 161 805 — ds ! - |- — 
Wiesbaden ... 737) — '! 1960; — — 1223| — ` 785|— 150 |- 2158| 135 | 359 | — 224 
Spandau ..... 34 473 = 439 = — |- — 439| 11 | 154 | — 143 
Görlitz ...... 282 863 _ 581) - 22 — |- 6003| 113 | 345 | — 232 
Königshütte . 14 — 304, — i— 230 i 8 29 — I- 3231| 37 | 153 | — 116 
Remscheid ... 56| — 279; - '- 223| — _ — I- 23| 18| 9 | - 73 
M.-Oladbach . 163 | — 62: - -—- 49|) —-— LA — I- 592| 58 | 216 | — 158 
Osnabrück ... 15| - a10 e | - Lt oni 7| a | - 204 
Liegnitz ..... BS - 563! — — 5585| - 96 — |- 65i 5 | 328 | — 323 
Potsdam ..... PR O 323 |- 323| - 20 - I- 343] - 171 | — 171 
Flensburg .... 25! — ol — |- 341 — — — |- a 2 e _ en 
Elbing ...... 16 Tre 110 m Se 94 Í ER zu =x ag m 
Herne ....... 202! — 433! — |- 2331| - 31|+ 311- 231| 122 | 261 | — 139 
Bromberg .... 36: — de sche Mi er - — |- 3411| 19 | 194 | — 1% 
l 
Coblenz ..... 176 5 | 59% — > 409, — ;, — j— Bäi: 461| 96 | 314 | — 218 
Hildesheim .. 53| — 352 - - 239 - 44 + 23 |— 320| 30 | 197 | — 167 
Brandenburg . 735 — 5801 — — 505" - 3 — |— 508| 40 | 312 | — 272 
Solingen ....0 e ' e D e | D ) D D D e D D D 
In Bayern: | | | 
München ..... 204, — | 3 785 | - — 358| - 2449 |+ 230 |— 5 800 8 | 146 ı — 138 
Nürnberg .... 245 ` 2640 !— 2395| - | N — 28|- soi 21 zë - ge 
Ausgburg .... 24 682 — 658! — — I- 5 _ 
Ludwigshafen 35! — 842i - — 807 53 12424 188 |- 1808| 10 | 241 | — 231 
Würzburg ... 38| - 1165 — - 1069| -— | 47° — |- 1116| 40} 484 | — 444 
| ! | D 
Fürth eo. o|.00 18 I 571 E 553 => Zu Gg SE 553 9 279 == 270 
Kaiserslautern - |- 287 — 287| - — |- 214 |- 5011| - 150 | — 150 
Regensburg .. 6! — 382| — '— 376 21 74 - |- 429 4 | -233 | — 229 
In Sachsen: | 
Dresden ..... 595 3232 |- 267 - | 464 — |- 3101| 31 | 170 | — 139 
Zwickau ..... 1|- 387! — |- 316 - 101 — I- 417| 42 | 227 | — 185 
In Brden: | | 
| 
Mannheim ... 232 | — 3543| — — 3311 — | 1282| — |- 4593| 25 | 380 | - 355 
Karlsruhe .... 947) - | 2130 — - 118 - 339 — I- 1522| 192 | 432 | — 240 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach .... 38 — i 948 — |- m — 200 - |- 1110 8 | 204 | — 196 
Rostock ..... 51 641 i- 590 - 50! — |- 640| 26 | 327 | — 301 
Dessau s.i.o. 6 - | ee L- 607 — ıi 13, —- |— 620! 61 | 681 | — 680 


Anmerkungen siehe Seite %49. 


824 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 3 8 9 
GET ge |o Te 
Ordentliche | Ordentliche | 7 A 3 Igel ve ss |s5 |159 
Einnahmen Ausgaben dt G e d ET gu JA =E |25 se 
= A" =23| 558 leggel ,- EST ESSN N 
: so = E , og U e ~ 
SS | Sal EF |22| S43 J328] 58 jžES| eng |SE |3 8%} 
städte | 52 Iëeël 53 |SE| =53 |72| 5% zasa 53 Leg löt ez" 
wa | wa |< = SCENE eck CW, Pen I kE 
KÉ 535 KÉ Ce Sy een | &< SOBR] ge auf 10000.4 des Ge- 
Sa (en 55 |gs ey 3* 3 ei | 83 meindesteuer- 
Se a v> © < g~L aufkommens (A) 


A. VIII. 7. Feuerwehr. 


In Preußen: | | 
Cöln a. Rh. .. 220 | 28 | 6819 use ‚6571| 60 | 1471 | —1461]— 9443| 10 | 286 | — 376 
Breslau. ...... 852 | — 7078 | — |- 86228 — 627 — |— 6853| 43 | 352 | — 310 
Charlottenburg 4 4 188 — 4147]! — 289 — I- 4436 2 | 242 | — 240 
Duisburg ..... 60 | 28 | 1236 | — |- 11488) - 127 — I- 1275] 10 | 134 | — 124 
Halle a. S..... | 129 ol 23% |- |- 2163! - u - |- 2163| 20 | 341 | - 321 
! 
B.-Schöneberg 163 | — 2883 | - |- 3720 7 3 |— 109{— 2825| 21 | 373 | — 352 
Altona .......1 246 | — 3424 | - |- 9» - 4718 |- 2]- 1440| 319 | 443 | — 124 
Gelsenkirchen 134 914 - 7380. -, — |- 35|- 85| 22 | 153) — 131 
Barmen ...... 198 | 44 | 2058 | — !- 18316 - 1479 — |— 32951 32 | 370 | — 238 
Elberfeld ..... (KÉN 1446 1 — = 1369 1 369 | — 8I|- 1822 9 | 170 | — 161 
Cassel e 80 2 040 — 1960 16 74 — I- 2018| 15 | 389 | — 374 
Bochum ..... 4) — 718 | 51 - 78 _ - ji 20|- 76 5 | 162 | — 157 
Crefeld ...... 212 1179 - 8. — - |- 16]- 983] 39 | 216 | - 177 
Erfurt........ 40! -= 508 | — |- 468' 233 160 — I- 395 9 | 119 | - 110 
Mülheim (Ruhr)!) d 3 di S ; S Ge . si A e N 
Hamborn .... _ | _ 133 _ ss _ 100 - I- 2323| - 36 | - 36 
Saarbrücken .. 3 314 - 31 ~ 180 |- 90]— 581 1 68 | — 65 
Wiesbaden ... 69 | — 1168 | — |- 1089| - — |—~ 28j— 1117| 13 | 212 | — 199 
Spandau ..... 100 355 — 255, we - - I- 255| 33 | 116 | — 83 
Görlitz ...... 13 597 — 658 _ 196 - I- 780 5 | 239 | — 234 
Königshütte . 38 | _ 258 | — |— 220 | — 32 — I- 252| 19| 130 | — 111 
Remscheid ... 26; — 187 | — !- 161 i _ aal 30|- 233 9 62 | — 53 
M.-Gladbach . 63 — 518 | = |- 45 - — - |- 455| 22, 183|- éi 
Osnabrück ... 31| — 240 ; ~ |- 209 — — I- 209| 14| 108| — 924 
Liegnitz ..... OR 177 | — |— 175 100 198 |- 6ļl— 190 1 | 103 | — 102 
Elbing ...... 1| - 565 | — lr 564 | _ — |+ 8ļ— 556 1 | 329| - Sc 
Herne ....... — _ 69 | —- |- 9 — 308 - |- 37| — 42 | — 
Bromberg .... 98 | — 728 | — '- 63 | 33 191 — |- 790] 49 | 374 | — 325 
Coblenz ..... 3| 50 216 | — |- 163 = 303 - I 466| 238 | 15 | - 9 
Hildesheim `. 6l - 212 | = |- 206 | _ - - |- 200] 3| us | - (5 
Brandenburg , 719 |=- |- 78 = = = ka 78 1 43 | — 4 
Solingen ..... 24 145 - 12} -— _ - j- 121 12 72| — 60 
In Bayern: | | 
München „....] 170 | — 7538 ı — '— 5838 _ 2 158 — |— 7996 66 | 291 | — 225 
Nürnberg .... 394 1 848 — 1454 — 726 — |— 2180|] 34 | 157 | - 133 
Augsburg,..... 277 1181 — 904 _ 1 — I- 9051 59 | 250 | — 191 
Ludwigshafen 104 | — 111 == In es 41 |- 39|- 93] 30 3|- 2 
Würzburg ... 84| 46 319 27:— 2316 — 264 !- 10I- 490| 54 | 14 | - 90 
| l 
Fürth `... 70 276 — 206° _ _ - |- 34 | 135 | — 101 
Kaiserslautern 20 65 _ AS _ - |- 1I- 206 10 34 234 
Regensburg .. 4; 76 110 67 | - 97 _ 4 - |- 51 49| 108 | — 59 
101 
In Sachsen: i 
Dresden ..... 2 863 6244 — 3381 _ 127 — |— 4108] 151 | 329 | — 178 
Zwickau .....| 2831| — 409 | — |— 128 = 18 — I-  146į 165 | 240 | = 75 
In Baden: | 
Mannheim ... = - 1508 | — '— 1508 _ 3118 _ 4626| — 162 | — 162 
Karlsruhe ....| - |- | 818 | - |- 818) - - - 818| — | 166 | - 166 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach .... 4| — 355 -= = 3 - 11 = 362| 1: mir 75 
Rostock ..... 346 1 016 — 670 — _ _ 6701 uer 517 | — 341 
Dessau „esse 39. 16 203 — ı- 248 6 522 _ 664] 56 , 207 | Lä) 


Anmerkung siehe S. 849. 


XXXII. Finanzübersicht. 825 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 


1 2 8 8 9 
Ordentliche | Ordentliche . v 33 mm es |Sa DET: 
Einnahmen | Ausgaben Soal È > e | LF ZE S Së 3 
CU GE 258 Së SEE Sua ER FE 
e DI 2 A DN Hz 
sinare | BE [5a] EF |žg SIE SEE (55 52 53t 
wa |® wa |E Së S 95 —— 
as 825 Ss |$%7 Sr eE SFR] 35 [aut 10000 A des Qe- 
£ Cé 9 meindesteuer- 
> 3 s> jN? A < SR He aufkommens (A) 
A. VIII. 8. Sonstige Einnahmen und Ausgaben der Bauverwaltung. 
In Preußen: | |i l | 
Cöln a. Rh. .. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ 
Breslau. ...... = = 17) — |- 17 = = =e = I= 1 
Charlottenburg 9j — = — |+ 9, = 38 es "Jk 1 Geer j+ 1 
Duisburg ..... - | -= 5 |- 55° eng _ - I- em 6;— 6 
Halle a. $..... em e — e "Cie = = 2 = or = 
i 
B.-Schöneberg - i = — — _ | _ _ _ _ _ _ _ 
Altonal.......1 4983| — 5118| — 135 ;; 119| + 115 I— 645) 662|) — 17 
Gelsenkirchen 44 87 |— 43 4 _ - Jj- 7 14; — 7 
Barmen .o.... SÉ = es : -= => | = In =, = En ar en 
Elberfeld .„.... _ _ wm _ _ to — — _ _ — _ 
| |i 
Cassel enee 61 3239 |— 3178 = _ — |— 3178 12) 618| — 606 
Crefeld ...... Sa ER 68 |- 68 - | _ cs j- = 123; — 13 
Erfurt........ er S — + 3, CS -= = + 1 TR + 1 
Mülheim(Ruhr) 52 | — 31) — |+ 1 - _ — |+ 13 8 + 6 
Saarbrücken. , 6 021 177 |+ 65844 _ 66551 - |+ 1 268 37 | +1231 
Wiesbaden ... — = = _ _ mg 80 - j- wg weg ~ 
Spandau EERE) — — = — SE D Ke ge — az SC be 
Görlitz ...... m = Ke Ke = i ES = med eg KR = = 
| | 
Königshütte . — ; = =- TC es _ | _ _ _ _ E _ _ 
Remscheid ... 106 — 606 — |— 500 _ 27 - |- 35| 199| — 164 
M.-Gladbach , - | - - |- - E - - _ — — — 
Osnabrück ... | 219 - 2820 — |- 621 1866 | 2046 — J- 986 1265 | — 279 
Liegnitz eegeee Ke | em = | a = Ree E eg ES CH Kaz SC 
Potsdam e eeeg di S; = == = == = a ES Geh Ke Se 
Flensburg .„... _ — ce | = — _ _ _ _ eng _ _ 
Elbing oo... Gs KS Gëff = T == m Ges -= ei -= 
Herne “....... BR GEI e eg == ET Ze? Wa bg = Sc? SR 
Bromberg eooo Sa bes Ge >> es E Ee == z E == ZS 
Coblenz ..... - |- 3) - |- 8 - - - |- e 23| — 23 
Hildesheim .. _ _ - ı— _ rn _ ~- — _ _ _ 
Brandenburg . _ — li; — |- 11 l = 412 - J- — 6|- 6 
Solingen .„.... 4 849 4 811 38 _ - wg 2410 2391| + 19 
In Bayern: | | i 
München ... Pë e = | = = = = = = = = = 
Augsburg .... 4051 | 6068 |— 2017. — | 184 — |— 2201] 85811285! — 427 
Ludwigshafen 100) — 132| — |— 29. - 5/1—- 201 - 29 3|- 9 
Würzburg ... 37| — 1716) — |J- 139 f — wm = "Ee 15 731 — 58 
Fürth ....... == Gest der TAS | WS ZS T ei Weg SZ be? 
Kaiserslautern - |- 123 |- mi: - - |- -= 6 — 6 
Regensburg .. EE = >= _ e _ _ _ _ _ _ 
In Sachsen: | 
Dresden ..... 4 920 1674 |+ 3246., - |16762| - |- 13516| 260| 88| + 172 
Zwickau ..... 190 | _ 283| — |- 93 — 274 - |- 112; 166 | — 54 
In Baden: 
Aannheim ... We eg Sg De SEH | ES <= =: E >= = SE 
<arlsruhe .... Ek ee 59! — 58g = = = des = 12|- 12 
wl sonst, Staat.: | 
ros tock ..... 32 | 635 603 |; = = Gs: ds 603 16| 3233| — 307 
= "kb e 7321 - 72 wg = wl — = 73| — 73 


Leg AU ,eeeee 
Anmerkungen siehe Seite 8349. 


826 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 
1 2 3 8 CR 
EEN = og © Te 
Ordentliche | Ordentliche mm £ e 532 EN £o |se Lee 
Einnahmen Ausgaben J+ Se ZS EE J+ 2E |28 SE 
x Sel 35 |e5ger Se ERS EYEN ON 
SE S 28| N3 2e | 89 |S ES] N3 |PE |3 |3$%+ 
Städte E3 (175 éz | s63 Sza] 5% 8324 5g [SE 15° 16°7 
= Ep z u bh T OM E r 
Zë Es ga ER 223 | ga KED Sy auf 10000 A£ des Ge- 
Gë ER gal Es & 3 e+r | 83 meindesteuer- 
KE S Oo < DECH aufkommens Lë) 
Summe A. VIII. Bauwesen, 
In Preußen: l d 
Cöln a. Rh. .. | 36433) 555 | 70162) — |— 33174, 5210| 31414 | —1264 |— 60 642 | 1 550 ı 2 940 | - 1 390 
Breslau, ......115575| — 4531| — |- 28956 ; 4111 | 15037 |- 201|- 40083 | 77512297 |= 1 442 
Charlottenburg S S . . . | 9675 | 53272 | —1657 i A R S 
Dulsburg „.... | 14541 |1887 | 25 042 10031— 9617|) 1313| 31244 — |— 39548] 1778/2819 | —- 1031 
Halle a. S..... | 3747| 388 | 13572 - |— 9437 35| 1098 — |— 105001 613 2012| -13% 
B.-Schöneberg ne oh 21359 10)+ 632 1369| 34009) -1092|— 33100|2849|2767'+ sg 
Altona .......| 79371 — 25875 — |— 17938 2743| 27639 |+ 120|— 42 714| 1027| 3347 : — 2 320 
Gelsenkirchen 12 077 18727 |— 6650 1381| 20434 |+ 94ļ|— 25 659 | 2 027 ' 3143| — 1 116 
Barmen ...... | 17361| 44 | 20077! 366 |— 3038 162 | 22710 | —1 580 | — 27 166 | 2 286 ' 3 6835| — 399 
Elberfeld ..... | 12378! — 17 Ge 60|— 4730 238 | 10276 | —2 549 | — 17 317 | 1 452 | 2007 | — 555 
Cassel e 7 468 20665 |— 13197 1252| 10846 | 4-3456 | — 19335 11424 | 3940 | — 2 516 
Bochum ..... | 8686| — 19 851, 51) —- 11216 2704| 161341— 204|— 2485011835 | 4205 | — 2 370 
Crefeld .„..... 11 683 17071 |— 5388 — | 26628, — 186 ļ|— 32 202|2141| 3128| — 987 
Erfurt. .......| 9088| — 18071! — |— 8983 1392| 9255 | — 911- 16 9371212714229 —2 102 
Mülheim(Ruhr) | 8110| 196 | 15897) — |- 7591 651 | 1381| — 140|— 8461|1998|38233 | —1825 
i | 
Hamborn .... 2 223 4532 |— 2309 1141| 3682 — |— 4850| 606|1235 | — 629 
Saarbrücken .. 11 884 10790 |+ 109. — | 30467 | -2715 |- 32 088]2502|2271| + 231 
Wiesbaden ... En _ 16 899) — |— 3968 106 | 11439 | — 394 |—- 15 695 | 2 365 | 3091|— 726 
Spandau ..... D e D D a | 438 142 SE D MM e D 
Görlitz ...... 3 779 8316 |- 4537 | 2473| 11684 | +1016 | — 12 732 | 1511 | 3 324 ! — 1 813 
| k 
Königshütte , 1420 83 3028, 3I- 1528, 290! 1819 — I- 3057| 755!1523':— 768 
Remscheid ...| 5142. - 6962 — |— 180 — 6533|— 30|— 8383ļ 1688 2285]|— 597 
M.-Gladbach , 4019 | — 6825 — |— 2806 123 | 13239 — |— 15922|1419 2410|— 991 
Osnabrück ... | 5952: -— 10438 — j|— 4486 4298| 17052 — 493ļ|— 17733 | 2 669 |4 681 |— 2 012 
Liegnitz ..... SE = 5 en — Ir 504 1738| 3032|— 93į— 8831[3298 | 3005 |+ 293 
Potsdam ..... 8 838 6142 |+ 269%, — | 3573; — |-  877|4673| 3248| +1 425 
Flensburg .... | 3216| — 6851' — |- 3635| 724| 4786 — |- 7697 [|1233 | 2 627 | — 1 394 
Elbing ...... | 2159! — 6105: — |- 3916 | 4 449 | — 647|— 5038ļ|1258 3557 |— 2299 
Herne „......| 5245| — 8760| — |- 3515| 1172| 3439|+ 365|- 5417|3161'5280 | - 2119 
Bromberg .... | 2995, — 4335 — |— 1340, 1122| 2038|+ 541- 2202| 1539 2227| — 088 
Coblenz .....| 1794| 103 6802 -- |— 4905 1920) 5204|— 821- 8271|1008|3615 | — 2 607 
Hildesheim .. | 2124| — 10 942, — |— 8818 = 4456| + 191- 13255 1187/6114 — 4 927 
Brandenburg , 358|) — 2463 — |— 2105 = 851|+ 76|— 2880| 193,1327|— 1134 
In Bayern: | 
München „....151170| - 84 484' — |— 33314 113 | 61260 | — 660 |—- 9512111973 3257 |— 1 254 
Nürnberg .... 23 817 46 570 |— 22753 = | 27826 — 134 ļ|— 50713 Į 2 026: 3962 | — 1 936 
Augsburg .„... 13 925 17 724 |— 3799 Km 18774 — |- 2257312950 3755. — Su: 
Ludwigshafen 3355 | 175 6462 5|- 2937 138 | 10755 ! +27441 - 1081011 012 | 1854 '— 82 
Würzburg ...| 2971! 46 | 10177 27/- 7187 = 1126 — 218|— 8531] 1254 Ä 4 240 ' — 2 986 
| 
Fürth ....... 3 186 7138 |— 3952 — | 15221|— 88]- 19261 f1 558: 3 490 | — 1 932 
Kaiserslautern 1 599 3115 |— 1516 7] 2231!— 762|— 4502| 836 11629 |— 793 
Regensburg .. | 1326: 76 2762. 67|— 1427 29 4309 + 458|- 5249| 856 1727 |—- 9871 
In Sachsen: | | | i 
Dresden ..... 37 250 69 337 |— 32 087 | — | 29400 — |— 61487 | 1966 | 3 659 : — 1 693 
Zwickau „....| 1890; — 5673 — |- 3783 — 2460 ; — |— 6243 1110| 3 332 | — 2 222 
In Baden: | | ri | 
Mannheim ... | 8520 — 34848 — |— 26328 5266) 20699,— 189ļ|— 41950] 913'3735|— 2 822 
Karlsruhe .... | 2141 — 15764 — |— 13623 2348 | 19498 | + 262 |- 30511] 4353200 | — 2 765 
In sonst. Staat.: Ä | | 
Offenbach .... 592 — 8422, — |— 7830 276; 4969, — 268|— 12 791| 128,1814 | — 1 6x6 
Rostock ..... 2 809 8582 |- 5773, 62 23410 | — 1- 29121 |1431 i 4372| — 2 941 
Dessau „.....1 1576' 16 3145 — i— 1553| 6i 3232 — Te 47794 625/3 209|—1 554 


-XXXI. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 


eng Kemmer | mi EEE a gg | Ausgang gegen mme 
p 


Stādte 


In Preußen: 


Cöln a. Rh. ..1417058 
Breslau... ....1308590 


Charlottenbg. . 


2 
Ordentliche 
Einnahmen 

E 
E Dé 
gt Sa 
E a ' 
v> =! 
wa grz 
© 8 Edi E 

a 

Sa 5 
> E 


2013 
| 685 
252 330 


Duisburg „....1135 893 E 371 
Halle a. S.....1100713 2 192 


B.-Schöneberg [118447 '9 803 
Altona „.......1129227 2 619 


Gelsenkirchen 


93 106 


Barmen ......1129858 3 673 


Elberfeld „....|139243 ' 


Cassel „...... 
Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt, „0.0... 
. Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ....» 
Görlitz .....s 
Königshütte , 
Remscheid ... 
M.-Gladbach `, 
Osnabrück ,... 
Liegnitz „.... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne .„...... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 


München,.... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 

Würzburg ... 
Fürth ....... 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau „... 


In Baden: 


Mannheim ... 
Karlsruhe .... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach ..;. 
Rostock 
Dessau 


12 


87 374 
86442! — 
88 532 
78353 
65 956 


45791 
75 745 
117993 


2 012 


— 


"85787 


26148 lz 836 
49020 1250 
62 043 
39 928 
34405 


55 988 
42470 
29797 
26 856 
37 352 


495 


29012 1 216 
38328: 590 
29461 2 123 
36270 
l 


) 
533346| — 
219 986 
120 159 
56511) 320 
422731 782 


41817 
28977 
26704 |1 664 


375 599 
42596 


| 


177964 
92 528 


66868 959 DE 2395 + 1313 


47099 
21488: 456 


Ordentliche 
Ausgaben 


der eigenen 

Verwaltung 
Zuschüsse 
an Dritte 


Summen A.I. bis VIII. 


514538 10649 
344138| 8507 
315874 17638 
110900 | 6585 
1) 85492| 5929 


7963 
7543 
2494 
5379 
6023 


139799 
124550 
85971 
3)131 435 
140242 


94021. 3137 
82102: 3814 
114778 
86628; 3417 
85507 3541 


43977 
74834 
110 226| 5810 


80470 2157 
24881| 1657 
vm 1553 
39206: 2128 
33 060; 1434 


48823 
43421| 1643 
30475. 1511 
27791 878 
35376, 1889 


27 777 | 3379 
41075 1013 
32645 981 
33163 1093 


i 


510387 9737 
269 895 
131 311 

51864 | 1738 

47572 | 2710 


42 049 
25410 


++ + +++ IH 


kl 


I+1Il+ +!) 


26 584 | 504 | + 


382541 
39 227 | 


185 047 
97744 


| 2504 
| 


52 497 
19 049; 


7394 | 


+ 


4 4a A 6 7 
~ 5 Eun 
EEN EE 
7 s 223 za Corr 
Sa | SE |sTE| 52 |&>ES 

o3 ai GË E e, EZ 
BEE ES wres | Ew |Zo 
Ka: 23 GE o5 UYE w 
EY S2% |Z9S]| 52 |S°ER 
SS SS Sen) a Ro 
oO? ng |e =. ` JEE 

A ~ 
Kämmereiverwaltungen. 
Sianal areis 58 495 | 209 468 | —25 419 

43390 | 99825| 8203| 45213| — 1183 
81282‘ 37633| 9697|280529| — 5082 
21779|| 3680| 7218| 64939| + 9819 
Sg _ 35| 2912| — 919 
19512 43198] 8371| 45697| + 2182 

FH 378521 4785| 66347| — 2750 

4641| 64199| 20289| 33515| —18 006 

3385111788801 2248| 35274) — 6307 

7010| 37326) 12956| 45481) — 4545 
"9784 24767| 6956| 25684| +10284 

526'108490| 12453| 75836] — 1727 

26246 | 44367| 5284| 390151 — 413 
11692|| 31082] 9514| 21857|— 858 

1170| 17360| 2045| 28773| — 258 

1814|| 21975] 2403| 18251| + 485 

911|| 72116] 4854| 54961) — 3269 

1957| 27228| 1958| 38630) — 2051 

S F. 9416| 86839 _ 

3160| 24516| 11778] 25101| — 10197 

2246 = 7193| 10819| — 4633 

4133| 8286 2| 19420| — 1528 

. || 39051 314| 20606| — 324 

1406| 21863) 5777| 22196| — 2062 

89| 46666| 2621| 52180 + 91 

7165| 27073 596| 24263| — 5567 

2594 104056) 11916|110084| — 390 

1694 9785 150| 3739) — 304 

1813| 8922| 1744| 12049| + 1121 

87|! 17026] 1569| 15759| — 123 
928| 14715] 4070| 11296) — 743 

3170, 48743) 1416, 41206| — 7723 

2042: — | 11357| 13981| + 3 

2014! - | 6182| 11315) - 
13222" 142 053 | 132 798 | 244 460| — 18 884 
49909/130446] 5602| 84868| +10732 
11152' 35969| 5798| 26710| — 1099 

3229' 20255| 6022| 21621) + 1951 

6227| 12136| 2889| 7369| — 8116 

Í 
232' 19335 320| 17004|— 123 
3567| 1755| 552| 5589| — 2242 
1280, 8624 988| 6493| + 332 
L 

6942 68071 — | 51824| — 5978 

3369 8890 716! 4381| — 2748 
14477  45192| 17343| 44371|— 783 

7720 46900| 4205| 35900| — 6718 

17871| 3948| 27581] — 468 

5398 31462] 3124| 30165| — 5763 

2503 300 88! 3678!— 51 


392 ER 


Cp 


Keen, 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


+ 46105 
+ 18242 
—319 563 
— 22443 
+ 7688 


— 11458 
— 26707 
+ 37608 
+136 162 
6754 


6539 
43 906 
16023 

6189 
10796 


8426 
19651 
9538 


I++ 


4156 


+ 


6013 
8527 


1976 
3891 


I+ 


5004 
2904 
4198 
2075 
2 800 


5818 
1940 
4663 
3119 


WEE RE SEET 


24 729 
12 003 
2806 
9836 
6687 


I++++ 


2296 
1957 
4731 


+1+ 


8327 
5846 


++ 


2904 
767 


++ 


4917 
6740 
838 


9 
u v 
2o |2e l+% 
Jg 09 |x 
= =D u 
SER SKI 7092 
E e Ex Noz 
vg un DE 
vs |E |25% 
Om 10 O6 


auf 10000 8 des Ge- 


meindesteuer- 
aufkommens A 


DH 


17 559 22 382: —4 823 
15 395!17 555 —2160 
14599 19303; —4 704 
1507513717 | +2 358 
a +1702 


—2 526 


— 32 


16605 19131 
17 057|17089 
15631114852! + 779 
17528117972] 444 
16334 Se? 822 


16658 18523) — 1865 
18266 18155! + 111 
16221 21030|— 4809 
18335 21071; —2736 


16346 16627|— 281 


ES 986' + 494 
15946 15754 + 192 
21581 21223| + 358 


a +1263 
14463 12885 +Lım 
1650315146 +1357 
18378| . |. 

17907|18537)— 630 
20023 20074) - 51 


29604 25816! +3 788 
16282/172771: 995 
17 646118633|— 987 
16186 17279|—1093 
19188/19143, + 45 


16.067 16560: — 493 
2174623518 —1 773 
17 013!18113:—1100 
18 02817 027, +1001 


| 


205611 20051!+ 510 
18716 22963 —4246 
25456 27818! —2362 
16291 |15 366 + 925 
18305 20892! —2 587 


20 446|20559'— 113 
1515713 291| +1866 
17 318/16 OK + 782 


19 820/20 186| — 366 
25021/23042! +1979 


19076|20627| —1551 
18783|20350|—1 567 
| 
| 


14612 |14329 + 283 
2399326743) —23750 
32393/19839, +2554 


8928 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 Æ. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Ordentliche | Ordentliche | ~~ R v EE ma  Iëä8 e el 
Einnahmen Ausgaben J+ E © E EP l+ sa SE S >r- Si x 
sy | 8 | gv Tel äre ISS) Së | ESEE] ara Llëngëlsiee 
v V © = ai a Kr WEEK 
Städte | $5 \.>5| 85 |2| „2s |5] $8 |2185 | 328 18588828382 
Bes (RBC Bes |A| E03 (Sëbl 83 | 8352| E93 |2[IS5882€E8 
SE OSA) SE |32| äs Vëëël SS |ESER | äs (erlesisese 
sS 0] ss |SS] 58 2° | 2 ler |63 (8238:s85 
$> | 9 Es OÒ < EL Ge Beer GE? 
B. Betriebe. 1. Gasworke. 
In Preußen: | e 7 
Cöln a. Rh. .. | 84934 — 58 850: — |+ 26084 wg — |- 78591+ 18225I+ 1093 69 
Breslau... 1101699 — 75 992, — |+ 25 707 | — 20 495 _ + 5212 1+ 1280 75 
Charlottenburg 76 047 71 149 |+ 4898| 31166 ı 13643 |— 30981-+ 19 323 | + 284 94 
Duisburg ..... | 15139 60 8 992. — !+ 6207 zs 6 983 | — 644 I —- 420 1+ 672 59 
Halle a. S.!,.. | 24160 — 15 5988 — |+ 85623 — - |= 9071+ 7655|-+ 1269 65 
B.-Schöneberg — 13416 — ,- |+ 346: — _ _ + 3416|+ 442 _ 
Altona ....... | 29005 — 20 660: — |+ 8345 105 2 890 | — 760 {+ 4800I+ 1080, 71 
Gelsenkirchen 20 583 19 369 + 1214 = 4748 | — 4041—- 3938 | + 204 94 
Barmen ...... | 24094 — 15 038. — |+ 9056 _ 6 250 |!) — 669I+ 2137I+ 1190 62 
Elberfeld ..... | 32223 — 19 065 — |+ 13158 = 2209 | — 830 {+ 101191 + 1543 59 
Cassel „22... 23560 | 21524 |+ 2036 1| 4472 |- 869|- 3304|+ 388 | 91 
Bochum .„.... 9430 — 7718, — |+ 1712 = 1552 | — 517 ke 3571 + 362 82 
Crefeld „..... 20 376 14 495 + 5881: eg 1150 | + 381+ 4691+ 1078 71 
Erfurt........ | 14025' — 13 164| — j+ 861 158 873 | — 291 1 - 145 | + 201 94 
Mülheim (Rutr)| 6278 — 5119 I — |+ 1159: wg 1800 | — KC ke 673 1 + 279 82 
| | 
Hamborn oe... SL as => | == ke ; A Res SS Ber Se, = 
Saarbrücken .., 15 225 12 029 |+ 3196 ' 996 3195 | — 460 1 + 5371+ 673 79 
Wiesbaden ... | 25605! — 16 345. — |+ 10260 40 3 589 | — 29{+ 6682|+ 1877 60 
Spandau ..... 13748 | 12677 |+ 101: - 67 |—  507|+ 497|+ 348 92 
Görlitz ....,. 13 218 10 026 + 3192, u 703 | — 166 {+ 2323|1+ 123276 76 
l ! 
Königshütte? , =- = _ _ _ | _ _ = = wë SH 
Remscheid „.. | 11987 - 10 022|) — |+ 1965 40 6 818 | — 5I- 4818|+ 645 84 
M.-Gladbach . į 10910 — 8794| — |+ 2116- = 3519 |+ KHN ke 822 | + 747 81 
Osnabrück ... | 13326 KE ı 9342| — |+ 3984 = 985 | — 838l+ 21611I+ 1787 70 
Liegnitz ..... 9646 — |; 5695: — |+ 3951: = 2 188 | + 206 |+ 1969]+ 2299 59 
i 
Potsdam!,.... ee = u E = = = = = _ 
Flensburg .... — 2431 — Wäit 2332 - wg _ + 2333] + 894 4 
Elbing ...... 6978 — 5260. — |+ 1718: = 1062 |+ 1062I1+ 1718|+ 1001 75 
Herne zu... 2406 — 1469. — |+ 937 | = 377 — + 560 | + 665 61 
Bromberg .... | 11890 — 9 555; — |+ 2335 381 1 929 _ + 7871+ 1199 80 
| i 
Coblenz „.... | 10674. - Ban — | + 211 cl - — + 2111|+ 1122| 80 
Hüdesfleim .. į 12599 | — | 10157 — |+ 242 — | 5500 - 400|- 3458|+ 1365| 80 
Brandenburg „| 8118! — 6107. — |+ 201: - 55 i— 278|+ Leit 1083 75 
Solingen ..... 6 892 5464 |+ 1428 SS — |= 1429|- (lt 710 79 
In Bayern: | 
München ..... 1109863 — 82 929 — j+ 26934 ° 52 | 18131 |— 3807I+ 5048I-+ 1038 75 
Nürnberg .... 68 596 47443 |+ 21153 > 6 721 + 2331+ 14665 I+ 1800 69 
Augsburg .... 16 592 12774 |+ 3818: =] Se", Ka 646 i+ 31721+ 809 77 
Ludwigshafen 9773| — 7378! — |+ 2395" 63 2 894 | + 613 I + 1771+ 687 75 
Würzburg ... | 12603 | = 8 295, — |+ 4308) = 393 | — 41|+ 38741+ 1790 66 
P ) I 
Fürth ....... 15 182 13 092 |+ 2090 = 688 ,— oli 755|+ 1022' s86 
Kaiserslautern’ Ke E = iv = = = = = = 
Regensburg .. 5915 — 2981! — |+ 2934 198 32 wg Di 1731+ 1791 50 
In Sachsen: | | | 
Dresden ..... [104896 70306 |+ 34 590 = 9938 | + 9483 |+ 34135 |+ 1825 | 67 
Zwickau „.... | 20532 —. 16 154; — |+ 4378 = 407 = + 39711+ 2573: 78 
In Baden: | 
Mannheim ... | 38209 — 35 437) — |+ 2772 53 | 13 465 | + 26 | — 10 614]+ 297 93 
Karisruhe .... | 27938 — 21 834 Wa + 6104, = 1650 — + 45541+ 1239 78 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach .... | 15749 — 11 042 — .+ 4707 — ` 1969 | + 5i+ 2743I+ 1014 70 
Rostock „oc... 8 165 6 486 + 1679 SZ"? 230 ı = + 1449 [+ R55 ` 79 
Dessau ...... t) ezi | SE bet i == == i em | Ren | Te = ST | = 


Anmerkungen siehe Seite 849. 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bls 8 bedeuten 100 


R 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 
Breslau....... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona ....... 
Gelsenkirchen’ 
Barmen ...... 
Elberfeld ..... 
Cassel ....... 
Bochum `... 
Crefeld ...... 
Erfurt, ....... 
Mülhelm(Ruhr) 


Hamborn? .,.. 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz ...... 
Königshütte , 
Remscheld `... 
M.-Gladbach . 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing! ...... 
Herne ....... 
Bromberg .... 


Coblenz! ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


in Bayern; 
München ..... 
Nürnberg .... 


Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth ....... 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau ..... 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe .... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock ..... 


2 3 


Ordentliche | Ordent!iche 
Einnahmen Ausgaben 
Se gS GE 
3 |. S| 85 BS 
53 Iéaël Pë |z 
wa LZZ] wa Lë 
OG SEI "a 2 
ss Pa| 55 Lë 
o> S e> JN 


B. 

55 085 | 2 nm! £ 
35283| — | 19861 | — 
51 006 24 235 
14313 | 67 | 8731| — 
18692! — | 14300 | - 
= ;6050 e HE ES 
1370 [6565 | 3808| - 
26165: — | 18508| - 
31748 — | 18318) - 
13 133 12 338 
6152! — 5356| — 
13 348 8 150 
13500 - 8918; — 
2563 — 1636 — 
ze = e 
13 723 10 843 
18837 | — 7998} — 
4 565 4457 

9 240 7 578 
4114! 17 | ae — 
9634| — 7677; — 
8835 - — 6352 — 
5887| — 3243 — 
— | 295 — | ar 
220| — 188 — 
ER PER = | ER 
2110| 118 | 1393 270 
— | 336 = | = 
287 1861 13 d = 

H D 1 944 en 

6 603 5 241 

. i ) 

95716! - | ei P 5 
22 927 13 238 
344 0 

1456 | — 4125; — 
5259! — | sum Se 
3 309 1 860 

4 506 2 485 
an — k -— 
56 372 37 783 

— j 193 GE 

| 

19814! - | 14953| — 
8030 | — 6744| — 
7781| - | 5282| — 
7356 | 5 669 


DE u BE 


Anmerkungen siehe S 849, 


++ + 


+++ +++++ + 


++ 


j- 
) > 


| 5 S 

dt KC o 
zem e op ee 

D EI © Si E 

S59 |=88| 82 

20s LES ES 

u KE DL 

Dv ow a 

KC 3 

SE < 


+++++ ++ ++ +++++ ™ 


+t++++ ++++ 


oo 


Elektrizitätswerke. 
25399  — | 2500 
15 422 | — | 17997 
26 771 | 2857 | 4854 
5 639 | — | 11876 
4 393 | _ _ 
5050! — = 
3127" 281 9 
762 - |1197 
540 —- 1 387 
795 H 6 546 
139%  — 5 181 
5 098 5! 4648 
4582 378| 3716 
1 027 _ 1 200 
2881 454 | 3397 
10839 | 237 | 4346 
108" 166 166 
1662, -— 8 893 
1068: — 129 
1957 — 2 983 
2483j -— 6 398 
3264| - 3 896 
295; — ES 
OI Ä = - 
"al I E? 
336 | e > 
s47! - | 2681 
1362! - _ 
34 273 | 554 | 30 224 
9689: — | 14049 
344! -—- _ 
2731| 320 | 2740 
3082| — 365 
1449| — 1 950 
2 021 15 354 
2527! — | 2843 
i 
18 589 — | 38396 
13 - _ 
4661) 316 | 3946 
1286! - | 3779 
| 
249° 0 | 4907 
1687. — | 4408 


+1 1+ (All 17 i 


I+II] 


Den Rücklagen mehr 
(+) oder weni 


J 


ger 


(—) entnommen als 
zugeführt 


+ 
+ 
E 
+ 
+ 


NEE d NEE Ab I++1ı | 


++ 


+i+i! 


Gesamt-Zu- (—) 


oder Über- 
schuß 


(+) 


+4++++ ++ ++ +++4++ 


+++++ ++++ 


++ + 


+++ +++++ + 


++ ++ 


++ 


x 
a 
E 
© 
e 
u 
S 
= 


Ordenti. Zu- (—) oder 


M des 


Gemeindesteuer- 
aufkommens ( 


© 
Lel 
ton 
3 
Ki 


538 
859 


aben auf 100 A 


g 
0 


rdentliche Aus- 


rdentliche Ein- 
nahmen M 


68 
77 


830 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
1 2 3 4 |5 6 7 8 10 
Ordentliche | Ordentliche | = u a GE a. Ne bN e 
Einnahmen Ausgaben Jr P S_ Ee, L+ EECH 
scu] 23 | Ee Zeng wi Ela e 
GE 5 mw |» de SC E SÉ 63 2:5 3538 IZeeoi due E 
stare | EF |. 53| EF |32] 533 | sca) $p |2355 | 32i EE 
wa |2322| 85 |A| era (Sëe 25 EKEK a Lab gelpp E 
Se OSA 7è EREECHEN EE Ke SEE 
83 g SS Ns 68 Lë < SIT Oé Ski GE 
B. 8, Wasserwerke. 
In Preußen: | 1 
Cöln a. Rh. .. | 28370; — 14377. — -4 13993 | ech 452 |— 2158|+ 11383|+ 586| 57 
Breslau. ...... | 30817: — 258718; — |+ 4939" — | 7518 |- 2566|- 5145|+ 246| 84 
Charlottenburg 20 070 18 848 |+ 1222 3597 , 12 026 — — 7207+ 71| 9 
Duisburg ..... | 9992| — 6845| — |+ 3147. 1 500 | 7102 |-  382|— 2837|+ 341 68 
Halle a. S..... | 8908| — 5911| — |+ 2997 lr ©31|+ 2366|+ 444| 66 
B.-Schöneberg wll — — | — _ _ ' _ — _ _ _ 
Altona ....... 113324 | — 9649| — i+ 3675 45 1263 |- 591]+ 1866I+ 475 72 
Gelsenkirchen! Ge _ Ce _ _ — _ _ _ _ _ 
Barmen ...... 113645 | — 10582 | — |+ 3063 — | 506|9- 124|+ 2433|+ 402| 78 
Eiberfeld...... 13843. = er — |+ 1622 48: 1780 |+ 1310|+ 1100|+ 190) 87 
Cassel ....... 10 273 7776 |+ 2497 - 1438 |— 7T96l+  263|+ 4768| 76 
Bochum ..... | 13561; — 12400! — |+ 1161 — 4681 |- 782|- 4302|+ 245| a 
Crefeld ...... 8 844 4170 |+ 4674 — 749|- 301|+ 3624|+ 856| 47 
Erfurt........ | 5451, — 3348; — |+ 2103 153| 154 |-  369|— 343|+ 492| 61 
Mülheim(Ruhr) | 3555 — 2 786 | — i+ 789: -— 1 100 — —  331|+ 185 78 
Hamborn .... = DG ks | = = gp Se -= em Ss GR 
Saarbrücken .. 4 830 3285 |+ 1545 254 | 3891 _ — 2092|+ 335 68 
Wiesbaden ... | 12192, — 7941| — |+ 5151| ai 1102|- 18 |+ 4034]+ aal 58 
Spandau ..... 6 545 4073 |+ 2472 — 586 | — 255I+ 16311+ 804 62 
Görlitz sss.. 4 295 4238 |+ 57 — 598 |+ 4s6ļj- 123|+ 23|) 99 
Königshütte „| 1336, — 584| — |+ 7532. - ` n|- oi: el gg) 4 
Remscheid ...| 5345, — 5294| - |+ 51 "Läit 150|- 1017|+ ml 99 
M.-Gladbach . | 4268 3220) — |+ 1048. _- ' 21 |— 47 |+ 9801+ 370 75 
Osnabrück ... | 3197| — 2357| — |+ 84 - 144 |- 850|- 44|l+ 37 74 
Liegnitz .....| 3460| — 2555| - |+ 905 — | 259|- z10l+ 336|+ 527| 74 
Potsdam ..... 3 319 2218 |+ 1101: — | 3008 |+ 63|- ı838|+ 582| 67 
Flensburg „... | 2433| — 1733| - + 7 - 469 |- ul 221l+ 269 71 
Elbing ......| 2000| — 1501| - |+ 499 - 575 |+ 183|+ 107|+ 291 75 
Herne escoooo St = Ss EES a e? eg ES u; Sei Ges 
Bromberg!....| 3292 — 3658| — |- 366 0 901 |— Sol 1317|— ı88| 1m 
Coblenz ..... | 2743| ı | 2622|- |+ m - - |- jl ıl+ el op 
Hildesheim ..| 2608| — 2839| — |- 331 _ 4180 |+ 231|— 4180|- 1209| 109 
Brandenburg „| 2417| - 755: — |+ 1662 530 121 |—  148|+ 1923|+ 895 31 
Solingen ..... 3 969 3897 |+ 72 - - |- 72 - + 36 98 
In Bayern: | | 
München... | 29013 — 24 849 | — |+ 4164 aal 8371|- 318|- 7292 |+ 100 86 
Nürnberg .... | 12846 | 8486 |+ 4360 — | 13652 |- 1895 ]J- 11187 |+ 37 66 
Augsburg .... 3733 648 |+ 3085 — 2 046 — + 1039 I1+ 654 17 
Ludwigshafen 3726, — 1970, — |+ 1756 182, 2221 |- 2|- 2851+ 503 53 
Würzburg ..I| 4349| — SEN — I+ 1276 — 769 |— 390|+ ı17|+ 530 71 
Fürth ess... 1 980 1616 |+ 364 — 319 |-  179|— 13|+ 178| 82 
Kaiserslautern 2 162 143 |+ 719 180 659 | — 92l+ 148|+ 376) 67 
Regensburg .. | 3354| — |”)2204| — |+ 1150 169 378 |— 175|+ 766l+ 702 66 
| 
In Sachsen: | | 
Dresden ..... 25806 |?) 23122 |+ gei — | 4893 |+ 2211|+ 2|+ 142| 90 
Zwickau ..... | 4768, — 2062: — |+ 2706 = 2 700 _ $ 6I+ 1590 43 
In Baden: 
Mannheim „..| 11673| — 7331| — |+ 4342 125 | 47098 |- 13831|- 1623|+ 465| 63 
Karlsruhe ....| 8123| — | 3535| — |+ 4588 — | 2073 — + 2515|+ 931| 44 
In sonst Staat.: , 
1 
Offenbach „...| 5166| — 2655: — |+ 251: - | 1402 |+ alt ıeel+ sal a 
Rostock ..... 3 639 | 2874 + 765 _ | 1 229 _ — 464+ 390 79 
Dessau „.....[ 1851 — 1707; — |+ 144 35 278 — — 99+ 147 92 


Anmerkungen siehe 5. 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100.4. 


831 


2 


Ordentliche 


Einnahmen 


SS 
Städte GE 
Zë 
v 
kg 
CT 
In Preußen: 
Cöln a. Rh. .. {123726 | 80 
Breslau... e | 81630 | — 
Charlottenburg® = E 
Duisburg ..... | 1168 | 559 
Halle a.S.....I 6047| — 
B.-Schöneberg. | 4536 | — 
Altona „......| 1600| — 
Gelsenkirchen? = = 
Barmen ...... { 10073, 234 
Elberfeld ..... | 1348! — 
Cassel ....... 415 
Bochum ..... 186 202 
Crefeld ...... 2 600 
Erfurt, EE Ss i 133 
Mülheim(Ruhr) | 10009 | — 
Hamborn! .... 2 418 
Saarbrücken .. 747 
Wiesbaden ... | 3144 — 
Spandau°,..... 11 974 
Görlitz ....... Ge zu 
Königshütte . SS = 
Remscheid `, | 5445| — 
M.-Gladbach .| 12949 | — 
Osnabrück „..| 2050 = 
Liegnitz ..... ige 
Potsdam ..... 7 067 
Flensburg „... | 3361. — 
Elbing ........ Se l =; 
Herne ....... 3622 u 
Bromberg® ,... mi = 
Coblenz .....| 5127| — 
Hildesheim .. — | 323 
Brandenburg „| 1990| — 
Solingen ..... 1 198 
In Bayern: | 
München ..... [126967 | = 
Nürnberg .... 40 587 
Augsburg. .... 9 968 
Ludwigshafen 9002: — 
Würzburg! ... m ! = 
Fürth‘ es e0o060 398 
Kaiserslautern == = 
Regensburg „. | 1672 | _ 
In Sachsen: | 
Dresden ..... 132 545 
Zwickau ..... ze See 
In Baden: | 
Mannheim ,„..| 26214 | 292 
Karlsruhe `... | 14583: — 
In sonst. Staat.: 
Offenbach .... | 4228| — 
Rostock .„.... 188 
Dessau =- = 


3 


Ordentliche 
Ausgaben 


(—) 
(+) 


der eigenen 
Verwaltung 
Zuschüsse 
an Dritte 
Orden, Zu- 
oder Über- 


B. 4. Bahnunternehmungen. 


| l 


110645 — + 13161, 
51140; — |+ 10490 
1452 | 315 |- 40 
5851| — |+ 19%. 
9947! - |- SA 
15637! — + 8 
9407! — |+ 900, 
1057 — |+ 291 i 
62 |+ 353 
4 — |+ 344 
2533 |+ o 
— |] — |+ 133 
10 009| — _ 
2769 |-— 351 
1886 |- 1139 
2771) — |+ 373° 
13 g - no 
i ar 
5105| — | + 30 
11543| — |+ 1406; 
1460| — + 590° 
> | ST 
4838 |+ 2230: 
3165| — |+ 196° 
zu; E ees ag t 
2504 — |+ 1118' 
5301) — |- 174 
298| — + 27 
2345| — |- 355 
1 198 SCH 
| ! 
100 614. — |+ 26353 
31621 |+ 8966 
7365 |+ 2603 
Seuil — + 378 
- | — |+ 398 | 
1906| — |- 3234: 
1) 118 653 |+ 13 892, 
- = — | 
i ] 
| | 
32 730 | 392 — 6516 
| 14011! - + 672 
4312| - |- 84 
279 |- 9. 


Anmerkungen siehe Seite 890. 


Sonstige außer- 
ordentliche 
Einnahmen 


Außerordentliche 
Ausgaben 


40 | 27 902 


— 


38 
90 


18 661 


s| ans 


1 049 
353 
858 

1 487 


be 
CH 
= 
S 
CH 
B 


(+) oder 


(—) 


entnommen als 
zugeführt 


2 973 


1 


357 


© 


(—) oder 
M des 


Ordentl. Zu- 

Über- (+) schuß A 
auf 10 
Qemeindesteuer- 
aufkommens Lei 


++ 


++++ ++ +1 +i 


I+! l 


+++ 


pech 
© 


rdentliche Aus- 


aben auf 100 A 
nahmen M 


8 
o 


rdentliche Ein- 


332 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 
1 2 8 4 5 6 7 8 10 
"Hrdentiiche Ordentliche . rs v E 5 A ed CH KP 
mm D e Aam ke n 
Einnahmen Ausgaben l+ Zot g B E25. UK: 23 Sa STEEN 
D v = ï ba? = -N a 
g% | 8 Sp Joel ts SS 55 SB ES SEX SERGE EIER 
städte | 55 |..8] 53 |2| 285 |8E8| 88 |2858| 2853 ECKER 
x5 |835] Ps |<sä| EF se] 53 | 8382 | E7? PS KEES 
ZE OSA) È (Seil SS Som j| éi IE) 33 Iëëebeë ze 
32|8|83 |55| ö3 |% |< |EŁT |83 Iëësosess 
B. 5. Märkte und Markthallen. 
In Preußen: | ` 
Cöln a. Rh. .. | 3977 | — 4 660 — l- 683.: — 65 _ _ 7481 — 29 117 
Breslau,...... | 3414 | — 3260 — |+ 154 $ mg = j- 92 I + 62 I + 8 95 
Charlottenburg 650 = ` — |+ 601 - — - |+ &oj+ 38| — 
Duisburg ..... 45 | — 302 — |+ 143 ` _ 110 = + 33 | + 15 68 
Halle a S2... = =. = = eng — — wg _ _ 
B.-Schöneberg 1039 | — | 132! — |+ 907 ` E SCH = + 907 I + 117 13 
Altona .......| 1591 | - ı921! 10|- 340° — | 1480 _ - 1820|- 44| 121 
Gelsenkirchen 261 8 |+ 253° _ = we + 253 1 + 42 3 
Barmen ...... 235 ° l 6 | — |+ 229 = = = + 2291 + 30 3 
Elberfeld ..... 44 — 262| — |+ 182 24 207 — _ (E 21 59 
j 
Cassel e, '168 T4 |+ 9: SES = | Fr + 94 | + 18 44 
Bochum ..... 184 | — 10 — j+ 174 = = = + 1741 + 37 5 
Crefeld ...... 1258 629 + 629 _ 24 |— (DIER 5351 + 115 50 
Erfurt........ 263 ı — 33 — j+ 230 = = = + 2301 + 54 13 
Mülheim (Rutr) SZ D D e e D ! = = = D = 
| D 
Hamborn .... 284 20 |+ 264 _ _ = + 264 I + 72 7 
Saarbrücken .. 264 67 + 197 vn = = + (EE 4 25 
Wiesbaden ... 568 | — 98 — |+ 470- — = _ + 4701 + 86 17 
Spandau ..... 138 26 + 112 = => = + 112] + 36 19 
Görlitz ...... 327 21 + 306 _ = = + 306 I + 122 6 
| 
Königshütte „I 1071 | — 701 | - |+ 30" - 1700 |- 100|- 1430|+ 186 65 
Remscheid .,. 152 | — 29 — j+ 123 — = = + 123] + 40 19 
M.-Gladbach , 320 | _ na | — j+ 320 . _ zei = + 3201 + 113 wg 
Osnabrück ... 100 es 19 ee: 81 | eg = e + 8 i+ 36 19 
Liegnitz ..... 141 | — = — |+ 141 | = = = + 141] + 82 — 
| 
Potsdam")... _ mg = _ — l Zi = = _ _ 
Elbing ......| 126 | — — ; — |+ 126 e = SS + 126|+ (CH 
Herne ....... 98 | — 49) — |+ 49 — = = + 49 |+ 29 50 
Bromberg .... 266 Be 274i — |- e — a of 9j- 17 Ke 4| 103 
i | 
Coblenz ..... 548! — 174) — |+ 374 _ = = + 3741+ 199 32 
Hildesheim .. 93 | _ 13| - |+ 80 — — — + 80 |+ 45 14 
Brandenburg . 30 | — 6; — j+ 24 — = = + 24 j+ 13 20 
Solingen ... D 256 197 + 59 = = = + 591 + 29 77 
In Bayern: : 
München ..... | 5169 | — 5925| — |- 756 2646 | 28308 | - — 26418|- 2| us 
Nürnberg .... 896 528 |+ 368 -— — — + 36 |+ 31| 59 
Augsburg .... 1255 1251 |+ 4 0 269 | — aal. 28371+ 1| 100 
Ludwigshafen 341 | = 55 Sa + 286; - Du 1l+ 280+ 82 16 
Würzburg ... 474 — 149' — |+ 325 |' = weg = + 325 |+ 135 31 
2 
Fürth ....... 336 8 |+ 255) - SS = +  255|+ 124 24 
Kaiserslautern 248 28 |+ 220 = = = + 220+ 115 11 
Regensburg .. 196 -— 67 | =- |+ AS © = = + 139] + 85 29 
In Sachsen: | i 
Dresden ..... 4 422 3937 |+ 485 333| 1587 |-—  333|— 1102|+ 26 89 
Zwickau .„.... 84. = 7 | — j+ 77 = = SS + 771+ 45 8 
In Baden: | 
Mannheim ... 1622| — 435 | =... ER, = SS = + 1187I+ 127 27 
Karlsruhe .... 673! — 273: — |+ 400 = E = + 400] + 8i 40 
In sonst. Staat.: | | | 
Offenbach .... 205) — 41) — |+ 164 = — = 164 35 20 
Rostock ..... - | - — _ = = eg wg _ _ 
Dessau „..... 151| — SH E 151 = = = 151 154 — 
Anmerkungen siehe 5. 850 


XXXII. Finanzübersicht. 833 
Div Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 


1 2 3 4 5 6 7 8 10 
KL SEE j Ka Weg 
n E i 
Ordentliche | Ordentliche | 7o e 2 PEC nn ch SEKR 
Einnahmen Ausgaben tr Re © Ee L+ EREN 
D 5 DÉI z2. coer er zur Yu ka 
CG Pë S E Gë ai RE: ckt c2 SEKR A Ae IK: ť TELT vo. 
oc > ur ng SÉ LC kk: e Es NOS See 
Städte GG ES E TZ 22 v= Y GC "SE 3- ol. v 
3 t EI 3 GR Dt SE KS Pé GG Au D Gi at NŠ zuzE 
a= lege = |Z] 508g Zos e KEE CS Te Eeer 
Se 15322 D e SE E H KEE GI KEE Es z-IZiSslEceES 
oi Ze oi 3 Um zom Y< GKEE Su zu E SL a S 
E a Ki ss Les Es A = En 53 S22323685 
o> S o> oo < | oo IE RO 309 
AT > 


B. 6. Eichämter. 
In Preußen: 
Colin a. Rh. .. _ _ _ 


Breslau,...... _ = _ Ä _ _ _ _ = = Se = 
Charlottenburg] - |- e E - | - Se = _ 
Duisburg ..... _ = 29 — lr 29 | — 410 eg _ 4391 — 3 _ 
Halle a.S..... _ _ _ _ _ | _ = 5 = = 2 
| 
B.-Schöneberg _ _ së = © = a = Z Sg = 
Altona e eeeeeg 16 Do. a a + 16 N == kg em + 16 + 2 em 
Gelsenkirchen 1 _ — |+ li - _ — + 1l + 0 
Barmen ...... 14 | — = — |+ 14 wg 322 eng weg 3081 + 2 _ 
Elberfeld „.... 12 | — 28 _ | 16 | = = = eg 161 — 2| 233 
Cassel une = we _ _ _ Ke — | _ a = 
Bochum eeeee 8 Sr RE beet + 8 | a; = | = + 8 + 2 = 
Crefeld ...... _ | - — — — e = | _ = er = 
Erfurt.......à => SE eg I = ZE — | keng — —_ — 
Mülheim(Ruhr) - | - _ _ _ In = = = = = 
Hamborn .... _ _ u Lä _ | eg Se A = ar z ER 
Saarbrücken .. _ _ _ | _ _ _ = = = Š = 
Wiesbaden ... _ _ - i= = g — = = Se Zu Se 
Spandau ..... ei = Ka | ke za “ m m EN = _ — 
Görlitz e eeneg Ga z em -= = l ed v — kg — _ 
| | 
Königshütte . _ _ - - _ | _ = en = Si 
Remscheid ... - |- - j= _ | _ - LI - = = = 
M.-Gladbach . _ _ së, bk Se = = SNE e a us Ga 
Osnabrück ... = = _ _ _ _ _ = Š = SE 
Liegnitz ..... = _ _ _ _ _ = Se = = i 
j 
Potsdam ..... _ _ = | ar en I g = = er = an 
Flensburg .„... = = _ _ _ _ _ _ = = Së 
Elbing ...... Ka RR Ga est Se rn == = = — weg 
Herne ....... = ee _ _ _ Ä _ _ _ = = = 
Bromberg .... = = _ _ _ _ _ _ er = ge 
d 
Coblenz ..... o| — 3 | - |- 3 21 _ _ + 18| — al ` 
Hildesheim .. _ _ - i= — Ku af ges Se Se = 
Brandenburg . = = _ _ _ _ _ _ _ = z 
Solingen ..... _ = _ _ _ _ _ _ u = = 
In Bayern: i | 
"i | 
München eo... | 1497 | — 360 — |+ 1137} _ = = + 1137| + 44 24 
Nürnberg .... 564 132 + 432 | _ _ _ + 4321 + 37 23 
Augsburg .... 95 8 l+ vi -| - - |+ oli 18| 39 
Ludwigshafen 18 — 6; — i+ 12 — = = + 12] + 3 33 
Würzburg ... 84 Des 20 | — |+ 64 _ _ weg + 64] + 27 24 
| | 
Fürth ...... 64 15 + 49 , Ss a ES Ka 49 + 24 23 
Kaiserslautern Se" St Si eg _ — | _ _ _ _ _ = 
Regensburg .. 27. — 9 | — i+ 18, — 1 ~- + v|+ n 33 
In Sachsen: | | 
Dresden .„.... eg _ _ = — | _ _ _ = = en 
Zwickau „oo... _ _ _ zu _ \ _ _ _ s = = 
In Baden: i 
Mannheim „.. 116! — 71 — |+ An — — - + 45| + 5 61 
Karlsruhe .... 34| — 23)1 0 It 33 | _ _ — + 331 — 7 3 
In sonst. Staat.: Ä | 
Offenbach ....| 2|- Biel. ir 32 Ge - + vl+ Al B 
Rostock „.... 69 49 + 20 _ _ _ + 201 + 10 71 
Dessau - | - - |- = |= = i ) 


Anmerkung siehe Seite 850. 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


834 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 A. 
1 2 3 6 9 | 10 
[Conan u nn beem Ke SE EE 
Ordentliche | Ordent'iche Tr D u Tos ma Flie 
Einnahmen Ausgaben J+ S S e EFS. d+ s égig 
' 32% =5 Sog E EES 
c Pé 5 a REX: suE So u3=5 3a DUZ=LcE 
Städte | &5 |.’s 22| „SE ess 8% |2555 | 322 EHER 
ws egz A| ETH |z] 52 | 8225 | Es FAHRE 
cb So Se e EE Se Ch SES 
ASS S N®| 53 h z S SEN Oé 030 SE 
B. 7. Vieh- und Schlachthöfe (auch Fleischbeschau und andere angeschlossene Betriebe, 
Freibänke, Abdeckereien usw.). 
In Preußen: | i l 
Cöln a. Rh. .. | 2080. 6| 18684! — |+ 2122' 594 2551 — 283|- 98]+ 89] 90 
Breslau....... | 17335 — 12733: — |+ 4602) — 379 + 570|+ 479]+ 229! 73 
Charlottenburg ID 171 158 |+ 13 = = — + 131+ 1, 92 
Duisburg .....| 5497' — 5247 — |+ 250° 261, 140 — + 371|+ 2j 9 
Halle a.S.....| 5556. — i 469 — |+ Sai 121 3|- 44l+ 496|+ 127 85 
, i | 
i | t 
B.-Schöneberg 846 — 201 — |+ wll Soin 2æj+ 6 | 25 
Altona „......| 2590| - 2407 — |+ 183! — | 1320 — — 1137|+ 2 93 
Gelsenkirchen 1 817 1484 |+ 333 17 14424 |-  333|— 14407|+ 56 82 
Barmen ...... | 4121| — 3792 — + 39 - 197 |— (IECH ENEE 92 
Elberfeld ..... san _ as — |+ 988! 154 | 5221 |- 31l- 4110|+ 116 83 
| 
i t 
Cassel o... 3 490 3378 |+ 112° - - - j+ mj+ ol 97 
Bochum ..... | 2238| — 1843 — |+ 39%" - — I- 253|+ ı142|+ 83 82 
Crefeld ...... 2 666 2481 |+ 185! -€ + I- 36|+ Läit 34 93 
Erfurt. ....... | 1979) — 1682, - + 297| — 6232|- 277|- 62ı2|+ 69| 8 
Mülheim(Ruhr) 717| — 41 — + 768° — : 6954|- 46|— 694|+ 18 89 
Hamborn .... 2 839 1826 |+ 1013, — | 550 — +  463|+ 276 64 
Saarbrücken ., 1 602 1 489 |+ 113, 50° 218|+  162|+ 107 |+ 24 93 
Wiesbaden „..| 3753 - 3742 - + 11 3 112|- 1|- 1108|+ 2 | 100 
Spandau ..... 1 362 1511 '— 149 = — |+ 145 | — CH ke 48 111 
Görlitz ...... 2 055 1919 . + 136! - 475 | + 5i- 334|+ 54| 9 
Königshütte . oa — 1 758 | — |+ 545 ! 8 2178 |— 2001- ı832|+ 274 | 76 
Remscheid ...| 1427| — 14065  — |+ 22: 73. 502 390 |— 171+ 7 39 
M.-Gladbach „| 1208| — 1462 - | - 254i — |! 871 — — 1125|- 90) 121 
Osnabrück ...| 1588! — 1423 + 165 8| 2057 |- 116|- 200|+ 74 90 
Liegnitz ..... | 1063; — 1126 — |- 63; - 45 — — 108|- 37| 106 
Potsdam ..... 1 238 1213 + 31 — u = + Salz 13| 9 
Flensburg .... | 1766 - 1574; - | + 192| - 46 |- 20|+ ı26l+ 74 89 
Elbing ......| 1199 - 996 — + 203 — 151 | + 47|+ 9|+ 118 83 
Herne ....... 126 — 126 — u = = = = Es 100 
Bromberg ....| 1876 — ge — |+ 129! 361| 1864 |-  607|— ı981l+ 661 © 
Coblenz .....| 2374| - 234 - |+ no! — | ız0l- 8l- ıml+ al e 
Hildesheim ..| 1319| — 1326 —- |- 7 | 63 | 1849 |+ 1257|- 536|- 4 | 101 
Brandenburg .| 1029 — 1 040. — |- 11 ~ — — — 11|- 6! 101 
Solingen ..... 1 535 1 535 - I =} -= = - - 100 
In Bayem: | | , ! 
München „.... | 20861 | — 16904 — |+ 3957| - 2610 |- 58I+ 1ı289I+ 152 81 
Nürnberg .... 10 182 8609 ‚+ 1573 - 14 |- 541+ 1018|+ 134 85 
Augsburg .... 3 530 3076 + 454 — 347 |- 120|- 13l+ oe 87 
Ludwigshafen 2022 ° — 1830. — |+ 192|- - |- 192 _ + 5 91 
Würzburg ... giel _ zn — j+ 48) - 543|- ı0l-  2235|+ 1733| 8 
H 
Fürth ....... 1191 927 |+ 264 — _ -= + 26|+ 129 78 
Kaiserslautern 1 081 1 047 |+ 34 = 94 j+ 761+ 161 + 18 97 
Regensburg .. | 2137| — 1627 — + 510! 2 560 |+ 75|+ 27|+ 318 | 76 
In Sachsen: | | | i 
Dresden ..... 27 312 209755 |+ 6337 = 7808 |- 1901j- 3372 |+ 334 77 
Zwickau ..... | 3696 - 28317 — l+ 879 | _ 194 ,— 7001- 15|+ 516! 76 
In Baden: | | 
Mannheim ... | 7736| — 6711! — |+ 1085 20i 3280 —  767|— 302|+ 110| 87 
Karlsruhe .... | 3164j — 2346 — |+ 818 — 3 827 — — 3009|+ 166 74 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach .... | 2679: 8 2449 + 238i -— 250 — 169|- ısıl+ 51 gi 
Rostock ..... 7044 5178 |+ 1866 _ - | - + 1866|+ 950 74 
Dessau „u... 1045 | — 1019 — i+ 26, eg - = 5ļ|+ ORK: 26 98 


Anmerkungen siehe Seite 8&0. 


XXXII. Finanzübersicht. 


Die Zahlen in den Spaiten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a. Rh. .. 
Breslau, ...... 
Charlottenburg 
Duisburg „.... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona „...... 
Gelsenkirchen 

Barmen „..... 
Elberfeld ..... 


Cassel nee 
Bochum 
Crefeld .„..... 
Erfurt. a 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborm .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden 
Spandau 
Görlitz 


See 
ee... 


Königshütte ., 
Remscheid ... 
M.-Gladbach 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne ....... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim? ,, 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg ... 
Fürth (E EE IE S E 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe .... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach „... 
Rostock „oo... 
Dessau „u... 


2 


Ordentliche 
Einnahmen 


Dritten 


der eigenen 

Verwaltung 
Über- 

schüsse von 


(III (II 
(III 01 14 


3 


Ordent!iche 
Ausgaben 


der eigenen 

Verwaltung 
Zuschüsse 
an Dritte 


Sılılıl 


(III 


Anmerkungen siehe S. 850. 


4 5 6 7 
N A Pr E 55 
J? |&,.| 8. | ESS 
5 SCHINKER 
EECHER 
E A= Ze | S553 
z982 |4385] SS KE 
Sy SSnl at | SEN 
ke 3 GE Te 
Oð Nn < g~ | 
Häfen und Lagerhäuser. 
_ ga. 1 231 1 090 | = 
_ 588 | — 462  — 179 
- 738 | Ee 672 eg 
+ 613: 907| 8981 j- m 
= i wën - i z= 
- 3553! — 1477 + 2017 
_ | _ 21 313 = 
, 
+ 8, - S e 
—— | — emp — 
— 2659 | 2514 3501 '— 188 
S | 2 ma Ze 
= , _ 523 = 
— l — — — 
de Do = Z 
waere 
+ 13: - - = 
BS i! SS d Ge 
mg em — — 
_ 165 | 337 2 252 we 
— f — -~ kung 
e d = e _ 
_ 34. kg 57 = 
+ A8 0 —- _ = 
_ 15 — - = 
+ 8) - 8| - 
- 20 E - ~ 
e | e LU LU 
— nl - 364] - 
Sie | = = = 
= 10; = 1 = 
—_ | pen Er — 
+ 381 Ss 342 | — 85 
O ae p | = 
| 
—_ = 9 u 
eg L - a S 
| 
+ il 2480 854 - 
+ 132 = 4 626 = 
| 
- 33! - 146 — 395 
+ 6| - 


894 | = 


wg 


Kéi 


Gesamt-Zu- (—) 
oder Über- (+) 
schuß 


HEN 


+1 


+i 


292 


-(—) oder 


Ordentl. Zu 
Über- 


+1 ll 


lf A 


++ 


(+) schuß A 


auf 10000 RN des 
Gemeindesteuer- 
aufkommens Lä 


Ördentliche Aus- 


487 


gaben auf 100 Æ 
ordentliche Ein- 


nahmen A 


836 XXXII. Finanzübersicht. 
Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 M. 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Ordentliche | Ordentliche | 7 v 32 I __ GK EE 
Einnahmen | Ausgaben Ji 5 _| 3 EP or 32333 E 
E pe = CR Sra HE Z5 FIE a EEEE See 
A S = 3 St KE EE 
Städte | 25 |.s] 25 |22| N3 ESCHER EREGSCH ECH E Eet 
GË |5u2 GË SEI SCH E e ZS o zu ER l 55 N+ZE-ZSCZE 
Sa jgz] ws ZO c~a 2SE E a KEE ES a JSTE ez 
eë OZA) SE |&e| ZP ebal &< | Z25R | EE Fer Biere 
$S | 3% 32 In 0% e < 5st7T | 03 S2552585 
A ~ o> \ 
B. 9. Sonstige Betriebe. 
In Preußen: | 
Cöln a. Rh..!3, | 2658| — 1733| — |+ 925 _ _ _ + 925 | + 39 65 
Breslau! ..... un - |>= _ — | 15271 = — 15 271 _ _ 
Charlottenburg — _ _ _ _ = á En = 2 = 
Duisburg ..... = = mg — — | _ _ _ = z2 = 
Halle a.S..... - | — DD E | = = SE Gs c5 = = 
B.-Schöneberg _ — — = _ _ = es = e = 
Altona ....... og SEN SCH erg Te =e _ — — — emer 
Gelsenkirchen SS, E _ _ _ _ _ — = > & 
Barmen .. 00.0 Ss E Se em Ka Zi geng — = = — — 
Elberfeld'».... | 3636 — 4132| - |— 496 _ — — - 4961 — 58; 114 
Cassel’ e geeeee 669 Kat Sat + 669 = 910 = E 241 + 128 i Men 
Bochum! .... = S 45| - |- 45 — _ Se = 45|- 10] — 
Crefeld!,..... 709 888 |- 179 _ SE 4l- 183l- 33! 135 
Erfurt!" ...... 392 — 284 | - |+ 108 — — _ + 108 | + 25 72 
Mülheim (Ruhr) DI 3194 — 3836 — |!- 642 we 26 775 | — 103 I—- 27 5201 - 154 | 120 
Hambom .... e j zs — | _ _ = _ = = = ët 
Saarbrücken .. — — Set, e _ _ _ = Si wa Set 
Wiesbaden” .. 8594 — 14 322 472|— 6200 _ 967 — 56j- 7223I- 1134 172 
Spandau „.... = _ - io _ _ _ = = Séi = 
Görlitz“! ss... 9242 8437 + 805 _ 485 | — 664 | — 344 1 + 322 91 
t S 
Königshütte . = = _ | _ _ _ _ _ en 5 Ss 
Remscheid”? .. 320| — 340 — |- 20 _ wg _ _ 201- 7 106 
M-OGiadbach?, 1318| — 1 683 | es Le 365 _ 27 — — 392 | — 129 | 128 
Osnabrück ... — - _ _ _ _ _ = = Dé = 
Liegnitz ..... - | - ,- _ _ _ = 2 = = 
Potsdam! .... 67 62 i+ 5 _ wm _ + 51+ 3 93 
Flensburg .... we | wg SNE _ _ _ D = = = 
Elbing ...... EN Ale RS , T SE ze Wed = — ~- — 
Herne: „...... 474, — 415, — |+ 59 — = - + 591 + 36 88 
Bromberg .... = = — | KC _ _ _ — wi See gé 
Coblenz? ..... 202, — 164| — |+ 38 _ _ — + 38 | + gu, 8 
Hildesheim! .. 196; — 240) — |- 44| 1084 907 — + 133|- 24) 123 
Brandenburg . = > .— | - _ _ _ _ m = 5 
Solingen ..... KE: Ke KE i = Wa -= SH eng — — 
In Bayern: ! 
München’, .... | 10963, — 9470; — |+ 149 100 165 | — 94 I+ 1334| + 58 86 
Nürnberg .... za SS - |= _ _ _ _ = ai Sa 
Augsburg” „... = - 5 |- 5 _ 0 — 5 Si 1 = 
Ludwigshafen = = = = = = = = _ — _ 
Würzburg! ... | 4840, - 4272| — i+ 568 wg = > 151 + 553 1 + 236 88 
Fürth” esses 6530 6269 |+ 261 = = = + 261 | + 128 96 
Kaiserslautern 132 149 + 33 _ — = + KENE 17 82 
Regensburg", . 68; — 8&9 — |— 21 72 56 - _ 51 — 13 131 
In Sachsen: ' 
Dresden!!..... 2255 2 255 > — 1 156 = - 1156 — 100 
Zwickau ..... = pas ES ia eg _ — — _ _ _ 
In Baden: | 
Mannheim ...I -|- SE Sg = ar PR ` ek Ge 
Karlsruhe .... = es 7 In — _ | _ _ er Er = 
[| i 
In sonst. Staat.: | 
Offenbach .... — lU — _ | _ _ en = ze = SS 
Rostock en, | _ = | - 1. _ = _ _ — — _ 
Dessau: .....| 144 - 139| - |+ el - |! -= z + 5|+ sl 9 


Anmerkungen siehe 5.8). 
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Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 
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Städte 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a S..... 


B.-Schöneberg 
Altona „...... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld ..... 


Cassel age 
Bochum 
Crefeld 


Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz ...... 
Königshütte . 
Remscheid ... 
M.-Gladbach , 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ,..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne 29 seg 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg ... 


Fü rth ee ege ee e 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 
Dresden 
Zwickau 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe „... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach .„... 
Rostock 
Dessau 


330 047 
Breslau,...... 1256647 


400479 ` 


'106 349 
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Einnahmen 


CG Ge g 
e3 wo 
Kb o E 
ig Ié 
Zë D25 
Sa Kei 
> a 


| 


86 
150 023 
59913 | 676 
63364 | — 
6421 i8466 
51339 |5565 
22 662 
78347 Ä 234 


77915; — 


51 796 
32359 | 202 

52 793 
35610 
26316 | £ 


5 541 
36 391 
72 693 = 
38 410 


8824 | 
34310. 
39 808 
26148 


— 


3 


Ordentliche 
Ausgaben 
E Ga 
SE 


Zuschüsse 
an Dritte 


der eige 
Verwalt 


(—) 


+ ai 
~ e ou E 
32% 
La e 
2 || »=5 
O KZ 
Dg zo 
a zys 
EE 
E N 


Ordentl. Zu- 


> 


Q 


Außerordentliche 
Ausgaben 


Summe B. Betriebe. 


ses mal _ 2 


133 


17 


14310 295 


9245 2431 
10363 | — 

8836| 116 
17371 336 
22301 ı 
17102 2184 


20 453 


156 598 

35 519 
32338 

31 698 ` 


28 990 
8 179 
18 399 


353 608 
29 080 | 193 


292 
68093 | — 


37926 | 


28 161 
3191 


8 
| 


i 


t 
CEET 


1 865 | 34 560 


195 921| — |+ 60726: - | 80713 
117 207 + 32 816 37 620 | 31 195 
38 784 315, + 21490 | 2674 | 35.955 
dt — i+ 1 121 38 
10879 — |+ 4008| 38| 1049 
45353| 35,+ 11516! 521 | 8792 
20861 |+ 1801 (GI 40485 
57328, — |+ 21253, — | 20103 
Ge — |+ 21159) 226 | 12 191 
45152 |+ 664 1 | 13 366 
27416 — |+ 5145  — | 12014 
39097 rt 13 696| 3056 | 10 076 
27 429) — E 8 314; 689 | 12 365 
23 927| — !+ 2389 — | 43726 
4615 |+ 9260 663| 7998 
29598 |+ 6793: 2090 | 10 732 
51 317 | 472 |+ 20 904 283 | 11 936 
i ; d 166 | 6.062 
32 239 + 6171; — II LI 

I il 
6106! — |+ 2735) 1 | 4078 
29872] — l+ 4438| 113 | 13073 
33054 | — |+ 6754 — | 14 292 
18009: — |+ 8159: 345 | 9734 
9376 — |+ 5229) — 2 492 
8123| 99 + 3454: < | 2208 
7769| — |+ 2594; — | 1788 
5971| 270 + 2711 — 1 061 
15 273| — i 2434 742| 4777 

` | 
19974] — ‚+ 2328 21| 1780 
16 172| — |+ 3114 1147 | 16173 

17532 |+ 291! - = 

i j 
302 995 | — |+ 97484 4509 116 648 
110 057 +46541| — | 48229 
25149 |+ 10370) - 2 663 
24588: — '+ 7750. 669 | 12 576 
22 276 | — S 9 422 — 2412 
23 860 | + 5130 (GE 2 957 
5152 |+ 3027 195 | 1507 
114621 — + 6937; 471| 8213 

| | 

| R j 
277031 |+ 76577! 333 | 74 774 
21040 — |+ 82331 — | 3301 

| | 
98 586 | 292 + 7763 | 2894 | 31964 
54160 — |+ 139331 — | 18410 

| | 
28255 — |+ 9679| ol 10279 
21 341 |+ 6820| — 5 913 
2865, — I+ 3211 35 278 
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Die Zahlen in den Spalten 2 bis 8 bedeuten 100 AM. 
o 2 3 4a 5 6 7 9 
ne VE SEN RE EE Ce = 
Ordentliche Ordentliche Ta u ' a 03 ECKE 
Einnahmen Ausgaben Un SE Sog S_ EER 2gs ch 
ee Taz bd (0) = E vz 
g% | § | gw |ggy| Ssa SE SEI ES | &bES SCKEE 
Städte 53 2.5 55 |4| -85 | Ef |s| SS 258% ECKE 
SG Šg 85 | is |23 |35] 84 |225 SE 
= te 3 SG o KE: G 3 La 9335 
g | Së Info? Big |? < 18% Eh 
Summe aller städtischen Einnahmen und Ausgaben (A. und B.). 
In Preußen: | | | i 
Cöln a. Rh. .. | 747105 2101| 771948 19649 |- 337613 | 60360 244 028 — 45244 |+ 66309 | - 
Breslau ...... | 565237 665| 540 059; 8507 |+ 99825: 8203 125926 ;— 4801 1- + 
Charlottenburg 402253 | 433 081 17638 ı — ‘37633, 47317 8 180 | —283 420 | - 
Duisburg .... | 195 806 4047| 149 684 6900 |+ 3680 9892 6389 1 — + 
Halle a.S..... | 164077 2192| 131 = 5929 + - l 156 2901 |+ 22 794| + 
| | 
B.-Schöneberg | 124 868 18269| 150 678, 7963 — 15504, 43198; 8409 2 162|- — 
Altona ....... | 180566 8184| 169903 7578 | + 37852 , 5306 663 | — + 
Gelsenkirchen 115768 | 106832 2494 | + 64199 . 20306 | 74 000 '— 18743] -— + 
Barmen ...... | 208203 3807| 188 763 | 5379 | + 178880 | 2248 — 10605 | +133 014 | + 
Elberfeld ..... | 217 18 12| 196 998 6023 + 37326 . 13182 71753 1- + 
| 
Cassel s... 139170 | 139173 | 3137 _ 24767 6957 7 824|- — 
Bochum ..... | 118801° 202| 109518 | 3814 |+ 108490 12453 394 I+ + 
Crefeld ...... 141325 153 875 — 44367 | 8340 1428 | - — 
Erfurt........ | 113963 133| 114 057 3417 |— 31082 10203 132 |+ + 
Mülhelm(Ruhr) | 92272 2012| 89524 3541 |+ 17360 : 2045 664 | — + 
Hamborn .... 51332 48592 |+ 319751 3066 485 | + + 
Saarbrücken .. 112 136 104 432 + 172116: 6944 3447 |+ + 
Wiesbaden „.. | 190686 — | 161543 6282 | + 27228 2241 3 261 |- + 
Spandau ..... EES GER I. | 9582 411 
Görlitz ...... 124197 | 112709 2157 | + 24516 ' 11778 9617 |- + 
L, 
Königshütte . | 34972 2653| 30987 1657 |+ — | 719% 5 198 |- + 
Remscheid ... | 83330 1250| 74456 1553 |+ 8286: 115 — 1923|- + 
M.-Gladbach . 91851 86 134 1786 |+ 39051 ı 314 + 3851 + + 
Osnabrück ... | 66076 -— | 57215 | 2128 |+ 21 863 | 6122 — 5978|- + 
Liegnitz ..... | 48715, 295| 42436 1434 |+ 46666 2621 — HIE + 
Potsdam ..... , e è | d . £ ` S : 
Flensburg .... | 51715 2431) 51544i 1742 |+ 860 104056 | 11916 530 | + + 
Elbing ...... | 40160 495| 38244 1511 |+ 9785 150 988 | + + 
Herne ....... | 35692 116, 33762 1148 |+ 8922 | 1744 1121| - + 
Bromberg .... | 54 732, 336; 50 = 1889 + 17026 : 2311 789 1 + + 
| | i 
Coblenz ..... | 51313 1217| 47751, 3379'+ 1400, 14715! 4091' 943 | + + 
Hildesheim .. | 55430 2774| 57247. 1013 - 18743 , 2563 7 243|- — 
Brandenburg . e k i S | E è ; : 
Solingen ..... 56723 50 695 1093 = | 6182 2 864 | — + 
In Bayern: | \ 
München ..... 1 933 8251 - | 813 382 9737 |+110 706 142053 137307 — 384041 - 
Nürnberg .... 376584 379 952 3368 130446 , 5602 + 7278| + = 
Augsburg .... 165 678 156 460 782 35969 5798 — 4189 | + = 
Ludwigshafen 88 849 320| 76452 1738 |+ 10979: 20255! 6691 + 3261 + + 
Würzburg ... 13 971, 1782| 69 Sa 2710 + 3195 12136 2889 - 9373| - + 
Fürth `... 70807 65 909 19335 | 320 1017 |+ + 
Kaiserslautern 37 156 30 562 1755 | 747 — 31911 - + 
Regensburg .. 45103 1664| 33046, 504 8624 | 1459 376 į + + 
In Sachsen: | l d 
Dresden ..... 129 207 659 572 68071: 333 + 14468 | + + 
Zwickau ..... | 71676 193| 60267 - 8890 | 716 — 348 1|+ + 
In Baden: | | i 
Mannheim ... | 284313 292| 233 633 , 7686 '— . 45192 | 20237 '- 6810| - 
Karlsruhe „... | 160621. — | 151 904 | 2504 A 6213| 46900 | 4205 6718l- 
In sonst. Staat.: | | 
Offenbach „... | 104794 967| 92374 | 2395 17871 ' 3948 1504 E + 
Rostock .„.... 75 260 73 838 31462 3124 5 763 1 — + 
Dessau ...... | 24678 156 21914, 392 + 2829. 300, 123 56 | - + 
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[Fortsetzung zu Seite 792.] 

bogen nach den Rechnungen selbst aus, die den Sinn jeden Postens 
mehr oder weniger genau erkennen lassen. Die andern nehmen als 
Grundlage kurze Rechnungsauszüge. Eben daran wird es z. B. häufig 
liegen, daß, wie erwähnt, Zu- und Überschüsse fremder Verwaltungen 
nicht angegeben sind. Denn in derartigen kurzen Auszügen werden 
sie nur ausnahmsweise besonders aufgeführt worden sein. Aber auch 
fast alle Durchbuchungen können auf diese Weise verschwinden. 

Allerdings, auf Vollkommenes konnte man ja bei dieser Statistik 
nicht wohl rechnen, und hat es nicht getan. Man wäre schon zu- 
frieden, wenn es allmählich vorwärts ginge. Aber es muß leider zu- 
gegeben werden, daß die diesmaligen Tabellen manche Rückschritte 
aufzuweisen haben, größtenteils infolge des Krieges. 

Dieser ist zunächst schon daran schuld, daß die Zahl der betei- 
ligten Städte stark zurückgegangen ist. Es sind hier nur 49 an 
der Statistik beteiligt, während im Vorjahr 70 Städte in den Tabellen 
aufgeführt waren. In gewöhnlichen Zeiten wäre das sehr zu bedauern, 
denn wie schon gesagt, ist durchaus darauf Gewicht zu legen, daß die 
außerordentliche Gebarung für längere Zeiträume zusammengefaßt 
werden kann. Das aber fällt weg, wenn einzelne Jahre fehlen. Doch 
da eine ununterbrochene Fortführung dieser Statistik jetzt jedenfalls 
ausgeschlossen ist, so ist diesmal nicht viel verloren. Bedauerlicher 
ist, daß, wie man annehmen muß, grade Städte fehlen, die sich mehr 
Arbeit mit dem Fragebogen machten und wohl hauptsächlich deshalb 
vor und nach Ausbruch des Krieges keine Zeit für ihn fanden. Unter 
diesen Umständen ist es doppelt anzuerkennen, daß die bayerischen 
Städte ganz wie im Vorjahr ausgefüllt haben. 

Ferner konnte aber der Bearbeiter auch nicht beanspruchen, daß 
ihm Zahlen, die einer nachträglichen Aufklärung bedurften, von den 
Verwaltungen in ausreichenden Auskünften erläutert oder berichtigt 
würden. Er mußte sich selbst zu helfen suchen und das war nur 
möglich, indem er gar zu zweifelhafte Zahlen durch Punkte er- 
setzte.*) 

Besonders viele Anstände ergab der Vergleich mit dem Vorjahrs- 
zahlen, welcher diesmal für die Summen der ordentlichen Gebarung 
durchgeführt wurde. Wenn man den Möglichkeiten einer vergleichenden 
Übersicht der städtischen Haushalte von vorn herein auch zweifelnd 
genug gegenüberstand, so konnte man doch hoffen, daß sich wenig- 
stens die Fehler nicht viel ändern würden. Nicht etwa deshalb, um 
damit die Annahme zu begründen, daß sich schlimmstenfalls die 
Zahlen jeder Stadt von Jahr zu Jahr vergleichen lassen müßten. Mit 
dieser Ausflucht, mit der in der Statistik so mancher Mangel be- 
schönigt wird, wäre es hier nicht getan, wo es doch eben auf den 
Vergleich von Stadt zu Stadt ankommt. Aber eine gewisse Stetigkeit 
in der Ausfüllung der Fragebogen ist doch die Voraussetzung dafür, 
daß es in folgerichtiger Arbeit im Laufe der Jahre gelingt, Fehler 
und Mißverständnisse zu beseitigen. In dieser Hinsicht ist das Ergebnis 
der vorliegenden Erhebung enttäuschend, zumal die. Wechsel in der 


*) Hierzu sei bernerkt, das es keineswegs nötig war, die Summen zu 
streichen, wenn Einzelposten gestrichen wurden. Denn die Fälle werden nicht 
selten sein, wo die Fehler sich innerhalb größerer Verwaltungsgruppen aufheben. 
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Ausfüllungsweise auch nur zum geringsten Teil mit den Kriegsver- 
hältnissen zu erklären sind. 

Die einzige Verbesserung, auf die wir jetzt hinweisen können, 
liegt in den Anhangstabellen 2 und 3 (Seite 844 ff), die die versteckten 
Zuschüsse ausmerzen soll, die städtische Betriebe der Stadtkasse ge- 
währen. Die Laternenw ärterlöhne sind jetzt in die Umrechnung ein- 
bezogen, und auch Zahlen für die Straßenbeleuchtung und die 
Straßenbahn aufgestellt worden. Abgesehen von den manigfachen 
Lücken, die noch übrig geblieben sind, wird die Tabelle ihrem Zweck 
jetzt einigermaßen gerecht. Man kann annehmen, daß das, was an 
solchen versteckten Zuschüssen außerdem noch bei den Licht- und 
Wasserwerken, sowie bei der Straßenbeleuchtung vorkommt, zahlen- 
mäßig nicht so ins Gewicht fallen wird, daß es nicht übergangen 
werden könnte. 

Als eine weitere Änderung ist zu erwähnen, daß alle Geldbeträge 
nicht mehr in Mark, sondern in 100 Mark angegeben sind. Das war 
zunächst aus Raumgründen nötig. Aber es wird auch dem Benutzer 
willkommen sein, daß ihm der Zahlenstoff in dieser Weise vereinfacht 
wird. 

Nach dem Gesagten ist es kaum nötig, darauf hinzuweisen, daß 
die Angaben nur mit Vorsicht benutzt w enden dürfen. Allein das ist 
noch zu sagen, wie man diese Forderung der Vorsicht erfüllen kann, 
ohne überhaupt auf eine Verwendung der Tabellen zu verzichten. 
Wie im Jahrgang 20 bereits gesagt, ist dabei zwischen der Stadt, die 
hauptsächlich im Vordergrund unseres Interesses steht, das ist ge- 
wöhnlich unsere Heimatstadt, zu unterscheiden, und zwischen sonstigen 
Städten. Wir treten nämlich mit ganz andern Fragen an die Zahlen 
jener als an die dieser. Bei fremden Städten will man wissen: was 
ist an ihnen regelmäßig? bei der eignen Stadt dagegen: was ist an 
ihren Ziffern ungewöhnlich? und es ist eine alte Erfahrung, die bei 
jeder Statistik gilt, hier nicht mehr als anderswo: wenn man extremen 
Zahlen wirklich vertrauen will, muß man sie ganz besonders prüfen. 
Wenn man gute Zahlen über die ganz alten Leute haben will, 
muß man jedem Einzelfall nachgehen, wenn nur der regelmäßige 
Altersaufbau einer Bevölkerung interessiert, ist das ganz unnötig. Und 
das ist eben der Grundsatz, der auch bei dieser Finanzubersie ht leitend 
ist, nur daß er hier eine etwas paradoxe Form gewinnt: bei der 
eignen Stadt sind die Auffälligkeiten zu prüfen, bei fremden Städten 
kann man sich das sparen, soweit es nur auf das Durchschnittliche an- 
kommt. 

Um das Zurechtfinden in den Tabellen zu erleichtern, sind auch 
diesmal die Posten der ordentlichen Gebarung mit dem Steuerauf- 
kommen verglichen worden. Dabei wurden die Zahlen zu Grunde 
gelegt, die sich in diesem Jahrbuch, Seite 651 ff. Spalte 18 finden. 
Natürlich ist das aber kein sonderlich vollkommener Maßstab für die 
Leistungsfähigkeit der Städte, zumal diese so sehr verschiedene Auf- 
gaben haben. Sie sollen ja auch nur zur Einführung dienen. Es 
wird aber unter diesen Umständen willkommen sein, wenn man diese 
Steuersummen auch auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet 
mitteilt, wie es in der ersten Spalte der folgenden Tabelle geschieht. 
Sie gewähren so einen weiteren Einblick in die Leistungsfähigkeit der 
Stadtkasse, in gewisser Hinsicht auch in die der Bürgerschaft. 
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SCH  eAA/ WS KE: 
«n.|28|5%|» $|242883| TERENE s| 244535 
Ssg aa) RSE 5 9553 SEIEN Sapra 
EYS 25 ja jaaa ESS im] Eee Elan |a „al 523785 
Saul a| a S SËAEKEFEREON EEE EHI EHE 
Bar I S Slog sge SES oona gëlëElëeëispg seS 
x wu al l RS le al aego? = eld E on si = 550428 
Städte ME a | Städte had. ala EIS Sieszr@y 
gail dëi SEIN O| tus 242 lie 21530455 
252 55 |N<|N >|aaiass sa 95 1 N<| Elëesgze 
I EEE be) SS ge SES 
DCH auf je 10.000 A des Steuer- 552 auf je 10000 M des Steuer- 
n=] aufkommens entfallen A |f n="| autkommens entfallen M 
| | | e P ke? gi Dr ť O 
In Preußen: | ii| Elbing. »« » » . | 285 11511| 717 |1 933| 8861 
VM - € | -= - O on” Br . $ . . . r 5,0 1 £ 5 375 tet 
Cöln .. . . . | 45,1 13047 11792 12358 | 8897 Herne So Gei 371 12375 0.058 
Sanlamnae l é Bromberg . . » 33,2 1250| 740 |1808) 8702 
Breslau D D D . Sid 1 3023 1 229 2 (SD | 9 009 a P c | HÄ rp | > Lo D ei ` 
Charlottenburg 54.2 o 1 399 1 0 )37 | 786 | 9 076 Coblenz En a T 32,9 1 237 908 E 429 í 900 
: : d Zeg dÉ hh ildeshei Gre 9 17 705 |2 66 837 
Duisburg . . . | 38,6 2336| 714 2617| 8995 | Hildesheim 84,9 1740| 705 664 | 371 
Je d, Lë D . . D 36,5 2 520 83 9 9J)8 9 220 pP € | = | 
Halle 36,5 O 11.088 Sa wu Brandenburg - . | 362 | . 1 39211726 | e 
- On | > S j {ir D D D D 395 | 52 27 F 03 7 22 
Berl.-Schöneberg | 43,5 | 519| 687 1423| 8409 || Solingen 6 Lan | 92018103) 782 
Altona . . . . | 44,0 11490| 529 1976| 8985 |j | 
>> I ee n d 
Gelsenkirchen . | 33,9 | 302| 57013139| 6593 In Bayern | | 
Barmen . . . . | 44,6 2792| 615|2309| 9868 München .. 424 13 158 999 2 2441 | 10 318 
Elberfeld . . . | 50,1 2482| 905 12072| 9505 Nürnberg » » . | 34.1 3960| 922 13279| 9759 
| | Augsburg . e | 37,5 2197 | 749 i 
Cassel. » + sl 34,3 11266 | 784 12 721 | 7 161 Ludwigshafen . | 40,4 12222 27 H 975 5 | 10 220 
Bochum +  — + | 32-8 1087 | 901 3224| 6962 || Würzburg » . . | 27, 13915 | 614 3789| 9512 
Crefeld . . . . | 41,8 2509 |1 036 11809 | 9664 ||| | | 


Erfurt © =.» LI 33,8 |1 945| 720 | Fürth. . . . 1 300 2508| . |3629 
Mülheim (Ruhr) 36,1 | 575| 97412996 | 6605 Kaiserslautern . | 34,6 11583 | 809 2543 


1 984 9241 | 
| 2: 

| | Regensburg . . | 30,5 14235 | 645 |2 062 
| | 


Hamborn . . » 191) 252| 767 2420 | 6 065 
Saarbrücken » . | 43,5 1430, 823 2364| 8243 
Wiesbaden. . . | 51.0 3823| 462 1416| 11945 
Spandau. . . » | 339 e 675 |2 625 

Gëcbte-z a 3 3 a 1.29.1 2 467, 54 2928| 8985 


In Sachsen: 


Dresden . . . . | 34,1 )4 041 | 852 12 648 
Zwickau. . » « | 22,7 11836 | 129 ó 


Königshütte . 26,7 11374 | 763 2705) 7906 | In Baden: 
Remscheid . . | 41,0 1457 666 2479| 8312 ||| Mannheim . . . | 46,3 | 832 11 300 |2 941 
M.-Gladbach . . A1 2385| 883/2 223| 9279 Karlsruhe . . . | 36,4 12828 | 792 12416 
Osnabrück . . | 33,0 3650| 531 2958| 10161 | | 
Liegnitz « » » . | 25,5 3043| 508 3056 | 9479 In sonst. Staaten: | | 
TS a oas Offenbach . . . | 59.1 |2 085 |1 005 |1 745 
olsdame ze. e 1 0.4 e | 657 11531 a k h hël Per ak 
Vi ` ` |426 1324) 4452909] zomo || Rostock «+.» | 29.5 3 474 |1 544 |2 746 
© | | Dessau = ex e f 17,8 | 333] 979| 889 


Wer weiter gehen will, wird neben das Steueraufkommen auch 
die zweitwichtigste Einnahmequelle der Kämmereien stellen, die Über- 
schüsse aus ihren Betrieben. Und in vielen Fällen wird es sich 
weiter empfehlen, davon wieder die größten Beträge abzuziehen, die 
diese Einkünfte vorbelasten. Das sind vor allem die Zuschüsse zur 
Armen- und Volksschulverwaltung. Erst was nachbleibt, steht für 
Zwecke zweiten Ranges zur Verfügung. Zahlen 'dieser Art sind in 
der obigen Texttabelle berechnet worden und werden sich in manchen 
Fällen als Maßstab für die Leistungsfähigkeit der Städte brauchbar 
erweisen. 


10 541 


6 591 
9 620 


9 335 


9184 
9015 
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In der entsprechenden Veröffentlichung des 20. Jahrgangs dieses 


Jahrbuclis ist Nachstehendes zu berichtigen: 


Anmerkungen zu Anhangs-Tabelle 1 (Seite 843). 


1) Zuschüsse und Überschüsse von Versicherungsinstituten sind im Be- 
richtsjahre bei den genannten Städten nicht angekommen. 

2?) Im Vorjahr ist der entsprechende Posten als Einnahme in der Haupt- 
tabelle aufgeführt worden. 


Anmerkungen zur Anhangs-Tabelle 2% (Seite 844—845). 


*) Leistungen privater Unternehmungen sind ausgeschlossen. 

1) Außerdem trugen die Gaswerke auch Laternenwärterlöhne im Betrage 
von: in Cöln 271 020 M, Charlottenburg 120 737 K, in Duisburg 41 483 M, Al- 
tona 10541 A. in Cassel 52 259 M, in Bochum 50654 AN. in Erfurt 27 814 AM, 
in Mülheim-Ruhr 24366 A in Saarbrücken 22905 Æ, in Wiesbaden 335% . `. 
in Spandau 11596 A, in Görlitz 26 682 M, in Remscheid 20 450 M, in Elbing 
5898 AN in Herne 6000 Æ, in Hildesheim 18598 .W, in Brandenburg 11272 K4, 
in Nürnberg 42422 M, in Würzburg 19770 M, in Regensburg 15072 «A, in 
Mannheim 39 156 Æ, in Offenbach 14 684 M. 

2) Außerdem trugen die Elektrizitätswerke auch Laternenwärterlöhne im 
Betrage von: in Cöln 35447 M, in Duisburg 4834 M, in Bochum 1505 M, in 
Erfurt 2349 A. in Mülheim-(Ruhr) 4519 4, in Wiesbaden 2000 A, in Spandau 
27% N, in Königshütte 8096 A, in Nürnberg 17432 A, in Kaiserslautern 
2560 M, in Mannheim 29444 A (hier einschl. Unterhaltungskosten). 

?) Nur für Straßenbeleuchtung. 

4) Nur für Straßenbeleuchtung und Straßenbahn. 

"A Die I.aternenwärterlöhne werden den Werken von der Kämmerei er- 
stattet, daher hier nicht in Ansatz gebracht. 

Einschließlich der sonstigen Kosten der Gasbeleuchtung auf den Straßen, 
wovon die Laternenwärterlöhne 45297 M betragen. 

‘) Einschließlich Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Lampen. 

8) Etwaige von den Werken bestrittene Laternenwärterlöhne sind hier von 
den Ausgaben abgesetzt worden. 


Anmerkungen zur Auhangs-Tabelle 3 (Seite 846). 


1) Auch die Laternenwärterlöhne sind bei der Umrechnung berücksichtigt 
worden. 


® ! KH 

3 . muß 2|= Sa an muß 

E bei Stadt: Sieen statt F 3 bei Stadt: ren statt 

4 Görlitz — 800 317 | — 800 923 831! 3 Flensburg 1 392 wl 1514785 
4 Offenbach — 358 812 | — 352812 ||| „| 9 > 1 243 2264 
4 Fürth — "ZUR E 7068 En 10 3 937 6 458 
2 Remscheid 120 461 120 761 3 | Ber, -Schöneberg 13 973 094| 13 730 094 
3 Crefeld 1 300 605 300 605 , 517 4 Nürnberg 4 847 04V, +4 847 040 
2| Osnabrück Ae, en) 3656841852 2| Breslau 8 526 638| 33526 638 
3 s 1306 342| 1296342 || „ | 2 Cassel 45 620 5620 
d e 2 285 1795 || 856 2| Königshütte 99 99 

10 2 6 852 6362 | 857 4 Potsdam — 80108| + 80108 
2 Flensburg 408 800 530 978 || 861 4| Regensburg |+ 5373 — 5373 
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Anhangstabelle 1. Überschüsse städtischer Geldinstitute.!) 
(In der Haupttabelle nicht enthalten.) 
1 2 | 3 | 4 | 5 6 
Über- (+) oder Zu- (—) schüsse in Mark 
Gesamtsumme 
Städt tHypotheken- auf 10000 8 
S Sparkassen Leihämter und andere Summe Steuerauf- 
Banken kommen 


in Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 
Breslau....... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona „...... 
Geisenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld..... 


Cassel „...... 
Bochum 
Crefeld ...... 
Erfurt....... 
Mülheim( Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz „..... 
Königshütte . 
Remscheid ... 
M.-Gladbach . 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing 
Herne ....... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 
Ausgburg .... 
Ludwigshafen 
würzburg ... 


Fürth ....... 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


`- Dresden 
Zwickau 


in Baden: 


Mannheim ... 
Karlsruhe „... 


In sonst. Staat.: 
Offenbach .... 


Rostock 
Dessau 


++ + ++ ++ 


+++++ 


++ + ++ 


+ 


+ + 


++ 


+ 


+ 


531 980 
413 041 


140 000 
250 355 


48 749 


310 732 
179 943 


22 632 
152 014 
88 511 
68 000 
220 438 


Weg 


271 102 


212 171 
100 088 


85 792 


75 000 
133 916 


135 732 


1 467 021 


245 525 


125 900 


emm 


143 345 


60 075 


++ 


+++ 


++ 


Anmerkungen auf Seite 842. 


+ 200 000 
— 2.000 000 


+ 539 395 
+ 618 065 
+ 140000 
+ 252 730 
+ 48749 
+ 550 
+ 3157716 
+ 185078 
+ 22632 
+ 152 014 
+ 89167 
+ 69665 
— 1779562 
+ 509 

267 812 
+ 211288 
+ 100088 
+ 87839 
- 334 
+ 75629 
+ 133916 
+ 1835 732 
+ 2402 
+ 25 232 
+ 33233 
+ 1699 862 
+ 245 525 
+ 125 000 
2) + 143345 
+ 60075 


++++ ++ ++ 


I++++ 


++ 


+ 


+ ++ 


++ 


844 
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Anhangstabelle 2. Die Einnahmen und Überschüsse der Gas-, Elektrizitäts- und Wasser- 


Städte 


Von der 


e 


Stadt 
ntnom- 
men 


Gas 


In Preußen: 
Cöln a. Rh. .. 
Bresiau, Za ag 8 


Charlottenburg. 


Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona ....... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld ,.... 
Cassel 
Bochum `... 
Crefeld ...... 
Auge uns: 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn „,.. 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau „,... 
Görlitz ...... 


Königshütte 
Remscheid ... 
M.-Gladbach 
Osnabrück 
Liegnitz ..... 
Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
FENNE AN den 
Bromberg .... 


Coblenz .;;3% 
Hildesheim 

Brandenburg . 
Solingen ..... 


In Bayern: 


München „.... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth zen 
Kaiserslautern 
Regensburg 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau 


e...» 


In Baden: 
Mannheim 
Karisruhe .... 
In sonst. Staat.: 


Offenbach .... 
Rostock 
Dessau 


LR WWW 


Aumerkungen 


6 641 
847 
686 


s71 
8 406 


22 904 
20 537 


9 412 
') 6 500 


Wenn das cbm Gas 
mit 10 Pf. berechnet 
dafür Iwird,hätten betragen 
wurden ( d 
dem Werk die er 
gezahlt GU ee 
lichenEin- ber- 
DÉI # | nahmen | schuß 8) 
3 4 5 
1) 1243| 92059 | 35 919 
5029] 102 941 26 949 
1) 4696 76 491 6549 
1) = 17 473 8 896 
H 2188 23 354 | 7 756 
— 3 416 | 3 416 
1) 323 30 902 11 247 
*% 1855 20 437 | 1 068 
1 000 24 593 9555 
*) 1 766 32 223 13 158 
1) 1653| 23485 | 2484 
1) 1495 9 439 2 228 
815 20 932 6 437 
1) 1 218 13 667 781 
1) 1 146 6 482 1 607 
1) 1 095 15 450 | 3 650 
1) 387 26 864 | 11 855 
1) 666 13 701 1 140 
1) 700 13 239 3 480 
1) 853| 12022| 2204 
1003| 13376 | 4034 
776 9 460 | 3 765 
= 2 431 3 332 
a) E A Po 6781 1 580 
1) 581 2154 745 
») 1 656 10 724 | 2 161 
1) 548| 12599 2 628 
D) 390 8 118 2 124 
430 6 888 1 424 
| 
6321| 108 165 | 25 236 
IV 3 313 68 596 21.577 
1 992 15 605 2 831 
nu 731| 12536 | 4439 
500 15 067 | 1 975 
1) 568| 6016 | 31886 
» 0831] 106 000 35 694 
1 009 20 364 4 210 
1) 2454 38 045 | 3 000 
1 565 25 427 6 563 
t) 1 16] 15 229 4 334 
1) 536 8279 | 1 793 
siehe S. 842. 


(taswerke 


Die ordentlichen 


Ausgaben hätten 


betragen in 0/0 
| der ordentlichen 


Si | 


ber- 


Einnahmen 


| der ordentl. 
| schuß hätte be- 


von der 
Stadt ent- 
nommen 


Strom 


100 KWSt 


en auf 10000 


ark des Ge- 
meindesteuer- 
aufkommens 


"M: 


2 


8 


1505 Í 176210 
1 342 90 423 
379 21 335 
963 4 005 
1150 19 12678 
442 = 
1455 
179 e 
1255 40 659 
1543 26 305 
474 
471 2 753 
1179 ») 861 
183 2 062 
386 2 691 
768 5 891 
2 168 11 978 
371 5 543 
1 391 1 696 
> 4454 
724 12 576 
1 809 3 651 
2 191 5 
394 "100 
920 5 
449 | 94820 
1149 i 
1 468 Se 
1144 
708 7 029 
973 Í 186904 
1 836 10 908 
600 E) 
1 844 7 568 
966 
$ 1 626 
1944 4 992 
1 881 185 882 
2 473 = 
322 57 111 
1 338 20 629 
934 9 853 
913 “ 


Elektrizitäts 


dafür 
wurden 


dem Werk 


Wenn die 
20 Pf. be- 


wird, hätten 


(100 


gezahlt Joie ordent- 


100 8 


9 


3) 11 578 
8 791 


Digitized by Google 


lichen Ein- 


nahmen 


10 


29953 
24482 


6654 


1249 


113 453 
23378 


4476 
4859 


71502 
193 


25 036 
10 387 


8634 
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845 


werke *) unter Berücksichtigung ihrer wichtigsten Leistungen für die Kämmereien. 


werke 
KWStmitft AA ES | 
rechnet ECKE 5485; 
betragen | _ 524 [22793 
SE KEREN KRECKÉ 
der or. Sa W 
ordentl. | 553 KEE 
Über- [2283 EKECE 
schuß 8) | 9 = © IA '= 
11 12 13 
49 417 37 2071 
24 716 45 1 230 
28 854 46 1 670 
6 488 57 702 
6 089 70 903 
5 050 = 654 
11 450 62 1504 
8 164 67 958 
1313 80 977 
4 866 63 892 
4 282 68 1 002 
1 094 58 263 
3 380 76 712 
11 676 41 2 136 
424 91 138 
1 534 83 613 
1728 63 868 
4 379 64 1 438 
2 860 "53 1 283 
"30 ep "ug 
2 008 e 998 
52 010 54 2 005 
10 314 56 878 
2 320 "58 964 
2017 E 1 055 
3 077 37 1 878 
E 
33 719 52 1779 
193 _ 113 
10 377 59 1112 
3 643 65 740 
3 352 61 722 


aufkommens 


75 387 
11 204 


2705 
530 
. 7015 


12 107 
8 559 


15 377 
14 596 


4 081 
1 352 


Wasserwerke 


Wenn dascbmWasser 
mit 10 Pf. berechnet 


wird, hätten betragen 
(100 A) 

die der 

ordent- | ordentl. 
lichenEin-| Über- 
nahmen | schuß ` 

16 17 
28198 | 13821 
30 351 | 4473 
20151 | 1303 
10 645 | 3800 
9030 | 3119 
13515 | 3866 
13618 | 3036 
13236 | 2015 
14 300 | 1900 
9863 | 5693 
5361 | 2013 
3 555 769 
4838 | 1553 
12283 | 5242 
6470 | 2397 
3518 | — 720 
1 420 836 
ie 8 
3 134 777 
3590 | 1035 
2 433 701 
1945 444 
2 795 173 
3 897 o 
33987 | 9138 
12652 | 4166 
4484 | 1411 
2 160 717 
3953 | 1749 
25 383 | 2261 
5198 | 3136 
12169 | 4838 
8863 | 5328 
4931 | 2276 
1851 144 


die ordentl, Aus- 


. Einnahmen 


gaben hätten be- 
tragen in 0/o der 
| Der ordentil.Über- 
schuß hätte be- 


— 
20 
or 


en auf 10000 
k des Ge- 
meindesteuer- 
aufkommens 


"Mar 


bech 
Ka 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. 
Breslau 
Charlottenburg 
Duisburg 
Halle a. S. 


B.-Schöneberg 
Altona 
Gelsenkirchen 
Barmen 
Elberfeld 


Cassel 

Bochum 
Crefeld 

Erfurt 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn 
Saarbrücken 
Wiesbaden 
Spandau 
Görlitz 


Königshütte 
Remscheid 
M.-Gladbach 
Osnabrück 
Liegnitz 


Potsdam 
Flensburg 
Elbing 
Herne 
Bromberg 


Coblenz 
Hildesheim 
Brandenburg 
Solingen 


In Bayern: 


München 
Nürnberg 
Augsburg 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth 
Kaiserslautern 
Regensburg 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau 


In Baden: 


Mannheim 
Karlsruhe 


In sonst, Staat.: 


Offenbach 
Rostock 
Dessau 
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Anhangstabelle 3. 
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städtischen Betrieben zufließen. 


Die Vorteile, die der Straßenbeleuchtung und den Straßenbahnen aus anderen 


Städte 


In Preußen: 
Cöln a.Rh. .. 
Breslau, ...... 
Charlottenburg 
Duisburg .....« 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
AIONA Ee 
Gelsenkirchen 


Eu PART ké 
Mülheim(Ruhr) 


Hamborn .... 
Saarbrücken ‚, 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 
Görlitz u 
Königshütte , 
Remscheid .., 
M.-Gladbach ‚, 
Osnabrück ,,.. 
Liegnitz ..... 
Potsdam „.... 
Flensburg .... 
Elbing 
HEINE A eating 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim 

Brandenburg . 
Solingen 


In Bayern: 


München ,.... 
Nürnberg səs 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg 


Fürth CR WWW 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden 
Zwickau 


In Baden: 


Mannheim 
Karlsruhe „... 


In sonst. Staat.: 


Offenbach ,.... 
Rostoöock sicie 
Dessau 


vv...» 


T Straßenbeleuchtung 


aus städtischen 
Werken 
entnommen 
Gas 
100 
100 cbm| KWSt 100 M 
Mei bet 
72 907 | 6 427 
47 278 3 219 
44 405 9 247 
19 415 636 
13 824 2 516 
19 711 — 
15 022 | — 
12 477 | 1135 
15 170 | 3179 
Í 
13 655 | A 
14 187 | 2 032 
11 590 | 861 
8149 774 
10 803 893 
12 455 1588 
13 422 | 300 
5 239 824 
TS) 694 
— 3 136 
8 069 65 
| 
9 691 210 
4 942 =- 
e "98 
4360 | = 
3 269 | 365 
10 227 _ 
5479 | = 
3 089 — 
2 774 215 
35 343 | 12 786 
24 712 6 209 
4 746 325 
3 847 i 
e 890 
5 803 — 
48 158 4 795 
5713 | — 
14 246 3 064 
13 165 843 
7406 | = 
6 500 | 


Anmerkungen siehe 


dafür 
wurden 


Strom | gezahlt 


3 


Ss. 842. 


Wenn das cbm 

Gas mit 10 Pf. u. 

die KWSt m. 20 

Pf. berechn.wird, 

hätten betragen 
BCE AR 

die ord.| der ord 

Ausgab.|Zuschuß 
ı| 5 

11 641| 11641 

9696 9632 

10 737. 10737 

3 291 3291 

2 281 2281 

6 788 6788 

1 796 1791 

2 317 2317 

3 492) 3478 

2397| 2397 

1 344 1344 

1 466 1465 

1 555 1555 

2 A 2353 

1 7171 1717 

1548 1548 

1024, 1024 

1 384 | 1384 

744 743 

609 omg 

516 457 

v123 1123 

1 037 1037 

531 531 


13 161 12706 


4964 4962 
1114 1087 
631| 631 
989) 989 

| 

| 
12 763 11928 
970 962 
2735| 2735 
2902 2902 
888 888 
758 752 


en auf 10000 


po ordentl, Zu- 
schuß hätte be- 


191 


767 


aufkommens 


149 493 
80167 


10162 


6522 


166 904 
1047 


6304 


4 496 


173 167 


40 503 
9 980 


7 921 


Bahnunternehmungen 
> j SOSE 
Wenn die KWSt 585e 
dafür | ` mit 2 Pt. es 
berechnet wird, jE== 8 
wurden] hätten betragen |228 = 
100 Ai Soe 
gezahlt] ` UU Ai ` ISeen 
die ord.|d. ordentl.|25 FẸ 
100 € |Ausgab.|Überschußj@ %5 5 
8 9 Im 11 
| 
9999 [130 545 — 6739 105 
7376 | 59797 | 1 833 97 
-= 1707 | 40 102 
= 7883 | — 1836 130 
— 9947 — 5411 219 
— 1 537 63 96 
3995 i 13159 — 2852 128 
918 1921 — 573 143 
3256 e | Š e 
wm 44 344 11 
_ 2533 | 67 97 
> = 133 => 
— | 10009!) -— -— 
e 2769 — 351 115 
202 2493 — 1746 334 
668| 3318 — 174| 106 
— 12084 — 110 101 
wm 7557 |— 32112 139 
D D | D . 
281 1710| 340 83 
401 | 2994, 628| 83 
Ta D | D s 
636 | 1866 — 668] 156 
13518 [1120477 6 490 95 
521 31778 | 8 809 78 
i SÉ eg > 
950 e | D . 
3601 2445 — 773 146 
19 048 [134238 — 1693 101 
4050| 37073 — 10 567 140 
648 | 15359 — 776 105 
806 | 5090 | Ge 862 120 


Digitized by Google 


[Der ordentl. Über 

schuß hätte betra- 

Gemelndesteuer- | 
nufkommens 


> igen auf 10000M.des' 


| 
| 


a 
tv 
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Anhangstabelle A Staatsbeiträge (in Mark). 


Staatsbeiträge für 


— 


Polizei- 


der 
Städte [und Amts-| Volks- „Fort- andere | Feuer- . Staats- 
anwalt- | schulen Sec Schulen wehr Sonstiges beiträge 


schaft 


— nn [ss | geg | mm nn 27mm tm Jl nn mn 


In Preußen: 
Cöin a. Rh. .. 
Breslau... ..... 
Charlottenburg 
Duisburg ..... 
Halle a.S..... 


B.-Schöneberg 
Altona .„...... 
Gelsenkirchen 

Barmen ...... 
Elberfeld „.... 


Cassel ....... 
Bochum ..... 
Crefeld ...... 
Erfurt..... GE 
Mülheim(Ruhr 
Hamborn .... 
Saarbrücken .. 
Wiesbaden ... 
Spandau ..... 


Görlitz ...... 


Königshütte , 
Remscheid ... 
M.-Gladbach , 
Osnabrück ... 
Liegnitz ..... 


Potsdam ..... 
Flensburg .... 
Elbing ...... 
Herne .„...... 
Bromberg .... 


Coblenz ..... 
Hildesheim .. 
Brandenburg . 


Solingen ..... 


In Bayern: 
München ..... 
Nürnberg .... 
Augsburg .... 
Ludwigshafen 
Würzburg ... 


Fürth „...... 
Kaiserslautern 
Regensburg .. 


In Sachsen: 


Dresden ..... 


Zwickau .„.... 


In Baden: 
Mannheim ... 
Karlsruhe .... 


In sonst. Staat.: 
Offenbach .... 
Rostock 
Dessau 


alili 


e 
S 


INN EE E WU NN 


17 713 
9 650 


10 236 
389 226 
111 060 

60 592 
133 680 


30 500 
152 230 
115 504 
138 761 
206 127 


132 244 
135 725 
409 704 

29 996 


21442 
32 690 


56 178 


216 697 
32 761 
36 197 
63 718 


58 429 
132 646 
108 665 

33 100 

57 980 


51 051 
100 294 
102 875 

31 892 


424 304 
137 585 
86 560 
99 472 


87 604 


69 780 
52 658 


745 405 
108 770 


1) einschl. Fachschulen. 


49 223 
40 000 
70 000 
42 190 
22 122 


2 462 
84 865 
30 000 

161 907 
27 397 


16 770 
26 800 
64 687 
16 000 


5179 
9 890 
11 368 


11 668 


11 463 
25 830 
14 000 
15 675 

9740 


14 000 


45 000 
4 950 


5 789 
20 000 
15 622 
10 408 


617 280 
58 150 
18 000 

3 300 


15 400 
5 200 
13 200 


12 000 


87 103 
2) 79 530 


172 956 
77 308 


101 648 
47 333 
2 781 


111 637 
14 683 


1 000 
25 000 


193 900 
227 687 


41 915 
12 000 


LITLI NN NU E WU NEE A E EN EN E 


213 855 
557 829 
181 060 
144 882 


40 066 
237 095 
153 704 
338 668 
258 424 


132 244 
152 495 
615 576 
188 670 


31 332 
109 140 


74 429 


236 160 
88 891 
97 697 

131 637 


114 042 
193 084 
215 258 
49 150 
83 991 


72 358 
146 294 
192 727 
117 000 


617 280 
723 402 
249 211 

91 541 
146 644 


249 646 
83 880 
110 790 


762 905 
143 484 


340 291 
373 589 


60 168 
15 980 
24 050 
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Anmerkungen: 


zu Tabelle AI (Seite 793). 


1) Enthält auch die Beträge für Titel A VII 7 (Gelehrtenbibliotheken und wissen- 
schaftliche Archive). — ?) Die Hauptverwaltung ist diesmal wesentlich enger ab- 
gegrenzt worden als im Vorjahre. 


zu Tabelle A II (Seite 91). 
ı) Enthält auch die Beträge für das Feuerlöschwesen. 


zu Tabelle A III 1 (Seite 795). 


1) Das Mehr gegen das Vorjahr beruht darauf, daß der Schuldendienst diesmal 
anders verteilt ist. — ?) Abnahme gegen das Vorjahr, weil der Schuldendienst diesmal 
wesentlich ander; verteilt ist. 


zu Tabelle A III 2 (Seite 796). 


1) Im Vorjahre sind die ordentl. Einnahmen irrtümlich viel zu hoch angegeben 
worden, was auch auf den GesamtabschlußB der Kämmereikonten entstellend ge- 
wirkt hat. — ?) Die Ausgaben für den Schuldendienst sind diesmal in einer vom Vor- 
jahre stark abweichenden Weise berechnet worden. 


zu Tařalle AIV (Seite 797). 
1) Die Beträge der Steuerasssrvaterkasse sind in den Einnahmen und Ausgaben 
mitenthalten. 


zu Tabelle A VI 1 (Seite 799). 
1) Schließt auch das bakteriologische Unt. raue! ingsamt ein. 


zu Tabelle A VI 8 (Seite 801). 


1) Auch für Sportpflege. — ?) Seit dem Vorjahr ist das Stadtbad hinzugetreten. 
.— 3) Die Verwaltung scheint ganz anders abgegrenzt zu sein als ım Vorjahr. 


zu Tabelle A VI 4 (Seite 802). 


1) Das bakteriologische Untersuchungsamt ist in Tabelle A VT ` b»>rücksichtigt. 
— ?) Im Vorjahr offenbar an anderer Stelle eingesetzt. — ?) Das bestehende Unter- 
suchungsamt ist an anderer Stelle nachgewiesen. 


zu Tabelle A VI 6 (Seite 804). 
4) Einschl. Schulzahnklinik. 


zu Tabelle A VII 2 (Seite 807). 
1) Bei den Volksschulen (Tabelle A VII 5) mitenthalten. 


zu Tabelle A VII 8 (Seite 808). 
1) Bei den Volksschulen (Tabelle A VII 5) mitenthalten. 


zu Tabelle A VII 4 (Seite 809). 


1) Enthält auch die Beträge für die Mittel- und höheren Mädchenschulen. — 
2) Auch die Mittelschulen sind hier eingerechnet. — 2) Die Zahlungen von und an die 
Alterszulagekasse sind mit ihren Rohbeträgen eingesetzt. 


zu Tabelle A VII 6 (Seite 811). 
1) Bei Tabelle AI (Hauptverwaltung) mitenthalten. 


zu Tabelle A VII 7 (Seite 812). 
1) Überschuß der Stiftungseinnahmen. 


zu Tabelle A VII 8 (Seite 813). 
1) Die Beträge sind im Vorjahre zu einem großen Teil anderweitig eingestellt 
gewesen. 
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su Tabelle A VII 9 (Seite 814). 
1) Die im Vorjahre an dieser Stelle aufgeführten Stiftungen (Richter- und König- 
Albert-Stiftung) müssen diesmal anderweit untergebracht sein. 


. zu Tabelle A VIII 1 (Seite 818). 
1) Ist in Tabelle A VIII 2 mit aufgeführt. 


zu Tabelle A VIII 2 (Seite 819). 


1) Enthält auch die Zahlen für die Hochbauverwaltung. — ?) Enthält auch die 
Zahlen für die Gartenverwaltung. — ?) Enthält auch die Zahlen für die Sielbauten. 
— 4) Die Zahlen sind offenbar nach ganz anderen Grundsätzen als im Vorjahr von 
denen anderer Verwaltungen getrennt worden. — °) Diese Zahl enthält sicher außer- 
ordentliche Beträge. 


zu Tabelle A VIII 3 (Seite 820). 


1) Die Beträge sind in Tabelle A VIII 2 mitenthalten. — ?) Wesentlich mehr als 
im Vorjahr, weil diesmal Beträge für den Schuldendienst hier eingestellt sind. 


zu Tabelle A VIII A (Seite 821). 


1) Die Einnahmen enthalten auch viel Zahlungen von andern Verwaltungen an 
den Fuhrpark. Daher auch der Überschuß bei der ordentlichen Gebarung. 


zu Tabelle A VIII 5 (Seite 822). 


1) Diese Einnahmen schließen auch die Abgabe der Dessauer Gasgesellschaft 
ein, die im Vorjahr bei den Gaswerken gebucht war. — ?) Die für das Vorjahr an- 
gegebene Zahl enthielt irrtümlicherweise auch den Zuschaß der Stadt. | 


zu Tabelle A VIII 6 (Seite 823). 
1) Die Zahlen sind bei der Tiefbauverwaltung (Tabelle A VIII 2) mitenthalten. 


zu Tabelle A VIII 7 (Seite 824). 
1) Die Zahlen sind in Tabelle A II mitenthalten. 


zu Tabelle A VIII 8 (Seite 825). 
1) Die Zahlen betreffen den Bauhof. 


zu Tabelle betr. Summe AI bis VIII (Seite 827). 


1) Über den wesentlichsten Grund der Abweichung vom Vorjahr siehe Annıer- 
kung 2 zu Tabelle A III 2. — ?) Mit dem Vorjahr offenbar nicht vergleichbar. 


zu Tabelle B 1 (Seite 828). 

1) Über weitere Rücklagen siehe Anmerkung 1 zu Tabelle B 2. — 2) Die Ein- 
nahmen von privaten Werken sind an anderer Stelle gebucht. — ?) Die Abgabe der 
privaten Werke steht bei den Elektrizitätswerken (Tabelle B 2). — ON Die Abgabe 
aer privaten Werke steht bei der StraBenbeleuchtung (Tab. A VHI 5). — 5) Die Ein- 
nahmen aus den Gaswerken, an denen die Stadt als Aktieneignerin beteiligt ist, 
stehen bei der Vermögens- und Schuldenverwaltung. — *) Die vertragsmäßigen Ein- 
nahmen sind bei der Hauptverwaltung (Tab. A I) aufgeführt. 


zu Tabelle B 2 (Seite 823). 
1) Hierunter 199 535 A gemeinsame Rücklagen für die Gas-, Wasser- und Elek, 
trizitätsewerke. — ?) Die Einnahmen aus einem privaten Werk stehen bei der Ka- 
ital- und Scuuldenverwaltung (Tabelle A III 2). — °) Die Einnahmen aus privaten 
erken sind an anderer Stelle gebucht. — AN Die Einnahmen aus der privaten Elek- 
trizitätsversorgung stehen bei der Vermögensverwaltung. — D) Die vertragsmäßigen 
Einnahmen sina bei der Ha..ptverwaltung (Tabelle A N) aufgeführt. 


zu Tabelle B 3 (Seite 830). 


1) Darunter Ausgaben für Wasserwerke und Kanalwerke gemeinsam 302 344 A 
und zwar für Rücklagen und Kapitalisierungen 5000 A. sonatige Ausgben der lau- 
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fenden Verwaltung 297 344 M. - 3) Einschl. 500 000 A. die der Stadtkasse für Be- 
nutzung der Straßen gezahlt sind. — 3) Über weitere Rücklagen siehe Anmerkung 1 
zu Tab- lle B2. — *) Die Einnahmen aus einem privaten Werk stehen unter Kapital- 
und Schuldenverwaltung (Tab. A UI 2}. — 5) Große Posten, die diesmal zu den or- 
dentlichen Ausgaben gezählt sind, standen im Vorjahr bei den außerordentlichen. 


zu Tabelle B4 (Seite 831). 


1) Einschl. 420 014 A. die der Stadtkasse für Benutzung der Straßen gezahlt 
sind. — ?) Die Abgaben der nichtstädtischen Straßenbahnen sind als Einnahmen der 
Tiefbauverwaltung betrachtet worden und fehlen daher hier. — ?) Die Einnahmen aus 
einem privaten Betrieb stehen unter Kapital- und Schuldenverwaltung (Tab. A TII 2). 
— 4) Die Einnahmen aus privaten Betiieb'n sind offenbar an anderer Stelle ge- 
bucht. — 5) Im Vorjahr ist diese Verwaltung irrtümlich weggelassen worden. — 
¢) Die Einnahmen aus der Straßenbahn sind beim Grundbesitz (Tabelle A III 1) nach- 
gewiesen. — 7) Die kleine Einnahme ist bei der Tiefbauverwaltung (Tab. A VIII 2) 
nachgewiesen. — 8) Die Einnahmen sind im Vorjahr an anderer Stelle nachgewiesen 
worden, insbesondere bei der Grundbesitzverwaltung (Tabelle A III 1). 


zu Tabelle B 5 (Seite 832). 

1) Diesmal bei den Vermögenseinnahmen gebucht (Titel A III). — ?) Die im Vor- 
jahr hier eingestellten Beträge beziehen sich auf die Arbeitsstätte einschl. den Ar- 
beitsnachweis und die Schreibstube und gehörten nicht hierher. — ?) Diesmal bei der 
Verwaltung des Grundeigentums nachgewiesen (Tabelle A UI 1). 


zu Tabelle B 6 (Seite 833). 
1) Ohne die persönlichen Ausgaben. 


zu Tabelle B 7 (Seite 834). 
1) Im Vorjahr an anderer Stelle gebucht. N 


zu Tabelle B 8 (Seite 835). 


1) Die Beträge für Ladestraßen und Stätteplatz sind im Vorjahre an anderer 
Stelle gebucht worden. — 21 Die im Vorjahr an dieser Stelle irrtümlich nachgewiesenen 
Zahlen beziehen sich auf den Lagerhof der städtischen Bauverwaltung und sind nach 
Tabelle B9 zu übertragen. 


zu Tabelle B 9 (Seite 836). 


1) Eiswerk. — ?) Gasthaus. — ®) Stadtkellerei. — 4) Arbeiten gegen Kostenersatz. 
H Holz- und Kohlenhof, Weinkellerei und Ratskeller. — 21 Holzmesser. — °) Gas- 
und Wasser-Einrichtungsgeschäft. — £) Installationsgeschäft. — °) Sandgruben. — 
10) Wirtschaften. — 1!) Vorarbeiten für Einrichtung eines Geschäfts- und Lagerhauses, 
Ratskellerei. — 221 Kunsteisbereitung, Normaluhr. — !?) Bäckerei, Brauerei, Brücken- 
betrieb. — 14) Jahrhunderthalle und Nebengebäude. — 15) Täglicher Anzeiger, Stadt- 
halle. — 1°) Ringofenziegelei. — 17) Stadthalle. — 18) Städtische Kiesgruben. — 
19) Beteiligung an wirtschaftlichem Unternehmungen, Wirtschaft auf dem Kahlen- 
berg, Wanderarbeitsstätte. — 2°) Kurverwaltung. — ?!) Stadthalle, Bergwerk, Zie- 
gelei. — 22) Arbeiterwohnhäuser. — 2?) Ratskeller, Wirtschaftsbetrieb, Scheibenstand. 


XXXIII. 


Wohnungen 
nach den Zählungen von 1910*). 


Von 


Dr. R. Kuczynski, 
Direktor des Statistischen Amts der Stadt Berlin-Schöneberg. 


|— 


Hier sollen zunächst die Wohnungen nach Besitzverhältnis, Bezugs- 
dauer, Höhenlage, Straßenlage,Größe und Belegung gegliedert werden. 
Im nächsten Jahrgang werden dann die Ausstattung der Wohnungen, 
die Mietspreise und die Unterbringung von Dienstboten, Chambregarnisten, 
Schlafgängern und Gewerbegehilfen behandelt werden. Dort wird auch 
die textliche Darstellung erscheinen. 


An Bearbeitungen der Wohnungsaufnahme von 1910 liegen aus den 
einzelnen Städten vor: 


Aachen. Statistische Jahresübersichten der Stadt Aachen 1911, S. 15, 66—68. 
— Bericht über die Verwaltung der Stadt Aachen in der Zeit vom 1. April 1906 bis. 
31. März 1911, S. 21—25. 

Berlin. Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin. 32. Jahrgang S. 960—975. 
— Die Grundstücks-Aufnahme vom 15. Oktober 1910 sowie die Wohnungs- und die 
Bevölkerungs- Aufnahme vom 1. Dezember 1910 in der Stadt Berlin und 44 Nachbar- 
gemeinden. Erste Abteilung. Stadt Berlin. 2. Heft. | 

Breslau. Breslauer Statistik, 33. Band, Heft 3. 

Charlottenburg. Statistisches Jahrbuch der Stadt Charlottenburg. 1. Jahr- 
gang 1912, 8. 52—58. 

Cöln. Statistisches Jahrbuch der Stadt Cöln für 1912, 8. 154—173. — Cölner 
Statistik, 1. Jahrgang 1913, S. 1—27. 

Danzig. Bericht des Magistrats der Stadt Danzig über den Stand der Gemeinde- 
an ee bei Ablauf des Verwaltungsjahres 1910/11, S. 141—159 (auch Sonder- 
p ee Goerges über die Wohnungsverhältnisse der Stadtgemeinde Danzig im 

a 1 : 
ge E Statistisches Jahrbuch der Stadt Dresden für 1913, 15. Jahrgang, 

Düsseldorf. Mitteilungen zur Statistik der Stadt Düsseldorf, Nr. 8. 

Essen. Statistisches Jahrbuch der Stadt Essen. 5. Jahrgang S. 34—37. 

Freiburg i. B. Beiträge zur Statistik der Stadt Freiburg im Breisgau Nr. 5. 
wë Görlitz. Statistische Stelle der Stadt Görlitz, Jahres-Übersichten (1913) 

ang. 


+) Über die Ergebnisse der Wohnungszählung von 1905 vgl. XVI. Jahrg. 
S. 433 ff. — Das Inhaltsverzeichnis stimmt mit der Reihenfolge der Tabellen nicht 
überein, die vom Verfasser nachträglich umgestellt sind. 
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Halle. Beiträge zur Statistik der Stadt Halle, Heft 24. 

Hamburg. Statistisches Amt und Bureau der Zentralkommission, Jahres- 
bericht für das Jahr 1911, S. 45—47. 

Hannover. Statistischer Monatsbericht der Stadt Hannover, 17. Jahr- 
gang 1911, III 19—39, IV 19—28. 

Karlsruhe. Karlsruhe als Wohnort und Industrieplatz. Fünfte, vom Städ- 
tischen Statistischen Amt bearbeitete Auflage S. 21. 

Kiel. Mitteilungen des Statistischen Amts der Stadt Kiel, Nr. 18. — Statisti- 
sches Jahrbuch der Stadt Kiel, I. Jahrgang, S. 62—66. 

Königsberg. Königsberger Statistik Nr. 14. 

Leipzig. Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig, 1. Jahrgang 1911, 8. 77 
bis 96. — Die Ergebnisse der Wohnungszählung vom 1. Dezember 1910 und die Ergeb- 
nisse der Zählungen der leerstehenden Wohnungen vom 1. Dezember 1910 und vom 
1. November 1911, 1912 und 1913. 

Linden. Statistische Vierteljahrsberichte der Stadt Linden, 5. Jahrgang 
1912, Nr. 1 S. 14—16. 

Lübeck. Geschäftsbericht des Statistischen Amtes der freien und Hanse- 
stadt Lübeck für das Verwaltungsjahr 1911, S. 46—59. 

Magdeburg. Magdeburger Statistik 1911, S. 39—46. — Magdeburger Sta- 
tistik 1912, S. 34—38. 

Mannheim. Beiträge zur Statistik der Stadt Mannheim Nr. 27 und 29. — 
Mannheimer Statistisches Taschenbuch, 1. Ausgabe 1913, 8. 13f. 

Neukölln. Verwaltungsbericht der Stadt Neukölln für 1910 und 1911, 
S. 51—61. 

Nürnberg. Mitteilungen des Statistischen Amtes der Stadt Nürnberg, Heft 2. 
— Statistisches Jahrbuch der Stadt Nürnberg, 3. Jahrgang für 1911, S. 14—18, 
4. Jahrgang für 1912, S. 16—18. 

Posen. Beiträge zur Statistik der Residenzstadt Posen Nr. 2. 

Regensburg. Bericht über den Stand der Gemeindeangelegenheiten der 
Kreishauptstadt Regensburg für die Jahre 1910 und 1911, S. 48—50. 

Saarbrücken. Bevölkerung- und Wohnun statistik. Sonderabdruck aus 
dem Verwaltungsbericht der Stadt Saarbrücken für 1910. - 

Stettin. Stettiner Statistik Heft 2. 

Straßburg. Beiträge zur Statistik der Stadt Straßburg Heft XIV. 


Die Zählungen fanden im allgemeinen am 1. Dezember 1910 statt. 
Ausnahmen bilden: Linden (November 1911), Saarbrücken (September 
1910), Stettin (18. Oktober 1909). 
Im einzelnen ist noch zu bemerkeu: 
Cöln. Tab. 2ff. Die Anstalten sind als Wohnungen gerechnet. 
Königsberg. Die Mädchenkammer ist nicht als Wohnraum gerechnet. 
Ludwigshafen. Tab. 6ff. 637 Wohnungen für Arbeiter und Beamte der 


Badischen Anilin- und Sodafabrik sind nicht aufgenommen. 
Posen. Tab. 11ff. Einschl. 65 nicht militärische Anstalten. 


XXXIU. Wohnungen. 
1. Wohngeloegenheiten und Bevölkerung 1910. 


t 


Ges, mere Bewohner der | Be. 
tehen- | Ae, A: S.a! wohner 
Stadt e Woh- | An- | wel Woh- agg WO 
de Woh- stal- ‚Schiffe 32 22 Anstalten Schiffe 2 22 über- 

| | | | | 
Aachen 1366| 36392| 210 | — | — | 148041| 8102| — | — | 156143 
Altona 2305| 42805] 71| 107| — | 168404 3984| 240 — | 172628 
Berlin . . . .9)28987 554619 |1748 | 763 | 34 | 1994206) 74263| 2646| 142 | 2071257 
B.-Lichtenberg| 5)2005 20894| . 2 | 7933 1853| — | 23) 81199 
B.-Schöneberg] 5)2 086 46564 106 | — | 33ļ| wee 5719! — | 95 | 172870 
B.-Wilmersdf. | 72772) 2875| 62| — | — | 108243) 1473| —| — | 10976 
Bielefeld 145) 17429| . Spr SaN 25 ; 
Breslau . . .| 4877 127829| 502 | 177 3| 488352) 23104) 642 7| 512105 
Charlottenbg..| 5630 75660| 324 | 283 | — | 294564 10404 | 972. — | 305940 
Chemnitz 1295 69377| 134| — | — [929604 8203| — | — | 287807 

| 

Cöln 5298 119064| 284 | 108 7 | 492367 23623) 523 27| 516540 
Danzig 833| 39350| . s ` Dat E ; 
Dortmund 744 4509| 130| 29 — | 208667) 5436| 123| — | 214226 
Dresden 1488 137162| 679 | 3) 177 521433) 26232|  3)643 | 548308 
Düsseldorf 2520 77366| 129| 69| $)1ļ| 344405 13902 w 6 | 358733 
Essen . 1704 6ta] ı3| — | — | Baal taal —| — | 294653 
Flensburg . . 722| 14113| . > e A 
Frankfurta.M| . | 91762| 380 89% . | 414576 
Görlitz . . .| Ba 24167| ol — 1 81908! 3835| —| 9| 8812 
Halle... .| 567) 43381 172 528 j Sa 
Hamburg 15 605| 222307 | 517 12948 139 | »)902 732| 9) 17 044 | 94476, 9) 16 |°) 924 268 

| T meer 
Hannover . .| 1075 71080! 180 288 576 12 846 301 422 
Karlsruhe . .| 385 29726| 158 | 51 3| 124569 9529| 211| 4| 134313 
Kiel ; 2328 46355| 29 165 — | 185093] 12161|14389| — | 211643 
Königsberg 517) 55555 | 991 |; 233 ə | 228841 16007 | 1133 3| 245994 

| | | Í 
Leipzig 1919| 136274] . | — 10) 571 292| 185568) — | — || 589850 
Liegnitz . . . . | 1899| 14| — | — N ; ech e l 
Linden . ; 322) 17725 6; — 73 554| K 
Ludwigshafen 5283| 18304 | . | . | Do ; 
Lübeck | 9a 24123| 148| 11| — mm 4505| 821 — 98 656 

| 

Magdeburg ` Ju 526! 70 668 | 190 | 236 ol 266728! 11893) 953 41| 279615 
Mannheim . .|12)1 420| 42135! 26 | 192 1 | 189750) 3338, 83 7| 193928 
München 1567 140397) 796 | — 923 | 558834 3759| — 9) 38 | 596467 
Neukölln 5)6 789 64454 | 16 | 70 1 | 236282 763| 243 1) 237289 
Nürnberg 2 315, 74863| . | | Sa 333 142 
Posen . num 32620| 136| 42| — | 146244 1037| 190 — | 156691 
Potsdam 200 1594| . |. 3 ee d 
Regensburg 173} 11935 | | EEE Rn ri 
Saarbrücken .| 175 21308 | 100 430 
Stettin 2965 57847 | 222512) 10253 
Straßburg . .| 7) 397 40314| 199| 79| 15| 155994 22489| 355 53 178891 
Stuttgart 514 63839 272 603) al, 
Zwickau. . . , | 17640 | BI —ä — . | 325| —| — 


1) Wohnw 


Wagen. — 3 
ohne Che) 


10) Die Wohnbevölkerung beträgt 575 251. 


I 


n. — ?) 2 Lauten mit 4 Bewohnern, 1 Pferde 


stall mit 1 Bewohner. — 3) Schiffe, 


agen. — ë) Am 15. Oktober. — ®) Läden, Werkstätten usw. — "1 Nur Wohnungen 
ägt 281 243. — °?) Wohnbevölkerung. — 


eräume. — DI Die Wohntevö 


— 1 


See 


. November. — 12) Mitte November. 
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2. Die Wohnungen nach dem Besitzverhältnis 1910, 


Mieter- Dienst- Por- Andere; Woh- | Eigen- Mieter- nm e Por- | Andere 
tier- | Frei- To, tümer- Í g e |! tier- , Frei- 
über- 


Eigen- 
tümer- 


Stadt 
| ee 


haupt 


Absolut Relativ 
| Wohnungen ohne Gewerberäume 

Altona .. .| 1799| 31641 1 320 | 37760 | Aa | 91, | 3,50 
Berlin . 8520 1467592 |4747 16970 1139 498968 | Le ` ëm | es | An 0, 
B.-Schöneberg| 985 | 38978 | 232 | 2009; 120; 42324 | Zen | 920 | Oe | An : Om 
B.-Wilmersdf. 655 | 23867 | 152 | 1531| 54 H 26259 | 249 | 90,9 | Os |! Ban Oa 
Breslau . . .| 3030 |108139 |2 567 4 794 ‚118 530 | 2,6 | 91,23 2,17 4,04 
Charlottenbg. |: 1877 | 63045 | 385 |3182 | EJ 68881 | 2,72 ! 91,3 | Ose | An, Ges 
Chemnitz . .| 4688| 59782 | 614| 1206 | 66290 | Ve Er | 0,08 Lag 
Cöla ....| 8264| 95367 |” 2807 106438 | 7,8 | 890 | 2,04 
Danzig . . .| 2117 | 33656 714 i 36487 | Ban ! 92% | 1,96 
Dortmund . .|. 2806 . 37278 721 | 40 805 | Ge KR 1,77 

i Sume, ana | A 
Dresden . . . | 6628 | 115 127 |2286 4340 128381 Sun | 898 Lo 3,38 
Essen . . . . | 3868 '1)52411 | 498 317 | 57094| Gan oe | 07 | ` Oo 
Görlitz . . . | 1811’ 21096 415 1 23322 | 7,78 | 90,6 1,78 
Halle . . . .| 291: 341709 | 915 | 926 | 119 | 39590 | Ae | 87,7 | Za | Za i 0,30 
Hamburg . .| 7596 1178757 | 939 |1746 |2128 ‚191166 | 38 | 9351 | 06 | Oe | Lu 
Kiel .... 4051 | 38 782 '1 093 | 43926 | 922 | 88,2 Zug 
Königsberg .| 1710 49229] 479| SI 51935 | 320 9470 | te | ` La 
Leipzig . . . 7465 | 119 060 4.030 1130555 | 5,72 | 91,10 3,09 
Lübeck . . .| 4621| 15730 | 230; 75 | 481| 21137 | 21,6 | 742 | 1,9 Das ` Zo 
Magdeburg .| 3311 3,55861 | 725 |1268 91523 62688 | An mun | lme | 3m | 2 

| 

Neukölln - .| 1105 | 5669| 125 1180019 50708 | Le | Dane | oa o Bu. Ver 
Nürnberg . .| 6065 ! 61271 1282 | 69068 | pn gan | 2,51 
Posen . . . .| gan, 27827 | ll 998 ` 30167 | 315 ; 92,2 | 131 Ae 
Stettin . . .| 1533 | 49293 | 875 | 666 | 99, 52466 | Ze | 93,95 1,67 | 1,27 0,19 


i 
| 
Straßburg .. |} — | 30 855 | — | i i A n E ONE GE EE ef 
Zwickau . . . geg 13 744 | 391 | a 1, 15747] 9e |872 | än, je Om 
| i 
| H 


| | 


i 
Wohnungen mit Gewerberäumen 


Altona ... |- 1446: 3455 144 | 5045 | 28,06 u Ee 
Berlin... . 2863 , 51169 | 189 | 570 Don, 55651 | 5,14 , 91,95 (ai, 1,02 ! 1,55 
B.- Schöneberg 133. 4014| — 97 — 4240 | Au ı or — Zug, 
B.-Wilmersdf. 17 | 2 359 | 2 69 | 9 2 516 | 3,06 | 93,76 ; 0,08, 2,74 ‚36 
Breslau .. . 131! 7770) — 138 | 9299 | 14,86 83,56 | — 1,48 
I 

Charlottenbg.. 138 | 6012 | 12 168 | 449 | 6779| Ge ` 88,08 ! 0,18; 2,48 | 6,62 
Chemnitz . .| 1088 ° 2019| — | — | —| 3087 | 34,00 | ee 
Coin 2... 4357 8568 70 | 13025 | 33,68 ; 65,73 | 0,54 
Danzig . . .| 93, 1920 10 | 2863 | 32,50 | 67,06 0,35 
Dortmund . .| 1586; 2672 36 l 4.294 | 36,93 | 62,28 0,84 

| Se, entre || | S dree 
Dresden , . .| 1116: 7569| 60 | ` A0 8781 | 12,772 , 86,0 | Gm DA 
Essen `... 1596 | 4,2454 5 | 33 4088 | 39,4 60,03 0,12 0,81 


Anmerkungen ai Seite 857. 
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XXXIII. Wohnungen. 855 
2. Die Wohnungen nach dem Besitzverhältnis 1910 (Schluß). 


Eigen- | Mieter- |Dienst- > Andere) Woh- | Eigen- | Mieter-| Dienst- | Por | Andere 
Stadt tümer- | tier- | Frei- | nungen | tümer- tier- | Frei- 
wohnungen . Be wohnungen 
Absolut Relativ 
| | 
| Görlitz . .. 260 585| — | II a 30,77 | 69,23 — | — 
Halle... .| 1374| 2380) 21! 14 2 | 3791 | 36,24 | 62,78 | Oe 0,37 | Oo 
Hamburg .. 2269 , 29102 17 | 193 76 31 657 | 717 : 91,93 0,05 | 0,61 0,24 
Kiel .... 751 1674 4 | 2 429 | 30,92 | 68,92 0,16 
Königsberg. ! 930! 2690| — | — | — į 3620 | 25,69 | 74,31 — | — | — 
Leipzig . . .| 1174| 4534 11 5719 | 20,53 | 79,28 0,19 
i Lübock a 2 087 891 2j — 6 | 2 986 I 69,89 ; 29,84 Dm ı — | 0% 
Magdeburg ..| 1731 1)6036: 13 | 81 |») 119 7 980 | 21,09 Kë 0,18 1,0a i 149 
Neukölln .. 101 | 4488 5 | 56 6! 4656| äu |969 | Au | 120 | 0,18 
1] Nürnberg . .| 2321 | 3413 6l i 5795 I 40,05 EC 1,05 
Posen . . . . | 360 200 | 12 15 | 2453 | 14,8 Er (on | 0,61 
Stettin ... 839 | 4493 10 34 5, 5381 | 15,50 | 83,50 0,198 | 0,83 | 0,09 
Straßburg . .| . gen TI, ; . GE y e 
- Zwickau... 801! 804: 3, — | — | 1608| 491 | 50,00 | Ou Gar Zb E 
| Wohnungen überhaupt 
Aachen . . .| 4181! 31169 | 1042 | 36.392 | 11,49 | 85,65 2,36 
Altona ... 3245 | 38096 1464 42 805 I 7,58 | 89,00 3,42 
Berlin. . 11 383 | 518761 | 4936 | 17 540 1999 "554619 | 2,05 | 935 | 0,0 | 316 | 0,38 
B.- Schöneberg 1118 | 429% 232° 2102, 120 | 46564 | 2,10 | 92,33 0,50 4,51 0,26 
B.-Wilmersdf. 732 | 26226 | 154! 1600 63| 2875| 2,4 |91u | 04 | 556 | 02 
Breslau ... 4 421 | 115 909 | 2 567 4932 | 127829 | 3,16 | 90,67 2,01 , 3,36 
| Charlottenbg. | 2015 | 69057 | 397 13350 | 841 | 75660 | Ze | 91,7 | 0,8 | 4,8 | im 
Chemnitz . .| 5756 | 61801 | 614| 1206 | 69377 | 80 | 8908 | Oss 1,74 
"Gin ....I 12651 |103 935 , 2877 |119 463 | 10,58 | 87,00 2,41 
Danzig . . .| 3050 | 35576 724 ( 393501 775 | 90,1 1,84 
Dortmund . .| 4392 | 39 950 757 į 45099 | 9,74 | 88,58 1,88 
VG a Gen em 
Dresden . . .| 7744 11922696 2346 | 4376 1137162 | pe | 894 | 1,1 .| 3,10 
Düsseldorf .| 8944 | 65365 3.057 = 77366 | 11,58 ! 84,19 3,95 
Essen . . . .| 5464 |s)54865 | 503| 350 61182 | gen | 89,08 | Gas 0,7 
Görlitz . . .| 2071 | 21681 415 | 24167 | ger | 8971 1,72 
Halle... .| 429 | 37089| 936' 940j 121 d 43381 | 90 | 859 | 216 217 ' Oo 
Hamburg . .| 9865 | 207859 '2204 "222823 | 443 | 93,28 | Oo ` 087 | 0,80 
Hannover . .| 7729| 61528| 968 | 422 _ 433 | 71 080 | 10,88 | 86,56 1,36 | 0,59 | 0,61 
Karlsruhet). .| 4096 | 24655 |1021 ! 339 TR 30111 | 13,00 | 81,58 | 3,30 1,13 
"Kiel .. .. | 4802 ` 40456 1097 — 46 355 | 10,36 | 87,27 2,37 
` Königsberg .| 2640 | 51919! 479| Si 55555 | Ans | 9340 | 086 "Oé 
“Leipzig . . . | 8639 | 123594 4041 (mg 274 | 6,3: | 90,69 2,97 
‚Linden . . .| 1423| 1610| 990] 17 55| 17725 Se | 91,6 | 051 | Oo | Ga 
Lübeck .. .| 6708| 16621 | 232| "pi 487! 24123 | 27,51 | 6890 | Oo | 0,1 | 2,02 
Magdeburg .I 5042 1)61 897 | 738 ' 1349 1349 1.64: 642 70668 | 7,14 | 87,59 1,04 1,91 2,32 


Mannheim . .| pang, 32276 12720; 1740 | 42135 | 12,51 , 76,00 | 6,46 4,13 
München . .| 8609 1126 191 2 150 | 3147 140397 | 6,13 | 898 | 1 ` 2,24 
Neukölln . .| 1206 | 61187| 130 1916| 15 | 64454 | Le 


t 
Nürnberg . .| 8386 ' 64684 1793 | 74 863 | 11,20 | 86,10 2,40 
KE KH 
| Posen . . . .| 1310| 29893 | 407 | 1010 ` 32620| An | 9104 | 125 "Aa 
Stettin ... .1 2372 | 53786 | 885 , 700 | 104 | 57847 | 4,10 | 92,88 Lan | La | Ou 
nn, ui , 
Straßburg . .| 56111 ı 33492 | 957, 75i | 40314 | 12,8 | 83,8 | 2,37 | 1,87 
Zwickau. . . 2354: 14548: 394 | 58 | 1. 17355 | 13,56 : 83,83 Zar (La 0,01 
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XXXIII Wohnungen. 


3. Die Bewohner der Wohnungen naeh dem Besitzverhältnis 1910. 


Stadt 


ege? 


Mieter- 


Dienst- 


wohnungen 


Portier- X 


S 
ri A 
| haupt 


Be- 


über- 


wohner Eigen- 


er 


wohnungen 


Dienst- Portion. DÉI" 


| 


Absolut Rolativ 
Wohnungen ohne Gewerberäume 
| i l 
Aachen . . .[10 o 102 757 3 691 | 116 917| 8,95 | 87,89 | 3,16 
Altona 7194 | 134 104| 4 439 | 145 737| An |9202 | 3,04 
Berlin. . . . [29416 1659196 17 012 67508 ' 3304 |1 776 La | 9340 , 09 ' Zen 0,9 
B.- Schöneberg | 3807 | 137 589; 854 | 7686 | 410 | 150346) Zen | 91s2 | 07 | 5u , Oe 
B.-Wilmersdf. | 2808 | 88 609 630 | 5 5805 | 160 | 98012] 2,7 | 1 | Oot | 592 One 
Breslau . . .|11865 ; 403189110268 | 19249, 444571 Ze | 90,0 | 2a 4,80 
| , | 
Charlottenbg. | 8095; 243854 1503 |12791 f 432 267.675] Ae |9110 | One | Ars | Oe 
Chemnitz . .|20954 | 237340 2467| 430 | 265691] Ze | 89,2 | e | ` Lë 
Cön .. ..|37666 | 379 553 30 374 i 447593] gu | 84,80 6,79 
Dortmund . . [13703 | 167 620 3155 | 184478] 7,43 |9086 |. Im 
Essen . . . . |20 408 1)238 226 600 1 464 262 698| 7,77 (äi | 0 | Ae 
Görlitz ‚| 7099| 69483 1474 | 78056] 9,00 | 8902 | ER 
Halle... . .|11671 | 135225 3739. 3514 ' 268 | 154 417| 7,6 | 8757 | 242 | Ze | Ou 
Kiel . . . ..[18460 ! 151 = 3643 , 174.004| 10,01 | 87,00 2,09 
Königsberg 6530 | 200 094 4083 ` 210 707) 3,10 | 94,06 1,94 
Leipzig . 30 961 | 500 837 16 191 " 547989] ba | 91,0 2,95 
i | i 
Lübeck . . . [18806 | 57717) 959| 291° a 78 770| 23,87 | 73,07 | Le | 0,7 | 1,7 
Neukölln 4089 | 205527) 476 | 7940 | ` 218054] 1,8 |9425 , 022 | 364 , Oo 
Stettin . . .| 5414 | 186562; 3393 DE 314 | 198 294] 2,73 | 94,08 1,71 1,32 | Ou 
Straßburg . . 115 043 i i e | ` ; dE . 
Wohnungen mit Gewerberäumen 
| | | | | | | 
Aachen 10 789 ` 19 996 339 31124 | 34,06 ` 64,25 | 1,09 
Altona 7489| 14522 656 22 667 | 33,03 64,07 2,89 
Berlin. . . . [13629 | 198558 : 929 ! 2390 ‚2265 217771 | 6,26 ` 91,8 042 ` 110 ' 1,08 
B.-Schöneberg | 791 | 15613, — | 396, — 4 16800] Aa , 92,08 ds | — 
B.-Wilmersdf. 48311 9415 | 10 298 | 27 10231 | 4,70 , 92,03 | 010 | 2391 , 0,26 
Breslau . . .| 8004 | 35174) — 603 | 43781 | 18,28 Ba. — er 
| N ' 
Charlottenbg. | 930 | 21026 | 58] 756/1119; 26889 | Au 895 | Om | Ze | An 
Chemnitz 6027| 9525| — | — i —| 15558 läis gies | — | — | — 
Cöln .. 27310 | 41231 406 i 68947 | 39,61 i 59,80 ' 0,59 
Dortmund . . 110238 | 13 740 zu | 24189 | 42,33 | 56,80 der 
Essen . . . . [11176 213 412 20 Si | 24743 | 45,17 i 5420 | 0,8 | 0,55 
Görlitz . . . | 1412! 2440| — — ' — | 3852 | 36,6 os Si Ee A = 
Halle... . el 10 657 88 64| 6j 18111 | 40,200 : 5884 | Oso ' 0,85 | Oe 
KE s KN 
Kiel `. 4237 | 684 8 | 11.089 | 38,21 61m | 0,07 
Königsberg .| 5604] 12530) — |} — | — | 18134 | 30,00 Bag EE 
Leipzig 6871 ' 20355 36 | 27262 | 25,20 | 74er | 0,18 
| d | i 
Lübeck . 10537 | 3991 12 — | E 14 560 | 72,37 | 27,1 0,08 _ 0,14 
Neukölln 440 | 17528 19| 221j 20} 18228| 24 | is | Om | Lä ` Om 
Stettin 4289 | 19669 | 103 | 140 | 171 24218 | 17 pa | ag | Gen 1 Oo 
Straßburg . I 12 230 D e i e | D | M Kë j S 


1) Einschl. 63215 Bewohner von Werkwöhnungen: — 3) Einsehl. 523 Bewohner von Werk- 
wohnungen. 


XXXIII. Wohnungen. 857 


3. Die Bewohner der Wohnungen nach dem Besitzverhältnis 1910 (Schluß.) 


S An- i An, 
er Mieter- | Dienst-|Portier-' dere | Be- a Mieter Dienst- Portier- dere 
BER Frei- | wohner | Frei- 
Stadt über- 
wohnungen haupt wohnungen 
| 
Absolut Rolativ 
Wohnungen überhaupt 
Aachen . . .|21258 | 122 753 4.030 148 041| 14,36 | 82,92 2,72 
Altona . . .114683 | 148 626 5 095 | 168404] Ban | 88,25 3,03 
Berlin. . . .|43044 1857 754117 941 i 69898 '5569 1994206] 216 | 93,16 | 0,80 | 350 | 0,28 
B.-Schöncherg| 4598 | 153202) 854 | 8082| A0 167146) 275 Tote | Ga | dpa | (as 
B.-Wilmersdf. | 3289 | 98024! 640 6103| 187| 108243] Ae | 906 | Ges ı óe | Our 
Breslau . . .|19869 | 438363, 10268; 19852 188352] 4,07 | 89,76 | 2,10 4,07 
Charlottenbg. | 9025 | 267 880| 1561 13597 2551 , 294564] 3,06 go: | Dis: | 460 | 0,57 
KN | 1 
Chemnitz . .|26981 | 246 865| 2467 4.930 | 281 243| 9,50 | 87,78 | Oo 1,75 
Cön `... ..[64976 | 420 784 30 780 | 516 540| 12,58 | 81,0 | 5,00 
Dortmund . .|23941 | 181.360 3 366 ' 208 667| 11,47 | 86,92 | 1,61 
a use | KE 
Essen . . . .|31584 1)251 638. 2 620. 1599 | 287441| 10,9 | 87,54 | Ge 0,56 
Görlitz . . .| 8511 | 71923 1474 | oan 10,39 | 87,81 | 1,0 
Halle . . . .|18967 | 145 £82! 3827 | 3578 | 274 | 172528] 10,00 | 8456 | 222 | Zo I 0,16 
De —_ _—_ Se, aa 
Karlsruhe . .|20108 | 98 7657| 4352 | 1 352 124569] 16,14 | 79,28 ; 3,40 1,09 
| Se, 
Kiel . . . .|22697 , 158 745| 3 651 ` 185.093] 12,96 | 85,77 | 1,97 
Königsberg .[12134 | 212 624 4 083 | 228841} 5,30 | 9291 ` 1,79 
Leipzig . . .|37832 | 521 192 16 227 | 575251] Gan | 900 | 2,82 
Lübeck . . .[29318 | 61708 971 | 2911017; 98330] 3 | 6612; Lo | Osi 1,00 
Neukölln . .| 4529 ; 223055: 495. 8161 | 42 | 236282] Le | 9440 | Oa | Zus | (eg 
Stettin . .. 206 231| 3496 | 2751 | 331 | 222512| 4,36 | 92,68 Le | l | Ons 
KN | Vz, ze 
Straßburg . .122 772 | 127273. 3549| 2400 155 994| 14,00 | 81,50 | 227 en 


1) Einschl. 53 738 Bewohner von Werkwohnungen. 


Anmerkungen zu den Tabellen 2, 6, 7, 8, 9. 


Tab. 2 (Seite 854). 1) Einschl. 10223 Werkwohnungen. — ?) Ausschl. der Wohnungen ohne 
Angabe des Mietverhältnisses, — ?) Einschl. der Wohnungen ohne Angabe des Mietverhältnisses. — 


` 4) Einschl. 82 Werkwohnungen. 


ef 


” enthalten. — 1 


Tab. 2 (Seite 855). 1) Ausschl. der Wohnungen ohne Angabe des Mietverhältnisses.. — 
2) Einschl. der Wohnungen ohne Angabe des Mietverhältnisses. — ?) Einschl. 10305 Werkwohnungen. — 
4) Ensch). 385 leerstehende Wohnungen. 

Tab. 6 (Seite 860) Die hochgestellten Zahlen bedeuten die Wohnungen, die das ganze Haus 
umfassen; stimmen sie mit den Hanptzahlen überein, so sind die Wohnungen, die mehrere Stockwerke, 
aber nicht das ganze Haus umfassen, in den Vorspalten bei dem untersten benutzten Geschoß mit- 

N Darunter 11 477 Dachwohnungen. — 2) Einschl. 833 leerstehende Wohnungen. — 


" 3) Mansardenwohnungen. — 4) Dachwohnungen — °) Einschl. 385 leerstehende Wohnungen. -— “) Dar- 


e 


ei 


unter 332 Ein- und Zweifamilienhäuser. — 1) Die Wohnungen im 1V. Stock einschl. aller Mansarden- 
wohnungen sind in der Spalte „Ohne Angabe“ mitenthalten. — °) In den Vorspalten mitenthalten, und 
zwar bei dem untersten benutzten Geschoß. — D In den Vorspalten mitenthalten. — 201 Einschl. 285 
leerstehende Wohnungen 
Tab. 7 (Seite 860). ') Wohnungen, die in mehreren Stockwerken liegen, sind beim untersten 

benutzten Geschoß eingerechnet. 

ab. 8 (Seite 861°. 1) Darunter 89 155 Bewohner von Dachwohnungen. — 21 Darunter 1831 Be- 
wohner von Ein- und Zweifamilienbäusern. 

ab. 9 (Seite 862). 1) Die Bewohner der Wohnungen, die in mehreren Stockwerken liegen, 


sind beim untersten benutzten Geschoß eingerechnet. 


858 | XXXIII. Wohnungen. 
4. Die Wohnungen aach der Bezugsdauer 1910. 


Bezugsdauer 


| oh- 

Btadt bis 6 | 6-12 | 1—2 | 2—3 | 3-4 | 4— | 5-10 | Über |nioht | nungen 
ange- 

Monate Jahre | geben. haupt 


Wohnungen ohne Gewerberäume 


Breslau . . . .| 19554 12 827 | 19645 | 14127 | 10536 | 7760 E 510 |14004! 1567 |118 530 
Chemnitz . . .| 10837 | 6077 | 10583 | 7415 | 5915 | 4735 20 721 7 | 66 290 

< a | 
Dresden 15093 | 10014 | 18354 | 14583 44 937 12011] 135 | 115127 
Essen . 2... 11441 | 6273 | 9680 | 6958 | 5289 | 3574 | 7061 | 493111887 | 57094 
Halle... 5948 | 3721 Ä 5 639 | 4737 | 1797 | 3214 | 2484 |11 a 273 ` 39590 
Kid ..... 9112 | 4659 | 7836 | 5199 | 3797 | 2742 | 6072 | 3845 305- | 43567 
Leipzig) 16143 | 10944 | 20314 | 16135 | 12090 | 9310 | 23997 |2109%) 532 ‚130555 
Linden 2600 | 1819 | 2481 197 | 1307 | 1113 | 2740 | 1966 164; 16117 
Lübeck 3305 | 1897 | 2936 | 2258 | 1693 | 1244 | 3156 | 4612| 36 ' 21137 
Posen... . . 5444 | 2495 | 7772 | 3215 | 2399 | 1887 | 4143 | 2735| 77. 30167 
Zwickau. . . .| 2069 | 1158 | 2271 | 1894 5 797 2547 11, 15 737 

Wohnungen mit Gewerberäumen 

l |! 
Breslau . . . A 1017 | 783 | 1 273 | 1017 | 767 691 REG 1 817 (une 116, 9299 
Chemnitz . . | 416 ` Gd 438! 337 217 203 1216 | | 3.087 
Dresden ....| 798 | 646 , 1017 | 880 3064 - 1150| 14; 7569 
Essen . . - 479 268 ` 506 377 353 255 | 740 | 846 1 264 j 4088 
Halle. . JI 372 264 Op, 339 153 | 297 , 204 | 1705 CH 3791 
Kill ..... 425 243 | 341 | 273 223 | 164 421 | al mi 287 
Leipzig ?) 675 485 : 833 | 629 466 386 , 1158 11052 | 35 5719 
Linden 139 118| 18 159 147 | 101 326 | all] 23, 160 
Lübeck 218 ` 152 235 208 198 152 | 575 |1247} 1° 29% 
Dosen .. 328 | 205 333 | 268 | 239 2389 169 | 482 | 429|) — | 2453 
Zwickau. .. | 18, 7% 147 121 mg 598 517) 5" 1608 

| Wohnungen überhaupt 

ix | 
Aachen 5668 | 3309 | 5286 | 3978 | 2957 | 2443 | 6005 6221 525 | 36 392 
Breslau . . . A 20571 | 13610 | 20918 | 15144 | 11303 | 8451 | 20327 |15 822|1683 |127 829 
1 N — — | E 
Chemnitz 11253 | 6337 | 11021 | 7752 | 6132 | 4938 21 937 7 69377 
Dresden . . . .| 15891 | 10660 | 19371 a5 463 38001 3161! 149,122 69% 
Düsseldorf 16124 | 8711 | 12133 | 8240 | 6154 | 4783 | 11856 | 9185| 180 | 77 30€ 
Essen . . . . .| 11920 | 6541 [10186 | 7335 | 5642 | 3829 7801 | 5777|2151 | 61 182 
Halle... .. 6320 | 3985 | 6057 5076 | 1955 | 3511 ` 2688 :13482 307; 43381 
Karlsruhe . . .| 4124 | 2470 | 4478 | 3496 | 2652 | 2042 | 5505 |4875| 8, 29726 
Kiel ..... 9537 | 4902 | 8177 | 5472 | 4020 t 2906 | 6493 |4152, 335 \ 45 9%4 
Leipzig’). . . .| 16818 | 11429 | 21147 | 16764 | 12556 | 9696 : 25155 22142] 567 | 136.274 
Linden . . . | 2739 | 1937 : 2665 | 2 086 | 1454 | 1214 | 3 066 GE 187 \ 17725 
Lübeck . . . J 3523 | 2049 : 3171 | 2466 | 1891 ; 1396 ı 3731 5559| e 24123 
| er ee F 
München . . .| 19303 | 12003 : 19689 | 16 778 23 432 | 28712 1169693511 "140 397 
Posen 2... 5772 , 2700 ` 8105 | 3483 | 2638 | 2056 | 4625 ‚3164 77° 32020 
Stettin . . . .| 14998 | 5847 9305 | 6498 | 4604 | 3450 | 7778 | 5052| 315 , 57817 
Straßburg . . .| 5070 3554 ı 5686 | 4854 | 3634 | 2661 | 7079 |7776; — | 20317 
Zwickau. . . .| 2217 | 1230 © 2418 | 2015 | 6 395 13064) 16 | 17355 


1) Die Bezugsdauerstufen sind um 1 Monat kürzer als im Kopf angegeben. 


L 
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5. Die TZ nach der Bezugsdauer 1910. Relativzahlen. 


1 e EE EEN u Ee 


Bezugsdauer 


Stadt bis 6 | 6—12 | 1 | 2—83 | 3—4 | 45 | 5-10 | über 10° 


Monate Jahre 


Wohnungen ohne Gewerberäume 


10,97 16,30 12,08 9,01 | 6,63 15,82 | 11,97 


Breslau ......][ 167 | 
Chemnitz ..... 16,355 ` | 9,17 15,97 11,19 8,92 7,18 31,26 
Dresden ...... 13,12 8,71 15,96 12,68 39,08 10,45 
es 2073 | ia | (a | 1260 gen | 67 | Ia Son 
Halle, ....... 1513 | 9,6 14,34 12,05 457 | 818 6,32 29,95 
Kiel = 2.%% 21,06 | 10,7 18,11 12,02 8,78 6,34 14,03 8,89 
Leipzig... .... 12,41 8,42 | 15,82 12,41 9,30 7,16 18,46 16,22 
- Linden... .... 16,30 11,40 15,55 12,08 8,19 6,93 17,18 12,82 
Lübeck. ...... 15,66 8,99 | 13,91 10,70 8,02 5,90 14,96 21,86 
Posen . ...... 18,09 8,29 25,83 10,69 7,97 6,27 13,77 9,09 
KE 
Zwickau ...... 13,15; 7,86 14,43 12,04 30,84 | 16,18 
Wohnungen mit Gewerberäumen 
Breslau ...... 11,07 | 8,53 13,36 11,07 8,35 | 7,58 19,70 | 19,80 
7 2 
Chemnitz ..... 13,47 8,42 14,19 10,92 7,08 6,58 39,39 
Dresden .....- 10,56 | Has 13,46 11,65 40,56 | 15,22 
Essen. ... 2... 12,53 7,01 13,23 9,86 9,23 | 6,87 | 19,35 22,12 
Halle i Han | 7,03 11,13 9,02 4,21 7,90 | 5,43 45,38 
X = | 
Kiel oa ate zes za 17,13 10,14 14,23 11,39 9,30 6,84 | 17,56 12,81 
Leipzig. e 11,87 8,53 14,66 11,07 | 8,20 6,79 | 20,37. 18,51 
Linden ....... 8,77 7,45 11,61 10,03 ;. 9,27 6,37 20,57 25,93 
Lübeck ......» 7,31 5,09 7,87 6,97 6,63 5,09 | 19,26 41,78 
Posen ....... 13,37 8,86 13,57 10,93 9,74 6,89 19,85 17,49 
Zwickau `... 923 -| 4,0 9,17 7,55 37,31 32,25 . 
Wohnungen überhaupt 
a } 
Aachen. s.es.’ 15,80 9,23 14,74 11,09 8,24 6,81 16,74 | 17,85 
= Breslaun ...... 16,31 10,79 16,58 12,01 8,96 16,11 6,70 12,54 
Chemnitz ..... 16,22 9,14 15,89 11,17 Be IX 84 7,12 31,62 
Dresden ...... 1297, 870 15,80 12,82 29 17 10,74 
Düsseldorf ..... 20,89 | 11,29 15,72 10,67 ` 7,97 6,20 | 15,36 11,0 
Essen. . .... . | 20,19 11,08 17,25 12,13 9,56 6,49 13,21 9,79 
Balle........| 1407 |, 9a | 14,06 11,79 4,54 |! 8.15 6,24 31,90 
Karlsruhe ..... 13,91 8,33 15,11 11,79 8,05 6,39 18,57 16,45 
Kid 1 2 88 0 20,89 |! 10,74 17,91 11,08 8,80 6,37 14,22 9,09 
Leipzig... .... 12,39 8,42 | 15,58 12,35 9,25 7,15 18,54 16,32 
2 Linden... s... 15,2 ; 11,0 15,20 į 11,89 8,29 6,92 1748 | 13,55 
Lübeck. ...... Lian — 851 | 13,16 Ä 10,24 7,85 5,80 15,49 24,32 
München ...... 14,10 8,77 | 14,38 12,26 | 17,12 20,97 12,40 
Posen . 2... ... 17,74 8,30 | 24,90 | 10,70 8,11 6,32 14,21 9,72 
Stettin . 2... +] 26,07 10,16 16,17 11,30 8,00 6,00 13,52 8,78 
Straßburg . . . Jl 12,58 8,82 14,10 | 12,08 9,01 6,60 17,56 19,29 
| Se ER ee, 
Zwickau ..... 1 12,70 7,09 13,5 | 11,2 36,88 | 17,07 
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XXXIII. Woh 
6. Die Wohn a 
un 
gen nach der Stockwerklage 1910. 
geschoß | Stock | Sack | Stock | Stock- | Stock | Beck Ohne | nunge 
| S u höh Angabe E 
ee — 4846 | 8315 | ‚höh.| werke 
Berlin ` 1820 | 9634 | 11179 9753 ect 692| 8 ;2%1 6470 
B.-Schö .[18170 | 82375 | 101862 | 115 324 (ës "lw Bel "d ae 
B wi höneberg 415 | 9366 | 9063 | 9 122 688 108 766: 3 374 20 2| 42805 
B.-Wilmersdorf | _ 55 | 6601 | 6219| 5 339 | 9508 8306| o 070| — | 554619. 
Breslau . . -| 3109 | 20251 | 24584 | 26 1| 5484 | 4603 — 436| — ; 4656 
en tenburg 591 | 15412 | 15086 | 15 089 | 27105 | 23045| 1983 Kë en 
hemnitz . -| 45 | 10882 | 18141 | 1808 15057 | 13542) 49 BI 
msn 153 | 21468 | 27749 | 27903 15 dé oa — | » 1085| e 
Danzig‘) 571 | 12464 | 12041 | 86 on — |29013598 e, 11906: 
Düsseldorf 3005 | 23232 | 31508 | 30676 | 27073 13; 1447 
Dünsekto sı | 1eıss| aıeos | anal 8 073 | 17012) 543 |130 4112) — ` 40 183 
EE 23 | 10964 | 13809 | 135 E ae 
Frankfurt a M.| 61 | 18057 | 24175 10 | 7480| 464| — |3314 ) 3341" 77366 
Halle ‚266 | 3980 | 6067 "5018 | 5037| 2319 _ | m ri Se 
9762 | 12 2319) — 123 á : 91762 
an g 10869 | 42448 ` 50 E 1 15 6 330 937) 2' s D 2416 
ee re | 7633104 1 43381 
EE, EE EE ES En e aa 
EEE E E E EET = Si 
2 429 en a 
Leipzig ee Bi a Par | 25 
an, ge 4200 | 4838 1380 E Ge 12952| 130 | = 1 988 Ba a 
: 2 | , 823! — — ; 13624 
Ludwigshafen (ee ae 054 ee, = eg 
Magd Sch 82 | 8 083 7747 Se 1780 7) 981 238 use ‚17725 
Dä ` | 306 | 16516 | 20755 | 18224 | 10270 ee 
Mannheim — | 9289 20755 | 18224 | 10270 | 2208 76 | S re Ea 24 123 
Neukölln le E a ae LS a 
ee Set 685 | 12687) 205 3882|) 8 42 135 
Pose rg 52 | 15640 | 20886 | 18 14754 | 12356! 42 208 83. 140 397 
n 1021| 8048 | 82 475 | 13795 | 6015| — A. 29 6445 
EEN ol 7567 | 5618| 198 s6 2 13e) — Se 
EE Ee 1048 | 12312 | 15738 | 1499 | . |23 136) — . 32620 
u 193 | 9313 | 11019 | 8 SE EN 960! 31 | + — 21 308 
Zwickaut0 318 | 13025 | 17988 | 15 5768 | 205. 241 |1 2613) _ Mä 
rn 20 | 4172| 5698| 4446] 2338| "wei = a| — Wa 
- 7. Die Wohnungen nach d > 124| — j 33 845| — SE 
€ Se Oe Ka der Stockwerklage 1910 1), Relativzahle EE 
Stadt Keller | Erd | I | I "D "Vve V.Stooki Woh- D : 
‚geschoß| Stock | Stock | S und on- In meh mehre- Das ganze 
A | tock Stock hi sh nungen Iren Brook. Haus um- 
en e, $ 24,57 | 27,08 | 98 | oher Ue werken | fassend 
Berlin im 2a | 27s 2m 12m | das | 0,2 ` 100,00 | 17 
B -Schö be .. 3,29 i 14,91 18 43 208 2,82 4,32 0,02 N 100.00 ‚18 | 6,54 
a ee en 100100 | osr | E 
Breslau . ersdorf .| 0,19 | 23,33 | 21,60 | 19 Se | S so | 17023 E? 100 o a | : 
Charlott hi „a| Zu" 16,61 19,57 20 k Wiel 16,01 _— | 100,00 = | A 
Chemnitz. urg 1 Ors 1 Us | 1900 | 20,00 21,28 | 1805 | Les | 100,00 E 
E 0,70 | 30,24 | 27,0 2648 ` = e 100,00 1,56 las 
Dresden . . 1a | 32,18 | 31,08 1 29,20 | 0% 0,23 100,00 | 11 ar 
Düsseldorf a eo idee E 10000 | aal "ë 
A „ôt 30 f dü l 4 A 
Frankfurt a. M. 0,04 | 32,65 28,3 See (a ` 0,08 _ 100.00 300 | 10 
at z e 27,80 Sie ien a GC 100,00 or am 
10 |1755 |2 € ' ' B ze f ' 5,9 
ef e e ee ` SCH 24,15 a | en | 20,91 SCH | Du ee 4,81 3,15 
ai 4,95 | 22,81 SC Ee 14,71 Zug : 0,00 100.00 1,90 0,51 
K arahe 0,1 8 23 KI 96.05 | 2 a 1 6,72 9,08 0,79 1 00. 00 2,86 2 ‚05 
Kiel . SC 25,84 29,56 | oc H > CN | 100,00 ‚9 3,43 
es o e o $ e 
Ee ee 24,70 . 22,08 Tor. Dn 0,05 ` 100,00 i - 
’ N — '| 100,00 4 08 
‚82 3,10 


XXXIII. Wohnungen. 861 
H Die je Wohnungen nach der Stockwerkinge 1910. Relativzahlen (Schluß). 


| | | NV | Wob- 
Erd- 2 LI; TIT. | IV. 
geschoß Stock | Stock | Stock | Stock | | Stock nungen 


In mehre-|Das ganze 
ren Stock- Haus um- 


Stadt Keller 
werken | fassend 


| lu, höher überh. 


Königsberg . .| La | 20,9 | 27,85 27,26 | 18,26 | 4,28 0,02 100,00 0,16 | e 
Leipzig . . . .| 0,31 19,17 | 25,35 | 2440 | 21,08 | 9,50 0,10 100,00 Lan | 0s 
Liegnitz . . . .| 1,55 22,02 26,71 24,16 | 20,41 4,55 -— 100,00 358 | 18 
“ Linden `. . . .{ 0,07 | 22,67 | 26,66 22,6 0 | 16,62 11,02 0,36 100,00 ; bh E 
Ludwigshafen . e j e Fa — e | 555 
Lübeck . . .. 0,34 44,01 33,07 17,50 4,95 0,13 — 100,00 11, 5 | 11,96 
Magdeburg . .| 0,4 | 24,18 | 30,37 | 26,66 | 15,08 | 3,23 | 0,11 100,00 "Se , 
Mannheim . . . — |2268 2834 | 24,34 | 1773 | 6,91 100,00 2,80 
München. . . .| 0,37 17,24 26,02 | 25,39 | 21,60 9,23 0,15 100,00 2,05 
Neukölln . . A 0,35 14,26 | 20,97 22,27 | 22,90 | 19,8 0,07 100,00 0,32 
Nürnberg . . A 0,07 20,89 27,90 24,68 18,43 8,03 —- 100,00 ' ) 
ee RE 3,13 24,86 25,88 23,26 17,24 | 6,04 0,14 100,00 042 | (e 
Saarbrücken. .| 041 | . ; s ’ À 100,00 i 5,28 
Stettin `... .| La | 21,51 27,21 25,93 | 21,83 | 1,66 0,05 100,00 i t 0,22 
Straßburg . . .| 0,8 | 28,54 28,18 | 21,27 | 14,34 | 5,0 0,60 100,00 6,48 IO 
Stuttgart . . .| 0,50 | 20,00 | 28,18 24,77 | 17,90 | 7,60 0,56 100,00 ; | ; 
. Zwickau. . . d 0,12 | 26,30 ` 33,27 25,96 | 13,08 | 0,72 — „ 100,00 479 ` 1,8 
8. Die Bewohner nach der Stockwerklage der Wohnungen 1910 
De 
Stadt Erd- L II. II. Ohne | wohner 
geschoß | Stock | Stock | Stock bel über- 
| haupt 
| 
Aachen — 21 206 | 32 199 | 35 406 | 21852! 1 735 19 1413635 624 — | 148 041 
` Altona A 6781 | 39646 | 41619 | 36561 | 20 316 6940) 16 | 19216 517 8| 168 404 
en e e 159852 295010 ` 370609 | 418909 | 443 558 | 383 465 10 717, 12086 |  — 11994 206 
` B.-Sohöneberg | 1366 | 33 547 | 32 624 | 32880 | 34267 | 29450 378 2 634 — 167 146 
” B.-Wilmersdorf 174 | 24 845 | 23469 | 21088 | 20 652 , 16 99 — 1016 — 108 243 
` Breslau . . .110784 | 77943 | 96 299 | 100 382 | 103310 | 83262, 6 814 9129 429| 488 352 
. Charlottenburg | 2165 | 58399 ' 58161 | 58885 | 59023 | 52659, 147 5125 — | 294 564 
Chemnitz 159 | 49 220 Ä 74 087 | 70084 | 58165 | 21013; — |! 194 6871 5i 279 604 
Cöln ..... 2 924 ı 93 924 ' 108611 | 107902 | 62198 920 10872 SC > 506, 492 367 
Essen. . . . . 93 | 52163 | 60588 | 57374 | 29991 | 1836. — |3185 287 441 
Görlitz 874 | 13847 | 21 336 | 19700 | 16 384 7242 — 2 = -| 81 908 
Halle. . 4203 | 39039 , 49989 | 43427 | 25105 3571 3069 7 194 = 172 528 
Hamburg 42210 ; 173826 | 198 253 | 191 012 | 148052 | 85006) 6575| 19157 798 — | 902 732 
Kiel ..... 4171 | 39 343 | 44 784 | 38665 | 30185 | 16563; — | 79411382 — | 185 093 
` Königsberg . 3515 | 42934 | 56478 | 55122 | 36616 8201 21 415 |? E 5 539 2 228 841 
Leipzi 1510 |105764 :142816 | 136453 | 120634 | 55345] 528| 37412201 — 575 251 
‚ Lübec E 316 | 32446 : 27907 | 14 888 4 205 108; °— 1335213460 e es 93 330 
Magdeburg . . .| 1137 | 63228 | 76666 | 66835 | 38313 8057| 270 12222 — | 266 728 
München . . .| 1729 | 93666 143511 | 135 877 | 118854 | 47862] 689 16 343 : 303| 558 834 
Neukölln . . . 126 | 34 436 | 49362 | 51 918 | 53699 | 44596) 167 1293. 85 236 282 
Posen .| 4688 , 37431 | 36543 | 33610 | 24 713 8180| 155) 139 SE "cn 146 244 
Stettin . . . A 3953 | 48873 | 59976 56 928 | 48174 3709| 142 d — 222 512 
Straßburg 617 | 36370 | 42206 32161 | 20 934 8 461 123, 107714 522 — T 155 994 
Stuttgart 1299 | 60176 | 79687 | 65519 | 46964 | 17795. 1 163! — || 272 603 


Die hochgestellten Zahlen bedeuten die Bewohner der Wohnungen, die das ganze gg umfassen ; 
stimmen sie mit den Hauptzahlen überein, so sind die Bewohner der Wohnungen, die mehrere Stock- 
werke, aber nicht das ganze Haus umfassen, in den Vorspalten bei dem untersten benutzten Geschoß 
mitenthalten. 

Anmerkungen auf Seite 857. 


862 . XXXI. Wohnungen. 
A Die B Bewohner nach der Stoekwerklage der Wohnungen 1910.!) Relativzahlen. 


(Bel ı | m | we-| wi fo). Bo: Tin zulegen 
Stadt [Heller | E | Stock | Stocke | Stock | ge LBE) sten: ba fer 

Aachen — | 29,66 | 27,53 | 26,08 | 15,50 | 1,18 Log | Tan Wé | gë 
Altona 4,03 | 30,92 | 26,62 92,14 | 12,18 4,15 o | ‚00 CH) 40 
Berlina caai So |1488 |1870 |2113 | 22,88 1025 | Osi |: 10000} ‘Oot I 
B.-Schöneberg .| Gen | 20,8 | 19,5 | 1951 | 20,65 Lion | 0,28 | 100,00 1a é 
B.-Wilmersdorf .| 0,16 | 23,2 | 21,82 | 1955 | 19,14 | 15,71 — || 100,00 EI S 
Breslau . . a | 17,13 |2022 | 20,70 äer | 17,07 | Lan | 100,00 1,87 e 
Charlottenburg ` Da | 21,2 | 19,86 | 20,00 | 20,05 | 17,8 | 0,05 || 100,00 1,74 e 
Chemnitz . A 0,06 | 186s | 26,97 | 25,51 | 21,17 7,65 | — || 100,00 2,46 On 

gei, 6 24 14 ) 100 14 3 
GO: an SE 0,65 | 34,05 | 26,45 | 24,63 ‚01 0,21 | ‚00 ‚83 65 
degt, 0.0 art 0.03 | "36,92 | 27,08 24,10 | 10,65 | 0,64 N 100,00 29,71 7,46 
Görlitz 1,07 | 18,77 | 26,4 | 24,89 | 20,09 | 8,84 == 100,00 3,08 0,94 
Halle . . . . .| 2,50 |25,00 | 2908 | 25,70 | 14,91 2,12 100,00 4,17 1,78 
Hamburg . . .| 4,75 | 2443 | 22,33 | 21,51 | 16,67 957 | 0,74 100,00 6,40 4,73 
e Kee 2,30 | 26,04 | 24,65 | 21,28 | 16,61 | 912 — | 100,00 6,15 4,31 
Königsberg 1,73 | 21,6 | 27,84 | 27,17 | 18,05 4,04 | Un . 100,00 0,20 | x 
Leipzig 0,26 |1994 | 25,18 | 23,58 | 21,03 | 962 | 0,00 | 100,00 Aus | Ze 
Lübeck 0,3. | 47,82 | 31,17 16,08 | 4,53 0,11 == 100,00 4,42 EX 
Magdeburg 0,5 | 24,38 | 30,12 | 26,26 | 15,05 3,17 0,11 100,00 4,58 e 
München 0,32 | 17,27 | 26,7 | 25,06 | 21,92 | Ben | Ou 100,00 2,93 s 
Neukölln 0,31 | 15,04 | 20,97 | 21,90 | 22,74 | 18,88 | 0,07 100,00 0,55 s 
Sosen . .... 320 | 25,5 | 2524 | 23,07 | 16,03 | 5,60 | Du | 100,00 0,68 0,10 
Stettin 1,78 29,81 26,95 | 25,58 | 21,65 1,67 | 0,08 | 100,00 0,34 0,34 
Straßburg . 0,40 | 30,92 | 2847 | 20,86 | 13,47 | 542 | 0,6 | 100,00 ap De 
Ptuttgart 0,48 22, ‚oa | 29,23 24. o3 | 17,28 6,53 | Os | 100,00 


10. Die Wohnungen in mehreren Stockwerken und ihre Bewohner 1910. 


r Wohnungen Bewohner 
Unterstes benutztes Geschoß | Unterstes benųtztes Geschoß | 
Stadt er | | ` über- Ei | | über- 
ee | EI el haupt [Erdge-| I. | I. | IM. | IV. | haupt 
schoß | Stock | Stock | Stock | Stock schoß | Stock | Stock Stock Stock 
Aachen 4097 | 1522 621 | 228 | 2 6 470 | 22698| 8551 | 3136| 1231 8 | 35624 
Altona A 2314 640 121 24 | 10 3109] 12419) 3213 719 114 52 | 16517 
B.-Schöneberg 213 | 103 37 39 44 436| 1355, 563| 228| 247| 241 | 2634 
B.-Wilmersdf. 112 | 23 15 10 2 162 724 153 71 59 Hi 1016 
Breslau 963 415 93 17 3 15511 5642| 2351 634 490 12| 9129 
Charlottenbg.. 739 55 8 7 3 812 | 4681 | 344 40 39 21 | 5125 
Chemnitz 1) 322) . ; i 1 085 | 21 974 ; e ; . | 6871 
Cöln .. . Jop 1894) 540| 144 | — | 13595] 58933 10108 | 2674| 667| — || 72382 
Dresden . . it 370 3 s Hrs | 4112 ul í a "a: e 5 
Dimeldorf Ad 2905). ër, 07T) 1 / dÉ MSC EG hie 
Essen -=  — J 9013| 3523] 2279| 117 —- 14 932 | 53 963 | 18 927 1 886 | ag — || 853% 
Frankfurta.M. |1)2 888| . 3 952 NN Sr Wi A e 
Görlitz 262| 134 16) — 480| 1532| 646 279 el Ska: I 2525 
Halle . . . Ju 888) . 1 239 | 1)3 069 | : |. 1.719 
Hamburg 1226331 ; d e 10 418 11,43161 | . 11957798 
Hannover . .[1)1172 ei > $ pa 1 s d ° 
Karlsruhe . .|1) 926 ei" AM geg S ës FS | 4 
Kiel hr 426. | 1989| 17974) . ee All E , | 11382 
Leipzig 1 490 302 130 66 BE 1988] 8919| 2015 910 | 357 - | 12201 
Liegnitz . . . 16 2l; 189| 162 34 677 e è A e 
Linden 11) 238 | ; Fl L sw Sg 
Ludwigshafen |!) 981 . N e e 2 d. Ar "as 3 | - 
Lübeck 2532| 23i| 15| 3| — | 2781|12186| 1182| 72| 20| — || 23460 
Neukölln 175 28. | 2 | 3 — 2081 1086 | 178 11 18 | u -1293 
PORE a 60 46 | 20 | 2 1 136 373 | 364 129 53 | 5 24 
Saarbrücken .| 1)1 125 Wë e TOE s > . d) à 
Stettin aa a e | 8 : 1), 767 3 j ; á | e 
Straßburg . .| 213 340| 67| 13| — | 2613| 11858 2201| 387| 76| — || 1452 
Zwickau „ „ .|1) 333, | | 845 a, d 2 


3) Einfamilienhäuser (Kiel: ohne Portierwohnunge n). 


` Digitized by 


EE 
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11. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume 1910.. 


Zahl der Wohnräume Woh- 


Wohnungen ohne Gewerberäume überhaupt 


Aachen . . .| 4266, 10414 | 7506 3882| 2159| 1237 703 456! 325! 276|) 757| — j 31 981 
Altona ... 459| 1678| 12 470.13 232: 5496 2517| 873, 3%) 246 131| 268 — | 37 760 
Berlin. . . .1 38093 174 678 162 645 52 403 30 882 17194. 9 667, 5725 3262 1757| 2660 23 ‚498968 


| B.-Schöneberg| 981! 8441| 11582' 3502 6513} 4876| 3346! 1672| 913! 283| 215 — || 42324 
B.-Wilmersdf.| 288| 2667| 6801 dee 4744| 3450 2784| 1788| 1034| 583! 489 — || 26259 

; j 
Breslau . . .| 13823! 26464] 34 975117 265110 465| 7222| 3882| 2114! 1141 SEN 626. 12 1118530 
Charlottenbg. | 1265| 13.490 | 21 460: 6 976, 8780! 5766| 3970| 2659! 1811| 1125; 1579 — | 68881 
Chemnitz . .| 1745| 12538| 19028 16 870! 8175 3531| 1739| 979! 627| 356 702 — | 66290 
Coin ... .| 6211| 24550| 29166 17 74611136, 6606| 3722| 2196 1342] 984, 2421 418 ;106 438 
Dortmund . .| 1268| 13536 | 13730) 6120, 3151| 1622| 534| 315| 145| 135 211) 38| 40805 
Essen . . . .| 1398, 17392 | 18990] 8765 4243| 2 472| 1266| 838 515 Se 810 — : 57094 
Halle . . . .| 1017, 2936 16201: 9539 4858 2579| 1400| 831| 486| 254 489 — . 39590 
Hamburg . .| 812' 4885' 545056721927 585121 204| 6 986! 2 865| 1334| 804| 2886 — "191085 
Königsberg .| 1862, 11489, 21599 8761| 4308 1835| 1149, 435| 207 291 ; — ı 51936 
Leipzig . . .| 1546| 2262| 21 300/52 851/26 739,12 106 5 758| 3193| 1742| 1067: 2001 — “180555 
Linden . . .| 144| 336) 183910124 2368, 878 29 8 36) 17 38 — | 16 117 
Lübeck . . .| 448| 1007; 6886| 6929; 2579 1162| 753| 468, 272| 213 420 — ; 21137 
Magdeburg .| 2159| 5022| 2747814428, 6351| 3499, 1732 890 516| 250| 354° al 62688 
Neukölln . .| 1671) 23846| 24 283| 5400, 3055; 916; 332| 137, %0) 41| 26 A 59 798 
Posen . . | | 3811| 8869| 7572| 3994| 2792! ı578l 742| 385! 222| 111| 156. — : 30232 

Wohnungen ohne Gewerberäume mit gewerblicher Nebenbenutzung 

Aachen . . J 208 655] oi 376, 123) 47) 15) 3 1 a 3 1 1971 
Berlin. . . .| 2117! 7742| 13819! 7550 4941| 3253) 2104| 1309| eu 4356| 458 — i| 44539 
B.-Schöneberg 41 246 565| 275| 535 503! 376 232| 138, 60) 40 — | 3011 
B.-Wilmersdf. 3 24! 105) oi 232| 235! 217| 138) 84| Sai 45 | 1198 
Breslau . . .| 1735| 3590| 5010| 2677| 1240| 534 285| 157 al 47 48 — 15 414 
Coin .. ..| 151| 647| 961| 833, 450; 224| 125| 58| 36 29% 126; — | 3640 
Essen ... 50| 297! 421| 377 237| 127| 80 58 18 14 50 — | 179 
Leipzig ... . 733| 172! 813 2755 2155| 1193| 670° 441! 252| 168; 284 — "` 8976 
Lübeck . . . 17 47| 203 338, 148 77| 33 31| 24 7 233 — | 948 

" Magdeburg .| 102| 285| 1125 845 286 117 56 12 10 2 4| — i 2844 
Neukölln ..| — — 6 37 86 90, 38 a 33 16 9 1 356 
Posen . . . A 224| 597| 780; 319 107| 42 13| 2! —| —| —|— | 2084 

Wohnungen mit Gewerberäumen 

Aachen . . .| 75| 8359| 899) om 603, 510, 3511 209 md 125) 211 — | 441 
Altona ... 71| 171| 1180/1641, 984; 483| 248; 103| 64 32| 68 — | 5045 
Berlin. . . ang 201 | 12078 | 18 205 10 273, 5387, 2967) "een 563 516, 285| 526; — | 55651 
B.-Schöneberg| 5 385| 1184| 1285| 610, 376 19) 104 MI 24| 11| 15 — i 4240 

' B.-Wilmersdf. | 231| 696| 796; Aën 194| 70 46 17 15| 6 10 — \ 2516 
Breslau . . Jr 473| 1584| 2668| 1837| 1097| 624| 389, 248 148 93| 137| 1; 9299 
Charlottenburg 645| 1962; 2237| 1014| 473 215| 105; 39 32 15) 42|— | 6779 
Chemnitz .. 14 78 447) 891| 801| 479 201) 87 39 24| 26: — || 3087 


BM 


Coin... JA %| 679) 1841| 2493| 2086| 1698) 1209| 891. 594| 380| 9365) 96 || 13025 
Dortmund | | ol 314| 878 1033! 721 535 275 123 o 194 13 | 4294 
Essen ....| 7] 242| 554| 716; 620) 570; 373: 299 186, 150) 299, — || 4088 
Halle... JA 53| 1511 873| og 728) 452 269 143, 94 50 76 — | 3791 
Hamburg . .| 705| 3794| 10738; 7761| 5266| 1338, 645, 309, 197, 244! 225| — || 31222 
Königsberg. .| 58) 331| 1244 977 472 240 183, 60, 23 32 — || 3620 
Leipzig . . .| 104| 143, 865| 1888; 1221| em 341| 212° 93, 53, 104 — | 5719 
Linden ...| UI 21) au Sal Aug 214| 16 44, al 6 15 — | 1608 
Lübeck . . | 17) 36| 384| 691| 657| 399 308, 205) 114 74 101 — || 2986 
Magdeburg .|!2 131! 345| 1953' 1996| 1408! 8951 491) 334 168, 117, 141| 1 || 7980 
-= Neukölln . Je 280| 1283) 2017 omg 21 781 a da 3 —| 3— | 4656 
Posen . . . .|® 116| 389| 763 asıl 297; 223i 114) Aal 17% a 5 — | 2453 


Die hochgestellten Zahlen bedeuten die Wohnungen mit 0 Wohnräumen; sie sind in den Haupt- 
zahlen mitenthalten. 


864 
11. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume 1910 (Schluß). 


nungen 
Ben über- 


|8 E EK? 11 an- | haupt 


XXXII. Wohnungen. 


Zahl der Wohnräume 


| 


Wohnungen überhaupt 


Aachen 4341; 10773 8405| 4817) 2762| 1747) 1054 665) 459, 401| 968; — | 36392 
Altona | . | 530, 1849 13650114 873| 6480| 3.000 310) 163! 336| — | 42805 
Berlin . } RE 62 676.36 269 20 161 11 327 6 688 37782 042 3 186 2 1554619 
B.-Lichtenbergl 7? 546 8032 2: 254 1031: 370! 163 75, 66 — ; 20896 
B.- Schöneberg | 5 1 366 SE 12867, 4112 6889 5.071) en 987) 294 230 — | 46564 
! 
B.-Wilmersdf. 519 3363 7597 2066; 4938 3520| 2 830 1 80511049 589 499) — 1 28775 
Breslau . . .|?14296 28048 3764319102111562 7846| 4271236211 289| 634! 763| 13 |127829 
Charlottenbg. | 1910| 15452: 23697! 7990| 9253 5981| 40752 69811 843/1 140 1621| — |, 75660 
Chemnitz 1759 12616 19475117 761| 8976 4010| 1 940'1 066! 666! 380 728| — | 69377 
Cöln Gond 25229 30947120 23913222 8304| 4 931 3 087 7,1 936/1 364 3 386514 119463 
| ! Gë 
Dortmund . .| 1333. 13850 14608 3872 2157) 809 488, 238; 540 51! 45099 
Dresden . . .| 5199, 6740 4852941 313116226 8648| 4646 2 360 1310) 697 1494 — 1137162 
Düsseldorf 344923990 21 603,12 395; 7054 3341| 20131179 679, 4621200) 1 "77366 
Essen... . | 1477 17634 1954] 9481; 4863 3042 1 639.1 137| 701) 525,1139) — ! 61182 
Halle . . . .| 1070 3087 1607410441, 5586 3031! 1669 974 580 304! 565 — ı 43381 
. Hamburg 1517 8679 6524374 wie 22 542 CHE 111l — 222307 
Hannover . .| 665 1191 572920 849.21 902'11215| 464422201184) 528, 953| — 71080 
Kiel 423 1684 Bes 1392 SC 17041 008; 615| 328° 624| — 46355 
| | | | we 
Königsberg. .| 1920 11820 22843 9738 4780 2075 1332 495 230 323 | — j 55556 
Leipzig 1650 2405. 22165 54 739 27 960,12 801) 6.099 3405 1 835|1 110 2 105 — 136274 
Linden 155| 357; 201010695, 2786, 1092: 365: 132 57 23, 53 jọ | 17725 
Lübeck 465 1043 EN 7 620, 3236 1561, 1061 673) 386, 287| 521 | 24123 
Magdeburg . Ji 2290 5367| 29431116 424 7759| 3494 22231224| 684 367| 495 SCH 70.668 
München 9410 31 761° 31 134 67 492 „ 140397 
Neukölln 8 1951: 25129, 26300, 6108| 3296 994 366, 146 93 41 29 L ‚64454 
Nürnberg 773 2040 16.050132 555.10 496 5629 326118641045 1143 | 74863 
Posen . . . | * 3927, 9258, 8335| 4475) 3089. 1801 856, 426 239 118 161) — | 32685 
| ———— 
Regensburg 1056 3081 2447! 1906. 3445 — 1195 
Stettin 943 505, 262 121 136; — | 57847 


184 6 499 29725 11 199) 4670 1943 


Die hochzeställien Zahlen SE die Wohnungen mit 0 Wohnräumen; sie 
Hauptzahlen mitenthalten. 
2) Darunter 2077 Mansardenwohnungen mit 2 und mehr bewohnharen Räumen. 


12. Die Wohnungen nach der Zahl der Aerch ee Relativzahlen. 


a A Cen men Br 


sind in den 


Zahl der Wohnräume 


Wohnungen ohne Gewerberäume 


Aachen. . ... . 13,34 32,56 23,47 . 12m4 6,75 | 3857, 220 1a2| Lo Use 23,857 
Altona . ..... 1,22 4,44 äm ` 35,04 14,56 | Ge Za 1,3] 0,5 0,35 On 
Berlin ...... 7,63 , 35,01 . 32,60 1050 6,19: 345 1,94! Lui Oe 0,35 0,8 
Berlin-Schöneberg . | 2,32 | 19,94 27,36 8,27: 15,9; 11,2, "je Zeil äus 0,67 Os 
Berlin-Wilmersdorf | 1,10 : 10,15 | 25,90 6,21 | 18,07 | 13,14 10,00 Bai än 2,22 La 
Breslau 2.2... 11,06 22,33 | 2951 1457 1 Ban Ge 328 | 1s] 000 O46, (ai 
Charlottenburg 1,84 ' 19,58 | 31,16 . 10,13 12,75 8,37 bag" 3:6) Se Lan: Za 
Chemnitz 2,63 | 18 ai | 28,70 | 25,45 12,33 GE | 2.82 1,83 | 0,95 ı 0,54 1,06 
Con: ae i ah & 5,86 | 23,10 | 27,45 | 16,74 10,50 del | 2,07 | Lë Un 2,28 
Dortmund 3, 11 33,20 , 33,08 ` 15,01 ` 7,73 Gier | 1,31 | 0,2 | 0,36 , Dan 0 


XXXIII. Wolmungen, 865 
12. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume 1910. Relativzahlen ( Schluß). 


Zahl der Weirig 


D nu 
Essen. . . 2... 2,45 | 30,16 | 33,26 | 15,35, 743i 4 | 0,90 | Do, 1,47 
Halo ...... 2,57 7,42 Sc 24,09 12,27 | 6,51 | 3,54 | 210| 1,233 | 0, Le 
Hamburg. .... 0,42 | 2,56 2852 | 35,18 kk 43 | 11,10 | 386 : 1,50 | Dan 0,2 | 1,51 
Königsberg . . . .I 3,9 , 22,12 | 41,59 16, 87 om 3,53 Ze 0,84 0,0 0,56 
Leipzig... . . . 118 | 1,78 | 16,82 | 40,8 |a m äer Aur Zus Lol Os! 1,58 
Linden ` ..... 0,89 ı 2,08 | 11,41 | 62,82 14,69 545 | Lë | 0,55 0,2 ' 0,1 | 0,24 
Lübeck. ..... 2,12 | 4,176 | 32,58 | 32,78 | 12,20 ! 5,50 | 356; 221 | 1,28 | 1,01 Log 
Magdeburg . . . . | 3,5 | 8,01 | 43,84 23,02 10,13 | 5,58 | 2,76 | 12 | Oe Dan 0,57 
Neukölln . ... . 2,80 | 39,88 | 40,61 g, o3 | hu 1,58 | 0,55 | 0,28 | 0,5 ı 0,07 ; 0,08 
Posen . ..... 12,61 | 29,34 25,05 La 9,23 | 5,22 245 127 | 0,73. 0,37 0,52 
| Wohnungen mit Gewerberäumen 

Aachen. ..... 1,70 | 8,14 | 20,88 | 21,20 ; 13,67 ! 11,56 | 7,96! 4,74 | 3,04 | 2,88 | 4,78 
Altona . ..... 1,41 | 3,39 | 23,39 | 32,58 | 19,50 | 9,57 | 4,92 2,04 | 1,27 | 0,63, 1,35 
Berlin ...... 5,02 | 21,70 | 32,71 | 1800! Yes | 5,3 | 2,98 | 1,73 | O8 | 0,1 | Oo 
Berlin-Sshöneberg . | 9,08 | 27,92 | 30,31 | 14,39 | 887 | 4,0 | 2,5 | Lon 0,7] 0, | 0,35 
Berlin-Wilmersdorf 9,18 | 27,66 | 31,64 | 17,29 Var 2,78 | Leni 0,7 | 0,0! 0,24] 0,40 
Breslau ..... 5,00 | 17,04 | 28,69 | 19,76 | 11,80 Gott 4,18 | 2,67 | 1,598 | 1,00 ı 1,7 
Charlottenburg . .I 9,51 | 28,94 | 33,00 | 14,06 Gel 3,17 Lei 0,58 | 0,7! (al Oe 
Chemnitz . . . .| 0,5 | 2,53 | 14,48 | 28,86 ! 25,95 | 15,52 | 6,51 | 2,32 | 1,26 | 0,78 | 0,84 
Oo e, 3% e 8 0,72 | 5,25 | 14,24 | 19,28 | 16,14 | 13,13 | 9,35 | 6,00 | Zei 29: | 7,46 
Dortmund 1,52 Val 20,51 | 24,13 | 16,84 | 12,50 | 6,2 | 4,08 | 2,17 4,58 
Essen. . ..... 1,83 | 5,92 | 13,55 | 17,52 | 15,17 | 1394 | 913 | 7,1 | 4,5 | Bel 781 
Halle ...... 1,40 | 3,98 | 23,03 | 23,79 19,20 | 11,92 |! 710 | 377 Saal Lal Za 
Hamburg. . . . . 2,26 | 12,18 | 34,39 | 24,86 , 16,87 © 4,28 | 207 | O, | 0,83 | 0,78 | 0,72 
Königsberg 1,60 | 9,14 | 34,36 | 26,99 Län, Ge, 5,06 | 1,6 Oe ‚88 
Leipzig... . . . 1,82 | 2,50 | 15,12 | 33,01 21,35 | 12,15 | 5,9 | 3,71 | 1,3 | 0,93 | 1,8 
Linden . ..... 0,68 | 1,31 | 10,63 | 35,51 | 26,00 | 13,831 | 7,21 | 2,74 | 1,81 | 0,37] Oo 
Lübeck. ..... 0,57 | 1,21 | 12,86 | 23,14 22, ‚oo | 13,36 | 10,31 | 6,87 | 3,82 | 2,48 | 3,38 

deb les | 4,82 | 2448 | 250r | 176s | 1122 | 61s | 419| Zuel Lol Im 
Neukölln ..... 6,01 | 27,50 | 43,38 15.21 5, 18 ` Le | 0,73 | 0,19 | 0,06 | — 0,06 
Posen 2... .. An | 15,88 | 31,10 | 1981 | 1211 | 909 | 465 | Le) Oe | Gen | 0,20 

Wohnungen überhaupt 
Aachen. ..... 11,03 | 29,60 | 23,09 | 13,24 | 7,59 | Aen, 2,90; Lei 126 | 1,10 Zog 
Altona . ..... 24 | 4,s2 | 31,80 | 34,75 | 15,1 | 7,01 | 2,2 | 1,151 0,72 | 0,8 | 0,78 
Berlin ...... 7,87 | 33,67 | 32,01 | 11,30 | 6,54 | 3,66 | 2,0: | 1,21; O,es | 0,37 | 0,5 
Ele Eee 

Berlin-Lichtenberg 2,81 | 38,44 | 40,00 | 10,79 ; 4,93 | 1,77 | 0,78 | 0,38 0,32 
Berlin-Schöneberg 1 2,93 | 20,67 | 27,3 | 8,83 | 14,80 | 10,s9 | 7,11 | 3,70 | 2,01 | 0,63 (an 
Berlin-Wilmersdorf 1,80 | 11,69 | 26,40 | 7,ı8 | 17,16 | 12,23 | 9,84 27 38 | 2,05 | 1,73 
Breslau ..... 11,18 | 21,94 | 29,45 | 14,94 | 9,05 | 6,14 Bal 1,5 | 1,01 | 0,0 | 0,60 
Charlottenburg LI 2,52 | 20,42 | 31,82 | 10,56 | 12,23 20 baal 357! Sal 151] 2,14 
Chemnitz . . . .1 2,8 | 18,18 | 28,07 | 25,60 | 12,94 | 5,78 | Zen 1,54 | Os | O,5 | 1,0 
Cöln — 5 = 8,8 3 5,80 | 21,21 | 26,02 | 17,01 | 11,12 | 6,98 | 41a | 2,50 | Los | 115 | 2,85 
Dortmund . . . | 2,96 | 30,74 | 32,48 | 15,88 Baal 4,79 Leni 1,08 | 0,53 ‚20 
Dresden . ... . 3,79 | 4,91 | 35,38 ! 30,12 | 11,83 so | 339 | 1,72! 0,6) Dal 1,09 
Düsseldorf 4,46 | 31,01 | 27,92 | 16,02 | 912 | 4,2 | 2,0 | 1,2! O8 | O,o | 1,55 
Essen... .... 2,41 | 28,82 | 31,94 | 15,50 | 7,95 | 4,97 | 2,8 | 1,86 | 1,15 | O,e | 1,86 
Aale ...... 247 | 7m ‚os | 24,07 | 12,88 | 6,99 385 | Sa 1, | 0,70 | 1,80 
Hamburg... . . 0,8 | 3,80 | 29,35 | 33,73 |; 14,78 | 10,14 | 3,3 | 1,3 | Del 0,7 | Lag 
Hannover . | 0,94 | Le 08 | 29,38 | 30,81 | 15,78 | 6,535 | 312 | Leer! O4] 1, 
Kiel . ...... 0,91 | 3,63 40,17 | 23,25 | 15,05 | 6,85 | 3,68 | 2,17 | 1,33 | 0,11 | Lë 
Königsberg 3,46 | 21,28 | 41,12 | 17,58 ı 800 | 3,73 2,0] Dag, Däi 0, 
Leipzig... . . - 1,21 | 1,76 | 16,27 | 40,17 | 20,52 | 9,89] Zog 250| 135 | Osı| Lët 
Linden `, ..... 88 | 2,01 | 11,34 | 60,86 | 15,72 | 6,16 | 2,08 | 0,74 | 0,32] 0,13 | 0,80 
Lübeck. ..... 1,98 | 4,3 | 30,14 | 31,59 | 13,41 | 6,07 440| 2,79) 1,0 | 1,0 | 2,16 
Magdeburg . . . .| 324 | 7,0 | 41,85 | 23,24 | 10,98 2| 315 | 1,73 | 0,971 0,2 | 0,10 
München . ... . 6,70 22,62 | 22,61 48,07 
Neukölln ..... 3,08 | 38,99 | 40,80 | 98! bal 1,41 0,57 | 023| 0,14 | 0,06 a 0,05 
Nürnberg . .... 1,08 | 2,72 | 21,44 | 43,40 | 14,02 | 7,52 | 4,36 | 2,0 Lan 
Posen ...... 12,02 | 28,88 | 25,50 | 13,00 | As! bal 2,82 | 1,0 | 0,3 | 0,86 ep 0,49 
Regensburg . . .| 8,85 | 25,82 | 20,50 | 15,97 28,86 
Stettin... ... 3,19 | 11,28 | 51,89 19,36 807 | 386 | Les | 0,87 | ‚05 | O1 | 0, 

Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 55 


866 XXXIII. Wohnungen. 
13. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume der Wohnungen 1910. 


Zahl der Wohnräume | SE 
, | | ` wohner 
SS TEE E DE sjel? s EEE DE o ber 
| | f | | | | mehr ` angeg. haupt 
Absolut 
Aachen... . 6752' 37243| 38163! 23692 12685. 8926 5763. 3595 2660 2384 6178| — ` 14501 
Berlin . . . . Si 58011 597518713870 253243 148943 88201 52398 32004 19465 10794 19754 5 199425 
| | | dE Ge 
B.-Lichtenberg | 861! 27307; 34156| 9328, 4424 1735 769| 392 371 o= o 79343 
B.-Schöneberg |‘ 2119 29845! 46680| 14992 23864 19251! 14303| 7856| 4927. 1752 1557 — 167186 
B.-Wilmersdorf 1006 10766 > 7544 16814 12963: 11505! 8284 5466 SCH 3255 - 108243 
| | | 
Breslau . . . |? 31286 98010 149575 ` 80264 47839 ` 33385 20291. 11936; 7042 3673 soon A7 488352 
Charlottenburg 3225 50052 | 92998 31511 35506 24251. 17820 12590: 9599 6377 10635 — 291564 
Chemnitz .. 2268 37600| 73000| 79053 42969 19559, 9937| 5638| 3778 2230! 5211: - 281243 
cön..... 9795 82587 128127 | 89902. 59249 | 39068. 24576; 16624 10829 8133 27283, 20370 516513 
Dortmund . . 2544 52773| 72297 | 36618. 19470! 11466; 4791! 3096. e 3780 | 268 , 208667 
| | | | 
Dresden ... 6862, 15116 170779 168635. 68497 | 36920| 21233 11460 6945 3956| 9892 — ı 520295 
nn m 
Düsseldorf . . 6024 87308 102990 | 61483 34996 17585 | 11209: 22801 i 9 3H 
Essen, .... 2079 62353| 94753| 51878 26167! 17106' 9434 6863' 4443 3379" 8986 -— 287411 
Halle... . . 1551: 8481| 61966 | 43715| 22762: 12055: 7645; 4675: 3092| 1781 305 - 172525 
Hamburg. . . [° 2051 21241 229793 314438 146118 100980 | 36136| 16163' 8352, 6527 20933, -— 90273? 
i ' i 
| i | } 
Hannover . . 878 2254. 16218 | 81188 ° 91400 48737‘ 21219 | 11000 6473: 3019: 6190| — | 28856 
Kiel. .... 495 3652; 71528! 44517| 29783 13393| 7710° 48141 3190 1819 4192| — 185095 
Leipzig. . . . 2191 5245 73136 232686 126167 . 59194 | 29763| 17414 9857 6231: 13367 | — 575251 
Linden... . 236 821, 6847| 45142; 12250 4979| 1843° 8657| 311 131: 337| -— 13554 
Lübeck... . 675 2326 25150| 29645 13131 eo 5008) 3412. 2030, 1703 3347| — ' 933% 
; i ' | 


| 


| | , | 
Magdeburg . . + 3711 15132 108461) 64589 30832 18717, 10284 | 6109 3652 2076 ` 3102 63 ; 266728 


München . 17402 107586 129119 304731 558838 


Neukölln... . | * 3089; 82541 103971 | 25037, 13496. 4519| 1837| 792 528. 257. 206| 9 236282 
Posen `, e, 13 11480: 41032, 38906 | 20720 14613, 9151| 4685: 2406 1506 874 4806 _ 150179 
Stettin | | | | | z 222512 


SCH 19351 116734 | 44863 19597 9005. 4619! 2677. 1445 del 900 
| i | 


| 


Die hochgestellten Zahlen bedeuten die Bewohner der Wohnungen mit 0 Wohnräumen; sie 
sind in den Hauptzahlen mitenthalten. 


| Relativ 
Aachen . . .| 4,56 |25,16 :25,78 '16,00 | 8,57 ı 6,03 | 3,89 | 2,3 1,80 | 1,1 Aug ‚100,00 
Berlin . . . .| Zu 129,98 '35,80 :12,70 | 7,47 | 4,42 ! 2,83 | Lony 0,98 | 0,54 ı 0,99 ' 100,00 
B.- Lichtenberg] 1,08 |34,42 |43,05 12,70 | 5,57 | 2,10 | 0,97 | 0,49 0,47 r e 
B.-Schöneborg| 1,37 |17,85 |27,93 | 8,97 14,28 |11,52 | 8,55 | 4,70 | 2,95 Lo , 0,98 "10000 
6,97 15,53 |11,98 110,68 | 7,65 | 5,05 Zo" 3,01 
Breslau . . .| Gau 1|20,07 |30,63 |16,44 Ä 9,80 | 6,84 | 4,16 | 2,44 | 1,44 | 0,75 | 1,02 f léie 
Charlottenburg| 1,10 |16,99 (31,57 I10,70 :12,05 | 8,23 | 6,05 | 4,27 | 3,26 2,17 Aa 100 0 


Chemnitz. . .I 0,81 113,37 


25,96 128,11 |15,28 | 6,05 | 3,53 | 2,01 Lal Da, 1,85 Ba 
Cöln. .. . -f Lan 16,65 GT ee 100,00 


25,82 |18,12 ‚1194 | 7,87 | 4,95 | 3,85 , 2,18 | Le: 


B.-Wilmersd. JI 0,93 | 9,85 25,21 

i 3” ] l beggen i 100,00 
‚ Dortmund . .| 1,22 |25,32 |34,69 17,57 | 9,34 | 5,50 | 2,30 Lag 0,75 1,82 
Dresden . . .| jo | Ze 182,82 132,1 113,16 | 7,10 e 2,20 | 1,3 | 0,78 | 1,0 100,00 

Kg S 
Düsseldorf . .I 1,75 [25,35 29,90 117,85 ‚10,18 | 5,11 | 3,26 6,62 100,00 
Essen . . . .[ 0,72 21,9 132,96 (Bos ' 9,10 | 5,95 | 3,28 | 2,39 1,55 ! 1,18 | 3,13 100,00 
Halle . . . .| 0,900 : 4,2 '35,92 25,34 13,19 | 7,51 | 4,3 | 2,71 | 1,70 , 1,03 | 2,26 100, 
Hamburg. . A 0,23 | 2,35 125,16 ‚34,83 !16,19 |11,10 Ann, 1,79 | 0,92 | 0,72 | 2,32 100, 
i l S 
Hannover . .| 0,31 | 0,78 | 5,62 28,13 31,87 16,80 | 7,35 | 3,81 | 2,24 | 1,05 | 2,15 100,00 
Kiel... . .| 0,27 ı 1,97 138,64 .24,05 116,09 | 7,22 | 4,17 | 2,60 | 1,72 0,93 | 2,27 | 100,00 
Leipzig. . . .| 0,38 ! 0,01 112,71 Aa 21,93 10,20 | 5,17 | 3,03 | 1,72 1,08 | 2,33 10,00 
Linden. . . .| 0,32 | 1,12 ! 9,31 :61,37 16,65 | 6,77 | 2,51 0,80 | 0,42 0,18 | 0,46 100,00 
Lübeck. . . .| 0,72 | 2,49 teg 131,76 14,07 | 7,0 | 5,37 | 3,06 | 2,17 , 1,82 | 3,59 y 100,0% 
| | 
Magdeburg . .| 1,39 ! 5,68 140,87 [24,22 111,56 | 1,02 | 3,86 | 2,29 1,37 | 0,78 | 1,16 100,00 
an e EE EE 

München . . .| 3,11 119,25 23,11 54,58 | 100,00 
Neukölln. . .| 1,31 ‘34,98 |44,00 len. 5,71 | 1,91 | 0,78 ! 0,34 | 0,22 Ou ` 0,09 100,¢0 
Posen . . . .| 7,6 Kies ‚25,91 |13,80 | 9,73 | 6,09 3,2 | 1,60 | 1,00 | 0,58 3,20 100,0 
Stettin. . . JA 1,12 | 8,70 52,6 !20,16 : 8,81 | 4,5 | 2,08 ! 120 | 0,65-0,35 0,40 LING” 


XXXIII. Wohnungen. 867 


14. Die Vorder- und Hinterhauswohnungen nach der. Zahl der Wohnräume 1910. 
‚Stra Zahl der Wohnräume Wot 
Stadt | | EURER ES 
ve | | | nicht GE 
| 
Altona ... . V. ? S 2 i 7 ; | ; . 183797 
H. ; } | 4 888 
Chemnitz!) . . | V. [2398 | 20962 | 20991 | 11979 | 5130| 2295| 2568| — 66 323 
H. | 165 | 1599 871 285 78 30 26| — ; 3084 
Cön . 2... v. |5802 | 23660 | 29360 | ı9836 | aal 8278| 14689 | 512 ‚115275 
H. | 502 | 1569 | 1587 403 84 26 15 2 4 188 
Düsseldorf . V. [2965 | 18965 | 19073 | 11826 | 688 | 3282| 5493| — 68 188 
MH. | 484 | 5025 | 2530 569 170 59 A) — 8 878 
Essen... . . V. 11402 | 17224 | 19186 | 9204 | 4774| 296 | 5102| — 59 888 
H. 75 410 358 277 89 46 39| — TI 129 
| Görlitz . . . . | V. | | 22 651 
H. 1516 
Halle .| V. | 787| 2229| 11556 | 9432| 5417| 2995| 4021| — 36 437 
H. | 283 858 | 4518| 1009 169 36 ai — | 6 944 
d 

Hamburg... . | V. | . 180853 
H. D . ` 41970 
Hannover v. | 530 943 | 4502 | 16464 | 19683 | 10 838 | 9348| — 62 308 
H. | 135 248 | 1227| 4385 | 2219 877) 181| — 87% 
Kiel... V. | 486| 2443 | 21143 | 11924 | 3861 | 1678 2139| — 43 674 
H. 81 539 | 1803 182 45 12 19] — 2 681 
Leipzig... . | V.3)|1331| 1764 | 16947 | 48958 | 25780 | 12103 | 14090 SÉ | 120 973 
Hal 319 641 | 5218| 5781| 2180 698 464; — 15 301 
Linden. ...| v | 137 283 | 1564| 9473| 2657| 1059 613| — 15 786 
H. 18 74 446 | 1222 129 33 17| — | 199 
"Ludwigshafen . | V. 733 382 | 6172| 3508| 1472 845 493 | — | 16401 
| H. 11 468 594 150 18 11 10| — ! 1266 
' Lübeck. .. . | V. | | 21 058 
H. | | 3.065 
München . . . | V.2)[6524 | 23042 | 24465 61 818 — 115849 
| H.2)|2 886 | 8719 | 7269 5 674 — ..24548 
' Nürnberg... . V. | | | ; 67 775 
S H. s j | 7 088 
! Posen v. [2361 A 5137| 490| 3719| 2874| 1742| 1743| — ' 22486 
| H. 11566 d 4121! 3425 756 215 59 57| — 1019 
!Regensburg . . | V. | f ; ; 11 020 
H. | | u re Gi} 1 088 
Straßburg v. | wu | u a 
H. e SÉ -> | 4687 


1) Die zum Schlafen benutzten oder benutzbaren Bodenkammern sind als Wohnraum nicht 
gerechnet. — ?) Hauptgebäude. — 3) Nebengebäude. 55* 


868 XXXIII. Wohnungen. 


15. Die Vorder- und Hinterhauswohnungen nach der 
Zahl der Wohnräume 1910. Relativzahlen. 


Zahl der Wohnräume 


| 
I 
Hannover V 79,7 | 79,2 | 786 | 79,0 | 899 | 96,0 | 981 | 


Hamburg ....|! V. | 
H. IER 
87,7 
H 20,3 1 20,8 | 21,4 | 21,0 | 101 3,4 1a | 12,3 
Kiel sa e V. {857 | 810 | 92,1 | 985 | 988 | 998 | 99,1 94,2 
H. I 143 | 181 79 ‚5 1,2 0,7 0,9 5,8 
Leipzig . . . . . V. 180,7 | 733 | 765 | 89. | 922 | 94,5 | 96,8 | 88,8 
H 193 ! 26,7 | 23,5 | 10,6 1,8 5,5 3,2 11,2 

| 
Linden ..... V. 1884 | 793 | 778 | 886 | Ya | 970 | 973 | 89,1 
H. | 116 | 20,7 | 22,2 | 11,4 4,6 3,0 2,7 ' 10,9 
Ludwigshafen `, .| V. | 869 | 89,1 | 91,2 | 95,9 | 98,8 | 98,2 | 98,0 92,8 
H. | 131 | 10» 8,8 4,1 1,2 1,8 20 | 72 

| 
Lübeck ..... V. ; í | 87,3 
H. ; . | 12,7 
München ....| V. 1693 | 725 | 771 91,6 ı 82,5 
H. | 30,7 | 27,5 | 22,9 Ba | 17,5 
Nürnberg V. | = | 9: 
H. | 195 
Posen . . .. .. v 1601 |55, |589 | 83,1 | 930 | 96,7 | 96,8 | 68,8 
H. | 399 | 44,5 | 41,ı | 16,9 7,0 3,3 32 i 31,2 

| 
Regensburg V. | 91,0 
H. " i 9,0 
Straßburg . . . .| V. l ] i ME . | 88,1 
H. e . . . . , | e l 11,6 


XXXIII. Wohnungen. 869 


16. Die Bewohner der Vorder- und Hinterhauswohnungen nach der Zahl 
der Wohnräume 1910. 


| 2 
'Stra- Zahl der Wohnräume | SE 
Stadt Ben- Tea a DE i Fee nicht über- 
| age) 0—1 | 2 3 j 4 | 5 > 6 (7um | age | haupt 
Absolut 
| 
Altona . | Y. | 149068 
; a r ` e S Se l 
Chemnitz | V. 3503 | 72056! 87955; 55806) 23 399| 11 336; 14 821 — | 268 876 ' 
H. 307 5 oa 3 887 1475 417 170 198 Se 12 367 
Cöln = N: 9032 | 76 921 120 617) 87675] 58745| 38 899| 87 339| 20 366, 499 594 
' H. 766 5 666 7510 2 227 504 169 94 1 16 946 
Essen.. NV. 1 969 | 60971) 92972| 50265| 25 638| 16 808| 32 861 — |; 281 484 
H 110 1 382 1781) 1613 529 298 244 — 5 957 
Görlitz . ` V. ' e d . . i = 76416 
H | 5 492 
Halle... V. | ` 145 033 
H. i S ; 27 495 
Kiel vV. 598 6 520| 82 421| 49387| 16250; 7638| 11 736 — | 174 550 
H. 110 1 645 7 494 845 278 7 112 — 10 563 
Leipzig . WA 1765 | 3796| 55654 207699! 115514] 55 340| 73611 — | 513 379 
Hä 426 | 1449| 17482; 24987| 10653] 3854| 3021 — | 61872 
Lübeck V. S r 3 é | g e, š | 82 120 
H. i . i : l SE 11210 
München ` NAU) 12288 | 77884] 98306 277 363 — | 465 841 
Hä 5114 | 29688; 30295 | 27 896 -— | 92 993 
Posen...‘ V. 6 872 ! 22 402) 22619 17 135 13 197! 8 806, 12 954: — , 104285 
H 4608 | 18630| 16287 3585 1116 345! 1323] — | 45894 
Straßburg V. en St da SC e . |. | 139482 
H. ; | . | 2.165812 
Relativ 
Altona d š | š | s + Te 
; 5 g e 4 s 5 
Chemnitz ; V. f 91» 924! gel ul 982 | 98s] 987| —" 95e 
: H. Hi 7,6 4,2 2,6 | 1,8 ‚5 1,8 — ` 4,4 
Cöln SAL 92,2 93,1 94,1 97,5 99,1 99,8 99,9 — 96,7 
H. 7,8 6,9 5,9 de 0,9 0,4 0,1 — 838 
Essen V. 94,7 97,8 98,1 96,9 : 98o ı 98,8 99,8 — 979 
H. 53 Za 1,9 3,1 200 17 ‚7 —ı 21 
Görlitz V. E f É | 93,3 
| H. | 6,7 
Halle .. V. | | 84n 
H. S "Ze | ; l ; , 15,9 
Kiel .. | V. 84,5 : 799 91,7 98,3 98,3 99,0 99,1 — | 94,8 
H. 15,5 | 20,1 8,3 „7 1,7 1,0 0,9 =] 5,7 
Leipzig V. 80,6 (E 76,1 89,3 91,6 93,5 96,1 — | 89,2 
H. 19,4 27,6 23,9 10,7 8,4 6,5 3,9 — 10,8 
Lübeck . y: ; ; e i ‘ 88,0 
H. e 3 ; ; ; 12,0 
München | V. | 70» al Wa | 90,9 — | 834 
H. | 294 27, | 23,8 | 9,1 — 16,6 
| 
Posen . . | V. 59,9 54e | 58,1 82,7 | 92,4 962, 90,7 — | 694 
H. 40,1: 45a 41,9 173 | 1,6 3, 9,2 — i 30,6 
Straßburg | V. A è 5 1 89,4 
H | : ' : , 10, 


1) Hauptgebäude. — ?) Nebengebäude. 


Hu XXXIIL Wohnungen. 


17. Die Vorder- und Hinterwohnungen nach der Zahl der Wohnräume 1910. 


SE Ce Zahl der Wohnräume a 
& n- Fu SEE Ger era EE SC EE E EE " 
igel 0 | 2 e Ee mea Je Jee 
Absolut en 
Berlin ..... V. | 11963 | 55636 92286 48581 13250: 491 | 2 286009 
H. | 28921 |131120 88564 ‚14095 ' 3679 | 2231 : — 268 610 
Berl.-Schöneberg | V 410 | 1903 | 4779 | 3092 , 5792 | 4887 | 65% — | 27 455 
| H. 956 | 7722 | 8088 | 1020 | 1097| 184 42| — ' 19109 
Berl.-Wilmersdorf | V. 138 884 | 1785 | 1111 | 3221 | 2966 | 6641) — | 16746 
H 381 | 2479| 5812| 955| 1717| 554 | 131| — ) 12029 
Charlottenburg V 1003 | 4604 | 9455 | 5732 | 6807 | 5278 | 111341 — , 44013 
l 907 | 10 848 | 14242 | 2258 | 2446 | 703| 243} — | 31647 
Chn......! V. | 3446 | 15 869 |22294 |17555 ‚12516 | 8128 ,14621} 442 94871 
H. | 2858| 9360 | 8653 | 2684' 706| 176; 83 72 2159 
Linden... .. V. 63 183 | 1300 | 8892 | 2616 Lo oui — , 14710 
H. 92 174| 710| 1808| 170 2 19 — 3015 
Magdeburg . . . | V. 978 | 1970 |14309 |13592 | 7462 | 4305 | 4930 10 47556 
H. | 1312| 3397 l15 122 | 2832 297 89 63 — . 23112 
Relativ Seege 
Berlin ..... vV. 29,3 ` 298 | Bl,o ; 775 Ba 95,3 | 51,6 
‚HM | 70 | 702 | än Se | 10,1 ` 4,7 | 48,4 
Berl.-Schöneberg | V. 300 ' 198 : 37m 752 Ä 841 ; 964 | 994 ' 59,0 
H. | 700 ` 802 : 629 248 159 , 36 | Oe i 41,0 
Berl.-Wilmersdorf | V. | 266 |, 268 | 23s 53s | 652 | 848 ` 98ı 582 
H 13,4 | 13,7 76,5 | 46,2 34,8 15,7 | La i Als 
Charlottenburg .. V 525 29,8 39,9 | Ob: 13,6 88,2 | 97,9 | 58,2 
RI 475 702 | 601 | 283 | 264 | 118 į 2u 418 
Coli ea kv V. 54,7 62,9 72,0 86,7 94,7 97,9 ' 99,4 | 794 
H. | 45,3 37,1 28,0 13,3 KÉ 2,1 Da | 20,6 
Linden . . ... V. | 406 | 51a | 647 | 831 | 939 | 95,7 |970 | 830 
RU 594 | 487 | 358 | 160 | ol As | Ze 170 
Magdeburg Vf 42,7 36,7 ` 486 | 828 | 96,2 | 980 ' 987 | 67,3 
ı H. | 57 | 638 | 51. | 172 3,8 20 | Lu 32,7 


18. Die Bewohner der Vorder- und Hinterwohnungen nach der Zahl der Wohnräume 1910. 
Stra- 


Z hnräume E A 
We, E ren EE EE EE 
‚ lage 0—1: | 2 | 3 | 4 l 5 | 6 7u.M. angeg.. haupt 
Absolut | 
Berlin E acah Ne 16 512 167 029 347 249 192 059 132 584 211679 ` 51067117 
H. 41 499 430 489, 366 621; 61 184 16 359 10 937 ; — | 927059 
Berl.-Schöneberg | V. 552| bag 15909) 11038 20012118445 | 30136 — | 101 610 
H. 1577: 24 327) 30771 3954 3852 806 | 245 — ı 69532 
Berl.-Wilmersdorf| V. 210] 2 940; 6 SEH 4092: 10 740) 10 827 | 312583 — | 66 378 
H. 73L 7826) 21071, 3452 6074) 2136 575 — 41 865 
Charlottenburg V. 1874, 14028; 34 938! 22 522. 25 852| 21319 |55 842! — ' 176 375 
l H. | 1351 36024! 58060, 8959 9654 2932 | 1179 — 118189 
Cola... 4 | V. 5383: 51 939; 90 593. 76 754. 55 603: 38 061 | 86 940 20 058 425 331 
| H. 4415: 30648| 37534 13148 3646: 1007| 493° 318 91209 
Magdeburg Le 1558 5257| 51058 52309" 29 432. 18 279 | 24 792 63 182 745 
| H. 2153 9875| 57401: 12282 1400, 438 431 — 83980 
Relativ | nn 
Berlin ..... IV 28,5 28,0 | 186 | 75,8 | 89,0 95,1 | on 
H. 71,5 72,0 Bla : 24,2 11,0 4,9 ) Dä 
Berl.-Schöneberg | V. 25,9 18,5 341 | 730 Fän 958 | 992 ` 60s 
' H. 4,1 81,5 65,9 ! 264 16,1 42 (ua | 39,2 
Berl.-Wilmersdof V. | 275 | 273 | 22s Ain ' 639 | 835 | 982 61,8 
H. 72,7 12,7 17,2 45,3 | 361 16,5 > 1,8 38,7 
Charlottenburg . V. 58,1 280 | 376 | 715 728 | 879 | 979 | 59a 
H. 41,9 12,0 62,4 2853 27,2 12,1 2,1 401 
Cöln — 3.2 8 2-4 V. 54,9 62,9 10,7 854 93,8 974 994 > Das 
H. 45,1 37,1 29,3 146 | Dä 26 : 0,6 no 17s 
Magdeburg . . . V. 42,0 34,7 47,1 81,0 95,5 Wr, 95,3 ı 685 
HI 580 | 658 | 529 | 190 4,5 2a Lë , 315 


XXXIII. Wohnungen. 
19. Die Wohnungen nach der Zahl der Bewohner 1910. 


871 


| Woh- 
TE EEE a D Bewohner. „ein ugs 
Di 7 i8 |9 |10 j11 12 Imehr! haupt 
Aachen. .. 4583; 6312|; 6482) 5693| 4493: 3244 21801411; 902 518309128137 36392 
Altona ... 3 389| 7895| 8978| 8164 5 984| 4005! 2105 598 263! 275 | | 42805 
Berlin... Jl 051 55 795 110 190 126 496 110 214|73 251 40 566 20 392 9562 4 250 1 624.698 299 171 554619 
B.-Lichtenberg 11 1123) 4034| 5072| 4401| 2 986 1 709 881| 402, 166' 69; 30 12| 8: 20894 
B.- Schöneberg] 210| 4109! 9168! 11200) 9564| 6170| 3286! 1591! 731| 327| 111] 46 5 31 | 46564 
B.-Wilmersdf. | — | 2018; 5461) 6862| 5936| 3975| 2352| 1 203| 548; 227| 109| 36! 24 24 | 28775 
Breslau . . 461113 163| 23 139! 25 752| 23 541/17 634,11 451| 6 4573366:1 536" 683'345/147/154 1127829 
Charlottenburg — | 4791| 13541; 16916! 15 727|11 208| 6 937 3551/1656 751) 329.128 51 Ei 75660 
Chemnitz 9| 5196| 11987) 14269) 13 029| 9 988| 6 524| 3 83722581 163, 568 271,109) Fl 69377 
Cöln . . . .| 188 9082] 19256) 23 737| 22 41217 191/11 703| 7 078 4026/2 152 1 1371593,2 267 641 119463 
Dortmund . .| — | 1931) 5773! 7982| 8389| 7264| 5 307 3 613j2238]1 243; 693 319/161j186 | 45099 
Dresden . . .| 127/13 106| 26 065! 29230! 25 667|18 54511 697| 6 486325711 524 795'304|153 2 206 137162 
Düsseldorf .| 80| 4565| 11081! 14 454| 14 274|11 668| 8220| 5 352/3336|1 984/1 086!541!281|444 | 77366 
Essen . . . .| 168| 2728! 7945! 10 723| 11 024| 9192| 6 907| 4 944'3254'1 930 1 106:577|266,418 | 61182 
Flensburg . .| — | 1218; 2625| 2848| 2529| 1925| 1295| 800) 445! 231| 103 94 14113 
Görlitz . | 279| 3141| 5413| 5208| 4259| 2803| 1548! 799! 399! 164! 79| 35| 18| 22: 24167 
Halle... .| 28 3255 7424 9212 8469| 6280! 4054 2342 1218 591. 2611117| 57! 73 | 43381 
Hamburg .| 41112 167! 37 973 47508 45 078|33 931121 287 12 051 6316 3 123:1 4587101305 359 222307 
Hannover . .| — | 4203| 11 664! 14 975| 14 635|11 021| 6965| 3 87811970| 941! 402216 103/107 ! 71080 
Karlsruhe . .| 265| 1818) 4334 5908) 5767| 4589| 3157| 1 870/1000; 509; 2581114] 57) 80 29726 
Kiel .. 361; 3004 7579 9913| 9318| 6 854| 4 371| 2 48411296 Gei 2851126] 49 70. 46355 
Leipzig 26. 6362. 21 045 28 474| 27 58421 357114.085| 8 357/4475 2 31611 113)53612281316 136274 
Linden — 711! 2607; 3813| 3988| 2862| 1817| 1010| 542' 217: 100| 35| 20| 3 17725 
Lübeck 173) 2085| 4462! 4985| 4437| 3 415| 2 106, 1 137| 664: 338, 150) 84) 40 47| 24123 
Magdeburg .| 365| 5207| 12 912| 16 313| 14 480/10. 050| 5781| 2 989/1 405) 683| 254|102| 60| 67; 70668 
München .11 042110 356| 24 360) 29 249; 26 293/20 202113 052! 7 663/404012 142! 99415151237!252 Dë 
Neukölln 50| 3593| 13 183) 16 422) 14 106| 8644| 4567| 2212] 984 429) 173) 54| 23| 14, 64454 
Posen . . . .| — | 2019| 4649| 5693| 5789| 4 945| 3730| 2 48811583) 870| 42812071111]173! 32685 
Stettin 131) 4371| 10 344! 12 447| 11 766| 8607| 5 3481 263411244) 549| 226 180 ı 57847 
Straßburg . 470) 3139| 7633: 84051 7639) 5411| 3512| 196610161 491| 2931137; 66136 | 40314 
20. Die Wohnungen nach der Zahl der Bewohner 1910. Relativzahlen. | 
a ES Zahl der Bewohner 
Stadt ee en | 
| paja) GEES E A ad 
Aachen. ..... 12,598 | 17,35 | 17,81 | 15,64 | 12,35 8,91 | 5,99 ' 3,88 ı 2,48 | 1,42 | 1,58 
Altona `... 792 | 18,44 | 20,07 | 19,07 | 13,08 ' 9,36 ' Ae Zei 1,10 | 0,02 | Da 
Berlin ...... 10,08 | 1991 | 22,85 | 19,91 | 13,23 | 7,3 | 3,88 1,73 | 0,77 | 0,30 | 0,21 
B.-Lichtenberg Dag | 19,31 | 24,27 | 21,06 | 14,20 8,18 | 4,22 ; 1,92 | 0,79 | 0,33 | 0,:4 
B.- Schöneberg 886 | 19,78 | 24,16 | 20,3 | 13,81 7,9 Aan 1,58 | 0,71 | 0,28 | 0,21 
B.-Wilmersdorf 7,1 | 18,98 | 23,85 | 20,63 | 13852 Bum 418 j La, 0,79 | 0,38 0,29 
Breslau ..... 10,33 | 18,17 | 20,22 | 18,8 | 13,84 8,99 5,07 | 2,64 | 1,21 | 0,54 | 0,51 
Charlottenburg 6,33 | 17,90 | 22,38 | 20,79 | i41 : Du | 4,69 | 2,19 : 0,99 | 0,43 | 0,34 
Chemnitz 7,49 | 1728 | 20,57 | 18,78 | 1440 i Ba" Deg 3,26 | 1,08 | O,e2 | 0,79 
Colin u vw. a Tea | 16,15 | 1990 | 1879 | 14,1 | 951 5,3 ' 3,38 | 1,80 | 0,95 | 1,:6 
Dortmund 4,28 | 12,80 | 17,70 | 18co | 16,11 ‚11,77. 801 | 4,86 | 2,75 | 1,54 | 1,48 
Dresden . .... 956 | 19,02 |, 21,33 | 18,73 | 13,53 Bai 4,73. 2,38 | 1,11 | 0,58 , 0,19 
Düsseldorf Dat | 1434 | 1870 | 18417 | 15,10 |10,3 6,02 | 4,32 | 2,57 | 1,30 ! Li 
Essen. . 2. .... 4,47 | 13,02 | 17,58 | 18,07 "Dm "Dar Bun" 5,33 | 3,16 | 1,51 | 2,07 
Flensburg 8,3 | 18,00 | 20,18 | 17,92 | 1364 | 917 bei 3,15 | 1,64 | 0,73 Oe 
Görlitz... ... 13,15 | 22,6 i 21,80 | 17,3 | 11a | 648 1 335 ' 1,67 | 0,9 | 033 (a 
Hall ...... 751 (Um !21,25 | 19,54 | 14,49 9,35 ı 5,10: 2,81 | 1,36 | 0,60 : 0,57 
Hamburg. .... 5,17 | 17,8 | 21,37 | 20,28 | 15,27 | 9,58, da2 | 2,4 | 1,41 | 0,66 | 0,62 
Hannover Aal | 16,11 | 21,07 | 20,59 | 15,50 | 9,80 | e 2,77 | 1,32 | 0,57 ! 0,60 
Karlsruhe 6,17 14,712 | 20,05 | 1957 | 15,58 110,72 | 6,35 ! 3,39 | 1,73 | 0,8 0,85 
Kiel e a E aa 6,53 | 16,48 21, 55 | 20,26 14, ‚90 951 |! 5,10 | 2,52 | 1,10 | 0,62 . 0,53 
Leipzig... 2... 4,67 | 15,45 20,90 20,24 15,08 10,34 | 6,13 ' 3,28 ! 1,70 | 052 0,79 
Linden . ..... 4,01 | 14,71 | 21,51 | 2250 | 16,15 i10,25 | 5,70 : 3,06 | 1,22 | 0,56 ; 0,33 
Lübeck. ..... 8,71 | 18,63 20,81 18,53 14,26 8,79 | 4,755: 2,77 | 111 | (ai 
Magdeburg . . . A ju | 18,37 | 23,20 | 20,80 | 14,29 8,22 | 4,25 Zon | 0,97 | 0,36 0,33 
München . . ... 1,3 | 17,48 : 20,9 18,37 | 14,50 ' 9,36 Dan Zen 1,54 | O71 0,72 
Neukölln . .... 5,58 | 20,47 | 25,50 | 21,00 | 1342 | 7,00 | 3,13 | 1,53 | 0,87 | 0,27 : Du 
Posen . ..... 6,18 | 14,23 1742 17,11 | laa ; 11,1 | 7,61 | 4,34 : 2,6 | 1,31 | 1,50 
Stettin . . .. 757 i 17,92 , 21,57 | 2039 | 14,01 | 9,27 | 4,56 | 2,18 ı 0,95 | 0,39 ! 0,31 
Straßburg 7,88 | 19,16 : 21,10 I 197 I 13,8 Bai Aen 2,5 Leni unt 0,8% 


872 XXXIIL Wohnungen. 
21. Die Bewohner nach der Zahl der Bewohner der Wohnungen 1910. 


Zahi der Bewohner L wohner 
"18" über- 
8s | 9 |10 |ar| melu m! haupt 


! ; N 7 
Aachen ..... | 4583! 12624" 19 446! 22 772| 22 465 19 464 15 260' 11 288| 8118! 5 18013 399 1 536: 1906. 148 011 
Altona... .. g 3 389| 15 790, 26 934) 32 656| 29 920, 24 030/ 14735 9192| 5 382) 2 630 3746 | 1684H 
Berlin . . . . . . 155 795 |220 380 379 488,440 850 366 255 243 396 142 744 76 496 38 250 16 840 7 678.3 588! 2 440 1 994 26 
Berlin-Lichtenberg . 1123| 8 068| 15 216| 17 604| 14930 10 254; 6167 3216| 1494| 690| 330° 144| 107: 79 33 


| | 


Berlin-Schöneberg . 4 109| 18 336 33 600; 33 256| 30 u 19 716) 11137: 5848| 2943| 1110, 506° 240| 495. 167 140 


+ 


! 
l 
Berlin-Wilmersdorf 2018| 10 922) 20 586| 23 744| 19 875, 14 112; 8421, 4384| 2 043] 1 090| 396: 288 SI 108 243 


Breslau ... . . ]13163| 46 278, 77 256! 94 164| 88 170; 68 106; 45 199. 26 923/13 824| 6 830|3 795.1 764| 2 275| $88 352 
Charlottenburg . . 4 7191| 27 082: 50 748| 62 908| 56 040 41 622, 24 857, 13 248| 6 759| 3 2901 408, 612| 1 199! 294 564 


Chemnitz .... 5196 23974) 42 807 | 52 116| 49 940. 39 144| 26 850’ 18 064/10 207, 5 680/2 981 1 See 2707| 281 243 


Cön....... 9 0832| 38 512; 71 211: 89 648| 85 955 70218] 49 SECH 32 208/19 368.11 27018 523:3 204/29 698; 516 543 


| 


31 842| 25 291| 17 904;11 187| 6 930,3 5091 932; 2 173| 208 667 


70 182. 45 402! 26 056/13 716| 7 950/3 344/1 836! 3 490! 520295 


49 320; 37 464| 26 688'17 8356|10 860/5 951/3 372| 7 309) 344405 


Dortmund . . . . | 1931! 11546! 23 946. 33 556| 36 320 

Dresden .. .. . {13106 52130, 87 690,102 668| 92 725 

Düsseldorf . . . . | 4565’ 22162, 43 362| 57 096| 58 340 

Essen. .. . . . . | 2728| 15 890, 32 169! 44 096| 45 960, 41 442| 34 608| 26.032 17 37011 06016 347 3192| 6547) 287 441 

Flensburg .... | 1218 SE 8544, 10116) 9625| 7770| 5600) 3560. 2079| 1030) . | . 2 | 2 
ł 

10 826! 15 24 17 036! 14 015| 9288| 5593 3 192! 1476| 790| 385! 216! 326, ` Si ën 


Görlitz . ..... 3141 f | 
14 848, 27 636| 33 876, 31 400! 24 324, 16 394| 9 744 5319| 2 610|1 s10 684 1151| 172525 


Halle ...... 3 255 
Hamburg. . . . . {12167 75 946 142 524:180 312/169 655 127 7122| 84 357| 50 523 28 107114 58017 810:3 660: 5 364. 902 7732 
Hannover „.. . 4 203, 23 328 44 925 58 540| 55 105! 41 790; 27 146! 15 160. 8 469| 4 020/2 376'1 236| 1 678! 
Karisruhe .... aa 8 668 17 724: 23 068) 22 945 a 13 090) 8000; 4 581 2 580|1 254 6834’ We 
i | , 
Kiel aan Aë 3 004; 15 e een 37 272 34 270 26 226, 17 388| 10 363! 5 805| 2 850|1 386; 588 1039 185 093 
Leipzig... :.. 6 362 42 090: 85 422 110 336 106 735| 84 510. 58 499| 35 800 20 344|11 130]5 896 2 736; {841 575251 
Linden... ... OU 5214: 11 439: 15 952 14 310| 10902 7070|) 4336. 1953| 1000| 385| 240: 42 73 54 
Lübeck... 2... 2085| 8924| 14 955| 17 748 17 075| 12636, 7.959 53121 3 042] 1 500 924) 450. 690 93 330 
Magdeburg . .. . 5 207| 25 824| 43 nn 57 920, 50 34 6586| 20 923| 11 240 6147| 2 540!1 720 1210. 266725 
i x 
ł 


München .. . . . [10356 48 720 87 747,105 172 101 010 


258 576 
, 124 569 


| 
| 78312 53 641| 32 32019 278| 9 940 5665 2844| 3833, 558 833 


Neukölln ..... 3593. 26 366 49 266: 56 424 43 220) 27 a 15 484| 7872! 3861| 1730 En 276: 194 236 232 

Posen ...... 2 oa 9298! 17 079, 23 156) 24 725| 22 380, 17 416| 12 664! 7 830| 4 280|2 277!1 332| 5 723! 150179 
l l N | | Jemen, emer 

Stettin... 4371. 20 688, 37 341, 47 064 43.035, 32 088, 18 438; 9952, 4 941| 2 260 2 334 222512 


Straßburg .... 3139, 15 266 25 215, 30 556: 27 055| 21 072. 13 762| 8 ES 4419| 2 93011 507) 792. 2153, 15599 


22. Die Bewohner nach der Zahl der Bewohner der Wohnungen 1910. 


Relativzahlen. 


Zahl der Bewohner 
Stadt ER S SE i on . 
! ll u. 


mehr 


Aachen ..... 3,10 


| | 

| 15,38 | 15,17 : 13,15 | 10,31 7,62 | 5,48 ' 
Altona ..... 2,01 | 9,33 15,99 | 19,39 | 17,77 Lia 8,75 | D,46 | 3,20 | Lën 2,22 
Berlin. ..... 2,0 | 11,05 19,03 ı 22,11 | 18,36 | 12,20 | "ae" Mal Loi 0,4 , 0,69 
Berlin-Lichtenkerg | 1,42 | 10,17 ; 19,18 , 22,19 | 18,82 | 12,92 | 7,7 | 405 | 1,8 | 0,87 | 0,73 
Berlin-Schöneberg 2,16 | 10,97 | 20,10 | 22,89 | 18,36 . 11,50 | 6,66 | 3,50 | 1,76 | 0,6 | 0,74 
Berlin-Wilmersdorf | 1,s6 | 10,09 | 19,02 | 21,03 | 18,36 | 13,04 | 7,73 | 405 | 1,50 | 1,01 | 0,97 
Breslau ..... 2,70 | 9ss , 15,52 ' 19,22 | 18,05 | 14,07 | 926 | 5,51 | 2,83 | Lag | 1,60 
Charlottenburg . . 1,63 | 9,10 | 17,23 | 21,36 | 19,02 , 14,13 | 8,44 | d4 50| 2,29] Lg 1,00 
Chemnitz . ... 1,35 852 | 15,2 |! 18,53 | 17,76 : 13,02 955° 642} 3,72 | 2,02 2,49 
Cöüln a.a’ 1,76 | ran 13,729 17,36 | 16,6 : 13,59 950. 6,23 | 3,75 į 2,20 7,68 
Dortmund . .. . 0,95 | 5,53 11,17 , 10,08 Ä 17,112 , 15,26 | 12,12, 8,55 | Be | 3,32! Za 
Dresden . . . . . | 2,52 | 10,02 | 16,55 | 19,73 , 17,82 | 13,9 | 873 | 5,01 Zei 1,53 | 1,6 
Düsseldorf . .. 1,33 | 6,43 ! 12,59 | 16,58 ı 16,94 : 14,32 | 10,58 | 7,75 | Dis | 315 | Aas 
Essen a ee % 3 4 0,5 | an 11,19 ; 19,34 15,99 14,12 | 12,08 | 9,6 | 6,04 Baal 5,5 
Görlitz . 2... 3,83 | 13,22 , 19,08 ; 20,50 © 17,12 11,34 | 6,53 | 380 | 180 | 0,6 | 1,13 


Halle... .. . f Le! Bn 1602 1963 : 1820 1410 9,50. bas 3,08 


XXXIII. Wohnungen. 873 


22. Die Bewohner nach der Zahl der Bewohner der Wohnungen 1910. 
Relativzahlen (Schluß). 


Zahl der Bewohner 


Straßburg . . | | | Zar ı 97 | 1617 | 1950 | 17 | 1851 Be Bal Asa | Les Za 
23. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume und der Bewohner 1910. 


m a aii a m eege e ee ne —————— 


Br Zahl der Bewohner E Wa 
Stadt. "ere EE en 
| Län) über- 
oj a | 3 | 4 | 5 |6 ie 10 lu effi ‚ber 
Wohnungen mit 0 Wohnräumen 
Berlin ....[— 168 12 DN Deren I 
B. -Lichtenberg — D —  -|1 — li — |] - [Á — 5 
B.-Schöneberg LU 46 8 2 — ln ln ln |l- - —| 5 
Breslau `. . Se 5 1 — — | 1| — Ce ee el E e e 7 
Hamburg. . | — 10) 4 Al Il -i= |=|- — 109 
| i 
Magdeburg . | — 10) 2 =] = WEN EE 
Neukölln . . | — 8 — — e he en 8 
Posen .. . | — 2 3 — — lij — 1 — | - | - | -'—- — — 6 
Wohnungen Se 1 Wohnraum 
Aachen . = 2831 958, 323, 154 4 19| 10 2;— — —— 43 
rlin 26728669 8090, 2394, 846 303| 92| 28 8j 2 1; — — — 4060 
B.-Lichtenberg | — | | | 2 | EE 
B.-Schöneberg | 10° 875| 229| 114, 47 0% Al — — | 1309 
B.-Wilmersdorf E 277| 109 Gë ge 3 7 —ı 2| 2 —|— E — | 519 
| ] } ! 
Breslau . . .|109 6113 3660, 1917; 1265: 674 321| 145| pe 22 5: 0 1 — 14289 
Charlottenburg | —. 1109) 16) 149 18 34| 20) 8 1 1—='—=— —' 1910 
Chemnitz . .| — 1378 290 | ' 2| 2 1 -|- —-' - — -:19 
Ch ..... 5' 4154! 1347, 474! 194) 74| 35| ale 3 2. 1 — —6304 
Dortmund E Wl 239 168. 76 33| 12 14) 2 5 2° 1| — —' 1333 
| | d 
Dresden 33 393 888 oo oe 22| ai 3 3) 1 —i— — — |5199 
Düsseldorf 4 2054 758 8352| 104 67| 28| 21| 1] 7 2j] 1 — — 3449 
Essen. . . . . 23 1017 305 9 2 5 || — ll A 
Halle 5 we 181 78 2 7! a U ii —' 100 
Hamburg 1: 1071) 222 69 > JE RE 
Hannover . . E 524. ei a s d _ LE ag = E 
Kiel ..... 3601 42 4 le ge ee d 
Leipzig . . . -| 111269 201 7 24 4 3 SE SE 
Linden — 100: 1 di =: — | | - — — | 
Lübeck 18; 333° 6 a 6 ul 4| 4 2i— ———| 46 
Magdeburg . .| 50 1433 441 e 73) 65| 23| 6 a 12 —— E 2 278 
München . . .|234| 4485: 2590! 1231| 512! 224) 88; 28| 3 2 3, — — — 9410 
Neukölln . | | 412500 a2 163. © © 6 3) 2 —- 1 --—- 18 
Posen ..... | — 1008 1023 662 485 329,199 121| 60 23 8 2 1 —. 391 
Stettin... |0 1362 338 82 27 2 55 ee SE 
| | ' 
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23. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume u. der Bewohner 1910 (Fortes lL 


Zahl der Bewohner | 
| | a 
| | 


Wohnungen mit 2 Wohnräumen 


Aachen. . . .[— | 1070: 2670: 2522 1909| 1211; 664° 413| 178 92 36: 7| 11 —; 10 773 
Berlin . . . .{ 322 16 05751 795:50 61935 878.18 474 8 164 342811 303 507 150; 46: 10, 3 186 756 
B.-Lichtenberg | 1 542 1943| 2199] 1.656) 947; 446: 10) 71! 25 d 2i U-— 8032 
B.-Schöneberg | 32 1006 2502 2661! 1889 922! 345! 140, 39 26| 3 — — — 9625 
B.-Wilmersdorf |— | 299 833 988: 684 352 135° 50 8 31 E CH 3 363 
| | | | | 
Breslau . . .[118 a171 6191) kee 5124 34592 168 1029 475. 189| 50 20 8 — 28048 
Charlottenburg — ! 1302 4032 4 268) 3172| 1531! 724 118| 38| 12} 1| —| —| 15 452 
Chemnitz a 2060! 3558! 2 868 2129 1147 532 220. 70| 24 5. 11 —| —| 12616 
Cöln ..... 21, 2517; 6478 6503| 4785| 2 62111 360, 583! 232: 78| 36 8 3| 5 25229 
Dortmund . .|— ` 69% 2 680 3 349 2909 1 969 1 198 630 259 120| 27! 11: 2 d 13 850 
| | | i i ! 
Dresden . . .| 12 2380| 2176 1124 568l 278 a au 15) 7 5 2 1| —. 670 
Düsseldorf . f 12 en 4504| 5715 son 2 955 1 571 12, 316 150 56! 21, 5 5/21 913 
„o D.N 223! 516! 486, 329 226, 143 71 39 26| 9 3 4 1} 2077 
Fasen. .. 61 1072 3726. 4660 227 23761172 498! 206. 48| 15; 3; —| — 17634 
Balle .. ..| A 835 805 594 a ei ge 63 31: 11 4 1 T 3 087 
® l | | 
Hamburg. . .| 5 e d 1529 949. 507, 227) 117 37 17 5 2 -, 8 679 
Hannover . .|.— 613 301) 157 a 24 Uu 6 2 2 1 — — 119 
Kiel... 17 766 am 254| 167 77| 28 u 4 -5 3,— — —, 16% 
Leipzig. . . .| 2 936 ww 389 224 104 3 10 5 2 —|— — 240 
Linden... .|- 138 8 © 837 13 | 2 4 B Ee 357 
Lübeck... .| 23. 3 259 116 77 55; 25 8 5 2 — — 108 
Magdeburg . .| 62 1253| 1379 1091| 766| 404 222; 119 49 18| 2| —| 1| 1! 5367 
München . . .|170 2557 8130, 7916' 5911| 35921959. 899 400, 143| 52, 25; 4| 3, 31761 
Neukölln . . .| 28 1527' 6594| 7285, 5337| 2564.1117, 438° 143) 78 12; 4; 1| 1 25129 
Posen .. . |—, 451 1341| 1682| 1714 1 4011 129, 720 427, 243| 92| 46| 8 4; 9258 
Stettin. . . .| 21 1165 1812 1438 92 ou 309 121 50 21 12) A  ; 6499 
EE mit 3 Wohnräumen 
Aachen . 1,1 „338 1 487! 1257) 955! 649) 434. 2341141! 57) 28 28 11; 8405 
Berlin. [226 6 656/30 395 42 721 28 840, 16315 8 1843 7711600 583 212 16 180 850 
chtenberg |— | 176| 1393 1948| 1848' 1354 205! 86| 33 835 
B. ne 44| 1085| 2605, 29181 2667; 1733| 989) 460 223: 96! 30 1 E 3 12 867 
B.-Wilmersdorf | — | 693 1595 1735 1565 967; 569) 250 125, 55| 28| 11 d a 7597 
Breslau . . .| 77) 2191| 6667 80627593! 5616 362720161052, 4451192 | 79) 18) 8. 37643 
Charlottenburg — | 1248| 4230 5318 4937. 369722291 143i 521; 244| 78| 42| 8| 2, 23697 
Chemnitz 11 1027| 3946 4801, 3992 2797 1562| 754 372| 157| 46| 15| A 1! 19475 
Chn ..... 42) 1132| 4835 6871, 6557: 4885316111 811' 905; 441/203 | 78| 20 6; 30 947 
Dortmund . .|— | 2850| 1469 2 276 2752 254119891453 915, 489272 |117| 37| 18, 14 608 
Dresden . . .| 23! 3 743111 30811 797 9538; 6138333711593: 689. 244| 86| 19| 6; 8; 48529 
Düsseldorf . .| 16! 536) 2459 3632. 4090 3705 2 86811 898 1226 625346 1132| 47 23 21 603 
Essen... .. 36| 387| 2162 3030 3649 3355275019101233 647261! 93| 21 10"! 19544 
Halle . . . .| 10) 835 3049 3794 3362 22411410 779 366 150 58.14 5 1° 16074 
Hamburg . . .| 14) 4675/15 42916 351 12923 795741492 091 1025| 399158j 48. 14 10, 65243 
Hannover . .|— | 1054| 1720; 1360 860 424 191| 68 30 12 4l 1 3 2, 5729 
Kiel... .. 98) 9011 3488, 4317, 3856 26631629] 900) 408, 179| 64| 21} 4 —, 18621 
Leipzig. . . A 1| 1722| 5803 6160 4221 23311129) 502| 202, 6719| bh 2 1; 22165 
Linden - | | I | 175| 500° 519° 382 213 115) 50) 36 12 4| 3 — 1, 2010 
Lübeck... . .| 38| 667) 1712 1770 1279 912, 472| 235; 116, 43 10 n 5 —, 72W 
Magdeburg . .|112| 1466 5904, 7551 6368 412121211028 453 210, 63! 21. 9 4 29431 
München . . .1161| 1205| 5168: 7133 6539 5040315211753 828 412147| 65 27 14 31731 
Neukölln . . .| 15 og 4621 6514, 6017 4132230611194 545. 223, 90| 26. 6 2° 26300 
Posen... .|— | 317, 1105, 1437 1470 1330 987) 748 462: 258 123 61| 25 12 8335 
Stettin... .| A9. 1260 5280 6705| 6597 46032 596 256 94! 1297 


1) Mansardenwohnungen mit 2 und mehr Lewohnbaren Räumen. 
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23. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume u. der Bewohner 1910 (Forts.). 


Zahl der Bewohner 


Wohnungen mit 4 Wohnräumen 


Aachen. . . .|— | 156 604) 842: 788! 109 5971 388| 278; 207| 117j 81| 37, 18 4817 
Berlin . . . Ja 2279 9 932/14 115 14 278.10 355 5 983.3 06211 505; 675) 269| 96| 36, 18 62 676 
B.-Lichtenberg |— 45; 373) 5201 486, 369) 232 121! 60) 26; 14 4| 2, 2| 2254 
B.-Schöneberg | 21 310) 825) 9671 872| 544! 305 131|. 85| 34 121 5| — 1) 4112 
B.-Wilmersdorf |— | 186. 473| 410 415 280 mm 15 40 ” 9 A 4 2| 2066 
Breslau . . .| 64 961) 3006, 3865| 3707| 2 9741 99911248) 682) 333. 138; 85| 28 12 19102 
Charlottenburg |— | 430) 1428| 1627| 1788! 1265| 782! 370. 190 60 35 8 5 2| 7990 
Chemnitz . A 1, 470 a 3588 3612| 2 955120481307) 760| 390| 164| 78| 15| 13| 17 761 
Colin ..... AU 632! 2759| 3946| 4087| 328923251503: 867| 430, 2031100] 38| 191 20239 
Dortmund . .|—' 123) 698; 1123| 1255| 1233| 934 685! 482! 280; 165| 83: 47 45| 7153 
Dresden . . .| 21| 1932| 6774| 9030| 8 491| 6 448/4 16112 33811171) 552| 2481103! 26| 18| 41314 
Düsseldorf . .| 9 292, 1478 1964 2232| 1 974,1 54611 097 739| 512! 2921132) 65| 63; 12 395 
Essen. . .. . 9, 135! 796' 1268 1548 143912081093 814! 569) 3461160: 58| 38| 9481 
Bale . . . .| 3 447, 1649 2149| 2158 16731104 635 338, 167, 67) 35 13| 3| 10441 
Hamburg . . A 5 2 000/11 574116 258 16 350 12 642,7 946/4 296 2 171/1 013| 450/177) 73| 25) 74 980 
Hannover . .|— | 843, 3783, 5006| 4 558 32191 821, e 419! 176, 51i 33| 12| 9| 20849 
Kieł ..... 63 405; 1656, 2357, 2300 16961087: 632| 312 el 65:29 a A| 10779 
Leipzig . . . .|— | 1337| 813711 913111 905| 9 061 5 860:3 384|1 686) 865! 3541146| 57| 34 || 54 739 
Linden . . . .|— ; 223: 1 460 2 332 2586 1838/1 120| 628° 312| 125; 54| 12; DI 106% 
Lübeck. . . .| 48. 403| 1385| Leg 1 652| 1138| 685 315 192' 83 3112 4 4l 7620 
Magdeburg . . 66 628 2 924 3 877| 3 499. 2 528i1 503! 797 334 17 ei 24 6| 5l 16424 
Neukölln . . .| 1: 121| 968! 1392! 1483| 1 012; 565: 296; 161i 63| 25! 12) 6 3| 6108 
Posen ... .- | 147 625 837, 8291 687) 488 320 272) 17 79) 37 23| 14 | 4475 
I | S mmm 
Stettin . . . .| 25 415' 1991, 2 484 2 433! a 088. 540° 275! 126 48, 35 ,11199 
| | | | | | | 

: Wohnungen mit 5 Wohnräumen , 

Aachen . . .[— | 124) 427 486) 496| 394| au 189) 133j 103| 51, 31| 16) ei 2762 
Berlin . . . .| 56 1085| 5758| 7944; 8194| 609736281900) 872| 411 | 168; 91| 37 28|| 36 269 
B.-Lichtenberg |— | 16| 133 2411 246! 172| 96| 69 31 13| 5 7| 2| —| 1081 
B.-Schöneberg | 39 473| 1667! 1 734! 1408| 839, 372| 192! o 39| 16 5| 3 Di 6889 
B -Wilmersdorf = 343| 1306, 1278 963| 551! 265 125 62 16| 20 6 1 2. 4938 
Breslau . . .| 30° 435 on 2516, 2 285 ei 112, 620 = 179 ad 50| 24| 23|| 11 562 ` 
Charlottenburg |— | 400| 1877, 2 104; 2 017 1383| 792| 385 154| 87| 28: 14| A 8| 9253 
Chemnitz . .| 2 166| 1.090, 1602; 1 651 1 4771 161| 793, 483. 279| 148| 74| 28! 22| 8976 
Gin ..... 35) 332| 1855; 2445, 2674; 22481575] 974! 540] 297 | 134| 68! 23| 22|! 13222 
Dortmund . .I—- | 58| 408 578. 735) 704! 514 e 227| 136! 70 w 19| 25] 3872 
Dresden . . .| 11| 676| 2 734; 3270| 3 217 u 7411028, 551! 295| 147| 50; 24| 24| 16 226 
Düsseldorf . .| 15} 148| 795 1168 1278! 1218| 845 612| 397, 258| 133| 87| 44| 66] 7054 
Essen... . . 1 58 454 701 795 738. 631: 542| 380; 240| 154| 80. 40| 201 4863 
Hale .. ..| 2! 232 970 1228 1132: 864 548 334 148 74, 28 14 9| 3| 5586 
Hamburg . . .| 3| 778| 4394, 6355, 7003! 5 748 3 85723061229, 634, 2941137 62| 51 |32 851 

| na 
Hannover . .|— | 710, 3359) 4649, 4845| 3 687:2 281 1 261; 635 282 117 46: 14| 16, 21 902 
Hiel `... 77) 299, 1244| 1618, 1550, 1128| 719 363! 215, 105; 46 18 7 3| 7392 
Leipzig . . . .| 5} 677 3600| 5368! 5814 482933272019 1181| 599| 300,138: 52| 51| 27 960, 
Linden . . . || 48 369 585) 612! 463) 340! 181 1081 44| 22) 9 5 —| 2786 
Lübeck. . . . 3 151° 589 671 599 520 328, 172 106! 50| 16 5 2! 6) 3236 
de 

Magdeburg . .| 39 289! 1283| 1 826 od 1203. 709) 329 194 95| 34 8 6 4| 7759 
Neukölln . . | 3 591 475| 7871 au 569 325) 146 64 29| 15, 6, 3| 2| 3296 
Posen . . . .|— | 58. 361) 568 652| 537 382! 186, 137] 90 | 541 18 23| 23) 3089 
Stettin . . . .| 101 112! 654! 1059 1059| 833. 475: 237) 126|) 45| 30 ` 30 4670 
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23. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume u. der Bewohner 1910 (Schluß). 


z SE EE Woh- 
Zahl der Bewohner nungen 
-- oa. 13u. Über- 


oita lasl isler] s Sioi are 


. Wohnungen mit 6 und mehr Wohnräumen ` 
Aachen. . . Ek-I 64 | 435: 713| 864| 878| 705 531] 386: 266| 173.133: 46100 ° 529 


Berlin . . . Ju, 861 | 4208 8698: 9801' 9178.6383,3 789 2 103.1 055| 513.253.128 106 47182 
B.-Liohtenberg 10| 54) 114) 149) ul 90° 46 a 16) 8 2 5 5 Gi 
B.-Schöneberg | 63) 254 | 1332' 2 804; 2681| 21121265] 664| 287 132| 50| 25! 14 22; 11 705 
B.-Wilmersdorf |— | 220 | 1145 2 385| 2266, 18121228, 703 301| 131| 51| 15) 16 19, 1020 
Breslau . . Jo 287 | 1595: 3343| 3562| 3096 222111399 740| 368) 2041110! 68111 17165 
Charlottenburg |— | 252 | 1538! 3426| 3 735! 32982 390.1 391| 672, 321| 176 63! 34: 62' 17358 
Chemnitz 3! 95 | 743. 1347) 1622, 16101219, 762 573; 313| 205 103! 62133 | 87% 
Cöln . 2... 34| 292 | 1936 3436, 4055! 402932082 170,1 455| 887| 556 332,177 441. 23 008 
Dortmund . .|— | 42 | 227; 47| 658i 777) 654| 475| 348| 210] 153, 61| 56 96| 4232 
Dresden 37 422 | 2185, 3784| 3787| 3 201:2 332,1 473 828! 425| 3091130 96156 19155 
Düsseldorf 23, 95| 571 1137, 1517| 15331219) 941| 608, 405| 248j1651116296) 8874 
Been... . on 59 | 502! 970! 1210 12761141. 901) 621, 426 330241147331" 8183 
Halle 5| 140 | 770,1369 1396 1258 881| 529, 334 189 104| 53 29 66; 7123 
Hamburg 13| 596 | 4013| 6 942; 7824 7.0675 102/3 240/1 854,1 060| 55113461156 273 | 39 037 
Hannover L- | 459 2 1071378 4288, 36642 6581624 884| 469; 2291136] 74 80 | 20 744 
Kiel... ` 100| 180 | 800! 1357. 1441| 1289| 908: 575! 357| 191| 107| 58' 30 63| 7456 
Leipzig . . | .| 17| 437 | 2514 4570. 5396! 50283 7332 442 1 401| 783| 4402471117 230 | 27 355 
Linden . . | |— | 27! 159 289 367| 335! 235! 149" gë 36 20 11! 10) 2| 172 
Lübeck. . . Ja 80| 451; 742i 824| 779| 585| 396, 240| 157| 881 56 29 37| 4489 
Magdeburg . .| 36; 128 | 978: 1780, 2030| 1738j1202| 709| 369; 192| 86| 48: 38 53| 9387 
Neukölln . . | 19 | 113, 281! 380| 3401 248! 135! 69 35 al 6 7 ol 1669 
Posen —| 36! 191, 507) 639) 660| 545) 393: 225| 139, 72| 43 31120 3601 


Stettin . . . Jan 57! 269 679 708! 816! Son 359) 194| 101! 42| 66 3 910 


24. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume und der Bewohner 1910. 


Relativzahlen. 
Zahl der Bewohner Woh- 
Stadt —-- - e Seen Bere S e ls (e e SEET nungen 
' e ! l S üb } 
l i S | È | i SS j | l | j | S ! 10 imehr k er 


Wohnungen mit 0 Wohnräumen 


Berlin . . . . 10,03 | 0,00 ! 0,00 | 0,00 | 0,00 | 0,00 ı 0,00 | — ee eech Em 
B.-Lichtenberg | 0,02 | — — — — i — n — | — —; =| —; Ow 
B.-Schöneberg [0,10 ; o |00 — — =! —'=-]|]—,— —, Or 
. Breslau . . . į 0,00 ' 0,00 — 13,000 — a — | — ' — ıı 0.0 
Hamburg . . . [0,08 Mou | O0 » — Opo — —ı — — — — e 0,05 
| | 
Magdeburg . . [001 eo | —ı =: =! =| — | = | | 0,02 
Neukölln . . . f 0,1 | — — | ee re Zeen dE "Se — © Dot 
Posen .. . . [0% ‚dal — i — Les — — | 0,02 
Wohnungen mit 1 Wohnraum 
Aachen. . . . | 7,78 | 2,08 ' 0,9 10,12 | 0,12 | 0,05 | 0,03 | 0,01 a, Fl” MR 
Berlin ....1518 ; 16 Dan i 0,15 | 0,05 ; 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 Dog — 7,30 
B.-Lichtenberg. | 1,57 re 0,22 : 0,08 | 0,01 — [0,01 ; 0,00 — — j; — 2,58 
B.- Schöneberg Lag ' 0,49 0,85 0,10 | 0,03 | 0,02 | 0,01 — =. EE © — 2,50 
B.-Wilmersdorf | 0,96 | 0,33 | 0,23 | 0,15 ! 0,05 | 0,02 — 0,01 | 0,01 E | — 1,5 
Breslau .. . f 4,so | 287 "Lan ` 0,99 | 0,53 | 0,25 | 0,11 | 0,04 | 0,02 | 0,00 (on 1in3 
Charlottenburg f 1,53 "Dag | 0,23 | 0,10 | 0,04 | 0,03 | 0,01 | 0,00 ! 0,00 ! — — 2,52 
Chemnitz . . | 1,99 | 0,2 0,09 0,03 ! 0,0 0,00 | 0,00 | — — | — —, 25 
Cöln..... 3,50 i 1,13 . 0,10 ı 0,16 | 0,06 | 0,03 | 0,1 : 0,01 | 0,00 ' 0,00 Um 5,30 
Dortmund . | 1,62 | Da "Dag ; 0,17 | 0,07 ‚ 0,03 | 0,03 | 0,00 | 0,1 0,0 0,00 | 2,96 
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24. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume und der Fab? 1910. 
Relativzahlen (Fortsetzung). 


Zahl der Bewohner W 


Dresden 2,88 | 0,65 | 0,16 | 0,05 | 0,02 | 0,00 | 0,00 | 0,00 | 0,00 — = 3,77 
Düsseldorf 2,66 | 0,98 | 0,46 | 0,20 | 0,07 | 0,04 | 0,03 | 0,01 | 0,01 | 0,00 | 0,00: Aug 
Essen. . .. . 1,67 | 0,50 | 0,15 Dat | 0,01 | 0,01 — — — — — | 2,38 
Halle .. 1,77 | 0,42 | 0,18 | Dog | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 — — — 2,46 
Hamburg . 0,48 | 0,10 | 0,03 ' 0,01 , 0,00 0,00 | 0,00 — — | — — | 0,63 
Hannover 0,72 | 013 | 0,04 0,01 | 0,00 ' 0,00 — — sl — = 0,94 
Kiel ..... 0,78 | 0,9 | 0,2 | O1 (D — |} il - | -| - | — 0,91 
Leipzi 0,92 | 0,21 | 0,05 | 0,02 | 0,00 0,0 ı — | --ı -| — | 1,21 
Linden 0,6 | 0m9 (On | 002 | — i - | -i —-— | — | — | — | 08 
Lübeck Lag | 0,28 | 0,00 | 0,03 | 0,05 ' 02 | 0,2 ; 001 —ı — | —, Lët 
Magdeburg . . | 2,04 | O,es | 0,26 | O,ıı | 0,08 | 0,03 į 0,01 | 0,01 | 0,00 | 0,00 — | 3.17 
München . . . | 3,22 | 1,se | 0,88 | 0,37 | 0,16 | 0,06 | 0,02 „01 | 0,00 | 0,00 — 6,58 
Neukölln . . . f 1,94 | 0,4 | 0,25 | O,1ı2 | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 — | 0,00 <| 3,01 
Posen . . . . [| 3,08 | 3,18 | 2,08 | 1,8 | 1,01 | 0,81 | 0,37 | 0,18 | 0,07 : 0,02 | 0,01 © 12,00 
Stettin . . . . | 2,38 1 0,59 | 0,14 | 0,05 ‚va | 0,01 | 0,01 | 0,01 — | — — | 3,18 
í 


Wohnungen mit 2 Wohnräumen 


| 
Aachen .. . . | 2,94 | 7,34 | 6,83 | 5,25 | 3,33 | 1,82 | 1,13 | 0,9 | 0,25 | 0,10 | 0,02 
Berlin . . . . | 2,0 | 9,36 | 9m4 | 6,48 | 3,34 | 1,47 | O,e2 | 0,24 | 0,09 | 0,03 | 0,01 
B. -Lichtenberg 2,59 | 9,30 110,52 | 7,93 | 4,53 | 2,13 | 0,91 | 0,34 | 0,12 
B.-Schöneberg | 2,30 | 5,40 | 5,7 | 4,os | 1,998 | O,7a | 0,30 | 0,08 | 0,06 
B.-Wilmersdorf | Lo | 2,89 | 3,3 | 2,38 | 1,2 | 0,47 | 0,7 | 0,06 | 0,01 
Breslau .. . | 2,9 4,86 | 4,75 | 4,02 | 2,72 | 1,70 | 0,1 | 0,37 | 0,15 
Charlottenburg | 1,72 
Chemnitz . . | 2,97 | 5,18 | 4,13 3,07 | 1,5 | 0,77 | 0,32 | 0,10 | 0,08 


Dortmund . . | 1,54 | 5,05 | 7,43 | 6,46 | 4,37 | 2,66 | 1,40 | 0,57 | 0,27 


Dresden . . . | 1,74 | 1,50 | 0,82 | 0,1 | 0,20 | 0,08 | 0,04 | 0,01 | 0,01 
Düsseldorf . . d 1,57 | 5,38 | 7,39 | 6,05 | 3,82 | 2,03 | 0,92 | 0,11 | 0,19 
Ca 


Essen. ... . 1,76 | 6,11 | 7,84 | 6,22 89 | 1,92 | 0,82 | 0,34 ‚we | 0,02 | 0,00 | 28,80 
Halle 1,03 | 1,86 | 1,37 | 0,2 | 0,55 : 0,24 | 0,15 | 0,07 ! 0,08 | 0,01 | 0,00 | 7,11 
Hamburg 1,33 | 1,05 | 0,69 | 1 0,23 0,10 | 0,05 | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 || 3,90 
Hannover 0,88 | 0,42 ‚2 | 0,10 ‚oa | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 | 0,00 — | Lë 
Kiel ..... 1,67 | 0,76 | 0,55 | 0,36 | 0,17 | 0,06 | 0,03 | 0,01 | 0,01 | 0,01 — 3,62 
Leipzig 0,9 | 0,51 |! 0,29 | 016 ‚os | 0,02 | 0,01 | 0,00 ‚00 — — 1,76 
Linden oe | O49 ; 0,39 | O21 | 0,7 | Oos | 001 |002 | — i — | —| 2m 
Lübeck 1,88 | 1,08 | 0,8 | 0,32 | 0,23 | 0,13 | 0,06 | 0,03 | 0,02 | 0,01 — 4,26 
Magdeburg Lag | 1,906 | 1,55 | 1,09 A7 | 0,32 | 0,17 | 0,07 | 0,03 | 0,00 | 0,00 7,55 
München 1,83 | 5,88 | 5,es | 4,24 | 2,58 | 1,aı | 0,5 | 0,29 | O,10 | 0,04 | 0,02 || 22,87 
Neukölln 2,37 |10,24 |11,31 | 8,29 | 3,08 | 1,73 | 0,68 2 | 0,12 | 0,02 | 0,01 | 38,97 
Posen . | 1,38 | 4,10 | 5,15 | 5,24 | 4,20 | 3,45 | 2,20 | 1,31 | 0,74 | 0,28 | 0,18 || 28,32 
Stettin . . . . | 2,02 | 3,14 | 2,49 | 1,63 ‚05 „54 | 0,21 | 0,09 | 0,0« | 0,02 | 0,01 || 11,22 
| 


1) Mansardenwohnungen mit 2 und mehr bewohnbaren Räumen. 
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24. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume und der Bewohner 1910. 
Relativzahlen (Fortsetzung). 


a E dee 
Zahl der Bewohner nungen 
über- 


Stadt REH 
a |5 e |7 js |o |10 LE haupt 


0,84 | 6,87 | 9,32 | 8,85 | 6,18 | 4,04 | 2,17 | 0,98 | 041 | 016 | 0,9 „ 40,00 
B.-Schöneberg | 2,54 | Se | Ga | dis | än | ën | Ga | Os | O21 | 008 | Oos | Za 
B.-Wilmersdorf | 2,11 | 5,54 | 6,03 | 5,44 | 3,36 | 1,08 ! 0,87 | 0,3 | 0,18 | 0,10 | 0,05 ' 26,30 
Breslau. . . . I 1,72 | 5,23 | 6,38 | 5,96 | 4,11 | 2,85 | 1,58 | 0,3 | 0,35 | 0,15 | 0,08 | 29,50 
Charlottenburg | 1,65 | 5,50 | 7,03 | 6,53 | 4,se | 2,05 | 1,51 | 0,9 | 0,32 | O,10 lU" 31,32 
Chemnitz Lag | 5,9 | 6,92 | 5,75 | d,os | 2,25 | 1,09 | 0,54 | 0,23 | 0,07 | 0,03 | 28,07 
Coin ..... Das | 4,07 | 5,79 | 5,52 | 4,11 | 2,66 | 1,52 | 0,768 | 0,37 | 0,17 | 0,09 ' 26,02 
Dortmund 0,82 | 3,28 | 5,05 | 6,11 | 5,64 | 4,12 | 3,28 | 2,03 | 1,09 | 0,60 | 0,38 Ä 32,13 
Dresden 2,73 | 8,25 | 8,1 | 6,96 | 4,8 | 2,14 | 1,16 | 0,50 | 0,18 | 0,06 | 0,02 Ä 35,10 
Düsseldorf 0,89 | 3,18 | 4,70 | 5,29 | 4,70 | 3,711 | 2,46 | 1,50 | 0,1 | 0,15 | 0,26 27,93 
Essen. . . . . 0,83 | 3,54 | 4,97 | 5,88 | 5,50 | 4,51 | 3,13 | 2,02 | 1, | 03 | 0,20 ' 31,97 
Halle 1,88 | 7,03 | 8,75 | 7,75 | 5,17 ! 3,25 1,80 | 0,84 | 0,35 -| 0,13 | 0,05 | 37,05 
Hamburg 2,10 | 6,94 | 7,36 | 5,51 | 3,58 | 1,87 "Oo |046 | 0,18 | 0,07 | 0,08 29,35 
Hannover 1,8 | 2,42 | 1,91 | 1,21 | 0,60 | 0,27 | 0,10 | 0,04 | 0,02 | 0,01 | 0,01 8,06 
Kiel ..... 2,18 | 7,58 | 9,39 | 8,38 | 5,70 | 3,54 | 1,06 | O,s0 | 0,39 | O,1a | 0,05 ; 40,27 
Leipzig 1,26 | 4,26 | 4,52 | 3,10 | 1,71 | 0,83 | 0,37 | 0,15 | 0,05 | 0,01 | 0,01 | 16,27 
Linden 0,9 | 2,82 | 2,93 | 2,16 | 1,20 | 0,65 | 0,28 | 0,20 | 0,07 | 0,02 | 0,02! 11,34 


Magdeburg . . | 2,09 
München . . . | 0,88 
Neukölln . . . | 0,85 
Posen . . . . | 0,97 


3,38 | 4,0 | 4,50 | 4,07 | 3,02 | 2,29 | 1,41 | 0,79 | O,ss | 0,30 
Stettin. . . . 1 2,18 


9,15 |11,e2 | 11,43 | 7,98 | 4,98 | 2,38 | 1,08 | 04 | 0,16 | 0,08 


Wohnungen mit 4 Wohnräumen 


Aachen. . . . [0,48 | 1,66 | 2,31 |, 2,15 | La ‚ | 1,07 | 0,76 


© 
en 
= 
© 
e 
8 
© 
&: 
ke 
bad 
us 
La 
Kai 


Berlin .. . 0,41 | 1,78 | 2,55 | 2,58 ‚oe | 0,55 | 0,27 


B.-Lichtenberg 0,22 | 1,79 | 2,00 | 2,38 
B.-Schöneberg | 0,67 | 1,78 | 2,09 | 1,88 
B.-Wilmersdorf | 0,65 | 1,64 | 1,12 | 1,44 


Breslau . . . | 0,75 | 2,86 | 3,03 | Za 


Charlottenburg | 0,57 | 1,89 | 2,15 | 2,36 


Chemnitz . . [| 0,68 | 3,0 | 5,17 | 5,21 


e = be ke Fe 
mp ` mm ` wm ` me 
e m säi E 
sl sl sc si 


Aachen. . . . | 0,83 | 3,35 | 4,39 | 4,00 | 3,45 | 2,62 | 1,78 | 1,19 | 0,4 | 0,39 | 0,26 | 23,10 
Berlin . . . . | 1,21 | 549 | 7,72 | 7,44 | 5,21 | 2,05 | 1,8 | O,es | 0,20 DA 0,06 | 32,63 
B.-Lichtenberg | 

| 


| 
Cöln ..... 0,53 | 2,32 | 3,32 | 344 | 2,77 | Lan, 1,27 Dag g 0,17 | 0,13 | 17,01 
Dortmund . . | 0,27 | 1,55 | 2,9 | 2,70 | 2,74 | 2,07 | 1,52 | 1,07 | 0,62 | 0,37 | 0,9 Les 
Dresden . . . | 1,1 | 4,94 | 6,59 Bi da i 3,04 | 1,rı | 0,85 | 0,40 | Ons | 0,11 | 30,13 
Düsseldorf . . | 0,88 | 1,91 | 2,54 | 2,89 | 2,55 200 1,42 | 0,88 | 0, | 0,38 | 0,34 || 16,03 
Essen. . .. » 0,22 | 1,30 ! 2,08 | 2,54 | 2,36 | 1,88 | 1,70 | 133 | 0,93 | 0,57 | 042, 15,52 
Halle... . . | 1,03 | 3,80 , 4,06 Ae" 3,86 | 2,55 | 1,6 | 0,78 | 0,89 | 0,15 dun | 24,08 
Hamburg. . . | 0,20 | 5,21 | 7,31 | 7,36 | 5,69 | 3,57 | 1,93 | 0,98 | O,a6 | 0,20 0,12 | 33,73 
Hannover . . | 1.9 | 5,33 | 7,04 | 6,41 | 4,53 | 2,56 1,20 | 0,58 | 0,25 | 0,07 | 0,08 : 29,33 
Kiel: ..... 0,88 ; 3,60 | 5,12 | 5,00 | 3,69 | 2,36 | 1,37 | 0,88 | 0,86 | 0,14 ` Um | 23,30 
Teipzig . . . . | 0,88 | 5,97 | 8,74 Bau | 6,65 | 4,350 | 2,18 | 1,24 | 0,63 | 0,26 | Du | 40,18 
Linden . . . . [1,26 | 824 13,16 Lag 110,37 | 6,323 | 3,54 | 1,76 | 0,71 | 0,30 0710 | 60,34 
Lübeck. . . . | 1,68 | 5,78 | 6,85 | 6,00 | 4,75 | 2,86 | 1,32 | 0,0 | 0,35 | Om | 0,8 31,62 
Magdeburg . . | O9 ! 416 | 5,52 | 4,98 | 3,60 | 2,14 | 1,13 | O48 | 0,24 | 0,09 0,05 | 23,27 
Neukölln . . . [0,18 į 150 | 2,18 | 2,30 | 1,57 | 0,88 | 0,6 | 0,25 | 0,10 | 0,4 | 0,03 9,48 
Posen . . . TI 0,5 | 1,91 | 256 2,54 | 210 | 1,9 | 0,98 | Os3 | 0,36 | 0,24 | 0,23: 13,69 
Stettin . . . . | 0,72 ! 345 ' 480 422 | 3,01 ` 1,89 | O94 | 043 
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24. Die Wohnungen nach der Zahl der Wohnräume und der Bewohner 1910. | 
Relativzahlen (Schluß). 


Woh- 
a 2 0.020 


|11 u. über- 
haupt 


Stadt 


Wohnungen mit 5 Wohnräumen 
Aachen. . . . | 0,34 | 1,7 | 1,34 | 1,36 | 1,08 | Osa | 0,52 | 0,37 | 0,29 : O,1a | 0,15 7,59 
Berlin . . . . |020 | 1,04 | 1,44 | 1,8 | 1,10 } 0,6 | 0,34 | 
B.-Lichtenberg | 0,08 | 0,4 | 1,15 | 1,18 | 0,82 | O,ae | 0,33 
B.-Schöneberg 1,02 | 3,60 | 3,74 
B.-Wilmersdorf | 1,19 ! 4,54 | 44a : 3,35 


Charlottenburg | 0,53 | 2,48 | 2,78 | 2,67 
Chemnitz . . | 0,24 | 1,57 | 2,31 | 2,88 
Cöln . ....10,8 | 1,56 | 2,06 | 2,25 


1 
Breslau . . . | O4 | 1,9 | 1,08 | 1,70 | 1,2 | 0,87 | O9 | 0,28 | 0,14 | 0,07 | 0,08 9,05 
Halle ....105 | 224 | 2,83 | 2,61 


Magdeburg . . | 0,41 | 1,88 | 2,60 | 2,8 | 1,71 | 1,01 | 0,47 | 0,28 

Neukölln . . . 1 0,00 | 0,7 | 1,22 | 1,26 | 0,8 | 0,50 | 0,28 | 0,10 | 0,05 | 0,02 | 0,02 5,11 
Posen . ...10,18 | 1,10 | 1,74 | 1,99 | 1,64 | 1,17 | 0,57 | 042 | 0 
Stettin . . . . [010 | 1m8 | 1,88 | 1,8 | 1,0 | 0,82 | 0,02 De | 0,08 | 0,05 | 0,05 | Be 


Aachen . , | 0,18 | 1,20 ; 1,96 | 2,87 | 2,412 La | 1,46 j 1,06 ! 0,73 ; 0,8 | 0,77 | 14,55 
Berlin . . . . f One | 0,76 | 1,57 | 1,77 | 1,66 ı 1,15 | 0,8 | 0,38 | 0,18 | 0,09 | 0,09 8,50 
B.-Lichtenberg | 0,05 | 0,28 | 0,55 | 0,71 | 0,67 | 0,3 | 0,22 | 0,6 | 0,08 | 0,04 | 0,06 Za 
B.-Schöneberg I 0,55 | 2,87 ! 6,05 | 5,78 | 4,56 | 2,73 | 1,3 | 0,2 | 0,28 | 0,11 | 0,18 | 25,12 
B.-Wilmersdorf | 0,76 ! 3,8 ! 8,29 je | 6,0 | 4,27 | 244 | 1,05 | 0,46 | Ons | 0,17 || 35,72 
Breslau .. . |023 , 125 | 2,2 | 2,80 | 2,48 | 1,74 | 1,10 | 0,58 : 0,29 | O,16 | 0,23 | 13,48 
Charlottenburg | 0,33 ' 2,08 | 4,53 | 4,94 | 4,86 | 3,16 | 1,84 | 0,89 ; 02 | 0,23 | 0,21 | 22,9 
Chemnitz . . 10,14 | 1,07 | 1,94 | 2,34 | 2,32 | 1,76 | 1,10 | 0,3 ! 0,5 | 0,30 | 0,43 | 12,67 
Coin ..... 0,25 | 1,63 | 2,89 | 3,11 | 3,80 | 2,70 | 1,83 | 1,23 | 0,75 | 0,7 Dani 19,4 
Dortmund A9 | 0,0 | 1,05 | 1,6 | 1,72 | 1,45 | 1,05 | 0,77 ! 047 | 0,34 | 0,47 9,39 
Dresden 0,31 ' 1,59 | 2,76 | 2,78 | 2,34 | 1,70 | 1,07 | 0,0 | 0,31 | 0,23 | 0,28 | 13,6 
Düsseldorf 0,182 | 0,74 | 1,47 | 1,06 | 1,98 | 1,58 | 1,22 | 0,79 | 0,2 | 0,32 | 0,75 | 11,5 
Essen... . . 0,10 ' 0,82 | 1,58 1,08 ! 2,09 | 1,87 ! 1, | 1,02 } 0,70 | 0,54 | 1,18 || 13,37 
Halle .. . . 10,82 . 1,78 Aug Ae Zon ' 2,08 | 1,22 | 0,77 Wa | 0,24 „34 | 16,42 
Hamburg . . . | 0,27 Le | 3,12 | 3,52 | 3,18 | 2,30 | 1,6 | 0,83 | 0,8 0,25 | 0,35 : 17,56 
Hannover . . 10,5 | 3,9 | 5,31 | 6,08 | 515 | 3,74 | 2,28 | 1,28 ` 0,6 | Dag | 0,41 | 29,18 
Kiel ..... 0,39 | 1,74 | 2,85 | 3,18 | 2,80 97 | 125 | 0,78 , 0,42 | 0,23 | 0,33 | 15,99 
Leipzig . 0,32 | 1,85 | 3,35 | 3,96 | 3,69 | 2,74 | 1,79 | 1,03 0,7 | 0,32 | 0,44 | 20,06 
Linden . 0,15 | 0,0 | 1,63 | 2,07 | 1,89 | 1,33 | 084 0,6 | 0,20 | 0,11 | 0,18: 9,72 
Lübeck . 0,33 | 1,88 | 3,10 | 344 | 3,25 | 2,44 ; 1,5 | 1,00 | 0,68 | 0,87 | 0,51 | 18,64 
| | | 
Magdeburg . . | 0,18 | 1,30 | 2,58 | 2,80 | 2.7 (lo | 1,01 | 0,2 | 0,27 | 0,12 |020 13,20 
Neukölln . . . 10,08 | 0,18 | 0,44 | 0,50 ' 0,58 | 0,39 | 0,21 | 0,11 | 0,05 | 0,05 | 0,08 Zeg 
Posen .. . 0,12 | 0,58 | 1,55 | 1,86 ` 2,02 | 1,07 i 1,20 | 0,68 |043 | 0,22 | 0,50 , 11,02 
Stettin. . . . f Ono 0,47 | 1,18 , 123 Lo : 1,03 ' 0,62 | 0,4 | 0,17 | 0,07 Du | 6,7. 
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25. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner der : 
Wohnungen 1910. 


Zahl der Bewohner a 
ne re ers Are 
3 | 1 567 "a 9|m u 12l Im, haypı 
Wohnungen mit 0 Wohnräumen 
Berlin .. . 168 24 Ss 16) 115! 6 | — — j -ıi- —|-. 31 
B.-Lichtenberg 5 — — — Sak vk, e i — — | —|— — SS > 
B.- Schöneberg 46 6 6; — | EEP E Et eS — EA EN 
Breslau .. 5 2 — | Es. 3) — u E nl -|—- —|-.| 12 
Hamburg . . 100 SNE Be Fee an I 
| ! i 
Magdeburg . 10 I — — = — — | — | — | 13 
Neukölln . . Be EE eg dert ek, Leet cn Ale $ 
Posen 2 6 = ess, LAT eet Se | 12 
Wohnungen mit 1 Wohnraum 
Aachen. . . | 2831: 1916| 99 Gë 220) 114 70 16 —| — — —|—, 62 
Berlin . . . [28659 16180] 7182| 3384| 1515| 552; 16 6 18 10 — —ı — , 5770 
B.-Lichtenberg| 329 26 150) 64 8 — 14 8 —|I-i- —i—-| 8 
B.-Schöneberg | 875 48 321 18 10 60 383 —| nl ll — 2i 
B.-Wilmersdorf 277, 218) 198) z2) 6l 42| —ı u 18 ll — | 1% 
| | 
Breslau . . | 6113; 7320| 5751| 5060| 3370| 1926) 1015| 448| 198! 50 11 12 — : 3124 
Charlottenbg. | 1159 872 519 312| 170| 120 56 8 9 — | — | — | — || 3225 
Chemnitz . |1378 580|) 189 oi 10 12 ve EE | 2 268 
Cöln .... [4154 2694| 1422) 776 370) 210 68 Aë 27 an ul lt 97% 
Dortmund . | 731: 578 504 304| 15 72 Dë 16 45; 20 11| —' — | 254 
| 
Dresden . |3953 1776 675| 264 110) 30 21| 24 Bet Sech Se | — 1 62 
Düsseldorf . | 2054. 1516| 1056| Gë 285|) 168| 147| 8 68 om 11 —|—: Gu 
Essen. . . . {1017 om 282 100) A0 äm — —| ill 209 
Halle .. . | 76 362| ou mm 5 8 a] 8 —|—=i—|—'— Lä 
Hamburg . . |1074; 44 27) 116) 45) 8 J —| lt EI | 195 
Hannover . 524; 188 93 40 15 18 — — —| -|—-| — | — | KR 
Kiel .... | 360. 84 30 6: Bir aerch et, elle, u 
Leipzig... . | 1253, 582| 222 % 2) 18 —| ol —| —|—|——! 2m 
Linden . . . | 100) 861 Bär Melt’ =} leere 2% 
Lübeck... . e 132| 80 au 5 au 28| ke —t—|—|— A 
| | 
Magdeburg . 11433 gea 558| ag 25 138. al a ol am i 369 
München . . | 4485, 5180) 3693| 2048| 1120) 528 196| 104) 18 30 —!—'— 17%. 
Neukölln . . [1250 824| 489 au 135| ae 21 16 —| 10 —|—|—* 308 
Posen . . . |1008 2046| 1986| 1940| 1645) 1194| 847| 480) 207| 80, 22] 12! — ' 11467 
Stettin . . . | 1362 678 246| 108 e S 3 241 —| -|-|i—-!— 281 
Wohnungen mit 2 Wohnräumen 
Aachen. . . 1 1070| 5340) 7566, 7636: 6055! 3984, 2891| 1424| 828| 360) 77 12 — 372? 
Berlin . . . [16.057103 5901151 857.143 512'92 370 48 984 23 996:10 424| 4 563|1 500| 506| 120! 39 597 313 
B.-Lichtenberg| 542| 3886| 6597| 6624| 4735 2676| 1330| 568| 225| | 22| 12 — ı 273 
B.-Schöneberg | 1066| 5004| 7983! 7556 4610 2070 9801 312) 234| 30| — | —, — 2954 
B.-Wilmerdorf | 2991 1666| 2964 mr 1 760° we m 1441 27 10 — | — 1.10 
i N 
Breslau. . . | 3171| 12382| 18 138° 20 496 1729513008. 7203 3800. 1701| 500| 220 96. — 9801 
Charlottenbg. | 1302| 8064| 12 804| 12638, 7655; 4344 1778; 944| 342) 120| 11 — — 5008 
Chemnitz . [2060| 7116| 8604 8516, 5735| 3192 1540| Son 216; 50| 11| — | — 3760 
Cöln . . . . | 2517| 12956| 19509: 19140 13 105| 8160| 4081| 1856, 702| 350] 88; 36 87 si: 
Dortmund . | 694] 5360 100 11 636! 9845| 7188 4410: 2072| 1080: 270 121) 24 26 52773 
Dresden . . | 2380) 4352| 3372' 2272| 1390) 726 357 1200 63 50) 22) 12 — 15116 
Düsseldorf 4 | 1217| 9008. 17145: 18696 14 775 9426 4984: 2528! 1350 bon 231| 60° 83 80063 


„ nl 223i 1032| 1458! 1316) 1130, 858: 497 312 


D 


1) Mansardenwohnungen mit 2 und mehr bewohnharen Räumen. 
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25. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner der 
Wohnungen 1910 (Fortsetzung). 


München . . 


Neukölln . . 
| Posen 


Stettin . . . 


B.-Lichtenbg. 
B.-Schöneberg 
B.-Wilmersdf. 


Breslau .. 
Charlottenbg. 
Chemnitz ies 


Dortmund. i 
Dresden. . . 
Düsseldorf 
Essen 


Halle f . . 
Hamburg . . 


- 


Hannover . . 
Kiel ; 
Leipzig. . . 
‚Linden . . . 
Lübeck. . . 


‘Magdeburg . 
München . . 
Neukölln . . 
Posen, . . » 


Stettin. . . 


Aachen. . . 
‚Berlin Se Se A 
'B.-Lichtenbg. 
ıB.-Schöneberg 
IB.-Wilmersdf. 


Irestan ie 
‚harlottenbg.. 
Uhemnitz . . 
Con .... 
[Dortmund 


Statistisches Jahrbuch deutscher Städte XXI. 


2 557 


1 527 
451 


1165 


7452 
1610 1782 


4 674| 
602° 
698 


471 


172 
518 


| 
13 188) 21 855, 
5.046; 


2 682 
3 624 


4 587 
762 


1400| 1167 
210 
348 
2758) 3273 


13 980) 15 eg 880 
1588 1185 
3 796: 2535 


296 
668 


896 


148 
308 


| 
21 348 12 820| 6 702 
6856 7005| 6 774 


| 
4314 3768; 3020| 1854 


Zahl der Bewohner 


192 
3064| 2020 1 332 
16 260| 23 748! 23 64417 960,11 754 


847; 


400. 


Wohnungen mit 3 Wohnräumen 


338 2436 4788 


6 686 60 790.128 1631164 852!144 20097 890 


5 844 
8754 
5 205 


24 186 
15 954 
14 403 
20 613 

6 828 


35 391 
10 896 

9 090 
11 382 
49 053 


4 080 
12 951 
18 480 

1557 

5 310 


22 653 
21 399 
19 542 

4 311 


176| 2 786 
1085, 5 210 
62 3190 


2 191 13 334 
1 248! 8460 
1027! 7 892. 
1132: 9670 

280| 2 938! 


3 743 22 616, 
536: 4 918 
387! 4 324! 
835 6 098. 

4 675 30 858) 


1054| 3440 
994 6976 
1722 11 606 
175: 1000 
667! 3424 


1 466/11 808 
1 295 10 336 
609: 9242 
317 2210 


1 260 10 560 20 115 


Wohnungen mit 4 Wohnräumen 


156 


2279 19864! 42 345! 57112 51 77535 898.21 434 12 040 


Ap 
210 
1861 


961 
430 
Ae) 
632 


SS 


1208! 2526 
746) 1560 
1650. 2901 
946| 1230 


11 595 
4 881 
10 764 
11 838 
3 369 


6012 
2856 
4 720 
HIE 


1 396 


5 948; 


71392 
10 668 
6 260 


30 372| 
19 748 
15 968 
26 228 
11 008 


38 152 
16 360 
14 596 
13 448 
51 692 


3 440 
15 424 
16 884 

1528 

5116 


25 472 
26 156 
24 068 

5 880 


26 388 


3132 
1914 


3488 2720 1830: 
1660 1400 


14 828 
7152 


23 015 


6285! 5 130) 4 543 


6 770) 5 070| 3171 
8 665| 5 934; 3 220 
4 835! 3414| 1750 


28 080121 762114 112 
18 485/13 374' 8 001 
13 985! 9372, 5278 
24 425118 966:12 677 
12 705111 934110 171 
30 690 20 geck 151 
18525117208 
16 775/16 500.13 370 
11205; 8460 5 453 
39 785,24 894114 637 


2120| 1146| 476 
13 315| 9 er 6 300 
11 655; 6 774! 3514 

1065| 6%, 350 

4560| 2 832| 1645 


20 gi 726| 7196 
25 200 18 912112 271 
20 660 13.836 

6 650| 5 922 


17 244| 9 604 


| 


3545! 35821 2 716 


1845| 1392) 847 
917 
| 888! 525! 
14 870.11 994 8736 
6325! 4 692. 2590 


14418 14 775112288 9149 | 
16348 16445 13 950 10521 6936. 38702030 1100, 456 258: 89 902 


t 


| 


13 286 


8358! 4 360 
5236| 3 696 


3472| 2106 1 410) 627 
57 28830 168/14 400 5 830/2 332 

165 
121! 
121) 36 1 


869 
462 
165 


858 
4 401/2 72011 287 


2196| 860| 209 
6 62513 460 1 452! 5643521102 990 
5 B2312 61011 023 

154 
5928: 


1640; 
1 784 
1000 


8 416 
4 168 
2 976 
7240 
7320 


5 512 
9 808 
9 864 
2 928 
8 200 


240 
3 264 
1 616 
288 
928 


3 624 
6 624 


774| 330 
864| 300 
495| 280 


d 005:1 920 
2196) 780 
1413| 460 
3 969/2 030 


1 350; 580 
3 591/1 580 


1890 630 
3 708 1 470 
2007 900 
2 322 1 230 


| 
4 768 2 304 940 


2224! 18631170 


480 
Geh 
320 


234| 140 
306) 120 
180| 90 


5 456, 2 9971 380 
1520) 8540| 350 


6 080 35101640, 858: 180171 


275 


286 
671| 


SOE E 
536 


6 075'2 690'1 056 


13) 15132 
40 107 586 


| 
13 82 541 
bäi 41 032 


| 19351 


48 


. 50 


336/144! 38 163 
1 05612151713 870 
24| 14| 34156 
36| 39| 46 680 
27 292 


21611121149 575 
96| 261 92 998 
48| 13| 73 000 

240| 79 128 127 

444,261 | 72 297 


721165170 779 


252 139; 94 753 

60 13 61 966 
16811321229 793 
16 218 


27 


25 150 


| 
108| 52,108 461 
3247091129 119 

72| 311103 971 
300161 | 38 906 


116 734 


) 
` 
t 


444 235" 23 692 
432 243 
24| 27! 
55, — | 15 
A4 48 27) 7544 


| 336 164| 80 264 


935. 
Sg 60, 27| 31511 
79053 


ed 


2 6165| 6 604| 4796) deeg ee 913| 564.643, 36 618 


i 


D6 
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25. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner der“ 
Wohnungen 1910 (Fortsetzung). 


Zahl der EEN LG 


| 

| | i 
Dresden . .| 1 932 13 548. 270%: 33 964 32 240 24 966 16 366 9368 4 9682 480 1 133 312 a 
Düsseldorf 292) 2956: 5892 898 9870 9276 7 679 5 912' 4608292011 452: 780: 918! 61 453 


Essen . . .| 135| 1592) 3804 6192 7195| 7248 7651 6512 5121346011 760, 696] 512 51818 - 
Halle... .| 447| 3298 6447 8632 8365 6624 4445 2704 1503 670 385 156 39 43715! - 
Hamburg A 2000 23145 48774, 65 400: 63 210 47.676,30 072 17308, 911745001917. 876 an 43> o 


168 635! i 


Hannover .| 843! 7566 15 018 18 232; 16.095 10 926 6433 3352 1 584 ep 363) 144, 122° 81 ISS ~ 
Kiel . . .| 405| 3312; 7071: 9200| 8480, 6522; 4424 2496 1 485 650| 319 96; 57 44517 + 

Leipzig . .| 1337| 16 274| 35739, 47620, 45 30535 160 23 688 13 488 T785 3 540/1 606, 684! 460232 656 : 
Linden . .| 223! 2920! 6996 10314 9190 6720 4396 2496 1125, 540 132: 60: — || 45142 . 

Lübeck . .| 403] 2770, 4995: Gong 5690 4110. 2205 1536, 747 840 ae 48| 61! 29645 - 

| l WK 

Magdeburg | 628! 5848 11631! 13996! 12640 9018 5579 2672 1503 660 264 72 78| 64589 
Neukölln .| Gu 1936 4176: 5932 5060 3390| 2072 1288, 567| 250. 132 72| 41; 25037 3 
Posen . . .| 147| 1250| 2511! 3316 Ge 2928, 2240, 2 176) 1053 2001 407; 276) 191 20 720° 
Stettin . .| 415 3982 7452 9732 8695 6 528, 3780 2 200 1134 480 465 44 863 
N | 2 

Wohnungen mit 5 Wohnräumen 8 

l | K 
Aachen . . . 14 854| 1458| 1984 Ei 1 824 1 323| 1064| ` 927 510, EI 198) 114) 12 685 
Berlin .[-1085| 11 516| 23 832| 32 776; 30 485 21 768.13 300 er 3 699 1 680'1 001 444| 381148 943 
B.- -Liehtenbg. 16 266! 723 984 gen 576) 483 117 50° 77 24 — | 4 424 


B.-Schönebg.| 473| 3334) 5202| 5632 4195 2232| 1344 gé 351 160 55! 361 74 23 864 
B.-Wilmersdf| 343 2612| 3834 3852: 2755| 1590| 875| 496! 144) 200 66; 12| 35! 16814. 


Breslau . .| 435| 4038| 7548| 9140 9070' 6672| 4340| 2888| 1611! 940! 550 288 319 47 839 
Charlottenbg.| 400| 3754| 6312| 8068 6915| 4752| 2695| 1232| 783, 280 154: 48 113 35 506 
Chemnitz .| 166! 2180) 4806| 6604 7385| 6966| 5551| 3864, 2 511|1 480! 814 336; 306 42 969) 
Cöln . . . .| 332! 3710) 7335| 10696 11240: 9 450| 6818| 4320) 267311 340: 748 276 311" 59 249 
Dortmund . 58 816) 1734| 2940. 3520| 3084| 2464| 1816| 1224) 700. 506. 228 380: 19 47 ul 
Dresden . .| 676| 5468| 9810| 12 868 12 290:10 446! 7196, 4408| 2 65511 470: 550 Sé 372) 68 497 
Düsseldorf .| 148; 1590| 3504) 5112, 6090) 5070| 4284| 3176. 2 322 1 330) 957| 528 885| 34 9% 
Essen. .. . 58 908; 2103 3180 3 690; 3 786 3 794 3040| 216011540 880 480 548 26 167 
Halle . .| 232 1940; 3684| 4528 4 320; 3288 2338 1184 666| 280 154. 108 40! 22 762 
Hamburg . .| 778 8 188 19 065| 28012 28 740 23 142/16 142 9 832! 5 70612 940.1 507| 744 7221146 115 

| 
Hannover .| 710) 6718| 13 947| 19380 18435113 686! 8 827| 5080 25381170- 506| 168 235! 91 400 
Kiel .. . .| 299) 2488| 4854| 6200 5640| 4314| 2541| 1720| 945 460 198) 84 40: 29 783 
Leipzig. . .| 677) 7200| 16 104| 23256 24 145:19 962/14 133, 9448 53913000 1518) 624| 709.126 167 
Linden... 48 2738| 1755| 2448 2315) 2040| 1267) 864 396 220. 99 60 — | 12250 
Lübeck. . A 151! 1178; 2013| 2396 2600 1968| 1204| 848 450 160, 55| 24 ei 13 131 

| | Ä 
Magdeburg .| 289° 2566) 5478| 6960 6015| 4254| 2303 1 552 855i 340 ep 12: 60 30 832 
Neukölln . . 59 2950) 2361| 3256 2845! 1950| 1022. 512: 261| 150 66. 36. 28 1348 
Posen. .. . 58 722) 1704 2 608 2 685| 2292 1 302 1 096. 810, 540, 198, 198.276, 76| 322) 14 613 
Stettin. . . 112 1308| 3177| 4236 4165| 2 850 1659, 1008. 405 300 ae 19597 

i | 

Wohnungen mit 6 und mehr ee 
| ! 

Aachen. .. 64 870 2 139 3456! 4 390 4230 3717 3088 23941 h 7301 463 Spal 413. 29 50 
Berlin . 861! 8416. 26 094 39 204145 890 38 298 26 523 16 824 9 495 5130 2 783 1 5361 862 222 616 


B. -Lichtenbg. 10 108; 342) 596: 705) 540 3822 2721 14 80 2 60 66 3% 
B.-Schönehg. | 254! 2664| 8412 10 724110560) 7590 4648 2296| 1188| 500) 275 168 367, 49 646 
B.-Wilmersdf| 220, 22%) 7 155 9064) 9060; 7368 4921 2408| 1179 an 165 192 ga 44 821 


| | 
3190 10 020 14 248115 480113 326, 9 793 / 920: 3 31220 0101210 8161 680. $1 331 
3076; 10278 14 940) 16 490114 3409737 5376; 2 889:1 760. 693 408:1033 &1 272 


Breslau . .| 287 
harlottenbg:| 252 


‚-'hemnitz A 95 1486. 4041 
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Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner der 
Wohnungen 1910 (Schluß). 


Zahl der Bewohner | Be- 


| | | | | 
‚ 6485 8050 7314| 5 334; 4584 2 81712 pa 133 744 2 217 46 353 


Sn... | 292 83872: 10308 16 220 20 145 19248115 10 11 640 7 983 5 56013 652/2 124 10 279'126 513 
< Dortmund .| -42 454; 1425 2632 3885 3924| 3325 2784 18901530) 671, 672 1463, 24 697 


dresden . .| 422 4370 11352 1514816005 13 992110 311 6624: 3825 3090/1 430,1 152, 2 685) 90 406 

-D>isseldorf . 95 1142 3411 6068 7665 7314| a 4864' 36452 480 1 815 1 392) | 51 595 
l | | | | 

Essen. .. .| 59 1004 2910 4840 6380 6816 6307 4968, 383433002 6511 764 5348! 50 211 


‚Halle. . .| 140 1540 4107 5584 6290 5286 | 
.. Hamburg. .| 596 8026 20826 31 296 35 335 30 612 22 680 14 832! 9540 5 510 3 806 1 872 
"Hannover .| 459 4814 11316 1715218 320 15 948 11 368 7072) 422122901496, 888 
>. Kiel . . . A 180 1600 4071: 5764 6445 5448 4025 2856| 1 7191070 638, 360 
Leipzig. . -| 437 5028 13710. 21 384 25 140 22 398 17 094 11 208|) 7 047 4 400 2 717'1 404 


3703 2672 17011040. 583 348, 1059 34053 
4 160189 091 


3 6591135 826 


| 
| | 


5 | | SÉ | | 
- Linden . . A 27 318 867; 1468! 1675 1410 1043| 656 324 200; 121 120 29| 8258 
: Lübeck. . JA 80, 902, 2226 3296 389%; 3510 2772 1 920| 1413! 880, 616 348 545 22 403 


_ Magdeburg .| 128 1956 5340 8120, 8690 
“Neukölln. .| 19 226 843 1520, 1700 
Posen . . f 36 m 1521 2556 3300 


Stettin. . .| 57 538 


1 


7212 4.963 2 952, 1728, 860, 528 456, 1007| 43 940 
1488 945; Däi 315| 300; 66 84 81 
3270 27511 1 800' 1251| 720 413 372| 4996: 23 428 
! 


! | | | Ve, aoa i 
2037 2832 4 080; 3582 2513 1 552] 909; 420 906 ı 19 426 


26. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner 
der Wohnungen 1910. Relativzahlen. 


e n 0. Ee 


er ` Emm no EE ein EE EE E E mmm, 


Zahl der Bewohner N 
Stadt u 2 Ve a Eee a | ner 


imehr, baupt 


Wohnungen mit 0 Wohnräumen 


Berlin . .... 0,01, 0,00 Don, 0,00 : 0,00 į 0,00 | 0,00 — -- _— — 0,01 
Berlin-Lichtenbg. 01: 0oj — , - 11 171m lr Urs MA 0,01 
Berlin-Schöneberg f 0,03 0,1 | do — 1 im em 0,01 
Breslau .... 75090, Un — , — Ha — 1 1-10 0,00 
Hamburg. .. . Tor 0,00 | 000 — | (mn 1 nl Es e 0,01 
| | l 
Magdeburg . . . Ion: 0,00 | — —- : —  — — — | '— 0,01 
Neukölln .. .. 1000, -- -—- Sr — 1. ln — 0,00 
Posen ..... (ug | Um — — ; Nov | l — | — - -= 0,01 
Wohnungen mit 1 Wohnraum 
| ' | 
Aachen .... 1,91 | 1,20 ! (us Dag: Has He, 0,5 | 0o l — — 456 
Berlin ..... 1,4: 0,81 | (ap 0,7: 0s: 0,03 ı 0,01 | 0,00 | 0,00 | 0,00 — 2,90 
Berlin-Lichtenberg | 0,41 | 0,35 | Dun | Dog, 002, — Dm | 00 | — — 1,08 
Berlin-Schöneberg Tag, 0,27 | 0,20 | 0,11 | 0,06 | 0o) al — lz lr — 1,23 
Berlin-Wilmersdorf | 0,26 | 0,20 | 0,18 | 010: Dog | — | 0o Ian 1 — — 0,93 
Breslau .... 1,5 | 150) 1,18 | 1,04 gien | 0,39 | 0,21 | 0,09 | 0,03 | 0,01 0,00 | 6,40 
| 
Charlottenburg . [0,0 | 0,30) 0,18 | Om i 0,06 ı 0,04 | 0,02 | 0,00 | 0o00] — — 1,00 
Chemnitz ... (un 0,21: Up, Don, 0,00 00! (mn — |— I — = (nt 
Colt a e, A ei | jn jaa Dag 0,07 Tal 0,01 | 0,01 | Oo 0,00 (um 1,97 
Dortmund ... 05| 02s] 024] Onas: "ms 003 005, 0,01 lm (mn 0,01 1,22 
Dresden . 2... (La 1 nt us! os Oo ` (at | Ooo: on Vum ` —— 1,32 


1294; 96 638 
942! 35 118 


8139 
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26. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner 
der Wohnungen 1910. Relativzahlen (Fortsetzung). 


Zahl der Bewohner ag 
Stadt Ä | Ä u | ner 


mehr‘ haupt 


i | 
Düsseldorf . . . | Oo! 0,44 | 0,1 | 0,18 | O] 0,0 | 0,0 | 0,03 | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 1,75 
fe ie, 0,85, 0,21] Ono} 0o03] Dol al — !— lz ı— | 0,72 
Hale ..... 0,44 | 01 | 04 | 0 | On | On! Va |00 — |— — 0,90 
Hamburg... . . 0,12 , 0,05 | 0,02 | 0,01 | 0,00 | 0,00 %0 | — — |l — | 0,21 
Hannover . 1018| 0,07] 08| Dol Ol Dä — | — a I ale 0,30 
Kiel ...... 0,18 | 0,05 | 0,n | 0,011 000 | — — I|-  - j= — | 0,27 
Leipzig. . - -. - 0,22 | 0,10 | 0% Dol On | 0o00; — I— le — 1.088 
Linden . ... . 0,14 | 0, | 0,7 | (a | — — — | — — |— — ; 03 
Lübeck. .... 0,6 | 0,12 1 0,07 | Di 0,8 | Dol 0,03 | 0,02 | — | — :— , 0722 
Magdeburg . . . 0,54! Dag 021] 012| On 0,5 | 0,2] 0o; Dono — ' 1,8 
München . . . . | Oso O| Oss| tel Aa Oœ] Oos, ie 000| 001 — | 3m 
Neukölln . . . . 1058 j 0,85 | Gel O,8 | 0,08 | 0,02 | 0,01 | 0o01! — {000 — 1,30 
Posen ..... 0,67 | Lag | 1,32 | Leni 1,10 | 0,0 | 0,56 | 0,32 0,14 | 0,05 | 0,2 | 7,8 
Stettin... . - 0,81 © 0,80 | Dutt 0,05 | 0,08 | 0,01 | 0,02 | 0,0ı — — i — } 11 

i ' | ' 

‚Wohnungen mit 2 Wohnräumen 
| ! i d 

Aachen. . .. . 0,72. Zei 5,11 | bag | 4,9 ı Ze , 1,95 | 0,06 | 0,56 | 0,24 | 0,08 25,16 
Berlin ..... 0,81 | 519 | 761| 720 | 408 | 2,46 | 1,20 | 0,52 | 0,28 | 0,08 | Oo, 29,96 
Berlin-Lichtenlerg | 0,88 ` 4,90 Ba | 8,85 | 5,95 | 3,87 | 1,88 | 0,723 | 0,28 | 0,11 | 0,04 | 34,42 
Berlin-Schöneberg | 0,4 | 2,99 | 4,78 | 4,52 | 2,70 | Lal 0,0 | 0,10 | 0,14 | 0,2 | — | 17,80 
Berlin-Wilmersdorf | 0,28 | 1,54 | 2,74 | 2,53 | 1,63 | 0,75 | 0,32 | 0,13 | 0,02 0,01 | — 9,85 
Breslau .... [06s 25 | 3,71 | Aen 3,54 | 2,06 | 1,8 ' 0,78 , 0,35 | 0,10 | 0,06 | 20,07 
Charlottenburg . "(Un 2,7 | 4,85 | Aa | 2,0 | 1,7 | 0,60 , 0,32 | 0,12 | 0,04 | 0,00 | 16,9 
Chemnitz ... [0,3 , 2,53 3,06 | 3,08 ı 2,04 | 1,13 | 0,55 | 0,20 | 0,08 | 0,02 | 0,00 |; 13,37 
On: A dir a 0,51 | 2,1 | 3,3 | 3,86 2,04 | 1, | 0,2 0,87 | 0,14 | 0,07 | 0,04 | 16,64 
Dortmund . . . | 0,33 | 2,57 | 4,2 | 5,58 | 4,721 345 | 2,12 , 0,99 | 0,2 | 0,13 | 0,08 | 25,82 

| I 
Dresden .. .. 1046! 08 | 065 | 044 | 0,27] 0,4 | 0,07 ! 0,2! 0o01 | 001: 0,01 ! Za 
Düsseldorf . . . 11 0,35 | 2,62 | 4,08 | 5,8 | 420 | 274| Lo 0,78 | 0,9 | O,16 ! 0,11 | 23,5 
ad 1). . . Dog 0,0 | 0,42 | 0,8 | 0,3 | 0,25 | Du 0,10 | 0,07 | 0,08 | Dog: 2,10 
Essen. . .... 0,37 | 2,9 | 486| 528| 413| 245 | La 0,57 | 0,15 | 0,05 Do 7 21,00 
Halle... ... 0,8 | 0,93 | 1,3 | Del el 0,87 | 0,26 Oo | 0,06 | 0,02 | 0,01 ` 4,98 

| 
Hamburg. . . . [0,8 | 0,52 | 0,1 042] 0,8 | 0,15 | 0, | 0,03 | 0,02 Do ` 0,00 | 2,35 
Hannover . . 1021| 021! 016 | 0,10! 0,0 0,2 | 0,01 | 0,01 | 0,01 Dan: — 0,78 
Kiel ...... 041 | 0,8 | 0,41 | 0,6 |} Dat 0,00 | 0,05 | 0,02 ! 0,02! 002 — 1,9 
Leipzig... . . Dag | 0,24 | 0,20 | 016! Dei Dol 001/001 100 | — .— | 0,91 
Linden `, .... 0,18 (aal 0,0 | 020! 0, | 0,06 „œ | 0u | — |— — | 1,12 
Lübeck... . . 0,8 | 0,6 | 0,7 | 0,83! 0,291 021 | 0,11 | 0,07 | 0,05 | 0,02 | — 1 2,49 
Magdeburg . . . [0,47 | Lol Lei 115 | 0,76 | 0,0} 0,81 | 0,15 | 0,06 | 0,01 ! 0,01 Da 
München . . . . | Ome | 201 | 425 | 428 | 321 | 2,10 | 1,18 | 0,57 | 0,28 Do" o ; 19,25 
Neukölln . . . . | 0, | 5ss | 925 | 9o04] 543| 284 | 1,80 | 0,48 | 0,30 | 0,05 "Den | 34,05 
Posen... ... Dan | 1,0 | 330 | 4,57! Ael Ası | 336 | 2,27 Lan De Dau 27,32 
Stettin... .. 052 | 1,068 | Lol Leo: 136 Os | Or | 0,18 (om | 0,05 No2 8,70 


1) Mansardenwohnungen mit 2 und mehr bewohnlaren Räumen. 


der DA 
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26. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner 
der Wohnungen 1910. Relativzahlen (Fortsetzung). 
Zahl der Bewohner Be- 
; = | wohn. 
1lu.| en 


mehr (di 


Aachen... . . | 0,23 ' 1, |! 3,28 | 4,02 | 4,25! ek 3,07 | 2,85 | 1,42 0,85 | 0,75 | 25,78 
Berlin . . 0,34 i 305 | 63 | 827| Van | 4,91 | 87 | 1,51 ; 0,72 , 0,29 | 0,18 | 35,80 
Berlin-Lichtenberg 0,22 | 351 | 7,7 | 982, Han Dan Zon Be (el 0,42 | 0,26 i 43,05 
Berlin-Schöneberg | 0,65 gc 5,24 | 6,385 | 5,18 | 3,55 | 1,83 | 1,07 | 0,52 | 0,18 | 0,12 27,98 
Berlin-Wilmersdorf | Oe | 2,85 | 4,81 | 5,78 1 447 | 3,15 1,82 | 0,92 | 0,46 | 0,26 | Din || 25,21 
| 
Breslau. ... 0,5, 2183| d5 De, 9,75 | 4,16, 2,80 i 1,72 Uer 0,39 | 0,25 | 30,68 
Charlottenburg 0,42 | 2,87 | 92 Gan, 6,28 | 4,52 | 2,72 | 1,41 | 0,75 | 0,26 | 0,20 1 31,57 
Chemnitz . 0,837 | Ze Bal Bes Je 338! 1,8 Lon" 0,50 | 0,16 | 0,08 1 25,96 
Cöln. ..... p023; 15: 415 | 529 492; 382 | 2,55 ' 1,6 ' 0,80 | ia | 0,24 , 25,82 
Dortmund. in 0,13 1,41 3,26 Dap , 6,10 En 4,58 | 3,51 | 2,11 | 1,31 | 0,98 EE 
| | 
Dresden .... 0,72 | 4,35 | Opo | 7,33, 5,80 | 3,85 | Zut 1,06 : 0,42 |, 0,17 | 0,09 | 32,82 
Düsseldorf. . . . | One | 143 ı 316 | Aas 5,88 | 5,00 | 3,86 | 2,85 | 1,63 | 1,00 | 0,69 |; 29,90 
Essen. . ... . 0,13 1,50 | 3,16 | 5,08! 5,84 | bail Aer 3,48 | 2,08 | 0,91 | 0,49 || 32,06 
Halle... .... |048) 358 , 6,00 | 7,70 | 6,49 | 400 | 3,16 , 1go , 0,78 (e Uu 35,92 
Hamburg. . . . 10,52 | 3342| 5as | 5,73! Jar | 2,76 | 1,2 0,91 | 0,40 | 0,18 0,09 | 25,46 
| 
Hannover. ... 0,37 Log Lut Lie) 0,73; 0,0! 016 Oo ` 0,04 Oe ' 0,08 | 5,62 
Kiel ...... 105 | 377 | 700| 833, 719| 5,28 | 340 Log | 0,87 Ga | 0,15 | 38,64 
Leipzig... . . . 0,30 | 2,02 | 321 | 2,0 | 2,03 | 1,18 | 0,61 | 0,28 | 0,10 0,08 | 0,02 | 12,71 
Linden >.. .. 0,24 | Lan 2,12| 2,08 | 1,5 | 0,84 ı Dag | 0,39 ! 0,15 0,05 ! 0,6; Ma 
Lübeck... . . 0,71 | 3,67 | 5,9 | Dap Zeg | 3,03 | 1,76 0,8 0,1 Om | 0,19 | 26,95 
Magdeburg . . . 0,55 | 4,43 | 849 | 9,55 | Tas! Am 2,70 ' 1,36 ! 0,71 | 0,24 Ou | 40,67 
München . . . . Lisa ` Le ` 3ss | 408, An. 38, 22 Li 066 026 Os | 2310 
Neukölln . . . . 0,26 | 3,91 | 8,27 ` 10,19 | 8,74 | 5,86 | 3,54 i 1,85 | 0,55 0,88 | 0,16 || 44,00 
Posen ..... Da" 1,7 2,87 | 3,92 | 4,43 3,4 3,49 | 2,46 | 1,55 | 0,82 | 0,75 Ä 25,91 
Stettin... . . 0,7 | 4,75 | 9,04 | 11,36 | 10, aal 7,75 4'32 ı 2,14 | 1,04 | 0,12 | 0,24 ı 52,46 
Wohnungen mit 4 Wohnräumen 
Aachen. .... JOm’ 082 Io Zug, Ze 242 1,83 Lan ` 1,28 | 0,70 1,06 ` 16,00 


Berlin . . 0,11 | 1,00 | 212, 2,56 2,80 : 1,50 1,07 | (Lou 7 0,50 
Berlin- Lichtenl; erg 0,08 , Q94 197 | 245 238. 1,5 1,07 0,60 : 0,29 


Berlin-Schöneherg | 0,19 ` (ua 17 | Zum 1,63 | 1,09 0,55 0,1 0,18 | 0,07 | 0,04; 8,97 
Berlin-Wilmersdorf | 0,17 | 0,87 | 1,14 : 1,53 | 1,29 | 0,82: 0,49 | 0,30 | 0,17 | 0,08 | 0,11 | b,97 
Breslau. .... [020 | 123 Za | 3,04 | 3,051 246 1,79 1,12 | Dat | 0,28 | 0,29 | 16,44 
Charlottenburg . 1015 | 097; Lee 243 2m5! 1,9, (eg | 0,52 | 0,18 | 0,12 | 0,06 | 10,70 
Chemnitz . . .. [0,7 | 1,8 | 383 | 5,14 | 5,25 | 4,37 Aa | 2,16 | 1,25 | 0,58 | 0,43 | 28,11 
Coin . ».:...J401 | Lu" 2389| Zant 331 | Za ' 2,12 1,40 | 0,78 | 0,11 | 0,37 | 18,12 
Dortmund . . . 10,06 | 0,87 | Lo | 2,41 | 2,86 | 2,88 | 2,30 | 1,5 1,21 | 0,79 | 1,02 an 
H 
Dresden . . . . {0,7 2,60 | 5,21 | 6,53 | 6,20 | 4,80 | 3,15 | 1,80 | 0,95 | O,a8 Dan, 32,41 
Düsseldorf. . . . 0,08 | 0,86 | Lo 2,59! 2,87 Zen 2,23 | 1,72 ! 1,34 | 0,85 | 0,91 E ‚35 
Essen. . . .. Lol 0,5 | 1,32 | 2,15 | Zant 2,52 | Ze" 2,27: 1,78 Lan 1,03 | 18, 05 
Halle ..... 0,26 | 1,91; 3,74, 5,00 ı Ze | 3,84 2,58 La 0,87 0,89 0,34 25, 34 
Hamburg. .. . 102° 256 | 540 74| 7,00 | B28 | 3,33 . 1,92 | 1,01 | 0,50 0,35 | 31,83 
Hannover ... 0,29 | dn, Dan Gol baal 3,70 Zen lag 0,55 | 0,18 , 0,22 ` 28,15 
Kiel: ......’ (a Lag 382, Am Aen 3,52 1 2,30 | 1,35, 0,80 |, 0,35 | 0,26 | 24,03 
Leipzig... . . 0,23 | 283 Däi Hä | vg, 61 | Jiz 2, 1,35 | 0,62 | 0,48 i 40,45 
Linden . .... 0,50 | 397 | 951 : 14,06 | 12,49 | 9,14 | Dag : 3,59 | 1,58 ı 0,73 | 0,26 | 61,57 
Lübeck. . ... [0.3 | 297 5,35: Vogt 6,10 | Jun 2,56 | 1,5 | 0,50 Ä 0,36 | 0,26 | 31,76 
Magdeburg . . . 0,24 | Zug das 5,25! 474| 3,88 | 2,00 | 1,00 | 0,56 | 0,25 | 016 | 24,22 
Neukölln . . . . 0,053 Ueg Log" Za 2,14 | Lan | 0,88 | 0,55 ! 0,28 | 0,11 | 0,10 , 10,60 
Posen ..... O10o| Daa Le Zo 2,29; 1,5: Tag" 1,5 ; 0,70 (aal 0,58 ı 13,50 
Stettin. .... Vi Lag 3850 4,37 39 | 2,93 | 1,70 | 0,99 | 0,51 | 0,22 | 0,21 20,16 
Statistisches Jahrbuch deutscher Städte AÄXIL an 
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XXXIII. Wohnungen. 


26. Die Bewohner nach der Zahl der Wohnräume und der Zahl der Bewohner 
der Wohnungen. 


Relativzahlen (Schluß). 


Zahl der Bewohner 


Berlin 
Berlin-Lichtenbg. 
Berlin-Schöneberg 
Berlin-Wilmersdorf 


Brelau .... 
Charlottenburg . 


Kiel . ..... 


Magdeburg . . . 
Neukölln . . . . 
Posen 
Stettin 


e oe ẹ, 09° o% 


Aachen 
Berlin 
Berlin-Lichtenberg 
Berlin- Schöneberg 
Berlin-Wilmersdorf 


Breslau SE 
Charlottenburg . 
Chemnitz 

Cöln 
Dortmund 


Dresden 
Düsseldorf 
Essen. . . ... 
Halle. . . ... 
Hamburg. . 


Hannover 
Kiel 
Leipzig 
Linden 
Lübeck 


. e òè os o» 


Magdeburg ... 
Neukölln . . 

Posen 
Stettin 


a >% ò> è 08 


Wohnungen mit 5 Wohnräumen 


0,08 | 0,58 | (o 
0,05 | 0,58 | 1,20 
0,02 | 0% 091 
0,28 | 1,99 | 3,11 
0,32 Sail 3,54 
0,09 ı 0,83 | 1,55 
0,14 | 1,27 | 2,14 
0, ; 078) Lat 
0,07 i 0,75 | 1,48 
0,08 | 0,39 | 0,83 
0,18 | 1,05 | 1,89 
0,04 | 0,6 | 1,02 
0,02 | 0,32 | 0,73 
018 | 112| 214 
0,09 | 0,9 | Zu 
0,25 | 2,33 | 4,83 
0,16 ! 1,34 | Ze 
0,12 | 1,25 | 2,80 
0,07 | 1,00 ı 2,39 
0,186 | 1,26 | 2,16 
0,11 | 0,6 | 2,05 
0,02 | 0,30 | 1,00 
0,04 | 0,8 | 1,183 
0,05 | 0,59 | 1,48 

Wohnungen 
0,4 ' 0,59 ] 1,4 
0,04: 0,421 1,31 
0,01 0,14 | 0,48 
0,15 | 1,9 | 5,08 
0,20, 212 | Ga 
0,06 | 0,65 | 2,05 
0,09 | 1,08 | 3,49 
0,03 | 0,8 | 1,44 
0,08 , 0,78 | 2,08 
0,02 | 0,22 | 0,68 
0,08 Dat 2,18 
0,08 | 0,33 | 0,99 
0,02 | 0,35 | La 
0,08 : 0,89 2,88 
0,07 | 0,89 | 2,31 
(un 1,67 |! 3,92 
0,10 Dag, 2,20 
0,08 0,87 | 2,38 
0,02! 0,3 | 118 
Um 0,97 | 2,39 

| 
0,05 ; 0,73 2,00 
0,01 ; 0,10 (ag 
0,02 | 0,25 , 1,01 
0,03 0,24 | 0,92 


1,84 | 1,83 
1,64 | 1,53 
1,94 | 1,08 
3,37 | 2,51 
3,56 | 2,55 
1,87 | 1,86 
2,74 | 2,35 
2,85 | 2,08 
2,18 | 2,27 
1,11 | 1,6 
2,47 | 2,86 
1,8 | 1,77 
lı | 1,28 
2,62 | 2,50 
3,10 | 3,18 
6,72 | 6,30 
3,35 | 3,05 
4,04 | 4,20 
3,83 | 3,15 
2,57 | 2,79 
2,61 | 2,26 
1,38 | 1,20 
1,72 | Lon 
Lan | 1,87 
mit 6 und 
2,38 — 2,97 | 
1,97 © 2,30 | 
0,75 | 0,89 
6,12 | 6,32 
- 8,37 8,37 
2,92 | 3,17 
5,06 | 5,80 
2,831 | 2,86 
3,27 ‚06 
1,26 | 1,86 
2,91 | 3,08 
1,76 | 2,28 
1,68 | 2,22 
3,24 | 3,65 
3,47 | 3,91 
5,94 | 6,35 
3,11 | 3,18 
3,755 | 4,37 
2,00 | 2,28 
3,53 | 4,ı7 
3,05 | 3,26 
0,84 | 0,72 
1,70 ı 2,20 
1,27 Lag 


1,23 | 0,89 | 0,72 
1,09 | 0,67 | 0,35 
0,73 | 0,81 | 0,81 
1,34 | 0,80 | 0,46 
1,47 | 0,81 | 0,46 
1,37 | 0,89 | 0,59 
1,61 | 0,91 | 0,2 
2,8 | 1,97 | 1,87 
1,00 | 1,87 | 0,87 
1,8 | 1,18 | 0,87 

2,01 | 1,88 | 0,85 
1,47 | 1,24 | 0,92 
1,32 | 1,32 , 1,06 
Lal 1,36 Oe 
2,56 | 1,79 Lo 
4,12 | 3,06 | 1,76 
2,33 | 1,87 | 0,08 
3,47 | 2,46 | 1,64 
2,77 | 172 | 1,7 
2,11 | 1,20 | 0,91 
1,60 | 0,86 | 0,58 
0,83 | 0,43 | 0,22 
1,53 | 0,87 | 0,73 

ı 1,28 | 0,75 | 0,45 | 0,18 

mehr Wohnräumen 

ı 286 | 2,51 2,09 

' 1,82 | 1,33 0,84 ı 0 

| 0,88 | 0,11 ` 0,84 
4,54 | 2,78 | 1,37 
6,81 | 4,55 | 2,22 
2,73 | 2,01 | 1,21 
4,87 | 3,81 | 1,88 
2,60 | 1,90 | 1,83 
3,88 | 3,06 | 2,35 
1,88 |! Ten, 1,34 |0, 
2,89 | 1,8 | 1,27 
2123 Tel Lat 
2,88 | 2,19 | 1,78 
3,08 | 2,15 | 1,55 
3,39 | 2,51 | 1,64 | 1, 
5,58 | 3,94 | 2,45 
2,94 | 2,17 | 1,54 
3,80 | 2,97 | Las 
1,92 | 1,42 | 0,89 
3,76 | 2,97 | 2,06 
2,70; 1,6 | 1m 
0,83 : 0,40 | 0,28 
2,18 | 1,83 | 1,20 
1,e1 | 1,18 | 0,70 


' 1,62 
‚48 


be EE EE e e eu 
EN 


0,4 8,57 
0,0" 7, 
018: 5 

0,10 | 14,28 
0,10 || 15,68 
0,24 | 9,80 
0,11 | 12,05 
0,52 ! 15,28 
0,27 ; 11,94 
0,58 Ha 
0,28 13,17 
0,6 || 10,18 
0,68 | 9,10 
0,18 | 13,1 
0,38 | 16 

0,3110. > 
0 lä 
‚50 ‚93 
0,22 || 16,65 
0,17 | 14,07 
SE Ke 
‚06 ‚a 
0,53 | 9,73 
0,17! 8,51 
2,82 19,98 
0,29 11,16 
SE I Jus 
48 29,70 
0,80 | 41,01 

| 

0,76 | 16,86 
0,72 ı, 27,59 
1,46 | 16,48 
3,24 , 25,50 
1,35 11,85 
1,0ı 17,38 
2,42 | 14,08 
| 17,47 
dë | 19,74 
1,» 20,9 
1,27 | 33,49 
sl 23m 
0,37 11,23 
Lan | 24,00 
0,75 | 16,48 
0,10 | 3,44 
3,89 15,60 
0,41 i 8,73 
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